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Nachträge, Berichtigungen und Drudfehler des zweiten Bandes. 


Seite 569, Anmerkung 3. 1 muß es heißen: (mit Ausſchluß der Iften und 


Aten Kompagnie) anftatt: (mit Ausfchluß ber Iften und 2ten Kompagnie). 
578, 8. 5—12 erhalten nadftehenden Wortlaut: 

Oberſt v. Shmidt, welcher für den eben verwunbeten Brigabe:Kommans 
beur die Führung der bereits zum Halten gelommenen Brigade Rauch 
übernahm, ließ diejelbe mit Zügen Kehrt ſchwenken und im Schritt zurück⸗ 
gehend die Zwiſchenräume der Schwadronen wieder herftellen, was unter 
dem heftigen Feuer bes Feindes mit Kaltblütigleit bewerkftelligt wurde. 
In folder Weile führte ber RAR bie Brigade in eine gebedte Auf: 
ftellung bei Flavigny. 

583, 3. 10 muß es heißen: ‚die 2te und te Kompagnie” anftatt: „bie 
Ste und Ate Kompagnie“. 

556, 3. 4 v. u. muß es heißen: „Graf Schmettom“ anftatt: „Graf 
Schmettau“. 

635, 3. 7—10 erhalten nachſtehenden Wortlaut: 

Auf Wunfh des Kommandeurs der 16ten Divifion nahmen die Truppen 
die Rihtung nah dem Bois bed Chevau.. Da man fi burd bie 
großen Waldungen, in benen es bereitö zu bunfeln begann, nur auf 
Ihmalen Wegen vorbemwegen konnte, fo.... 

671, Anmerkung 3. 1 muß es beißen: „Die Ate Schwabron” anftatt: 
„Die 1fte Schwadron” und: „das 3te Heffiihe Infanterie » Regiment” 
anftatt: „das 2te Heifiihe Infanterie-Regiment”. 

726, 3. 5 muß es heißen: „Hauptmann v. Schäffer” anftatt: „Haupts 
mann v. Shäfer“. 

912. In der Anmerkung unter dem Terte muß es beißen: „Generals 
Major v. Dannenberg, und in feiner Begleitung Major v. Roon 
vom Garbe:Korps” anftatt: „In Bertretung bed General-Majord v. Dans 
nenberg Major v. Roon vom Garde-Korps“. 

938, 3. 6 muß es heißen: „das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 17 und 
das 2te Regiments Nr. 92” anftatt: „bie Füfilier»Bataillone der Regis 
menter Rr. 17 und 92, 

969, 3. 5 muß es heißen: „Monthairon” anftatt: „Petit Monthairon”. 
(Monthairon liegt etwa 1/4 Meile ſüdlich von Petit Monthairon. Bergl. 
Skizze: 24fter Auguft und Ueberfichtäfarte 2.) 

1002. Zn dem Marſch-Verzeichniß muß e8 heißen: „IV. Armee⸗Korps“ 
anftatt: „VI, Armee⸗Korps“. 

1008, 3. 17 muß es heißen: „v. Goddaeus“ anftatt: „v. Göb däus“. 
1028, 3.16 muß es heißen: „14 Offiziere, 349 Mann” anftatt: „13 Offie 
ziere, 856 Mann“, 


Seite 1103, 8. 1 ber Anmerkung muß es heißen: „IV. Korps“ anftatt: 

„VI. Korps”. 

s 1220 und 1228 muß es in ben betreffenden Anmerkungen unter dem 
Tert beißen: „Skizze Nr. 6° anftatt: „Skizze Nr. 5". 

s 1256, 8. 11 v. o. muß es heißen: „Hufaren-Hegiments Nr. 13 anftatt: 
„Qularen:Regiments Nr. 14”, 

- 1815, 8.3 muß es beißen: „Wieſchendorf“ anflatt: „Woſchendorf“. 

+ 1315 Anmerkung **) Zeile 2 muß es heißen: „Büllerhuk“ anftatt: 
„Ballerhuk“. 


Zu den Anlagen. 


Seite 123*. In der Verluſtliſte des Inf.⸗Leib-⸗-Regts. iſt unter den Verwun⸗ 
deten der Ober⸗Lieut. Auer nachzutragen. 

⸗21888*. In dem Befehle für das XII. Armee-Korps muß es heißen: 

1) „II/ Uhr” anftatt: „11/4 Uhr“. 

2) „In zweiter Linie folgen zur Unterftügung bas IL, IIL., X. und 
XI. Korps“ anftatt: „In zweiter Linie folgen zur Unterftügung 
das III, X., fowie das II. Korps“, 

s 185* u. folg. (Anlage 24). Auf Grund erft nachträglich eingegangener 
Ergänzungen zu ben biöherigen Alten find in ben Berluftliften noch fols 
gende Veränderungen aufzunehmen: 

VII, Armee:Korps: 
Bei dem Zten Rhein. Inf.-Regt. Nr. 29 unter den Verluften ber Offi⸗ 
ziere und Dffigierbienftthuenden ala „Todt“: 
Portepee⸗Fähnrich v. Daniels, 
Vice⸗Feldwebel Ridder, 
Unteroffigier Zandferman; 
ala „Verwundet“: 
SelondesLieut. v. db. Wenſe, 
Portepee⸗Fähnrich Loewen, 
Vice⸗Feldwebel Klein. 
Bei der Mannſchaft find 3 Todte und 2 Verwundete weniger in An: 


rechnung zu bringen. 
Garbe: Korps: 


Unter den gebliebenen Dffigierbienfttfuenden des Kaijer Franz Garbe- 
Grenadier-Regiments Nr. 2: 
Bortepee-Fähnrih v. Mirus. 
Der Berluft der Mannihaft an Tobten ftellt fi Hierburh um einen 
Mann geringer. 
IX, Armee: Korps: 
1) General- Kommando, Unter den verwunbeten Offizieren: Rittmeifter 
und Orbonnanz:Offizier v. Hammerftein. 
2) Holfteinfhes Inf.⸗Regt. Nr. 85. Unter den Verwundeten: Unterarzt 
Dr. Broemier. 
3) 2te8 Heffiihes Jäger-Bataillon. Unter ben vermundeten Offizieren: 
Selonde-Lieutenant Beder. 


Seite 185* u. folg. (Anlage 24). In den Berluftliften ift noch aufzunehmen: 
I. Armee. 
Unter „Verwundet“: Hptm. Köhler von ber Iften Art.-Brig., 2ter Abs 
jutant bei dem Kommandeur ber Artillerie. 


IL Armee. 
Unter „Tobt”: Hptm. Frhr. v. Hadeln von ber Bten Art.» Brig, 
2ter Adjutant bei dem Kommandeur der Artillerie. 

s 211* und 215*. Sm der Berluftlifte ift der PremiersLieut. v. Nat mer 
des Magdeb. Drag.:NRegtd. Nr.6 an ben betreffenden Stellen als ver- 
wundet aufzunehmen. 

» 212* In der Berluftlifte bes Großherzog. Heſſ. Iften Inf.» Regts. ift 
unter den Verwundeten ber Vice-Feldwebel Rube nadyzutragen. 

s» 243* (Anlage 31). Die Württembergiiche Feld» Divifion Hatte nicht 58, 
fondern 54 Gefüge. 

s 247*. In ber Ordre de bataille be3 bten Franzöſiſchen Korps ift noch 
ein Bataillon des Linien-Regiments Nr. 86 (in Bitih), das Lancier-Re- 
giment Nr. 3 und die Batterie Nr. 7 des Artillerie-Regiments Nr. 2 (bei 
der Armee von Met) in Abgang zu bringen. 

s 255*, 3 10 v. u. muß es heißen: „Daucourt“ anftatt: „Doncourt“, 

s 263* muß es heißen: „Schleswig-Holft. Füf.-Regt. Nr. 86“ und „Btes 
Bat.” anftatt: „Schleöwig-Holft. Inf.-Regt. Nr. 86” und „Füſ.Bat.“; 
ferner beim dten Thüring. Inf.Kegt. Nr. 71 „Füf.-Bat.” anftatt: „Ste 
Bat.”, „Hptm. Bergmann” anftatt: „Hptm. Bergemann“. 

s 270*. Beim Iften Reiter» Regiment Kronprinz muß e3 beißen: „Oberfts 
Lieut. v. Sahr“ anftatt: „Dberft:Lieut. v. Watzdorf“. 

s 292* und 294*. Syn ber Berluftlifte bes I. Bayeriſchen Armee⸗Korps ift 
beim Iten Jäger⸗Bat. der Ober⸗Lieut. Bernhardt unter ben Tobten 
ftatt unter ben Verwundeten zu führen. 

+. 300* (Anlage 47) muß es heißen: „18tes Inf.⸗Regt.“ anftatt: „Stes 
Inf. -Regt.” 

s B08* (Anlage 47) muß es beißen: „Kommbr. ber 4ten Abth. Oberfts 
Lieut. Srhr.v. Crailsheim” anftatt: „Major Frhr. v. Crailsheim.‘ 

s» 824* und 326* (Anlage 50). In den Berluftliften bes I. Bayeriſchen 
Armee: Korps ift beim Infanterie » Leib » Regiment als „verwundet noch 
aufzunehmen: Hptm. Hoffmann. 

Auf den Plänen 5A und 5B find die Truppenbezeihnungen gemäß ber zu 
Seite 583 gemadten Berichtigung zu ändern. 

Auf dem Plane 5B Haben die beiden Batterien nn und 6 7 auf dem Flügel 
ber 38ſten Brigade Nfeilftrihe zu erhalten, melde gr zu bem Bud 
ftaben „g“ des Moried „Brigabe” führen. (Bergl. S. 600.) 

Auf der „Ueberfichtäfarte für den 16ten Auguſt Abends” find bie beiben Ins 
fanterie » Divifionen des VI. Armee » Korps bei Sarrebourg eingezeichnet, 
während fich dort nur bie 11te befand und bie 12te bei Moricourt ftand. 
(Bergl. die Marſchſtigge der III. Armee 12ter bis 16ter Auguft.) 

Auf Skizze 5 find die Höhenzahlen in Metern angegeben. 


Auf Plan IA muß es heißen: m en anftatt ee 


Die Schlacht bei Gravelotte— St. Privat am 1dten Auguft. 
Einleitung. 


Der Borabend der Schladt. 


Nahdem König Wilhelm am Mittag des 17tem Auguft be- 
ichloffen Hatte, folgenden Tages mit verjammelten Kräften vorzu— 
rüden, wurde gegen 2 Uhr Nachmittags auf der Höhe von Flaviguy 
nachftehender Befehl an die Ober- Kommandos der I. und II. Armee 
ausgefertigt: 

„Die II. Armee wird morgen, den 18ten, um 5 Uhr 
früh antreten und mit Staffeln vom linken Flügel zwifchen 
dem ron» und Gorze-Bach (im Allgemeinen zwifchen Ville 
fur Nron und Rezonvilfe) vorgehen. Das VILI. Armee- 
Korps hat ſich diefer Bewegung auf dem rechten Flügel 
der II. Armee anzufchließen. Das VII. Armee » Korps 
wird Anfangs die Aufgabe haben, die Bewegungen der 
II. Armee gegen etwaige feindfihe Unternehmungen von 
Meg her zu fihern. Weitere Beftimmungen Sr. Maje- 
ftät des Königs werden von den Maßnahmen des Fein- 
des abhängen. Meldungen an Se. Majeftät gehen zunächft 
nach der Höhe ſüdlich Flavigny.“ 

(ge3.) dv. Moltke. 

Die Front jollte aljo vorläufig im Allgemeinen gegen Norden ge: 
richtet bleiben, weil noch die Möglichkeit vorlag, daß der Feind 
feinen durch die Schlacht von Vionville unterbrodhenen Nüdzug nad) 
der Maas auf den nördlicher gelegenen Straßen wieder angetreten 
habe. Zraf man beim Borrüden im nördlicher Richtung die 


Franzöſiſche Armee im Abmarjche nach Werten, fo zwang fie der weit 
Beltzug 1870 71. — Text. 45 


670 

ausholende linke Flügel des in breiter Front entwidelten Deutſchen 
Heeres zunächit zum Halten und dann zum Schlagen unter jehr un- 
günftigen ftrategifchen Verhältniſſen, nämlich mit dem Rücken gegen 
die faum zwei Tagemärjche entfernte Belgifche Grenze. War hin- 
gegen der Feind auf Meg zurücdgegangen, jo hatte man durch die 
Anordnung eines ſtaffelweiſen Vorgehens von linlen Flügel und durch 
die fefte Aufftellung des VII. Armee-Korps auf dem rechten ein dann 
nothwendig werdendes Abſchwenken gegen die Feftung vorbereitet. — 

Nach Erlaß des vorftehenden Befehls begab fih Seine Ma- 
jeftät der König mit dem großen Hauptquartier wieder nad) 
Pont & Mouffon. — 

Da im Laufe der Morgenftunden ein fortdauernder münd— 
licher Verfehr zwijchen dem großen Hauptquartier und dem Ober: 
Kommando der II. Armee ftattgefunden hatte, jo waren bei Letz— 
terer ſchon um 1 Uhr Nachmittags unter Zuftimmung des Königs 
die der augenbliclihen Sachlage entjprechenden Anordnungen getrof- 
fen worden. Ihnen zufolge bildete das IX. Korps auf der Hoch— 
fläche weftlich des Bois de Vionville den rechten Flügel der Armee. 
An daffelbe ſchloß fich die 6te Infanterie» Divijion des III. Korps 
bei Flavigny und Vionville; hinter diejer jtand zunächſt die Gte Ka— 
vallerie-Divifion, weiter zurüd, bei Buxières, die Ste Infanterie-Di- 
vifion. Das X. Korps, die 5te Kavallerie-Divijion und die Garde: 
Dragoner- Brigade waren in ihren Stellungen bei Tronville verblie- 
ben; zur Linfen derjelben Hatte die 23ſte Divifion des XII. Korps 
den Anordnungen des Ober-Kommandos gemäß ein Bivouaf bei 
Mars la Tour bezogen, während die 24jte Divifion und die Korps— 
Artillerie in der Gegend von Puxieux und Mariaville Ferme lager: 
ten. Das IX., III. und XII. Armee-Korps gaben die VBorpoften 
und waren vom Ober-Kommando angewiejen worden, die Gangbar— 
feit des nördlich vorliegenden Geländes durd) Offiziere vefognosziven 
zu laffen, Die zufammenhängende Sicherheitslinie der drei Korps *) 


*) Jede Divifion des IX. Korps hatte zwei Bataillone und eine Schwadron 
zu den Borpoften gegeben (die 18te; das 1fte und 2te Bataillon Regiments Nr. 54 


Tr nn. 


— 


671 


hatte rechts Fühlung mit den im Bois de St. Arnould ftehenden Bor: 
pojten der ZOſten Infanterie» Brigade, dem linfen Flügel dev I. Armee, 
und lief dann, über Mezonville hinaus, am Nordrande der Tromviller 
j Büſche und an der Schlucht von Greyere entlang bis an den Yron-Bach. 

Dem Garde-Korps war eine Aufitellung binter dem XII, bei 
Burieur angewiejen worden; es erbielt den Befehl aber erſt gegen 
6 Uhr, als es bereits feiner früheren Beſtimmung gemäß zur 
Linken der Sachſen Bivouaks zwifchen Yatoır en Woévre und 
Hannonville bezogen und dies dem Ober-Kommando gemeldet hatte. 
Unter diefen Umftänden und im Anbetracht der jpäten Tagesſtunde 
blieb Prinz Auguft von Württemberg mit Genehmigung des 
Ober-Kommandos in der einmal genommenen Aufftellung. Die Ste 
Garde » Infanterie » Brigade nebjt dem 2ten Garde-Ulanen-Negiment 
und zwei Batterien war durch die Foréts Royales gegen Border 
vorgeichoben. Die Sicherheitslinie des Korps berührte am Yron die 
Sächſiſchen Vorpoften, zog fih dann längs des Longeau-Baches Hin 
und lief linfS in einem gegen Fresnes zuriicgebogenen Hafen aus. 

Bor der Front der II. Armee fand im Yaufe des Tages 
ein Zufammenftoß mit feindlichen Truppen nicht ftatt; bei Greyére 
Terme nahmen Sächſiſche Sanitäts - Abtheilungen noch eine Anzahl 
zurücgelafjener Franzöſiſcher Verwundeter auf. Patronillen des Iſten 
Sächſiſchen Reiter-Regiments, welche von der VBorpoftenlinie aus bis 
nah Jarny ftreiften, trafen auch dort auf der Straße nad Etain 
feinen Gegner. 

Nordweftlich vom Garde-Korps ftand bereits feit dem VBormittage 
die Sächſiſche Kavallerie» Divifion. Sie war früb Morgens 
von Bigneulles aufgebrochen, um 7'/s Uhr bei Harville*) eingetroffen 
und nachdem jie gemeldet hatte, daß die dortige Straße frei vom Feinde 
fei, jogleich weiter gegen die Chauſſee von Etain vorgegangen, welche 
um 9 Uhr bei St. Jean les Buzy erreicht wurde. Die nad allen 





und die Ifte Schwabron Dragoner:Regiments Nr. 6; die Zöfte: das 2te Heififche 
Sinfanterie-Regiment und die Ifte Schwadron des 2tem Heiftichen Reiter-Regiments). 
*) Nördlich von St. Hilaire. 
45* 
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Richtungen Hin entjendeten Patrouilfen Hatten nirgends gefchloffene 
feindliche Abtheilungen gefunden. Nur bei Seandelize zeigten fich Ver- 
fprengte, welche nad) einigen mit ihnen gewechjelten Schüffen ohne 
weiteren Widerftand gefangen genommen wurden. 

Mittheilung von diefen Wahrnehmungen ließ General Graf 
Lippe Nachmittags 3 Uhr an das General: Kommando des XII. 
Armee-Korps nad) Purieur abgehen, mit dem Zuſatze, daß die Ka— 
valferie-Divifion bei Parfondrupt füdlich der Straße nach Etain bi- 
vouakiren und diejelbe bejegt halten werde. Der Difizier, welcher 
diejen Bericht an das General:Kommando brachte, lieferte zugleich 
einige Gefangene ab, mit welchen er am Abend in das Hauptquar- 
tier der II. Armee weitergejendet wurde. 

Nachdem die Sächjische Kavallerie-Divijion ihre neue Aufftellung 
eingenommen hatte *), meldeten ihre Batrouillen jpäter, daß Etain 
unbefegt und die Straße auch nach DOften bis zur Orne frei vom 
Feinde jei**),. Außerdem erfuhr man, daß am vorigen Abend der 
Raifer Napoleon unter ftarfer Bedeckung durch St. Jean les Buzy 
gefommen und im weſtlicher Nichtung weitergegangen fei. 

Prinz Friedrih Karl hatte fein Hauptquartier in Burieres 
genommen. Die fommandivenden Generale des X., XII. und 
Garde-Korps waren angewiejen worden, fi) am 18ten um 5 Uhr 
Morgens bei Mars la Tour einzufinden, um die mündlichen Anord- 
nungen des ber » Befehlshabers für den Vormarſch entgegen zu 
nehmen. Zu gleichem Zwecke jollten eine halbe Stunde jpäter die 
fommanbdirenden Generale des III. und des IX. Korps bei Vion— 
ville erjcheinen. 

Das II. Korps war am 17ten Auguft bei Pont à Mouffon einge- 


*) Zwei Schwabronen auf Vorpoften an ber Strafe nad) Etain, eine Schwas 
dron bei Harville zur Vermittelung der Verbindung mit dem Garde: und XII. 
Korps, der Reſt bei Parfondrupt. 

**) Hierdurch war es freilich noch keineswegs ausgeichlofjen, daß der Gegner 
am 18ten Morgens auf jener Strafe abmarfchiren konnte. Es muß deshalb 
dahingeftellt bleiben, ob biefe Meldungen, wenn fie noch am 17ten ober in ber 
folgenden Nacht zur Kenntniß ber oberften Heeresleitung gefommen wären, bes 
ftimmenden Einfluß auf die Anordnungen derjelben ausgeübt hätten. 
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troffen und Hatte Befehl erhalten, am 18ten früh um 4 Uhr auf 
Burieres vorzurüden. Das im Marche gegen die Maas belaffene 
IV. Armee» Korps erreichte am 17ten Auguft die Gegend von 
Boucq. — 

Während vor der Front der II. Armee in Folge der ge- 
fchilderten Verhältniffe die Berührung "mit dem Feinde vorläufig aufe 
gehört hatte, blieb man bei der I. Armee auch nad) dem Abbrechen 
des Gefechts am Bois de Baur in unmittelbarfter Fühlung mit 
dem auf der jenfeitigen Hochfläche entwidelten Theile des Franzö— 
fiihen Heeres. Die vom Ober» Befehlshaber angeordnete Bejegung 
der Waldränder durch die Avantgarde des VII. Armee-Korps *) war 
in der Art ausgeführt worden, daß die beiden Musfetier-Bataillone 
des Regiments Nr. 53 am Oftrande des Bois de Vaux, Angefichts 
der Hauptjtellung des Feindes bei Point du Jour, feften Fuß faßten. 
Sie ftanden bis gegen Abend in faft ununterbrochenem Geplänfel 
gegen die vorgefchobenen Schügenlinien des Feindes, welcher Hin 
und wieder auch Mitraillenfen- und Granatfener gegen den Wald 
richtete. 

Nah der Seite von Gravelotte hatten die beiden Mustetiers« 
Bataillone des Regiments Nr. 77 den vorfpringenden Rand des 
Bois des Ognons bejegt, wobei fie zur Linken mit den Vortruppen 
des VIII. Armee-Korps Verbindung hielten. Als Rückhalt für die 
Vorpoftenlinie ftand gleichfalls am Waldrande, zunächſt der Straße 
von Ars nad) Gravelotte, das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 53. 
Der Reſt der 14ten Infanterie » Divijion war der Avantgarde bis 
zu dem Punkte nachgerüct, wo jene Straße aus dem Thale nach der 
Hochfläche von Gravelotte aufzufteigen beginnt. 

Die übrigen Theile des VII. Korps waren nad) Ars her— 
angezogen worden und im unmittelbarer Nähe des Ortes verſam— 
melt. Bor der Weſtſeite dejjelben und im Thale befanden fich die 
Korps:Artillerie und der größere Theil der 13ten Infanterie-Divifion. 


*) Dergl. Seite 664. 
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Ueber den anderen Theil, nämlich die 26fte Brigade nebft der 5ten 
feichten Batterie und der dten Schwadron des Hufaren-Regiments Nr. 8, 
hatte fi der Ober-Befehlshaber die befondere Verfügung vorbe- 
halten. Die lettgenannten Truppen hielten zum Theil das Städtchen 
beſetzt, theils ficherten fie das Moſelthal in der Richtung auf Meg. 

Um 4 Uhr Nachmittags nahm General v. Steinmeg fein 
Hauptquartier in Ars und traf von dort aus noch Mafregeln, um 
die unter den obwaltenden Umſtänden bejonders gebotene Sicherung 
nach Norden zu vervollftändigen. E8 wurden zu dieſem Zwecke die 
Vorpoften der 26jten Brigade gegen das Dorf Baur vorgefchoben 
und am Abend das Zäger-Bataillon Nr. 7 im Bois de Baur auf: 
geftelft, um den vechten Flügel der Dreiundfünfziger zu unterftügen. 

Zur Linken diefer weit vorgejchobenen Aufftellung in der Gegend 
von Ars, in gerader Linie aber durd) ein breites unmwegjames Wald- 
gelände von ihr getrennt, befand fi das VIII. Armee-Korps bei 
Gorze. Daffelbe erhielt bis auf Weiteres feine Befehle unmittelbar 
aus dem großen Hauptquartier und ftand mit den beiden Infanterie- 
Divifionen nordöſtlich, mit der Korps Artillerie jüdötlich des Ortes. 
Die im Bois de St. Arnould befindlichen Vortruppen der 30ſten 
Brigade*) unterhielten Verbindung mit der Avantgarde des VII. 
Korps am Bois des Ognons. — 

Auf dem rechten Mofelufer traf die aus der Gegend von Dies 
denhofen nachrüdende Truppen-Abtheilung des Generals Graf v. Gnei« 
fenau im Laufe des Tages bei Aıry ein. Die 1fte Ravallerie- 
Divifton befand fi) in der ihr angewieſenen Bereitichaftsftellung bei 
Eorny. Das bei Fey zurüdgelaffene Ulanen-Regiment Nr. 9 wurde 
gegen Abend durch das Küraſſier-Regiment Nr.8 der 3ten Ravallerie- 
Divifion abgelöft, weldes zur Beobachtung von Meg je eine 
Schwadron nad) Jouy aux Arches und Augny vorjchob. Der Meft 
diefer Kavallerie-Divijion ging in die Gegend von Coin les Cuvry. 

Der für den 17ten angeordnete Scheinvorftoß des I. Armee-Korps 





*) Regiment Nr. 67, 2te leichte Batterie und eine Schwadron des Könige: 
Qularen-Regiments. 
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gegen Meg*) Lam in der Art zur Ausführung, daß die Korps- Artillerie 
und die Ifte Fup-Abtheilung bei Laquenexy und Mercy le haut, die 2te 
Fuß-Abtheilung auf der Höhe ſüdweſtlich von Peltre Stellung nahmen 
und von 5 Uhr Nachmittags an ein 1'/eftündiges lebhaftes Feuer 
gegen das Fort Queulen und gegen Metz unterhielten, welches an- 
ſcheinend einige Brände erzeugte. Der Feind antwortete aus feinen 
ſchweren Geſchützen, deren Gejchoffe aber unſchädlich Hinter den 
Batterien einfchlugen. Zur Dedung der Artillerie waren auch die 
übrigen Truppen des Korps ansgerüdt; am Abend gingen dieſelben 
wieder in ihre Stellungen bei Courcelfes fur Nied und Paquenery 
zurüd. 

Beim Ober - Kommando der I. Armee war im Paufe 
des Nahmittags das Schreiben des Generals v. Moltfe ein- 
gegangen, welches die bereit wörtlich angegebenen **) Diveftiven 
der oberften Heeresleitung für dem folgenden Tag enthielt. Sie 
wurden fogleih durch Armee-DBefehl weiter mitgetheilt und das 
VID. Korps angemwiefen, am 18ten von Morgen? 5 Uhr an in 
feinen nunmehrigen Stellungen gefechtsbereit zu ftehen und diefelben 
als Stügpunft für die Gejfammtbewegung des Deutfchen Heeres bis 
aufs Aenferfte zu behaupten. ***) 


General v. Steinmes konnte ſich indejjen hierbei nicht ver- 
beblen, daß die Tage des VII. Armee-Korps einigermaßen gefährdet 
war. Während er mit demfelben der feindlichen Heeresmacht un- 
mittelbar gegenüber ftand, vermißte er den ihm wünſchenswerthen 
Rückhalt, feitvem das VIII. Korps bei Gorze verblieben und 
vorläufig wenigſtens feiner Verfügung entzogen war. In dieſem 
Einne, fowie auch über die am Nachmittage auf der Höhe von 
Gravelotte gemachten Wahrnehmungen, berichtete der General am 
Abend nad) Pont à Mouffon. Hierauf erfolgte 7) ein Antwort: 


*) Vergleiche Seite 661. 

*) Dergleiche Seite 669. 

*) Armee:DBefehl d. d. Ars, den 17ten Auguft, 61/2 Uhr Nachmittags. 
+) Unterm 18ten Auguft Morgens 4 hr. 
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fhreiben des General dv. Moltke, in welchem der Grundgedanke 
der bevorftehenden Angriffsbewegung mit voller Beftimmtheit aus» 
gefprochen wurde, indem es darin hieß: „Das VII. Armee-Korps 
wird zunächſt eine defenfive Haltung zu beobachten haben. Die Ver— 
bindung mit dem VIII. Korps kann nur nach vorn gefucht werden. 
Sollte es ſich Herausftellen, daß dasfeindliche Heerfich nad 
Met bineinwirft, fo wird unfererfeits eine Rechtsſchwen— 
fung ausgeführt werden. ine Unterftügung der I. Armee wird, 
wenn nöthig, aus dem zweiten Treffen der II. Armee erfolgen." 

Es jei hier vorweg bemerkt, daß auf Grund diejes Schreibens Ge- 
neralv. Steinmet am 18ten früh 7 Uhr Weifungen folgenden Inhalts 
an den General v. Manteuffel abgehen ließ: Das VII. Korps fei 
dazu beftimmt, den Stügpunft der ftaffelmeis vom linfen Flügel vor- 
rüdenden Armee zu bilden. Im feiner an fich gefährdeten Aufftellung 
werde e8 vorausfichtlich den erjten Stoß auszuhalten haben und bedürfe 
daher einer Mitwirfung vom rechten Mofelufer. General v. Man: 
teuffel möge hierzu eine Infanterie-Brigade mit einigen Batterien 
außerhalb der Wirfungsiphäre der Feftung in der Richtung auf 
Baur vorjchieben, um einen etwaigen Vorſtoß des Yeindes auf Ars 
vom rechten Mofelufer aus zu flanfiven. — Die Eicherung jener 
Brigade des I. Korps gegen Met ſollte die Ste Kavallerie- Divifion 
bei Augny und Marly übernehmen. 

Der Kommandeur der Iften Kavallerie-Divifion hatte vom Ober- 
" Kommando Befehl erhalten, fich, falls e8 am folgenden Tage zum Gefecht 
kommen ſollte, perfönlich vom Stande deffelben zu überzeugen und den 
Umftänden gemäß einzugreifen. Es wurde ihm hierbei die Straße von 
Corny über Gorze als die geeignetfte empfohlen, um eintretenden: 
falls mit der Divifion auf die Hochfläche von Nezonville zu gelangen. 


Auf einer von Ars bis Hannonville in gerader Linie 2'/; Meilen 
ſich ausdehnenden Front befanden fi aljo am Abend bes 1Tten 
Auguft fieben Armee-Korps und drei Kavalferie-Divifionen*) in 


*) Vom rechten Flügel an: VIL (Ars), VIII. (Gorze), IX. (Flavigny), 
III. (Bionville und Burieres), X. (Tronville), XII. (Mars fa Tour und 
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Kampfbereitichaft. Vor dem linken Flügel diefer Hauptmaffe des 
Deutihen Heeres ftand bei Parfondrupt die Sächſiſche Kavalferie- 
Tipifion; Hinter dem rechten Flügel Fonnten nöthigenfall® noch 
das II. Armee-Korps von Pont à Mouffon und die Iſte Kavallerie 
Divifion von Corny herangeführt werden. 

Auf ein unmittelbares Eingreifen des IV. und des I. Armee» 
Korps mit der Z3ten Kavallerie » Divifion in den bevorftehenden 
Entjheidungsfampf mußte verzichtet werden; doch hatte General 
v. Steinmeg, wie eben erwähnt, wenigftens für eine den Umftän- 
den entjprechende Mitwirkung des I. Armee-Korps Sorge getragen. 
Für den Fall, daß der Feind auf dem rechten Mofelufer mit über: 
fegenen Kräften aus Met vorbrechen würde, follte dies Korps auf 
Nemilly ausweichen und war unterm 17ten Abends die entjprechende 
Weifung aus dem großen Hauptquartier an den General v. Mans 
teuffel abgejendet worden. — 

Die Franzöfifhe Armee war im Laufe des 17ten Auguft 
nach und nach in folgende Stellungen eingerüdt: Auf dem äußerjten 
rechten Flügel befand fi das Gte Korps in dem Naume von Ron— 
court bis füdlih St. Privat la Montagne. Neben diefem Korps 
ftand das Ate bei Amanvilfers, während das Ite die Linie von fa Folie, 
Leipzig und Moscou befett hielt. Den linken Flügel, von Point du 
Four bis Rozerieulles, bildete das 2te Korps, welches die ihm zuge— 
theilte Brigade Yapaffet des dien Korps zur Sicherung der Flanke gegen 
Ste.Auffine hinausgejchoben hatte. Hinter dem rechten Flügel, öftlich 
von St. Privat, waren die von Berneville herangezogenen Kavallerie- 
Regimenter des General® du Barail, Hinter dem linfen bei Lon- 
geau die Kavallerie » Divijion Forton aufgeftellt. ALS allgemeine 
Neferve, vorzugsweife aber wohl zur Unterjtügung des Linken 
Flügels, ftanden die Garden vor der Weſtſeite der Forts Et. 
Quentin und Plappevilie, die Artillerie-Neferve zwijchen diefen Forts 


Rurieur), GarbesKorps (Hannonville), Gte Ravallerie-Divifion (Flavigny), Öte Ka: 
vallerie: Divifion (Tronville), Garde:Kavallerie-Divifion ohne die Garbe-Ulanens 
Brigade (Tronville und Hannonville). 
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und den weftlichen Vorftädten von Met. Marſchall Bazaine hatte 
jein Hauptquartier im Dorfe Plappeville genommen. 

In diefen Stellungen glaubte der Franzöfiiche Ober: Befehlshaber 
einen Angriff der Deutjchen mit Erfolg zurücweifen zu können. Dan 
benutzte die nächften Stunden zur Ergänzung der Munition und Lebens— 
mittel, fomwie zum Zurüdichaffen der Verwundeten, welche in großer An- 
zahl nah Met gebracht wurden. Da e8 trot des fo überaus zahlreichen 
Trains ftelfenmeife dennoch an den nöthigen Kranfen-Wagen fehlte, fo 
wurden bei Gravelotte Proviant- Wagen geleert und die von denjelben 
abgeladenen Lebensmittel aller Art in beträchtlichen Maſſen verbrannt. 
Inzwifchen erhöhten die Truppen die Vertheidigungsfähigfeit der an fich 
ſchon ftarfen Stellung noch durch Arbeiten mit Hade und Spaten 
und im furzer Zeit entftand auf der Front des 2ten und des Zten 
Korps ein zufammenhängendes Syftem von Schützengräben, Batte- 
rieeinfchnitten und gededten Verbindungen. Gehöfte, wie Point du 
Four, Moscon und St.Hubert, wurden in Feine Forts verwandelt. 

Die Franzöſiſche Stellung lag in ihrer ganzen Ausdehnung auf 
einem freien und breiten Höhenrücken, deſſen Wefthang faft überalf 
fanft abfällt, ftellenweife förmlich wie ein Feftungsglacis abgedacht 
ift und in Folge deſſen die volfftändigfte Ausnutzung des Gefchüg- und 
Gewehrfeuers zuließ. Die Vertheidigungskraft des Linken Flügels 
von Yeipzig bis Nozerieulfes Hatte noch eine bejondere Stüge an dem 
nahe dahinter Tiegenden Fort St. Quentin; auch bot das Mofel- 
thal eine fichere Anlehnung für die linke Flanke, während eine 
Annäherung des Angreifers in der Front dur die tiefe Schlucht 
des Mance-Baches erfchwert war. Für den Fall eines Rückzuges 
war allerdings der Mangel an Verbindungen durch das Hinter der 
Front liegende Chatel-Thal nicht unbedenklich. — Eine von Natur 
weniger fefte Anlehnung hatte der rechte Flügel der Stellung in 
der Gegend von St. Privat la Montagne, und da ein Genieparf 
beim 6ten Korps gänzlich fehlte, fo waren dort, mit Ausnahme eini- 
ger Schükengräben, feine Befeftigungen bergeftellt worden, durch 
welche man einen mwejentlichen Schuk der rechten Flanfe von Roncourt 
bi8 an den nahen, ungangbaren Wald von Saumont hätte berftellen 


679 


fönnen. Solche Berbältniffe hätten eigentlich dazu auffordern müſſen, 
die Rejerven hinter dieſem Flügel anfzuftellen; doch fcheint fich die 
mehrfah erwähnte Beſorgniß des Marfhalls Bazaine für feinen 
linken Flügel noch gefteigert zu haben, als am 17ten Auguft Preußi- 
ihe Truppen, deren verhältnigmäßige Schwäche die Waldungen ver- 
bargen, in dreifter Weife über Ars vordrangen. 

Zur Bertheidigung der in der Luftlinie nur 1'/ Meile langen, 
ftarfen Franzöfiihen Stellung verfügte man über eine Truppenmacht 
von 125» bis 150,000 Mann*). 


Der 18te Auguft. 
Borgänge auf Deutſcher Seite bis zur Mittagsftunde, 


Am 18ten früh 6 Uhr traf Eeine Majeftät der König mit 
dem großen Hauptquartier auf dev Höhe ſüdlich von Flavigny ein, 
wohin, der Beftimmung vom 17ten Nachmittags zufolge, die fiir den 
König beftimmten Meldungen gerichtet werden folften **). Die bei- 
den Deutfchen Armeen wurden von hier aus, infoweit e8 erforderlich 
war, durch ummittelbare Befehle einheitlich geleitet. Um im fteter 
Verbindung mit den Ober-Kommandos zu bleiben, wurden zu den— 
felben höhere Generalftabs » Offiziere entfendet; diefelben hatten den 
Auftrag, über Vorgänge von Bedeutung unmittelbar an das große 
Hauptquartier zu berichten. — 

Rei der I. Armee war die Lage von vorneherein am gefpann- 
teften, da man dort feit den 17ten Mittags mit dem Feinde in uns 
mittelbarer Berührung ftand; die Nacht war indeffen überall ruhig 
verlaufen und die Page der Dinge im Allgemeinen unverändert 
geblieben. 


*) Die Angabe des Marſchalls Bazaine, welder nur 100,000 Mann mit 
450 Geihügen in der Front gehabt haben will, ift offenbar zu niebeig gegriffen, 
da bei der Kapitulation Ende Dftober nod 173,000 Köpfe in Ariegdgefangen: 


ſchaft famen. 
) Bergl. Seite 669. 
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Um 6 Uhr Morgens erftattete der Chef des Generalftabes 
VU. Armee » Korpg, Oberft v. Unger, folgende Meldung an das 
Ober-Kommando nach Ars an der Mofel: 

„Der Feind fteht im Wejentlichen noch in feiner geftrigen 
Aufftellung. Bei Point du Four und St. Hubert Ferme 
ftarfe Batterien und Infanterie-Maſſen. Das Franzöſiſche 
Lager bei Moscou Terme und Yeipzig fteht noch. Es 
herrſcht dort reges Leben." 

Etwa gleichzeitig mit diefer Meldung erhielt da8 Ober - Kont« 
mando das Antwortfchreiben des Generals v. Moltke aus Pont & 
Mouffon, welches für das VII. Armee-Korps ausdrücklich eine ab» 
wartende Haltung vorſchrieb. General v. Steinmeß erließ nun- 
mehr die bereit3 erwähnten Weifungen an das I. Armee-Korps und 
die Iſte Kavallerie Divifion *) und begab fi dann etwa um 8 Uhr 
Morgens mit feinem Stabe auf die Hochebene füdlich von Grave: 
fotte, um perjönlich die bei dem Feinde obwaltenden Verhältniſſe zu 
beobachten. — 

Bor der Front des VII. Armee: Korps hatten fi) bei Tages- 
anbruch die beiderjeitigen Batrouillen wieder lebhaft bejchojjen. Später 
gingen zu wiederholten Malen Franzöfiiche Tirailleurlinien **) gegen 
das Bois de Baur vor und richteten ihr Feuer gegen die bereits 
feit dem 17ten Nahmittags dort befindlihen Truppen. Auf deren 
echtem Flügel wurde in Folge deſſen das Jäger -» Bataillon Nr. 7 
mit in die vordere Yinie genommen; daſſelbe Löfte drei feiner Kom— 
pagnien am norböftlihen Waldjaume auf und ließ diefelben alimälig 
in die Dedungen des vorliegenden Feldes hineingehen. Zur Linfen 
der Zäger entwidelten jih Schützenſchwärme des 1ften Bataillon Regi— 
ments Nr.53, und als äußerfter linker Flügel diefer Gefechtsgruppe ftand 
das 2te Bataillon auf beiden Seiten des Weges, welcher vom nord» 
weftlichen Ausgange von Ars nah den Steinbrüchen von Point du 
Sour führt. Da die weiter zur Linken liegenden Waldtheile nod) 


*) Bergl, Seite 676. 
**) 12te8 Jäger:Bataillon des Dten Korps. 
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im Beſitze des Feindes waren, fo befanden fich diefe drei Batailfone 
anfänglich in einer gefährdeten Lage. Der Gegner unternahm aber 
feinen ernftlihen Angriff, hielt fich vielmehr im Allgemeinen außer- 
halb des Bereiches des Zündnadelgewehrs; die günftigen Dert- 
lichfeitS » Berhältniffe jchäigten die Preußen vor größeren Verluften, 
obgleich die gegenüberliegenden Tirailleure oft ein heftiges Schnell: 
fener abgaben, auch von der Franzöſiſchen Hauptftellung aus Gra— 
naten dorthin geworfen wurden. 

Auf dem linken Flügel des Korps, gegenüber von Gravefotte, 
hatte General v. Woyna bemerkt, daß Abtheilungen unbemwaffneter 
Tranzöfifher Soldaten, anfcheinend zum Wafferholen, nach dem ge- 
nannten Orte vorgingen. Er ließ diejelben durch einen Zug des 
i1jten Bataillond Regiments Nr. 77 vertreiben. Dies Bataillon war 
nämlid aus der Tags zuvor eingenommenen Stellung am Nordrande 
des Bois des Ognons in der weſtlich des Diance-Thales vorjpringen- 
denSpike des Bois de Baur weiter gegen Gravelotte vorgejchoben 
worden und befand fich ſomit num im jchärffter Fühlung mit dem Feinde. 

Hinter den Vorpoften ftand nördlich des Bois des Ognons jeit 
5 Uhr Morgens das Gros der I14ten Divifion in Gefechtöbereit- 
ſchaft; die Waldungen, welche die Ränder des nad) Ars hinabziehen- 
den Thales beffeiden, entzogen dieſe Aufftellung dem Einblid des 
bei Point du Sour ftehenden Feindes. Die 26fte Brigade, über 
welche fich, wie erwähnt, der Ober-Befehlshaber die Verfügung 
vorbehalten hatte*), war in der Gegend von Ars verblieben; die 
übrigen Theile des Korps wurden allmälig von dort nad) der Hoch— 
fläche von Gravelotte herangezogen. — 

Bom VIII. Armee-Korps, welches vorläufig noch durch Wei- 
fungen aus dem großen Hauptquartier geleitet wurde, ging am Mor- 
gen bes 18ten eine Meldung **) folgenden Inhalts bei dem Ober- 
Kommando der I. Armee ein: 

Das Armee » Korps ſei um 6 Uhr von Gorze über Rezonpille, 


*) Vergl. Seite 674. 
**) Datirt von 8 Uhr Morgens aus ber Gegend von Rezonville. 
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mit der Avantgarde in Richtung auf Villers aur Bois, vorgegangen, 
und zwar im Anſchluſſe an das mit dem linken Flügel auf St. 
Marcel vorrüdende IX. Korps. Bon links her habe man feine 
weitere Nachricht, auch Fein Fener vernommen, und werde das Korps 
unter diefen Umftänden vorläufig bei Rezonville Aufjtellung nehmen, 
bereit, nach links oder nad) rechts abzumarjdiren. 

General v. Soeben wollte aljo in der Lage bleiben, entweder 
gegen einen ftehenden Feind nad DOften, oder gegen einen abmar- 
hirenden nad) Norden vorzugehen. Es entiprad) dies den allge- 
meinen Direftiven, nad) welchen die Vorgänge bei der II. Armee, 
mit welcher das VIII. Korps in unmittelbarer Berührung ftand, 
das Verhalten des Yebteren bedingen follten. Deshalb mußte aud) 
das Ober-Kommando der I. Armee mit dem VII. Korps zunädhft 
die weitere Entwidelung der Dinge zur Linken abwarten. — 

Die II. Armee befand ſich mittlerweile in voller Bewegung. 

Prinz Friedrih Karl hatte um 5 Uhr Morgens bei Mars 
la Tour und um 5’/s Uhr bei Vionville den dorthin beſchiedenen 
Generalen *) mündliche Weiſungen nachftehenden Inhalts ertheilt: 

„Die II. Armee wird heute den Vormarſch fortjegen 
mit dem bisherigen Auftrage, den Feind von Berdun und 
Chalons abzudrängen und ihn anzugreifen, wo fie ihn findet. 
Zu dent Ende foll das XII. Korps als äuferfter linker 
Flügel ſogleich antreten, vecht3 rüdwärts dejjelben das Garde: 
Korps und rechts rüdwärts von diefem das IX. Das 
XL. Korps nimmt die Richtung auf Sarıy, das Garde» 
Korps auf Doncourt, das IX. geht zwijchen Bionville und 
Rezonville uud demnächſt St. Marcel hart links lafjend vor. 
Das III. Korps folgt dem IX. und hält ſich zwijchen 
diejem und der Garde. Die Géte Kavallerie - Divifion em— 
pfängt ihre Befehle vom fommandirenden General des 

III. Armee-Korps; die Korps-Artillerie des Legteren bleibt 
al3 Armeesejerve-Artillerie zur Verfügung des Ober-Kom- 





*) Vergl. Seite 672. 
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mandos. Das X. Korps, welchem die 5te Kavallerie-Divi- 
fion zugewieſen ift, folgt dem XII. dergeftalt, daß es mit 
feiner Marſchrichtung zwifchen diefem und den Garde-Korps 
bfeibt. — Der Feind ift angeblich geftern Abend im Ab- 
marjche auf Conflans geweien. Auch die geftern im Bivouat 
bei Gravelotte beobachteten drei Divifionen werden voraus: 
ſichtlich abmarjchirt fein, andernfall® aber vom General 
v. Steinmet angegriffen werden, in welchem Falle dann 
das IX. Korps zunächſt zum Gingreifen fommen kann. — 
Ob jih aus dem Allen für die II. Armee eine Schwen- 
fung nach rechts oder nad) linfS ergeben wird, ift noch nicht 
zu beftimmen. — Zunächſt handelt es fi nur um den Bor: 
marſch von einer Heinen Meile. Derjelbe gejchieht micht in 
langen, dünnen Marjchkolonnen, fondern die Divifionen find 
in fih mafjirt, die Korps-Artillerie zwiichen den beiden .Di- 
vijionen eines jeden Armee-Korps.“ 

Nachrichtlich wurde noch mitgetheilt, daS VIII. Korps werde 
rechts rückwärts des IX., das VII. noch weiter rechts gegen Met 
zu vorgehen. Am Nachmittage fei das Eintreffen des Il. Armee-Korps 
zu erwarten. Den Gegner jchätte man auf 100—120,000 Dann. — 

Da nad) diefen Anordnungen das über Mars la Tour vor: 
rüdende XII. Armee-Korps der äußerten linfen Flügel einnehmen 
follte, während augenblicklich noch links deſſelben das Garde-Korps in 
der Gegend von Hannonville ftand, jo wırrde vom General-Kommando 
des Letzteren anf die Möglichkeit einer Marjchkrenzung hingewieſen. 
In der Auffaffung jedoch, daß dem linken Flügel der Armee die Auf: 
gabe zufallen werde, jelbftjtändigere Bewegungen vorzunehmen, 309 
man es beim Ober-Kommando vor, das Garde-Rorps, der ihm 
eigenthümlihen Beftimmung gemäß, gefchlofien und mehr in der 
Mitte der vorausfichtlihen Schlachtlinie zur Hand zu haben, indem 
dem eben angebeuteten Uebelftande durch Anordnung eines majfirten 
Vormarſches hinreichend vorgebeugt zu fein fchien. Es blieb daher 
bei den gegebenen Befehlen, weldhe von Vionville aus an das große 
Hauptquartier gemeldet wurden. 
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Das nächte Ziel alfo, welches das Ober-Kommando erreichen 
wollte, war die Straße nad Etain, an welcher ſich bereits feit dem 
vorigen Tage die Sächſiſche Kavallerie-Divifion befand*). Erft wenn 
biefe Straße bei Eaufre Ferme, Doncourt und Jarny von den drei 
Korps der vorderen Linie erreicht fein wiirde, gedachte das Ober— 
Kommando den Umftänden gemäß weitere Befehle zu geben. — 

Die Truppen jener drei Armee-Korps hielten fich in Folge der 
am 17ten ertheilten Weifungen feit 5 Uhr Morgens in den Bivouaks 
marjchbereit und Fonnten daher die num vorgejchriebenen Bewegungen 
fofort antreten. 

Das XI. Armee-Rorps, das Schüten-Negiment an der 
Spike, 303 bereit3 von 5°/ Uhr an dur Mars la Tour, nachdem 
der Kronprinz von Sachſen der füdlich des Ortes lagernden 
23ſten Divifion den Befehl ertheilt hatte, vorläufig eine Avantgarde 
auf Jarıy vorauszufenden. — Demnächſt wurden folgende Anord« 
nungen für das gejammte Korps getroffen: 

Die Avantgarde der 23ſten Divijion**) unter Generalv. Craus— 
haar hatte beim Vormarſche nach Jarny das Gelände in der linfen 
Flanke bis Friauville aufzuffären. Inzwiſchen follte die Divifion 
brigademweife zu beiden Seiten der Straße aufmarjchiren***) und in 
diefer Ordnung der Avantgarde mit Abjtand von einer halben Stunde 
folgen. Die Korps-Artilferie wurde der Aöften Brigade angefchlof- 
fen. Die bei Purieur Tagernde 24fte Divifion wurde angewieſen, 
fofort aufzubrechen, ich nördlich Mars la Tour in die nämliche Ge- 
fechtsordnung wie die 23fte zu ſetzen und diefer demnächſt nachzu— 
rüden. Die Kavallerie-Divifion follte jih von Parfondrupt in öftlie 
her Richtung nach Pure heranziehen, ein Negiment aber weſtlich 
diefes Ortes zurüdfaffen, um die Straßen von Etain und Briey uns 
ausgefett im Auge zu behalten. — 

*) Bergl. Seite 672. 

**) 1ftes Reiter-Regiment Kronprinz; Schügen-Regiment Nr. 108; 2te Teichte 
Batterie; 2te Pionier-Kompagnie,; Sanitäts-Detachement Nr 1. 

***) Da bie Bobengeftaltung in der öftlihen und weftlihen Umgebung von 


Mars la Tour ben Marich auferhalb der Strafe erichwerte, jo wurde bie bes 
fohlene Marſchordnung erft nördlich des Dorfes hergeftellt. 
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Diefen Befehlen gemäß zog die 23ſte Divifion ihre Vorpoſten 
ein und trat, nachdem jede Brigade zwei Treffen gebildet hatte, um 
7 Uhr in der befohlenen Weiſe den Marſch auf Sarıy an. Die 
Korps-Artillerie hatte fih von Mariaville Ferme an die A6fte Bri- 
gade herangezogen. Die 24fte Divifion rücdte in Marfchkolonnen 
von Puxieux vor; ihr Durchzug durd Mars Ta Tour war gegen 
9 Uhr Morgens beendet. — 

Mittlerweile war die Avantgarde bei Jarny eingetroffen und fette 
auf beiden Seiten der Drne den Marſch auf Valleroy fort, bei wel- 
chem Orte fie erhaltenem Befehle gemäß demnähft Stellung nehmen 
follte. Hauptmann dv. Treitſchke vom Generalftabe, welcher mit einer 
Schwadron des Iften Neiter-Negiments in der Richtung auf Briey 
vorgeritten war, meldete um 8°/s Uhr aus ver Gegend von Labry, 
daß er feindliche Infanterie und Artillerie weftlih von Valleroy und 
andere Infanterie-Kolonnen nördlich von Doncourt zu erkennen glaube. 

Auf diefe Meldung hin befette die Avantgarde die Ortichaften Eon- 
flans und Labry; das Gros verjammelte ſich von 9 Uhr ab bei Jarny 
und deckte einftweilen feine rechte ylanfe in der Richtung auf Doncourt. 

Hauptmann dv. Treitfchle war inzwijchen meiter auf Valleroy 
vorgegangen, Hatte dort nur eine ſchnell ausweichende feindliche Pa- 
trouilfe angetroffen und demgemäß feine vorherige Meldung alsbald 
berichtigt; das ganze Gelände bis Briey fand er frei vom Feinde, 
und ftand einem fofortigen Vorrüden des Korps in diefer Richtung 
aljo nichtS entgegen. Da indeffen dem Kronprinzen Albert die 
Abfihten des Ober-Kommandos nur joweit befannt waren, daß zu— 
nächſt die Straße nah Etain von allen drei Korps der erften Linie 
erreicht werben follte, jo erjchien ihm ein vereinzeltes Vorgehen ber 
Sachſen über diefe Straße hinaus unzuläffig. 

Es wurde daher an das Ober-ſtommando gemeldet, das Korps 
babe Jarny erreicht nnd werde vorläufig dafelbft ftehen bleiben. Auch 
wurde die Bemerkung hinzugefügt, daß die Angaben in der bereits 
eingejendeten erften Meldung des Hauptmanns v. Treitſchke auf 
einem Irrthum beruhten. — 


Das Garde-Korps war um 5'/s Uhr aus den Bivouals bei 
Feldzug 1870,71, — Text. 46 
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Hannonville nah Mars fa Tour aufgebrochen und fette, jobald die 
24fte Divifion die große Straße bei leßtgenannten Ort überfchritten 
hatte, feinen Marſch auf Doncourt fort;*) das X. Armee-Korps folgte 
um 10 Uhr von Tronville. — 

Bor dem rechten Flügel der II. Armee hatten die VBorpoften 
des IX. Arınee-Korps am frühen Morgen feindliche Patrouillen 
im Gehölze nördlich von Nezonville bemerkt; auch wollten fie Bewe— 
gungen des Gegners nad Nordweften wahrgenommen haben. Im 
Uebrigen Fonnten Meldungen von Belang nicht gemacht werden, und 
hatte das Korps den befohlenen Vormarſch auf St. Marcel ange: 
treten. Das III. Korps war nachträglich auf Befehl des großen 
Hauptquartierg bei Vionville zurüdgehalten worden, um nöthigenfalls 
der I. Armee die zugefagte Unterftütung zu gewähren *). — 

In dem großen Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs 
hatte man während der erften Morgenftunden immer mehr die An- 
Ihauung gewonnen, daß die Hauptfräfte des Feindes auf Metz 
zurücgegangen und mit ihrem rechten Flügel etwa bei Amanviffers 
zu fuchen wären. Da unter diefen Umftänden das urfprünglich an- 
geordnete weite Ausholen des Linken Flügels nicht mehr nothiwendig 
erfchien, fo wurde gegen 8 Uhr der Oberft-Lieutenant v. Verdy 
zum Ober- Kommando der II. Armee nach Vionville entfendet, um 
die jegige Auffaffung dort zur Kenntniß zu bringen. Beftätige ſich 
diefelbe während des weiteren Vorrüdens, fo folle die I. Armee in 


*) Marihordbnung 
des Garbe:Korps beim Vormarſche von Mars la Tour nad Norden. 
Garde:Hufaren-Regiment 
Garde: Füfilier-Regiment 
1fte leichte Garbe-Batterie | Avantgarde. 
Garde: äger-Bataillon J 
Gros der Iften Garde-Infanterie-Divifion. 
Korps-Nrtillerie, 
2te Garbe:Infanterie-Divifion. 
lfte (jchwere) Garbesftavallerie:-Brigabe. 

Der Letzteren ſchloß fi während des Vormarſches die bisher dem X. Korps 
zugeteilt gewejene Ste (Dragoner:) Brigade an. Die 2te (Mlanen:) Brigade war 
am ITten an der Maas ftehen geblieben. Bergl. S. 656. — 

**) Vergl. Seite 676. 
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ber Front, das IX. Korps den rechten Flügel des Feindes angrei- 
fen. Es fei dann das Garde-Korps dazu beftimmt, die Neferve zu 
bilden, während die übrigen Korps vorläufig halten bleiben foliten. 

In Folge diefer Mitteilungen ließ Prinz Friedrich Karl nun- 
mehr an die drei vorderen Korps der II. Armee den Befehl abgehen, an 
der Straße von Etain Halt zu machen. Der fommandirende General 
des IX. Armee-Rorps, General der Infanterie v. Manftein, 
wurde außerdem noch angewiefen, Kavallerie - Spiten gegen Leipzig 
und St. Privat vorzutreiben und Verbindung mit dem Garde-Korps 
aufzunehmen; alle Meldungen der Kavallerie follten unmittelbar an 
das Ober-Kommando und an den General v. Moltfe gerichtet werden. 

General dv. Manftein erhielt diefen Befehl, als die Spiten 
des Korps eben die Gegend von Caulre Ferme erreichten. Die 
18te Divifion, weldjer die Korps-Artilferie folgte, marſchirte nördlich 
der großen Straße, die 25ſte ſüdlich derjelben auf. Die erftgenannte 
Divifion wurde angewiefen, mit ihrer Avantgarde zwiſchen dem 
Bois Dojeuillons und dem Walde nördlich von Bagneur Ferme eine 
Borpoften-Aufftellung gegen Berneville zu nehmen. — 

Zur Rechten des IX. befand ſich, wie bereits erwähnt, das 
VIII. Armee- Korps feit 6 Uhr Morgens im Vormarſche von 
Gorze auf Villers aux Bois *). Die beiden Schwabronen der 


) Marfhordnung 
des VIII. Korps bei feiner Vorbewegung von Gorze über Rezonville auf Villers 
aur Bois. (Bergl. Seite 682.) 
Ifte und 2te Schwabron Hufaren:Regiments Nr. 7 


Regiment Nr. 67 Avantgarde un: 
SHäger:Bataillon Nr. 8 ter General: 
Eine Pionier-Rompagnie Major 

2te leichte Batterie 5 v. Strubberg 
Negiment Nr. 28 

Ste und Ate Schwadron Hufaren:Regiments Nr. 7 

Negiment Nr. 33 | Gros der 15ten In» 
ifte leichte, 1fte und 2te fümere Batterie fanterie = Divifion. 
Regiment Nr. 60 \ 

Korps: Artillerie 


16te Infanterie » Divifion, mit Ausnahme der I1ften Brigade, einer 
Schwabron und einer Batterie, welche erft am 1Tten bei Arry einge: 
troffen und von dort aus im Nadjrüden begriffen waren. 
46* 
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Avantgarde, welche feitwärts gegen Gravelotte herausgefchoben waren, 
traten in Verbindung mit der Kavallerie der Nachbarkorps *) und 
ſchickten ihre Patrouillen über jenes Dorf hinaus gegen die Ferme St.’ 
Hubert vor. Diejelben erhielten zwar Infanteriefener aus dem Bois 
bes Genivaur; doc gewann der mit ihnen vorreitende Regiments— 
Kommandeur, Oberft Frhr. v. Log, Einblid in die Stellungen des 
Feindes öftlich des Mance-Thales, welche nach feiner Schägung mit 
1'/; bi8 2 Armee-Korps beſetzt fehienen. — In Folge der hierüber 
abgeftatteten Meldungen ließ General v. Goeben das Megiment 
Nr. 28 von Rezonville aus die Nichtung nach Bagneur einfchla- 
gen, um zur Sicherung der rechten Flanke die Waldung ſüdlich die- 
je8 Pachthofes zu befeen. 

Das in der befohlenen Richtung vorrüdende Negiment jchob fein 
Füfilier - Bataillon in das Bois de la Jurée vor; das Letztere erlitt 
während diefer Bewegung bereits einige Verluſte durch das Feuer 
der Franzöſiſchen Infanterie aus dem Bois des Genivaux. Das 
Zäger-Bataillon Nr. 8 ging unterdefjen bis Bagneux vor; auch die 
übrigen Theile der Avantgarde waren im Vorrüden auf Villers aur 
Bois geblieben. — 

Mittlerweile hatte General v. Goeben beſchloſſen, in einer 
gegen Nordoften gewendeten Bereitjchaftsftellung bei Nezonvilfe die 
weitere Entwidelung der Ereignifje abzuwarten und dies nad) 8 Uhr 
Morgens in der bereit3 erwähnten Weife an das Dber- Kom- 
mando der I. Armee berichtet **). 

Die bis Villers aur Bois gelangten Theile der Avantgarde 
wurden angehalten, und die 15te Divifion marfchirte nach und nad) 
fürdfich diefes Ortes auf. Die Korps-Artilferie erhielt Befehl, öftlich 
von Mezonville zu beiden Seiten der großen Strafe aufzufahren. 
Die zunächft folgenden Theile der 16ten Divifion follten, je nad) 
ihrem Eintreffen, in dem Wiejengrunde füdlich des Dorfes verdedte 
Aufftellung nehmen. — 





*) Links mit Heffiihen Reitern vom IX., rechts mit Hufaren be3 
VII. Korps. 
*) Vergl. Seite 682. 
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Die Gefammtlage auf Deutfher Seite geftaltete fich alſo 
um 9 Uhr Morgens folgendermaßen: 

Die Hauptmaffe des VII. Armee-Korps verfammelte fich füblich 
von Gravelotte, die Vorpoftenlinie defjelben ftand am Oſtrande des 
Bois de Vaur in ſcharfer Fühlung mit dem Feinde. Das VIII. Korps 
hatte fi, Front gegen Nordoften, bei Villers aux Bois und Rezon— 
vilfe, das IX. bei Caulre Ferme aufgeftellt; Vortruppen diefer bei- 
den Korps waren gegen das Bois des Genivaur und gegen Verne— 
ville vorgefchoben. Das Garde-forps trat eben bei Mars la Tour 
an, um den Vormarfch auf Doncourt fortzufegen; das XII. mar: 
ichirte bei Zarıy auf. Das III. Korps ftand bei Vionville; das 
X. ſchickte ſich bei Tronville zum Aufbruche an. Die Öte und bte Ka— 
vallerie-Divifion hielten bei Tronville und Vionville; die Sächſiſche be» 
fand ſich an der Ehauffee weftlih von Jarny. 

Bor der Front der beiden Deutfchen Armeeen befanden ſich 
Theile der Divifions-Kavallerie, um den Aufflärungsdienft zu ver- 
fehen und die Berbindung zwiſchen den Korps der vorderen Linie 
zu vermitteln. Das an der Spike der 23ſten Divifion befindliche 
Ifte Sächſiſche Reiter-Regiment trat rechts in Berührung mit einer 
Schwadron des Garde-Hufaren-Regiments, welche der Kommandeur 
der Iften Garde » Infanterie - Divifion um 6’/s Uhr Morgens zum 
Rekognosziren über Bruville vorausgejendet hatte. Die letztgenannte 
Schwadron traf bei Batilly mit einer Heſſiſchen Reiter⸗Schwadron 
des IX. Armee-Korps zufammen, welche aus der Gegend von Caulre 
Terme zur Beobachtung gegen St. Privat la Montagne vorge: 
gangen war. Andere Heſſiſche Reiter» Abtheilungen hatten Yühlung 
mit den Avantgarden-Schwadronen des VIII. Armee-Korps, und zur 
Rechten der Letteren befanden fi Hufaren des VIL in Thätigfeit. — 


Bei den PVorpoften der I. Armee wurden feit der neunten 
Morgenftunde auffallende Bewegungen in den gegemüberftehenden 
Franzöfifchen Lägern wahrgenommen. Allmälig verſchwanden die 
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Zelte; es bildeten ſich Truppen- und Wagenkolonnen, welche, mit der 
Front nad) Norden und Nordoften aufgeftellt, in diefer Richtung ab» 
zurücen fchienen. An anderen Stellen ſah man aber feindliche In— 
fanterie von der Hocflähe nach dem Bois des Genivaur herab» 
fteigen; auf beiden Seiten wurde in den vorderen Linien ein mattes 
Feuergefecht fortgeführt. 

Während nun thatfächlich die Franzofen ſich auf den von ihnen 
erwarteten Angriff vorbereiteten und ihre großentheil® verdedten Ge: 
fechtsftellungen einnahmen, glaubte man auf Deutſcher Seite in jenen 
Bewegungen ein theilweiſes Zurüdziehen der gegemüberftehenden 
Streitkräfte zu erkennen. Zu wiederholten Malen gingen im Laufe 
des Vormittag von den Vorpoften de VII. und VIII. Armee: 
Korps*) Meldungen ab, welche jener Auffaffung Ausdrud gaben und 
fogar den gänzlichen Abzug des Gegners annahmen. Auch die Be- 
obachtungen der bei Gravelotte anweſenden höheren Führer ftimmten 
längere Zeit mit jenen Wahrnehmungen überein, und in ähnlichem 
Sinne berichtete in Folge deffen General v. Steinmek an das 
große Hauptquartier. 

Bei diefem waren bereit gegen I Uhr Nachrichten eingegan- 
gen, aus melden man entnahm, daß der Feind feine Stellungen 
auf der Hochfläche bei Point du Four und öftlich des Bois des Ge- 
nivaux im Allgemeinen noch inne habe, daß jedoch eine lebhafte Be— 
wegung innerhalb der Franzöſiſchen Läger und anfcheinend eine Ver- 
minderung der dortigen Truppen ftattfinde. Aus den vom Ober: 
Kommando der II. Armee erhaltenen Mittheilungen erfuhr man, daß 
die drei Korps der vorderen Linie an der großen Straße von Etain 
Halt machen würden und daß die 18te Divifion bei Caulre Ferme, 
das XII. Armee » Korps bei Jarny bereit3 eingetroffen fe. Auch 
war die frühere Meldung des Letteren über die Anweſenheit feind- 
liher Truppen bei Valleroy dahin berichtigt worden, daß fich der 
Feind aus der dortigen Gegend in öftliher Richtung zurückgezogen zu 
haben jcheine. 


Ju. A. vom Iften Bataillon Regiments Nr. 77 und Füfilier » Bataillon 
Regiments Nr. 67, 
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Der Gejammtinhalt aller diefer Nachrichten ergab allerdings 
noch feine Gewißheit darüber, ob und wo der Gegner Stand halten 
werde; es wurde daher um 9'/s Uhr vorläufig folgende Mittheilung 
aus dem großen Hauptquartier an das Ober » Kommando der 
II. Armee gerichtet: 

„Auf dem rechten Flügel des VII. Korps unbeden- 
tendes Tirailleurgefeht. Die auf der Höhe gegen 
Meg jihtbaren Truppen ſcheinen fih nördlich, 
alfo wohl gegen Briey zu bewegen, Es hat nicht 
den Anfchein, als wenn die I. Armee größerer ‚Unter: 
ſtützung bedarf, als durch das III. Korps von Vionville 
oder St. Marcel aus." 

Bald darauf berichtete Major dv. Holleben, welcher einige 
Zeit vorher aus dem großen Hauptquartier zum Ober-Rommando der 
I. Armee entjendet worden war, perfönlich über feine Beobachtungen. 
Er ſprach ſich dahin aus, daß der Feind noch mit bedeutenden Kräf- 
ten am Bois des Genivauz ftehe und entjchloffen fcheine, den Kampf 
anzunehmen. In demjelben Sinne äußerte fi der Chef des Gene- 
rafftabes der I. Armee, General v. Sperling, welder um 10 Uhr 
Vormittags zur — neuer Befehle bei dem großen Haupt⸗ 

quartier eintraf. 

Unter dieſen Umſtänden wurden nunmehr um 104, Uhr folgende 

Direftiven an das Ober-Kommando der II. Armee erlaffen: 

„Nach den eingegangenen Meldungen darf angenom— 
men werben, daß der Feind ſich zwiſchen Point du Jour 
und Montigny (a Grange behaupten will. Vier Franzd- 
ſiſche Bataillone find in das Bois des Genivaux eingerüdt. 
Seine Majeftät find der Anficht, daß es zweckmäßig 
fein wird, das XI. und Garde-Korps in der Richtung 
auf Batilly in March zu fegen, um, falls der Feind auf 
Briey abmarjchirt, ihn bei Ste. Marie aur Chéênes zu er- 
reichen; falls er auf der Höhe ftehen bleibt, ihn von Aman- 
vilfers her anzugreifen. Der Angriff würde gleichzeitig zu 
erfolgen haben: durch die I. Armee vom Bois de Baur 
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und Gravelotte aus, durch das IX. Korps gegen das 
Bois des Genivaux und DVerneville, durch den linken Flü- 
gel der II. Armee von Norden ber. 

(ge3.) dv. Moltke. 


Hinfihtlih der I. Armee wurde beftimmt, daß diefelbe erft 
dann angreifen folle, wenn auf ihrem Tinten Flügel die II. Armee 
weiter dorgegangen und zum Mitwirfen bereit fein würde. Mit 
diefer Weifung begab fih General v. Sperling nah 11 Uhr 
zum DOber-Rommando der I. Armee zurüd. 

Der allgemeine Angriffsplan der oberften SHeeresleitung war 
alfo nun mit Karen Zügen vorgezeichnet, freilich unter der Annahme, 
daß der rechte Flügel der Franzöfiihen Stellung nicht weiter ala 
bis Amanvillers reiche. Auch wurde noch immer die Möglichkeit 
berüdfichtigt, daß der Gegner nach Norden abzumarjhiren beab- 
fihtige. — | 
Der Ober-Befehlshaber der II. Armee war bisher von 

der Anficht ausgegangen, der Feind werde, mindeftend mit feinen 
Hauptmaffen, in nordmweftlicher Richtung abgezogen oder im Abziehen 
nad) der Maas begriffen fein. 

Am Morgen des 18ten Auguft waren Meldungen eingelaufen, 
daß in der Nacht über Doncourt marfchirt worden fei, und die 
übrigen Nachrichten hatten die Sachlage nicht vollftändig aufgeklärt. 
Borpoftenmeldungen über eine Räumung der Läger bei Point du Sour 
waren nämlich gleichfalls zur Kenntniß des Prinzen Friedrid Karl 
gelangt; auch die fpäter erfolgenden Berichtigungen Liegen immer noch 
auf eine Abnahme der feindlichen Streitkräfte bei diefem Orte und auf 
einen unmittelbar bevorftehenden Abzug des Gegners jchließen. General 
v. Manftein meldete von Caulre Terme, daß die in nördlicher und 
nordöftlicher Richtung vorgegangenen PBatrouilfen nicht vom Yeinde 
gejehen hätten. Die dem Garde-Rorps über Bruville vorausgegan: 
gene Hufaren-Schwadron*) Hatte big jet nur in Erfahrung gebracht, 


*) Bergl. Seite 689. 
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daß die Franzofen am 17ten Morgens aus Doncourt abgezogen 
wären; ob aber auf Etain, auf Briey oder auf Met, darüber 
gingen die Ausfagen der Einwohner auseinander. Vom XII. Korps 
endlih war die Anweſenheit feindlicher Truppen bei Valleroy ge: 
meldet worden, und die bald darauf eingehende erfte Mitthei- 
fung aus dem großen Hauptquartier ſprach die hiermit überein- 
ftimmende Annahme aus, daß Bewegungen des Feindes auf Briey 
ftattfänden. 

Hatte aljo Prinz Friedrid Karl bisher feine Veranlaffung 
gehabt, von feiner urfprünglichen Auffaffung abzugeben, fo wurde 
nunmehr die Nachricht über eine Anweſenheit feindliher Truppen 
bei Balleroy widerrufen. Da man außerdem erfuhr, daß die Spiten 
bes XII. Korps bereit3 über Valleroy Hinaus gegen die Straße von 
Briey ftreiften, und eine fernere Meldung von jener Seite her 
vorerft nicht einging, jo gewann Prinz Friedrid Karl mehr und 
mehr die Weberzeugung, daß die Hauptmaffen des Feindes noch in 
öftliher Richtung vor Met zu fuchen wären. Er beichloß deshalb, 
den für diefen Fall ihm mitgetheilten Abfichten des Königs gemäß, 
eine Nechtsfchwenkung des IX. und des Garde-Korps vorzubereiten. 

In diefem Sinne ging um 10 Uhr Vormittags an das IX. Armee- 
Korps der Befehl ab, in Richtung auf Vernevilfe und Ta Folie vor: 
zurüden, und, falls der rechte Flügel des Yeindes dort 
fteben follte, das Gefecht zunächſt duch Entfaltung einer zahl- 
reichen Artilferie einzuleiten. Das Garde- Korps wurde angewiejen, 
feinen Vormarſch auf Doncourt und Verneville fortzufegen und fich 
dafelbft zur Unterftügung des IX. Korps aufzuftellen. Das III. Korps*) 
beabfichtigte der Prinz nad) Caulre Ferme vorzuziehen; das XII. 
ſollte jedoch einftweilen noch bei Jarny verbleiben. 


*) Die Verfügung über das III. Korps hatte fi, wie erwähnt, zuerft das 
große Hauptquartier vorbehalten, um dafjelbe ala Rüdhalt für die I. Armee zu 
verwenden. Als ſich nun herausftellte, daß eine Dfjenfive des Feindes gegen bie 
Front des VII. Korps zur Zeit nicht zu erwarten ftand, war dem Prinzen 
Friedrih Karl bie Verfügung über das III. Korps zurückgegeben worden, und 
follte an Stelle defielben das II. Korps die Rejerve ber I. Armee bilden. 
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Mittheilung über diefe Anordnungen und Abfichten an das große 
Hauptquartier übernahm der Oberft » Lieutenant v. Brandenftein, 
welcher Seitens deffeiben für die Dauer der bevorftehenden Schlacht 
zum Ober » Kommando der II. Armee entfendet war. Der Bericht 
des genannten Offizier erreichte das große Hauptquartier bald nad) 
10'/s Uhr, als die erwähnten neuen Diveftiven eben von dort abge— 
gangen waren. 

Die Legteren liefen um 11 Uhr beim Ober - Kommando ber 
II. Armee ein, wo neue Meldungen die nunmehrige Auffaffung der 
Sachlage unterdeffen beftätigt hatten. Aus einem Berichte des Haupt: 
manns dv. Bergen ging nämlich hervor, daß der Feind auf der 
Hochebene von Point du Jour wirklich eine Gefehtsftellung ein- 
genommen hatte, auch das euer bei den Vorpoften der I. Armee 
an Lebhaftigfeit zunahm. Das Garde-Korps war bei Doncourt 
eingetroffen; Patrouilfen defjelben hatten in der Richtung auf Ste. 
Marie aur Chéênes und Briey bisher nod feine Spuren 
marfhirender Truppen wahrgenommen. Bei dem X. Armee- 
Korps endlich waren leicht verwundete Franzofen aus Doncourt ein- 
gebracht, nad) deren Angabe der Feind am 17ten Mittags in größter 
Eile auf Meg abgezogen fein follte. 

Diefe Nachrichten und die eben eingehenden Direktiven aus dem 
großen Hauptquartier ftellten e8 nunmehr außer Zweifel, daß der 
Feind mit feiner Hauptmaffe vor Met ftehe. Daß ein Abzug nad) 
der Maas auf der nördlichften der drei Straßen nicht ftattfinde, war 
nach der neueften Meldung des Garde » Korps mit Beftimmtheit ans 
zunehmen. 

Dagegen blieb e8 immer noch unflar, wie weit fid) der rechte 
Tlügel des Feindes erftrede. Ein unmittelbarer Einblid in die 
Stellung dejjelben war nämlich bis jetzt nur von Gravelotte aus auf 
der Front der I. Armee gelungen; weiter nad) Norden hin be— 
ſchränkte die Bobdengeftaltung und das bededte Gelände die Ueber: 
fit. Montigny fa Grange galt noch als der nördlichfte vom Feinde 
beſetzte Punkt. 

Mittlerweile hatten aber die Vortruppen und Patrouillen des 
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IX. Armee-Korps fernere Nachrichten eingebracht, welche bald nad) 
11 Uhr zur Kenntniß des Ober - Kommandos gelangten. Jouaville 
hatte man unbeſetzt gefunden; nad Ausjfage von Landleuten follten 
aber weiter nördlich Franzöſiſche Truppenmaffen ftehen. In Ueber: 
einftimmung Hiermit meldete Premier » Lieutenant Scholl von der 
Heififhen Reiter - Schwadron bei Batiliy, daß fich auf den Höhen 
zwiſchen Amanvillers und Ste. Marie aur Chenes feindliche Pa- 
trouilfen zeigten und daß fi) bei St. Privat la Montagne ein 
Sranzöfifches Lager befinde. 

Diefe wichtigen Mittheilungen *) lenkten zuerft die Aufmerf- 
famfeit darauf Hin, daß der Franzöfiihe rechte Flügel ſich nod) 
über Amanvillers hinaus erftreden könne. In diefem Falle 
mußte aber der angeordnete Vormarfch des IX. Korps über Verne- 
ville auf la Folie geraden Weges gegen die ftarfe Front des Geg- 
ners führen. Daraus erwuchs dann die Gefahr, daß jenes Korps 
in ein Gefecht gegen Uebermacht vermwidelt werden fonnte und daß 
dem leitenden Gedanken des großen Hauptquartiers, nämlich „gleich- 
zeitiger Angriff gegen die Front und den rechten Flügel des 
Feindes“, nicht entjprochen werde. Allerdings hatte die Weifung an 
den General v. Manftein nur dahin gelautet, den Feind anzu— 
greifen, fall3 der rechte Flügel deffelben bei la Folie ftände und 
auch dann zunächft nur durch Entfaltung zahlreicher Artillerie. Die 
eben eingegangenen Diveltiven aus dem großen Hauptquartier erfor: 
derten aljo neue Maßnahmen, um, den veränderten Umftänden ent 
fprehend, ein angemefjened Zufammenwirken der einzelnen Seeres- 
theile herbeizuführen. 

Demzufolge erließ Prinz Friedrich Karl um 11% Uhr ent» 
ſprechende Befehle**). Für den all, daß der rechte Flügel des 
Feindes weiter nach Norden reichte, wurde das IX. Korps ange: 
wiejen, feinen Angriff auf la Folie fo lange aufzujchieben, bis 
das Garde - Korps von Amanvillers her eingreifen würde. Diefes 


*) Sie trafen bald nad) 12 Uhr aud im großen Hauptquartier ein. 
**) Anlage Nr. 23 enthält den Wortlaut derſelben. 
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Korps ſollte feinen Vormarfch über Verneville befchleunigen, dabei, 
foviel no angängig, über Habonville ausholen und dann über 
Amanvillers, im Anjchluffe an das IX. Korps, den vechten Flügel 
des Feindes angreifen. Das XU. Korps erhielt Befehl, nad) 
Ste. Marie aux Chenes vorzugehen. Kavallerie deſſelben follte 
theils die Sicherung gegen Weften übernehmen, theil3 in das Moſel— 
thal vorzudringen fuchen, um die Eifenbahn- und ZTelegraphen-Linie 
zwifchen Met und Diedenhofen zu unterbrechen. Im zweiter Linie 
follte da8 X. Korps auf St. Ail, das III., bei welchem ſich zur 
Zeit der Ober-Befehlshaber perjünlich befand, von Bionville auf Ver: 
nevilfe folgen. Dem II. Korps, welches im Anmarjche von Pont & 
Mouffon nad) Burieres begriffen war, ging die Weifung zu, als 
Neferve für den rechten Flügel der allgemeinen Angriffslinie nad) 
Nezonville vorzurüden, 

Während man noch mit der Ausfertigung diefer Befehle beichäf- 
tigt war, tönten gegen 12 Uhr die erften Kanonenſchüſſe von Verne: 
vilfe herüber, den Beginn des Kampfes beim IX. Armee⸗Korps ver- 
fündend. Da das Feuer bald an Lebhaftigfeit zunahm, jo ritt Prinz 
Friedrich Karl mit feinem Stabe von Vionville über St. Marcel 
vor. — , 

Seine Majeftät der König befand fich zu diefer Zeit mit 
dem großen Hauptquartier noch auf der Höhe bei Flavigny. Auch 
dort wurde der Geſchützdonner vernommen und dlaubte man die erfte 
Einleitung zu dem beabjichtigten umfaffenden Angriffe darin zu er— 
fennen. Um jedoch einem vorzeitigen Eingreifen der I. Armee in 
diefen Kampf vorzubeugen, ging eine Weifung folgenden Inhalts an 
den General v. Steinmeß ab: 

Das jest hörbare vereinzelte Gefecht vor Verneville be- 
dinge nicht den allgemeinen Angriff der I. Armee. Starke 
Truppenmaffen follten von derſelben nicht gezeigt werden 
eintretendenfalls nur die Artillerie zur Einleitung des fpäte- 
ren Angriffs. 

Nachdem alfo der II. Armee die Aufgabe zugefallen war, 
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durch gleichzeitigen Frontal- und Flanfenangriff einen entſcheidenden 
Stoß.gegen den rehten Flügel des Feindes zu führen, erhielt 
die I. Armee durch diefe Divektiven den Auftrag, die ftarfe Front 
des feindlichen linken Flügel vorerft nur in binhaltender Weife zu 
beichäftigen. 


Während das IX. Armee -» Korps im Sinne ber früher er- 
baltenen Weifung den Kampf bereit begonnen hatte, bevor der in 
der Mittagsftunde erlaffene Befehl des Prinzen Friedrih Karl 
an dafjelbe gelangte, waren die fommandirenden Generale des XII 
und des Garde⸗Korps, gleichfalls noch vor Empfang diejes Befehles, 
aus eigener Anſchauung der Sachlage mit Mafregeln vorgegangen, 
welche den Abfichten des Dber-Befehlshabers in glücklichſter Weife 
entgegenfamen. 

Bor der Front des XII. Armee-Korps, weldes ſich, mie 
erwähnt, bei Jarny verfammelt Hatte, klärte das Ifte Neiter-Regi- 
ment gegen Briey und nad Norboften Hin auf. Im lekterer Rich— 
tung ftieß etwa um 11 Uhr ein Zug der Iften Schwabron bei Ba— 
tilly auf einen Trupp feindlicher Infanterie nebft Kavallerie, welcher 
fi) vor ihm zurüdzog; ein anderer Zug der nämlichen Schwadron 
traf bei Coinville feindliche Patronilfen. Im Uebrigen aber zeigte 
fi die Gegend frei vom Feinde. 

Es war etwa 11’/ Uhr, als das General-Kommando des 
XII. Armee-Korps vollftändige Gewißheit hierüber erlangte und etwa 
gleichzeitig die Mittheilung erhielt, da8 Garde-Korps fei bei Doncourt 
eingetroffen und werde nach kurzem Halt von dort wieder aufbrechen. 
Unter diefen Umftänden traf der Kronprinz von Sadjen fol- 
gende Anordnungen: 

„Die Avantgarde geht zu beiden Seiten der Orne auf 
Balleroy und Moinevilfe vor. Die 23fte Divifion rüct mit 
der 45ſten Brigade nad) Tihemont und beſetzt das Bois 
de Ponty. Die 46ſte Brigade verbleibt bei Jarny zur 
Verfügung des fommandirenden Generals. — Die 24fte Di- 
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vifion marſchirt über Moncel Chateau, Jouaville und Ba- 
tilly gegen Ste. Marie aur Chenes. Die Korps-Artilferie 
geht auf Giraumont en Jarniſy.“ — 

Es lag alfo in der Abficht, zunächft die Gegend zwiſchen Ste. Marie 
aur Chenes und Balleroy zu erreichen, in welcher fich die erften Spuren 
vom Feinde mieder gezeigt hatten, und mithin vorauszufegen war, 
daß Hinter jenen Vortruppen ſich größere Maffen befinden werben. 
Insbeſondere follte dabei aud) die letzte dem Feinde noch offen geblie- 
bene Straße nad) Weften, die über Briey, bejegt werden. Kron— 
prinz Albert gedachte fich über Fleury nad Jouaville zu bes 
geben, was dem Ober-Kommando gemeldet murde. 

Mittlerweile ſchallte aud) nad) Jarny der Kanonendonner von 
Bernevilfe herüber, und einige Zeit darauf trafen die neuen Wei— 
fungen de8 Prinzen Friedrih Karl ein. Da den Hauptfräften 
des XII. Armee-Rorps bereits die Richtung auf Ste. Marie aux Chenes 
gegeben war, fo bedurfte e8 nur einiger Ergänzungen, um die be- 
reit3 getroffenen Anordnungen mit den vom Ober:Kommando erlaf- 
fenen in Einklang zu bringen. 

Die 46ſte Brigade erhielt nunmehr Befehl, der Löften nad) dem 
Bois de Ponty zu folgen. Der bereit vorher nach Pure herange- 
zogenen Kavallerie-Divifion ging die Weifung zu, ſich gleichfalls auf 
das Bois de Ponty vorzubewegen, ein Regiment aber auf Valleroy 
marſchiren zu laſſen. — Diefer Befehl traf die Divifion, al3 Gene- 
ral Graf Lippe biefelbe bereit3 dem Kanonendonner entgegenführte. 
Der früheren Anordnung des General - Kommandos*) entfpredhend, 
war das Ulanen-Regiment Nr. 17 weftli von Pure zurüdgeblieben; 
das Ulanen-Negiment Nr. 18 erhielt jettt die Beftimmung, von Pure 
aus gegen Briey aufzuklären. 

Somit bewegte fi gegen 1 Uhr Mittags das XII. Armee- 
Korps im Wefentlihen in folgender Eintheilung und Richtung vor: 

Auf dem linken Flügel im Orne-Thale die bisherige Avantgarde 
unter General v. Eraushaar auf Valleroy und Moineville; rechts 


*) Vergl. Seite 684. 
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rückwärts der Avantgarde die 45ſte Brigade, welcher mun auch die 
A6fte folgen follte, von Jarny gegen das Bois de Ponty. Auf dem 
rechten Flügel die 24fte Divifion gegen Ste. Marie aux Chenes und 
hinter ihr die Korps-Artilferie auf Giraumont. — Von der Ravalle- 
rie-Divifion waren zwei Megimenter und die reitende Batterie im 
Nahrüden auf das Bois de Ponty begriffen, die beiden Ulanen-Re- 
gimenter beobachteten unter dem Befehle des General-Majors Krug 
v. Nidda die nah der Maas führenden Straßen. — 

Das Garde-Korps hatte im Laufe der VBormittagsftunden 
feine Bewegung auf Doncourt fortgefegt*). Während die Iſte Garde— 
Snfanterie-Divifion dajelbft aufmarfchirte und die übrigen Theile in 
der angegebenen Marjchorbnung **) über Bruville folgten, ging etwa 
um 11 Uhr der Befehl des Ober-Rommandos ein, welcher das 
Korps nad) Vernevilfe berief, um dort zur Unterftügung des IX, 
bereit zu ftehen. 

Unterdefjen hatte aber der fonmmandirende General, Prinz 
Auguft von Württemberg, von der über Batilly vorgefchobenen 
Garde-Hufaren-Schwabron die Meldung erhalten, daß Franzöſiſche 
Snfanterie in Ste. Marie liege und daß zahlreihe Trup— 
pen bei St. Privat verfammelt wären. Hiernach mußte ange 
nommen werden, daß die Stellungen des Feindes noch über Aman— 
villers hinaus in nördlicher Richtung ſich ausdehnten. 

Um daher dem Befehle des Ober-Kommandos zu entjprechen, 
zuglei aber auch den veränderten Umftänden Rechnung zu tragen, 
gab Prinz Auguft der 2ten Garde-Divifion, deren Spite zu diejer 
Zeit Bruvilfe erreicht hatte, die Richtung über St. Marcel auf Ber- 
neville. Dagegen follte die 1fte Garde-Infanterie-Divifion nebft der 
Korps- Artillerie und der Kavallerie-Divifion von Doncourt über 
Jouaville nah Habonville vorrüden. 

ALS diefe Anordnungen eben getroffen und an das Ober-Kom- 


*) In Doncourt wurden mehrere Hundert Verwundete, Franzoſen ſowohl 
als Deutiche, vorgefunden. 
**) Bergl. Anmerkung Seite 686. 
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manbo berichtet waren, lief von der Iſten Garde-Divifion eine neue 
Nachricht ein. Der Führer der Garde-Hufaren-Schwadron bei Ba- 
tiliy, Nittmeifter Graf dv. d. Gröben, Hatte gemeldet, feindliche 
Infanterie und Kavallerie marſchire von St. Privat auf Ste. Marie 
vor. Einige Zeit darauf meldete derjelbe Offizier von Neuem, daß 
feindlihe Kompagnien und Schwadronen in Fleinen Abtheilungen im 
Borrüden von St. Privat auf Ste. Marie, St. Ail und Habonvilfe 
begriffen feien. Ein Franzöfiiches Zeltlager zwifchen den erftgenann- 
ten beiden Orten jcheine eben abgebrochen zu werben. 

Der Kommandeur der Iften Garde-Infanterie-Divifion, General- 
Major v. Pape, Hatte bereits die drei übrigen Schwadronen des 
Garde-Hufaren-Regiment3 auf Habonvilfe und St. Ail vortraben 
fafjen; ihnen folgte um 11'/s Uhr die Infanterie der Avantgarde. 
Als kurze Zeit darauf die erften Kanonenſchüſſe von Verneville her 
vernommen wurden, feßte fich die ganze Divifion gefechtsbereit in 
Marſch*). Sie hatte vom General-Kommando die Weifung erhal: 
ten, ihre Bewegung zu befchleunigen. 

Die 2te Garde » Infanterie - Divifion ließ beim Vorrüden auf 
Verneville das 2te Garde - Ulanen » Negiment gegen das Bois Do- 
ſeuillons voraustraben. Den Ulanen folgte ein Bataillon des an der 
Spike der Infanterie marſchirenden Regiments Königin**); die Divi- 
fiong- Artillerie wurde bis Hinter dies Megiment vorgenommen. So 
z0g die Divifion an der Front des X. Armee-Rorps vorüber, welches 
eben füböftfich von Bruville eintraf, während von Verneville her der 
Kanonendonner bereit3 heftiger Herüberjchalite. 


*) Garde⸗Huſaren⸗Regiment. 
Avantgarde | Garbe-Füfilier-Regiment. 
= et 1fte leichte Batterie. 

j Garde⸗Jäger-Bataillon. 


Drei Batterien ber Iften Fuß-Abtheilung. 
2te Garbe:Infanterie-Brigabe. 
l1fte Garbe-Infanterie-Brigade. 
1fte Feld-Pionier-Kompagnie. 
2te Fuß-Abtheilung und 
2te reitende Batterie. 
*) Ates Garbe:Grenadier-Regiment Königin. 
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Gleich nad) 12 Uhr erhielt Prinz Auguft von Württemberg 
den bei Bionville ausgefertigten zweiten Befehl des Ober-Kommandosg, 
in weldhem dem Garde-Korps aufgegeben wurde, ſich bis Amanvilfers 
angzudehnen und wo möglich feinen Weg über Habonville zu nehmen, 
Diefer Vorſchrift entipradhen die in der Ausführung befindlichen 
Anordnimgen bereit vollftändig. 

Die vorher erwähnten Meldungen über die Anweſenheit zahl- 
reicher Streitkräfte des Feindes bei St. Privat und Borbewegungen 
derjelben auf Ste. Marie und Habonville erreichten den Ober- 
Befehlshaber der II. Armee gegen 1 Uhr in der Gegend 
zwiſchen St. Marcel und Verneville. Mit Rüdfiht auf die nun bes 
fannte Ausdehnung der Front des Gegners ſchien eine Verftärfung des 
eigenen linfen Flügel geboten, um die mit demjelben beabfichtigte Um— 
fafjung zu fichern. Der Chef des Stabes, General-Major v. Stiehle, 
wies deshalb der bei St. Marcel eingetroffenen 2ten Garde-Divifion 
gleichfalls die Richtung auf Habonville an, wohin die Spige der 
Divifion jogleih über Caulre Ferme aufbrad. Habonville wurde 
aljo num das vorläufige Marjchziel für das geſammte Garde- 
Korps. 

Mittlerweile war, allen Anzeihen nad) zu urtheilen, der Kampf 
im DOften von Verneville immer heftiger entbrannt, und die vor: 
liegenden Nachrichten über die Stellung der Franzofen ließen vor- 
ausjegen, daß General v. Manjtein mit dem Feinde handgemein 
geworden war, ohne‘ deſſen rechten Flügel zu treffen. Prinz Fried- 
rich Karl begab fid) daher nun auf das Gefechtöfeld des IX. Armee- 
Korps. 


Die Schladt bis 5 Uhr Nachmittags. 


Kämpfe bei dem IX. Armee-Korps. 


Nachdem das IX. Armee-Korps bei Caulre Ferme eingetroffen 


und mit der 18ten Divifion nördlich, mit der Zöften füdfich der 
Feidzug 1970,71. — Text. 47 
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Chauſſee aufmarjchirt war*), richteten fi die Truppen dajelbft zum 
Abkochen ein. Mit dem VIII. Armee-Korps bei Villers aur Bois 
und mit der Garde-Hujaren-Schwadron bei Batilly war Verbindung 
aufgenommen, die 18te Divifion hatte ihre Avantgarde **) gegen 
Ver neville vorgefchoben. 

Beim Vorgehen der Letzteren durch das Bois Doſeuillons wur—⸗ 
den nur einzelne feindliche Reiter wahrgenommen, in Verneville fand 
man Verſprengte; öſtlich des Dorfes zeigten ſich Franzöſiſche Infan— 
terie- und Kavallerie-Abtheilungen. Zu einem Zuſammenſtoße mit 
dem Feinde war es jedoch nirgends gekommen. Die Avantgarde 
ſtellte gegen 10 Uhr Vormittags Vorpoſten zwiſchen dem Bois Do— 
ſeuillons und dem Bois des Genivaux auf; auch beſetzte fie das vor 
ihrer Front liegende Dorf Vernevilfe. In Folge ihrer Meldung 
über die gemachten Wahrnehmungen erhielt fie vom fommandirenden 
General die Beftimmung, in jener beobacdhtenden Stellung zu ver- 
bleiben, ohne fich in ein Gefecht einzulafjen. 

Als indeffen der um 10 Uhr Vormittags ausgefertigte Befehl 
des Dber-Kommandos etwa drei Biertelftunden fpäter bei dem Ge- 
neral v. Manftein einging, wurde die Avantgarde nunmehr ange- 
wiejen, „in der Nichtung auf la Folie vorzugehen, den dortigen Wald 
und das Vorwerk zu befeßen, dieſen Punkt aber vorläufig nicht zu 
überfchreiten”. 

Die Truppen fetten ſich daher alsbald wieder in Bewegung. 
Mit zwei Batailfonen des Regiments Nr. 36 und drei Kompagnien 
de3 Jäger » Batailfons Nr. 9 ging General v. Blumenthal an 
Verneville vorbei nach Chantrenne Ferme vor, ftieß aber ſchon bei 
diejem Bormwerfe auf heftigen Widerftand, welchen er mit den ge- 


*) Vergl. Seite 687. 

*“) Avantgarde der 18ten Dipifion. 
General:Major v. Blumenthal. 
Dragoner:Regiment Nr. 6. 
Negiment Nr. 36. 
Jäger: Bataillon Nr. 9. 
Ifte ſchwere Batterie. 
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ringen ihm zur Verfügung ftehenden Kräften nicht zu überwinden ver: 
mochte. Denn der Schwerpunkt des Angriff3 war bereits in die 
Richtung nach Norden verlegt worden, und hatten deshalb die übri- 
gen Theile der Avantgarde eine andere Beftimmung erhalten. — 

Das Gro3 des Armee-Korps war nämlich mittlerweile von Beginn bes 
Caulre Ferme und Et. Marcel aufgebrochen; zuerft die 18te Divi- — 
ſion, dahinter die Korps-Artillerie, welcher dicht aufgeſchloſſen die und Amanvillers 
25ſte Diviſion folgte. Der kommandirende General v. Manſtein 
hatte ſich mit ſeinem Stabe zum Rekognosziren vorbegeben und be— 
merfte von der Höhe bei Verneville ein ſchon ſeit längerer Zeit von 
den Patrouilfen der Avantgarde beobachtete Lager bei Amanvillers, 
welches ſich augenſcheinlich in ſorgloſer Ruhe befand. Da der weitere 
Ueberblid nad) Norden dur die einzelnen Theile des Bois de la 
Euffe gehindert wurde, und man daher die bei St. Privat ftehenden 
Maffen nicht gewahrte, fo glaubte der General den rechten Flügel 
des Feindes vor fich zu Haben. Allerdings lag bereits eine Mel- 
dung der vorgeſchobenen Heſſiſchen Meiter - Schwabron über die An- 
wefenheit Franzöfifcher Truppen bei St. Privat vor, und der vom 
Ober-Rommando erhaltene Befehl lautete dahin, es ſolle angegriffen 
werden, wenn der feindlihe rechte Flügel bei la Folie 
ftände. General v. Manftein mollte fi) aber unter feinen Um— 
ftänden den Vortheil einer Weberrafhung des Feindes*) entgehen 
faffen und befchloß, unverzüglich und energijch anzugreifen. 

Indem er diejenigen Theile der Avantgarde, welche noch nicht 
nah Chantrenne abgerüdt waren, einftweilen bei Vernevilfe fefthielt, 
befahl er dem Kommandeur der Artillerie, General-Major v. Butt: 
famer, mit den Batterien der 18ten Divijion und der Korpg-Ar- 
tifferie gegen die Stellungen bei Amanvillers und Montigny la 
range vorzugehen und das Gefecht mit Nachdrud einzuleiten. 

Zunähft war nur die Batterie der Avantgarde zur Stelle; die- 
jelbe proßte um 11°/s Uhr auf der Höhe öftlich von Vernevilfe ab 





*) Der Franzöfiiche OberftsLieutenant de Montluifant ſagt in feinem 
Werte über den Krieg von 1870 ausdrücklich: „le 9e corps sarprit le 4° corps.* 
47* 
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und richtete ſogleich ihr euer auf das Yager jowie gegen einige 
Franzöfifhe Bataillone, welche eben auf Verneville vorzurüden ſchienen. 
Da es ſich indejien bald zeigte, daß die Entfernung zu groß war, 
fo ließ General v. Manjtein die nun eintreffenden anderen 
Batterien der 18ten Divifion fogleih bis auf den jüdlichen Theil 
des langen Höhenzuges (1058) vorgehen, welder von Aman- 
villers gegen Verneville hinabſtreicht. Sie ſchwenkten dafelbft unter 
perjönlicher Leitung des Generals v. Puttfamer batterieweije vechts 
em; die Batterie der Avantgarde folgte und fette ſich auf den äußer— 
ften rechten Flügel der Abtheilung. Bald darauf eilte auch die 
Korpg-Artilferie im Trabe herbei und verlängerte, gleichfalls rechts 
einschwenfend, die Feuerlinie nach Norden. Den äußerſten Tinfen 
Flügel bildete die zuletzt eintreffende Ate ſchwere Batterie. 

Der Bodengeftaltung entjprechend war, die Front dieſer Ge- 
ihügaufftellung im Allgemeinen nad Südoften gerichtet, nur die 
reitende Batterie hatte um ein Weniges die rechte Schulter vor- 
genommen*). Im kurzer Zeit befand man ſich im heftigjten Kampfe 
mit dem Feinde. 


— 


*) Amanvillers. TI 


O Verneville. 
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Die erften Kanonenſchüſſe von Deutſcher Seite hatten nämlich) 
die gefammte Linie des Feindes allarmirt. Die vorliegenden Höhen 
waren bald mit zahlreichen Batterien gefrönt und die Franzöſiſchen 
Truppen eilten aus den Lägern auf die ihnen im Voraus angewie- 
jenen Plätze. 

E3 war das Ate Franzöfiiche Korps des Generals Ladmirault, 
aljo ungefähr die Mitte der Franzöſiſchen Stellung, gegen melde 
der Vormarſch des IX. Korps geführt hatte. Der Feind entwidelte 
fih derartig zum Gefechte, daß die Divifion Ciſſey in zwei Treffen 
nordweitlih Amanvillers, und zwar zu beiden Seiten der Eifenbahn 
und gegenüber dem Bois de la Euffe, den rechten Flügel einnahm. 
Ihr zur Linfen ordnete fich bei Amanvillers und Montigny la range 
die Divifion Grenier gleichfalls in zwei Treffen, von welchen ſich 
das vordere alsbald gegen Champenois Ferme vorjhob, ohne in- 
deſſen jogleih zum Angriffe überzugehen. Die Divifion Lorencez 
wurde noc bei Amanvillers zurüdgehalten. Die Artillerie des Korps 
Ladmirauft fcheint in ihrer Geſammtheit ſchon zu Anfang in die 
erfte Linie gezogen worden zu fein, während jich links die Batterien 
der Divifionen Montaudon und Metmann des Zten Korps an⸗ 
reihten. SInfanterie-Abtheilungen der Letzteren beſetzten in anfehnlicher 
Stärle das Bois des Genivaur. Zur Rechten des Aten Korps 
traten Batterien des Gten füdlih von Et. Privat la Montagne in 
Thätigfeit. 

Diejen mit großer Schnelligkeit in den Kampf tretenden Fran- 
zöſiſchen Maſſen gegenüber hatte die eben aufgefahrene Artilferie 
des IX. Korps einen fchweren Stand. Sie richtete ihr Feuer 
theil8 gegen die von Amanvillers vorrüdenden Infanterie = Ko- 
lonnen, theils gegen die Franzöſiſche Artillerie, welche aber in 
ihrer überhöhenden Stellung ſchwer zu treffen war und außerdem 
Hinter Mauern oder auf andere Weife geſchützte Stellungen gefunden 
hatte. Dagegen entbehrten die Batterien des IX. Korps faft jeder 
Dedung*) und murden von den Geſchützen des Feindes unter ein 


*) Auch im meiteren Berlaufe des mehrftündigen Kampfes erwies fich eine 
Herftellung von Batterie-Einihnitten in dem harten Boden als unausführbar. 
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umfajjendes Feuer genommen. Die Gefchoffe der Letzteren ſchlugen un- 
mittelbar in ihre linke Flanke; vom Franzöfifchen rechten Flügel aus 
vermochte man fogar, mit ſchrägem Schuffe die Preußifche Artillerie: 
linie im Rücken zu faffen, fo daß der gefammte Aufftellungsraum 
derfjelben bald mit Granaten, Shrapnels und Mitraillenfenkugeln über- 
jchüttet wurde. Wiewohl die feindliche Artillerie an Treffficherheit der 
Deutſchen nicht gewachſen war, jo ftellte doch die ungeheure Menge 
der einjchlagenden Gefchoffe den inneren Halt der Mannjchaften auf 
eine ſchwere Probe, welche fie aber glänzend beftanden. Mit Ruhe 
und Sicherheit wurden ohne Unterbrechung die ARE bedient 
und das Gefecht unterhalten. 

Empfindliher noch als mit feiner Artilferie wirkte der Feind 
durd das Mafjenfeuer der Infanterie, . welches ſich immer heftiger 
über die Preußifchen Batterien ergof. Schon bei dem erſten Auf— 
marſche war der Kommandeur der Korps-Artillerie, Oberſt v. Jage— 
mann, durch eine Gewehrkugel ſchwer verwundet worden; der Kom— 
mandeur der Iften Fuß-Abtheilung, Major v. Gayl, wurde tödtlid) 
getroffen; auch die Adjutanten diefer beiden Führer trugen Verwun— 
dungen davon. „Sämmtliche Batterien, beſonders die des linfen Flü— 
gels, erlitten anjehnliche Verlufte und die, wenngleich nur in verein- 
zelten VBorftößen, gegen fie andringende feindliche Infanterie gefährdete 
ihre Lage bald in hohem Grabe, 

Ungeachtet eines von drei Seiten herabftrömenden Geſchoßregens 
behauptete Hauptmann König mit der, anfänglich den linfen Flügel 
bildenden, reitenden Batterie feinen Poften und befchoß fogar mit 
unverfennbarem Erfolge einige weniger gededt ftehenden Batterien des 
Gegners. Als demnächſt die Ate ſchwere Batterie eintvaf und fid, 
wie bereit3 erwähnt, auf den äußerften linken Flügel fette, erhielt 
diefe ein fo heftiges Flankenfeuer, daß fie die Front gegen Often nicht 
beizubehalten vermochte. Hauptmann Werner I. ließ zum Zurück— 
gehen aufprogen, ſchwenkte dann wieder rechts ein und nahm, dem 
Feinde etwa 200 Schritte entgegengehend, eine neue Aufftellung, welche, 
mit der Front gegen Amanvillers, in einigem Abjtand von dem übrigen, 
Theil der Gejchütlinie einen ftumpf angefegten Hafen mit derjelben 
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bildete. Dies war um 12'/ Uhr die Lage der Preußiichen Ar- 
tilferie. 

Zur Bededung der Batterien hatte General v. Manftein zwei 
Schmwabronen des Dragoner » Regiments Nr. 6 vorrüden laffen, und 
waren biejelben Hinter dem Iinfen Flügel der Geſchützlinie zwiſchen 
der Höhe und dem nordöftlichen Theile de8 Bois de la Euffe in 
eine Bereitihaftsftellung gegangen. In diefen Raum fchlugen aber 
unaufhörlich die Artilleriegefchoffe ein, und auch das Infanteriefeuer 
beftrich ihn der Länge nad. Da die Gefechtslage jede Mög- 
lichfeit eines wirkſamen Eingreifens der Kavallerie für jest auszu— 
ſchließen jchien und nun auch Preußiſche Infanterie am Bois 
de la Euffe auftrat, jo zogen die beiden Schwadronen wieder auf 
Berneville ab. 

Um nämlich) der vorgehenden Artilferie einen noch wirffameren 
Schuß zu gewähren, hatte General v. Wrangel dem anfänglich bei 
Berneville zurücgehaltenen Iften Bataillon Regiments Nr. 36 be: 
fohlen, zwei Kompagnien in das Bois de la Euffe zu entjenden. Zu 
gleihem Zwecke wurde bald darauf die andere Hälfte des Bataillons 
angewiejen, gegen die vom Feinde befegte Ferme l'Envie vorzuge- 
hen. In letterer Richtung führte Major Götting die beiden Flügel— 
Kompagnien des Bataillons perjönlich vor, erreichte, lebhaft von feindli- 
her Infanterie bejchoffen, zunächſt eine Mulde ſüdweſtlich vor dem 
Gehöfte und fchritt von dort aus etwa um 12"/s Uhr zum Angriff. 
Derjelbe glücte; die ſchwache Franzöfiiche Beſatzung zog ſich zurück 
und die beiden Preußiſchen Kompagnien richteten die Gebäude und den 
Garten zur Vertheidigung ein. Der vertriebene Feind wurde von 
ſtärkeren Abtheilungen aufgenommen, welche dem Gehöfte auf wenige 
Hundert Schritte gegenüberlagen und wiederholt gegen daſſelbe an— 
ſtürmten. Sie wurden indeſſen jedesmal zurückgewieſen, und gelang 
es den Sechsunddreißigern, den eroberten Poſten, wenngleich unter 
anſehnlichen Verluſten, dauernd zu behaupten. 

Dem erhaltenen Befehle gemäß hatten ſich unterdeſſen die 
beiden anderen Kompagnien des Bataillons nach dem Bois de la Cuſſe 
gewendet. — Daſſelbe beſteht aus einer Anzahl größerer und kleinerer 
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Waldſtücke, deren dichtes Unterholz es den fie durchichreitenden Trup- 
pen jehr erjchwerte, die eingejchlagene Richtung und die Verbindung 
untereinander feftzubalten. — Die beiden Kompagnien nahmen ihren 
Weg anfänglih in der zwiſchen Wald und Höhe fich Hinziehenden 
Mulde. ALS fie indeffen dort in das Maſſenfeuer des Feindes ge- 
riethen, bogen fie links aus und erreichten, die einzelnen Gehöfze 
durchziehend, jchlieglih die Stelle, an welcher der Eifenbahndamm 
das am meijten nordöftlich gelegene Waldſtück jchneidet. Cie richte 
ten fich dort theil8 hinter dem Damme, theil an dem öftlihen Wald— 
rande ein und fahen fi) alsbald im ein heftiges Gefecht mit den 
gegenüberliegenden Schützenſchwärmen der Divifion Ciſſey verwickelt. 
Ein Theil der 2ten Kompagnie war im Holze rechts abgelommen, 
in das gegen Amanvilfers vorjpringende Waldſtück gelangt und 
auch dort ſogleich in ein Feuergefecht mit feindlichen Tirailleuren 
getreten. 

Mittlerweile Hatte um 12"/ Uhr das Gros der 18ten Divi— 
fion mit feiner Spige VBernevilfe erreiht. Zur Unterftügung der 
Artillerie Tieß General dv. Manftein alsbald die beiden vorderen 
Bataillone de8 Regiments Nr. 34 gleichfalls nach dem Bois de 
la Euffe vorgehen. Diejelben zogen fich in Kompagnie-Rolonnen in zwei 
Treffen auseinander, vorn die Füſiliere, diefen folgend das 1fte Ba— 
tailfon. Da fie in der mehrfach erwähnten Mulde zwijchen Höhe 
und Wald von finf3 her Flankenfeuer erhielten, jo wandten fid) die 
Füfiliere nach dem Gehölz, um dem dort vermutheten Feinde ent« 
gegenzugehen, während das 1fte Bataillon weiter rechts feinen Marſch 
in der bisherigen Richtung fortjekte. 

Der Feind hielt die Gehölze und die fie trennenden Lichtungen 
in ihrer ganzen Ausdehnung fortwährend unter Feuer, welches den 
Truppen jchon beim Durchichreiten derfelben empfindliche Verlufte 
zufügte. Gegen 1 Uhr erreihte das Füjilier-Bataillon*) den 
Eifenbahndamm in dem nordöftlichen Waldſtücke, bejegte den gegen 


*) Mit Ausnahme des größeren Theiles der ten Kompagnie, welcher im 
dichten Unterholze abgelommen war und von dem Bataillon getrennt blieb. — 
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St. Privat gerichteten Saum des Lebteren und trat im Anfchluffe an 
die dort fämpfenden zwei Kompagnien des Negiments Nr.36 in das 
Gefeht ein. Wiederholte Vorftöße der feindlichen Tirailleurſchwärme 
wurden jedesmal durch Schnelffener abgewiejen; doch warfen ſich dieje 
dann, aus dem Bereiche des Zündnadelgewehrs zurückweichend, ‚in 
Hohlwege, Bodenfalten und Aderfurchen und überfchütteten von dort 
aus die Preußen mit Chaffepotfugeln. Da der in feiner gan 
zen Länge von dem Snfanteriefeuer des Gegners beftrichene Eijen- 
bahndamm nur wenig Dedung gewährte und die Preußifchen Kom 
pagnien auch dem Granat- und Mitraiffeufenfeuer ausgejett blieben, 
fo ſchmolzen fie bald fichtlich zufammen, behaupteten aber dennoch den 
von ihnen eingenommenen Poften. 

Das 1fte Bataillon, welches ſich anfänglich in der Mulde 
hinter der Artilferielinie vorbewegt hatte, betrat demnächft mit feinem 
Vortreffen das am meiteften nad) Often vorjpringende Waldftüd. In 
Berbindung mit der dajelbft befindlichen Abtheilung der Apantgarde*) 
befetste die 1fte Kompagnie den Südrand, die Ite den öftlichen Theil 
dieſes Gehölzes und nahmen Beide fogleih den Kampf mit über- 
legener feindlicher Infanterie auf. Das im zweiten Treffen folgende 
Halb-Bataillon hatte fich weiter links gehalten und vorläufig Hinter 
dem von den Fyüfilieren bejesten Waldſtück Aufftellung genommen, 
Um indeffen nicht in das Feuer der zu diefer Zeit bei Habonvilfe 
auftretenden Heifiichen Batterien zu gerathen, zog es ſich dann 
recht3 in die innere große Lichtung des Waldes hinein und bildete 
dort einen Rüdhalt für die vordere Gefechtslinie**). — 


*) Bon der 2ten Kompagnie Regiments Nr. 36, 
**) Um 1 Uhr ftanden alfo: 

2te, Ste, Füſ. 
— 368 8 


im Gehölze am Eiſenbahndamm: (ausgenommen ein Theil der 
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Während fi) der Kampf auf der gegen Amanvillers gerichteten 
Hanptfront der 18ten Divifion in der gefchilderten Weife entwidelte, 
führten drei Bataillone der Avantgarde *) ein felbftftändiges Gefecht 
in der Gegend von Ehantremne. 

‚ Das 3te Bataillon Regiments Nr. 36 war eben am Schloß 
von Verneville vorübergezogen, als bie im Vortreffen befindlichen 
Flügel-Rompagnien von Chantrenne und den dahinter liegenden Höhen 
ber mit Tebhaftem Imfanteriefeuer empfangen wurden. General 
v. Blumenthal ließ die beiden Kompagnien über das freie Feld 
im Laufjcritte gegen den Pachthof vorgehen, welcher, ohne vom 
Feinde vertheidigt zu werden, erreicht und befest wurde. — Die 
10te und 11te Kompagnie Hatten ihren Weg längs des norbmeft- 
lihen Saumes des Bois des Genivaur genommen und trafen bald 
darauf gleichfalls in Chantrenne ein, während weiter rechts das 2te Ba- 
taillon und, ihm folgend, aud) die drei Jäger-Kompagnien in die ge= 
nannte Waldung eingetreten waren. 

Diefe wird dur das nad Ars Hinabziehende Mance-Thal in 
zwei Abjchnitte getheilt; der weftlich gelegene war vom Feinde nicht 
bejegt, Fonnte indefien wegen des dichten Unterholzes nur langſam 
durchfchritten werden. In den öſtlich des Thales gelegenen Wald» 
theilen Hingegen Hatte das Ste Franzöfiihe Korps, unter dem 
Marſchall Leboeuf, fehr anfehnliche Streitkräfte entwidel. Sechs 
Bataillone der Divifionen Nayral und Metmann ftanden hier im 
eigentlichen Bois des Genivaur, während eine Brigade der Divifion 
Montaudon das einzeln liegende Waldſtück weftlih von la Folie 
bejegt hielt **). 

Al die vorderen Kompagnien des 2ten Bataillons Regiments 


* ai, Bataillon Regiments Nr. 36, 


lfte, 2te und Ate Kompagnie des Jäger : Bataillons Nr. 9. Bergl. 
Eeite 702. 
**) Nach Franzöfiihen Angaben: 
Das Ifte und ein Bataillon des 69ſten Linien-Regiments von der Divis 
fion Nayral; zwei Bataillone der Divifion Metmann; das Sifte und Yfte 
Linien:Regiment der Divifion Montaudon. 
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Nr. 36 den weſtlichen Waldſaum an der Schlucht erreichten, ſchlug 
ihnen von der anderen Seite bderjelben ein heftiges Gemeljr- 
feuer entgegen, und da bie Ueberlegenheit des Gegners ein Leber- 
fhreiten des Thales unmöglich) machte, jo kam das Gefecht hier bald 
zum Stehen. Die auf dem rechten Flügel befindliche Ste Kompagnie 
niftete fih in Gräben ein und erwiderte lebhaft das Feuer des nur 
3—400 Schritte entfernten Feindes, welcher Hin und wieder aud) 
die rechte Flanke der Gefechtslinie bedrohte, ohne indefjen wirklich 
zum Angriff überzugehen. 


Ebenjomwenig wie in dem Walde, vermochte man über Chantrenne 
hinaus weitere Fortfchritte zu machen, nachdem zwei Kompagnien des 
Zten Bataillon gegen den nach Oſten anfteigenden Höhenrand vor- 
geihoben worden waren. Denn das Feuer der Franzöfiichen Infan— 
terie aus dem nordöftlichen Theile des Bois des Genivaur und aus 
dem Waldſtücke weſtlich von la Folie beherrjchte vollftändig das freie 
Feld. Außerdem brachte der Feind auf den Höhen zwiſchen la Folie 
und Montigny la Grange eine zahlreiche Artillerie in Thätigkeit und 
beſonders beftrid eine Mitrailleufen » Batterie von jener Höhe aus 
den Nordweitfaum des Waldftüds, während eine andere von der 
Südecke des Letteren aus die Lichtung zwifchen dieſem und dem 
Bois des Genivaur unter Feuer nahm. 


General v. Blumenthal erkannte jehr bald die Unausführbar- 
feit eines Angriffs auf la Folie und legte unter dieſen Umftänden 
um jo größeren Nahdrud auf die Behauptung von Chantrenne. Er 
309 das 2te Bataillon aus dem weftlichen Theile des Bois des Ge- 
nivaur heran; eine Bewegung, welche im Laufichritte über das vom 
Teuer des Feindes beherrichte freie Feld ausgeführt wurde. 


Die beiden, unter dem Regiments-Kommandeur, Oberft v. Bran— 
denftein, nun wieder vereinigten Bataillone des Regiments Nr. 36 
nahmen eine Aufftellung hinter dem Höhenrücen öſtlich Chantrenne, 
das 2te Bataillon bildete den linken Flügel, die 6te Kompagnie ſtand 
etwas weiter rückwärts in zweiter Linie. Der Pachthof wurde zur 
Verteidigung eingerichtet und von der 1ften Jäger-Kompagnie bes 


Gefechttentwide- 
lung bei dem 
IX. Korps bie 

2 Uhr Nahmitt, 
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fegt, die 2te und Ate blieben vorläufig als Reſerve im nordweſt⸗— 
lihen Theile des Bois des Genivaur *). 

Da die Aufftellung der Sechsunddreißiger im freien Felde nur 
geringen Schu gegen das feindliche Gemwehr- und Mitrailleufenfeuer 
fand, fo fteigerten fi) ihre Verluſte allmälig zu anfehnficher Höhe, 
während die Franzoſen meijt gededt ftanden, oder ſich dem Wir- 
fungs8bereiche des Zündnadelgewehrs entzogen. Beſonders Täftig wur— 
den den Preußen die unmittelbar in ihre Flanke einfchlagenden Ge— 
Ihoffe aus dem norböftlihen Theile de8 Bois des Genivaur. 
Zwei Kompagnien des rechten Flügels **) unternahmen deshalb 
einen Anlauf gegen die nach Chantrenne vorfpringende Waldede; es 
gelang ihnen zwar, fich derjelben zu bemächtigen, doch vermoch— 
ten fie nicht, fi) dauernd dort zu behaupten. — Zur Berftärkung 
der Feuerlinie zog General v. Blumenthal gegen 1 Uhr Mittags 
noch die Ifte Jäger-Kompagnie auf den äufßerften linken Flügel vor; 
an ihre Stelle ging die 4te als Befagung nach Chantrenne. Offen: 
fivftöße unterblieben vorläufig auf beiden Seiten, und der Kampf ge— 
ftaltete fich zu einem zähen, ftehenden Feuergefechte. — 

Die Artillerie auf dem Höhenrücen jüdlich des Bois de 
fa Cuſſe befand fich zu diefer Zeit in einer höchſt mißlichen Lage. 
Bon Amanvillers aus war eine Mitrailleufen-Batterie vorgegangen 
und dem äuferften Tinfen Flügel der Preußifchen Gefchütlinie in 
wirfiamfter Nähe unmittelbar entgegengetreten. Die dort befindliche 
4te ſchwere Batterie, welche bereits anfehnliche Verlufte durch In— 
fanteriefeuer erlitten hatte, wurde binmen wenigen Minuten durch das 
Mitralienfenfener derartig zufammengefchoffen, daß mehrere Offiziere, 
5 Gefhütführer, 40 Mann außer Gefecht gejett und faft ſämmt— 
liche Pferde todt oder verwundet waren. Plötzlich erhoben fih nun 
auch ftärfere Infanterie-Abtheilungen des Gegners ***) in dem vor der 


*) Die Ste Kompagnie war bei Berneville zurüdgelaffen worden und hatte 
die Belegung diefes Dorfes übernommen. 

**) ]1te und 12te. 

***) Nach Franzöfiien Angaben waren es Mannſchaften vom 5ten Jäger: 
Bataillon und vom 13ten Linien:Regiment der Divifion Grenier. 


113 


Höhe liegenden Grunde und ftürzten ſich mit überrafchender Schnel- 
(igteit auf die wehrloſe Batterie. Den verzweifelten Anftrengungen 
des bereits vermundeten Batterie-Chefs gelang es zwar, mit ben 
wenigen noch unverjehrten Pferden zwei Gejchüge bis an den 
Waldſaum zurüdzuführen, die übrigen aber fielen in die Hände des 
Feindes, welcher indeſſen nur zwei derſelben dauernd zu behaupten 
vermodte*). — 

Zu diejer Zeit hatte das Iſte Bataillon Regiments Nr. 84 mit 
feinem Bortreffen eben das Waldftüc erreicht. Um der bedrohten 
Artillerie Luft zu machen, war auf Beranlafjung des Generals 
v. PButtfamer die 1fte Kompagnie Regiments Nr. 34 über den 
Waldſaum Hinaus in jüdöftlicher Richtung vorgegangen und hatte 
ji) auf dem freien Felde in einer flachen Mulde fejtgejegt. Mittler: 
weile war aber die eben gefchilderte Kataftrophe bereit eingetreten, 
und da die Kompagnie in ihrer außerordentlich gefährdeten Stellung 
große Verluſte erlitt**), jo zogen ſich die Leberrefte wieder nach dem 
Oſtrande des Gehölzes zurüd. An ihrer Stelle wurde von der 
Fihtung ber die 2te Kompagnie vorgezogen. Diejelbe beſetzte den 
von der I1ften Kompagnie geräumten Pla und behauptete ſich da— 
jelbft ungeachtet des von mehreren Seiten auf fie gerichteten Maſſen— 
feuers. 

Das kühne Auftreten dieſer ſchwachen Abtheilungen und das 
Gewehrfeuer von dem Waldſaume aus hatte zwar vorläufig dem 
weiteren Vorgehen der feindlichen Jufanterie ein Ziel geſetzt. Doch 
wurde die Lage der Preußiſchen Batterien, beſonders die der Korps— 


* Da am Waldfaume auch die letzten Pferde unter bem Feuer der 
Franzöfiihen Infanterie zufammenbradhen, fo mußten die beiden gerettetet Ge: 
ſchütze durch die dafelbjt eingenifteten Mannſchaften der Infanterie erjt vollftändig 
in Sicherheit gebracht werden. Zwei Geſchütze nebft mehreren Progen lagen bis zur 
Dunkelheit auf dem Plate, auf welchem der Kampf noch hin und her wogte, bis 
endlich der Ausgang der Schlacht über ihren Beſitz entihied. Die von den Fran: 
zofen zurüdgeichafften zwei Gejhüße gingen bei der Kapitulation von Metz 
wieder in Preußiſchen Befig über. 

**) Der Führer der Kompagnie, Hauptmann v. Koſchembahr, war töbt- 
li) verwundet worden, 
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Artillerie, immer mißlicher. Bei der 2ten reitenden Batterie, welche 
feit Vernichtung der Aten fehweren wieder den äußerften linfen Flügel 
bildete, fteigerten ſich die Verluſte in bedenflicher Weife; dennoch fette 
fie das Feuer ununterbrochen fort. Auch die übrigen Batterien des 
linfen Flügels Hatten bereit erheblich gelitten; Oberſt-Lieutenant 
Darapsky, welcher an Stelle des Oberften v. Sagemann bie 
Führung der gefammten Korps-Artifferie übernommen hatte, wurde 
verwundet*), fein Adjutant zu Tode getroffen. Bei der Iften Fuß- 
Abtheilung, welche in ihrer Stellung auf dem rechten Flügel der un- 
mittelbaren Wirkung des Snfanteriefeuers mehr entzogen und in ber 
linken Flanke durch eine freilich kaum bemerfbare Bodenerhebung 
gededt war, waren die Verlufte weniger groß, aber immerhin fehr 
bedeutend. Dort führte, nahdem Major v. Gayl gefallen und 
die älteren Batterieführer verwundet waren, der Hauptmann dv. Ey- 
natten das Kommando. 

Obgleich von der feindlichen Uebermacht aufs Aeuferfte bedrängt, 
unterhielt die Preußifche Artillerie dennoch unausgeſetzt ein Fräftiges 
Feuer. Da aber die Gefechtslage und die Bodengeftaltung ein recht- 
zeitige8 Heranziehen des Mumitionserfages, bejonders auf dem 
linfen Flügel, erjchwerten, jo waren die Batterien der Korps— 
Artillerie um 2 Uhr Nachmittags kaum noch fampffähig. — 

Auf dem Gefechtsfelde der 18ten Divifion war alfo gegen 
2 Uhr Nahmittags im Allgemeinen folgende Lage eingetreten: 

Die auf dem langen Höhenrüden zwifchen Vernevilfe und Aman— 
vilferd vereinigte Divifions- und Korps-Artilferie behauptete ſich nad) 
Vernichtung der linken Flügel-Batterie nur noch mit Mühe in ihren 
Stellungen. Bor der Front war der Pachthof l'Envie befett, Cham— 
penoiß dagegen noch in den Händen des Feindes. Don der Infan- 
terie waren big jegt erſt ſechs Bataillone in den Kampf getreten. 
Die dem Feinde zunächft liegenden Waldſtücke des Bois de la Euffe 
hielten zwei Bataillone des Negiments Nr. 84 im Verein mit zwei 





*), Derfelbe verblieb indefien auf dem Gefechtäfelbe. 
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Kompagnien des Regiments Nr. 36; zwei Kompagnien dieſes Negiments 
vertheidigten U’Envie, die anderen beiden Bataillone defjelben führten, 
unterftügt durd) den größeren Theil des Jäger-Bataillons, ein ftehendes 
Feuergefecht in der Gegend von Ehantrenne. Eine Jäger-Kompagnie 
ftand in Verneville, wo nun auch die übrigen Theile der 18ten Divifion 
eingetroffen waren*). Das Dragoner-Regiment Nr. 6 hielt füdöft- 
fi von Verneville am Bois des Genivaur. 

Der Divifiond- Kommandeur, General-Lieutenant dv. Wrangel, 
leitete bei Verneville die Vorbewegung feiner Truppen. General 
v. Manftein befand fih am Südrande des Bois de la Euffe und 
hatte von Hier aus, um der bebrängten Korps » Artillerie Luft zu 
maden, das Vorrücken des Füfilier - Bataillond Regiments Nr. 85 
angeordnet. — u 

Seit längerer Zeit war aber auch die Großherzoglich Hef- 
fifhe (2öfte) Divifion in den Kampf eingetreten. Nach ihrem 
Aufbruche aus der Gegend von Caulre Ferme Hatte die Infanterie 
hinter der 18ten Divifion die Richtung auf Verneville eingefchlagen. 
Die Neiter-Brigade, welche zur Sicherung der linken Flanke das 
Bois Doſeuillons nördlich umgangen hatte, war füdöftlih von Ha- 
bonvilfe in den Bereich des feindlihen Gefhüg- und Gemwehrfeuers 
gerathen und nahm deshalb eine gededte Bereitjchaftsftellung weft: 
ih de3 Bois de la Euffe. Die reitende Batterie der Brigade hatte 
General: Major v. Schlotheim nad) Verneville entjendet, um in 
den heftig herübertönenden Artilleriefampf mit einzugreifen. Die 
Batterie trat zunächft auf der unmittelbar öftlich des ‘Dorfes gelege- 
nen Höhe in Gefechtöthätigfeit und erlitt Hier nicht unerhebliche 
Berlufte. 

Mittlerweile war dem General v. Manftein der in der Mit- 
tagsftunde erlaffene Befehl des Ober - Kommandos **) zugegangen, 


*) 2te3 Bataillon Regiments Nr. 84, Regiment Nr. 85, 2tes und Füſilier⸗ 
Bataillon Regiments Nr. 11 (das Ifte Bataillon diejes in der Schlacht bei Bion- 
ville jehr gelichteten Regiments befand fich als Bedeckung bei den Truppenfahr: 
zeugen), 2te Bionier-Kompagnie. 

**) DVergl. Seite 695. 
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welcher dem IX. und dem Garde-Korps einen gemeinfchaftlichen 
Angriff gegen den rechten Flügel des Feindes vorſchrieb. Da der 
General bereit klar erfannt hatte, daß jener Flügel noch weit über 
Amanvillers Hinausreichte, fo ging fein Beftreben nun dahin, aud) 
ſeinerſeits, ſoweit die eingetretenen Verhältniſſe es noch erlaubten, 
nach Norden auszuholen. Er hatte deshalb dem Prinzen Ludwig 
von Heſſen, welcher ſeiner Diviſion vorausgeeilt war, den Befehl 
ertheilt, dieſelbe in gedeckter Bereitſchaftsſtellung nördlich des Bois 
de la Cuſſe zu verſammeln und dort das Eingreifen des Garde— 
Korps abzuwarten, um mit dieſem gemeinſam zum Angriffe vor— 
zugehen. Gleichzeitig wurde der Oberſt v. Lyncker, welcher 
mit der Avantgarde der Divifion*) um 12"/s Uhr weſtlich von 
Berneville eintraf, angewiejen, die Nichtung auf Anour la Grange 
einzufchlagen. | 

Die Avantgarde nahm in Folge dejjen ihren Weg durch die 
Lücke zwifchen dem Bois Dofeuillons und dem Bois de la Euffe 
und zog, um fich bei dem weiteren Vorgehen nad) der Seite des 
Letsteren hin zu fihern, das 1fte Bataillon **) des Aten Regiments 
recht3 neben das an der Spitze marjchirende Täger- Bataillon. An 
der Waldede füdöftlih von Habonvilfe wurde Halt gemadt. Die 
beiden Batterien gingen bis auf einen janften Höhenrüden ſüdlich 
des Dorfes vor, um der feindlichen Artillerie auf den Höhen von 
St. Privat gegenüberzutreten. 

Es war ungefähr 1 Uhr, als diefe Batterien zur Thätigfeit 
gelangten. Das heftige Geſchützfeuer des Feindes fügte ihnen einige 
Berlufte zu, ein Geſchütz der Iſten leichten wurde außer Gefecht geſetzt. 
Der Kommandeur der Heffiichen Feld » Artillerie, Oberft - Lieutenant 


— 


*) Avantgarde der Zöften Divifion: 
Oberft v. Zynder. 
2te8 Jäger-Bataillon, 
4te3 Infanterie-Regiment, 
Ifte leichte und 1fte ſchwere Batterie. 
**) Eine in das Bois de la Euffe hineingeihobene Kompagnie follte bie 
rechte Flanke deden. — 
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Stumpff, welcher mit dem Abtheilungs - Kommandeur, Major 
v. Herget, zum Rekognosziren vorgeritten war, beabfichtigte, die 
drei anderen Batterien der Divifion, melde der Avantgarde un- 
mittelbar gefolgt waren, nun gleichfall® heranzuziehen und dann 
ftaffelförmig mit ihnen weiter vorzugehen. 

General v. Manftein, welcher zu dieſer Zeit Hier eintraf, 
befahl aber, um einen fchnelleren Erfolg zu erzielen, ſogleich alle 
fünf Batterien auf dem von der Eijenbahn durchfchnittenen flachen 
Rücken öftlih von Habonville in Stellung zu bringen. Demgemäß 
fuhr die gefammte Heſſiſche Fuß- Artilferie, mit der Front gegen 
Nordoften, zu beiden Seiten des Eifenbahneinfchnitts auf. 


* 


* 
= 
nz 
2 
we 
7 





Die Ifte Teichte, welche Anfangs links neben der rechten Flügel— 
Batterie im Feuer ftand, ſchob fich demnächſt zwifchen die beiden 
Batterien des linken Flügels ein, weil dort ein befferer Einblid in 


die Linien des Feindes möglich war. — 
Feldzug 1970/71. — Text, 48 
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Diefer neuen Aufftellung ungefähr in Entfernung von einer 
Viertelmeile gegenüber befand fi) im Großen und Ganzen die Divifion 
Eiffey des Aten Franzöfiichen Korps, und neben ihr entwickelte fich 
das 6te Korps auf beiden Seiten von St. Privat. Das Auftreten 
Deutfcher Batterien bei Habonville Tenfte das Artilleriefeuer des 
Feindes von der Preußiſchen Geſchützlinie ſüdweſtlich Amanvillers 
ſogleich nach jener Richtung ab. Während die Batterien der Di— 
viſion Ciſſey vornehmlich den Kampf gegen die Heſſiſchen auf— 
nahmen, ſah ſich die Artillerie des 6ten Korps, welche bis dahin 
gleichfalls die zuletzt genannten Preußiſchen Geſchütze beſchoſſen hatte, 
genöthigt, ihr Feuer gegen das bei St. Ail auftretende Garde— 
Korps zu richten *). 

Der dicht über dem Erdboden fi zufammenballende Pulver: 
dampf erſchwerte den Heſſiſchen Batterien anfänglich das Zielen und 
ein Berichtigen der Schüffe. Man überzeugte fich indefjen bald von 
ber trotzdem erreichten guten Wirkung. Aber auch das Teuer der Fran: 
zöfifchen Artillerie machte fich fühlbar, und außerdem ſah fid) namentlich) 
die rechte Flügel » Batterie von der Südſeite der Eifenbahn ber 
durch Flankenfeuer feindlicher Infanterie recht empfindlich beläftigt. 

Das Vorgehen der Artillerie hatte mittlerweile auch ein ent— 
fprechende8 Vorgehen der Heffiihen Infanterie zur Folge ge- 
habt. Das Ate Negiment war Hinter dem von der Eijenbahn durd)- 
fchnittenen Waldzipfel, Front gegen Norboften, aufgeftellt worden, 
jo daß es mit dem linken Flügel ungefähr bis an die Artilferielinie 
heranreichte. 

Das 2te Jäger-Bataillon, welches fchon während des Vor— 
marjches in das Bois de la Euffe hineingefhoben worden war, hatte 
mit den beiden Flügel-Rompagnien einen Theil des Eifenbahndammes 
bejegt und trat dort gegen 1’/s Uhr in unmittelbare Berührung 
mit dem feit längerer Beit in heftigem Feuergefechte ftehenden Abthei- 


*) Ungefähr mit derfelben Front wie die Heffifche war nämlich die Garde: 
Artillerie füdöftlih von St. Ail in Stellung gegangen. 
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lungen der 18ten Divifion*). Die beiden andern Kompagnien waren 
einftweilen rechts im Gehölze geblieben. 

Während die feindliche Artilferie das dortige Gelände ununters 
brochen überfchüttete und die außerhalb des Gemwehrbereiches der 
Deutſchen eingenifteten Tirailleurſchwärme mit Chaffepotfugeln den 
Bahndamm beftrichen, hielt man das eigene Feuer im Allgemeinen 
zurüd umd jparte e3 für ſolche Momente auf, in welchen einzelne 
Abtbeilungen des Teindes zu Vorbewegungen anfegten. 

Einigen Jäger-Öruppen gelang e3, über den Eijenbahndamm hin- 
weg bis in die Mulde vorzudringen, welche fich weiterhin in nord— 
wetlicher Richtung ſüdlich von St. Ail vorbeizieht. Sie befanden ſich 
dort der Stellung des Feindes gegenüber in verhältnifmäßig günfti- 
gerer Lage. Die an ihre Stelle in dem Gehölze vorgezogene Zte 
Jäger-Kompagnie bejegte den Bahndamm und den öftlihen Wald: 
faum. Dort ſchloß fih nun auch eine Kompagnie des Aten Regi- 
ments an, welche als Flankendeckung durch die einzelnen Waldftüde 
des Bois de la Euffe vorgegangen war und in Folge dejjen für den 
ganzen Tag von ihrem Regimente getrennt blieb **). 

Während in diefer Weiſe die Avantgarde der Heſſiſchen Divifion 
in die Gefechtälinie einrüdte, waren auch die übrigen Theile der 
49ſten Brigade herangelommen und hinter dem Aten Regiment in 
Bereitihaft aufgeftellt worden. Im diefer Stellung erlitt die Brigade 
jhon mehrfache Verluſte; an der Seite des Prinzen Ludwig von 
Heſſen wurde der erfte Divifions-Adjutant tödtlich verwundet. Das 
zur Brigade gehörige 1ſte Jäger-Bataillon wurde recht nad) 
dem öftlihen Waldſtück vorgeſchoben und ftellte fi an der Südoſtecke 
deſſelben als Rückhalt für das Ifte Bataillon Regiments Nr. 84 auf, 

Das 3te Regiment, welches bei der Vorbewegung der Divi- 
fion von Berneville auf Anour la Grange anfänglid die Spike der 
49ſten Brigade gebildet hatte***), war ebenfalls zur Dedung der red) 


= Füfilier 2te, 3te 
a " — 
**) Bergl. Anmerkung **) zu Seite 716. 
***) Diejes zur 5Often Brigade gehörende Regiment war in ber vergangenen 
48* 
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ten Flanke in das Bois de la Eufje Hineingefhoben worden und 
hatte zu diefem Zwecke Aufftellung in einer Lichtung deſſelben ge- 
nommen. Durch einen Adjutanten des General-Rommandos von der 
bevrängten Lage der Korps-Artilferie unterrichtet und zu deren Unters 
ftügung aufgefordert, ließ Oberft-Lieutenant Stamm fogleich fein 
1ftes8 Bataillon antreten. Daſſelbe nahm feine beiden Flügel-Kom— 
pagnien ind Vortreffen; da indeſſen die Mulde zwijchen der Artilfe- 
riefront und dem Waldſaume fortgefettt von dem Feinde unter Feuer 
gehalten wurde, fo mußte man fi) vollftändig innerhalb des Waldes 
halten. Durch das dichte Unterholz defjelben im Vorfchreiten auf- 
gehalten, traf das Bataillon nach 1'/s Uhr Hinter dem Tinten Flügel 
der Korps-Artilferie ein, alfo zu einer Zeit, als die Kataftrophe der 
finfen Ylügel-Batterie bereitS eingetreten war. Mannjchaften des 
Bataillons vermochten aber noch, ſich an dem weiteren Zurüdichaffen 
ber nach dem Walde geretteten Geſchütze zu betheiligen. 

Der größte Theil des Bataillons zog fi nun in einer dem 
Oſtſaume des Bois de la Euffe zunächftliegenden Lichtung zufammen. 

Das 2te Bataillon des Negiments war dem Iften fehr bald 
dur den Wald gefolgt und bis an den gegen Amanvillers gerich— 
teten Rand defjelben gelangt, welcher von den Schützen der Gten 
und Tten Kompagnie bejet wurde. 


Die vom IX. Armee-Rorps um 2 Uhr Nachmittags eingenom⸗ 
menen Stellungen gliederten ſich alfo räumlich in zwei größere Ar- 
tilferielinien und zwei gejonderte Gefechtsgruppen der Infanterie. 
Bon den Erfteren ftand die eine füdlich des Bois de la Cuſſe mit 
der Front gegen Südoften; diefe neun Batterien*) unterhielten nur 


Naht auf Vorpoften geweien und am 1Sten Morgens einftweilen dem Gros ber 
Divifion zugetheilt worden, welchem e3 dann ala Arrieregarde folgte. Bei 
bem Aufbrud von Caulre Terme erhielt es Befehl, an der Spike des Gros 
zu marſchiren. 

*) Statt der aufer Gefecht geſetzten Aten ſchweren war, wie erwähnt, öſtlich 
Berneville die reitende Batterie der Heſſiſchen Divifion eingerüdt. 
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noch mit Mühe das euer gegen die Franzöſiſche Artillerie füdlich 
von Amanvillers und Montigny la Grange. Die andere Linie, bes 
ftehend aus den fünf Heſſiſchen Fuß-Batterien, ftand öftlih Habon- 
ville und Front nach Nordoften im Kampfe gegen die Höhen von 
St. Privat. Zwiſchen den in dieſer Weiſe auseinanderlaufenden 
Schußlinien der Deutfhen Artillerie lag das Dorf Amanvillers und 
feine nächfte Umgebung gewifjermaßen im unbeftrichenen Raume. 
Bon den Gefehtsgruppen der Infanterie ftand die fleinere auf 
dem rechten Flügel in dev Gegend von Ehantrenne und lEnvie; die 
größere im Bois de la Euffe, zwifchen den beiden Geſchützlinien. 
Eine allgemeine Referve für die gefammte Gefechtsfront des IX. Ar- 
mee:Korps bildeten die noch bei Verneville vereinigten Bataillone der 
18ten Divifion. Die 2te Feld-Pionier-Rompagnie derfelben war da— 
mit befchäftigt, geeignete Baulichkeiten dieſes Dorfes, befonders auch 
den Kirchhof, für alle Fälle in Vertheidigungszuftand zu jegen*). — 
*) Stellungen des IX. Armee-Korps um 2 Uhr Nachmittags. 
1) Artillerielinie auf den Höhen ſüdlich des Bois de la Eujie: 

Ifte und 2te ſchwere, 1fte und 2te leichte, Ste ſchwere, Ite und 4te leichte, 
2te reitende Batterie IX. Armee:Korps und Heſſiſche reitende Batterie: 
zulammen 9 Batterien. (Die Ate fchwere außer Gefecht.) 

2) Artillerielinie öftlih Habonpille: 

Ifte und 2te fchwere, Ifte, 2te und Ste leichte Heffiihe Felb-Batterie: zus 
fammen 5 Batterien. 

3) Gefechtsgruppe bes rechten Flügels: 

men, = a ee bei Chantrenne, 

ine, Ai te, s zufammen 31/4 Bataillone, 
—: in l’Envie; 


4) ER im Bois de la Eufle: 








alfo 4 Bataillone 





I _ 2te 

54, ein Theil von 35 in und am öftligen 

L. und II. 

ten Sefj,, Gefilces 1ftes Jäger-Bataillon (dieſes Dalbftüd; die zu 

ins freie Feld vors 

noch nicht in ber vorberen Feuerlinie) geſchoben. 

Fuſ. 2te, 2te, öte alfo 234 Fataillone 

Br am Bahndamm und 
öte , h im nörblichen Wald⸗ 

Nen Her. tes Heſſiſches Jäger- Bataillon une 


NB. Zwiſchen beiden Waldftüden traten —* SH und En ink 
in Berührung. 
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Bortfegung bes Als um biefe Zeit das von Verneville vorgegangene Füfilier- 
an Bataillon Regiments Nr. 85*), die Mulde füdöftlich des Bois 
be fa Cuſſe. de fa Cuſſe durchziehend, fich dem Linken Flügel der großen Ar: 
tilferielinie näherte, war die Gefechtsfähigfeit derjelben aus den 

früher angeführten Gründen bereit? nahezu erſchöpft und ihre 

Lage eine äußerſt ritifche geworden. Zwar enthielt fi) der 
übermächtige Feind jeder nachdrücklichen Angriffsbewegung, und bie 

häufig wiederholten Vorftöße einzelner Franzöfiicher Infanterie: Ab- 

tbeilungen gegen die Gejhüglinie und das Bois de la Euffe wurden 

dur Schnelifener vom Waldrande aus jedesmal zurücgewiefen. Das 

Gefecht nahm jedoch auf Deutfcher Seite die Führer und Truppen 

derartig in Anſpruch, daß auch bei ihnen nachdrücklichere Gegenftöße 

zum Schutze der Artillerie unterbleiben mußten. Diefer unmittelbar 

gegenüber hatte ſich aber mit der Zeit feindliche Infanterie in einem 

der Höhe öftlic vorliegenden Grunde und bei dem Gehöfte Champe— 


In zweiter Linie: 
ifte, 2te, 4te und II. L und II. IL und IL n 
4ten Heſſ. * Iften Heſſ.“ Aen Hef.’ alſo 5%/4 Bataillone weſt⸗ 
lid des nördlichen Waldftüds, fühlich der Eifenbahn. Gefechtägruppe 
im Bois be la Euffe im Ganzen 121’ Bataillone. 
5) Im Anmarfhe von Berneville zur Unterftügung der großen Artillerie 
linie: 
FÜ, | Bataill 
85 aillon. 


6) In und bei Verneville: 


I. 8t a e 
34° —— und 2te Pionier-Kompagnie (Beſatzung des Dorfes), 


I. und II. II. und Füſ. 
Zu na, zufammen 51/4 Bataillone ohne die Pioniere. 





7) Kavallerie: 


Dragoner:Regiment Nr. 6: ſüdöſtlich Verneville am Bois des Genivaug, 
Heſſiſche Reiter: Brigade: zwiſchen Anoug la Grange und Habonville. 


8) Ablommandirt: 
I. 
jj zur Bagage; die Heſſiſche Pionier » Kompagnie war auf Anordnung 


bes großen Hauptquartiers mit dem Beerdigen ber Tobten auf dem 
Schlachtfelde des I6ten Auguft beichäftigt, 
*) Vergl. Seite 715. 
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nois eingeniftet. Jeder Augenblic konnte von dort aus eine Wieder: 
bolung der früheren Kataftrophe bringen. 

Bon folder Lage der Dinge benachrichtigt, ließ der Kommandeur 
des eben erwähnten Bataillons, Major Wolff v. Goddenthow, die 
Mannfhaften das Gepäd ablegen und im Lauffchritt weiter vorgehen, 
wobei er die im Vortreffen befindlichen beiden Flügel - Rompagnien 
perjönlich begleitete. Hinter dem linken Flügel der Artillerie ange 
langt, wurden die Kompagnien in Halb-Bataillone zufammengezogen, 
welche nebeneinander den Höhenkamm zur Linken der reitenden Bat- 
terie betraten. Ueber die ftehen gebliebenen Gefüge und Fahrzeuge 
der Aten ſchweren Batterie hinweg gewahrte man in dem vorliegen- 
den Grunde und auch in der linken Flanke feindliche Iufanterie, 
welche fich eben zu einem neuen Vorftoße gegen die Artillerie anſchickte. 

Bon beiden Richtungen her wurde das vorrüdende Bataillon 
heftig bejchoffen, während zugleich die Mitrailleufen » Batterie bei 
Amanvilfers den Höhenrüden der Länge nach beftrih. Entjchloffen 
führte der Bataillons-Kommandeur feine Füfiliere in dichter Schüten- 
finie dur den Kugelvegen und brachte die vordringenden feind- 
fihen Schwärme zum Stehen. Nachdem er dann die gefchloffe- 
nen Theile Herangeholt und in die vordere Schügenlinie eingefchoben 
hatte, ging er noch einige Hundert Schritte näher an den Feind 
heran, ließ dann Halten und Salven abgeben. Dem übermwälti- 
genden Kreuzfeuer des Gegners ſchutzlos preisgegeben, vermochten 
die Füfiliere nicht lange Stand zu halten. Innerhalb 20 Minuten 
erlitt das Bataillon ungeheure Berluftee Major v. Goddenthow 
fant tödtfich getroffen vom Pferde; viele Offiziere und Mannfchaften 
bededten tobt oder verwundet den Boden*). An den ihr Feuer noch 
fortfegenden Batterien vorbei, wichen die Trümmer des opfermuthi- 
gen Bataillon über den Höhenkamm zurüd. Der herbeieilende Re— 
giments-Rommandeur, Oberſt v. Falkenhauſen, fanmelte die in 
dem heißen Kampfe auseinandergefprengten Weberrefte zu einer ges 





*) Das Bataillon verlor in biefem Kampfe 12 Dffiziere und ungefähr 
400 Mann an Todten und Berwundeten, 
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fchloffenen Abtheilung, welche er hinter der Höhe in Bereitichaft aufs 
ftellte. 

Durch das rüchaltslofe Einfegen dieſes Bataillons mar das 
Vorgehen der feindlichen Infanterie ins Stoden gebracht und bie 
drohendfte Gefahr für die Batterien, wenigftens für den Augenblid, 
befeitigt. — 

DOberft-Lieutenant Darapsfy hatte indefjen bereits die Noth- 
wendigfeit erkannt, die Korps-Artillerie zur Wiederherftellung 
ihrer Kampffähigkeit Hinter das Bois de la Euffe zurüdzunehmen 
und ertheilte ihr etwa um 2'/s Uhr Nachmittags den Befehl zum 
Abzuge aus der fo lange und rühmlich behaupteten Stellung. Der- 
felbe wurde batterieweife vom linken Flügel, unter Leitung der Füh— 
ver, langfam und in fefter Haltung bewerfftelligt. 

Die 2te reitende Batterie hatte jo ſchwere Verluſte an Mann— 
ſchaften und Gejpann erlitten, daß unter dem Gewehrfeuer des Fein- 
des ein Gefchüg, welchem ſämmtliche ſechs Pferde fehlten, hinter ein 
anderes gehängt werden mußte, um e3 zurüdzubringen. Auch bie 
Zte und Ate leichte Batterie führte ihren Abzug nur mit großer 
Mühe aus. ALS ſich die Zte fchwere Batterie eben zum Aufprogen 
anfchidte, drang feindliche Infanterie an fie heran, gegen welche 
Hauptmann Roerdansz mit Kartätfchen feuern ließ. Obgleich der 
Hauptmann von einer Gewehrkugel tödtlich getroffen und zwei andere 
Offiziere verwundet wurden, fette die Batterie noch eine Zeitlang mit 
Erfolg das Teuer fort und wurde dann erft ben übrigen nadhge- 
führt. Nur ein von drei verwundeten Pferden gezogenes Geſchütz 
blieb Hinter der Höhe liegen und konnte erft fpäter mit Hülfe von 
Mannſchaften des Negiments Nr. 84 in Sicherheit gebracht werden. 

Dem Zurüdgehen der Korps-Artillerie ſchloß fih vom Linfen 
Flügel der Iften Fuß-Abtheilung die 2te ſchwere Batterie an, deren 
Führer verwundet und bei welcher die Munition bereits zum zweiten 
Male erihöpft war. Auch diefe Batterie hatte derartig gelitten, daß 
es jelbft unter Zuhilfenahme der Pferde aus der erften Wagenftaffel 
nicht möglich war, alle Fahrzeuge zurüdzufchaffen. Fünf Munitions: 
und VBorrathswagen mußten in der bisherigen Stellung zurüdgelaffen 
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werden, und im Bois de la Euffe blieben auch einige Gejchüge 
liegen”). Nach dem Abrücen biefer fünf Batterien befanden fich 
um 3 Uhr Nadhmittags in der Front der urfprüngfichen langen 
Geihüglinie nur noch die drei Batterien des bisherigen rechten Flü— 
gels, nämlich die Ifte und 2te leichte und bie Ifte ſchwere. Der 
dort fommandirende Hauptmann v. Eynatten**) ließ nichtsdeſtowe⸗ 
niger nun die mittlere derjelben unter gleichzeitigen Herausnehmen 
der rechten Schulter etwa 200 Schritte weiter vorgehen, um bie 
Franzöfihen Infanterie » Kolonnen, welche fi in den Mulden und 
Falten des Höhenzuges feftgefetst Hatten, wirffamer zu befchießen. 
Diefer Bewegung fchloß ſich links die Ifte leichte Batterie an. 

Die Heffifche reitende Batterie hatte ſich nach erheblichen Ver: 
fuften veranlaßt gefehen, ihre Stellung öftlih von Verneville vor— 
übergehend aufzugeben, war aber, nachdem fie ihre Beftände ergänzt 
und die Schäden nad Möglichkeit ausgebeffert hatte, mit fünf Ge- 
ſchützen dorthin zurücgefehrt***). Sie erhielt num Befehl, eine neue 
Stellung recht3 vorwärts der drei Preußifchen Batterien einzunehmen, 
und zwar auf dem fübmeftlichen Hange des Höhenrüdens, auf mwel- 
chem weiter nördlich Champenois Ferme liegt. Um nämlich das 
Infanteriefeuer, welches die Wrtilleriefront unaufhörlich beläftigte, 
endlich zum Schweigen zu bringen, war der Angriff auf jenes Ge— 





*) Die 2te ſchwere Batterie vermochte an biefem Tage nicht wieber in Thä— 
tigfeit zu treten. Die übrigen Batterien wurden, nahdem Munition und Pferde 
ergänzt, auch das Material wieder in gebrauchsfähigen Zuſtand geſetzt war, in die 
Feuerlinie zurüdgeführt: Die Berlufte auf dem linten Flügel der Artillerie: 
linie betrugen: 

Stab ber Korp3-Artillerie und ber 2ten Fuß-Abtheilung: 4 Dffiz. und 2 Nerste 
2te reitende Batterie: 2 Difi,, 36 Mann, 102 Pferde. 
Ste leichte ⸗ 2 » 4 47 5 


Ate ⸗ ⸗ 2 8 27 ⸗ 48 ⸗ 
öte ſchwere s 3 s 3 ⸗ [7 —⸗ 
die = ⸗ 8 ss 6 ⸗ 49 % 
2te = E 1: 3 ⸗ 70 ⸗ 


Dieſe Verluſte fallen faſt insgeſammt in bie Zeit bis 31 Uhr Nachmittags. 

**) Vergl. Seite 714. 

***) Das bei diejer Gelegenheit unterwegs liegen gebliebene ſechste Geſchütz 
trat ſpäter in die Heſſiſche Artillerielinie nördlich) des Bois de la Cuſſe ein. 
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böft befchloffen worden. Zur Einleitung deffelben ließ General 
v. Puttkamer durch die zur Zeit noch anmwefenden vier Batterien 
den Pachthof mit Granaten bewerfen. Hierbei gerieth namentlich die 
Heffiihe Batterie in heftiges Chaffepotfeuer, durch welches der 
Batterie» Chef, Hauptmann v. Schäfer, tödtlich verwundet und 
ein zweites Gefchüg außer Gefecht gejett wurde, Die übrigen 22 
Gefüge richteten aber unter dem Kugelregen der ihnen nahe gegen " 
überliegenden Tirailleurſchwärme unausgefett ihr Teuer auf Cham 
penois, welches bald darauf in Flammen ftand. 

Auf Veranlaffung des kommandirenden General hatte unter: 
beffen Prinz Ludwig von Heſſen das 1fte Bataillon 2ten 
Snfanterie-Regiments*) durch das Bois de la Euffe nach dem 
rechten Flügel der Artillerie abrüden Taffen, wo daffelbe um 3"/s Uhr 
Nachmittags in einer Mulde öſtlich von Verneville Aufftellung nahm. 
Bon dem General dv. Puttlamer aufgefordert, fich des Pachthofes 
Champenois zu bemächtigen, glieberte ſich das Bataillon in zwei 
Treffen und nahm die Richtung auf das von Preußifchen Truppen**) 
beſetzte l'Envie, welches durch das Teuer des Feindes bereits in 
Brand gerathen war. Demnächſt wurde links gefchwenft und mit 
der Front gegen Champenois weiter vorgegangen. 

Bei diefer Angriffsbewegung fiel an der Spike feines Bataillons 
Major Gräff, zum Tode getroffen; Hauptmann Namftaebter über: 
nahm das Kommando und führte Angefichts der feindlichen Mafjen 
die 1fte und 2te Kompagnie an den von der Artillerie in Brand ge- 
offenen Pachthof im Lauffchritt heran. Die durch das Feuer be- 
reits erſchütterte feindliche Beſatzung martete den Zufammenftoß nicht 
ab; dicht Hinter den letzten Franzoſen drangen die Heffen in das 
Gehöft ein, bejegten daffelbe und fendeten dem abziehenden Feinde 
ihr Feuer nad. Diefem Angriffe hatte ſich von l'Envie aus ein 
Zug des Negiments Nr. 36 angefchloffen, welcher bis gegen Abend 


*) Zum Gros der Divifton gehörig, welches weſtlich des nördlichen Wald: 
ftüds ftand. 
* lfte, dte 
36 
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mit den beiden Heſſiſchen Kompagnien*) vereint als Beſatzung in 
Champenois verblieb. 

Die um 4'/s Uhr erfolgte Wegnahme von Champenois jicherte 
einigermaßen die Front der Artilferielinie, in deren linfer Flanke 
man zu dieſer Zeit gleichfalls fefteren Fuß gefaßt Hatte. 

Die 2te Kompagnie Regiments Nr. 84, melde an Stelle 
der zurüdgenommenen Iften Kompagnie über die äußerfte Oſtecke des 
Bois de la Eufje Hinaus in das freie Feld vorgefchoben war**), hatte 
in dieſer gefährdeten Stellung nicht unerheblich gelitten und war in 
Folge deffen vom Waldrande aus durch die Ite Kompagnie verftärft 
worden. Im andauerndem, beftigem Feuergefechte erſchöpften fich 
allmälig Kräfte und Munition beider Kompagnien., Auf Befehl des 
Regiment3-Rommandeurs, Oberft v. Winkler, waren fie daher nad) 
3 Uhr in den Wald zurücdgenommen worden, wo fie, mit den übri— 
gen Theilen des Bataillons vereinigt, zu fernerer Verwendung bereit 
ftanden ***), 

In diefem Theile de8 Bois de la Euffe hatte im der 
früher geſchilderten Weife das te Heſſiſche Megiment die vor: 
dere Feuerlinie verftärft }), während das Heſſiſche 1ſte Jäger— 
Bataillon anfänglih im Innern des Waldes in Gefechtsbereit- 
haft gehalten wurde, aber auch dort unter dem unaufhörlichen Ges 
ſchoßregen, welcher fich über den Wald ergoß, anſehnliche Verluſte 
erlitt. Der Bataillons Kommandeur, Major Lautenberger, war 
bier tödtlich verwundet worden. Nachdem das Bataillon dann eine 
Zeit lang die Seuerlinie im öftlihen Waldfaume verftärft Hatte, 
war bafjelbe, da Letzterer hinreichend beſetzt fchien, etwas weiter 
rüdwärts neben den Unterftüßungstrupps aufgeftellt worden. 

Das Bataillon hatte diefen Play eben eingenommen, als e8 


*) Die beiden anderen Kompagnien waren zum größten Theil während 
der Schwenfung von dem Bataillon abgelommen. 

**) Vergl. Seite 713. 

**) Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 84 (vorzugsweiſe die brei erften Koms 
pagnien, welche in vorberfter Linie geftanden Hatten) verlor 12 Offiziere, unter 
ihnen zwei Kompagnieführer. 

+) Vergl. Seite 719 — 720, 
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gegen 3"/; Uhr von Seiten des General » Kommandos die Auf- 
forderung erhielt, über den Wald hinaus zur Dedung der Artifferie 
vorzugehen. Es war dies zu der Beit, ald, — was man beim 
General-Kommando noch nicht wiſſen konnte — die Korps- Artillerie 
bereits ihre Stellungen verlaffen hatte und der oben gefchilderte An— 
griff gegen Champenois eingeleitet wurde. Hauptmann Daubdiftel, 
welcher die Führung des Batailfons übernommen Hatte, ging von 
dem Walde aus zuerft in füdlicher Richtung auf den Höhenrüden 
zu. Auf demjelben ftanden weiter rechts noch die Batterien der 
18ten Divifion im euer, gegen welche in diefem Augenblide aus 
dem vorliegenden Grunde eine Infanterie - Abtheilung vordrang. 
Das Heffiihe Bataillon löſte fogleidh einige Züge als Schützen 
auf, warf die feindlichen Tiraiffenre bis in die Höhe von Cham: 
penois zurüd und richtete fich ihnen gegenüber zum Feuergefechte 
ein. Als bald darauf von Amanvillers ber andere Schaaren Fran- 
zöfifher Infanterie gegen die Linke Flanke der Heſſiſchen Jäger 
vorgingen und gleichzeitig ihr Schnellfener auf die zumächft ftehenden 
Batterien richteten, wendete fih Hauptmann Daudiſtel mittelft 
einer Linksſchwenkung gegen den neuen Feind und drängte ihn in 
der Richtung nad) Amanviller bis auf die flache Kuppe (1058) 
füdweftlich des Dorfes zurüd. Bei diefer Vorbewegung Hatte man 
die ftehen gebliebenen Trümmer der dten fehweren Batterie weit über: 
fhritten, jo daß diefe gegen neue Eroberungsverſuche fortan gefichert 
waren. Fernere Fortſchritte hinderten aber die unmittelbar gegen- 
über ftehenden Maffen des Feindes, vor welchen ſich das ganze 
Heffiihe Bataillon allmälig in Schützen auflöfte. In dem mit 
großer Heftigfeit num entbrennenden Gefechte erlitten die Jäger 
ſchwere Berlufte, da fie nur ungenügende Dedung gegen das immer 
ftärter werdende Maflenfeuer des Feindes fanden. Die Leib-Kom— 
pagnie des ten Megiments verfuchte zwar vom Oftfaume des Wal: 
des aus zu Hilfe zu kommen, geriet aber alsbald in jenes ver- 
heerende Feuer und fah fich unter erheblichen Verluften zur Umkehr 
genöthigt. Dreimal drangen Franzöfiiche Kolonnen gegen die Front 
des Zäger-Bataillons an; doc jedesmal wurden fie zurüdgemworfen, 
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und feften Fußes behauptete das Bataillon den mit Todten und Ver— 
wundeten bebedten Plaß. 

Durch die Beſitznahme von Champenois und der Kuppe füb- 
weftlich von Amanviller8 waren vor der Mitte der Deutſchen Gefedhts- 
linie neue Stellungen gewonnen, unter deren Schube fih nun Die 
Artillerie füdlich des Bois de la Euffe allmälig wieder in größerer 
Stärfe verfammelte. — 

Auf dem äußerften rechten Flügel, bei Chantrenne, war eine dortſebung bes 
weſentliche Veränderung feit 2 Uhr Nachmittags nicht eingetreten. — 

Die dort in den Kampf verwickelten Bataillone der Avantgarde 
batten in mehrftündigem Feuergefechte gegen weit überlegene feind- 
fihe Infanterie und Artifferie bereitS zu jemer Zeit beträchtlich ge- 
fitten. Unausgejegt waren die höheren Führer in der Feuerlinie 
thätig, um das Gefecht zu leiten und durch perfönliches Beiſpiel 
ermunternd einzumirfen. Es bedurfte ihrer ganzen Energie und der 
vollen Hingebung der Truppen, um die zuerft gewonnene Stellung 
noch zu behaupten *). 

In Folge erhaltener Meldung über bie Gefechtslage hatte 
General v. Wrangel um 2 Uhr das Iſte Bataillon Re— 
giments Nr. 85 von BVerneville nad) Ehantrenne abrüden laſſen. 
Dort angelangt, erhielt daſſelbe Befehl, mit einer Kompagnie die 
öftlihe Umfaffung des Gehöftes zu befeken, die übrigen aber einft- 
weilen gejchloffen in dem Hofraume aufzuftellen. 

Der Feind war noch im Befige des ganzen öftlichen Theils des 
Bois des Genivanr, und das Feuer aus der gegen den Pachthof 
borjpringenden Waldecke befäftigte in empfindlicher Weife die auf dem 
Höhenrande vorgefchobenen Kompagnien, indem e8 fortgejett deren 
rechte TFlanfe und Nüden traf. Einzelne nad) vorwärts gewonnene 
Bodenabſchnitte hatte man aus diefem Grunde nicht dauernd zu behaup- 


*) In vorderfter Linie ftanden die Kompagnien des Regiments Nr. 36 (6, 
7. 8, 9, 12., 11., 10te) und ihnen zur Linfen die 1fte Jäger: Kompagnie auf 
dem Höhenrüden hart öftlih von Chantrenne. Den zur Vertheidigung eingerich« 
teten Pachthof Hielt die 4te Jäger-Kompagnie beiegt. Außerdem ftanden als 
Rüdhalt in zweiter Linie die 2te Jäger-Kompagnie und die Gte des Regiments 
Nr. 36. Bergl. Seite 710— 712, 
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ten vermocht. General v. Blumenthal ließ daher etwa um 2%/4 Uhr 
das eben in Ehantrenne aufgeftellte Bataillon gegen jene Waldede vor: 
gehen; Major Koeppen nahm hierzu die Flügel: Kompagnien ins erfte 
Treffen, die beiden anderen folgten gefchloffen. Trotz der zahlreichen 
von zwei Seiten her einfchlagenden Geſchoſſe wurde der Wald er- 
reicht, und obgleid das dichte Unterholz defjelben das Fortjchreiten 
erſchwerte, jo gelangte doch das Vortreffen des Bataillons nad) einer 
allmäligen Linksſchwenkung bis an den öftlihen Saum des Holzes. 
Beide Kompagnien nifteten ſich einftweilen in den dortigen Gräben 
ein. Als einige Zeit darauf das am nördlichen Waldrande folgende 
Halb-Bataillon fich an das Vortreffen herangezogen hatte, befchlofjen die 
beiden Kompagnieführer des Yeßteren, über das vom Teuer des Feindes 
beherrſchte freie Feld hinweg einen Angriff auf das gegenüberliegende 
Waldſtück vor la Folie zu unternehmen, in welchem man den wich— 
tigften Stüßpunft des Gegners erfannte. 

Zunächſt brach die Ifte, weiter recht3 dann die Ate Kompagnie 
vor, aber in furzer Zeit erlitten fie die fchwerften VBerlufte*). Das 
fühne Unternehmen mußte aufgegeben werden und nur mit Mühe 
gelang es, am Rande des Bois des Genivauz wieder feften Fuß zu 
faffen. Die 3te Kompagnie, welche weiter links zu einem Vorftoße 
angeſetzt hatte, war Angefihts der Unmöglichkeit eines Erfolges 
gleichfalls bald wieder zurüdgegangen, und das Bataillon beſchränkte 
fi) nun auf die Behauptung des an die Waldfpige unmittelbar an- 
ftoßenden Feldes. 

Vom General v. Wrangel nachgefendet, näherte fich dem 
Kampfplage nun auch das 2te Bataillon Regiments Nr. 85. 
Nachdem dafjelbe den weſtlichen Theil des Bois des Genivaur und 
die in denfelben einfpringende Lichtung durchzogen hatte, überſchritt 
es die Thalſenkung und erreichte, durch das Gebüjch des öftlichen 
Waldtheils vordringend, deffen jenfeitigen Rand und zwar unmittel- 
bar zur Nechten des 1ften Bataillons. 


*) An der Spite der Stürmenden fielen töbtlid getroffen die beiden Kom: 
pagnieführer, Premier:Lieutenant Fauft und Hauptmann Schuſter. 
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Der jetzt bier ammwefende Regiments - Kommandeur, Oberft 
v. Falken hauſen, verfuchte wiederholt, in jüdlicher Richtung Fort- 

Ichritte im Walde zu machen, mußte jedoch bei der Ueberlegenheit des 
Feindes bald davon Abjtand nehmen. Er ließ daher nur die nörd— 
liche Waldſpitze bejegen, während die eigentliche Maſſe des Gehölzes 
in der Hand des Gegners blieb. Die beiden Bataillone des Regi- 
ment® Nr. 85 bildeten aljo fortan eine gegen Süden gerichtete 
Flanke der Gefechtslinie bei Chantrenne*). 

Auf der Höhe öftlich des Pachthofes dauerte der verluftreiche 
Kampf ununterbrochen fort, und wie die Munition, fo erjchöpfte fich 
allmälig auch die Kraft der Truppen. Der in der Schüßenlinie un— 
ermüdlich thätige Oberft v. Brandenftein wurde tödtlich getroffen, 

General v. Blumenthal leicht verwundet; doch gab Letzterer die 
Gefechtsleitung nicht aus der Hand. 

Die Kompagnien des Iten Bataillons Regiments Nr. 36 
wurden, je nachdem fie ſich verfchoffen Hatten, nad) und nad) aus der 
Feuerlinie nah Chantrenne zurüdgenommen, jo daß nah 4 Uhr im 
Wejentlihen noch drei Kompagnien des 2ten Bataillons und die Lite 
Zäger-Kompagnie in vorderer Linie das Gefecht unterhielten. — 

Während fich auf dem rechten Flügel des IX. Armee-Forps, @efestsent- 
zwifchen den Waldungen de la Cuſſe und des Genivaux, das Gefecht ———— 
bis gegen 5 Uhr Nachmittags in der eben geſchilderten Weiſe ge— ves ıx. Armee⸗ 
ftaltete, hielt General v. Manftein mit feinem Stabe nördlich des *P* 
erftgenannten Gehölzes, um von dort aus die Bewegungen des 
Garde⸗Korps zu überjehen. 

Obwohl nämlich, wie e8 eigentlich in der Aufgabe gelegen hatte, 
von einem gleichzeitigen Angriffe beider Korps gegen den rechten 
Flügel des Feindes nicht mehr die Rede fein fonnte, jo mußten doch 
die eigenen Maßnahmen mit denen des Garde⸗Korps in Ueberein— 
ftimmung gebracht werden, um ein möglichſt gemeinfchaftliches Handeln 
zu erzielen. 


- — 





*) Ein Zug des 2ten Bataillons war zur unmittelbaren Verſtärkung ber 
Sechsunddreißiger nad der freien Höhe öſtlich des Pachthofes entjendet worden. 
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Durch eine Mittheilung des Generals v. Pape hatte man er- 
fahren, daß die Ifte Garde-Divijion fchon vor längerer Zeit bei 
Habonvilfe eingetroffen war. Prinz Auguft von Württemberg 
hatte feine Unterftügung mit alfen verfügbaren Kräften angeboten. 

General v. Manftein glaubte indeffen einer ſolchen nicht un— 
mittelbar zu bedürfen; er bezeichnete vielmehr den Angriff auf St. 
Privat als die geeignetfte Art einer Unterftügung und erbat ſich nur 
für alfe Fälle die Bereitftellung einer Brigade als Reſerve bei Anour 
la range *). 

Der Abficht eines Zuſammenwirkens der beiden Korps entfpre- 
hend, mußte auch die Haltung der 25ſten Divifion, foweit das Ge- 
fecht ihr noch freie Verfügung über die Truppen gelafjen hatte, 
eine abmwartende fein, biß der Angriff des Garde-Korps zur Ausfüh- 
rung gelangen würde. 

Die Batterien der Divifion hatten in ihrer Stellung öſtlich 
Habonvilfe den Kampf mit underändertem Nahdrud fortgeführt. Im 
der Front dem Franzöfifchen Artilleriefeuer ausgefetst und auch in der 
rechten Flanke befchoffen, erlitten die fünf Batterien erhebliche Ver— 
fufte. Sobald aber der Gegner mit Tirailleurfhwärmen gegen bie 
Geſchützlinie vorzudringen fuchte, wurde er durch das Feuer ber 
hinter dem Bahndamme und in den Waldrändern eingenifteten Infau— 
terie jedesmal rechtzeitig zurückgewieſen. 

In der Bereitfchaftsftellung Hinter dem nörblihen Waldſtücke 
befanden ſich zu diefer Zeit noch 4°/s Batailfone**) der 2öften Divifion. 

Bald nach 3'/s Uhr bemerkte Prinz Ludwig von Heffen eine 
Borbewegung Deutiher Truppen über Ste. Marie und glaubte darin 
den beginnenden Angriff der Garde gegen St. Privat zu erkennen. 


*) Er begegnete Hierin der Anficht des Ober-Beſehlshabers, welcher aud) 
feinerjeitö die Ueberweilung einer Brigade des Garde: Korps an ben General 
v. Manftein anorbnete. Bergl. die jpätere Darftellung. 

*) Nämlid von der Aſſten Brigade: das Iſte Infanterie-Regiment und 2te 
Dataillon des 2ten Infanterie-Regiments; von der 5Often: das Ate Infanterie 
Regiment, mit Ausnahme der Iten Kompagnie. Bergl. Anmerkung zu Seite 721 
und die darauf folgende Darftellung. 
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Um einen folchen, wie General dv. Manftein es vorgefchrieben hatte, 
nach Kräften zu unterftügen, beftimmte der Prinz die noch verfüg— 
baren drei Bataillone der 49ſten Brigade zu einem Vorftoße in jener 
Nichtung. Sie wurden zunähft bis an den Eijenbahndamm heran» 
gezogen, während das Ate Regiment als letzte Reſerve in der Auf- 
ftelfung zurückblieb. General v. Wittich, welcher die Angriffsbewe- 
gung perjönlich leitete, ließ das 2te Bataillon des 2ten Regi— 
ments quer über den ftellenweije 15 Fuß hohen Bahndamm vorgehen. 
Derjelbe war von den Franzofen durch zufammengefahrene Karren 
und Drahtgeflechte derartig gefperrt, daß die Truppen fchon beim 
Ueberichreiten defjelben im wirffamften Feuerbereiche einigen Aufent⸗ 
halt hatten. Die vier Kompagnien durchbrachen einzeln dieſe Hinder— 
niſſe und erreichten, die ſich ſteigernden Verluſte nicht achtend, den 
jenſeitigen Fuß des Dammes, worauf ſie Major Hoffmann mit 
einer Rechtsſchwenkung der Stellung des Feindes entgegenführte. 
Dieſer Bewegung folgte ein Halb-Bataillon des Iften Regiments 
und trat daffelbe alsdann mit in die vordere Neihe der kämpfen— 
den Abtheilungen ein, welche fi) in der nad) Nordweſten ftrei- 
enden Mulde feftgefekt Hatten und mit ihrem vechten Flügel 
den Bahndamm berührten*). Man fand dort zugleih Anſchluß 
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an die 2te Kompagnie des 2ten Zäger » Bataillons, welche aus dem 
nördlichen Walbftüde des Bois de la Euffe bis in jene Mulde 
vorgefhoben worden war, nachdem fich jchon früher Abtheilungen 
dieſes Bataillond in derfelben eingeniftet hatten*). Diefe nördlich 
der Eifenbahn entwickelte Gefechtslinie bildete eine vortreffliche Deckung 
der Heſſiſchen Artillerie gegen die vorgeſchobenen Tirailleurſchwärme 
der Divifion Eiffey, welde in einer Entfernung von 1500 Schritten 
eine Mulde an der gegenüberliegenden Höhe befett hielten. 

Da mittlerweile die vorher bemerkte Bewegung bei Ste. Marie 
wieder zum Stillſtande gekommen war, ein Angriff gegen St. Brivat 
alfo noch nicht bevorzuftehen fchien, fo wäre ein weiteres Vorgehen 
der Heilen ein vereingeltes Unternehmen gewefen, welches den Ab» 
fihten der höheren Führer nicht entfprochen Hätte. Prinz Ludwig 
befahl deshalb, den begonnenen Vorftoß nicht weiter durchzuführen. 
Die ſechs Kompagnien des Iften Regiments, welche die Eifenbahn 
noch nicht überfchritten Hatten, wurden in Folge deſſen mit dem 
4ten Regiment in der bisherigen Bereitihaftsftellung zurückgehalten. — 

Sm Bois de la Euffe blieb die Lage im Allgemeinen unvers 
änbert**). Nur wurden die beiden Kompagnien des Negiments Nr. 36 
und das Füfilier - Bataillon Negiments Nr. 84 aus der vorderen 
Gefechtölinie im nördlichen Gehölze zurüdgezogen und im Vereine mit 
dem 1ften Bataillon des leßteren Regiments als Gefechtsreferve Hinter 
dem öftlichen Waldſtücke aufgeftellt, fo daß von 4 Uhr Nachmittags 
an der Eifenbahndamm und die Waldränder nur noch von Heffiichen 
Truppen befegt waren. — 

Zufolge mündlicher Weifung des Ober-Befehlshabers ***) Hatte 
fi unterdeffen das III. Armee-Korps um 1 Uhr aus der Gegend 
von Vionville in Bewegung gefett, um ſüdweſtlich von Verneville 
dem IX. Armee-Korps als Reſerve zu dienen. Die bte Infanterie 
Divifion befand fih an der Spike, ihr folgte die bte, dann bie 


*) Bergl. Seite 719. 
**) Vergl. Anmerkung zu Seite 721. 
***) Vergl. Seite 696. 
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Korps » Artilferie*); die 6te Kavallerie-Divifion hatte fidh der Bewe⸗ 
gung angejchloffen. 

Nachdem fih Prinz Friedrih Karl zuerft bei Verneville, 
dann auch in der Gegend von Habonville perfönlid vom Stande des 
Gefechts Kenntniß verfchafft hatte, erließ er an die Korps-Artilferie 
ben Befehl, mit ihren vier Fuß-Batterien zur Verftärfung des IX. 
Korps vorzugehen und bei Vernevilfe Stellung zu nehmen**). 


In Folge diefer Anordnung, welche die Korpg-Artillerie um 23/4 
Uhr bei St. Marcel erreichte, ließ General v. Bülow nicht nur 
die Fuß-Batterien, fondern auch die beiden reitenden fogleich nad) 
Berneville vortraben. Während die Erfteren unter Führung des 
Hauptmanns Stumpf um 3'/s Uhr füdöftlich des Dorfes Aufftellung 
auf dem gegen das Bois des Genivanr Hinftreichenden Höhenrüden 
nahmen, wurden die reitenden Batterien einftweilen bei Verneville 
in Bereitfchaft gehalten. Die Infanterie - Divifionen, deren Spike 
bald nad) 3 Uhr bei Verneville eingetroffen war, marfchirten ſüd— 
mweftlich des Ortes auf, ihnen zur Linken die 6te Kavallerie» Divifion. 


Die Fuß» Batterien, deren rechter Flügel fih unmittelbar an 
den Waldfaum lehnte, eröffneten alsbald ein lebhaftes Feuer gegen 
die Franzöfifche Artilferie auf dem nördlich gegenüberliegenden Höhen- 
rüden, fpäter auc gegen die in den Mulden defjelben eingeniftete 
oder weiter rüdwärts in Reſerve ftehende Infanterie. Dies Feuer 
war von augenjcheinlich guter Wirkung, wohingegen die Gewehrkugeln 
aus dem Gehölze vor la Folie den Preußifchen Batterien nur unbe- 
deutende Verlufte zufügten. " 


*) Die Korps» Artillerie ſollte unmittelbar hinter ber 6ten Divifion mar: 
ſchiren. Bei Eingang bed Befehls waren aber die Batterien eben bamit 
beihäftigt, 171 Pferde einzuftellen, welche ihnen als vorläufiger Erfah für bie 
am 16ten Auguft verlorenen überwiejen waren; fie folgte daher erft hinter der 
5ten Divifion. 

**) Das Dber:Rommanbo ber II. Armee hatte fi am Morgen des 18ten 
die Verfügung über bie Korps: Artillerie des III. Korps vorbehalten. Bergl- 
Erite 682. 

49* 
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Zu biefer Zeit Hatte General v. Puttkamer den Angriff 
auf Ehampenois eingeleitet. Seiner Aırfforderung folgend, gingen 
die beiden fchweren Batterien des III. Korps, welche den Linfen 
Flügel der eben erwähnten Geſchützlinie bildeten, in norböftlicher 
Richtung weiter vor. Die Ate ſchwere Batterie überfchritt jogar den 
vorliegenden Grund und folgte dem Sufanteriegefechte bei Champe— 
nois bis in das Tirailleurfeuer des Feindes hinein. Da bier eine 
geeignete Stellung nicht zu finden war, fo führte Hauptmann Fromme 
feine Batterie dann wieder zurück, ftellte fich mit ihr zunächft neben 
der Heſſiſchen reitenden Batterie füdöftlih von Champenois auf und 
ging fpäter in Folge erhaltenen Befehls wieder auf den linfen Flü- 
gel feiner Abtheilung, welche ihre erfte Stellung ziemlich unverän- 
dert beibehalten Hatte. 

Kurze Zeit nachdem die Fuß-Batterien in das Gefecht einge: 
treten waren, hatte der fommandirende General dv. Alvensleben auch 
die beiden reitenden weiter vorgehen Laffen, welche zur unmittelbaren 
Berftärfung der noch feuernden Divifions-Artillerie der 18ten Divi- 
fion auf den linken Flügel derjelben gewiejen wurden. Nach Ueber: 
windung mander Schwierigkeiten und Hinderniſſe jehwenkten fie an 
der bezeichneten Stelle derartig ein, daß anfänglich die Zte reitende 
Batterie den linken Flügel der verlängerten Artilferiefront einnahm; 
fhon bei dieſem Aufmarſche wurde der Abtheilungs- Kommandeur, 
Major Lenk, von einer Gewehrfugel jchwer getroffen. Die Iſte 
reitende Batterie fand fih aber in ihrem Aufftellnngsraume zu 
beengt und ging bald darauf in eine Stellung links vorwärts 
der 3ten. Die beiden Batterien vermochten aus ihren Stellungen 
den zu dieſer Zeit ftattfindenden Snfanterieangriff auf Champenois 
noch mit einigen Granatſchüſſen zu unterftügen. Da fie indeffen 
in ihrer linken Flanke von dem Snfanteriefeuer des Gegners er- 
reicht und von einer Mitrailleufen » Batterie bei Amanvillers heftig 
beſchoſſen murden, fo richteten fie ihr euer bald nad) dieſer 
Seite hin. 

Somit befanden fi um 4 Uhr auf dem Gefechtsfelde ſüdlich 
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des Bois de la Euffe 58 Deutſche Geſchütze*) im Thätigkeit. 
Hierzu trat bald darauf noch ein Theil derjenigen Batterien des 
IX. Armee-Korps, welche ſich Hinter der eben genannten Waldung 
wieder gefechtsfähig machten. Die 2te reitende Batterie hatte die 
Pferde der zweiten Wagenftaffel eingeftellt und eilte mit fämmtli- 
hen 6 Geſchützen bereit3 um 4 Uhr der alten Aufftellung zu. Die 
4te leichte Batterie vermochte 5 Geſchütze in gefechtsfähigem Zu— 
ftande vorzuführen. Um 4'/4 Uhr erreichten beide Batterien wieder 
die Gefechtsfront, in welcher alfo num zwölf Batterien im ‘Feuer 
ftanden **). 

Die übrigen Batterien bes IX. Armee⸗Korps, welde in ber 
erften Gefechtsperiode ſüdlich des Bois de la Euffe im Feuer ge 
ftanden Hatten, kamen dort nicht mehr zur Verwendung. Die 3te 
jchwere Hatte zwar 4 Geſchütze in gebrauchsfähigen Zuftand gefekt, 
verfehlte aber beim Wiebervorgehen durch die Gehölze die Richtung, 
gerieth an dem öftlichen Rande des Waldes in heftiges Infanterie» 
feuer und ſah fich dadurch zur Umfehr genöthigt. Die Ite leichte 


*) 6 Batterien bes III. Armee⸗Korps, 3 Batterien ber 18ten Diviflon, 4 Ges 
ſchütze der Heſſiſchen reitenden Batterie. 

*#) Später trat hier noch bie te leichte Garbe:-Batterie auf, fo daß alfo ſüdlich 
des Bois de la Eufle im Ganzen 13 Batterien mit 75 Geſchützen in Thätigfeit 
traten. 

lfte reitende — 
Ste reitende ⸗ 
2te reitende — 
ifte leihte — 
IX. Korps 2te leichte = 
1fte ſchwere = 
4te leichte (5 Geihüge) = 


III. Korps { 


Heſſiſche reitende (4 Geſchütze) 7 


— ———— ⸗ 
Zte u. Ate Zte u. Ate 
ſchwere leichte 
der 2ten — — 
III. Korps. 
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trat, nachdem fie wieder gefechtsfähig geworben war, auf dem rechten 
Flügel der Heffiichen Artillerie in Thätigkeit, weil die Nachricht ein- 
ging, daß dort eine DVerftärfung gewiünfcht werde. Die 2te und 
4te ſchwere Batterie waren nicht wieder Fampffähig geworden. 

Nachdem alfo auf dem füblichen Theile des Gefechtsfeldes bie 
Deutſche Artillerie während einer kurzen Zeit an Zahl und in Folge 
beffen auch an Wirkſamkeit verloren Hatte, gelang es ihr im Laufe 
ber fünften Nachmittagsftunde, eine derartige Ueberlegenheit zu ent— 
wideln, daß die gegenüberftehenden Batterien des Yeindes ihr Feuer 
allmälig faft ganz einftellten. Auch die Franzöfifche Infanterie war 
durch den Fangen, hartnädigen Kampf bereits in jo hohem Grabe er- 
fehüttert, daß ein Theil der bisher in Meferve zurücgehaltenen Divi- 
fion Lorencez zur Unterftügung ber beiden anderen Divifionen des 
4ten Korps vorgezogen werben mußte. 

Auf Deutfcher Seite befchränfte man fich einftweilen auf Feſt— 
halten ber bis jegt eingenommenen Stellungen; denn es fehlte auch 
dort in vorderer Linie an friihen Truppen zur weiteren Durchfüh- 
rung des Angriffs. Vor Allen aber mußte man, den Abfichten der 
oberen Heeregleitung entfprechend, die Bewegung der linken Flügel 
Korps zur Umfaffung der ausgedehnten Stellungen des Feindes ab» 
warten. 

Unter diefen Umftänden erloſch das Snfanteriegefeht auf allen 
Punkten und von 4'/s Uhr an ſchoß auch die Deutfche Artillerie nur 
noch gelegentlich, wenn fich ihr vortheilhafte Ziele boten. 

Das Gefehtsfeld des IX. Armee-⸗Korps zeigt fomit 
um 5 Uhr Nahmittags folgendes Gefammtbild*): 

Sn einer füdöftlih von Verneville beginnenden und füdlich des 
Bois de la Euffe fortlaufenden Geſchützlinie fämpfen 13 Batterien; 
nördlich des genannten Gehölzes fteht die Heſſiſche Fuß-Artillerie, zu 
welcher foeben eine Batterie der Korps-Artillerie Hinzutritt; im Ganzen 
find alfo 19 Batterien mit 106 Gefchügen**) in Thätigfeit. Eine aus 

*) Vergleiche Plan Nr. 6 A. 


**) Die Bte leichte Garbe-Batterie bereits mit eingerechnet. Einige Battes 
rien hatten nicht mehr ihre volle Geſchützzahl zur Stelle. 
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verfchiedenen Abtheilungen beider Divifionen zufammengefegte Kampf- 
gruppe hat fi in dem Bois de la Euffe gebildet. In vorberer 
Linie halten das Zte Heffifhe Negiment den, Oftrand der Waldung, 
drei Kompagnien des 2ten Heffiichen Zäger-Bataillons nebft einer 
Kompagnie des Aten Regiments den Eifenbahndamm und das nörd- 
liche Waldftüd. Etwas weiter rüdwärts, im Innern des Holzes, 
ftehen zwei Bataillone des Negiments Nr. 84 nebft zwei Kompagnien 
bes Regiments Nr. 36, fowie die Ueberrefte des Füfilier-Bataillons 
Negiments Nr. 85 zur Unterftügung bereit. Auf dem Höhenrüden 
ſfüdweſtlich Amanvillers deckt das 1fte Heffiiche Jäger-Bataillon die 
finte Flanke der großen Artilferiefront. Nördlich des Eifenbahndam- 
mes und vor der Front der Heffiichen Artillerie befinden fich ſechs 
Kompagnien der 49ſten Brigade und Theile des 2ten Heffiichen 
SFäger-Bataillons. Andere ſechs Kompagnien jener Brigade halten 
nebſt dem Aten Regiment als allgemeine Reſerve der Heffiichen Di- 
vifton füdlich des Eifenbahndammes. Ein Bataillon des 2ten Helfi- 
fen Regiments hat Ehampenois befegt; in lEnvie ftehen zwei Kom- 
pagnien de3 Regiments Nr. 36. Im der Gegend von Ehantrenne 
find vier Batailfone der Regimenter Nr. 36 und 85 und drei 
Preußifhe Fäger-Rompagnien vereinigt. Eine Fäger-Rompagnie und 
das 2te Bataillon des Regiments Nr. 84 bilden die Beſatzung bes 
Dorfes Vernevilfe, in beffen Nähe außerdem noch zwei Bataillone 
des Regiments Nr. 11 zur Verfügung ftehen. Won der Kavallerie 
befindet fi das Dragoner-Negiment Nr. 6 auf dem rechten Flügel, 
binter der norbweftlichen Ede des Bois des Genivaur; die Heſſiſche 
Neiter-Brigade auf dem linken Flügel, Hinter dem Bois de la Euffe. 
Südweſtlich von Vernevilfe bilden die beiden Infanterie- Divifionen 
bes III. Armee - Korps und linls neben ihnen bie 6te Kavalleries 
Divifion eine allgemeine Meferve. 

Zur Nechten des IX. Korps Hat bereits im ber erften Nach— 
mittagsftunde die I. Armee den Kampf aufgenommen und die gegen- 
überftehenden Streitkräfte des Gegners vollftändig gefeffelt; zur Lin 
fen ift man in unmittelbare Fühlung mit dem Garde⸗Korps ge» 
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treten, welches im Vereine mit den Sachſen den rechten Franzöftfchen 
Flügel zu umfaffen begonnen Hatte. 


Bewegungen auf dem linfen Flügel der II. Armee und 
Wegnahme von Ste. Marie aur Chénes. 


Nach Erlaß der Befehle, welche die Rechtsſchwenkung der II. Ar» 
mee auf Amanvillers anordneten, war Prinz Friedrich Karl in 
der Mittagsftunde über St. Marcel nad) Bernevilfe vorgeritten, weil 
der von dorther herübertönende Ranonendonner den Beginn eines ern« 
ften Gefechts verfündete, und fich der Prinz von dem Stande deffel- 
ben perfönlich zu überzeugen wünſchte*). Da indeffen die umliegen« 
den Gehölze die Ueberficht, insbeſondere nach Norden Hin, fehr bes 
ihränften, fo begab der Prinz fid) demnächft über Anour la Grange 
nach Habonville und nahm feinen Standpunkt auf einer Höhe weft 
lich diejes Ortes, wo fich ihm das Gefammtbild der in ihrem ein- 
zelnen Berlaufe eben gefchilderten Gefechte zeigte. 

Er erhielt hier folgende, um 1°/s Uhr aus dem großen Haupt» 
auartier abgefendete, Mittheilung: 

„Bor dem Bois Dofeuillons fteht bereits das IX. Korps 
im Geſchützkampf. Der ernftliche, allgemeine Angriff auf ber 
ganzen Linie wird nicht eher erfolgen, als bis bebeutende 
Kräfte gegen Amanvillers vorgehen können.“ 

Diefe Direktive ſchien noch unter der Vorausfegung erlaffen zu 
fein, daß der rechte Flügel der Franzofen nur bis Montigny la 
Grange reiche; der Prinz Friedrich Karl vermochte jet aber bie 
Stellung des Feindes bis St. Privat deutlich zu überjehen. 

Indem der Prinz fich bemühte, die ‚weitere VBorbewegung ber 
Armee den Abjichten des Königs gemäß zu leiten, mußte er anderer- 


*) Dergl. Seite 701, 
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feit3 auch mit den Thatfachen rechnen, welche er bei feiner Ankunft 
auf dem Gefechtsfelde vorgefunden Hatte. Da ein vollftändiges Ab» 
brechen des vom IX. Armee-Forps begonnenen Kampfes nicht mehr 
zuläffig war, fo handelte es fi darum, denfelben dem allgemeinen 
Angriffsplane möglihft anzupaffen und deshalb einftweilen nur in 
binhaltender Weife fortzuführen. Ein Nüdfchlag ftand Hier nicht mehr 
zu befürchten, nachdem zunächſt die Korps-Artilferie, dann aud) die 
übrigen Theile des III. Armee-Korps nach Verneville herangeführt 
waren. Außerdem hatte Prinz Friedrich Karl das Garde-Korps 
angewiefen, eine feiner Brigaten dem IX, zur Verfügung zu ftel- 
len, welcher Anordnung übrigens die Korpsführer durch unmittel- 
bares Einvernehmen mit einander bereit3 zuvorgefommen waren*). 

Während in folcher Weife für eine Verftärfung des bereits ftarf 
gelichteten IX. Armee-Korps Sorge getragen war, dieſem Korps 
aber vorerft eine abmwartende Rolle zufiel, wurde mit dem Garde— 
Korps ein umfaffender Angriff gegen die Stellungen des Feindes 
eingeleitet, deren äußerften Flügelpunkt man bei St. Privat ans 
nahm**). 

Prinz Auguft von Württemberg mar ber linfen Flügel— 
Kolonne***) des Garde-Korps vorausgeritten und gegen 1 Uhr in 
der Gegend von Habonville eingetroffen. Er hatte dort die Stel» 
fung des Feindes bei St. Privat erfannt, das Auftreten immer neuer 
Batterien in derjelben mwahrgenommen und in richtiger Erkenntniß 
der Sachlage bereits Anordnungen erlaffen, um mit dem gefammten 
Korps zur Linken des IX. in den Kampf einzutreten. 

Den vom General v. Manftein als wünfchenswerth bezeichnes 
ten Angriff in der Nichtung auf St. Privat gedachte Prinz Auguft 
zunächſt dur Entfaltung feiner Batterien vorzubereiten. Dieje Ab- 
fiht ftimmte mit dem allgemeinen Angriffsplane überein, von welchem 


*) Vergl. Eeite 732. 

*) Daß die Franzöfifche Stellung noch über Roncourt hinausreichte, wurde 
erft ipäter erfannt. 

**) Vergl. Seite 699. 
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der Ober-Befehlshaber ihm jet mlindlich und mit der Weifung 
Kenntniß gab, die Infanterie erft dann einzufegen, wenn das XII. 
Korps wirkſam auftreten werde, welches im Marſche auf Ste. Marie 
und Moineville fei. Won diefem erhielt der Ober-Befehlshaber 
gegen 3 Uhr folgende neue Meldung aus Batilly: 

„Das Sächfifche Armee-Korps geht mit der 24ften Divi- 
fion auf Ste. Marie aux Chenes vor und umgeht mit ber 
23ften Divifion über Eoinvilfe und die zwiſchen biefem Orte 
und Noncourt gelegenen Gehölze den rechten Franzöfijchen 
Flügel." 

Anfnüpfend an feinen in der Mittagsftunde gegebenen Befehl, 
ließ Prinz Friedrih Karl nun um 3°/4 Uhr eine fernere Mitthei- 
fung an den Kronprinzen Albert abgehen, in welcher befonders bie 
Wichtigkeit einer Befegung des unteren Mofelthale8 hervorgehoben 
wurde, um dem Gegner wo möglich ſchon jett jede Verbindung mit 
dem Inneren des Landes zu verlegen. — 

Mittlerweile hatten die Truppenbewegungen unausgefegt ihren 
Fortgang genommen. 

Der Kommandeur der Iften Garde-Infanterie-Divifton, General- 
Major v. Pape, war an ber Spike feiner Avantgarde etwa um 
12°/4 Uhr füdlih Habonville eingetroffen und hatte nach einem kur⸗ 
zen Ueberblid der Verhältniſſe bejchloffen, den Kampf gegen bie 
Franzöſiſche Artillerie mit feinen vier Batterien aufzunehmen, unter 
dem Schute berfelben aber mit der Divifion auf Ste. Marie abzu- 
marſchiren. Denn ein Vorgehen auf Amanvillerd erwies fi Ange— 
fihts der nun erkannten Stellung des Yeindes als unausführbar, 
wohingegen man hoffen durfte, weiter nördlich einen geeigneten Ans 
griffspunft zu gewinnen. 

Die 1fte Leichte Batterie der Avantgarde ging in Folge beffen 
au einen fanften Höhenrüden ſüdweſtlich Habonville vor und gab 
dort no vor 1 Uhr ihren erften Schuß ab. Die anderen brei 
Batterien der Divifion führte Oberft - Lieutenant Bychelberg im 
Trabe nad) und verlängerte mit ihnen die Gefhügfront Tinfs bis an 
den Eijenbahneinfchnitt. 
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Da ſich diefe Stellung bald als ungünftig erwies, fo ging die 
Abtheilung batterieweife vom Linken Flügel vor, um weiter nörblich 
auf einem geeigneteren Plage wieder in Thätigfeit zu treten, Das 
Durdfchreiten des tiefen Eifenbahneinschnittes, deffen Böſchungen mit 
Drabhtzäunen eingefaßt waren, demnächſt auch der Uebergang über 
eine fteilrandige Schlucht, geſchah im Galopp unter heftigem Gefchüig- 
feuer des Feindes. Südweſtlich von St. Ail wurde dann eine 
neue Aufftellung genommen, in welder die leichten Batterien ben 
rechten, die ſchweren den linken Flügel bildeten. — 

Bei dem General-Rommando des Garde-Korps fanden die von 
Seiten des Divifions - Kommandeurs getroffenen Anordnungen volle 
Billigung und da die Nothwendigkeit einer ftärferen Geſchützentfal— 
tung bald hervortrat, fo beſchloß man, auch die Korps - Artilferie 
vorzuziehen. Der Kommandeur derfelben, Oberft v. Scherbening, 
war aber dem hierzu an ihn ergangenen Befehle bereit$ zuvorge- 
fommen und mit feinen fünf Batterien *) an der Eifenbahn einge- 
troffen, als die Artillerie der Iften Garde - Divifion eben in nörd- 
licher Richtung vorging. Die Korps-Artilferie ſchloß fich diefer Ber 
wegung zunächft mit ihren beiden fchweren Batterien an; dann folgten 
auch die übrigen und verlängerten ben linken Flügel bis auf 600 
Schritte füdweftlih von St. Al, während fi) der rechte Flügel an 
ben Thalrand norbweftlih von Habonville Tehnte**). — 


*) Die Fuß⸗ Abtheilung und 2te reitenbe Batterie. Die 1fte und Bte reitenbe 
Batterie waren der Garbe-Havallerie-Divifion zugetheilt. 


* O St. ML 

4te leichte z 

2ie reitende 7 

Korps: Artillerie te leichte * 
Ae ſchwere * 
Zte ſchwere * 
1fte ſchwere ” ’ 
Artillerie der Iften Garbe-Divifion * en a — 
2te leichte 


Zuſammen 9 Batterien mit 54 Geſchützen. 
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Ju einer Entfernung von etwa 1000 Schritten vor diefer gegen 
Nordoften gerichteten Geſchützfront Hatten fi in den alten des 
Höhenrüdens ſtarke Franzöfiiche Tirailleurſchwärme eingeniftet, welche 
die Batterien unausgefett beichoffen und ein weiteres Vorgehen hin- 
derten. Ueberdies zeigte fich der Feind auch bei den Dörfern St. 
Al und Ste. Marie. Die Preußifhe Garde-Artillerie richtete ihrer: 
feit8 eim kräftiges euer zunächſt gegen die feindlichen Batterien, 
welche die Höhen ſüdlich St. Privat frönten und nunmehr gemöthigt 
wurden, bon dem IX. Korps abzulaffen und ſich gegen diefe neu 
auftretende Geſchützlinie zu menden *). — 

Die mit der Artillerie eingeleitete Vorbewegung des Garbe- 
Korps Hatte auf die Stellungen des 6ten Franzöfiichen Korps geführt. 

Der lange Höhenrüden, welcher die Hauptrihtung der Fran- 
zöſiſchen Frontlinie bezeichnete, erbebt ſich vor feinem Abfalle nad) 
Norden noch einmal zu einer breiten und mäßig hoben Bergfuppe, 
auf welder das Dorf St. Privat la Montagne liegt. Bon dieſem, 
das umliegende Gelände überragenden und weithin beherrſchenden, 
Punkte aus erſtreckt ſich die Hochflähe mit ſanftem Abfall in 
füdöftfiher Richtung nah Amanvillers. Von dem Haupttheile der- 
felben durch eine breite und flache Mulde getrennt, ftreift von 
St. Privat in fübmweftliher Richtung ein fchmalerer Höhenzug. Ein 
auf der Nüdenlinie defjelben entlang führender Feldweg gab uns 
gefähr die Front der füdlih St. Privat aufgeftellten Theile des 
6ten Franzöfiihen Korps an. Bon diefer Linie aus fällt die Höhe 
nah Weften und Süden fanft und ftetig zu jener langen Schlucht 
ab, welche im mweftlicher Richtung zwiſchen Habonville und St. Ail 
hindurch zieht, fi dann ſcharf nach Norden wendet und bei Auboue 
in das Orne-Thal einmündet. Die Schlucht, welche anfänglich flach, 
dann aber tiefer eingefchnitten und von hohen fteilen Rändern einge» 
faßt ift, hat fich weftlih Ste. Marie muldenartig erweitert. Der 
von St. Privat her zu ihr abfallende Berghang ift im Allgemeinen 


*) Vergl. Seite 718, 
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vollftändig kahl; nur an einzelnen Stellen befinden ſich Heden und 
andere SFeldeinfriedigungen. Nach Norden fett fich der Höhenrücken 
mit mäßigem Falle von St. Privat über Roncourt bis an ben 
Wald von Saumont fort; na Often aber neigt fi die ganze 
Hochfläche allmälig zum Mofeltbale hinab. Eine ſcharf ausge 
prägte Mulde, welche von dorther über Auberge Marengo in den 
Höhenzug einfchneidet, bildete einen vortrefflich gedeckten Aufftellungs- 
raum für die Reſerven und entzog fie vollftändig dem Einblide des 
Angreifers. 

Die Front der Franzöfifchen Stellung auf dem bezeichneten 
Höhenrüden war von aufßerordentliher Stärke; das größtentheils 
von hohen Mauern umgebene und mafjiv gebaute Dorf St. Privat 
bildete den Mittelpunft der Vertheidigung. Freilich hatte der rechte 
Flügel der Bertheidigungslinie feine natürliche Anlehnung, auch war 
derfelbe, wie bereit erwähnt, nicht durch Fünftlihe Anlagen ver- 
ftärft worden. 

Gegen die Feuerwirkung der Franzöfiihen Gefhüte und Chaffe- 
potgewehre, welche unbefchränft das 4000 Schütte breite und glacis- 
artig nach Weften abgedachte Feld beherrſchten, fonnte der Angreifer 
nur in den Ortfchaften St. Ail und Ste. Marie einige Dedung 
finden; weftlich der Dörfer bildete die vorher erwähnte lange Schlucht 
einen geſchützten Sammelplag vor der Front des Feindes. 

Das 32,000 Mann ftarfe 6te Korps des Marſchalls Canro— 
bert war im Einzelnen folgendermaßen aufgeftellt*): 

Sn dem Raume zwifchen Noncourt und St. Privat ftanden die 
Divifion Ta Font de VBilliers und die Brigade Pehot der Di- 
bifion Tirier**); den legtgenannten Ort, jowie das freie Feld weſt— 


*) Nach dem Werke bes Oberft:Lieutenants Yay. 

*) Urſprünglich jcheint die Divifion Tirier hinter bem rechten Flügel, Front 
gegen Norden, als Rejerve zurüdgehalten worden zu fein. General Froſſard 
fagt nämlich in feinem mehrfach erwähnten Werke: „Das bte Korps hält mit 
dem rechten Flügel Roncourt befegt, mit der Mitte die Höhen vorwärts von St. 
Privat (Divifion la Font de Villiers und es Regiment der Divifion Bif- 
fon); fein linker Flügel (Divifion le Bafjor:Sorval) erftredt fi in ber 
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lich und ſüdlich deffelben hielt die Divifion le Vaſſor-Sorval 
nebft dem 9Iten Linien-Regiment der Divifion Biffon und der Bri- 
gabe le Roy de Dais von der Divifion Tirier. Links hatte der 
Marihall Canrobert Verbindung mit der Divifion Eiffey des 
4ten Korps, von welcher, wie hier vorweg bemerkt wird, bein Vor: 
gehen des Preufifchen Garde-Korps auf St. Privat anfehnliche Theile 
in das Gefecht mit eingriffen und zu dieſem Zwecke fpäter eine 
Rechtsſchwenkung ausführten. In Bereitfchaft öftlih von St. Privat 
war unter dem Befehle des Generals du Barail eine Kavallerie 
Reſerve, beftehend aus dem 2ten Negiment Chaffeurs d’Afrique und 
den drei Chafjeur » Negimentern der zum Zten Korps gehörenden 
Ravallerie-Divifion Cléxrembault, aufgeftellt. Die eigene Artilferie- 
Reſerve des GHten Korps befand fich nicht zur Stelle*), doch Hatte 
dafjelbe durch anderweitige Zutheilungen 74 Kanonen zur Verfü— 
gung, von welchen 60 auf dem rechten Flügel nördlich und weſtlich 
von St. Privat, die übrigen 14 weiter füdlich ftanden. 

In Mitwirkung traten auf diefem Gefechtsfelde außerdem nod) 
die 12 Kanonen und 6 Mitrailfeufen der Divifion Eiffey, fo daß 
im Ganzen etwa 40,000 Mann mit 92 Gefhügen zur Bertheidigung 
ber fehr ftarfen Stellung verfügbar gemefen zu fein fcheinen. — 

Um die Zeit, als die Preußifchen Garde-Batterien in der vors 
her befchriebenen Weife in Stellung gingen, war auch Oberft v. Er- 
dert mit der Infanterie der Avantgarde in der Gegend von Habon⸗ 
vilfe eingetroffen und dafelbft gleichfalls in den Bereich des Granat« 
feuer getretei. 

Einer Anordnung des Generals v. Bape zufolge bejekte das 
ifte Bataillon Garde-Füfilier-Regiments zum Schutze der Artillerie 
das Dorf Habomville. Die übrigen drei Bataillone der Avantgarde 


Richtung auf Amanvillerd; die Divifion Tixier auf dem äußerften rechten 
Flügel madt, einen Hafen nad rückwärts bildend, Front gegen Norden, um die 
Waldausgänge zu überwaghen. 

) Nach den Angaben des Dberft-Lieutenants Montluifant. Vergl. auch 
Anm. zu Seite, 459. 


747 


blieben im Marſche und nahmen im dem vorliegenden Grunde die 
Richtung auf St. Al. Das Garde-Hufaren-Reginent, deffen einzelne 
Schwadronen bis dahin die linfe Flanke der Divifion gededt und 
die Verbindung mit dem XII. Korps unterhalten hatten, wurde 
nunmehr an dem Gehölze norböftlihd von Batillh zufanmenges 
zogen; Offizier » Patrouillen durchſtreiften im nördlicher Richtung das 
Gelände. 

As die in der Schlucht vorgehenden Bataillone der Avant: 
garde bis in die Höhe von St. Ail gelangt waren, bemerkte man 
eine ftarfe feindliche Infanterie-Abtheilung, melde ſich von Nordoften 
ber im Lauffchritte diefem Orte näherte. Dem 3ten Bataillon Garde» 
Füfilier-Regiments gelang es indeffen, das Dorf noch vor dem Feinde 
zu erreichen, welcher fich nach kurzem Feuergefecht auf das, wie jetst 
deutlich zu jehen war, ſtark bejegte Ste. Marie zurückzog. 

Die Befignahme von St. Ail fiherte nun den bis dahin unge» 
deckten linken Flügel der Artifferielinie, welcher durch die gegenüber- 
liegenden Tirailleure derartig beläftigt worden war, daß die Ate 
leichte Batterie ſich bereits mehrmals veranlaßt gefehen Hatte, links 
abzuſchwenken und Granaten gegen diejelben zu werfen. 

Aber auch jet wurden die Batterien noch von dem Feuer jener 
Tirailleure erreicht, welche fich ihrerjeits der Wirkung des Zindnadel- 
gewehres zu entziehen mußten. Die Berlufte, welche die Garde— 
Artillerie in diefer Stellung erlitt, wurden zum größten Theile durch 
Chaſſepotkugeln verurfadht, wohingegen das anfänglich jehr lebhafte 
Artilleriefener der Franzoſen verhäftnigmäßig wenig Schaden zu— 
fügte. So läftig die feindlichen Zirailfeurhaufen auch waren, fo 
richteten die Preußiſchen Garde-Batterien doch nur Hin und wieder 
ihr Feuer gegen diefelben; das eigentliche Ziel blieben nad) wie vor 
die Batterien des Feindes. 

Bon diefen waren einige bei Beginn des Gejchligfampfes 
auf dem weftlichen Abhange der Hochfläche von St. Privat vor« 
gefhoben worden, erhielten aber bafelbft ein fo Heftige euer, 
daß fie wieder auf den Höhenfamm zurüdgingen. Bon den tiefer 
gelegenen Plägen der Preußifchen Batterien aus waren fie dort kaum 
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zu erreichen; überdies erfchwerte noch ein dichter Pulverdampf, mwel- 
er fih auf das Gefechtsfeld niederſenkte, das Zielen und Beob- 
achten der Wirkung. Trotz diefer Webelftände war das Preußifcher- 
feits kräftig fortgefete Feuer dem Anfcheine nach nicht ohne Erfolg. 
Da die erften Wagenftaffeln den Batterien unmittelbar gefolgt waren, 
und auch die zweiten in angemefjener Entfernung zur Hand blieben, 
fo trat im Verlaufe des ftundenlangen Kampfes nirgends Munitiong« 
mangel ein. Ein weiteres Vorgehen der Batterien bfieb indefjen 
fo lange unmöglich, als in der linken Flanke das Dorf Ete. Marie 
und das Feld füdlich defjelben noch im Beſitze des Feindes war. 

Auch General dv. Pape hatte erfannt, daß Ste. Marie genommen 
werben müffe, ehe an ein Vorgehen gegen die Franzöfiihe Haupt- 
ftellung zu denken fei. Das anrücende Gros feiner Divifion erwar- 
tend, befahl er der Avantgarde, fich vorläufig vor jenem Orte zu 
entwideln, ohne indefjen zum eigentlichen Angriffe überzugehen. Der 
eben eintreffende Chef des Generaljtabes des Garde-Rorps, General- 
Major vd. Dannenberg, bezeichnete die bis dahin getroffenen Maßre— 
geln, namentlich auch die von der Divifion genommene Richtung auf 
St. Al, ald mit den Abfichten des fommandirenden Generals überein- 
ftimmend, fügte aber deſſen ausdrüdlichen Befehl hinzu, mit dem 
Angriffe auf Ste. Marie bis zum Eintreffen des XII. Armee-FKorps 
zu warten. 

Inzwiſchen hatte fi) die Avantgarde in folgender Weiſe ent— 
widelt: Auf dem rechten Flügel, bei St. Ail, befand ſich das Ste 
Bataillon Garde-Füfilier-Regiments, defjen beide Flügel-Rompagnien 
in vorderer Linie die nordöftliche Umfafjung des Dorfes bejett 
hielten. Das 2te Bataillon des Negiments hatte in dem weſtlich 
St. Ail Hinabziehenden Nebenthale Stellung genommen, und nifteten fich 
von dort aus die beiden Kompagnien des Vortreffens am vorlie— 
genden Höhenrande ein. Weiter links durchfchritt das Garbe-Fäger- 
Bataillon das an der langen Schlucht Tiegende Gehöfz, und bildeten 
jenfeitS defielben drei feiner Kompagnien eine Feuerlinie gegen Ste. 
Marie aux Chönes, 

Dieſes ſtadtähnliche und maſſiv gebaute Dorf ift faft überall 


749 


von Mauern umſchloſſen; einige Hundert Schritte vor denſelben befin- 
den fi) außerdem noch Heden und andere FFeldeinfriedigungen. Im 
Uebrigen war, wie ſich fpäter zeigte, nichts gefchehen, um den an 
und für ſich feften Ort noch fünftlich zu verftärfen; nicht einmal die 
Eingänge waren verbarrifadirt. 

Franzöſiſcher Seit hatte man um Mittag das Y4fte Negiment 
der Divifion la Font de Villiers nad) Ste. Marie vorgefchoben*). 
Daſſelbe hielt die eigentlihe Dorfumfaffung, fowie auch die vor« 
fiegenden Einfriedigungen befegt. Zur unmittelbaren Unterftüßung der 
BVertheidigung war eine Franzöfiiche Batterie einige Hundert Schritte 
öftlih von Ste. Marie in Stellung gegangen; aber auch von den 
rüdmwärtigen Batterien fonnte das ganze umliegende Feld unter 
Feuer genommen, insbefondere der füdliche Dorfrand ſcharf flantirt 
werden. — 

Schon frühzeitig Hatten die feindlichen Tirailfeure ein Teb- 
haftes Teuer gegen die Garde » Bataillone eröffnet, welche daſſelbe 
der weiten Entfernung wegen nur gelegentlih erwiderten. Um ſich 
der nächften und beſonders Täftigen Gegner zu ermwehren, Tieß 
der Kommandeur des mittleren Bataillons, Major v. Schmeling, 
die Schüten feines Vortreffend nunmehr weiter vorgehen. Wie 
wohl der Feind fein euer verdoppelte, gelang es, die vorderften 
Abtheilungen deffelben zurüdzumerfen und einige Hundert Schritte 
weiter vorwärts hinter Heden eine gededte Aufftellung zu gewinnen, 
aus welcher nun auch Preußifcher Seits das Feuergefecht begann. 
Da fi allmälig die 6te und Tte Kompagnie faft ganz in ber 
vorderen Gefechtslinie auflöften, wurden auch die übrigen Theile 
des Bataillons auf die Hochfläche vorgezogen und Hinter einem 
einzeln gelegenen Haufe verdedt aufgeftellt. Zur Linken gewannen 
die Garde - Jäger unter gefchidter Benutzung der ſich bietenden, 
oft nur unbedeutenden Dedungen immer mehr Feld in der Rich— 


*) Es geht dies aus den im Allgemeinen überaus dürftigen Einzelangaben 
der Franzöfiihen Schriftfteller hervor. Die Berichte der Deutihen Truppen 
geben indeſſen ausbrüdliih an, daß fie aud) vom 12ten und anderen Franzö— 
fiihen Regimentern Gefangene in dieſem Orte gemacht haben. 

Belbjug 1870/71, — Tert. 50 
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tung gegen Ste. Marie. Das 3te Bataillon Garbe » Füfilier - Re- 
giment® wurde nun angewiefen, fi) von St. Ail aus mit drei 
feiner Kompagnien vorzufhieben. Auf dem vechten Flügel deffelben 
ging die 10te Kompagnie zu beiden Seiten des nad) Ste. Marie 
führenden Weges vor, die 12te trat links in Verbindung mit dem 
2ten Bataillon, die Ite verblieb anfänglic) ala Gefechtsrüdhalt in 
der Dorfumfaffung. Das Ifte Bataillon des Regiments erhielt 
Befehl, von Habomille nachzurücken. 

Auch dem Gros der Divifion, welches mittlerweile bei Habon- 
ville eingetroffen war, hatte General v. Bape die Weifung zugehen 
laffen, die Bewegung auf Ste. Marie fortzufegen. Daffelbe be- 
wegte fich in Folge deſſen bataillonsweije hintereinander in der be- 
veit3 mehrfach erwähnten langen Schluht vor, und da während 
des Vormarſches die Mittheilung einging, daß der linke Flügel der 
Avantgarde vom Feinde bedroht fei, fo fette fich das an der Spike 
der Marjchtolonne befindliche Füfilier-Bataillon des Iten Garde⸗Re— 
giment3 links neben die Garde-Fäger. Die übrigen eilf Bataillone 
nahmen etwa um 2'/s Uhr eine Bereitichaftsftellung Hinter dem am 
Nande des Thales gelegenen Gehölze jüdweftlih von Ste. Marie. 

Diefer Ort war nunmehr auf der Süd- und Südweſtſeite von 
vier Bataillonen*)- nahe umfaßt; feine der Vertheidigung günftige 
Beſchaffenheit, fowie die ftarfe Bejegung dejfelben ließen es indeffen 
rathfam erſcheinen, den Angriff zunächſt durch Artillerie einzuleiten. 
Da die Batterien der Divifion entfernter ftanden und durch den Ar- 
tifferiefampf bei Habonvilfe in Anſpruch genommen waren, jo gin- 
gen, einer Aufforderung des Generald v. Pape zufolge, vom Linken 
Flügel der Korpg- Artillerie 10 Gefhüge**), nad) Norden abſchwenkend, 
auf Ste. Marie vor und richteten ihr Feuer gegen das Dorf. Um eine 
bald für nöthig erkannte Verſtärkung der Gefhügwirkung herbeizuführen, 
ſetzte fich General v. Pape demnächſt in Einvernehmen mit den eben 
weftlih von Ste. Marie eintreffenden Batterien der 24jten Divifion. 

a, ee si 
**) Ate leichte Batterie und 2 Züge der 2ten reitenden. 
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Auf diefe Weije begann ein unmittelbares Zuſammenwirken des 
Garde- und XII. Armee-Rorps. 

Der Kronprinz von Sadjen hatte fih, nachdem er ben 
Vormarſch jeined Korps von Jarny auf Ste. Marie aur Chenes an- 
geordnet Hatte, mit jeinem Etabe auf den Höhenrüden zwiſchen 
Jouaville und Batilly begeben*).. Der immer heftiger werdende 
Gefhügdonner und das mit Salven untermijchte Schnellfeuer der 
Infanterie am Bois de la Cuſſe ließen den Eruft des dortigen Kampfes 
erfennen; auch befundete der auffteigende Pulverdbampf, daß fich die 
Franzöfiichen Linien bis auf den Höhenrüden von St. Privat er: 
jtredten. Die wiederholten Meldungen der Divifiong-Kavallerie legten 
fogar bald die VBermuthung nahe, daß der rechte Flügel des Feindes 
jih nody über St. Privat hinaus bis Noncourt ausdehne; denn die 
vorgefchobenen Patrouilfen wollten in der Nähe beider Orte Läger 
wahrgenommen und auch bemerkt haben, daß Roucourt bejegt fei. 
Diefe Angaben beftätigte furz darauf der Hauptmann v. d. Planik 
vom Sächſiſchen Generalftabe. Derfelbe war nämlich mit einer Pa— 
trouilfe des 1jten Reiter- Regiments bis an das damals noch) unbejegte 
Ste. Marie vorgegangen und hatte von dort aus den gegenüber- 
liegenden Theil der Franzöfiihen Stellung forgfältig beobachtet. 
Nah der von diefem Offizier ausgefprochenen Anfiht war ber 
Höbhenrüden von St. Privat bis Noncourt mit ftarfen Maffen be- 
jest, und mußte ein SFrontalangriff auf diefe fefte Stellung äußerſt 
ſchwierig und beim Mangel an jeder Dedung für den Angreifer 
vorausfihtlic mit großen Opfern verfnüpft fein. Andererjeit3 war 
von der auf Balleroy vorrüdenden Avantgarde die Meldung einge- 
gangen, daß diefelbe bis jetzt nicht auf den Feind geftoßen fei. 

Der zufett eingegangene Befehl des Ober-Kommandos**) for: 
derte das XII. Korps zwar nur zum Borrüden nah Ste. Marie 
ame Ehenes auf, um dort zur Unterftügung des IX. und Garbe- 
Korps bereit zu ftehen. Da indefien durch die oben angegebenen 


) Vergl. Seite 698. 
*) In der Mittagsftunde bei Vionville erlafien. Beral. Seite 695. 
50* - 
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Nachrichten eine erweiterte Anfchauung der Verbältniffe gewonnen war, 
fo bejchloß der Kronprinz von Sachſen, unter Bejchäftigung ber 
ftarfen Front des Gegners vor St. Privat von Weften und Norden 
ber auf Roncourt vorzugehen, um ben dort ftehenden rechten Flügel 
des Feindes zu umfaſſen. Demgemäß traf er gegen 2 Uhr Nad)- 
mittags folgende Anordnungen: 


„Die 23fte Divifion, welcher die Verfügung über die 
46ſte Brigade wieder überlaffen wird, nimmt den Meg 
über Coinvilfe, durch die Wälbchen öſtlich Aubous, gegen die 
Stellung von Roncourt. Die 24fte Divifion geht meftlich 
bei Batilly vorüber, dann in dem Grunde Hinter dem bor- 
tigen Wäldchen vor und jucht von dort aus unmittelbar auf 
Ste. Marie aur Chenes vorzudringen. Die 48ſte Brigade 
bfeibt zur Verfügung des fommandirenden General3 hinter 
dem MWäldchen von Batilly.“ 


Der Kronprinz von Sachſen ließ alfo eine Divifion in 
der vom Ober-Kommando beftimmten Richtung auf Ste. Marie vor- 
gehen, um durch die Beſitznahme dieſes Orts einen Stüßpunft für 
die mit der anderen Divifion beabfichtigte Umgehung zu gewinnen. 
Einem etwaigen Angriffsftoße des Feindes fonnte man mit um fo 
größerer Ruhe entgegenfehen, da man mußte, daß fi) das Garde— 
Korps ebenfalls gegen Ste. Marie gewendet hatte. 

An diefes Korps ſowohl, ald auch an das Ober-Kommando er- 
ging um 2%/, Uhr Mittheilung von dem gefaßten Entjhluffe*). 

Zu diefer Zeit hatte die 23fte Divifion, der früheren Weifung 
gemäß, von Tihemont aus mit der Löften Brigade das Bois de Ponty 
bejegt; die 46ſte Brigade befand fich noch nördlich von Jarny. Der 
Divifions » Kommandenr, Brinz Georg von Sachſen, hatte etwa 
um 1'/ Uhr durch einen Offizier des Garde-Hujaren-Regiments er: 
fahren, daß der Feind in der Stärke von mindeftens einer Divifion bei 


—.- — 


*) Vergl. Seite 742, 
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St. Privat und Noncourt ftehe, in der Gegend von Auboué aber 
keine Franzöfiihen Truppen zu bemerken feien. Er hatte in Folge 
dejfen beichloffen, in der Nichtung auf Ste. Marie aur Chänes 
weiter vorzugehen und die zumächft bereiten Truppen feiner Divifion 
dorthin in Marſch geſetzt. — Auch General v. Craushaar war aus 
eigenem Antriebe mit dev bisherigen Avantgarde*) von Valleroy aus 
bei Beaumont über die Orne zurücdgegangen, um fid) dem durch den 
Ranonendonner bezeichneten Gefechtsfelde zuzumenden. 

Während die Truppen der 23ſten Divifion die eben erwähnten 
Bewegungen ausführten, traf der Befehl des General» Kommandos 
ein, welcher die Umgehung über Auboue vorjchrieb. Prinz Georg 
ertheilte fogleich die erforderlichen Weifungen. Cinzelne Abtheilungen 
waren zwar bereit in das mittlerweile entbrannte Gefecht bei Ste. 
Marie verwidelt; im Allgemeinen aber marſchirten nun die Truppen 
der Divifion in der Richtung auf Auboue, welhen Ort der Prinz 
zum Sammelpunfte beftimmt hatte. — 

Die 24fte Divifion erhielt den Befehl des General-Kommans 
dos um 2"/, Uhr, als die an ihrer Spike befindliche 47ſte Brigade 
öftlih von Batilly eingetroffen war. Diefe trat nun in den weft. 
ih Ste. Marie ſich Hinziehenden Grund ein und ftellte fid) dort zu 
beiden Seiten der Straße auf, welche von jenem Orte nad dem 
Bois de Ponty führt, während die 48ſte Brigade zur Verfügung des 
General-Kommandos bei Batilly verblieb. Kurz vor 3 Uhr befahl 
der Divifions-Kommandeur, General-Major Nehrhoff v. Holder: 
berg, das Auffahren feiner Batterien gegen Ste. Marie, und nah- 
men in Folge defjen die beiden fchweren eine Aufjtellung Hart am 
öftlihen Thalrande, weiter rechts die Ate leichte**) neben dem Tinfen 
Flügel der Avantgarde des Garde-Korps. Die leßtgenannte Batterie 


*) Sie war gleichfalls aus Truppentheilen ber 23ſten Divifion zuſammen⸗ 
geiegt und hatte bei Hatrize eine Kompagnie des Schüen : Regiments Nr. 108 
und bie 2te Pionier » Kompagnie zur Bewahung der dortigen Brüde zurüds 
gelaſſen. 

*Die Zte leichte wurde einſtweilen noch im Thale zurückgehalten. 
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bejchleunigte ihr Auffahren auf perfönlihen Wunſch des Generals 
v. Bape, welcher, mie beveit3 erwähnt, eine verftärkte Artillerie 
wirkung gegen das Dorf für wünfchenswerth erfannt hatte. — 

Die Sähfifhen und Preufifchen *) Batterien eröffneten im 
einer Entfernung von etwa 1300-1800 Schritt das Teuer gegen 
Ste. Marie,, welches von erfichtlich guter Wirkung war. Mitt: 
lerweile traf auch die Sächſiſche Korps-Artilferie, welche der 24ften 
Divifion gefolgt war, auf dem Gefechtsfelde ein und nahm mit ihren 
fieben Batterien Stellung längs des Weges, welder von Batiliy 
aus über die Höhe weſtlich der Schluht nah Auboue führt. 
Sie richtete ihr Feuer theil3 gegen Ste. Marie, theil3 gegen die 
auf dem freien Felde in der Richtung nah St. Privat und Norte 
court ſichtbaren Infanteriemaffen und Geſchütze des Feindes. 

Auch drei Datterien der 23ften Divifion waren in Folge der 
vorher erwähnten Bewegung diefer Divifion herangefommen. Die 
1fte leichte Batterie war bereit nad) 2"/s Uhr auf der Höhe weftlich 
des Thales von Batiliy aufgefahren, hatte diefelbe aber wieder ver- 
laffen, um der Korps- Artillerie Pla zu machen. Sie durchfchritt 
nun den Grund und nahm eine neue Aufjtellung zur Linken ber 
jchweren Batterien der 24ſten Divifion, wo ihr eine vorliegende 
Hede Schu gegen das Gewehrfeuer von Ste. Marie bot. Nördlich 
der Korps Artillerie, ungefähr 1500 Schritt von derjelben entfernt, 
traten die 2te fchwere und 2te Leichte Batterie in Thätigkeit, welche 
Legtere an der Spike der bisherigen Avantgarde dem Kanonen» 
donner zugeeilt war. — 

Die Generale v. Pape und v. Nehrhoff trafen mittlermeile 
die nöthigen Verabredungen zu einem gemeinjchaftlichen und gleich- 
zeitigen Angriffe auf Ste. Marie, welchen die 1Ifte Garde-Divifion 
von Süden und Südweſten, die Sachſen von Weften und Nord: 
weiten ber unternehmen follten. 

Seitens der Erfteren ftanden hierzu die bereits gegen das Dorf 


— — —— 


*) Vergl. Seite 750, 


vorgejhobenen vier Bataillone*) in vorderer Linie bereit, während 
die übrigen theils deren unmittelbaren Rückhalt bildeten, theils noch 
in Reſerve blieben. 

Sächſiſcher Seits waren die fieben Bataillone der 47ſten Bri- 
gade zum Angriffe beftimmt. Auch die zu diefer Zeit dem Kampf: 
plage fi nähernden Theile der 23ften Divifion ftanden im Begriff, 
fih an dem Sturme zu betbeiligen, empfingen aber, bevor jie in 
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das Gefecht vermwidelt wurden, den Befehl, die Richtung auf Auboue 
einzufchlagen. Das zur bisherigen Avantgarde gehörende Schützen-Re— 
giment Nr. 108 erhielt jene Weifung jedoch erft in dem Augenblide, als 
das an der Spike marjchirende Ite Bataillon bereit fo nahe an 
Ste. Marie Herangelommen war, daß es fich dem Gefechte nicht 
mehr entziehen konnte. 

Die Kavallerie der beiden bier zufammengetroffenen Deutfchen 
Divifionen*) ftand in DBereitichaft am Wäldchen nordöftlich von 
Batilly; das zur Avantgarde der 23ſten Divifion gehörige Ifte Mei: 
ter-Regiment hielt hinter dem linken Flügel der Sächſiſchen Artillerie. 

Nachdem das vereinigte Geſchützfeuer hinreichend gewirkt zu haben 
fchien, gaben die Generale v. Bape und v. Nehrhoff den Befehl zum 
Angriffe von Ste. Marie, und fetten ſich die Dazu beftimmten Truppen 
faft gleichzeitig gegen 3 Uhr in Bewegung. Von Süden her führte 
Dberft v. Erdert die Garde-FFüfiliere vor, deren 2te8 Bataillon die 
Richtung nad) dem Südrande des Dorfes nahm, während fih rechts 
die 10te und 11te Kompagnie gegen die Südoſtecke und den öftlichen 
Ausgang defjelben wendeten, links die Ite und 12te im Vereine mit 
den Garde-Fägern und den Füfilieren des Aten Garde-Regiments 
gegen die Weftjeite vorgingen. Die beiden Grenabier-Batailfone 
diefes Regiments und das eben von Habonvilfe eintreffende 1ſte Ba— 
taillon des Garde Füfilier-Regiments folgten den Stürmenden als 
unmittelbare Reſerve. 

Bon dem Grunde mweftlih des Dorfes ber erfolgte ber vom 
Oberften v. Yeonhardi**) geleitete Angriff der 47ften Brigade; dort 
hatte Major Graf Holkendorff das Jäger-Bataillon Nr. 12 mit 
ausgeſchwärmten Schützenzügen als Vortreffen entwidelt; die Ober: 
fin v. Elterlein und v. Tettau folgten mit den Infanterie 
Negimentern Nr. 104 und 105. Diefe Regimenter befanden fich 
nebeneinander in drei Treffen, von welchen die beiden erften Kom— 


*) Garbe:Hufaren:Regiment und 2tes Sächſiſches Neiter-Regiment. 
*) Anlagen Seite 54* als General:Major bezeichnet. Seine Ernennung 
bierzu erfolgte aber erft im September 1870. 
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pagnie-Rolonnen gebildet hatten; als letztes Treffen rückten die brit- 
ten Bataillone gejchloffen nah. Gegen den Nordrand des Dorfes 
endlich ftürmte das eben erwähnte te Bataillon des Schüten- 
Negiments Nr. 108. 

Sobald fich diefe ganze Angriffsfinie gegen Ste. Marie in Be— 
wegung fette, nahm das Feuer der Franzöfifchen Beſatzung an Leb- 
baftigfeit zu. Ohne daffelbe zu erwidern, gingen die Deutjchen un— 
verweilt zum Laufjchritt über und ftürzten ſich mit weithin fchalfen- 
dem Hurrahruf dem gemeinfamen Ziele entgegen. 

Die dur) das vorhergegangene Geſchützfeuer bereits erſchütter— 
ten Bertheidiger vermochten dem ungeftümen Andrange der Ueber: 
macht nit Stand zu halten, und ohne weſentlichen Widerftand zu 
finden, ging der Angrifföftoß durch den Ort hindurch bis an bie 
jenfeitigen Umfaſſungen deffelben. Gegen 3’/s Uhr befand ſich Ste. 
Marie im Befige der Deutſchen. Die in nordöftlicher Nichtung zu— 
rückweichende Beſatzung ließ einige Hundert Gefangene in den Häns 
den der Sieger. Im Allgemeinen war die Wegnahme diefes wichtigen 
Punktes ohne zu große Verluſte vor fich gegangen; am meiften hatte 
das Garde-Füfilier-Regiment, namentlich) durch heftiges Flankenfeuer 
aus der Franzöſiſchen Hauptftellung, gelitten. 

Unmittelbar hinter den erften Deutſchen Abtheilungen folgten die 
beiden Divifiong-Rommandeure mit den vorderften Meferven bis in 
das Dorf hinein, fo daß fich innerhalb defjelben und in deſſen näch— 
fter Umgebung fieben Preußifhe und acht Sächſiſche Bataillone*) 
vereinigten. 

Da die von verſchiedenen Seiten her fortwährend in das Dorf 
nahdrängenden Truppen fich bald in demfelben durcheinander mijch- 
ten, fo waren beide Divifions-Sommandeure bemüht, die Bataillone 
wieder zu fammeln und zu ordnen. Während General v. Bape im 
Allgemeinen die Bejegung der dem Feinde zugewendeten Dorfränder 


*) Garde: Füfilier-Regiment, Ates Garbe:Regiment und Garde » Jäger -Ba- 
taillon; Regimenter Nr. 104 und 105, Jäger-Bataillon Nr. 12, ſowie das dte 
Bataillon des Schügen:Regiments Nr. 108. 
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übernahm und auch ein Theil der Sächſiſchen Truppen Hierzu ver» 
endet wurde, drang ein anderer Theil der Letzteren dem auf Ron: 
court zurückweichenden Feinde nad). 

Nach Herftellung der beim Sturme gelöften Truppen - Ber: 
bände nahm die 1fte Garde - Divifion folgende Stellungen ein: In 
vorderfter Linie, am öftlichen Dorfrande und mit einzelnen Theilen 
über denfelben vorgefchoben, ftanden die Kompagnien des Garde: 
Jäger-, fowie des 2ten und Zten Bataillons Garde - Füfilier - Negi- 
ments, weiter rüchwärts an der Südſeite des Dorfes das Iſte Ba- 
tailfon dieſes Megiments; in den Dorfitraßen, aufgefchloffen, das 
mwieber vereinigte Ate Garde - Regiment, mit dem Iſten Bataillon 
an der Spite, und an der weltlichen Umfaffung außerhalb des 
Dorfes das vom General v. Pape herangezogene 2te Garde-Regi- 
ment. — Um 3°/s Uhr wurde die Ifte Garde - Brigade aus ihrer 
bisherigen Stellung Hinter dem Gehölze bis auf 600 Schritt füd- 
mweftlich von Ste. Marie vorgejchoben. 

Noch während des eben gejchilderten Kampfes hatte auch die 
Garde-Artillerie neue Stellungen eingenommen. Nachdem näm— 
lich die Bejegung von St. Ail und das Vorfchieben der Avantgarde 
gegen Ste. Marie die linke Ylanfe der Geſchützlinie einigermaßen 
gefichert Hatte, orönete General-Major Prinz Hohenlohe ein ftaf- 
felweiſes Vorgehen der Batterien an. Daſſelbe geſchah bei der 
Korps⸗Artillerie vom linken Flügel, bei der Iften Fuß-Abtheilung 
von der Mitte aus, wobei der Prinz mit Rückſicht auf die Gefechts— 
lage und die gegenüberliegenden Tirailleurſchwärme darauf bedacht 
war, das ungeftüme Vorbrängen zu mäßigen. An der Höhe von 
St. Ail wurde, Front gegen Nordoften, von Neuem Stellung ge- 
nommen. 

Da beim Borgehen eine allgemeine Nechtsichiebung eingetreten 
war, und in Folge deffen die 1fte ſchwere Batterie feinen genügenden 
Raum an ihrer bisherigen Stelle in der Gefchüglinie gefunden hatte, 
fo feste fie fih nun auf den äußerften rechten Flügel derjelben und 
trat dadurd in Verbindung mit der nördlich der Eifenbahn im 
Feuer ftehenden Heſſiſchen Artillerie. 
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Die te leichte Batterie, welche bereits früher zum Vorbereitung 
des Sturmes auf Ste. Marie vom linken Flügel der Korps-Artilferie 
abgezweigt worden war*), hatte ein nachdrückliches Feuer gegen die— 
fen Ort unterhalten, bis die Nachricht einging, daß derjelbe genom- 
men fei. Die Batterie wurde nun wieder an die allgemeine Gefchüt- 
front herangeführt; da es indeffen dort an Raum fehlte, fo nahm 
Hauptmanı v. Mutius eine abgefonderte Aufftellung nordöftlich von 
St. Ail, mit der Front gegen die Chauffee, und griff nach eige— 
nem Ermefjen in das nördlich derſelben fortdauernde Infanterie— 
feht ein. — 

Das oben gejdilderte Vorgehen der Garde - Artillerie Hatte 
dem Feinde Beranlaffung gegeben, fein Feuer zu verftärken. In— 
dejjen waren die Franzöfifhen Batterien, gegen welche die Deutſche 
Artilferie, wenngleich nicht ohne erhebliche Verlufte**), unausgeſetzt 
ihre ganze Kraft gerichtet hatte, bald nach 4 Uhr fast ſämmtlich zum 
Schweigen gebracht; nur einzelne derfelben, befonders eine 12pfün- 
dige unmittelbar füdlich von St. Privat, machten fich noch bemerf- 
bar. Bu diefer Zeit machte der Feind wiederholt Verſuche, mit 
Infanterie-Abtheilungen gegen die Stellungen der Garde » Artilferie 
fowie Ste. Marie vorzugehen; er wurde aber jedesmal, namentlich 
dur das flanfirende Feuer dev Korps » Artillerie, zurückgewieſen. 
Eben fo erfolglos verlief dann gegen 4'/s Uhr ein mit ftärferen Ab- 
theilungen und einigen Schwabronen unternommener Vorſtoß deffelben. 
In diefem Kampfe fiel, von einer Kugel durch den Kopf getroffen, der 
Dberft v. Erdert, welcher, jede Dedung verjchmähend, am Oft 
ausgange des Dorfes Vertheidigungs-Mafregeln anordnete. 

Da der Gegner von ferneren Verfuchen, den verlorenen Poften 
wieder zu gewinnen, nun Abftand nahm, ein weiteres Vorgehen 
der Garde-Truppen aber vorerft noch nicht im Sinne der höheren 


*) Bergl. Seite 750. 

**) Schon bei dem erjten Stellungswechiel war der Chef der Iften leichten 
Batterie, Hauptmann v. Dewitz, durch ein Granatiprengftücd getödtet worden, 
jegt wurde auch der Chef der 2ten leichten Batterie, Hauptmann v. Nieder: 
fetter, tödtlich verwundet, 
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Führung liegen konnte, jo fam das Gefecht auf diefem Theile des 
Schlachtfeldes im Laufe der fünften Nachmittagsftunde allmälig zum 
Stehen. Die Artillerie unterhielt noch ein mäßiges euer gegen 
die ihr gelegentlich fich bietenden Ziele; im Uebrigen trat vor der 
Front der Iften Garde -» Divifion eine Kampfpaufe ein, wie fich 
eine ſolche ungefähr zur nämlichen Zeit auch beim IX. Armee-Korps 
bemerfbar machte. — 

Die gleichzeitig mit den Preußifchen Garden in Ste. Marie ein- 
gebrungenen Sähfifhen Truppen hielten, wie beveit8 erwähnt 
wurde, theils im Vereine mit jenen das Dorf bejett, theils hatten 
fie den Vorſtoß in norböftlicher Nichtung fortgefekt. 

Das Jäger » Bataillon Nr. 12, welches das Bortreffen der 
angreifenden Truppen gebildet hatte, befand fich mit feinen gefchlofie- 
nen Theilen am norbweftlihen Dorfrande; größere Schügenfhmwärme 
deffelben waren in eine nach Roncourt zu liegende Bodenfalte vorge: 
gangen und richteten fich in derjelben zum Feuergefechte ein. Das 
Ifte Bataillon Negiments Nr. 104 war auf dem rechten Flügel des 
vorderften Infanterie-Treffens geraden Weges gegen die Kirche 
von Ste. Marie vorgegangen. Als fi) dort von allen Seiten her 
die Truppen durcheinander drängten, wurde das Bataillon gefammelt 
und auf der Dorfftraße bereit gehalten. Zur Linken deffelben Hatten 
drei Kompagnien des Iſten Bataillond Regiments Nr. 105 den jen- 
jeitigen Dorfrand erreiht und in demfelben zwifchen den Abtheilungen 
der Garde und der Sächſiſchen Jäger Aufftellung genommen, wäh: 
rend die dte Kompagnie nördlihd am Dorfe vorüber die Richtung 
auf Roncourt einfchlug. 

Auch das nähftfolgende Treffen hatte ſich noch unmittelbar 
an der Wegnahme von Ste. Marie betheiligt. Das 2te Bataillon Re— 
giments Nr. 104 war gegen die Nordweſtecke des Dorfes mit weit 
auseinander gezogenen Kompagnien vorgegangen, fo daß die Gte in das 
Innere defjelben gelangte, während die dte ſüdlich, die Tte und noch 
weiter links die Ste nördlih an Ste. Marie vorbei gingen. — Das 
2te Bataillon Regiments Nr. 105 hatte unmittelbar von Weſten 
her daS Dorf betreten, wurde dort inmitten der durcheinander ftrös 
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menden Truppenmaſſen gejfammelt und glei darauf in norböftli« 
her Richtung vorgeführt, um an dem Kampfe theilzunehmen, welcher 
mittlerweile auf dem Gefilde zwifchen Ste. Marie und Roncourt ent- 
brannt war. — \ 

Der Gegner, welcher, wie bereit3 erwähnt, Roncourt, St. Privat 
und das weſtlich diefer Linie gelegene feld mit der Divifion la Font 
deBilliers und der Brigade Péchot befekt hielt, hatte nämlich 
zur Aufnahme der gemworfenen Bejakung von Ste. Marie ftarfe Ab- 
theilungen vorgefhoben. Unter diefen Umftänden mochte e8 Oberft 
v. Leonhardi für geboten halten, fi) dem Feinde entgegenzu- 
werfen, um den Beſitz des Dorfes zu fihern. Er ermunterte daher 
die oben bezeichneten Abtheilungen, welche der eigene Antrieb bereits 
über Ste. Marie hinaus geführt hatte, zum weiteren Vorgehen und 
zog aud die beiden ten Bataillone der Megimenter Nr. 104 
und 105, welche, als Referve nachrückend, eben an der Weſtſeite 
des Dorfes eintrafen, in der Richtung auf Roncourt vor. 

In Folge deſſen entwidelte fi) jehr bald in dem Raume zwi— 
ſchen dieſen Ortſchaften ein heftiger Kampf. 

Nachdem fich in den Wiefenmulden norböftlih von Ste. Marie 
die vorgefchobenen Theile des Säger-Bataillons Nr. 12 nebft drei 
Kompagnien der Regimenter Nr. 104 und 105*) unter Tebhaften 
Feuer eingeniftet hatten, trat zur Rechten diefer Gruppe die 5te Kom— 
pagnie des erjtgenannten und das 2te Bataillon des Tettgenannten 
Regiments in den bereit3 ernfter gewordenen Kampf mit ein. Die 
Sten Bataillone der Negimenter Nr. 104 und 105 verlängerten, 
Erfteres den rechten, Letzteres den linken Flügel diefer Gefechtslinie. 
Noch meiter links erſchien das Ite Bataillon des Schüten- Regiments 
Nr. 108, jedoch ohne die 11te Kompagnie, weldhe beim Anlaufe gegen 
die Nordjeite des Dorfes nicht mehr zurücgehalten werden konnte 
und längs der Chauffee in dafjelbe eingedrungen war, 


*) Te, Ste die 
104 ’ 105° 
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Die nah dem ſchnellen Erfolge bei Ste. Marie anfänglich mit 
Lebhaftigkeit unternommmene Borbewegung auf Roncourt, bei welcher 
Oberſt v. Leon hardi felbft verruundet worden war, kam indefjen 
Angefihts der Ueberlegenheit des Feindes bald zum Stillftand. Zwar 
juchte die in der eben erwähnten Weije allmälig verftärkte Angriffs- 
linie fi möglichjt der Bodengeftaltung anzufchmiegen; fie fand aber 
doch nur ungenügende Dedung gegen das Maffenfeuer des Feindes, 
welcher dem Stoße dev Deutjchen vornehmlich die Brigade Pehot 
entgegengemworfeu hatte. *) 

Auf dem Sähfifhen rechten Flügel, zunächft der Ehauffee nach 
St. Privat, mußte fi nach und nad) das 3te Bataillon Regiments 
Nr, 104 zum größten Theile in Schügenfhwärme auflöfen, um den 
wiederholten Vorſtößen der Franzofen zu begegnen. Gleich zu An- 
fang des bier ftattfindenden Gefechts war der Bataillons-Komman⸗ 
deur, Major Zillih, verwundet worden und vermochte das Ba- 
taillon die eingenommene Stellung nur mit Mühe und unter ſchweren 
Berluften zu behaupten. Noch fchwieriger geftaltete fid) die Yage beim 
Sten Bataillon Regiments Nr. 105, welches in der linfen Flanfe 
von Norden her umfaßt wurde und ſich mit Aufbietung alfer Kräfte 
des feindlichen Andranges von dorther zu ermehren ſuchte. Schon 
waren der Bataillong-Kommandeur, Major Günther, vermundet, 
mehrere andere Offiziere außer Gefecht gefett und auch die Mann 
haft erheblich gelichtet, al3 zur Linfen Major Allmer I. mit fei- 
nen drei Schützen-Kompagnien in kühnem Anlaufe die Fenerlinie über- 
jchritt und den Gegner zurüdwies. Nachdem Major Allmer hier 
bei tödtlich verwundet worden war, führte Hauptmann v. Loſſow 
das Bataillon an das nördlich vorliegende Gehölz heran. Aus 
einigen vor demfelben befindlichen Bodenfalten wurden feindliche Ti- 
railfeure vertrieben. 

Dies war die Lage der Dinge um 4'/s Uhr Nachmittags. , 


*) DOberft:Lieutenant Montluifant nennt bejonders das Ite Jäger-Ba⸗— 
taillon. 
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Der Divifions - Kommandeur, General-Major v. Nehrhoff, 
beobanhtete von Ste. Marie aus den nordöftlich des Dorfes ent- 
brannten Kampf, in weldem es ih anfänglich nur darum zu han⸗ 
deln fhien, den Feind aus der unmittelbaren Nähe des eroberten 
Voſtens zu vertreiben. Der General bemerkte indeffen bafd, wie 
das Gefecht immer größere Verhältniffe annahm, was den ihm be- 
lannten Abfichten des General:Kommandos nicht entfprach, bei der 
Ueberlegenheit des Gegners auch Feine Ausficht auf Erfolg bot. Er 
ſandte deshalb dem Oberften v. Elterlein, welcher die Führung 
der ATjten Brigade übernommen hatte, den Befehl, das Gefecht ab- 
zubrechen und die Brigade bei Ste. Marie zu fammeln. In Ueber: 
einftimmung mit diefer Anordnung wies ein gleichzeitig eintreffender 
Befehl des Kronprinzen von Sachjen den General v. Nehrhoff an, 
fi auf die Behauptung von Ste. Marie zu beichränfen. 

Da bie vorgefhobenen Truppen faft ſämmtlich in aufgelöfter 
Ordnung in hejtigem Kampfe ftanden, fo konnten fie nur alfmälig 
aus demfelben zurüdgenommen werden; gegen 5 Uhr ftand die Bri- 
gade verfammelt an der Nordweſtecke von Ste. Marie. Dorthin 
waren au die bisher innerhalb des Dorfes verbliebenen erſten 
Bataillone der Regimenter Nr. 104 und 105 herangezogen wor⸗ 
den, um eine Truppenanhäufung in dieſem Orte zu vermeiden. 
Das Zte Bataillon des Schützen-Regiments Nr. 108 blieb im Vor— 
gehen auf das erwähnte Gehölz. — 

Die vorher geſchilderten Angriffsbewegungen der Deutſchen In⸗ 
fanterie hatten zur Folge gehabt, daß die Sächſiſchen Batterien 
in ihren Stellungen auf beiden Seiten des Grundes weſtlich von 
Ste. Marie*) maskirt und vorübergehend im Feuern behindert wur- 
den. Sobald daher das Dorf genommen war, hatten die Batterien 
der Korps-Artilferie, in Staffeln vom rechten Flügel aus, den vor 
ihrer Front gelegenen Grund überfchritten. Während die Ate Ab- 
theilung vorläufig noch in Bereitfchaft zurücgehalten wurde, war 
Oberft Funde mit der 3ten in eine neue Aufftellung, nördlich von 





*) Bergl. Skizze auf Seite 755, 
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St. Marie, vorgegangen. Dem Dorfe zunächſt fuhr die 6te ſchwere 
Batterie am Wege nad) Auboue auf; in größerem Abftande von derfelben 
nahmen die beiden anderen Batterien eine weiter vorgeſchobene Stellung: 
die Öte leichte etwa 500 und ihr zur Linken die Ste ſchwere etwa 
800 Schritte öftlich des genannten Weges. Mittlerweile entbrannte 
der Infanteriefampf zwifhen Ste. Marie und Roncourt in voller 
Heftigkeit, und die beiden Batterien fahen fich bald von Franzöſiſcher 
Infanterie aus den vorliegenden Büſchen und Bodenfalten fehr nach— 
drücklich beſchoſſen. Der Abtheilungs- Kommandeur, Major Hoc), 
wurde verwundet, ein großer Theil der Mannfchaften und Pferde 
außer Gefecht geſetzt. Die beiden Batterien nahmen nun*) in ber 
Berlängerung der bten ſchweren, aber in anfehnlicher Entfernung von 
derſelben, eine neue Aufftellung weſtlich des Weges von Ste. 
Marie nad) Auboue. — 

Bald nad 4 Uhr waren auch zwei Batterien der 24ften Divifion, 
welche bis dahin fübweftlich von St. Marie geftanden hatten, auf 
diefem Theile des Gefechtöfeldes eingetroffen; fie fetten fich, die Zte 
leichte links, die Ate ſchwere rechts, neben die 6te ſchwere. — In 
diefe Aufftellung, deren rechter Flügel faft den Dorfrand berührte, 
rüdte einige Zeit darauf noch die Ite ſchwere Batterie ein. Die 
genannten ſechs Batterien vereinigten ihr euer vornehmlich gegen 
die vorrädenden feindlichen Infanteriemaffen, welche mehrmals zum 
Angriffe anſetzten, jedoch immer wieder zum Umkehren veranlaft 
wurden. Gleichzeitig wurde auch der Kampf gegen die Franzöfifchen 
Batterien aufgenommen, welche fich zwiſchen St. Privat und Ron— 
court ſowie weſtlich diefer Orte in Stellung befanden. 

Die Ate leichte Batterie, welche auf dem äußerten rechten Flü- 
gel der 24ften Divifion mit der Garde in Berührung getreten war, 
hatte nach der Wegnahme von Ste. Marie, auf Befehl des Ab- 
theilungs - Kommandeurs, Major Richter, füdöftlih des Dorfes 


*) Bei der 5ten ſchweren Batterie war Hauptmann Hammer bereitö vors 
ber ſchwer verwundet worben. 
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Stellung genommen und befchoß von dort aus die Linien des Feindes 
bei St. Privat und Roncourt. 

Die drei Batterien der 23ſten Divifion, welche ſich an der 
erften Einleitung des Gefechts vor Ste. Marie betheiligt Hatten, 
waren mittlerweile ihrer Divifion nad) Aubous gefolgt. 

Der Kronprinz von Sachſen befand ſich mit feinem Stabe 
auf der Höhe weſtlich des langen Thales und überfah von dort 
aus das Gefechtsfeld im der Nichtung auf Noncourt und Montois 
fa Montagne. — Da man nördlich des erjteren Orts Batterien 
wahrzunehmen glaubte, die Stellungen des Feindes aljo noch 
über vdenfelben Hinauszureichen fchienen, jo gewann die Anficht 
Raum, daß die angeordnete Bewegung der 23ften Divijion von 
Auboue durch die Gehölze in gerader Richtung auf Noncourt immer 
noch gegen die Front des Feindes führen könne, Unter diefen Um— 
ftänden hatte Kronprinz Albert bereit3 vor 4 Ihr dem Prinzen 
Georg Weifung zugehen Laffen, mit feinen Truppen weiter nördlich 
auszuholen, damit die beabfichtigte Umgehung wirklich zu Stande 
fomme. Um dieſem Unternehmen einen ftärferen Nachdruck und Rück— 
halt zu geben, wurde gleichzeitig die bei Batilly bereit ftehende 48ſte 
Brigade an die Befehle des Prinzen Georg gewiefen. 

Auch die Sächſiſche Kavallerie - Divifion*), welhe gegen 3 Uhr 
das Bois de Ponty erreicht und ſich von dort auf Coinvilfe in Bes 
wegung geſetzt hatte, wurde angemwiejen, fich der Umgehung über 
Aubous anzufchließen und den Verſuch zu machen, um den äußerften 
rechten Flügel herum in den Rüden des Feindes zu gelangen. Zwei 
Schwadronen follten gleichzeitig in das Mofelthal entfendet werden, 
um, der Anordnung des Ober: Kommandos entfprechend, Eifenbahn 
und Telegraphen in der Gegend von Maizieres zu zerftören**). 

Die 23fte Divifion war mittlerweile, in Ausführung des um 


*) Nach den früher erwähnten Entfendungen noch in der Stärke von 2 Res 
gimentern und einer reitenden Batterie. Vergl. Seite 699, 
**) Bergl. Seite 696. 
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2 Uhr Nachmittags vom fommandirenden General gegebenen Befehls, 
gegen Auboué vorgerüct, wobei General v. Craushaar die drei Re— 
gimenter der 45ſten Brigade wieder unter feinem Befehle vereinigt 
hatte. Die beiden Bataillone des Schügen-Negiments Nr. 108*) 
waren eben bei Aubone angelangt, al3 der dort anwejende Prinz 
Georg eine Aufforderung des General:Kommandos erhielt, jofort 
das Gehölz zwifchen diefem Orte und Noncourt zu befeten, weil man 
vom Standpunkte des Kronprinzen aus bemerft hatte, daß der 
Feind gegen dafjelbe vorrüdte. Im Folge deffen drang nunmehr 
das 1fte Bataillon, welchem das 2te unmittelbar folgte, im Laufjchritt 
in das Gehölz ein. Während beide im Innern defjelben weiter 
borgingen, war hinter ihnen bald nach 4 Uhr der größere Theil der 
23ften Divifion alfmälig bei Auboué eingetroffen; e8 fehlte nur noch 
die 46ſte Brigade mit der ihr zugetheilten Batterie. — 

Die Gehölze zwifchen Auboue und Roncourt haben, wie bie 
meiften dortigen Waldſtücke, dichtes geftrüppartiges Unterholz und 
find daher nur mit Mühe zu durchichreiten. Durch diejelben zieht 
eine tief eingejchnittene und fteilrandige Schlucht, welche ſich nach der 
Orne bin öffnet. — 

Die beiden Bataillone des Schügen-Negiments hatten den weft 
ih der Schlucht gelegenen Theil der Gehölze unbejegt gefunden, 
waren aber jenjeitS der Schlucht auf Franzöſiſche Tirailleure geftoßen. 
Don Süden zog nun aud das 3te Bataillon heran nebft anderen 
Abtheilungen**), welche fich demjelben im Laufe des Gefechtes auf 
dem Felde nordöftlich von Ste. Marie angefchloffen hatten. Mit 
dem im diefer Weife um 41/s Uhr wieder vereinigten Schüten-Regi- 
ment nahm Oberft dv. Haufen, die feindlichen Tirailleure vor ſich 
hertreibend, die Richtung auf das nordöftlich nach Montois zu 
gelegene Waldſtück, wobei das bereits erheblich gelichtete Zte Bataillon 
fi in zweiter Linie befand, — 


*) Das te Bataillon war, wie erwähnt, in den Kampf bei Ste. Marie mit 
verwidelt worden. Vergl. Seite 756. 
*) Bom Regiment Nr. 105. 
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_ Unterdeffen hatte General dv. Craushaar das Sächſiſche Leib- 
Grenadier-Regiment*) in die Gehölze nachrücden laffen. Daffelbe war 
in der Richtung nad Often geblieben und gelangte, während das 
Schützen-Regiment ſich links zog, allmälig auf deſſen rechten Flü- 
gel und in gleiche Höhe mit demſelben. 

Die ſichtlichen Fortſchritte der 4ſten Brigade in der Richtung 
auf Roncourt erlaubten nun auch ein erneutes Vorgehen der Säch— 
ſiſchen Batterien. Kronprinz Albert, welcher ein ſolches für 
nothwendig hielt, um den ſpäteren Infanterieangriff auf die Haupt— 
ſtellung des Feindes wirkjam vorzubereiten, befahl dem General-Major 
Köhler, die ganze verfügbare Artillerie bis über die von Ste. 
Marie nah Auboue führende Straße vorzunehmen. 

In Folge deffen zog der General die bisher in Bereitichaft zu- 
rücgehaltene Ate Abtheilung heran und nahm um 4'/ Uhr mit den 
fieben Batterien der Korps-Artilferie eine Aufftellung am Wege von 
Ste. Marie nad) Hautmecourt, in welcher die Ite Abtheilung anfäng- 
lid) den rechten Flügel bildete. Letzteren verlängerten fpäter noch 
die 4 Batterien der 24ften Divifion, welche nad) und nad) in die neue 
Geihütfront einrücten, während auf dem Linken Flügel derfelben 
die 2te ſchwere Batterie der 23ſten Divifion am Südrande der Ge- 
bölze in Stellung gegangen war. Somit traten noch vor Ablauf 
der jechsten Nachmittagsftunde im Ganzen 12 Sächſiſche Batterien **) 
zwifchen Ste. Marie und den Gehölzen in Thätigfeit. 

Die 2te ſchwere Batterie war eben am Südrande der Gehölze 
aufgefahren, als fich eine Vorbewegung feindliher Kavallerie aus 
der Gegend von Roncourt bemerkbar machte, welche alsbald von 





*) 1ftes (Leib) Grenadier:Regiment Nr. 100. 
* 2te ſchw. Ate Abthlg. Zte Abthlg. 2te Abthlg.der 24ften Diviſion. 
u ılı ıfı ılı ı]ı ılı ı]ı ılı ılı fr ıfı ıjı 
Tteu. Stefchm. Bteu.Gte ſchw. Ste u. Ate ſchwere 
Gte leichte Zte leichte Ste u. 4te leichte 
2te reitende. 
51* 
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der Batterie zum Ziele genommen wurde. Gleichzeitig ging Haupt- 
mann Miller mit der 2ten reitenden Batterie durch den vorlie- 
genden Grund dem Feinde im Galopp entgegen und ließ mit an- 
ſcheinend gutem Erfolge mehrere Schüffe auf ihm abgeben. Die 
feindlichen Reiter fahen fich bald zum Umkehren veranlaft. 

Ihr Auftreten war aud von dem General-Kommando des 
XI. Armee » Korps bemerkt und in Folge deffen das zur 24jten 
Divifion gehörende 2te Neiter-Regiment*) arngewiefen worden, Die 
zwifchen Auboue und Noncourt befindlichen Gehölze zu ums» 
gehen, um bei Montois etwa anweſende feindliche Kavallerie zu ver- 
treiben**). 

Das Neiter-Negiment ging an der Artilferielinie vorbei, ließ 
eine Schwabron als Bedeckung bei derjelben zurüd und verfuchte 
die Gehölze füdöftlich zu umgehen, erhielt aber aus denfelben Infan- 
teriefener. Major Genthe ließ nunmehr das Negiment links ab- 
fhwenten und fchloß fich der inzwifchen eingeleiteten Umgehung auf 
Montois an. 

Während nämlich der größere Theil der Aöften Brigade in der 
vorher gejchilderten Weife von Auboué durch die Gehölze von Ron- 
court vordrang, war um 4'/s Uhr der Befehl des General-Kom- 
mandos bei der 23ſten Divifion eingegangen, welcher den Prinzen 
Georg anwies, mit feiner Umgehung weiter nördlich auszuholen, und 
ihm zu diefem Zwede die 48ſte Brigade mit unterftelfte. 

Su Folge defien traf der Prinz fogleicdh folgende Anordnungen: 

„Dberft v. Schulz mit der 48ſten Brigade, verftärft 
durch das Ifte Neiter - Regiment und drei Batterien der 
Iften Fuß-Abtheilung***), fett den Marfch im Ornethale bis 





*) Zur Zeit fübweftlih Ste. Marie in Bereitſchaft. 

*) Bom Standpunkte des General-Kommandos aus hatte man früher eine 
Franzöſiſche Infanterie-Kolonne von Roncourt gegen die Gehölze vorgehen jehen 
und daraufhin der 23ften Divifion den Befehl zugejendet, dielelben zu beſetzen. Als 
nun bald darauf jene Kolonne wieder umkehrte, glaubte man auch den Walb 
vom Feinde frei. 

***) Iſte und 2te leichte, 2te ſchwere. 
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in die Höhe von Joeuf und Montois fort und geht über 
letzteren Ort gegen Roncourt vor. 

General dv. Eraushaar mit der 45ſten Infanteries 
Brigade vertreibt den Feind volfftändig aus dem Gehöfze 
und geht von Weſten gegen Roncourt vor, fobald Oberft 
v. Schulz von Norden ber in Wirkjamfeit tritt. 

Ueber die 46ſte Brigade bleibt die Verfügung vorbe— 
halten." — 

Bald nach Erlaß diefes Befehls traf die 48ſte Brigade bei 
Auboue ein, jo daß gegen 5 Uhr Nahmittags die getroffenen 
Anordnungen fich in voller Ausführung befanden. Die einzelnen 
Theile des XII. Armee» Korps waren zu diefer Zeit auf 
folgenden Punkten: 

Die ATfte Brigade ftand gefammelt an der Nordweſtſeite von 
Ste. Marie*), die Maffe der Artilferie**) in zufammenhängender 
Front am Wege von Ste. Marie nah Hautmécourt; die 45ſte Bri- 
gade drang plänfelnd in den Gehöfzen zwifchen Auboud und Roncourt 
vor. Die im Nachrücken begriffene 46ſte Brigade nebſt der Iften 
ſchweren Batterie Hatte erft die Gegend zwiſchen Moinevilfe und 
Eoinville erreicht. 

Im Marſche von Aubous auf Joeuf und Montois waren 
die zur Umgehung beftimmten Truppen, nämlich die 48ſte Bri— 
gabe mit den beiden leichten Batterien der 23ſten Divifion***), dem 
Iften und 2ten Neiter- Regiment und den noch verfügbaren Theilen 


— — — 


*) Sie wurde demnächſt an den Südrand ber Gehölze zwiſchen Aubous 
und Roncourt vorgezogen, um bort als Reſerve bes Korps bereit zu ftehen. 

**) Korps » Artillerie, Artillerie der 24ften Divifion und anfänglich auch noch 
die 2te ſchwere Batterie der 23ſten Divifion. 

***) Die 4ſte Brigade befand fich in der Stärke von 1 Jäger: und 5 In—⸗ 
fanterie-Bataillonen zur Stelle. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 106, welches 
am 1Tten zur Bedeckung des großen Hauptquartiers in Pont A Mouffon zu: 
rüclgelaffen worden war, traf im Laufe des 18ten bei Verneville ein, wo es ſich 
vorläufig dem III. Armeesflorps anſchloß. Die 2te ſchwere Batterie der 23ſten 
Divifion ftand noch in ber Artilleriefront nördlich Ste. Marie, 


770 


der Kavallerie - Divifion. Letztere hatte, um die befohlenen Zerftö- 
rungen im Mojelthale auszuführen, die Ifte Schwadron des Garde- 
Reiter-Regiments auf Nichemont und die 2te des Zten Reiter-Regi- 
ments auf Udange vorgehen Laffen. 

Die Ulanen-Negimenter Nr. 17 und 18 beobachteten weftlich der 
Orne die Straßen auf Etain und Briey*). 

Für das weitere Verhalten des XII. Armee-Korps war das 
Borjchreiten der Umgehungs-Kolonne, insbefondere der 48ſten Bri- 
gade, maßgebend; denn in der Erfüllung diefes Auftrages lag erft 
die Verwirklihung der vom General - Kommando beabfichtigten Um— 
faffung des rechten Flügel8 des Feindes. — 

Während diefer Entwidelung der Dinge auf dem äufßerften lin: 
fen Flügel des Deutfchen Heeres war die 2te Garde-Infanterie- 
Divifion über Caulre Ferme**) in ununterbrochenem Vormarſche 
nach dem Gefechtsfelde geblieben. Gegen 2'/s Uhr Hatten ihre 
Spiten die Gegend zwiſchen Jouaville und Anoux la Grange durchſchritten, 
und nahm die Divifion, der vom General-Rommando eingegangenen 
Weifung zufolge, vorläufig eine Bereitſchaftsſtellung nördlich des 
dort gelegenen Gehölzes. 

Da ſich nun um diefe Zeit das 1fte Bataillon des Garde-Füfilier- 
Negiments von Habonvilfe nad Ste. Marie in Bewegung fette, fo 
wurde an Stelle deffelben um 3'/ Uhr das 1fte Bataillon Regi— 
ments Königin vorgefchoben, um die Bedeckung der großen Ar- 
tifferielinie des Garde-Korps zu übernehmen. Die Ifte und 2te Koms 
pagnie nahmen Aufftellung bei St. Ail hinter dem linken Flügel der 
Korps » Artillerie, die beiden anderen anfänglich Hinter dem rechten 
Flügel der Iften Mbtheilung. Bald darauf ging aber die Ite Kom— 
pagnie in dem Grunde nörblid) von Habonvilfe weiter vor und 
warf die gegenüberliegenden feindlichen Tirailfeure zurüd, welche die 
Geſchützlinie in hohem Grade befäftigt hatten. Gleichzeitig wurde 


*) General Graf Lippe hatte aljo nur noch ſechs Schwabronen bes Garbe: 
und ten Neiter:Regiments nebft ber Iften reitenden Batterie zur Stelle. 
*) Dergl. Seite 700, 
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die Ate Kompagnie mehr nad) der Mitte gefchoben; fie niftete fich 
dafelbft teils vor den Batterien, theil3 in den Zwiſchenräumen der- 
felben ein. 

In Folge des bereits erwähnten Befehls des Prinzen Friedrich 
Kart rückte gleich nad) 4 Uhr die Ite Garde-Infanterie-Brigade*) 
auf Habonvilfe ab, um ſich dem IX. Armee-Korps zur Verfügung zu 
ftellen. General v. Manftein wies derjelben eine Bereitſchafts⸗ 
ftelfung ſüdlich des Dorfes Hinter dem Linken Flügel der Heffiihen 
Divifion an; das 1fte Bataillon des Negiments Kaiſer Alerander 
bejeiste zum Schutze der Artillerie den Oftrand von Habonvilfe mit 
Zwei Kompagnien und behielt die beiden anderen dahinter in Reſerve. 
Die öte leichte Batterie trat in der Artilferielinie füdlid des Bois 
de la Euffe in Thätigfeit. 

Bald nach dem Abrüden der Zten Garde » Infanterie + Brigade 
auf Habonville wurden auf Befehl des General - Kommandos bie 
noch verfügbaren Theile der 2ten Garde » Divifion **) vach St. Ail 
in Bewegung gejett, wo der hinzugefügten Weifung gemäß die wei— 
tere Aungriffsvichtung beftimmt werden ſollte. Das 2te Garde: 
Ulanen » Regiment trabte voraus und ftellte ſich alsdann ſüdweſtlich 
von Ste. Marie auf, 

Der Vormarſch der Infanterie geſchah bataillonsweiſe in der 
Kolonne nad) der Mitte. An der Spige befanden ſich die beiden 
Bataillone des Negiments Königin und zwiſchen diejen die drei 
Batterien. Die Truppen nahmen ihren Weg in dem langen Thale 
und folgten dann der nach St. Ail hinaufziehenden Nebenſchlucht. 

Während ſich die Bataillone allmälig entwickelten, ließ General 
v. Budritzki die drei Batterien füdlih von Ste. Marie in 





*) Bergl. Seite 732 und 741. 
Kaifer Alexander Garde-Gren.⸗Regt. Nr. 1 
Ztes Garbe-Gren.:Regt. Königin Elifabeth 
Garde: Schüen:Bataillon . Er na 
bte leichte Batterie 
2te und te Pionier-Kompagnie 
*) Fünf Bataillone, vier Schwabronen, drei Batterien. 
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Stellung gehen, wo fie in einigem Abſtande von der Korps-Artil- 
ferie und mit einer fehärfer gegen Often gerichteten Front gewiffer: 
maßen den linfen Flügel der Artilferielinie des Korps verlängerten. 
Das Bindeglied zwiſchen diefen beiden getrennt ftehenden Geſchütz— 
maffen bildete die Ate leichte Batterie. — 

Gegen 5 Uhr Nadhmittags Hatte alſo das Garde-Korps 
folgende Aufftellungen eingenommen: 

Die Ifte Garde-Divifion hielt mit fieben Bataillonen Ste. Marie 
bejegt und ftand. mit ihren übrigen Theilen weftlich und ſüdweſtlich 
in der Nähe diefes Orts. Die 2te Garde-Divifion hatte eine Bri- 
gade zum IX. Korps abgegeben, die andere entwidelte fich bei St. 
At, ein Bataillon derjelben dedte die Artillerie zwiſchen Habonvilfe 
und St. Al. Südlich dieſes Drts befanden fi acht, nördlich 
defielben vier Garde-Batterien in Stellung. Bon der Garde-Raval- 
lerie ftanden das 2te Garde-Ulanen-Regiment ſüdweſtlich von Ste. 
Marie, die Garde-Hufaren weſtlich diefes Orts in Bereitjchaft, 
die beiden Brigaden der Garde-Favallerie-Divifion *) nebft zwei rei- 
tenden Batterien weftlih Batilly in Reſerve. Prinz Auguft von 
Württemberg hielt, die Bewegungen feiner Truppen und die 
Wirkungen des Artilferiefeuerd beobachtend, auf der Höhe nördlich 
von Habonville. — 

Zwiſchen dem Bois de la Euffe und den Gehöfzen öftlich von 
Auboud waren im Ganzen 180 Deutfche Gefüge in Thätigfeit ge- 
treten, in der Mitte nämlich die zwölf Garde-Batterien, ihnen zur 
Linken ebenjoviel Sächſiſche und zur Mechten ſechs des IX. Korps. 
Diefer gewaltigen Kraftentfaltung gegenüber war die an Zahl weit 
geringere Franzöfiiche Artilferie faft ganz verftummt; fie fparte ihr 
Teuer für dem bevorftehenden Angriff der Deutfchen Infanterie auf. 

Der Befehl zu einem foldhen wurde bis jet noch zurüdgehal: 
ten, weil die beftimmte Weifung des Prinzen Friedrid Karl 
dahin lautete, den Kampf nur mit der Artillerie in binhaltender 


*) Die Garbe:Ulanen:Brigade war, wie erwähnt, gegen die Maas vorges 
ſchoben. 
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Weiſe fortzuführen, bis die Umgehung des Franzöfifchen rechten Flü- 
gel3 durch das XII. Korps erfolgt fein würde. Die bereit einge- 
tretene unmittelbare Mitwirkung des Sächſiſchen rechten Flü— 
gels wurde von den Standpunkten der oberen Heerführer bei Ha— 
bonvilfe deutlich wahrgenommen. 

Aus den bereits angeführten Gründen war fomit vor Ablauf 
der fünften Nahmittagsftunde auf der ganzen Front der 
II. Armee eine Rampfpaufe eingetreten, während welcher im Allge— 
meinen nur die Deutfche Artillerie ein mäßiges Feuer unterhielt. Auf 
dem rechten Flügel behauptete das IX. Korps, verftärkt durch meh— 
rere Batterien des III. und durch eine Garde-Infanterie-Brigade, die 
von ihm eingenommenen Stellungen zwifchen dem Bois des Geni- 
vaux umd Habonville. In der Mitte hatte das Garde-Korps hinter 
feiner langen zufammenhängenden Artilferielinie eine Divifion bei Ste, 
Marie und eine Infanterie-Brigade bei St. Ail verfanmelt, um für 
den bevorftehenden weiteren Angriff bereit zu fein. Auf dem linken 
Flügel war nördlih von Ste. Marie faft die geſammte Artillerie 
des XII. Korps entwidelt. Hinter ihr ftand die 47ſte Bri- 
gabe in Mejerve, während die übrigen Theile des Korps fich bei 
Auboue verfammelten, von welchen Orte aus die zur Umgehung 
des rechten Franzöfiichen Flügel3 beftimmten Kolonnen fich bereits 
auf Roncourt und auf Montois in Bewegung geſetzt hatten. 

In zweiter Linie ftand das III. Kerps nebft der bten Kavallerie— 
Divifion zur Unterftügung des IX. bei Verneville bereit. 

Das X. Korps war, nachdem e3 zuerft in feiner Aufftellung bei 
Tronville, dann während feiner Bewegung bei St. Marcel den Vor: 
beimarjd) der Garde hatte abwarten müffen, auf Batilly vorgerüdt. 
Die beiden Divifionen marſchirten hintereinander, die Batterien und 
Fahrzeuge auf den Wegen, die Infanterie querfeldein in Kolonne 
nah der Mitte, die Korps » Artillerie Hinter der 2Often Divifion, 
welche fi) an der Spike befand. Um 2'/s Uhr hatte das Korps 
die Gegend von Batilly erreicht, wohin demmächit auch die 5te 
Kavallerie» Divijion nachgerüdt war. Beide Heerestheile ftanden 
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dort als Rückhalt für den linken Flügel der Armee, insbefondere für 
das Garde⸗Korps. 

Um unter allen Umftänden rechtzeitig auf dem Kampfplage erſchei⸗— 
nen zu können, hatte der fommandivende General des II. Armee» 
Korps, General der Infanterie v. Franſecky, perſönlich die Erlaubniß 
Sr. Majeftät des Königs eingeholt, feinen Vormarſch von Pont & 
Mouffon um zwei Stunden früher beginnen zu dürfen, al3 der Armee: 
Defehl vom 17ten Auguft e8 vorjchrieb. In Folge deſſen war das Korps 
bereit3 um 2 Uhr Morgens nad) YBurieres in Bewegung gefett wor— 
den; die füdlih Pont à Mouffon untergebvachte Ate Divifion hatte 
zu diefem Zwecke zum Theil noch vor Mitternacht ihre Quartiere 
verlaſſen müſſen. Die Ite Divifion, bei welcher fid) der komman— 
dirende General befand, war gegen 11 Uhr bei Burieres eingetroffen 
und ruhte dafelbft, Fonnte jedoch wegen Waffermangels nicht ab» 
fohen. Um 1 Uhr ging bier der Befehl des Ober- Kommandos *) 
ein, welcher dem Korps die Beftimmung gab, als Meferve für 
die I. Armee zu dienen. Diefer noch vor Beginn der Schlacht 
erlaffene Befehl verlangte zwar, den damaligen Umftänden ent- 
fprechend, keine bejondere Eile; da indeſſen der feit einiger Zeit im 
öftlicher Richtung vernehmbare Kanonendonner an Heftigkeit zunahm, 
fo fette General v. Franfedy die Ite Divifion um 2 Uhr wieder 
in Marſch. Auch ließ er der halbwegs zwifchen Burieres und Onville 
haltenden Korps» Artillerie und der bei leßterem Orte befindlichen 
4ten Divifion die Weifung zugehen, auf fürzeften Wege nad) Nezon- 
ville vorzurüden. 


Die Kämpfe bei der I. Armee. 


General dv. Steinmek hatte im Laufe des Vormittags auf der 
Höhe bei Gravelotte, die Verhältniffe vor der eigenen Front beobad): 
tend, anfänglich die Entwidelung des Kampfes zu feiner Linken ab: 
gewartet, wie die ihm zugegangenen Weifungen dies vorfchrieben, 


”) Bergl. Seite 696. 
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In der Nähe des Ober » Bejehlshabers ftand der größere Theil 
des VII. Armee-Korps verfammelt; die 1fte Ravallerie-Divifion war 
vom General » Lieutenant v. Hartmann ſchon Morgens bei Corny 
auf das linfe Mofelufer Herübergenommen, bald darauf nach Rezon— 
viffe in Marſch gejegt worden und kurz vor Mittag daſelbſt einge 
troffen. j 

Das VIII. Armee » Korps Hatte die vorgejchobenen Theile 
der löten Divifion *) zwifchen 10 und 11 Uhr Vormittags nad 
Villers aux Bois herangezogen und in feinen. Bereitichaftsftellungen 
füdöftlich diefes Ortes und bei Rezonvilfe dem weiteren Vorrücken der 
II. Armee entgegengefehen, bis in der Mittagsftunde das von Verne- 
ville herüberjchallende Gefhüg- und Gewehrfeuer den Beginn des 
Rampfes beim IX. Armee-Rorps verkündete. Im Sinne des allgemei— 
nen Angriffsplanes ließ General dv. Goeben nunmehr um 12%, Uhr 
zunächſt die 15te Infanterie-Divifion in der Richtung auf Gravelotte 
vorrüden, um unter Befegung diefes Ortes in der Thalſenkung nörd- 
lich der großen Straße eine gededte Aufftellung zu nehmen. 

Sobald die Spiten der Divifion nad) Ueberfchreiten der Römer: 
firaße dem Feinde fihtbar wurden, eröffneten deſſen Batterien auf 
der jenfeitigen Hochfläche ein Heftiges, aber faft wirkungsloſes Feuer, 
unter welchem fi) die Preußifchen Truppen in ber bezeichneten 
Mulde entwidelten, während gleichzeitig der Kanonendonner in der 
Richtung von Verneville an Lebhaftigkeit zunahm. 

In Folge diefer Wahrnehmungen bejchloß General v. Stein: 
me&, nun auch feinerfeits den Geſchützklampf aufzunehmen und ertheilte 
gegen 12'/s Uhr Mittags zunächſt der Artillerie de8 VII. Armee» 
Korps den Befehl zum Auffahren. — 

General v. Zaftrom ließ die Batterien der 14ten Divifion 
zwifchen Gravelotte und dem Bois des Ognons in Stellung gehen. 
Durch eine fanft gewölbte Bodenwelle den Blicken des Gegners ent— 
zogen, eilten diefe in Zug-Rolonne heran und trabten dann, rechts 


*) Negiment Nr. 28, Yüger:Bataillon Nr. 8 und zwei Schwabronen Königs: 
Hufaren. Bergl. Seite 658. 
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einfchwenfend, auf die Pläke vor, welche der Abtheilungs-Kom⸗ 
mandeur, Major v. Eynatten, bereit3 am vorigen Tage aus— 
gewählt Hatte. Den linken Flügel, etwa 200 Schritte ſüdlich von 
Gravelotte, bildeten die leichten Batterien; auf dem äuferften rech— 
ten war die 1fte jchwere über die Strafe von Ars vorges 
[hoben und gegen Norboften gerichtet, während die drei anderen 
weftlich des genannten Weges ihre Front gegen Dften hatten. Das 
Auffahren der Batterien war mit folder Schnelligkeit und 
Ordnung gejchehen, daß fie mit ihren erften Schüffen dem an- 
fheinend überrafchten Gegner zuvorfamen. Derſelbe begann indeſſen 
bald aus feinen gededt ftehenden Batterien bei Point du Sour 
das Feuer zu erwiedern und überfchüttete auch diefen Theil ber 
Angriffsfront fortdauernd mit einem allerdings wenig wirkfamen Hagel 
von Shrapnel3, Mitrailleufenfugeln*) und Granaten. Verhältniß— 
mäßig am meiften litten bie beiden leichten Batterien, wohin— 
gegen durch das Preußiſche Artilferiefeuer mehrere Protzen und 
Munitionswagen bei Point du Sour in die Luft flogen. Die Ent- 
fernung zwijchen den beiderfeitigen Stellungen wurde auf eine ftarfe 
Viertelmeile gefchägt. 

Um der offenbar weit überlegenen Gefchüßzahl des Feindes einiger: 
maßen das Gleichgewicht zu Halten, wurde auch die Artillerie der 
13ten Divifion herangezogen. Die drei Batterien**) derjelben rückten 
um 1/4 Uhr mit aufgefeffener Bedienungsmannfchaft im Trabe in die 
Geſchützlinie ein, deren beide Flügel fie verlängerten. 

Um diefe Zeit empfing General v. Steinmeg die nad) Beginn 
des Gefechts bei Verneville erlaffenen Direktiven ***), in welchen 
General v. Moltke der I. Armee von Neuem ein abmwartendes Ver— 
halten vorſchrieb, jedoch eine Einleitung des Angriffes durd Artillerie 
geftattete. Die vom Ober-Kommando bisher getroffenen Maßregeln 
befanden fih Hiermit im Einffang, da die Iufanterie des 


*) Die Shrapnel3 waren zu kurz tempirt und die Mitrailleufenkugeln fchlus 
gen meift ohne nennenswerthe Wirlung neben den Batterien ein. 

**) Die 5te leichte war bei ber 26ften Brigabe in Ars, 

***) Dergl, Srite 696. 
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Die fieben Batterien ber 13ten und 14ten Divifion um 11/a Uhr. 
D) Gravelotte. 


Ste ſchwere — 
2te leihte — 
Ifte leichte — 
2te fchwere = 


6te Schwere — 


Bois des 
Ognons. 


"gi u 


VII. Armee-Korps angewieſen war, ſich bis auf Weiteres vertheidis 
gungsweiſe zu verhalten. 

Die unmittelbare Sicherung der im Feuer ſtehenden Artillerie 
bewirkte im Allgemeinen die 14te Infanterie-Diviſion. Nachdem be— 
reits das in dem nördlichen Zipfel des Bois de Baur befindliche 1fte 
Bataillon Regiments Nr. 77 eine Abtheilung gegen Gravelotte vorge: 
fchoben Hatte, ftellte fich gegen 2 Uhr Nachmittags die ganze 27fte 
Brigade füdweftlich des Dorfes auf. Jenſeits der Schlucht, rechts 
vorwärts der Artilleriefront, ftanden die beiden Musketier-Bataillone 
des Negiments Nr. 53 nebft dem Säger-Bataillon Nr. 7 auf ihren 
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bisherigen Plägen am Rande des Bois de Baur, füblich der 
großen Steinbrühe von Point du Jour *). Zur Verſtärkung diefer 
Truppen hatte General v. Zaftrom noch das 2te und FFüfilier- 
Bataillon Regiments Nr. 13 im Walde Aufftellung nehmen Taffen. 
Das 1fte Bataillon dieſes Regiments ftand nördlich der Mühle de 
Mance und hatte feine beiden Flügel-Kompagnien in nordöftlicher 
Nichtung gegen den Waldrand vorgejchoben. Das 2te Bataillon 
Megiments Nr. 73 hielt die eben genannte Mühle bejegt. Auf 
dem rechten Flügel der Artillerie ftanden vier Bataiffone der 
28ſten und 25ſten Brigade, nämlih das Füfilier- Bataillon Regi— 
ments Nr. 53, das 2te des Negiments Nr. 77, das te und Ifte 
bes Regiments Nr. 73, von welden das zulettgenannte die un— 
mittelbare Gefchügbededung bildete. Die beiden Hufaren- Negimens 
ter des VII. Korps**) hatten in der Nähe der 27ften Brigade in 
einer Mulde ſüdweſtlich von Gravelotte Aufftellung genommen; die 
Korps: Artillerie traf mit dem Füjilier- Bataillon Negiments Nr. 77 
von Ars her gegen 2 Uhr auf der Hochfläche ein. — Die eben be- 
zeichneten Stellungen behielt daS Korps eine Zeit lang im Wefent- 
lichen unverändert bei. 

, Mittlerweile Hatte zur Linken auch das VIII, Armee-Korps 
den Geſchützkampf aufgenommen. 

Als nämlich, wie erwähnt, die 15te Divijion bei ihrem Vor: 
rüden aus der Gegend von Nezonvilfe lebhaft von der feindlichen Ar- 
tilferie befchoffen wurde und der Geſchützdonner von Verneville her 
immer heftiger herüberjchallte, Hatte General v. Goeben, zum Ein- 
greifen aufgefordert, um 12°/4 Uhr dem General v. Weltzien be- 
fohlen, mit-den Batterien feiner Divifion das Feuer aufzunehmen, 
um fo dem linken Nachbarforpg eine mittelbare Unterftügung zu bringen. 
Die Korps-Artillerie wurde gleichfalli8 zum Kampfe mit herangezogen. 

Die 15te Divifion hatte ſich zu diefer Zeit in der Thalſenkung 


*) Bergl. Seite 680. 
**) In Stärle von fieben Ehwadronen. Cine Schwadron des Hufaren:Re: 
giments Nr. 8 befand fich mit der 26ſten Brigade bei Ara. 
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nördlich der Straße von Rezonville nad) Gravelotte derartig ent- 
widelt, daß die beiden Infanterie-Brigaden nebeneinander den rechten, 
die Hufaren den linken Flügel, die Batterien die Mitte bildeten. 
Bon der 29ſten Brigade, welche jener Straße am nächften ftand, war 
das Oſtpreußiſche Füfilier-Megiment Nr. 33 beauftragt worden, Gra- 
velotte zu beſetzen. Dafjelbe jchob zunächft fein Ztes Bataillon in den 
Ort hinein, und befegten deſſen beide Flügel-Kompagnien den jen- 
feitigen Rand des ſüdlichen größeren Dorftheiles, welchen der Gegner 
bereit8 mit Granaten beſchoß. Während diefe Kompagnien ein 
Teuergefecht gegen die im vorliegenden Waldſaume eingenifteten 
Tirailleure führten, rüdte auch das 2te Bataillon des Regi— 
ments nad, um im Anfchluß an die 12te Kompagnie die Nord- 
oſtecke des Dorfes zu befegen; das Iſte Bataillon ftand dicht hinter 
der MWeftfeite. — Unterftügt durch das Artilleriefeuer follte nun 
die eine Brigade der 15ten Divifion über Gravelotte längs der großen 
Straße, die andere gegen das Bois des Genivaur vorrüden, mäh- 
rend die 16te Divifion angewiefen wurde, bis auf Weiteres eine 
Bereitſchaftsſtellung ſüdweſtlich von Gravelotte einzunehmen. 

Der freie und breitgewölbte Höhenrücken zwiſchen dem Chatel- Das Gefeqtefeld 
und Mance-Thal, auf welchem der J. Armee gegenüber der linke — 
Flügel des Franzöſiſchen Heeres ſtand, fällt ſanft nach Weſten, ſteiler zoſiſchen Flügel. 
nach Oſten ab und gewährte ſomit dem Vertheidiger den doppelten 
Vortheil, die Feuerwirkung vor der Front bis aufs Aeußerſte aus— 
nutzen zu können und die Reſerven in gedeckter Stellung nahe zur 
Hand zu haben. Wie bereits erwähnt *), war dieſer Theil der 
Franzöfiihen Stellung noch fünftlich verftärft worden. 

Auf der oberen Fläche des Höhenrüdens hatte man die Padht- 
höfe Moscoun und Point du Four zur Vertheidigung eingerichtet und 
durch ein forgfältig angelegte Syftem von Schüßengräben verbuns 
den, welche nördlich und ſüdlich über beide genannte Dertlichfeiten 
binausreichten. Die von der Chauffee nach dem Bois des Genivaur 
führenden Wege waren dazu benugt worden, um hinter ihren hohen 








*) Bergl. Seite 678. 
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Nändern lange gedeckte Fyenerlinien herzuftellen. Als vorgefchobenes 
Bollwerk Tag: auf halben Hange der gleichfall3 befeftigte Pachthof 
St. Hubert; die vorhandenen Steinbrüde und Kiesgruben bildeten 
treffliche Stüßpunfte der Vertheidigung, und konnte der ganze Weſt— 
bang der Hochflähe unter ein von verjchiedenen Seiten ber zufant« 
mentreffendes Feuer genommen werden. Der vor diefer Stellung 
fich Hinziehende Wald, melcher das tief eingefchnittene Mance-Thal 
auf beiden Seiten begleitet, war dem Vertheidiger infofern nachtheilig, 
als er die Vorbereitungen zu einem Angriffe gegen die Höhe einiger 
maßen verdeckte. 

Sm Allgemeinen Hatte man ſich Franzöſiſcher Seits auf eine 
Befeung der Ränder dieſes Waldes befchränft, weil das dicht inein- 
ander verwachjene Unterholz jede Gefechtsführung und Truppenbewegung 
im Snnern unmöglich machte. Aber auch für den angreifenden Theil war 
diefe Befchaffenheit des Waldes ungünftig, indem fie ihn im Wefentlichen 
auf die Wege bejchränfte. Dagegen gewährte das ziemlich breite 
Mance-Thal, deffen damals trodene und fefte Sohle von der Höhe 
aus nicht einigejehen werden fonnte, einen angemefjenen Verſammlungs— 
platz innerhalb des Waldes für das Vorgehen zum Angriff und zur 
Wiedervereinigung bei Nüdjchlägen. 

Die große Straße von Gravelotte, der einzige für alle Waffen 
geeignete Thalübergang, führt von beiden Richtungen her als tief 
eingefchnittener Hohlweg in daffelbe hinein und durchzieht es dann 
in Geftalt eines hoch aufgemanerten Dammes. Oeſtlich des Thales 
ift die Straße von tiefen Steinbrüchen eingefaßt, fo daß eine Ent— 
widelung feitwärts derjelben erft nahe vor dem Pachthofe St. Hubert 
ftattfinden fann. Die Strafenenge ift in Folge defjen über 1500 
Schritte lang und konnte wegen der dammartigen Erhöhung faft 
in ihrer ganzen Ausdehnung von St. Hubert bis Gravelotte unter 
Feuer genommen werden. — 

Der eben befchriebene Theil der Franzöfiihen Stellung war int 
Einzelnen folgendermaßen bejett: Das Korps des Marjchalls Leboeuf, 
deffen rechter Flügel bei la Folie den Truppen des Generals 
v. Manftein gegenüber ftand, nahm mit feinen Divijionen Met» 
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man und Aymard den Raum zwiſchen Leipzig und Moscou ein 
und reichte lints bis an das Chauſſeeknie ſüdlich dieſes Pachthofes. 
Die zu Feuerlinien eingerichteten Wege bezeichneten die Hauptfront 
der Truppenſtellungen; vor derſelben ſtand ein Regiment in dem 
befeſtigten St. Hubert; andere Bataillone, welche in die nächſten 
Abſchnitte des Bois des Genivaux, zum Theil bis über die 
Schlucht, vorgeſchoben waren, hielten Verbindung mit den Vertheidi— 
gern des nördlich gelegenen größeren Waldtheiles. Die Batterien 
der beiden Diviſionen ſtanden nördlich und ſüdlich von Moscou; ins— 
beſondere ſcheint eine Mitrailleuſen-Batterie genau in der Verlänge— 
rung der Chauſſee von Gravelotte aufgeſtellt geweſen zu ſein und 
dieſelbe in wirkſamſter Weiſe beſtrichen zu haben. 

Zur Linken des Iten ſtand das 2te Korps unter General Froſſard, 
zunädft die Divifion Berge am Straßenfnie und bei Point bu 
Jour. Im den Gebäuden diejer Meierei, welche mitteljt eines Walles 
verbunden umd durch außerhalb angejette Erdflanken verftärkt waren, 
hatte fich das Zte Jäger-Bataillon eingeniftet, während die Brigade 
Folivet die Chauffeegräben und anftoßenden Steinbrüche füllte. 
Die beiden Linien-Regimenter der Brigade Balaze ftanden Anfangs 
hinter der Höhe, jcheinen aber glei nah Beginn des Kampfes zur 
Berftärfung der erften Gefechtslinie vorgezogen worden zu fein *). 
Die aus der Artillerie » Rejerve verftärkten Batterien der Divifion 
Berge befanden fi im gededten Stellungen; die Mitrailleufen be- 
ftrichen die große Straße von Gravelotte. Die andere Divifion 
de3 2ten Korps, deren Führung der General Baftoul übernommer 
batte **), war jüdöftlih von Point du Four und an der Römer— 
ſtraße aufgeftellt. Auch vor diefem Theile der Front hatte man 
Schützengräben angelegt, welche wejtlich bis iiber die Chauffee hin 
ausreichten und anfänglich vom 12ten Jäger-Bataillon, dann auch 
vom 23jten Pinien-Regiment beſetzt wurden. Die gleichfalls aus der 


*) Nah den Angaben des Generals Frofiard nur das Z2fte Regiment; 
bie Dftpreußifchen Füfiliere haben indeflen ſchon in den erften Gejechtämomenten 
auch Mannicaften des 5öften Regiments zu Gefangenen gemacht. 

**) Für den bei Vionville vermundeten General Bataille. 

Feldzug 1970,71. — Zert. 52 
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Reſerve verftärkten Batterien der Divifion jtanden zum größeren 
Theil auf dem linken Flügel nach der Seite von Nozerieulfes, die 
Mitrailleufen anſcheinend weiter rechts und zwar wejtlich der großen 
Straße *). 

Auf dem äußerſten Linfen Flügel des Franzöſiſchen Heeres 
beherrjchte die Brigade Lapaſſet in einer Aufftellung bei Rozerieulles 
und Moulins les Meg das Mofelthat. 

Der Front der I. Armee gegenüber waren mithin Franzöſiſcher 
Seits im Ganzen einige fünfzig Vataillone mit mehr als Hundert 
Geſchützen zur Abwehr eines Angriffs bereit **). — 

Vorgehen ber In Folge der vorher erwähnten Anordnungen des Generals 

De, v. Goeben gingen die Batterien der löten Divifion gegen die 

zänder anıig Straße von Gravelotte nad) Malmaifon vor und nahmen 800 Schritte 

von Graveleite weſtlich derjelben eine Aufftellung, auf deren vechtem Flügel die 
ifte leichte Batterie kurz nach 12°/4 Uhr den erften Schuß abgab. 
Bald darauf traf hier auch die von Nezonville herangeführte Korps: 
Artillerie ein und verlängerte mit ihren Fuß » Batterien im Allge— 
meinen den linken Flügel der Divijions -» Artillerie bi8 über Mo— 
gador Hinaus, mit ihren drei veitenden den rechten bis in die un— 
mittelbare Nähe von Gravelotte. 

Gegen 1 Uhr hatten dieje unter dem Oberft v. Kameke vereinigten 


*) Nah dem Berichte deö Generals Froſſard erlitt inäbefondere die Mi— 
trailleufen = Batterie jehr erhebliche Verlufte gleich bei Beginn des Kampſes, jo 
daß fie nur mit Mühe zurüdgebracht werden konnte. 

“) Divifionen Metman und —— des Zten 
Korps . . . + 26 Bataill. 6 Batter. 

(Die Divifion Netman trat zum Theil auch gegen 
bie 18te Divifion ins Gefecht.) 

Divifionen Berge und Baftoul des 2ten Korps 
(Divifion Laveaucoupet ſchon jeit dem I4ten in den 


Forts von Me verteilt) . - 2 2 2 2 2 26 ⸗ 6 =» 
Brigade Lapafiet . .. . ee ar ı ae 
Rejerve-Batterien des 2ten Korps F — ⸗ 6 = 


(Nah den Franzöfiichen Quellen ift der — Theil des Jäger⸗Bataillons 
der Brigade Lapaſſet beim Korps de Failly geblieben. Wie viel Nelerve:Batte: 
rien des Zten Korps zur Mitwirkung gegen die I. Armee gelangten, konnte 
nicht feftgeftellt werden.) 
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eilf Batterien des VIII. Armee» Korps ſämmtlich das Feuer aufge: 
nommen, und einfchließlich der jüdlich von Gravelotte aufgefahrenen 
fieben Batterien de8 VII, Korps ware alfo vor der Front der 
I. Armee 108 Geſchütze in Thätigfeit getreten, deren obere Leitung 
der General» Lieutenant Shwark übernahm. Später erjchien hier 
auch der General-Infpekteur der Artillerie, General v. Hinderfin, 
um die Wirkungen feiner Waffe perfönlich zu beobachten. Das Preu- 
Biihe Geſchützfeuer richtete fich vorzugsweife gegen die Batterien bei 
Moscou und Point du Jour; die Artillerie der 15ten Divifion ſchoß 


Urtillerie des VIII. Armee-Korps nad) 1 Uhr. 


D Ralmaijon 


Ate leichte — 
öte leichte 
4te ſchwere 


1fte ſchwere 
ste ſchwere 
2te ſchwere 


OD Mogabor 


2te leihte — 
Ifte leihte = 


Ste reitende — 
2te reitende — 
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‚Sravelotie 
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bei der weiten Entfernung von 3 bis 4000 Schritten und durch das 
zwijchenliegende Thal in der Schätzung getäufcht, anfänglich zu kurz, 
verbejierte aber bald ihre Fehler *). 

Die Gejchütlinie des VIIL Armee-Korps Tehnte fih rechts an 
dad Dorf Gravelotte, welches, wie bereit erwähnt, durch das Regi— 
ment Nr. 33 befetst worden war; nördlich diejes Ortes hatte fich außer: 
dem noch das 2te Bataillon Regiments Nr. 60 aufgeftellt. Zur 
Sicherung der linken Flanfe der Artillerie war Seitens der 30ſten 
Brigade das 2te Bataillon Negiments Nr. 67 gegen Malmaifon 
entfendet worden und auc das Königs-Hufaren-Negiment mit drei 
Schwadronen in diefer Richtung vorgegangen **). — 

Al der Kommandeur der 2Iften Infanterie-Brigade, 
General-Major v. Wedell, die reitenden Batterien gegen die Straße 
von Malmaifon vortraben ſah, hielt er ein entiprechendes Vorſchieben 
von Infanterie über Gravelotte für geboten. ***) Bevor aber jein 
Befehl zum Vorgehen das Regiment Nr. 33 erreichte, hatten die 
in erfter Linie ftehenden Kompagnien des Iten Bataillons bereits aus 
eigenem Antriebe einen Anlauf gegen den vom Feinde bejekten Wald» 
faum unternommen. Aus der Oftfeite des größeren Dorftheiles, 
welche die Franzöfiichen Batterien fortwährend unter euer hielten, 
war zuerft die Ite Kompagnie, in Schüten aufgelöft, vorge 
brochen; ihr Hatte fich linf3 die 12te angejchloffen und, diefer waren 
die anderen zu beiden Seiten des breiten Fahrweges gefolgt, welcher 
von jenem Theile des Dorfes nach dem Waldſaume und zur Chauffee 
binabführt. 

Die Ite Kompagnie erreichte im Laufchritt den Nand des Holzes 


*) Das Gehöft Mogador, welches feit dem 16ten als Lazareth benutzt wurde 
und durch eine große Flagge als ſolches gefennzeichnet war, gerieth bei dieſer 
Gelegenheit durch zufällig einſchlagende Franzöfiide Granaten in Brand und 
man vermochte nicht mehr bie zahlreihen Deutihen und Franzöfiihen Verwun— 
beten, welche dort untergebracht waren, den Flammen zu entreißen. 

**) Die dte Shwadron de3 Königs-Huſaren-Regiments blieb vorläufig noch 
bei der 80ſten Infanterie:Brigabde. 

***) Die im nämlichen Sinne getroffenen Anordnungen des Generalsfons 
mandos waren noch nicht zur Kenntniß des Generals gelangt. 
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und warf die feindlichen Tirailleure durch das Gebüfch zurüd. Als 
fie aber, durch die Schlucht nachdringend, den jenfeitigen Thalrand 
gewann und das freie Feld betrat, wurde fie mit einem fo heftigen 
Teuer empfangen, daß fie unter großen Verluſten eine Strede weit zurück— 
pralfte. Auch über die drei anderen Kompagnien, welche mit Schüten 
vor der Front im ftetigem Vorgehen geblieben waren und zur Linken 
der Iten am Nande der jenfeitigen Hochfläche auftraten, ergoß fich 
jener verheerende Kugelregen; der Bataillons-Kommandeur, Major 
v. Reinhard, wurde tödtlich getroffen und mit ihm fiel ein großer 
Theil der Offiziere und Mannjchaften. Ungeachtet der jo ſchweren 
Berlufte gelang es indefjen dem Bataillon, bis zu den Steinbrüchen 
unmittelbar füdlich der Chauffee vorzudringen und fi) dort dauernd 
zu behaupten. 

Dem Befehle des Brigade-Kommandeurs zufolge hatte Oberft- 
Lieutenant v. Henning mittlerweile aud die übrigen Theile des 
Negiments über Gravelotte in Bewegung geſetzt. Das 2te Batail- 
fon zog fi von der Nordoftede des Dorfes aus halbrechts gegen 
die Waldung; das 1jte, welches den Drt auf beiden Seiten ums» 
gangen hatte, jchloß fi dem Anlaufe auf den Flügeln des 2ten 
an. Nachdem man den Waldſaum öftlich des erwähnten Fahrweges 
erreicht und einige im Gebüſche noch befindliche Franzöſiſche Tirail- 
feure*) zu Gefangenen gemacht hatte, wurden die Kompagnien in 
der Schluht gefammelt und, vom Feinde unbeläftigt, den jen- 
feitigen Hang binaufgeführt. ALS fie indeffen etwa um 2 Uhr Nach— 
mittags den Waldfaum gegenüber von Point du Four erreichten, ſchlug 
ihnen ein mächtiges Kreuzfeuer entgegen und hemmte auch hier ein 
weiteres Vorgehen. Das Regiment richtete fich vorläufig auf hal 
bem Hange der Hochfläche in den gewonnenen Stellungen ein, welche 
von den Steinbrücen an der Chauffee, am Oftrande des Waldes 
entlang, ungefähr bis gegenüber von Point du Sour reichten. — 
Das Regiment Nr. 60 war während diefer Zeit als Reſerve der 
Divifion bei Gravelotte zurüdgehalten worden. — 





*) 15 Mann vom 5öften Regiment der Divifion Berge. 


— 


786 


Chaufiee DOSE. Hubert 
}}}} Steinbrüde 
au. 
33 
de u. die 
33 


5 


41 


Ifte u. 2te 
33 


[Point du Jour 
O Kieögruben 


Bald nad) dem erften Anlaufe der Dreiunddreißiger war auch 
die 30fte Brigade auf Befehl des General-Lientenants dv. Wel- 
Kien nördlich der großen Straße zum Gefecht vorgegangen. Um 
das Feuer der Preußischen Batterien nicht zu hindern, zog die Bri— 
gade batailfonsweife hintereinander durch Gravelotte, an ihrer Spike 
das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 67*). 


) Marfhordnung der 80ſten Brigade beim Vorgehen durch 
Gravelotte: 
Füſ. (ohne die 12te Kompagnie, welche noch vor Erreichen von Gravelotte 
67 zum Schutze ber linken Flanke über Mogador entjendet wurde und in 
Folge deſſen, vom Pataillon getrennt bleibend, an den Kämpfen bes 
Regiments Nr. 23 Theil nahm.) 


( war ſchon vorher in der Richtung auf Malmaifon entfendet). 
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Daſſelbe entwicelte am nordöftlichen Dorfausgange zuerft die te 
Kompagnie als Bortreffen unmittelbar links der Chauſſee; auf diefer 
folgten die beiden anderen Füfilier « Kompagnien und hinter ihnen 
die Zte und Ate des 1ften Bataillons. 

Sobald fi die Spiten diefer nenen Angriffs-Kolonne zeigten, 
verdoppelten die Franzöfiichen Batterien ihre Thätigkeit, und aus dem 
ftarf bejetten Waldſaume nördlich der Chauſſee eröffnete der Feind 
ein heftiges Schnellfener, welches bejonders den Füfilieren anjehn« 
lihe Berfufte zufügte. 

Da auf der Dorfftraße eine Truppenanhäufung einzutreten begann, 
fo hatten fich mittlerweile die Ifte und 2te Kompagnie des Regi— 
ment3 einen Ausweg durch die nördliche Umfaffung des Ortes 
gebahnt; fie warfen fih nun zur Linken der Füfiliere mit lauten 
Hurrabruf auf die nächte Waldede, welche im erften Anlauf genom- 
men und bejett wurde. 

Wenngleih der Gegner bier in der Front zurückwich, fo 
bielt er doch in beiden Flanken der Stürmenden die Waldränder 
feft, deren Bertheidigungsfähigfeit durch Verhaue und mauerartig 
aufgefchichtete Steinhaufen noch erhöht worden war. Trotz der 
bedrängten Yage behaupteten fich aber die beiden Musfetier  Stom- 
pagnien auf dem eroberten Poften, bis die übrigen Theile der 
Brigade unterftügend eingriffen. 

Diefe hatte ſich unterdeffen volljtändig aus dem Dorfe heraus- 
gezogen und ftaffelfürmig zum Angriffe entwidelt. Den Siebenund- 
fechszigern zunächſt zur Linken befanden fi) vie vier Jäger-Kom— 
pagnien im einer Front mebeneinander; das Regiment Nr. 28, bei 
welchem das Füfilier-Bataillon den rechten, das Ifte den linken Flü- 
gel einnahm, hatte zwei Treffen gebildet und Schütenzüge aufgelöft. 
Auf dem äußerften linken Flügel hing fi) die 12te Kompagnie Regi- 
ments Nr. 67 an. 

An diefer Gefechtsordnung führte General-Major v. Strub— 
berg die Truppen gegen den Waldrand vor, welcher unter dem hef— 
tigften Granat- und Schnellfener des Feindes auf der ganzen Linie 
mit gleihem Ungeftün angegriffen und im erjten Anlaufe genommen 


Gefechtẽ entwicke⸗ 
lung bei der J. 
Armeer im Laufe 
ber britten Nach⸗ 
mittage ſtuude. 
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wurde*). Die Franzoſen zogen ſich, ohne zunächſt wieder Stand 
zu halten, in nordöftlicher Richtung durch den Wald zurüd, und die 
Preußen folgten ihnen, unter Führung ihrer Offiziere den fteilen 
Hang zur Schlucht Hinabfteigend, auf dem Fuße; aber, wie das dicht 
verwachjene Gebüjch es nicht anders zuließ, in einzelnen Abtheilun- 
gen. Auf dem Wiefenplane unten im Thale wurden alsdann die Kom— 
pagnien wieder geſammelt und die Truppenverbände hergeftellt. — 

Während diefe Erfolge auf dem linken Flügel der 30ſten Bris 
gade errungen wurden, hatten fich die zuerft in den Wald einge: 
drungenen zwei Musfetier-Rompagnien des Negiments Nr. 67 rechts 
an den Chauffeedamm herangezogen; auch die übrigen Theile diejes 
Regiments waren, ohne in der Front fernerhin auf Widerftand zu 
ftoßen, längs und nördlich der großen Straße bis an den Wieſen— 
grund im Walde vorgerüdt. — 

Um 2'/4 Uhr hatte aljo die 30ſte Brigade auf der ganzen Linie 
das Thal erreicht. Ihren vechten Flügel bildeten das am Straßen: 
damme wieder vereinigte Ifte Bataillon Negiments Nr. 67, an welches 
ſich linls die drei Füfilier » Kompagnien des Negiments anfchloffen. 
Weiter nördlich ftanden die übrigen Theile der Brigade in der Reihe— 
folge ihrer vorherigen Entwidelung zum Angriffe; nur hatte fi) während 
der Vorbewegung das 2te Bataillon Regiments Nr. 28 auf den 
äußerften linken Flügel gefhoben und war im Vereine mit der von 
Mogador kommenden 12ten Kompagnie der Siebenundjechsziger da 
in die Thalniederung eingetreten, wo eine von la Folie herabziehende 
Nebenſchlucht in dieſelbe einmündet. 

An diefer Stelle traf man zuerft wieder auf ernftere Gegen: 
wehr. Das Geitenthal war durch zwei hintereinander liegende 
Mauern gefperrt und diefe, ſowie aud) die angrenzenden Waldränder, 
von feindlichen Abtheilungen beſetzt, welche den linken Flügel ber 
30ſten Brigade beim Betreten des Wiefengrundes mit lebhaften 
Feuer empfingen. Die dort auftretenden fünf Preußiſchen Kompagnien 


*) Bei diefem Angriffe wurden mehrere Kompagnieführer außer Gefecht ges 
fett, den meiften höheren Führern und berittenen Offizieren die Pferde unter dem 
Leibe getöbtet oder verwundet, 
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gingen indeffen fofort zum Angriffe über und fetten fich, nicht ohne 
neue Berlufte, in Befig des Mauerabjchnittes, aus welchem der Feind 
in die nördlich gelegenen Waldtheile zurückwich. Der anwejende Bri- 
gade-Kommandeur erkannte in dem gewonnenen Poften einen werth: 
vollen Stüßpunft für die fernere Gefechtsführung im diefer Gegend 
und ließ ihn daher mit zwei Kompagnien*) bejegen; die drei anderen 
ordnete Major Lange zum weiteren Angriffe. 

Während dies Gefecht an der Thalgabelung einigen Aufenthalt 
verurjachte, hatten die beiden andern Bataillone des Regiments Nr. 28 
den Wiejfengrund durchjchritten und, ohne Widerftand zu finden, den 
oberen Waldjaum am jenfeitigen Thalrande erreicht; der linke Flügel 
des Ijten Bataillons befand ſich Hierbei in unmittelbarer Nähe des 
aus jenem Theile des Holzes nah St. Hubert führenden Weges. 
Ueber die aus dem Waldrande Hervortretenden Truppen ergoß ſich 
num aber ein heftiger Kugelregen aus der Richtung von Moscou und 
feste bier gegen 2°/4 Uhr vorläufig den Fortjhritten der Achtund— 
zwanziger ein Biel. 

Auf dem rechten Flügel der 30ſten Brigade hatte fich zu 
diefer Zeit dem Pahthofe St. Hubert gegenüber eine andere 
Gefehtsgruppe gebildet. Die am Straßendamm im Thale vereinig- 
ten vier Musfetier-Kompagnien des Regiments Nr. 67 erftiegen 
abtheilungsweife den unbemwaldeten Abhang auf beiden Eeiten der 
Chauffee, und zwar zum größeren Theil nördlich derjelben. Ihnen 
zur Pinfen voraugeifend, hatte ein Zug der Iften Kompagnie fchon 
vom Walde aus die Richtung auf St. Hubert genommen. Ungeachtet 
des gewaltigen Feuers, welches ihr entgegenjchlug, war es dieſer 
Abtheilung gelungen, fich Hinter leichten Dedungen im freien Felde fejt- 
zufegen und ſich 250 Schritte der weſtlichen Umfaffung des Padıt- 
Hofes gegenüber, erheblicher Verluſte ungeachtet, zu behaupten. 

Bald darauf gewann die 2te Kompagnie, wenngleid durch das 
Teuer des Feindes ſchon ftark gelichtet, den Rand der Hochfläche. 


*) Die 12te 
58 und 7 
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Nachdem fie im Lauffchritt die tief eingefchnittenen Steinbrüche nörb- 
li der Chauffee umgangen hatte, fette fie fich in einer nach dem 
Felde zu auslaufenden zugänglicheren Grube feft und ſchob von dort 
ans einige Schügengruppen in gleiche Höhe mit dem vorher genann: 
ten Zuge vor. Hinter diefer Kompagnie erreichten auch die nörblid) 
der Chauffee vorrüdenden Theile der Iten und ten, gleichfalls nicht 
ohne anſehnliche Berlufte, den dedenden Steinbrud). 

Zur Linten der Musketiere hatten bie drei Füfilier-Kompagnien 
de3 Negiments, und noch etwas früher und weiter nördlich das 
Süger » Bataillon Nr. 8, den bewaldeten Berghang erflommen. 
Beide Truppentheile geriethen am oberen Thalrande in den 
beftigften Kugelvegen; der Kommandeur der Füſiliere, Major 
v. Wittih, wurde fchwer verwundet. Letztere richteten ſich 
num am Waldjaume zum Feuergefecht ein und fchoben einzelne 
Abdtheilungen in die von den Musketier-Rompagnien bereitS bejet- 
ten Steinbrüdhe vor. Die Jäger, bei welchen ſämmtliche Kompagnie- 
führer und mehrere Offiziere furz hintereinander fielen oder verwun— 
det wurden, führten dennocd in breit entwickelter Front ihren Anlauf 
über das freie Feld bis in die Nähe von St. Hubert durch und 
festen fich der Nordweſtſeite des Gehöftes gegenüber in flachen 
Bodenvertiefungen feit, indem fie rechts mit den vorgejchobenen Ab— 
theilungen der Siebenundjechsziger in Verbindung traten. In diefer 
höchſt gefährdeten, von Norden her vollftändig flanfirten Aufftellung 
behauptete fi Major v. Oppeln-Bronikowski mit großer Auss 
dauer, und durch das wohlgezielte Feuer feiner vier Kompagnien 
wurde die Bejagung von St. Hubert merklich niedergehalten. — 

Während der Pachthof in der eben bejchriebenen Weije von 
Nordweften her umfaßt wurde, waren einzelne Theile des Iften Ba— 
taillong Regiments Nr. 67 füdlih der Chauffee auf das gemein- 
fame Ziel vorgegangen und hatten auch auf jener Seite Aufftellung 
gegen das Gehöft genommen. Sm vorberfter Linie, nur noch 250 
Schritte von demfelben entfernt, ftand hier ein Zug der Aten umd 
hinter ihm als Rückhalt der größere Theil der Iften Kompagnie. Der 
Schützenzug der Iten hatte nach einem vergeblichen Verfuche, von der 
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Waldſpitze füdlih der Chauffee aus in das freie Feld vorzudringen, 
unter großen Berluften zurückweichen müſſen und mifchte ſich nun mit 
Truppen der 29ſten Brigade. — 

In den Steinbrüdhen auf der Eiidfeite der Chauffee hatten fich 
nämlich die gelichteten Ueberrefte des Iten und in der nädhftliegenden 
Waldjpige die beiden linken Flügel-Kompagnien des Iften Bataillons 
Negiments Nr. 33 dauernd behauptet. Im Folge des Vorge— 
hens der 30ſten Brigade fchoben fich nun auch die Letteren und mit 
ihnen die 11te Kompagnie weiter gegen St. Hubert vor, während 
andere Theile des Z3ten Bataillon nördlich der Chauffee auf: 
traten. 

Auf dem rechten Flügel diefes Negiments, am Waldrande 
gegenüber von Point du Sour, wurde in der dritten Nachmittags- 
ftunde ebenfall3 ein nicht unwichtiger Fortichritt gemacht. Nachdem 
man durch Refognoszirungen die etwa 250 Schritte vom Holze entjern- 
ten Riesgruben als einen vorgefchobenen Poften des Feindes erfannt 
hatte, beſchloß Major v. Knobelsdorff, dieje vereinzelte Stellung 
anzugreifen. Mit entwidelten Schügenlinien vor der Front, betraten 
die dort befindlichen jeh8 Kompagnien*) ziemlich gleichzeitig das freie Feld 
und fuchten unter heftigem Mitrailleufen- und Gewehrfeuer des Fein— 
des, durch welches gleich zu Anfang der Kommandeur des 2ten Ba- 
tailfons, Major v. Gilfa, ſchwer verwundet wurde, die Gruben von 
linf3 zu umfaffen. Da hier aber eine nad der Hauptftellung des 
Gegners anfteigende Bodenfalte die Wirkung des Flanfenfeners von 
dortber begünftigte, jo wurden zwei Züge rechts gefchoben und alle 
noch geſchloſſenen Theile in die Front hinein gezogen. In diefer Weile 
näherte man fich ftaffelförmig, unter gewandter Benupung der Bo— 
denverhältniffe und ohne wejentlihen Berluft, dem Angriffsziele; in 
der Nähe defjelben angelangt, erhoben fi dann fänmtlihe Schwärme 
zu einem letten Anlauf und drangen hinter dem jett weichenden 
Feiude her in die Gruben ein. Wie ſich nun zeigte, beftanden diefe aus 


*) 1fte, 2te IL. : 
) Zn rechts, 53 lints. Vgl. Seite 756. 
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mehreren, durch hohe Zwifchenwände getrennten Abfchnitten, und der 
zuerjt erreichte Raum gewährte nur geringe Dedung gegen die ein— 
Schlagenden Kugeln. Major v. Knobelsdorff fuchte zwar an der 
Spite eines Zuges weiter vorzudringen, wurde aber beim Erfteigen 
der nächſten Zwifchenwand verwundet, und das Unternehmen mußte 
vorläufig aufgegeben werden. Immerhin gelang es den ſechs Kom: 
pagnien, fi in dem zuerft genommenen Abjchnitte zu behaupten, 
und bildete derjelbe von nun an den äußerſten rechten Flügel des 
VIII. Armee-Korpg. — 

Sn Folge des eben gejchilderten Gefechtes beim Negiment 
Nr. 33 war zwijchen den beiden Flügeln deſſelben eine größere 
Lücke entftanden, welche aber gegen 2°/4 Uhr durch das Negiment 
Nr. 60 ausgefüllt wurde. Dies Regiment war etwa um 2 Uhr Nach— 
mittags angewieſen worden, aus feinen Stellungen bei Gravelotte 
zur Verſtärkung des beabfichtigten Angriffs gegen St. Hubert 
vorzurüden, und erhaltenem Befehle gemäß einftweilen Hinter 
dem Waldrande zu beiden Seiten des von Gravelotte nad) 
der Chaufjee hinabführenden Fahrweges aufmarſchirt. Die Ste 
Kompagnie war bei der Artillerie zurüdgelaffen worden, die 6te 
und Ste hatten fich zwiſchen die beiden anderen Bataillone einge- 
ſchoben, von welchen das Ifte dem rechten Flügel einnahm. Aus 
der bezeichneten Aufftellung ging um 2" Uhr, unter perfönlicher 
Führung des Negiments-Rommandeurs, Oberft v. Dannenberg, 
das Füfilier-Bataillon über die Schluht und entwidelte ſich am 
jenfeitigen Höhenrande. 

Zuerft brach, in eine lange Scügenlinie aufgelöft, die 11te Kom- 
pagnie aus dem Waldrande vor; die 10te, dann auch bie Ite, tra- 
ten ihr rechts zur Geite; die 12te blieb als Nüdhalt am Walde. 
Auch diefe neu auftretenden Truppen waren dur das Teuer 
des Feindes bald gelichtet; feinen auf Befehl des Divijions-Komman- 
deurs bereit3 nachrüdenden Musfetier » Kompagnien entgegenveitend, 
wurde Oberft v. Dannenberg ſchwer verwundet. 
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Zu der Zeit, als fid) die 1öte Divifion in der gejchilderten Weiſe 
bei Gravelotte zum Angriff entwidelte, war Hinter ihrem linken Flügel 
die 1fte Ravallerie-Divifion von Nezonville vorgegangen und 
hatte, da General v. Hartmann eine Verwendung feiner Divifion in 
der Richtung über Verneville erwartete, vorläufig eine Bereitſchafts— 
ftellung weftlid) von Malmaifon genommen. Die reitende Batterie 
der Divijion war auf Befehl des Generals jüdöftlich dieſes Gehöftes 
aufgefahren, um die Gejchütlinie des VIII. Armee-Korps zu ver: 
ftärfen, deren Hauptmaffe damals noch weftlich der großen Strafe 
im Feuer ftand*). Die entjchiedenen Fortichritte der Infanterie in 
den Waldungen führten aber jeit 2 Uhr Nachmittags zu einem all: 
mäligen und wiederholten Vorrüden fämmtliher Batterien in gün- 
ftigere Aufitellungen öftlich jener Straße. 

Die bejonders vortheilhaft gelegene Bergkuppe (1009) nordöſtlich 
von Mogador wurde nad) und nah von fünf Batterien der beiden 
Fuß - Abtheilungen gefrönt; weiter rechts, aber etwa in gleicher 
Höhe, ftellte fi) jpäter eine fechfte auf, während die beiden übrigen 
den rechten Flügel der neuen Front überjchritten, jo daß fie eine 
vordere Staffel derjelben bildeten. Zur äußerften Nechten Hatte ſich 
die reitende Abtheilung des VIII. Korps durch Gravelotte ges 
zogen und war am Oftrande des Dorfes, unmittelbar füdlich der 
großen Straße von Mek, von Neuem aufgefahren. Die reitende 
Batterie der Ijten Kavallerie -Divijion ging unter Bedeckung einer 
Schwadron des Kürafjier-Regiments Nr. 3 über die allgemeine Front» 
linie Hinaus und ſtand auf dem abfallenden Berghange gegen den 
Waldrand vorgejchoben. 

Aus dieſen neuen Aufftellungen richtete die Artilferie ein erficht- 
ih wirkſſames Teuer gegen ihre bisherigen Ziele auf der jen— 
feitigen Hochfläche. Die dort auftretenden Gefchüte des Feindes 
wurden theil3 niedergefämpft, theils am Auffahren gehindert, fo 
daß einzelne Preußiſche Batterien bald auch St. Hubert zum Ziele 
nehmen fonnten. Die Entfernungen waren allerdings noch immer 


*) Bergl, die Skizze auf Seite 783. 
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ziemlich bedeutend; ein weiteres Vorjchieben der Geſchützlinie wurde 
indeffen als unzweckmäßig erfaunt, weil das vorliegende Feld nad 
der Schlucht abfiel. Auch befand fih) im Bois des Genivanz 


Batterien des VIII, Armee-Korps nad 2 Uhr. 
O NMalmaijon. 
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zwiſchen den Gefechtäfeldern des VIII. und des IX. Armee: Korps 
fortdauernd eine größere Lüde, in welcher zu wiederholten Malen 
Franzöſiſche ISnfanterie-Abtheilungen bis an den weftlihen Waldjaum 
vorgingen. Das euer derjelben murde dem linken Flügel der 
Artilferie und namentlich der reitenden Batterie läftig, welche in ihrer 
vorgeſchobenen Stellung auch durch das Mitrailfeufenfeuer von der 
jenfeitigen Hochfläche litt. Die Batterie fette jedoch ununterbrochen 
ihre Thätigfeit fort, wenngleich anfcheinend mit weniger gutem Er: 
folge als die günftiger ftehende Geſchützlinie Binter ihr. 

Die beim Vorgehen des Negiments Nr. 60 zurüdgelaffene 
te Kompagnie übernahm insbefondere den Schuß der reitenden 
Batterie und drängte die der Pegteren unmittelbar gegenüberliegenden 
feindlichen Tirailleure zurüd. Im Uebrigen wurde die linfe Flanke der 
Artillerie und überhaupt des VIII. Armee-Korps durch die von vorne» 
herein Hierzu beftimmten Tiruppentbeile*) geſicher.. Das Königs» 
Hufaren-Regiment war über Malmaifon Hinaus vorgegangen, hatte 
zuerft weftlich der Straße von Verneville ftaffelmeife gegen das Bois des 
Genivanr Aufftellung genommen und weftlich des Waldes die Verbindung 
mit dem IX. Armee-Korps hergeftellt. Den Bewegungen der Artillerie 
die feinigen anpafjend, überjchritt das Regiment demnächſt jene 
Straße, machte Front gegen den Südrand des vorliegenden Wald: 
theiles und klärte denjelben durch Offizier - Patrouilfen auf. Das 
2te Bataillon Regiments Nr. 67 Hatte Anfangs füdweftlich 
von Malmaifon den linfen Flügel der erften Artilferieaufftellung 
unmittelbar gededt und zwei Sompagnien bi8 an das Gehöft 
vorgeſchoben. Als die Hufaren dann feindliche Infanterie im 
Bois des Genivaux wahrgenommen hatten, war bereit8 nad 
1'/; Uhr die Ste Kompagnie von Malmaifon aus gegen den 
Waldrand entwidelt worden; ein Zug derjelben erreichte plänfelnd 
den Wiejengrund im Holze, vermochte aber nicht, weitere Fortſchritte 
in der Richtung auf Ehantrenne zu machen. Dem Vorgehen der 


*) Vergl. Seite 784. 
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Batterien folgend, waren demmächft auch die Gte und Bte Kom— 
pagnie bei Malmaifon eingetroffen, von wo fie bald nad 2 Uhr in 
den Wald nachgefhoben wurden. Die Erftere drang in dem er» 
wähnten Wiefengrunde unter beftigem Feuer und nicht unerheb- 
lichen Berluften bis in die Gegend ſüdlich von Chantrenne vor und 
fümpfte dafelbft im weiteren Verlaufe der Schlaht in Gemein- 
ſchaft mit den dort befindlichen Truppen der 18ten Divifion. Die 
5te Kompagnie ging zur Linken der ten in das Waldſtück öftlich von 
Malmaifon, die Tte war bei diefem Gehöfte zurücgeblieben. — 
Gegen Ablauf der dritten Nachmittagsitunde Hatte ſich alfo im 
Bereihe de8 VIII. Armee» Korps folgende Gefechtslage gebildet: 
Die Infanterie der löten Divifion führte einen langjam vor— 
fchreitenden Kampf am öftlihen Höhenrande des Mance-Thales. 
Die 29ſte Brigade nahın hierbei den Raum zwifchen den weftlich von 
Point du Jour liegenden Kiesgruben und der Chauffee ein*); die 
30fte umfaßte bereit mit ihrem vorgefchobenen rechten Flügel **) 
den als nächſtes Angriffsziel erjehenen Pachthof St. Hubert, während 
fih der linfe***) bis an die Thalgabelung im Bois des Genivaur 
ausdehnte. Zwiſchen diefer Waldung und der Straße von Grave— 
lotte nad) Malmaiſon ftand eine gegen Nordoften gerichtete Artilferie- 
front von 72 Gejhügeny) im euer, in deren linfer Flanke ver- 
einzelte Iufanterie-Abtheilungen der beiderfeitigen Heereir) ein Hin 


*) Das Neziment Nr. 60 ftand im Begriffe, mit zehn Kompagnien zwiſchen 
die beiden getrennten Flügel des Regiments Nr. 83 einzurüden und war thei lweiſe 
bereitö daſelbſt eingetroffen. 


**) Theile von Er und Jäger Nr. 8; dahinter der Reſt von * und 
J 
9. 10. I1te 
67. 


***) Regiment Nr. 28 und 12te 


+) Einſchließlich der Batterie der Iften Kavallerie » Divifion. Bald darauf 
traten außerdem noch die vier Batterien der Ibten Divifion in biefe Geſchütz⸗ 
Iinie ein. Bergl. die fpätere Darftellung. 


.. u.a II. te 
Tr) Preußiſcher Seits 67 und 60 
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und ber ſchwankendes Waldgefecht führten. Preußiſcher Seits waren 
an diefer Stelle größere Reitermaffen zum Eingreifen bereit: zunächſt 
dem Walde das Königs-Hufaren-Regiment und weſtlich von Malmai- 
fon die ganze Ifte Kavallerie-Divifion. Außerdem ftand Hinter der 
eigentlichen Angriffsfront als allgemeine Gefechts-Reſerve die 16te 
Infanterie-Divifion, von welcher zuerft die 32jte Brigade aus 
ihrer erften Bereitihaftsftellung füdöftlich Rezonville bis an die Weft- 
feite von Gravelotte herangezogen worden und demnächft die von 
Arry nahrüdende 31ſte Brigade um 2 Uhr gleichfalls dort ange: 
fommen war. Das Dorf Gravelotte wurde von der 2ten Feld— 
Pionier-Kompagnie zur Vertheidigung eingerichtet. — 

Während die inte Flanfe des VIII. Armee-Korps wegen 
der räumlichen Trennung vom IX. in gewiffer Hinficht offen lag, 
war zur Rechten eine unmittelbare Verbindung mit dem VII. Ar- 
mee-Korps hergeftellt. 

Gegen 2 Uhr Nachmittagg war zunächft die Fuß- und bald 
darauf auch die reitende Abtheilung der Korps-Artillerie des Letzteren 
auf der Hochfläche ſüdlich von Gravelotte eingetroffen; diefelben hatten 
aber des beengten Aufftellungsraumes wegen anfänglich feine Ver— 
wendung in der dortigen Gejchüglinie gefunden*). Das merkliche 
Ermatten des Geſchützfeuers auf Seiten der Franzofen veranfafite 
indefjen bald ein weiteres Vorgehen und ein gleichzeitiges Linksziehen der 
Batterien des VII. Korps; eine Bewegung, welche der Zeit nad) 
ungefähr mit dem erwähnten Stellungswechſel der Artillerie des 
VIII. Korps zufammenfiel und dahin führte, daß die beiderfeitigen 
Geſchützlinien fih an der Dftfeite von Gravelotte faft unmittelbar 
berührten. Die des VII. Korps reichte nämlih nun mit ihrem lin- 
fen Flügel bis an den vom Dorfe nach der Ehauffee hinabführenden 
Fahrweg; ihre Mitte bog ſich nad) der Straße von Ars zurüd, 
während der rechte Flügel mie bisher vorfprang. Die leichten Bat- 
terien der Korps-Artilferie, fomwie auch die Ite reitende, wurden in 


*) Bergl. Seite 777. Es konnte zunädft nur die die ſchwere Batterie 
zwiſchen der 2ten leichten und hten ſchweren eingejchoben werben. 
Feldzug 1870/71. — Text. 53 
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der Nähe des Siüdrandes von Gravelotte einftweilen in Reſerve 
zurückgehalten; die 2te veitende jchob ich zwilchen die jchweren Bat— 
tevien des linfen Flügels ein. 


Chauſſee nach Met. 










Neit. Abtheil. VIIT. Korps, | 
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Fahrweg. 
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2te reitende 
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2te ſchwere — 
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Ste leichte — 
4te leichte — 2te leichte — 
Ste reitende = lfte leichte — 
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ste leichte — 
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Die Franzöfifche Artillerie vermochte diefer gewaltigen Geſchütz— 
entfaltung *) gegenüber nicht Stand zu halten. Nachdem man be- 
veitö bei Beginn des allgemeinen Stellungswechjels ein Zurücziehen 
der vorgefchobenen Batterien des Feindes bemerkt hatte, ließ das 
Geſchützfeuer dejjelben immer mehr nach, jo daß die Preußischen Bat- 


*) Zehn Batterien des VIT., eilf des VIII. Korps, eine der 1ften Kavallerie: 
Divifion; im Ganzen 132 Geſchütze. 
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terien fich auch hier num anderen Zielen zuwenden konnten. Die hinter 
Point du Sour ftehenden Franzöfifchen Neferven wurden mit Gra- 
naten überjchüttet und das Gehöft jelbjt derartig bejchoffen, daß es 
bald vollftändig in Flammen ftand und die Truppen aus den 
brennenden Gebäuden zurüdgenonmen werden mußten. 

Die ſüdlich von Gravelotte befindliche Infanterie des VII. Korps 
bewahrte während dieſes Geſchützkampfes, den höheren Abfichten ge- 
mäß, eine abwartende Haltung und Hatte im Weſentlichen die früher 
eingenommenen Stellungen noch inne. Das mit der Korpg-Artilferie 
eingetvoffene Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 77 war unmittelbar 
hinter den ſchweren Batterien des linfen Flügels aufgeftellt worden. 

Auch die Lage der fünf Bataillone am Nordoftrande des Bois 
de Baur war im Allgemeinen unverändert*). Nach 2'/s Uhr, alfo zur 
Zeit des erfolgreichen Angriffs der Dreiumddreißiger auf die Kies— 
gruben füdweftlich von Point du Sour, brachen Abtheilungen des Regi— 
ments Nr. 53 von jenem Waldfaume aus gegen die nach der Ehauffee 
zurüdweichenden feindlichen Truppen vor, und fügte ıman fich hierbei 
gegenfeitig nicht unerhebliche VBerlufte zu. Das Füfilier-Bataillon 
Regiments Nr. 13 wurde num mit in die vordere Gefechtslinie gezogen, 
ein Zug der Iften Rompagnie des Yäger » Bataillons Nr. 7 in 
die rechte Flanke entfendet, um Verbindung mit der bei Ars und 
im Moſelthale jtehenden 26ſten Brigade aufzufuchen. Derjelbe gerieth 
indefjen bald in ein heftiges Gewehrfeuer feindlicher Abtheilungen, fo 
daß er feinen Auftrag nicht zu erfüllen vermochte. 

Dies war um 2°, Uhr die allgemeine Gefechtslage bei 
der I. Armee, ald aus der Mitte der Frontlinie des VIII. Armee- 
Korps der feit einiger Zeit ſchon vorbereitete Angriffsftoß gegen St. 
Hubert zur Ausführung gelangte. — 


*) Bergl. Seite 777 und 778. 
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Einnahme von 
Et. Hubert 
(3 Uhr) und Ge⸗ 
fedhtslage ber 
I5ten Divifion in 
ber vierten Nach⸗ 
mittagsftunbe, 
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Das Gehöft St. Hubert befteht aus einem hart an der Chauffee 
liegenden zweiftödigen Wohnhaufe und zwei auf der Weft- und 
Nordfeite befindlichen Stälfen. Die dem Angriffe zugefehrte weftliche 
Umfaffung des Hofes war völlig gefchloffen, die Gebäude hatte man 
zur Vertheidigung eingerichtet, die Eingänge auf der Ehauffeejeite 
aber nicht verbarrifadirt. Der öſtlich an den Hof ftoßende geräumige 
Garten ift mit einer Iniehohen Dauer umgeben, in melde an der 
Nordoftede eine Deffnung gebrochen war. 

Die Preufifhen Truppen, welche von verjchiedenen Seiten her 
gegen St. Hubert vorgegangen waren und aus unmittelbarer Nähe 
das Fenergefecht im freien Felde aufgenommen hatten, befanden fich 
dem gut gededten Feinde gegenüber anfänglich in überaus ſchwieri— 
ger und gefährdeter Lage. Als nun aber die Batterien des VII. und 
VIII. Armee-Korps von den weftlihen Höhen aus gegen das Gehöft 
zu wirken begannen und bald darauf einige Granaten in dafjelbe 
einjhlugen, erhoben fih alle jene Wbtheilungen aus eigenem 
Antriebe zu gemeinfamem Anlaufe gegen das erftrebte Angriffs- 
ziel. Ein verheerendes Feuer beftrich den zu durcheilenden Nam; 
dafjelbe vermochte aber den Stoß nicht aufzuhalten und faft gleich 
zeitig erreichten die vorderfien Abtheilungen die Süd- und die Weft- 
jeite des Gehöftes. Da auf Yebterer feine Eingänge vorhanden waren, 
jo 30g fi die Mehrzahl der dorthin vorgedrungenen Angreifer nach 
der Ehanffee heran und ftürmte, mit den von Süden kommenden 
Antheilungen gemifcht, auf diefer Seite in Hof und Gebäude hinein. 
Andere Trupps gelangten von der Nordfeite her in den Garten. Die 
durch das vorbergegaugene Gewehr- und Geſchützfeuer der Preußen 
bereit gelichtete und ſtark erjchütterte Befagung hatte den legten 
Zufammenftoß nicht abgewartet; fie war unter erheblichen Verluften*) 
durh den Garten auf die rücdwärtigen Linien zurüdgewichen und 


*) In der kurzen Depeiche des Marichalls Bazaine an den Kaifer Nano: 
Teon heißt es hierüber: „Das GOfte Regiment hat bei der Bertheidigung von 
St. Hubert ftark gelitten.“ 


801 


hatte etwa 40 unverwundete Gefangene in den Händen der Stürmen— 
den gelaffen *). 

Mährend in diefer Weife das Ifte Bataillon Regiments Nr. 67 
im Vereine mit den Jägern Gehöft und Garten unmittelbar in Beſitz 
nahm, waren gleichzeitig die drei Füfifier-Kompagnien des genannten 
Regiments am Waldrande vorgebrochen und längs der Chauffee vor- 
gerückt. Sowohl fie als auch das Ifte Bataillon hatten bei dieſem 
Vorgehen durch Frontal- und Flankenfeuer des Gegners fehr ſchwere 
Berlufte**) erlitten; der zu Pferde auf der Ehauffee Haltende Kom— 
mandeur des 1ften Bataillons, Major v. Kutfchenbad, mar 
nebft feinem Adjutanten verwundet worden. 

An der Wegnahme von St. Hubert Hatte fi) auch noch das 
Negiment Nr. 60 betheiligt, deffen Füfilier-Bataillon in der früher 
erwähnten Weife feit 2°/s Uhr in der Nähe bes Waldſaumes füd- 
lich der großen Straße in heftigem Fenergefechte ftand, während ſechs 
Mustetier - Kompagnien zu diefer Zeit noch im Nachrüden begriffen 
waren***), Als der eben gefchilderte Angriffsftoß begann, hatten 
au die Lekteren die Oftjeite des Mance-Thales erreicht; zur 
Linken rückte Oberft - Lieutenant v. Kittlik mit der ten und Bten 
Kompagnie auf der Chauffee vor; zur Rechten entwidelte Major 
Müller das Ifte Bataillon, mit der 2ten und 4ten Kompagnie im 
Bortreffen, welches bald darauf die Ite nach links verlängerte. Ein 


. ’ 4te 
*) In vorberfter Linie waren eingedrungen: von Süben ein Zug: von Weiten 
1 
ein Zug N von Norbweften die zum Fenergefechte aufgelöften Jäger-Gruppen, un: 
mittelbar dahinter von den Steinbrüchen her 67 und Nbtheilungen von end. 


1 
lih von Süden her zwei gige Alle dieſe Abtheilungen drangen von der Chauſſee 
aus in St. Hubert ein. Der linke Flügel der Jäger und eine Abtheilung von 


J. — 
67 309 ſich nördlich um den Hof herum in den Garten. 


**) In dem ſchmalen Raume zwiſchen ben Steinbrüden an ber Chauſſee 
und dem Gehöfte brachen allein 16 Dffiziere vom Regiment Nr. 67 tobt ober 
verwundet zulammen. 

***) Vergl. Seite 792. 
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Verſuch dieſes Bataillons, in öftliher Richtung auf dem freien 
Felde weitere Fortichritte zu machen, Fam indeffen unter dem 
Teuer des Feindes bald zum Stehen. Die 2te Kompagnie bildete 
nunmehr eine zurücgebogene Flanke der gegen St. Hubert gewendeten 
Bataillonsfront; die nad) diefem Gehöfte vorrüdende Zte Kompagnie 
drang unmittelbar hinter den erften Abtheilungen der Siebenundfechs- 
äiger von Süden her in bdafjelbe ein. Gleichzeitig erreichten auch) 
die zwei Kompagnien des 2ten Bataillons die weftliche Umfaffung des- 
jelben, Hinter welcher fie einftweilen Stellung nahmen, während einer 
ihrer Züge fi) nod) weiter in der Richtung auf Moscon vorbemwegte. 
Zroifchen den vorgehenden Abtheilungen des Regiments Nr. 60 hatten 
fih die noch gefechtsfähigen Ueberrefte der 3ten, Aten und Ilten 
Kompagnie Regiments Nr. 33 gleichfalls gegen St. Hubert in 
Bewegung gejegt und in das Gehöft mit hineingedrängt. 

Nachdem dieſes bald nah 3 Uhr vollftändig in Befig genom— 
men war, ging man fogleich an eine regelrechte Beſetzung und Ein- 
richtung defjelben, um die Fefthaltung des wichtigen Stüßpunftes 
unter allen Umftänden zu fichern. Hinter der zur Vertheidigung be» 
fouder8 geeigneten Gartenmauer entwidelte Major v. Bronikowski 
einige Zägerzüge, welche alsbald ein lebhaftes Feuer gegen die nur 
etwa 300 Schritte entfernten nächſten Stellungen des Feindes eröff- 
neten. Einige Kompagnien des Negiments Nr. 67 traten den Jägern 
zur Seite, andere dienten zum unmittelbaren Rückhalt im Garten. 
Ein Theil der Iten Kompagnie war über Legteren hinaus auf der 
Chauſſee vorgebrungen, hatte fich in den tief ausgeftochenen Gräben 
derjelben eingeniftet und dem aus St. Hubert vertriebenen Feinde 
ein wirffames Feuer nachgefendet. Vom Negiment Nr. 60 wurde 
ſpäter noch ein Theil der Bten Kompagnie in den Garten nachgejcho- 
ben, während die 6te an der Weſtſeite des Gehöftes und die 3te 
innerhalb deſſelben verblieben. Eine Zäger-Abtheilung hielt das 
Wohnhaus befegt, von deſſen oberem Stodwerfe aus fich ein freier 
und weiter Blick auf die Franzöfifchen Stellungen bei Moscou er 
öffnete. Die übrigen Theile des Jäger-Bataillons Nr. 8 und des 
Negiments Nr. 67 ftanden als rückwärtige Neferve in den Stein 
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brüchen. Mit Einfchluß der Dreiunddreißiger waren alfo im Ganzen 
jiebenzehn Kompagnien*) in und um St. Hubert zur unmittelbaren 
Bertheidigung des wichtigen Poftens bereit. — 

Ungefähr gleichzeitig mit dem Sturme auf St. Hubert wurden 
auch auf den beiden Flügeln der 15ten Divifion nene Anftrengungen 
gemacht, um näher an die Hauptftelfung des Gegners heranzugelangen. 
In den Kiesgruben ſüdweſtlich von Point du Jour erhoben ſich die 
ſechs Oſtpreußiſchen Füſilier-Kompagnien **) und drangen eine Strecke 
weit in der Richtung auf dieſes Gehöft vor, bis ſie durch das 
überwältigende Feuer der Franzoſen zurückgeworfen wurden und 
den früheren Platz in den Gruben wieder einnahmen. Zu ihrer 
Linken behauptete ſich an der Waldkante unter ſchweren Verluſten 
das Füſilier-Bataillon Regiments Nr. 60, deſſen 11te Kompagnie 
nach der Chauſſee zu eine Flanke bildete. 

Auf dem äußerſten linken Flügel der Diviſion, im Bois des Ge— 
nivaux, ſuchte Major Lange vom Regiment Nr. 28 in der Rich— 
tung auf Moscou Feld zu gewinnen. Geſtützt auf den beſetzten 
Mauerabſchnitt an der Thalgabelung***), folgte er mit der 6ten und 
Sten Kompagnie dem nach der Hochfläche führenden Hohlwege, wäh— 
vend ſich links deſſelben die Tte im dichten Unterholze durchwand, 
Beim Erreichen des Waldfaumes gerieth man aber in das Flanfen- 
feuer der weftlich von Moscou entwidelten Franzöfifhen Truppen, 
welche wiederholt Angriffsftöße unternahmen und die mit großer 
Kühndeit auf dem freien Felde vordringenden Preußen jedesmal 
wieder zurückdrängten. 

Auch die anderen Theile des Megiments Nr. 28, welche weiter 
füblih am Waldrande im Feuer ftanden, vermochten es nicht, über 


*) 1. 2. 3. 4te 1.2.3.4. 9. 10. Ilte 3. 6. 8te 3. 4. Ile, 
Jäger Nr. 8” 67 ee 
gleih darauf noch ala achtzehnte die ifte 


28 
”*) lfte, 2te und I, 
33 


hierzu trat 


***) Bon ber — und gi vergl. Seite 789, 
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denfelben hinaus zu gelangen. Den Anlauf der Jäger gegen St. 
Hubert bemerfend, hatte Major v. Koppelow verfucht, in das Ge- 
fecht mit einzugreifen, indem er feine Ifte und Theile dev anderen 
Kompagnien dorthin vorführte. Der Major felbft wurde hierbei ver: 
wundet; doch erreichte er mit der Abtheilung das unlängft genommene 
Gehöft und die Steinbrüde. Die übrigen durch ſchwere Verluſte 
bereits gelichteten Kompagnien des Regiments miſchten fich im Walde 
mehrfach untereinander und Hier und dort glitten die Trümmer 
führerlofer Abtheilungen in die Schlucht hinab, Unter dem er: 
munternden Zufpruche des Brigade-Rommandeurs und der gleichfalls 
dort ammwefenden Oberften dv, Rofenzweig und dv, Zglinidi*) 
oroneten fich indeffen die DVerfprengten und ridten, von ben noch 
unverjehrien Offizieren geführt, von Neuem in die vordere Linie ein. 

Als der Kampf im folher Weife eine Zeitlang hin und ber ge 
wogt Hatte, ſammelten fich auf dem Linken Flügel Theile des 2ten 
Bataillons und brachen unter Führung ihres Bataillons-Komman— 
deurs meiter füblich im Thale aus dem Walde vor. Dean mählte 
dazu eine lichtere Stelle defjelben, genau weftlih von St. Hubert, 
gerieth aber beim Betreten des freien Feldes wieder in das Flanken— 
feuer des Feindes. Major Lange wurde töbtlich verwundet; bie 
Trümmer feines Bataillon warfen ſich in die Steinbrüde an der 
Chauſſee. 

Nachdem ſich ſomit bei den Truppentheilen der 1löten Diviſion 
die Unmöglichkeit herausgeſtellt Hatte, für jet weitere Forlſchritte in 
öftliher Richtung zu erzielen, machten fich diefelben von 3"/a Uhr 
an ein zähes Fefthalten der bisher errungenen Vortheile zur Aufgabe. 

Ueberall hatte man die Vortruppen des Gegners zurüdgedrängt 
und am vorderen Abhange der Hochfläche von Point du Four in 
unmittelbarer Nähe der Franzöfifchen Hauptftellungen feften Fuß ge- 
foßt. Auf dem linken Flügel war der Mauerabfchnitt an der 


*) Rommanbeure ber Regimenter Nr. 28 und 67. Letzterer hatte Anfangs 
ben rechten Flügel feines Regiments begleitet, war aber durch das Gefecht an 
der Thalgabelung veranlaßt worben, fich zur 12ten Kompagnie zu begeben, 
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Thalgabelung für die noch fampffähigen Theile des Regiments Nr. 28 
auch fernerhin der fefte Stützpunkt der Walbvertheidigung. Vor 
der Mitte der Front bildete das eroberte St. Hubert einen wichti- 
gen Brüdenfopf für das Entwideln größerer Maffen von der 
Straßenenge aus, Auf dem rechten Flügel war e3 gelungen, fi 
in den Kiesgruben weitlih von Point du Jour dauernd zu be- 
baupten. 

Im Allgemeinen war fo viel erreicht, daß man das 2te, fowie 
auch einen großen Theil des äten Franzöſiſchen Korps, vollftändig 
gefeifelt und unfähig gemacht hatte, den mit dem Hauptſtoße be- 
drohten rechten Flügel des Heeres zu unterſtlitzen. 

Allerdings Hatte die Löte Divifion in den bisherigen Kämpfen 
ihre fämmtlichen Kräfte eingejegt und nahezu erfchöpft. Bei ben ftarf 
gelichteten Bataillonen war die Hälfte der Offiziere tobt ober ver- 
wundet; auch war es nicht überall möglich geweſen, eine zufammen- 
bängende Gefechtsfront und die Verbindung zwifchen den einzelnen 
Gefechtsgruppen aufrecht zu erhalten*). Diefe im unmittelbaren Be- 





*) Stellungen der Infanterie der 1dten Divifion in ber vierten Nachmit: 
tagäftunde: 
Rechter Flügel: 
Ifte, 2te u. II. 


Kieögruben fübweftlih Point bu JZour: ——— 35 weiter linls amt Rande 


be3 Bois be Baur: rg und auf dem Thalhange zwiſchen diefem und St Hus 
ifte, 2te, 4te 
ee — 
Mitte: 
Beſatzung von St. Hubert und in den Steinbrüchen an der Chauffee: Die in ber 
II. 
Anmertung Seite 803 bezeichneten achtzehn Kompagnien jowie Theile bed 55 
III. 
und dahinter noch die Nefte von drei Kompagnien 335 
Linker Flügel: 
Im Bois des Genivaur, Hauptjählih in der Nähe der Thalgabelung und bes 
von dort heraufführenden Hohlweges: Die Hauptmaffe des Regiments Nr. 28, 
12te 
fomwie 57 
Bei der Artillerie und im Raume zwiſchen dem VIII. und 
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veiche der Feuerwirkung des Feindes am fich ſchon jchwierige Lage der 

Divifion war infofern nicht unbedenklich, al8 der bedeutend überlegene 

Feind jeden Augenblid einen energiſchen Gegenftoß machen konnte. — 

Aaorduungen ber General v. Soeben beobadıtete bei Gravelotte das langjam 
. — vorſchreitende, zuweilen auch ſchwankende Gefecht auf dem jenſeitigen 
lotte Thalhauge. Bon der Nothwendigkeit einer Verſtärkung der kämpfen— 
den Truppen überzeugt, hatte er bereits gegen 3 Uhr dem General: 

Major Graf Gneifenau befohlen, mit der 31ſten Brigade dag 

Thal zu überfchreiten und das Gefecht der 15ten Divifion in der 

Nichtung auf Moscou zu unterftügen. Gleichzeitig wurde auch die 

Artillerie der 16ten Divifton aus ihrer Reſerveſtellung weſtlich von 

Graveloite vorgeholt und derartig in die allgemeine Gejchütlinie ein— 

geihoben, daß fie unmittelbar nörblih der Chauffee den Raum 

zwifchen der veitenden Abtheilung und den Fuß-Batterien ausfüllte*). 


II. Ht 
IX. Korps: 7 und = 


Tt 
Beim Train: ni 
*) Vergl. Skizze Seite 794. 
öte ſchwere = 
ifte leichte — 
4te ſchwere = 


Zte leichte 
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Die 31ſte Infanterie » Brigade war, wie erwähnt *), nad) 
ihrem Eintreffen bei Rezonville in eine Bereitichaftsftellung fülbweft- 
(ih von Gravelotte vorgerücdt und zuerft beim Pofthaufe aufmar- 
ſchirt, bald darauf aber Hinter der großen Artilferielinie in dem 
Naume zwiſchen dem nordweitlichen Dorfviertel und Mogador auf- 
geftelit worden. Dem nun erhaltenen Befehle gemäß näherte 
fie ſich bei Beginn der vierten Nachmittagsftunde dem Gefecht: 
felde. Das Regiment Nr. 29 marſchirte auf der Chauffee, die Ba- 
tailfone hintereinander; linfS daneben ging das Regiment Nr. 69 


E 
gzüf /69. 8 
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Tteg 
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von Gravelotte 


*) Bergl. Seite 797. 
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in entwickelter Front und mit auseinander gezogenen Kompagnie- 
Kolonnen gegen den Wald vor. 

Da noch vor Beginn der Bewegung die Nachricht eingegangen 
war, daß ber linke Flügel der 30ſten Brigade einer baldigen Unter: 
ftügung bebürfe, jo hatte das Füfilier-Bataillon legtgenannten Regi— 
ments, öftlih an Mogador vorbeigehend, von vorneherein die Rich— 
tung nach der Thalgabelung eingefchlagen. Ihm fchloß fich auf Befehl 
bes Regiments-Kommandeurs, Oberft Beyer- v. Karger, die 
Hälfte des 2ten Bataillons an, während die andere dem 1jten Ba— 
tailfon in der ungefähren Richtung auf Moscou folgte. 

Während fi num die Brigade anfchidte, in diefer durch die 
Umftände herbeigeführten Gruppirung öftlih de8 Dance » Thales in 
den Kampf einzugreifen, waren auf höheren Befehl auch andere 
Truppen im Vorrüden dorthin begriffen. — 

Zu der Zeit nämlih, als die Artilferie des VII. Armee-Korps 
den früher erwähnten Stellungswechjel vornahm, hatte fi) der Ober- 
Befehlshaber der I. Armee von der Nordede des Bois des 
Ognons mit feinem Stabe nad Gravelotte begeben und anfänglich 
an der Südoftjeite des Dorfes, dann weiter öftlich feinen Stand- 
punft vor den Batterien genommen, um die Wirkungen des Gejchüg- 
fampfes und die Gefechtsverhältniffe auf der jenfeitigen Hochebene 
aus der Nähe zu beobachten. 

General v. Goeben Hatte um 2"/ Uhr über das günftige 
Vorſchreiten des Gefechtes berichtet, und bald darauf war vom red) 
ten Flügel der 29ſten Brigade eine Meldung des dort befindlichen 
General-Majors v. Wedell eingegangen, in welcher derjelbe die Ans 
fiht ausſprach, daß bei der augenblidlichen Gefechtsfage eine Um— 
faffung des Franzöſiſchen linken Flügels den Gewinn der jenjeitigen 
Höhen nach fich ziehen werde. Die eigenen Wahrnehmungen von dem 
Standpunkte des Ober-Kommando's der I. Armee aus fchienen diefe 
Beurtheilung der Sachlage zu beftätigen. Denn das Geſchützfeuer 
bes Feindes hatte merflich abgenommen, Batterien deffelben waren 
bereits im Abfahren begriffen, die Gehöfte Point du Iour und Moscon 
ftanden in Flammen. Auf allen Punkten ſah man die Preußiſche Ins 


809 


fanterie mit Ungeſtüm vordringen, und Franzöfiiche Truppen michen, 
namentlich zur Zeit der Wegnahme von St. Hubert, in hellen Hau— 
fen und im offenbarer Auflöfung nah dem Höhenkamm zurück. 

Alle dieje Anzeichen deuteten auf eine ftarfe Erfchütterung in 
dem gegenüber ftehenden Theile des Franzöfiihen Heeres. Um in 
einem jo günftigen Angenblicke die Schlacht an diejer Stelle vielleicht 
ſchnell zur Entjcheidung zu bringen, bejchloß General v. Stein- 
met, einen energiihen Vorftoß gegen die Front und linke Flanke 
des Gegners zu führen. Für den Fall eines Rückſchlages gewährten 
dabei im erjter Linie die ftark befegten Waldränder, unter allen Um: 
ftänden aber die lange und mächtige Artilferiefront auf beiden Seiten 
von Gravelotte, eine fichere Aufnahme. Es wurden daher etwa um 
3 Uhr Nachmittags folgende Mafregeln getroffen: 

Die 1fte Kavallerie - Divifion, welche ihr Eintreffen bei Mal- 
maifon gemeldet hatte, erhielt Befehl, über die Straßenenge vorzu- 
gehen, um jenſeits derjelben gegen den, wie man glaubte, in der 
Richtung auf Met zurüdweichenden Feind zur Hand zu fein. 
Zum Eingreifen gegen die äußerfte linke Flanke des Gegners wurde 
die bei Ars zur Verfügung ftehende 26fte Brigade augewiefen, ſich 
auf Baur in Marſch zu jegen. 

Außerdem ordnete General v. Zaſtrow ein Vorrücken der Bat- 
terien des VII. Armee-Korps über die Shaufjeeenge au, um jfüdlich 
der großen Straße von Met am jenfeitigen Höhenhange in Stellung 
zu gehen. Zum Schutze derfelben wurde die weſtlich von Gravelotte 
ftehende 27fte Brigade bis an den Waldſaum herangejchoben. — 

Während alfo das Gefecht der Löten Divifion mit der Weg» 
nahme von St. Hubert zum Stehen gefommen war, befanden ſich 
hinter der Front derfelben von verſchiedenen Seiten neue Truppenmaffen 
im Anrücen, welche theils nur zum Zwed einer al nothwendig erachteten 
Unterftügung der vorderen Gefechtölinie, theils aber auch in der Ub- 
fit einer weiteren entſchiedenen Offenfive, ziemlich gleichzeitig in Be— 
wegung gejeßt worden waren, — 

In der nächften Umgebung von Gravelotte ftelite fich fomit in der 
vierten Nachmittagsftunde folgendes Bild dar: Das mit zahlreichen 
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Berwundeten gefüllte Dorf, in welchem Verbandplätze errichtet find und 
die Feldlazarethe bereits ihre Thätigfeit begonnen haben, ift zur Ver— 
tbeidigung hergeftellt und angemeffen bejett. Auf dem Felde weſtlich 
des Ortes halten außer der 32ften Infanterie-Brigade und einigen 
anderen Truppentheilen zahlreihe Munitions-Kolonnen, Fahrzeuge 
und Handpferde. Nördlih von Gravelotte fteht die Artilferiefinie 
des VIII. Armee-Korps im Teuer und vor derjelben befindet fich 
das Regiment Nr. 69 im DVorrüden nad dem Bois des Genivaur. 
Bon Süden her erreichen foeben einige Batterien des VII. Armee: 
Korps den Anfangspunft der Ehauffeeenge, in welche das Regiment 
Nr. 29 bereits eingetreten ift. Hinter den Batterien nähern fich im 
Trabe die gleichfall® aus ihren Aufftellungen vorgeholten Hufaren- 
Negimenter Nr. 9 und Nr. 15, fowie von Malmaifon ber die 1fte 
Ravallerte-Divifion mit ihrer reitenden Batterie. Am diefjeitigen 


Waldſaume füdlich der großen Straße verſammelt ſich die 27ſte Bri- 


Vorgehen 
Preußiſcher Bat- 
terien u. Schwa⸗ 
dronen über das 

Mance⸗Thal. 


gade; zwei Bataillone des Regiments Nr. 39 ſteigen bereits zur 
Rechten der Neunundzwanziger in die Schlucht hinab, um ſich am 
öſtlichen Höhenrande feſtzuſetzen. — 

Während ſich nun bei den Preußiſchen Führern und Truppen 
vielfach ſchon die Anſicht verbreitete, daß es ſich nur noch um den letzten 
Entſcheidungsſtoß gegen einen weichenden Feind handle, traf der 
eingeleitete Angriff auf unerwartet ſtarken Widerſtand. Bisher 
hatte der Gegner zwar feine vorgeſchobenen Außenpoſten verloren; 
die in der Hauptitellung befindlichen Truppen waren aber noch faft 
unverjehrt, und auch die Artillerie, welche der überlegenen Preufi« 
ſchen Geſchützwirkung gegenüber den Kampf einftweilen aufgegeben 
batte, hielt fich in Erwartung des geeigneten Augenblids zu neuem 
Eingreifen bereit. — 

Das vom General dv. Zaftrom angeordnete Vorgehen der Ar- 
tilferte begann auf dem linken Flügel der Geſchützlinie öſtlich Gra- 
velotte, und da mittlerweile die anfänglich in Reſerve zurüdgehaltenen 
Batterien*) gleichfalls dorthin herangezogen und zum Theil bereits 





*) Vergl Skizze Seite 798. 
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in Thätigfeit getreten waren, fo befand fich die ganze Korps-Artilfe- 
vie an der Spite. Ihr folgte, links abſchwenkend, zumächft die 
Artillerie der 14ten Divifion. 

Aber nur die vier vorderften Batterien vermochten, an den 
Neunundzwanzigern vorübereilend, die andere Seite des Thales zu 
gewinnen; denn Hinter ihnen jchob fich die Ijte Kavallerie-Divifion 
ein und füllte während längerer Zeit die Straßenenge*). Hierdurch 
ſahen ſich die übrigen Batterien am Ueberſchreiten des Thales ver: 
hindert; fie gingen daher theils wieder öftlich von Gravelotte in Stellung, 


Fahrweg. 





ıfı 


reitende 


Gravelotte. von der Korps⸗Art. 
öte ihwere = 


von der Uten Divifion. 


_ 
2te ſchwere = 
1fte ſchwere, u 
ifte und2te! - — 
leichte F 
te ſchwere — 
3 von der 13ten Divifion bie ſchwere ⸗ 
S. 
= 
& 
\ 6te leichte — 


*) Seite 780 ift erwähnt, daß der Chauffeedamm den einzigen für Kavalle— 
rie und Artillerie brauchbaren Uebergangspunkt im Mance-Thale bildete. 
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theils in Reſerve Hinter das Dorf zurüd, da die im Vereine mit dem 
VIII. Armee » Korps entfaltete Geſchützwirkung ohnehin ſchon voll: 
ftändig ausreichte. Die drei Batterien der 13ten Divifion behielten 
ihre alten Pläge, fo daß einſchließlich derfelben von 3'/ Uhr an 
noch ſechs Batterien de VII. Armee-Korps auf dem diefjeitigen 
Thalrande bei Gravelotte im Feuer ftanden. 

Mittlerweile trabten die dte und 3te leichte, die Ite reitende und 
4te ſchwere Batterie in der bier bezeichneten Neihenfolge auf der 
Ehaufjee vor; die Batterie-Chef3 waren vorausgeeilt, um fich über 
Bodenverhältniffe und Gefechtslage zu unterrichten. Dabei wurden 
die Führer der Aten leichten und Aten fchweren Batterie, Hauptleute 
Trautmann und Lemmer, Erſterer ſchwer, Letzterer tödtlich ver- 
wundet, und bei der vorderften Batterie brach jchon auf der Chauſſee 
die Beipannung eines Geſchützes unter dem Teuer des TFeindes 
zufammen. Nachdem man die beengenden Steinbrüche Hinter ſich 
hatte, gelangten die übrigen fünf Geſchütze diefer Batterie auf das 
freie Feld ſüdlich der Chauſſee, wo fie in der Schütenlinie des 1ften 
Bataillons Negiments Nr. 60 auffuhren und das Feuer gegen 
Moscon eröffneten. Links neben ihnen rücdte gleich darauf die 
3te reitende Batterie vollzählig und in völliger Ordnung ein, wäh— 
rend die Zte leichte die Vorbewegung nad) St. Hubert fortjegte und 
auf der Ehaufjee ſelbſt, hinter der Gartenmauer, eine verhältnigmäßig 
günftige Stellung, gleichfall8 mit der Front gegen Moscou, einnahm. 

Sobald die Spitze der Preußiſchen Batterien dem Feinde in 
Sicht gekommen war, verftärkte derfelbe auf feiner ganzen Front das 
eine Zeitlang zurüdgehaltene Geſchütz und Gemehrfeuer. Unter der 
verheerenden Wirkung defjelben erreichte zwar auch die Ate ſchwere 
Batterie noch den freien Hang ſüdlich der Ehauffee; fie vermochte 
indeffen ihren Aufmarſch nicht mehr zu bemwerkftelligen und zog ſich 
wieder in das Thal zurüd. Auch die Ate leichte Batterie befand fich 
bereit8 nad) Abgabe der erften Schüfje in einer verzweifelten Lage. Ein 
beftiges Flankenfeuer aus den nördlichen Theilen der Steinbrüche 
von Point du Four führte binnen Kurzem unter der Bedienungsmann: 
ſchaft jolche Berfufte herbei, daß nur zwei Gefchüte noch eine Zeitlang 
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den Kanıpf fortfegen Tonnten. Mit äußerſter Anftrengung gelang 
es, die Batterie allmälig nad) dem Waldrande zurüdzufchaffen*). 

Während fomit diefe beiden Batterien zu einer wirlſamen Ge- 
fechtsthätigfeit nicht gelangten, behaupteten die beiden anderen, wenn⸗ 
gleich unter fehweren Verluften, mit zäher Ausdauer die einmal ein- 
genommenen Plätze. Die Ite reitende Batterie, unter Hauptmann 
Haffe, kämpfte mit fichtlihem Erfolge vornehmlich gegen eine große 
Franzöſiſche Gefchütlinie, welche fih auf dem Felde weftlich von 
Moscon zufammenzog. Vom Feuer der feindlichen Infanterie über- 
fchüttet, durch welches ſich die Verluſte fchlieglich bis auf 37 Mann 
und 75 Pferde fteigerten, auch für feine Perfon bereits Teicht verwundet, 
konnte Hauptmann Haffe doch nicht betwogen werden, feine Etel- 
fung aufzugeben. 

Mit gleicher Energie verharrte die 3te leichte Batterie unter 
Hauptmann Gnügge in ihrer gutgewählten Aufftellung Hinter ber 
Gartenmauer von St. Hubert, welche Letztere wenigftens einigen 
Shut in der Front gewährte, wohingegen allerdings Gewehr: und 
Mitrailleufenfener unaufhörlich in die ungededte rechte Flanke, ſowie 
in den Nüden einfchlugen und empfindliche Berlufte verurfachten. Auf 
diefem am meiteften vorgefchobenen Außenpoften der Preußifchen In— 
fanterie befand ſich anbererfeitS aber auch Hauptmann Gnügge 
den eigenen Schufzielen fo nahe, daß er äußerft Träftig gegen die— 
felben zu wirken vermochte. Zu wiederholten Malen verfcheuchte er 
Franzöfifche Batterien, welche bei dem brennenden Moscon Stellung 
zu nehmen, und Infanterie-Rolonnen, welche von dorther verzubringen 
verfuchten. — 

Unmittelbar Hinter den vier Batterien war, wie bereit erwähnt, 
bie Iſte Kavallerie-Divifion in die lange Strafenenge eingetreten. 
Die Divifion Hatte fich in Zug-Kolonne geſetzt und zwiſchen beide Bri- 


*) Die zum größten Theil vermunbeten Pierbe waren mit den Protzen nad 
dem Thale zu durchgegangen; einige Geſchütze blieben daher auf dem Felde liegen 
und wurden erft gegen Ende der Schlacht in Sicherheit gebracht. 

Beldzug 1970/71. — Tert. 54 
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gaben bie reitende Batterie genommen. Das an der Spike be- 
findfihe Ulanen- Regiment Nr. 4 follte, dem erhaltenen Auftrage 
gemäß, fo fihnell als möglich den jenfeitigen Ausgang gewinnen und 
auf dem Felde ſüdlich von St. Hubert zum Angriff gegen den, wie 
man annahm, im Weichen begriffenen Feind übergehen. Der Regis 
ment3-fommandeur, Dberft-Lieutenant v. Radecke, war nad) dem 
Gehöfte vorausgeritten; er traf dafelbft den Kommandeur der Korps— 
Urtilferie VIL. Armee» Korps, Oberften v. Helden» Sarnomsti, 
welcher den unlängft begonnenen Kampf feiner Batterien aus unmittel⸗ 
barfter Nähe beobachtete und ihn über die außerordentlich ſchwierige 
Gefechtslage in Kenntniß fette. 

Nachdem das Regiment ſich durch alle Hindernifje der vollges 
drängten Straßenenge mühſam bindurchgewunden hatte, bog es im 
Galopp auf das freie Feld ab und ftellte rechts der Aten Leichten 
Batterie die Front gegen Point du Sour her. Obgleich fich nir« 
gends ein Ziel für die beabjichtigte Attade bot, hielt das Regiment 
in Erwartung des geeigneten Augenblids bier doch eine Zeitlang feften 
Fußes aus. Uber die Verluſte mehrten fich bedeutend; durch das 
Teuer des in feinen Dedungen unerreichbaren Gegner wurden be— 
reits einzelne Züge zerjplittert, und zur Linfen fah man die leichte 
Batterie zertriimmert in das Thal hinabgleiten. 

In Folge deffen z0g nun auch das Ulanen-Negiment in zwei 
Kolonnen ab, von welchen die eine neben der Ehauffee die Richtung 
nad) Gravelotte einfchlug, während die. andere geraden Weges in bie 
Schlucht Hinabritt und den Rückzug über die Mühle de Mance fortfegte. 

Die übrigen Theile der Kavallerie-Divifion, welche unter dem 
zunehmenden Gedränge auf der Strafe zu Dreien abgebrochen 
waren, gelangten nicht mehr bis auf den öftlihen Thalhang. 
Da fid) nämlich General-Lientenant v. Hartmann perfünlich über- 
zeugte, daß eine Thätigkeit größerer Neitermaffen dafelbft durch bie 
augenblickliche Gefechtslage vollfommen ausgefchloffen war, ließ er, 
um unnöthige Opfer zu vermeiden, die folgenden Negimenter*) und 


*) Die Vorderſten waren das Küraffier-Regiment Nr. 2 und Ulanen-Regis 
ment Nr. 9 der Brigade Lüderif. 
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die reitende Batterie noch auf der Chauffee Kehrt machen und unter 
fortdauerndem Einſchlagen von Gefchoffen aller Art zurücgehen. Die 
Divifion nahm etwa um 4% Uhr ihre frühere Aufjtellung füdiweft- 
(ih von Malmaiſon wieder ein, wohin ſich auch das Ulanen-Negiment 
Nr. 4 heranzog. Die reitende Batterie rüdte von Neuem in bie 
Feuerlinie der Artilferie des VIII. Korps. — Auch die beiden Hufaren- 
Regimenter hatten unter den obwaltenden Umftänden von einem 
lieberfchreiten des Thales Abjtand genommen und waren wieber auf 
ihre alten Pläge bei Gravelotte zurüdgegangen. — 

Die eben erwähnten rüdgängigen Bewegungen blieben nicht 
ohne Einflug auf das Gefecht der Infanterie. Bon Franzöfijchen 
Tirailleurſchwärmen bebrängt, welche aus den Linien bei Point du 
Sour zum Angriff vorbrachen, konnten die im freien Felde liegenden 
Preußischen Abtheilungen ihre Pläte nicht mehr behaupten. Die be» 
reits erheblich zufammengejchmolzenen drei Kompagnien des 1ften Ba— 
taillons Negiments Nr. 60*) gingen durch das Holz in die Schlucht 
zurück. Auch die Dreiunddreißiger in den Kiesgruben füdlich von Point 
du Four bereiteten fi, um von dem Feinde nicht abgejchnitten zu 
werden, eine Aufnahmeftellung am Waldrande; doc hielten fie mit 
ftärferen Abtheilungen**) ihren Poſten noch feft. Die Chaffepotkugeln 
der vordringenden Franzofen erreichten auch bereit3 den Standpunkt 
de3 Dber-Befehlshabers der I. Armee, in defjen nächfter Umgebung 
Offiziere umd Pferde des Stabes getödtet und verwundet wurden, 
Dem Prinzen Adalbert von Preußen wurde in der Geſchützlinie 
des VII. Armee-Korps das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. — 

Diefer namentlich um die Mitte der fünften Nachmittagsftunde 
fühlbare Rückſchlag war indefjen nur von kurzer Dauer. Wenngleich 
nämlih die am meiften gefährdeten und im ftundenlangen Ringen 
gelichteten Theile der 1dten Divifion den Vorſtößen des Feindes 
auswichen oder fich in buntem Kampfgemiſch zufammenbalften, fo 


*) Ifte, 2te, Ate äte 
BB 


6 3 60 beſand fi in St. Hubert. 


Bin F 
*) Der größte Theil von zz blieb in und bei jenen Kiesgruben. 
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griffen doch bereits auf der ganzen Linie frifche Truppen unter- 

ftügend in das Gefecht ein. 
Eingreifen des Während, wie erwähnt, zwei Bataillone des Negiments 
N. 39 das Mance» Thal überjäritten*), war ber Regiments— 
ber siften Inf.» Kommandeur, Oberft Eskens, vorausgeritten und auf dem freien 
Brig Berghange ſüdlich der Chauffee angelangt, als eben bie Ate 
ſchwere Batterie in das Thal zurüdging. Er veranlafte zu- 
nächft eine dort anmefende Abtheilung der Giebenundfechsziger**), 
die unmittelbare Bebedung der Batterie zu übernehmen und be— 
feste mit den gleich darauf eintreffenvden zwei erften Bataillönen 
de3 eigenen Regiments die Waldung und das nächftliegende freie 
Feld bis zu den GSteinbrühen von St. Hubert. Aus dieſer 
Stellung ließ der Oberft zunächſt die Ste, dann aud die Ste 
Kompagnie bis an den Feldweg vorgehen, mwelder von St. Hu— 
bert in füdliher Nichtung über den Berghang führt; die Ate 
und Tte Rompagnie aber job er zur Unterftüßung der Drei- 
undbreißiger links nad) den Steinbrühen an der Chauſſee. Mit 
Nüdfiht auf die gefährdete Lage der Batterien wurde demnächſt 
auch das te Bataillon über das Thal Herangezogen. Die im 
erften Treffen deſſelben befindlichen Flügel-Kompagnien erreichten, 
unmittelbar ſüdlich der Chauffee vorrüdend, den eben erwähnten 
Feldweg, an welchem fich die Zte und Ste unter dem heftigften Feuer 
behaupteten. Sm Verlaufe des hier nun fortdauernden Kampfes 
wurde der Führer des Iften Batailfons, Hauptmann Koeppen, 

verwundet. — 

Mit feinen noch friihen und gefchloffenen Kompagnien bildete das 
Negiment Nr. 39 auf diefem Theile des Gefechtsfeldes fortan den feften 
Bertheidigungsfern, um welchen ſich die zufanmengefchmolzenen Abthei- 
lungen der 29ſten Brigade ſchaarten. Das Regiment Nr. 33 hielt 
init feinen getrennt ftehenden Kampigruppen***) die Steinbrüche von 


*) Vergl. Seite 810. 
**) Schüßenzug der Iten Kompagnie. Bergl. Seite 790 u. 791. 
”**) In ben Steinbrüden von St. Hubert füblich der Chauffee befanden ſich 
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St. Hubert und die Kiesgruben weſtlich von Point du Sour auf 
beiden Flügeln der Neununddreißiger. 

Bom Regiment Nr. 60 fammelte ſich das Iſte Bataillon*) im 
Thale, während das Füfilier-Bataillon an der Waldede füdlich der 
großen Straße zufammentrat., — 

Die Lage bei St. Hubert felbft war durch die Vorftöße ber 
Franzoſen nicht beeinflußt worden und im Allgemeinen unverändert 
geblieben. Da indeffen die Hinter dem Gehöfte aufgejtellten Ab— 
theilungen**) durch Flankenfeuer aus den Linien vor Moscou empfind« 
lich beläftigt wurden, fo ſchoben fie fid) in die naheliegenden Stein- 
brüde Hinein. Eine nicht unbeträchtlihe Zahl der auf dem ſüd— 
lichen Felde Verfprengten Hatte fih nad St. Hubert geworfen und 
der dortigen Befagung angeſchloſſen. Die Batterien Haſſe und 
Gnügge unterhielten unverändert mit Standhaftigfeit ihr euer 
gegen die Stellungen des Feindes. — 

In dem Naume nördlid der Ehauffee hatte mittlerweile auch 
die 31ſte Brigade den Kampf aufgenommen; die Bodenverhäftniffe 
und die befonderen Umftände, unter welchen fie in Thätigfeit trat, 
verhinderten aber eine gefchloffene Verwendung derfelben. 

Die Spike des Regiments Nr. 29***) war auf und unmittel» 
bar neben der Ehauffee ungefähr bis zu den Steinbrüchen gelangt, 
als fich in der nämlichen Nichtung die Batterien des VII. Korps 
und die Ulanen zwifchen die Infanterie drängten, jo daß nur 
die beiden Flügel Kompagnien des Iften Bataillons, welche ſich rechts 


Ite, 10te, 12te 


Zte, Ate, 11t 
die Reſte von: 33 u. 


; in und bei St. Hubert felbft: a — in 


II. 
ben Kiesgruben weſtlich von Point bu Jour: 357, und in dem nächſtgelegenen 


Iſte, 2t 
Theile des Bois de Baur: 1 : 

*) Vergl. Seite 802. 

6te und St 

*) Theile von a . Zwei Züge der erfteren Kompagnie waren als 
Flanfendedung auf das Feld in der Richtung nad) Moscou, zwei Züge ber [es 
teren in den Garten vorgeichoben. 

**) Vergl. Stkigge auf Seite 807. 
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der Straße befanden, ihre Bewegung ohne Aufenthalt fortfegen konn— 
ten. Nach einem vergeblichen Verſuche, in der Richtung auf Point 
du Sour Feld zu gewinnen, wandte fich die Ifte Kompagnie nach 
St. Hubert und verftärkte dort die Bejagung der Gartenmaner; ber 
4ten gelang e3, durch fprungmweifes Vorgehen im freien Felde bie 
vorderſte Feuerlinie der gegen Point du Jour aufgeftellten Abthei- 
lungen zu erreichen. Nachdem die Straße wieder freier geworden 
war, rüdte die Zte Kompagnie nad) St. Hubert; die 2te blieb, er- 
haltener Weifung zufolge, im nächftliegenden Steinbruche *). 

Unmittelbar Hinter dem 1ften entwidelte ſich das Füfilier- 
Bataillon am nördlichen Chauſſeerande und ging fogleich mit ftar- 
fen Abtheilungen**) zwiſchen Et. Hubert und dem Walde vor. Vom 
Negiments:Kommandeur, Oberſt-Lieutenant v. Blumröder, perfün- 
lich vorgeführt, drangen diefe, troß eines ihnen entgegenfchlagenden 
heftigen Feuers, in der Nichtung auf Moscou vor und behaupteten 
ſich längere Zeit in völlig ungededter Stellung auch gegen Vorſtöße, 
welche der Feind wiederholt gegen ihre linfe Flanfe unternahm, bis 
fie durch größere Maſſen weftlich gegen den Wald abgedrängt wur- 
den und fi) nun dev Kampfgruppe an der Thalgabelung anfchlofien. 
Die anderen Theile des Füfilier-Bataillons hatten auf Befehl des Negi- 
ments⸗Kommandeurs anfänglich eine Aufnahmeftellung am Holze ge- 
nommen, demnächſt aber gleichfall$ einen VBorftoß auf Moscon verſucht. 
Durch das immer noch zunehmende Frontal: und Flankenfeuer des 
Feindes nad) dem Waldfaume zurücgeworfen, gingen die zuerft wieder 
gefammelten Ziüge***) auf Beranlaffung des Brigade-Kommandeurs 
nah St. Hubert, wo fie die vordere Vertheidigungslinie im Garten 
verftärkten. 

Den Füfilieren war auf dem nämlichen Wege das 2te Ba- 
taillon nachgerüdt. Die 6te und Tte Kompagnie drangen über 
St. Hubert vor und Hauptmann Stephan überjchritt mit zwei Zügen 
der 6ten die Chauffee, um die feuerjprühenden Stellungen von Point 

*) Ein Zug derjelben hatte fi in das Bois des Genivaug gefhoben. 


+) Fünf Büge der Iten, 10ten und I1ten Kompagnie. 
**) Zwei ber 12ten, je einer ber 9ten und 11ten Kompagnie. 
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du Jour anzırgreifen. Er bezahlte mit dem eigenen Leben das mehr- 
mal3 wiederhofte fühne Unternehmen. 

An dem die ganze Hochfläche beherrfchenden Feuer des Yeindes 
fheiterte auch ein Angriff der bten Kompagnie, mit welcher der Mes 
giment3-Kommandeur zur Unterftügung der Füfiliere in der Nichtung 
auf Moscou vorgegangen war. Sie fette ſich mit ihrem linken Flügel 
nordiveftlich von St. Hubert feft; andere Theile derjelben traten ſüdlich der 
großen Straße den Trümmern der Gten Kompagnie zur Seite. Die 8te 
Kompagnie endlich vertheilte fih auf höhern Befehl Hinter den beiden 
fortdauernd ſchwer gefährdeten Batterien. — 

Zur Linken der Neunundzwanziger hatte fih das Regiment 
Nr. 69 in der früher angegebenen Weife*) entwidelt. Da indefjen 
im dichten Unterholze mande Theile die vorgefchriebene Richtung 
verfehlten, fo traten die Kompagnien nach Erreichen ber vorderen 
Gefechtslinie großentheilß vereinzelt in den Kampf, welcher öftlich des 
Waldes auf der Hochfläche von Moscon und St. Hubert Hin und 
her wogte. 

Auf dem rechten Flügel des Regiments verfuhte Major 
dv. Hadeln mit der Iften Kompagnie von den Steinbrüchen aus in 
der Nichtung auf Moscon vorzufchreiten; doch mußte die Kompagnie 
vor dem euer des Gegners nah St. Hubert ausweichen. Die 
übrigen Theile des 1ften Bataillons, welche den bewaldeten Thal 
bang erftiegen hatten, vermochten eben fo wenig auf dem freien Felde 
vorzubringen und warfen fich daher theils in die Steinbrüche, theils 
nad) St. Hubert, wohin auch die auf diefem Flügel befindlichen 
Theile des 2ten Bataillons nachrückten**). — 

Auf dem linken Flügel des Regiments war Oberft-Lieutenant 
Marſchall- v. Sulidi mit dem größeren Theile des Füfilier-Ba- 
tailfons in das Waldgefecht bei der Thalgabelung eingetreten. Die 
ihm nachrüdenden zwei Musfetier-Kompagnien***) waren anfänglich) 
in die Nichtung nach Chantrenne gerathen, dann aber wieder thal« 


*) Dergl. Seite 807. 
**) Bte und 6te Kompagnie. 
*) Tie und Bte, 
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abwärts marſchirt und hatten demnächſt verfucht, in die nörblicheren 
Waldtheile einzubringen, was ihnen aber den ftärferen Kräften des 
Feindes gegenüber nicht gelang. Sie ftellten fih nun in der Nähe 
der Thalgabelung im Wiefengrunde auf und dienten dafelbft als 
Rückhalt für den äußerſten linken Flügel der Gefechtslinie. Die 
10te Kompagnie hatte von vorne herein die Richtung nad) den Stein- 
brüchen von St. Hubert eingefchlagen und von dort aus einen fühnen 
aber erfolglofen Vorſtoß auf Moscou unternommen. 

Am weiteren Berlaufe des wechjelvollen Kampfes mijchten fich 
auch noch andere Theile des Füfilier » Bataillons mit dem rechten 
Flügel des Regiments. — 

Gegen Ablauf der fünften Nachmittagsftunde ftand alfo die 
31ſte Brigade auf der ganzen Front der 30ſten vertheilt und in den 
Kampf derſelben mit Hineingezogen. Eine wefentliche Veränderung 
in der Gefechtslage war durch das Hinzutreten diefer frifchen Streit- 
fräfte nicht erzielt worden, und die mit rüchſichtsloſer Kühnheit unter 
nommenen Vorſtöße in der Richtung auf Moscou hatten bereits er: 
beblihe Berlufte an Offizieren und Mannfchaften berbeigeführt. 
Bei den Neunundzwanzigern waren der Negiments +» Kommandeur, 
Oberft:Lieutenant v. Blumröder, und die Majore v. Elern und 
v. Doering ſchwer verwundet worden. — 

Während des in feinen Hauptzügen gefchilderten Hin und 
ber wogenden Sufanteriegefechtes Hatten die beiden Batterien 
des VII. Armee» Korps bei St. Hubert ein wirkſames Teuer 
unterhalten. Nach zweiftündigem Kampfe war nun aber die Kraft 
der gänzlich ungedeckt ftehenden veitenden Batterie gebrochen, da die 
gefechtsfähig gebliebene Mannſchaft nur noch zur Bedienung eines Ge- 
ſchützes ausreichte. Dennoch räumte Hauptmann Haffe erft in Folge 
wiederholter Aufforderung feiner Vorgeſetzten den vühmlich behaupte: 
ten Poften. Nachdem der Abtheilungs-Kommandeur, Major Evefter, 
die zur Fortfhaffung der Geſchütze nöthigen VBorfpannpferde perfün- 
lich Herbeigehoft hatte, trat die Batterie nah 5 Uhr langſam den 
Rückzug an, und führte ihre Schwerverwundeten auf den von Kugeln 
durchlöcherten Progen mit ſich fort. Somit blieb jegt nur noch die 
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Batterie Gnügge auf dem weit vorgefchobenen Poften an der 
Sartenmauer von St. Hubert in Thätigfeit. — 


Nachdem der Gefechtsrücdihlag auf dem Felde ſüdlich von St. @eleätetage Hei 
Hubert durch das Eingreifen der Neununddreifiger wieder ausge: "* a; 
glihen war und auch die Zlfte Brigade ihre Kräfte in die Wagſchale mittags. 
geworfen Hatte, trat ungefähr nad) Ablauf der fünften Nachmittags- 
ftunde *) im Bereiche der I. Armee eine kurze Rampfpaufe ein, wie 
fi eine ſolche ziemlich gleichzeitig und in ähnlicher Weiſe auch bei 
der II. Armee kennzeichnete. 

Die Preußifhen Truppen, welche unter heldenmüthigen An— 
firengungen bis dicht an die Hauptftellungen des Gegners herangegangen 
waren, holten mac den erlittenen ſchweren Verluſten Athem zur 
weiteren Fortſetzung des Angriffs. Auch der Gegner beobachtete im 
Allgemeinen ein abwartendes Verhalten. Seine Artilferie hatte auf 
allen Punkten die Ueberfegenheit der Deutſchen empfunden; Die gele— 
gentlichen Vorjtöße der Franzöfiichen Infanterie waren nur vers 
einzelte Unternehmungen entfchloffener Unterführer und überfchritten 
nit die Grenzen einer energifchen Abwehr. 

Wie die Natur des Kampfes es mit fi) brachte, Hatten 
fih im Berlaufe der Schlacht an vielen Stellen die XTruppen- 
verbände gelöft. Auf dem linken Flügel des VIII. Armee» 

Korps ftanden in mmüberfichtlihem Waldgelände vornehmlich Kom 
pagnien der ZOften und 31ſten Brigade bunt durcheinander gemifcht. 
Bei dem in heißem Kampfe errungenen St. Hubert und in den 
weitlich davon gelegenen Steinbrüchen waren außer dem Jäger— 
Bataillon Abtheilungen von ſechs verfchiedenen Infanterie» Negimen- 
tern des Korps zufammengetroffen. — Auf dem Gefechtsfelde ſüdlich 
der großen Straße fehaarte ſich der größere Theil der 29ſten Bri⸗ 
gade in gefonderten Gruppen um das zur 2Tften Brigade des 
VII, Korps gehörige Regiment Nr. 39. — Unmittelbar dahinter, 


*) Das geſchilderte Gefecht der 831ſten Brigade wird zum Theil auch noch 
in die jechfte Nachmittagäftunde hineingerricht haben. 
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zwifchen Gravelotte und dem Walbfaume, hielt fih das Negiment 
Nr. 74 der lettgenannten Brigade zum Eingreifen bereit. Die Ba- 
tailfone der 25ſten und 28ſten Brigade befanden fi im Allgemeinen 
noch auf ihren bisherigen Pläten im Bois de Baur und bei den 
Batterien des VII. Korps. Bon diefen Letteren waren in ber Ge— 
gend von Gravelotte augenblictich ſechs in Stellung, während die 
Artillerie de VIII. Korps noch insgeſammt das euer fortjekte 
und in ihrer linfen Flanke, wie bisher, durch die dazu beftimmten 
fünf Kompagnien und die Königs-Hufaren gededt wurde. In Reſerve 
ftanden Hinter Gravelotte die anderen drei Hufaren » Negimenter ber 
I. Armee, die 32fte Infanterie » Brigade und drei Batterien des 
VH. Armee-forps, bei Malmaifon die Iſte Kavallerie-Divifion *). 

Auf dem Auferften rechten Flügel der Armee war die 26fte 
Brigade, dem erhaltenen Befehle gemäß, von Ars über Baur vorge 
gangen und ftand in der Gegend von Juſſy in lebhaften Gefechte 
gegen die Franzöfiihe Brigade RLapafjet**) 


Im Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs hatte 
man feit der Mittagsftunde den Nachrichten über die erfte Ent» 


*) Im Einzelnen vergleiche: 

1) Anmerkung Seite 805. 

Die dafelbft aufgeführten Truppen des rechten Flügels waren zum Theil 
in das Mance: Thal zurüdgenommen und an ihrer Stelle das Regiment 
Nr. 39 in erfte Linie getreten. Zur Befakung von St. Hubert (Gehöft, Garten, 
Steinbrüde und zunächſt anftoßendes Feld) waren hinzugetreten: Regiment Nr. 29 
mit Ausnahme von fünf Zügen des Füfilier » Bataillons; ferner I, 5. 6. 108e 8 Iote 
und einzelne andere Theile des Füſilier-Bataillons dieſes Regiments. — Der 
linke Flügel im Bois bes Genivaux war verftärkt durch u und 
fünf Züge von a. — 

2) Sinſichtlich der 2öften und 28ſten Brigade: Seite 799. 

3) Hinſichtlich der Artillerie die Skizzen Seite 794, 806 u. 811. 

Im Uebrigen ift bie DVertheilung fämmtlicher Truppen ber I. Armee um 
5 Uhr Nachmittags aus Plan 6A erfichtlich. 

**) Die Darftellung dieſes Gefechts bleibt dem folgenden Abichnitt vorbes 
halten, weil e3 bis in bie zweite Periode der Schlacht hineinreicht. 


823 


widelung der Schlaht entgegengefehen, nachdem beiden Armee— 
Kommandos ihre Aufgabe und das im Allgemeinen zu beobadhtende 
Verfahren dur) die bisher erlaffenen Direktiven vorgefchrieben worden 
war. Der leitende Grundgedanfe derjelben war für den rechten 
Flügel fowie aud) fir die Mitte des Deutjchen Heeres, ein abiwartendes 
Zurücdhalten der Hauptkräfte, bis der linke Flügel der II. Armee die Ber- 
hältnifje auf den nördlichen Rückzugsſtraßen des Feindes vollftändig auf- 
geklärt und für den Fall, daß die Franzöfifche Armee weftlich 
von Met Stand halte, ihre rechte Flanfe von Norden her 
umfaßt haben würde. 

Die Wahrfcheinlichkeit dieſes alles Hatte fich bereits im 
Laufe des Vormittags immer klarer herausgeftellt und bald nach 
12 Uhr war im großen Hauptquartier eine Meldung eingegangen, 
aus welcher man die vom Prinzen Friedrich Karl eben angeord- 
nete Rechtsſchwenkung der II. Armee und den Vormarſch ihres Linken 
Flügel3 auf Amanvillers und Ste. Marie aux Chônes erfuhr. 

Allerdings blieb die oberfte Heeresleitung noch lange Zeit in 
Unfenntniß über die wirkliche Ausdehnung der Franzöfiihen Stellung 
und in der Meinung, daß diefe nur bis Amanvillers reiche *). 
Sndeffen wußte man den Prinzen Friedrih Karl auf dem 
dortigen Flügel ammwefend und alfo in der Lage, die gegebenen 
Direktiven den an Ort und Stelle vorgefundenen Verhältniffen an- 
zupafien. 

Mittlerweile war bei Vernevilfe, feit 1 Uhr auch öftlich von 
Gravelotte, der Kampf immer heftiger entbrannt, und hatte fich das 
große Hauptquartier, der vorfchreitenden Bewegung des Deutjchen 


*) Eine biefer Auffaffung widerjprechende Nachricht Hatte bisher nur bie 
vom Dber-Kommando der II. Armee mitgetheilte Meldung bes IX. Korps ge: 
bracht, wonach Patrouillen deffelben ein Franzöfifches Lager bei St. Privat ent: 
bedt haben wollten. Vergl. Seite 695. Der gleih barauf bezinnende Angriff 
von Seiten biejes Korps bei Verneville ſchien indeffen zu befunden, daß man 
jener Nachricht dort noch keinen Glauben beimaß. Erft in fpäterer Nachmittags: 
ftunde ging im großen Hauptquartier eine Meldung des Hberft + Lieutenants 
v. Brandenftein ein, welche genauere Aufflärung über die Berhältniffe gab. 
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Heeres folgend, von dem anfänglichen Standpunkte bei Flavigny 
nach den Höhen bei Nezonville begeben. Auf dem Wege dorthin 
gewahrte man bereit3 die Spigen des anrüdenden II. Armee» 
Korps, welches feit der Ausfchiffung an der Saar noch feinen Ru— 
hetag gehalten und an diefem Tage bereit3 den außerordentlich ftarfen 
Mari von Pont à Mouffon über Onville und Burieres zurüdgelegt 
hatte.*) General dv. Franjedy, welcher mit feinem Stabe dem 
Korps vorausgeeilt war, meldete Sr. Majeftät dem Könige perfönlich 
die Annäherung defjelben. Da die Schlacht überall einen günftigen 
Berlauf zu nehmen fehien, fo erhielt er die Weiſung, das Korps 
vorläufig bei Rezonville aufmarſchiren zu laſſen und weitere Befehle 
dafelbft zu erwarten. — 

Der König war dann in Begleiting eines zahlreichen Gefolges 
weiter vorgeritten und näherte fich nach 4'/s Uhr dem Gefechtsfelde 
der I. Armee, von welhem zu biefer Zeit fehr günftige Nachrichten 
einliefen. Meldungen des General v. Steinmet berichteten die 
Erfolge der Preußischen Artillerie gegen die Batterien bei Point du 
Sour, das fiegreiche Vordringen der Truppen durch die Waldungen 
öftlich von Gravelotte, die Einnahme von St. Hubert und das Vor: 
gehen der eigenen Kavallerie und Artillerie über das Mance- Thal. 
Hiernad) fchien die mit dem linfen Flügel des Heeres angeftrebte 
Entſcheidung der Schlacht wider Erwarten bereit durch den rech— 
ten herbeigeführt zu fein oder doch nahe bevorzuftehen. 

Allerdings hatte General v. Steinmeg um 4" Uhr eine 
fernere Meldung abgefendet, in welcher er fih dahin ausſprach, 
daß der Kampf auf den Höhen jenfeitS des Bois de Baur und Ges 
nivaux noch unentjchieden Hin und her ſchwanke und daß, um Fort— 
fchritte gegen die Front des Teindes zu erzielen, ein kräftiges Ein- 
greifen gegen deſſen rechten Flügel nothwendig jei. 


*) Bergl. Seiten 693, 696 und 774, 
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Die Anschauungen und Mafregeln des Franzöfifhen Ober- 
Kommandos am 1dten Auguft erklären fih im Allgemeinen aus 
den nämlichen Gründen, welche bereit3 am 17ten zum Rückzuge in 
der Richtung auf Met geführt hatten. 

Auf den großen Waffenplatz geftütt, wollte Marſchall Bas 
zaine buch SHeranziehung von ausreichenden Vorräthen an Mu: 
nition und Lebensmitteln zunächft die Dperationsfähigfeit des Hee- 
res wieberherftellen. So lange dies nicht durchgeführt war, be— 
ftand, wie am 16ten, feine größte Beforgniß darin, durch einen 
überlegenen Drud gegen feinen linken Flügel von der Feſtung ab» 
gedrängt zu werben. Von vorneherein Willens, die von ihm 
gewählte Stellung nöthigenfalls mit aller Kraft zu vertheibigen, 
hatte der Marfchall in diefem Sinne die Korps-Kommandeure mit 
allgemeiner Weifung verfehen. 

Im Laufe der Morgenjtunden des 18ten Auguft waren im 
Hauptquartier zu Plappeville Meldungen des Marſchalls Leboeuf 
eingegangen, aus welchen man entnahm, daß anfehnliche Streitkräfte 
der Deutſchen fi vor der Front des ten Korps zu entwickeln 
ſchienen. Sn Folge deffen forderte Marſchall Bazaine die komman— 
direnden Generale von Neuem zur Aufmerkſamleit und Vorſicht auf; 
auch richtete er um 10 Uhr Vormittags an den Marſchall Can 
robert ein längeres Schreiben mit ausführlicheren Weifungen, aus 
deren Inhalte erfichtlich ift, daß der Franzöſiſche Ober-Feldherr bei 
alfer Beſorgniß für feinen linken Flügel, doch auch die Verhältniſſe 
auf dem rechten mit im Auge behielt. Es hieß nämlich: „Richten Sie 
fi fo feft wie möglich in Ihren Stellungen . ein und nehmen Sie 
Anſchluß an den rechten Flügel des Aten Korps. Die Truppen 
müffen in zwei Zreffen und in möglichft fchmaler Front Tagern. 
Sie werden auch gut thun, die Wege, welche von Marange nad) 
Shrem rechten Flügel führen, refognosziren zu laffen; dem General 
Ladmirault empfehle ih) das Nämliche bezüglich der Wege von 
Norroy le Veneur*). Sollte es den Anfchein gewinnen, daß fich 


) Marange und Norroy find Ortſchaften am Tinten Thalrande der Mofel 
unterhalb Meg. 
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der Feind vor unferer Front ausdehnt, um St. Privat la Montagne 
von Weften her anzugreifen, fo treffen Sie alle nothwendigen Maß» 
regeln, um fich dafelbft zu behaupten, und geben Sie Ihrem rechten 
Flügel Gelegenheit zur Vornahme einer Frontveränderung, damit 
nöthigenfall3 die rückwärtigen Stellungen eingenommen werden Können, 
deren Nekognoszirung in vollem Gange ift." — 

Es fcheint hiernadh, daß eine Ausdehnung des Gten Korps über 
St. Privat hinaus, wie fie in Wirklichkeit ftattfand, auch vom Fran 
zöſiſchen Ober-Feldherrn nicht vorausgefegt wurde, daß er vielmehr 
eine tiefe Maffen-Aufftellung der Streitkräfte bei jenem Orte beabfichtigt 
hatte, um gegen weiter ausholende Angriffsbewegungen der Deutjchen 
immer eine verfügbare und Leicht bewegliche Neferve in dem Raume 
zwiſchen St. Privat und dem Walde von Saumont bereit zu haben *). 

Auf die Nachricht Hin, daß die Deutfchen auf der ganzen Linie 
zum Angriff vorgegangen feien, begab fich der Marſchall gegen 3 Uhr 
Nachmittags nad) der Höchfläche auf dem Mont St. Quentin. Er 
wollte dort für feine Perfon dem füdlichen Theile des Schlachtfeldes 
etwas näher fein, zugleich aber auch mittelft der Zelegraphenftation 
von Plappeville in Verbindung mit einem Kundfchaftspoften bleiben, 
welcher auf dem hohen Thurme der Kathedrale von Mek fortgefett 
das obere Mofelthal beobachtete. Die Nachrichten, welche man im 
Franzöſiſchen Hauptquartier über Bewegungen und Aufftellung des 
Deutjchen Heeres hatte, waren nämlich nım oberflädjlich und ungenau, 
fo daß man die Hanptmafje beffelben nahe an der Mofel, viel» 
feiht fogar noch auf dem rechten Ufer vorausfegen mochte. 
Was der Ober-Befehlshaber in diefer Hinficht vermuthete, hatte er 
unlängft in folgender Depeihe an den Marihall Mac Mahon auss 
gefprodhen **): 








*) Vergleiche Hiermit die thatfächliche Aufftellung des bten Korps Seite 745 
u. 746, 
”*) Um 2 Uhr Nachmittags, und zwar in Beantwortung einer um Mittag 
eingegangenen Depeche des Marfchalls Mac Mahon, welche Letztere, wie folgt, lautete: 
Lager von Chälons, den 18ten Auguft, früh 8 Ahr. 
Morgen Abend werben alle unter meinem Befehle ftehenden Truppen wieder 
organifirt fein — — — Wenn bie Armee des Kronprinzen in Stärfe auf mid 
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Durch mehrtägige Kämpfe fei der Marfch auf Verdun 
zum Gtilfjtand gebracht und die Armee zum Verweilen bei 
Metz genöthigt, um ſich wieder mit der nöthigen Munition 
und Lebensmitteln zu verfehen. Seit heute Morgen zeige 
der Gegner ftarfe Maffen, welche fih auf Briey zu wenden 
ſchienen. Auch könnten fie die Abficht haben, den Marſchall 
Canrobert anzugreifen, welcher St. Privat beſetzt halte, 
mit der Linfen Antanvillers, den Stükpunft des rechten 
Flügels des Aten Korps berühre*). Mean fei aljo wieder in 
der Defenfive, bis die wirflihe Marfhrichtung der gegen» 
überftehenden Truppen befannt werde, vor Allem die der 
Nejerve-Armee, von welcher es heiße, daß fie unter dem 
Befehle des Königs bei Pange, auf dem rechten 
Mofelufer, ftehe. Das Hauptquartier des Königs befinde 
ſich angeblih in Schloß Aubigny. 

Um dem linfen Flügel des Franzöſiſchen Heeres einen möglichft 
feften Rüdhalt zu geben, waren zur Unterftügung bes noch unvoll- 
endeten und nicht vollftändig armirten Forts St. Quentin mehrere 
Batterien der Artilferie-Referve auf die dortige Hochfläche geſchafft, 
auch die Brigade Lapaſſet durd eine Garde-Batterie verftärkt wor: 
den. Im Uebrigen aber hatte Marfchall Bazaine in folgender Weife 
über feine Reſerven verfügt: 

Nachdem ſchon am Morgen die Kavallerie-Brigade Bruchard 
bes 3ten Korps an das 6te abgegeben war, hatte man dem Leiteren 
im Laufe des Nachmittags noch zwei 12pfündige Batterien der Re— 
ferve zugetheilt. Zur befonderen Unterftügung der Divifion Aymard 
des Z3ten Korps war die Garde» Voltigeur - Brigade Brincourt 
nördlich Chatel St. Germain, die andere Voltigeur-Brigade weſtlich 
von Leſſy aufgeftellt worden. Gegen 3 Uhr Nachmittags endlich 
hatte fih General Bourbafi mit der Garde-Grenadier-Divifion und 


losgeht, fo werde ich zwiſchen Epernay und Reims Stellung nehmen, jo daß ich 
mich mit Ihnen vereinigen oder auf Paris marfdiren kann, wenn mid 
die Umftände zwingen, e8 zu thun. 

*) Bergl. indeſſen Hiermit die wirkliche Aufftelung bes Gten Korps. 


Geſecht ber 
26ften Brigabe 
bei Yuffy. 
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ber Neferve-Artillerie zur Unterftügung des Marſchalls Canrobert 
in Bewegung gejegt. Letzterer war noch mehrmals darauf Hingewiejen 
worden, feine befondere Aufmerkſamleit dem rechten Flügel zuzu— 
wenden und fich nicht leichthin in ein Gefecht einzulaffen. — 


Die Schlacht nah 5 Ahr. 
Fortgang des Kampfes bei der I. Armee. 


Mährend fi im Laufe des Vormittags der größere Theil des 
VII Korps in der Richtung auf Gravelotte vorbewegte, übernahm 
die zur Verfügung bes Ober-Befehlshabers bei Ars an der Moſel 
zurüdtgebliebene Truppen-Abtheilung*) die Sicherung der rechten 
Tlanfe der Armee nad) der Seite von Me. Zu dieſem Zwecke 
war das Iſte Bataillon Negiments Nr. 15 mit feiner Epite bis an die 
Mofelinfel füdöftlih von Baur vorgefchoben worden**); das 2te 
Bataillon hielt die Eifenbahnbrüde, das Füfilier-Bataillon den Bahn- 
hof von Ars befegt. Die übrigen Truppen fanden vor dem nörd— 
lihen Ausgange des Städtchens, zum größten Theil in der Nähe 
des Eiſenwerks vereinigt; die 12te Kompagnie Negiments Nr. 55 
war nach den Weinbergen am Bois de Baur in die linke Flanke 
entjendet worden. 

Sn der vierten Nachmittagsftunde erhielt GeneralBaron v. d. Goltz 
den bereits erwähnten Befehl des Ober-Kommando’s***), nach welchem 
die Brigade fid) auf Vaux in Marſch zu fegen hatte. Er ordnete nun⸗ 
mehr unverzüglich an, daß die beiden Musfetier-Bataillone Regi— 
ments Nr. 15 dur die Weinberge über Baur auf Juſſy vors 


*) 26fte Infanterie-Brigade (Regimenter Nr. 15 und 55); Ate Schwabron 
Hufaren-Reziments Nr. 8 und bie leichte Batterie de3 VII. Armee⸗Korps unter 
General:Major Baron v. d. Golf. Bergl. Seite 631. 

2t 4 
*) 77 fand Bei dem Gehöfte auf der Inſel, T in gleicher Höhe an 


Ifte, } 
der Chauſſee, na weiter rücwärts an Lekterer. 


***) Dergl. Seite 809. 





829 


rüden follten. Das Regiment Nr. 55 wurde angewiefen, mit dem 
Füfilier-Bataillon Hinter den Yünfzehnern in der Richtung auf die 
Höhen von NRozerieuffes vorzugehen, mit den beiden Musketier-Ba— 
tailfonen*) aber von der Chauſſee aus ſich gegen die Oſtſeite von 
Juſſy zu wenden und zugleich gegen Moulins le8 Meg Front zu 
machen. Das am weiteften rückwärts ftehende Füfilier-Bataillon Re— 
giments Nr. 15 behielt mit zwei Kompagnien den Bahnhof und die 
Eifenbahnbrüde bejett, mit den beiden andern folgte es demnächft 
in Reſerve. 

Die bezeichneten fünf Bataillone ſetzten fih gegen 4 Uhr 
in Marſch. Die Batterie, welche einige Zeit vorher auf einer 
frei gelegenen Kuppe in den Weinbergen am Bois de Baur Stellung 
genommen hatte, zog fi), um rechtzeitig in das bevorftehende Gefecht 
mit eingreifen zu fünnen, wieder in das Thal hinab und fuhr einft- 
weilen weftlih der Ehauffee auf. Die Huſaren-Schwadron nahm 
Aufftellung nordöftlih von Ars. 

Das VBorrüden des Generals v. d. Goltz führte gegen die 
Aufftellungen der Franzöfiihen Brigade Lapafjet**), welche die Höhen 
von Rozerieuffes, fowie das Dorf Ste. Ruffine, ftark bejetst hielt und 
von dort aus Tirailleurfhwärme bis in die Weinberge und Gehölze 
zwiſchen Suffy und Baur vorgefchoben hatte. Eine der Brigade 
außerdem zugetheilte Garde-Batterie ſcheint anfänglich zwiſchen Juſſy 
und Ste. Nuffine in Stellung gewefen zu fein. An der Bertheidi- 
gung diejes Bodenabſchnitts betheiligte jich ferner noch die zahlreiche 
Artillerie des 2ten Korps auf den Höhen nordweftlich von Roze— 
rieulles; auch trat auf dem Berge und Fort St. Quentin ein Theil 
der dort befindlichen Reſerve- und Feftungsgefchüte in Thätigkeit***). 


*) 11.55 nur in der Stärfe von 23/; Kompagnien. Die Gte befand fi 
bei den Trains, ein Zug der dten als Bedeckung bei der Batterie. 

**) Sites und ITftes Linien:Regiment, eine Kompagnie des l4ten Jägers 
Bataillons und eine Batterie. 

***) Marichall Bazaine lieh unter feinen Augen die Batterien der Franzö— 
fiihen Artillerie:Reierve auf der Hodflähe am Mont St. Quentin in Stellung 
bringen und fol einige derjelben perjönlich auf Die vorrüdenden Preußen gerich— 
tet haben. 

Belbzug 1870,71. — Tert. 55 
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Das 2te Bataillon Regiments Nr. 15, welches unmittelbar 
hinter dem Iften bei Baur eingetroffen war und weiter auf Juſſy vor- 
ging, wurde während diefer Bewegung empfindlich in der Linfen Flanke 
beſchoſſen, und das augenjcheinlich heftige Feuergefeht am Höhenrande 
veranlaßte den Bataillons-Kommandenr, die beiden Flügel-Kompagnien 
zur Unterftügung dorthin zu entjenden; mit den anderen jette er die 
Bewegung nad Juſſy fort. 

Das Füfilier-Dataillon Regiments Nr. 55 war den YFünfzeh- 
nern durch die Weinberge von Baur gefolgt und hatte ſich demnächft 
gegen die Weftjeite von Juſſy gewendet; die 10te und Ilte Kom— 
pagnie befanden ſich in vorderer Linie. 

Die längs der Chaufjee vorrüdenden Musketiere dieſes Regiments 
unter Oberft v. Barby waren zwar fpäter als die Füfiliere angetreten; 
da fie indeffen auf dem freien Felde ſchneller auszufchreiten vermoch— 
ten, jo hatte das Ifte Bataillon einigen Vorſprung vor Senen ge: 
wonnen. Die 2te und hinter ihr die 1fte Kompagnie waren dem— 
nächſt dem Feldwege gefolgt, welcher von der Ehauffee nah Juſſy 
binaufführt, während ſich die beiden anderen Kompagnien gegen die 
Weinberge zwifchen Juſſy und Ste. Ruffine wendeten. Das 2te Ba— 
tailfon rüdte vorläufig bis auf den Punkt nach, wo der eben er- 
mwähnte Feldweg von der Chauſſee abbiegt. 

Unter dem weithin die Niederung und den Thalhang beherr- 
ſchenden Teuer des Feindes entwidelte ſich nun zunächſt der Angriff 
gegen Juſſy. Die zuerft von Süden her vor dem Orte eingetroffe- 
nen Abtheilungen*) überftiegen ſogleich den verbarrifadirten Ein- 
gang und drangen unter nicht umerheblichen Verluften, aber ohne 
auf Widerftand von gejchloffenen Abtheilungen zu ftoßen, bis an den Oft: 
rand des Dorfes vor. Die Franzöſiſchen Tirailfeure, welche das Dorf 
und die umliegenden Weinberge bejegt hatten, eröffneten num von allen 
Seiten her ein lebhaftes euer gegen die nachrüdenden Preußiſchen 


Ifle 2te 
pi r von Vaur, 75 von ber Chauſſee Ber. 


55* 
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Truppen*). Diejen gelang es aber, nad) und nach die Gärten und 
Gehöfte vom Feinde zu ſäubern und allmälig das ganze Dorf in Beſitz 
zu nehmen. 

Die Fünfzehner vollführten demnächſt die regelrechte Bejetung 
deijelben; die beiden Musfetier - Kompagnien Regiments Nr. 55 
richteten fich in dem nordöſtlich anftoßenden Parfe zur Bertheidigung 
ein, während das Füfilier-Bataillon nach dem weſtlich liegenden Rande 
der Hochfläche vorging. 

Dort ftand Oberft v. Delig mit den unter feiner Führung 
vereinigten Theilen des Regiments Nr. 15**) feit längerer Zeit im 
heftigen Feuer gegen den nach dem Thale von Rozerieulfes zurüdge- 
drängten Feind. Im vorderer Linie hielten die 2te und Ite Kom- 
pagnie die vorher erwähnten Gehölze, während die drei anderen 
Kompagnien an dem Gabelpunfte der Wege nad) Vaur und Zufiy 
den Rückhalt bildeten. Der ftarfen Geſchützentwickelung des Feindes 
bei Rozerieulle8 gegenüber waren die Fortſchritte der Fünfzehner 
nach Erreichen des Höhenrandes zum Stilljtande gefommen; aber 
auch einen Verſuch des Feindes, von der Chauffee aus in weftlicher 
Nichtung vorzudringen, hatte man durch Fräftiges Flankenfeuer zu— 
rückgewieſen. 

Nachdem in der ſechsten Nachmittagsſtunde das Füfilier-Batail- 
Ion Regiments Nr. 55 an diefer Stelle eingetroffen war, löſten 
zwei Kompagnien deffelben die Truppen im Gehölze ab, deren Mu— 
nition ſich zu erichöpfen begann; der Kampf auf dieſem Flügel 
der 26ſten Brigade behielt indefjen aus den eben angeführten Grün- 
den den Charakter eines ftehenden Feuergefechtes. — 

Während der Wegnahme von Juſſy hatten die hierbei umbe- 
theiligt gebliebenen SKompagnien des Negiments Nr. 55 ihren 
Vormarſch fortgejegt. Die Ite erftieg die Weinberge zwiſchen Juſſy 

Gte, Tte 10te, Ilte 


lite b e 
*) Buerft Me von der Chauſſee; dann — — und Theile 





Ste te, 12te 
von IE» zuletzt 57 von Vaux. 
2te, Ate und Theile von Ste Ste, Ste 
— TB ° 


”r) 
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und Ste. Ruffine und vichtete fi) in denjelben zur Vertheidigung 
ein; die Ate bejegte einen öftlih von Zujiy am Fuße der 
Höhen gelegenen Obftgarten, wo fich ihr demnächſt noch die Tte 
anſchloß. Die Ste Kompagnie hob ich, anfänglich in den Chauſſee— 
gräben gededt, weiter gegen Ste. Ruffine vor und nahm dann im 
Entfernung von einigen Hundert Schritten das Feuergefecht gegen 
die Vertheidiger dieſes Dorfes auf; die Ste blieb Hinter ihr in 
Referve. 

Auch die Batterie hatte die Bewegungen der Infanterie be— 
gleitet. Nach der Wegnahme von Juſſy war fie etwa 200 Schritte 
nördlich von Baur auf einer freien Kuppe in den Weinbergen auf- 
gefahren und wurde alsbald von der feindlichen Infanterie und 
Artillerie zum Ziele genommen. Sie richtete indefjen ein ruhiges, 
mwohlgezieltes Feuer gegen Ste. Ruffine und Moulins les Met und 
fette dafjelbe mit anjcheinend gutem Erfolge auch gegen dort erſchei— 
nende Truppenmaſſen bis zum Beginn des Abenddunfel3 fort. — 

Das Auftreten der 26ſten Brigade konnte in Anbetracht der ger 
ringen Stärfe derjelben, namentlich an Artillerie, eine Entjcheidung auf 
diefem Theile des Schlachtfeldes nicht herbeiführen. Vielmehr Hatte 
General v. d. Golk, im Sinne der vom Ober-Kommando erhalte 
nen Weifungen, vornehmlich den Zwed im Auge, ein Vorbrechen der 
Prenfifhen Truppen aus dem Bois de Vaux zu erleichtern und die 
rückwärtigen Verbindungen der I. Armee gegen Met zu fichern. Die 
gewonnene Stellung jchien beiden Rückſichten am beften zu entjprechen, 
da man eben fowohl in der Lage war, von dem bejegten Höhen- 
rande aus einem gegen das Bois de Baur vorrüdenden Feinde in die 
Flanfe zu fallen, als auch einem von Moulins les Met unternom— 
menen Angriff in vortheilhafter Stellung zu begegnen. 

Unter diefen Umftänden nahm der General von einem weiteren 
Borgehen in der Nichtung auf Nozerieulles und gegen das augen- 
ſcheinlich ſtark beſetzte Ste. Auffine Abſtand. Im der Behauptung 
der bisher errungenen Vortheile erfannte er feine nächte Aufgabe 
und legte den Schwerpunkt der Vertheidigung nad) Iuffy, wohin er 
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nad) 6 Uhr auch das Füfilier - Bataillon Negiments Nr. 15 hevan- 
zog ). — 

Das Feſtſetzen der 26ſten Brigade vor dem äußerſten Tinfen 
Flügel des Franzöfiichen Heeres wurde infofern von bejonderer Be— 
deutung für den Verlauf der Schlacht, als der Marſchall Bazaine 
in feiner hierdurch noch vermehrten Beforgniß für die eigene Tinfe 
Flanke fi) abhalten Tief, den michtigeren Stellen des Schladhtfeldes 
eine hinreichende Aufmerkfamfeit zuzumwenden. Im Zuſammenhange 
mit dem Auftreten der 26ften Brigade durften ihm auch die auf dem 
rechten Mofelufer ftattfindenden Truppenbewegungen erfcheinen. 

Sn Gemäßheit des vom Ober-Kommando erhaltenen Befehls, 
demzufolge ein Theil des I. Armee-Korps auf dem rechten Mofelufer 
in der Richtung auf Vaux vorrüden folfte, hatte General v. Manz 
teuffel die Ate Infanterie-Brigade nebſt einer Schwadron 
und zwei Batterien aus der Gegend von Courcelles fur Nied in 
Marſch gefest**). Nachdem die Spike der Brigade um 4'/ Uhr 
Nachmittags bei Augny eingetroffen war, fieß General v. Zglinigfi 
die Öte leichte Batterie bei der Ferme Orly auffahren und das 
Feuer gegen Ste. Auffine eröffnen, um, wenngleich aus großer Ent- 
fernung, in das deutlich wahrnehmbare Gefecht dafelbft einzugreifen. 
Ein nad) dem Linken Moſelufer entfendeter Offizier berichtete demnächſt 


*) Bertheilung ber Infanterie der 2öften Brigade nad) 6 Uhr Abends: 
2te, Ate, und Theile von 3te te, Ste Füſ. 
— — — , —F7 und 55 unter Oberſt v. Delitz am 

Höhenrande weſtlich Juſſy 
Ifte und Theile von Ste Gte, Tte Füſ. 





15 — u ’ “IE in Juſſy. 
Uſte, 2te Zte 
a ze Part bei Juſſy, 55 Weinberge zwiihen Juſſy und Ste. Ruffine, 
Ate, Tte 


8 8te, 5te ’ 
55  Poftgarten öftlih Juſſyy; 55 gegenüber Ste. Ruffine. 





6t 
5 bei den Trains, 


*) Vergl. Seite 676. 


4te Infanterie-Brigade (Regimenter Nr. 5 und 45) | General:Major 


Ste Schwadron Dragoner-Regiments Nr, 10 v. Zglinigi. 


Öte leichte und Gte ſchwere Batterie 
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um 6"/s Uhr über den dortigen Stand der Dinge, und ließ ber 
General in Folge deffen das Füfilier-Batailfon Regiments Nr. 5 
gegen die Mojel vorrüden. Das Feftungsgefhüg von St. Quentin 
hatte ſich mittlerweile auch gegen dieſe neu auftretenden Truppen 
gerichtet, fügte ihnen indeſſen feine Verluſte zu. 

Das eben genannte Bataillon wendete ſich vom Eifenbahndamnte 
aus nach der Gegend von Maiſon rouge, und die an der Spike befind- 
liche 9te Kompagnie befhoß von dort aus Truppen-Kolonnen und 
Traing, welche bei Beginn der Abenddämmerung auf Met zurück— 
gingen. Der Eintritt der Dumfelheit hinderte indeffen bald eine 
Fortfetung des Feuers*). 

Auch bei der 26ften Brigade war der Kampf allmälig erlofchen, 
da der Feind einen ernften Angriff gegen die Stellungen derjelben 
nicht unternahm und fich ſeinerſeits auf die Fefthaltung von Ste. Ruffine 
bejchränfte. 


Die erbitterten Kämpfe auf dem Wefthange der Hochfläche vor Asendtämpfe auf 
Point du Sour waren im Laufe der fechsten Nachmittagsſtunde all- ee 
mäfig in ein ftehendes Iufanteriegefecht übergegangen. Jour. Eingreifen 

Die urfprüngfiche Aufgabe der I. Armee, den Gegner auf fid — 
zu ziehen, war gelöſt, durch den Ungeſtüm der Truppen ſogar in ge— 
wiſſer Hinſicht überfchritten worden. Denn während ſich das 
VII. Armee-Korps, den früheren Weiſungen gemäß, im Allgemeinen 
darauf beſchränkt hatte, die anfänglich eingenommenen Plätze feſtzu— 
halten, war das VIII. mit der Eroberung von St. Hubert dicht 
an die Hauptftellungen des Feindes herangerückt. Die Franzoſen 
mußten daher in jedem Augenblide eines Angriffs gegen ihren linken 
Flügel gewärtig fein und hielten in Folge defjen ihre Meferven fo 
lange hinter der Mitte feft, bis es zu fpät war, ben rechten 
Flügel zu unterftügen. — 


* Das Iſte Bataillon Regiments Nr. 5, welches den Füſilieren gefolgt war, 
gelangte in Folge defien nicht mehr zur Thätigkeit. Die Ate Brigade vereinigte 
fih am Abend wicder bei Augny. 
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Aber and General dv. Steinmet mollte in diefem Kampfe die 
Testen Infanterie» Referven*) nicht einfegen, ohne der unmittelbaren 
Mitwirkung desjenigen Korps gewiß zu fein, auf welches die Diref- 
tiven des Generals dv. Moltke verwiejen hatten **). 

Seine Majeftät der König war um 5 Uhr Nachmittags 
mit dem großen Hauptquartier in der Gegend zwijchen Gravelotte 
und Malmaifon eingetroffen und Hatte dort den mündlichen Bericht 
de3 Ober: Quartiermeifters, Oberft Graf Wartensleben, über die- 
jen Stand der Dinge entgegengenommen. Im Folge deſſen wurde 
um 5’/s Uhr General v. Franſecky angewiefen, das II. Korps zur 
Verfügung des Ober-Befehlshabers der I. Armee bei Gravelotte be- 
reit zu ſtellen. — 

Das genannte Korps war jeit 1'/; Stunden in der Verſamm— 
fung bei Nezonvilfe begriffen. Südlich des Ortes ftand die Avant- 
garde und Hinter ihr das Gros der Sten Infanterie-Divijion auf: 
marjchirt, nördlich des Dorfes die Korps-Artillerie nebft den zu ihrer 
Bedeckung beftimmten Truppen. Auch die Ate Infanterie-Divifion 
war eben von Onvilfe her mit ihrer Spike angelangt ***). 


*) 32fte Infanterie-Brigade des VIII. und die in der Nähe von Gravelotte 
noch verfügbaren Theile des VII. Korps (Regiment Nr. 74 und ſechs Bataillone 
der Zöften und 28ſten Brigade auf dem rechten Flügel der Artillerie.) Vergl. S. 822. 

**) Bergleiche Seite 676 und 696. 

vr Eintheilung und Marfhorbnung 

der Truppen des II. Armee-Korps am 18ten Auguft. 
0. Bon Burieres fommend (dte Divifion): 
Avantgarde der Divifion (Oberft v. d. Deden) 
Jäger-Bataillon Nr. 2 
Regiment Nr. 54 
Ifte leichte Batterie 
Gros der Divifion (General-Major v. Koblinski) 
2tes Bataillon Regiments Nr. 14 
Drei Batterien der Iften Fuß-Abtheilung 
Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 14 
Iftes und Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 2 
Füſilier- 1ftes und 2tes Bataillon Regiments Nr. 42 
Ifte und 2te Feld-Pionier-Kompagnie 


d. Aus der Gegend zwiſchen Burieres und Onpille lommenb: 
Korps: Artillerie; 
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General dv. Franſecky fette nun die Korps-Artilferie und die 
Zte Divifion um 5°%/ Uhr auf Gravelotte in Mari, um ſüdlich 
diefes Dorfes aufzumarſchiren; die Ate Divijion folgte um 6'/s Uhr 
von Rezonvilfe aus in derjelben Richtung. — 

Sobald diefe Verftärfungen fi dem Kampfplate näherten, be- 
fahl General v. Steinmeg um 6 Uhr das Vorrücken der 32ften 
Brigade von Gravelotte. Bevor indeſſen diefe Weifung den Oberft 
v. Rex erreichte, hatte fich derjelbe bereitS auf Anordnung des Ge- 
neral3 vd. Soeben mit dem Regiment Nr. 72 umd dem 2ten Ba- 
taillon Regiments Nr. 40 nad) dem Mance-Thale in Bewegung geſetzt. 
Bon den beiden andern Bataillonen des Tettgenannten Regiments war 
das Ifte Bataillon ſchon vorher zur Dedung der linken Flanke nad) 
Malmaifon, das 3te nach der Thalgabelung im Bois des Genivaur 
entjendet worden. 

Nachdem das Vorrüden der Brigade in der eben angegebenen 
Weife eingeleitet war, begab fi General v. Goeben nad St. Hu: 
bert. Die Fefthaltung dieſes wichtigen Punktes fchien ihm durch 
die dort verfammelten und geordneten Truppen-Abtheilungen hinreichend 
gefihert, und auch die Waldränder waren nunmehr in ihrer ganzen 
Ausdehnung regelrecht beſetzt. Weniger förderlich erwies fich die 
Anweſenheit zahlreicher DVerfprengter und Leichtverwundeter, melde, 


Z2te Fuß:-Abtheilung, 2te und Ste reitende Batterie 
2tes Bataillon Regiments Nr. 2 
Dragoner:Regiment Nr. 3 


c. Bon Onville lommend Ate Divifion): 
Dragoner-Regiment Nr. 11 
Füfilier: Bataillon Colbergihen Grenadier-Regiments Nr. 9 
Zte leichte Batterie 
1ftes und 2te8 Bataillon Eolbergihen Grenadier-Regiments Nr. 9 
Füfilier:, 1ftes und 2tes Bataillon Regiments Nr. 49 
Drei Batterien der Zten Fuß-Abtheilung 
Iftes, 2tes und Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 21 
1ftes, 2tes und Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 61 
Ste Feld:Pionier-Kompagnie. 


Das zur Iten Divifion gehörende Ifte Bataillon Regiments Nr. 14 war ald 
Bedeckung des großen Hauptquartiers in Pont & Mouffon zurückgelaſſen worden. 
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in den vorangegangenen Kämpfen von ihren Truppentheilen abge 
fommen, vornehmlich die Steinbrüde von St. Hubert und andere 
Dedungen am Berghange ausfüllten. Der General befahl daher, 
daß diefe Mannfchaften Hinter die Gefechtsfront zurüdgeführt und 
nad) ihren Truppentheilen geordnet, werden follten. — 

Die Franzöfifche Artillerie Hatte zu diefer Zeit vor der Front 
der I. Armee den Geſchützkampf twieder gänzlich eingeftelft, und auch 
das Infanteriefeuer war hier nahezu verftummt; es fchien auf dies 
fem Flügel des Feindes eine gewiſſe Ermattung eingetreten zu fein. 
Dagegen vernahın man beim großen Hauptquartier ſüdlich von 
Malmaifon feit einiger Zeit ein verftärktes Feuer in der Richtung 
nach Norden und fchloß daraus auf den Beginn des Entſcheidungs— 
fampfes bei der II. Armee, von welher man durch eine bald nad) 
5 Uhr eingegangene Mittheilung des Oberft-Lieutenants v. Bran— 
denftein wußte, daß ihr Gefecht in günftigem Fortgange begriffen war. 

Da fid) der Tag bereits neigte, jo ſchien es geboten, nun auch 
den Drud gegen den allem Anſcheine nach ſtark erjchütterten Tinten 
Flügel des Feindes zu verftärfen; Seine Majeftät der Kö— 
nig befahl deshalb dem General v. Steinmeß, alle noch ver- 
fügbaren Kräfte gegen die Höhen von Point du Sour in Bewegung 
zu ſetzen. 

Der Ober-Befehlshaber der I. Armee traf unverzüglich die hierzu 
nöthigen Anordnungen. General v. Zaftromw wurde angewiefen, die 
noch diefjeits des Waldes ftehenden Bataillone des VII. Korps über 
das Mance » Thal vorzuführen; an das II. Armee» Korps, deſſen 
Zte Divifion nun bereits ſüdlich von Gravelotte aufmarſchirte, er— 
ging der Befehl, bei dem bevorſtehenden Angriffe mitzuwirken. 

Während ſich auf Deutſcher Seite etwa um 7 Uhr Abends 
dieſer neue Angriff vorbereitete, regte es ſich gleichzeitig auch beim 
Gegner und hüllten ſich deſſen Linien plötzlich in einen weißen 
Streifen von dichtem Pulverdampf. Die noch kampffähig gebliebenen 
Franzöſiſchen Batterien hatten ihr lange zurückgehaltenes Feuer 
wieder aufgenommen und überſchütteten von Neuem die Wal- 
dungen, ſowie die Hochfläche von Gravelotte, mit Geſchoſſen aller 
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Art, welche auch den Standpunkt Seiner Majeftät des Königs 
erreichten. Auf der ganzen Front des Korps Froffard, und au— 
ſcheinend auch anf dem linken Flügel des Korps Leboeuf, rücten 
fänmtlihe Nejerven in die vorderen Stellungen ein; die Ifte Bri— 
gade der Garde-Voltigeur-Divifion wurde von Chatel St. Germain 
zur Unterftügung der Diviſion Aymard herangezogen. Gegen St. 
Hubert und insbefondere gegen die Waldungen füdlich der großen 
Straße brachen ftarfe Tirailleurfhwärme vor, welche die vereinzeften, 
zum größten Theil führerlofen Mannſchaften und Abtheilungen im freien 
Felde vor fi Her und bis in das Mance - Thal zurücktrieben. 
Auch die Batterie Gnügge an der Gartenmaner von St. Hubert 
fah fi von vorbringender Infanterie bedroht; es gelang ihr aber, 
fi derfelben zu erwehren und den ſo lange rühmlich behaupteten 
Poſten feſtzuhalten, obgleich einige ihrer Geſchütze von der zurückſtrö— 
menden Fluth der Verſprengten vorübergehend mit fortgeriſſen wurden. 

Inmitten dieſer plötzlich eingetretenen Gefechtskriſis, welche fich 
bis Gravelotte und Malmaifon fühlbar machte und aud im Rücken 
der Armee vorübergehende Verwirrung erzeugte, behaupteten die 
Truppen ber vorberften Linie mit Ruhe und Ausdauer ihre 
Pläge. Den fefteften Stütpunft bildete das ſtark beſetzte St. Hu: 
bert, gegen welches ein ernftliher Angriff überhaupt nicht erfolgte; 
auch fette das Tebhafte Infanteriefeuer von den Waldrändern und 
aus den Steinbrüchen dem weiteren Vordringen des Gegners bald 
ein Ziel. Ueberdies begannen nun die Gegenftöße der friich auftre- 
tenden Preufifchen Bataillone wirffam zu werden, unter deren Schute 
die zurücgewichenen Abtheifungen bereits wieder im Thale gefanmelt 
murden. 

Zunächſt der großen Straße führte der Diviſions-Kommandeur, 
General dv. Barnekow, perfönlid die vier Batailfone der 32ften 
Brigade im Sturmfchritte vor. An der Spite befand fih Major 
Einede mit dem Negiment Nr. 72; das 2te Bataillon Regiments 
Nr. 40*) und Theile anderer Regimenter fchlofjen fich dem Angriffe 


*) Vergl. Seite 837. 
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an, welcher Fräftig durchgeführt wurde, fo daß der Feind bis über 
das Chauſſeeknie zurückwich. Nun aber erhob ſich auch wieder das 
bei dem kurzen Vorſtoße der Franzoſen unterbrochene Kreuzfeuer 
derſelben mit erneuter Heftigkeit und hemmte die Fortſchritte der 
Preußen. Der bereits in den früheren Kämpfen verwundete Major 
v. Hadeln vom Regiment Nr. 69 fand hier den Heldentod. 

Der beim VII. Armee-Korps eingeleitete Angriffsſtoß richtete 
ſich vornehmlich gegen die Stellungen der Diviſion Baſtoul ſüdlich 
von Point du Jour. Um indeſſen nicht alle Truppen aus der Hand zu 
geben, hatte General v. Zaſtrow das noch auf der Weſtſeite 
des Mance-Thales befindliche Regiment Nr. 74 und den größeren 
Theil des Regiments Nr. 77 in der Gegend von Oravelotte als 
Neferve zurücdbehalten, jo daß zunächſt nur das Ijte Bataillon 
des Lebteren und das Negiment Nr. 73 in Bewegung gefekt 
waren, welches Lektere, an der Mühle de Mance vorbeigehend, fein 
2te8 Bataillon an fich herangezogen hatte. Nach Erfteigen des jen- 
feitigen bewaldeten Thalhanges fchloffen ſich auch noch die in jener 
Gegend aufgeftellten zwei Kompagnien des Negiments Nr. 13*) an, 
während die Siebenundfiebziger eine mehr nordöftliche Nichtung ein— 
ſchlugen und in Folge deſſen an den bald darauf beginnenden Käm— 
pfen des II. Armee-Korps im engften Anfchluffe Theil nahmen. Mit 
den vereinigten 3Y/s Bataillonen feiner Brigade ging General-Major 
v. Often-Saden ſüdlich der großen Steinbrücdhe von Point du Jour 
gegen die Ehaufjee vor. Da man indefjen in der bereits beginnenden 
Dunfelheit entjcheidende Vortheile gegen die ftarfen Stellungen des 
Feindes nicht zu erringen vermochte, jo ließ der gleichfalls dort an— 
wejende Divifions-Rommandeur, General-Pieutenant v. Glümer, den 
Vormarſch wieder einftellen und nur die Waldränder mit ftarfen 
Kräften fefthalten. 

Die fünf Batailfone des VII. Armee-Korps, welche in früher 
Zagesftunde den Nordrand des Bois de Baur befest hatten und 
vor demfelben feit längerer Zeit ein leichtes Feuergefecht führten, 


*) —— Vergl. im Uebrigen Seite 78. 
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waren zur Rechten der Dreiundfiebziger gleichfall8 in Bewegung 
gejegt worden*), und nur einige Kompagnien zur Aufnahme in ber 
Nähe des Waldes zurüdgeblieben. 

Der Vorftoß diefer Truppen gelangte bis auf wenige Hundert 
Schritte an die Chauffee heran, Fam dann aber gleichfall8 zum Stehen. 
Die Preußen nifteten fi den ftarfen Stellungen der Divifion Ba— 
ftouf nahe gegenüber Hinter deckenden Bodenfalten ein und behaup- 
teten fich dort längere Zeit gegen wiederholte Vorſtöße des Feindes. 

In dem bier fortdauernden Abendgefechte erlitten beſonders bie 
Dreizehner noch einige Verlufte; aud der Regiments - Kommans- 
deur, Oberft v. Franfenberg, wurde ſchwer verwundet. Als 
eine Fortfegung des Kampfes bei der mittlerweile eingetretenen 
völligen Dunfelheit feinen Erfolg mehr zu verheißen fchien, wurde 
die Mehrzahl der Truppen allmälig nad) dem Waldſaume zurückge— 
nommen. Oberft:Lieutenant dv. d. Bufche verblieb indeffen mit dem 
ten Bataillon Negiments Nr. 13 noch längere Zeit in der vorge- 
ichobenen Aufftellung und ſetzte das Feuergefecht mit dem Feinde bis 
in die Nacht hinein fort. 

Eine dichte Vorpoftenlinie ficherte den ganzen Norbrand des 
Bois de Baur, an welchem die beiden bisher getrennten Rampfgruppen 
des VII. Armee-Korps nunmehr miteinander in Verbindung traten **). 
In einiger Entfernung zur Rechten war durch die Aufftellung der 
26ſten Brigade in der Gegend von Juſſy eine vorgefchobene Offen- 
fivflanfe gebildet, jo daß im Falle einer Fortjegung des Kampfes am 
folgenden Tage 14 Batailfone de8 VII. Korps auf dem Felde vor 
dem Bois de Baur zwifchen Juſſy und den großen Steinbrüchen zu- 
fammenwirfen fonnten. — 


y mm A. gÜ  Nige, 
13 13 7 
Oberſt v. en Oberft v. Frankenberg. 
Vergl. Seite 680 und 778. 
*) Linlks I., nn IT und Y2 I: ar "; rechts die in der vorigen Anmerkung bes 


zeichneten fünf Bataillone, zufammen aljo 81/2 Bataillone. 
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Mit den eben geſchilderten Gefechten des VII. Korps fiel das 
Eingreifen des II. Armee-Korps zufammen. 

Der Befehl, welchen General v. Steinmeg etwa um 7 Uhr 
Abends an diefes Korps gerichtet hatte, lautete dahin, die jenfeitigen 
Höhen und wo möglich aud) die dortigen Gehöfte zu gewinnen. Die am 
Horizont fich abhebenden Chaufjeepappeln bei dem niedergebrannten 
Point du Sour bezeichneten die allgemeine Richtung des Vorgehens. 

Der fommandirende General v. Franjedy hatte fich mittler- 
weile aus erhaltenen Mittheilungen und eigener Anfchauung davon 
überzeugt, daß es nicht angängig fei, die mit der Oertlichkeit gänz- 
fich unbefannten Truppen bei dem bereit3 ſchwindenden Tageslichte in 
breiter Front durch die Waldungen vorzuführen. Er beſchloß daher, 
feine ganze verfügbare Infanterie längs der Chaufjee vorzufchieben 
und ftaffelweije, aber dicht hintereinander, jenjeit3 der Straßenenge 
zum Angriff zu entwideln, um in das Gefecht am dem jenfeitigen 
Hange ſobald als möglich mit ftarfer Truppenmacht einzugreifen. — 
Da es fih unter den obwaltenden Umftänden von jelbjt verbot, Bat— 
terien über das Thal mitzuführen, jo follte die Korps - Artifferie 
dieſſeits defjelben eine geeignete Aufjtellung nehmen, Der beengte 
Raum geftattete indejjen nur der ten fehweren, ten reitenden, fowie 
einem Zuge der 2ten reitenden Batterie, fi auf dem rechten Flügel 
der Artillerie des VII. Korps einzujchieben, wo fie eine Zeitlang noch 
in Feuerthätigfeit traten. Die gleichfalls zurüdgehaltene Batterie der 
Avantgarde*) nahm Aufftellung vor der Geſchützlinie öftlih von Gra- 
velotte und fandte noch einige Granaten nad) dem brennenden Moscou 
hinüber. 

General v. Franſecky hielt in der Nähe der Chauffee am 
weftlihen Thalrande, um zunächſt von dort aus das Vorgehen fei- 
ner Truppen zu leiten. Der Ober » Befehlshaber der I. Armee be- 
gleitete mit feinem Stabe das Vorrücden der Kolonnen auf der 
Straßenenge, und auch General v. Moltfe hatte ſich mit den Gene- 


*) Uſte leichte, 
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ralftab8- Offizieren des großen Hauptquartiers dorthin begeben. Bor 
den Augen diefer oberen Heerführer durdeilten die Bataillone unter 
Trommelſchlag und Hörnerſchall die Schlucht, um ſich unter dem er- 
munternden Zurufe ihres fommandirenden General3 in den Kampf 
zu ftürzen. 

Der Feind Hatte die Chauffee und die ganze anftoßende Gegend 
unter Feuer genommen. Mitrailfeufen- und ſogar Chaffepotfugeln 
ſchlugen wieder mafjenhaft bis nad) Gravelotte. Mit befonderer 
Hejtigfeit aber tobte der Kampf im der Nichtung auf St. Hubert, 
und das Zurüditrömen zahlreicher Verſprengter ſchien den Eintritt 
einer neuen Gefechtskriſis anzudeuten. 

Die ſüdlich von Gravelotte zuerft bereit ftehende Avantgarde *) 
der Zten Divifion war auf unmittelbaren Befehl des Ober-Romman- 
008 angetreten und am Waldjaume des weftlihen Thalrandes ent 
lang zur Chauffee Hinabgeftiegen. Das an der Spike befindliche 
Säger-Bataillon Nr. 2 war darauf vom General v. Franjedy 
angewiejen worden, die Nichtung auf Point du Sour zu nehmen, 
um den auf St. Hubert beabjihtigten Hauptftoß in der rechten Flanfe 
zu unterſtützen. 

In Folge deſſen fette fi) Major v. Neter nad) Ueberfchreiten 
des Thales zunächit in den Waldrändern füdlich der großen Straße 
feft und entwidelte dann das Bataillon in der vom fommandirenden 
General bezeichneten Richtung, feinen rechten Flügel bis gegen die 
großen Steinbrühe ausdehnend. Im diefer Weife drangen die 
Zäger nebft Theilen des Regiments Nr. 39, welche fih ihnen an- 
gejchloffen Hatten, in üftliher Richtung vor. Unter einem leb— 
haften euer, welches ihnen aus den Chauffeegräben entgegenjchlug, 
gelang e8, einige Hundert Schritte mweftlih von Point du Sour Fuß 
zu fafjen und fich im viefer weit vorgejchobenen Gefechtslinie dauernd 
zu behaupten. 

In der eine Zeitlang herrjchenden, irrthümlihen Vorausſetzung, 





*) Vergleiche Seite 856 u. 837 die Truppeneintheilung und Marſchordnung 
bes II. Korps. 
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daß St. Hubert vom Feinde wieder genommen fei, war das Regiment 
Nr. 54 unterdefjen im Lauffchritt zur Linfen der Jäger geradenmegs 
gegen das Gehöft vorgeführt worden. Der Kommandeur der Avant: 
garde, Oberft v.d. Deden, und der Negiment3-Rommandeur, Oberft 
v. Bujje, hatten ſich perfünlid an die Spite des Füſilier-Bataillons 
geſetzt, welchem die beiden Musfetier - Batailfone folgten. Beim 
weiteren Vorgehen zogen fi Theile aller drei Bataillone auf 
das Feld füdlich der Chauffee, und verftärkte hier zuerft die 11te, 
dann aud) die 5te Kompagnie, die Feuerlinie der Jäger vor Point 
du Sour. Die nämliche Richtung fchlugen auch die 2te und Ate 
Kompagnie ein, während die 12te gegen die Chauffeebiegung öftlich 
von St. Hubert vordrang und in den dortigen Gräben das Feuer— 
gefecht mit den ihnen nahe gegenüberliegenden Zirailfeurlinien des 
Feindes aufnahm. Die übrigen fieben Kompagnien des Regiments 
langten unter ihren Bataillons » Kommandeuren nad und nach bei 
St. Hubert an. Der Divifions - Kommandeur, General» Major 
v. Hartmann, traf gleihfall® dort ein, demnächſt auch der 
fommandirende General v. Franfedy. Die bereit eingetretene 
Abenddämmerung,, das fortdauernde Nachdrängen neuer Truppen 
auf die Hochfläche, das gleichzeitige Zurüdtrömen  verjprengter 
Mannihaften, viele reiterlog umherirrende Pferde erjchwerten in 
hohem Grade die Aufrechthaltung der Ordnung und de8 Zufammen- 
hanges in den Bewegungen. Mehrmals mußte von den Deutjchen 
Führern ein Unterbrechen des Feuerns angeordnet werden, da 
Freund und Feind in der Dunkelheit oft nicht mehr zu unter» 
ſcheiden waren. 

Bon St. Hubert gingen die dort vereinigten Theile des 
Negiments Nr. 54*) nad) kurzem Aufenthalt dafelbft öftlih an dem 
Gehöfte vorbei und gegen die Schütengräben von Moscou vor, 
deren ſtark bejegte Linien ſich bei der Dunfelheit dur) den 
helfen Schein des Schuellfeuers keunzeichneten. Die beiden Füfie 
lier - Kompagnien waren im Vortreffen; unter perfünliher Füh— 


*) Hte, 10te; &te, Tte, 6te; Ste, Ifte Kompagnie. 
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rung des Regiments-Kommandeurs folgten die Musketiere, die Kom: 
pagnien des Iften Bataillons auf dem rechten Flügel. Der mit 
großer Unerſchrockenheit durchgeführte Vorſtoß kam indefjen einige 
Hundert Schritte vor Moscou zum Stehen; einzelne Abtheilungen ver: 
fuchten zwar noch einen Anlauf gegen das Gehöft, vermochten dafjelbe 
aber nicht zu erreichen. Oberft v. Buffe fiel von zwei Kugeln tödtlich 
getroffen, der Kommandeur des Füfilier-Bataillons, Major Preſcher, 
wurde tödtlich verwundet; mehrere Kompagnieführer waren außer 
Gefecht geſetzt. — 

Unmittelbar nad) der Avantgarde war auch das Groß der 
Sten Divifion *) öftlid) von Gravelotte eingetroffen und hatte dann 
den weiteren Vormarſch angetreten. Da bie Bierundfünfziger zu 
jener Zeit noch die große Straße füllten, fo ließ General: 
Major v. Koblinsfi die beiden Bataillone des NMegiments 
Nr. 14 umd Hinter ihnen die des Negiments Nr. 2 dicht füdlich 
der Ehauffee über das Thal gehen. Das Negiment Nr. 42 wurde 
einftweilen al3 Reſerve zurüdbehalten; die drei Batterien hatten 
fih auf dem weftlihen Thalhange mit der Avantgarden-Batterie 
vereinigt. 

Das Regiment Nr.14 fah ſich beim Erreichen der jenfeitigen 
Höhen alsbald in das dichte Gewühl der ſüdlich St. Hubert bereits 
im Feuer ftehenden Truppen hineingezogen. Das 2te Bataillon 
ging mit feinem linken Flügel zunächft der Chauffee vor; meiter 
recht3 entwicelten fid) die Füfiliere abtheilungsweije aus dem Walde 
und drangen, die 10te Kompagnie an der Spike, gegen die Stein» 
brüche von Point du Sour vor. Gleich zu Anfang fiel der Komman- 
deur des 2ten Bataillons, Major v. Danken; der Regiments: 
Kommandeur, Oberft v. Voß, wurde ſchwer verwundet. 

Hinter den Vierzehnern und wie diefe mit anderen Truppen ſich 
mijchend, war auch das Iſte Bataillon de8 Negiments Nr. 2 
auf dem Felde füdlich der Chaufjee in den Kampf getreten. Die 
ifte Kompagnie und andere Abtheilungen, welche fi) ihr auge: 


*) Vergl, Anmertung Seite 836. 
Feldzug 1970/71. — Zert, 56 
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ſchloſſen Hatten, erreichten die vorderſte Gefechtslinie bei Point du 
Four. Das Füfilier-Bataillon des Negiments hatte zu feinem Vor- 
gehen die inzwifchen wieder frei gewordene Chaufjee benutzt und auf 
Beranlafjung des Kommandeur der 16ten Divifion eine Aufnahmes 
ftellung in den Steinbrücdhen von St. Hubert genommen. Im 
ferneren DBerlaufe des Kampfes wurden drei Yüfilier-Rompagnien 
noch in die vordere Linie vorgefhoben, und zwar die 10te gegen 
Point du Sour, die I1te, welcher fpäter die Ite folgte, nad) der - 
Chanffeebiegung. — Auch das 2te Bataillon*) war mittlerweile 
auf der Dftfeite de8 Mance » Thale eingetroffen. Die beiden 
Flügel » Kompagnien defjelben bewegten ſich auf dem beveit3 mit 
Truppen überfüllten Felde gegen Point du Sour vor, während 
die beiden anderen unter den Batailfons - Kommandeur, Oberft- 
Lieutenant v. Mafjow, auf der Ehauffee nad) St. Hubert vorrüdten 
und fich dajelbft, einer Weifung des Generals v. Hartmann zu— 
folge, quer über die Chauffee aufjtellten. Da nämlich bereits eine 
derartige Dumfelheit Herrichte, daß die Truppen nicht mehr im 
Stande waren, fich gegenfeitig zu erfennen, fo war man beftrebt, fo 
viel al3 möglich gefchloffene Truppenkörper in dem nunmehrigen Nacht: 
gefechte zu bilden. Zu gleichem Zwede holte der Chef des General: 
ftabes, Oberſt v. Wihmann, das bisher no als Reſerve 
im Thale verbliebene Regiment Nr. 42 heran. Daffelbe ent: 
widelte fich auf dem Berghange weſtlich von Point du Jour und 
nahm dort fpäter inmitten des Durcheinanderftrömens der verfchieden- 
ften Truppentheile eine geſchloſſene Aufftellung, in welcher das Füſi— 
lier-Bataillon den rechten, das 2te zunächft der Chauſſee den linfen 
Flügel bildete. 

Auch der Aten Infanterie-Divifion war der Befehl zum 
Borrüden auf die Hochflähe von Point du Sour zugegangen, als 
fie bei Sonnenuntergang ihren Aufmarſch öſtlich von Gravelotte be- 
werkſtelligte. In Folge dejjen Hatte ſich vom Tinfen Flügel aus zuerft 
die Ste Infanterie-Brigade in Bewegung gejett und, das von der Ars 


) Dafjelbe war unter den obwaltenden Umftänden vom Kommandeur der 
Korps: Artillerie für abtömmlicd erachtet worden. 
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tilferie vollftändig eingenommene Feld vermeidend, ihren Weg durd) 
Gravelotte genommen. 

Bald nah 9 Uhr ftand das Negiment Nr. 21 bei St. Hu 
bert verſammelt, wohin ſich auch der Divifions-Rommandeur, General: 
PLientenant Hann- dv. Weyhern, begab. Zwei Musfetier - Kom- 
pagnien des Negiments, welche ſich aus dem Vortreffen losgelöſt 
hatten, traten cine Zeitlang in die vordere Gefechtslinie bei 
Moscon und Point du Sour mit ein*). Demnächit erreichte auch 
das Negiment Nr. Gl den jenfeitigen Berghang füdlich der großen 
Straße. 

Mittferweile waren von den oberen Heerführern Befehle zum 
Einftellen des Kampfes ergangen, welcher im nächtlichen Dunkel ein 
entfcheidendes Ergebniß kaum noch herbeiführen Fonnte und alfo nur 
nutzloſe Opfer gefoftet hätte. Es wurde daher bejchloffen, während der 
Nacht den eroberten Berghang vor Moscou und Point du Sour mit 
den noch frifcheren Kräften des II. Armee » Korps feftzuhalten und 
hinter diefem das VIII. und die im Bereiche defelben thätig gewe— 
jenen Theile de8 VII. Korps zu verfammeln, um am folgenden 
Morgen in gejchlofienen Maffen zur Fortfegung des Angriffs "bereit 
zu ſtehen. 

Die in der Gegend von St. Hubert anmefenden Generale des 
II. und de8 VIII. Armee-Korps fohritten ſogleich zur Durchführung 
diefer Mafregeln, welche indeffen unter den obwaltenden Umftänden 
noch längere Zeit in Anſpruch nahm, obgleich der Feind fich jedes 
Gegenftoßes enthielt und nur Hin und wieder noch feine Mitraillenfen 
aufs Gerathewohl in die Dumkelheit hinein feuern Tief. Erſt nad) 
10 Uhr Abends verftummte für einige Zeit das Feuer auf beiden 
Seiten. 

Hinter der von dem vorderſten Abtheilungen des II. Armee- 
Korps feftgehaltenen Gefechtslinie ftanden zunädft die beiden 
geichlofienen Kompagnien des Negiments Nr. 2 zu beiden Seiten der 
Chauffee bei St. Hubert, welches vorläufig noch von Theilen des 





*) H gegen Moscon, S gegen Point bu Jour. 
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VII. Korps beſetzt blieb. Nördlich und ſüdlich diejes Gehöftes 
überfpannten neun Bataillone der Sten Infanterie-Brigade und des 
Negiments Nr. 42 die Hocflähe, während die Tte Infanterie— 
Brigade bei St. Hubert Stellung nahın. 

So ftanden ſich bei Einbruh der Naht auf dem füblichen 
Theile des Schladhtfeldes die beiden Armeen noch in drohendfter 
Nähe gegenüber, während auf dem nördlichen die Entjcheidung bereits 
zu Gunſten der Deutjchen gefallen war. 


Borrüden der II. Armee gegen Mitte und reiten Flügel 
des Franzöſiſchen Heeres (von 5 big gegen 7 Uhr). 


Bor der Front der II. Armee war, wie erwähnt, gegen Ablauf 
der fünften Nachmittagsftunde eine Kampfpaufe eingetreten, während 
welcher vorzugsweiſe nur die Deutſche Artillerie ein mäßiges Feuer 
unterhielt und die Bewegungen zur Umgehung des Franzöfifchen 
rechten Flügel fortgefet wurden. 

In der jehften Nachmittagsſtunde verändert ſich plötzlich dieſes 
Gefammtbild. Während nämlich der linke Flügel des XII. Armee: 
Korps, weiter nad Norden ausholend, Noncourt zu umfaffen ftrebt, 
geht der größere Theil der Garde-Infanterie zum Angriff gegen die 
Franzöſiſchen Stellungen bei St. Privat vor und giebt durch diefe 
Bewegung auch dem IX. Armee-Korps das Zeichen zur Wiederauf- 
nahme des Kampfes in den beiden Richtungen auf Amanvilfers und 
la Folie. Auf der von Ehantrenne bis Noncourt reichenden Angriffs» 
front der Armee entwidelt fih daher eine Neihe gleichzeitiger, 
theils ineinandergreifender, theils felbftftändiger Gefechte, mit dem 
gemeinfamen Endzwede, den Gegner aus feinen feften Haupt: 
ftellungen zu vertreiben. — 

Etwa um 5/4 Uhr bemerkte General v. Manftein von feinem 
"Standpunkte am Bois de la Euffe zur Nechten der Heſſiſchen Artil- 
ferielinie größere Infanteriemafjen des Garde-Korps in der Vorbe— 
wegung von St. Ail gegen St. Privat; er befahl in Folge defjen 
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der ihm überwiefenen Zten Garde-Infanterie-Brigade, aus der De: 
reitfchaftsftellung ſüdöſtlich von Habonviffe*) gegen Amanvilfers vor: 
zuftoßen. Zur Dedung ihrer linfen Flanke follten gleichzeitig 
Dberft-Lieutenant Coulmann mit den beiden Bataillonen des 1ften 
und das 2te Bataillon des 2ten Heffiichen Negiments**) auf bei- 
den Seiten der Eifenbahn vorgehen. Das Ate Heſſiſche Regiment 
und die aus der vorderen Feuerlinie Hinter die öftlichen Abfchnitte 
des Bois de la Euffe zurückgenommenen Theile der 18ten Divi- 
fion***) bildeten dann noch eine allgemeine Reſerve auf dieſem 
Theile des Gefechtsfeldes. 

Die vorgeſchriebene Angriffsrihtung führte auf die Mitte und den 
rechten Flügel des Aten Franzöſiſchen Korps, alfo vornehmlich gegen die 
feit Kurzem bei Amanvillers in die erſte Linie vorgerüdte Divifion Lo— 
rencez und die fchon zu Anfang gegen die Heffen in den Kampf ges 
tretene Divifion Ciſſey, von welcher ſich indefjen bereits anfehnliche 
Theile zur Unterftügung des Gten Korps dem Höhenzuge ſüdweſtlich 
von St. Privat zugewendet hatten. Das von den Deutſchen Truppen 
zu durchichreitende, fanft anfteigende Feld lag in dem wirkfamften Feuer—⸗ 
bereiche dichter Tirailleurſchwärme, welchen Heden und Bobenfalten, 
insbefondere aber der tiefe Einjchnitt der damals noch im Bau befind- 
fichen Eifenbahn, vortrefflihe Dedungen boten. Das Dorf Aman- 
vilfer8 diente, wenngleich am Ofthange, alſo einigermaßen hinter 
der beherrſchenden Höhe liegend, als Stükpunft der dortigen Ver— 
theidigung und war bis jet von der Artillerie des IX. Korps nod) 
nicht zum Biele genommen worden. — 

Um 5"/s Uhr trat Oberft v. Knappſtaedt mit fechs Bataillo— 


*) Vergl. Seite 771. 
**) 6 Kompagnien (- if und. Aen ð 5) waren bereits nördlich der Eiſen⸗ 


3t 
bahn entwidelt; 6 andere (Km und jtnser) ftanden füblich derſelben in 


Rejerve. 


***) J. und u, Ste üf. 
) nn Sf. ‚ — und Trümmer von — Die allmälig 


bis dahin eingetretene Gruppirung des IX. Armee-Korps iſt aus Anmerkung 
©. 721, zuſammengehalten mit den Seiten 722-740, zu erſehen. 
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nen*) der Zten Garde-Infanterie-Brigade die befohlene Be: 
wegung an. Das Garde-Schügen-Bataillon wurde angewiefen, in 
öftlicher Nichtung durch das Bois de la Cuſſe auf die Höhen von 
Amanvillers vorzugehen; zur Nechten defjelben follten die beiden Ba: 
tailfone Negiments Kaifer Alerander füdöftlih im Holze ausholen und 
fih dann im der jenfeitigen Mulde gegen das Dorf felbjt wenden. 
Das Regiment Königin Elifabeth erhielt die Beſtimmung, — 
mit den Pionieren im Holze zurückzubleiben. 

Am Oſtrande des Waldes angelangt, ſchritt das Garde— 
Schüten-Bataillon unter äußerſt heftigem Feuer des Feindes zum 
Angriff gegen die vorliegenden Höhen. Nachdem die beiden erſten Kom— 
pagnien, mit ſtarken Schützenſchwärmen vor der Front, bis auf 600 
Schritte an die Franzöſiſchen Stellungen herangedrungen waren, er— 
lahmte der kühne Vorſtoß. Durch das Einrücken der Zten und Aten 
Kompagnie auf den linken Flügel verſtärkt, erhoben ſich zwar die gelichte— 
ten Reihen der Stürmenden noch einmal zu neuem Anlauf; dod) gelang 
e3 nur, eine kurze Strede weit Feld zu gewinnen. Die Kompagnien 
hatten allmälig eine lange Schüßenlinie gebildet, deren linker Flügel 
etwa 400 Schritte von dem Franzöfiicher Seits bejetten Eifenbahnab- 
ſchnitt entfernt blieb. Im Front und beide Flanken des Bataillons 
ſchlug ein mörderiſcher Kugelvegen ein; bereits war der Bataillons: 
Kommandeur, Major v. Fabeck, gefallen, auch die Mehrzahl der 
Kompagnieführer todt oder verwundet. Im dem nun beginnenden 
Teuergefechte verlor das Bataillon nah und nad) feine ſämmt— 
lihen Offiziere, fo daß fchlieglich ein Fähnrich das Kommando über 
die noch kampffähige Mannſchaft führte. — 

Die beiden Batailfone des Negiments Kaifer Alerander 


*) Nämlich: 

Garde-Schügen:Bataillon, 

2te8 und Füfilier » Bataillon Regiments Kaiſer Alerander (das Ifte befand 
fih zum Schuße der Artillerie in Habonville), 

21/2 Bataillone Regiments Königin Elifabeth (die Ifte und 4te Konıpagnie an 
der Maas Bergl. Seite 656), 

2te und 3te Pionier-Kompagnie, 

6 Bataillone. 
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hatten nach Durchſchreiten des Bois de la Cuſſe in der Mulde hinter 
der großen Artillerielinie derartig links geſchwenkt, daß fie ſich neben: 
einander, die Flügel-Kompagnien im Bortveffen, befanden. Das Füfi 
lier-Bataillon nahm längs des Waldjaumes feine Richtung auf die be— 
reit3 im Kampfe ftehenden Garde-Schügen und erreichte unter heftige 
Teuer in mehrmaligem Aulaufe den rechten Flügel derjelben, auf 
welchem es unterftügend in das Gefecht eingriff. Das 2te Bataillon 
. ging zwijchen der Gejhütlinie und dem zur Dedung derfelben vorge 
ſchobenen Hefjiichen Iften Jäger-Bataillon *) Hindurch bis an die Steffe, 
wo die Strafe von Berneville nach Amanvillers ſcharf gegen Norden 
herumbiegt, ftieß aber nunmehr auf den Widerftand ftarfer Infanterie 
Abtheilungen der Divifion Grenier. Diefen gegenüber richtete 
fi) das Bortreffen des Bataillons an dem Nande einer nad) 
Amanvillers Hinabziehenden Wiefenmulde zur Vertheidigung ein, wäh: 
rend die nachrüdenden zwei Kompagnien anfänglich den Rückhalt der 
Gefechtslinie bildeten, dann aber die an Munition und Kräften er 
ihöpften Heſſiſchen Jäger ablöften und, über deren bisherige 
Aufftellung Hinausgehend, zur Linfen des Vortreffens Front gegen 
Amanvillers machten. 

Auch die beiden Batailfone des Regiments Kaifer Alerander 
hatten ſchwere Verluſte, insbejondere an Offizieren, erlitten; beim 
Füfifier-Bataillon war Major v. Schon tödtlich verwundet; die 
12te Kompagnie mußte von einem Sergeanten geführt werden. An 
Stelle des Oberften v. Kmappftaedt, welchem von einer Gewehrkugel 
die Hand zerjchmettert war, hatte Oberft v. Zeuner die Führung 
der Brigade übernommen. Diejer zog nun, um die breite Lücke 
zwifchen den beiden Gruppen des Regiments Kaifer Alexander aus: 
zufüllen, um 6'/s Uhr auch den größeren Theil des Negiments 
Königin Eliſabeth vom Bois de la Euffe heran. Während 
das 2te Bataillon vorläufig noch im Holze zurücblieb, ſchickte 
Oberſt v. Zaluskowski die Füfiliere zur Rechten, die beiden 
Kompagnien des Iften Bataillons links von der Waldede aus auf 


*) Vergl. Seite 728, 
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die bezeichnete Stelle vor, welde man in fcharfem Anlaufe, aber 
nicht ohne erhebliche VBerlufte, erreichte. Beim 1ften Bataillon wurden 
mit dem Kommandeur, Major v. Knobelsdorff, faft ſämmtliche 
Dffiziere außer Gefecht gefett; auch der Kommandeur der Füfiliere, 
Dberft-Lieutenant v. Grolman, war verwundet worden, verblieb 
jedoch bei der Truppe. 

Die nunmehr zufammenhängende Gefechtslinie der Iten Garbe- 
Snfanterie-Brigade*) überjpannte bereit den höchftgelegenen Theil 
des Bergrückens (1058), lag der Weftfeite von Amanvillers nur 
noch 3800 Schritte gegenüber, wurde aber auf beiden Seiten von Ab- 
theilungen des Gegners flanfirt. Indeſſen befanden fi) nun auch die 
vorderen Franzöfiichen Linien im Bereiche des Zündnadelgewehres, 
fo daß das Maſſenfeuer des Gegners kräftig und höchſt erfolgreich 
erwidert, auch wiederholt Frontal» und Flankenſtöße in nächſter 
Nähe abgefhlagen wurden. Einige Schwabronen, welche von Mon- 
tigny la Orange her gegen das 2te Bataillon Regiments Kaifer 
Alerander anritten, kehrten gleichfall8 vor dem vereinigten Feuer 
der Grenadiere und der Artillerie bald wieder um. — Da aber aud) 
andererjeit3 die gelichteten Neihen der Preußen über die gewonnene 
Linie hinaus zunächſt feine Fortſchritte machen konnten, fo fam gegen 
7 Uhr das Gefecht hier vorläufig zum Stehen. — 

Zur Linken der Zten Garde-Brigade hatte währenddeſſen General 
v. Wittich die für den Angriff beftimmten Theile der 49ſten auf beiden 
Eeiten der Eijenbahn in Bewegung gefetst, und zwar ſüdlich derfelben 
das 2te Bataillon Iften Heffifchen Regiments, welchem vom öftlichen 
Waldjaume her einige der dort ftehenden Heffiichen Abtheilungen ge- 


*) EEE UMS IE GEN EEE 
G.Schützen Füf. Aler. 3te2te Eliſ. Füf. Elif. Tte6te Aler. 


I 


II. 
NB. Dahinter Ei und 2 Pionier-Rompaznien im Walde. Die Die Kom— 
pagnie Regiments Alerander verftärkte fpäter mit einem Zuge die Beſatzung bes 
Pachthofes Champenois. 
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folgt waren*). Im die nördlich der Bahn bereits entwidelte Feuer: 
linie von 1'/s Bataillonen**) jchoben ſich die bisher noch zurüdge- 
haftenen zwei Rompagnien des Iften Regiments zur Rechten der 
beiden anderen Kompagnien deſſelben ein. Die beiden Bataillone 
des Iften Regiments bildeten aljo die äußeren Flügel der Angriffs: 
linie, während da3 zwifchen ihnen von dem Regiments-Kommandeur, 
Oberſt Kraus, vorgeführte 2te Bataillon des 2ten Negiments mit 


ljte u. Ate 


1./1. Major Anihüg 


’ v 
Hte u. -| F 


11./2. Major Hof fmann N 


Gte u. Tel =. = 


——- > MWärkerhäuschen 
Bahn —— —ñ— —— — = 
— 





II.I. Major Hahn. 


*) 3te Kompagnie des Aten und Theile des Iten Regiments. Vergl. Seite 721. 
**) Bergl. Seite 733, 
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feinem rechten Flügel ungefähr den Bahudamm ftreiftee Auch die 
bereit8 in der vorderen Feuerlinie nördlich der Eifenbahn befind- 
lichen Kampfgruppen des 2ten Zäger-Bataillons fchlofjen fich den 
vorgehenden Truppen au; die übrigen Theile deſſelben behielten den 
Bahndamm am nördlichen Waldftüde beſetzt. — 

Bevor die 2te und te Kompagnie Iften Heſſiſchen Regiments 
die vordere Gefechtslinie nördlich der Eifenbahn erreicht hatten, war 
Hauptmann dv. Röder mit der Iften und Aten in der Nichtung 
einer norböftlih anfteigenden Wiefenmufde vorgebrungen und hatte 
fi, einen in feine linke Flanke geführten Vorftoß des Gegners zurüd- - 
weifend, mit Aufbietung aller Kräfte dort zu behaupten vermocht. Mit 
den folgenden Kompagnien des Bataillon flug Major Anſchütz 
die nämliche Richtung ein. Obwohl aber auch dieje anfänglich wei— 
tere Fortſchritte machten, mußten fie doch unter dem heftigen Teuer, 
welches in ihre Front und Flanke einfchlug, ſich bald wieder nad) 
bem unteren Hange zurüdbiegen. 

Die übrigen Theile der Angriffslinie Hatten das am nächſten 
Bahnübergange gelegene Wärterhäuschen zum gemeinfamen Angriffs: 
ziefe genommen und auch auf beiden Seiten der Eifenbahn ziemlich 
gleichzeitig erreicht. Daffelbe wurde beſetzt umd fofort zur Vertheidi— 
gung eingerichtet, um in dem dortigen offenen Gelände fortan als 
Stüßpunft des Gefechtes zu dienen; auch dieſer Erfolg mar mit 
fhweren Opfern erfauft worden. Major v. Röder, welder an 
Stelle des gefallenen Majors Hahn das Kommando des rechten 
Flügel-Bataillons übernommen hatte, zog alsdann in unmittelbarer 
Fortjegung des Angriffe die 5te Kompagnie in die erfte Linie und 
ihob fie gegen den nächſten Bahneinfchnitt vor, von welcher Stelle 
aus das Garde-Schüten-Bataillon befonders heftig in der Flanke bes 
hoffen wurde. Nördlich der Eifenbahn fette fih Major Hoffmann 
an die Spike des einen noch gejchloffenen Halb-Bataillons vom 2ten 
Negiment, um gleichzeitig mit dem General v. Wittich, welcher einen 
Zrupp von etwa 200 Mann um feine Perfon verſammelt Hatte, zu 
Gunften der Preußifchen Garde » Brigade einen Stoß in die rechte 
Flanke des Feindes zu führen. In der nämlichen Abficht war der 
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Kommandeur des Iten Hejjishen Negiments, Oberft-Lieutenant Stamm, 
mit mehreren Kompagnien vom Bois de la Euffe aus*), nordöftlich 
ausholend, über die Eifenbahn vorgegangen. 

Diefe mit rühmlicher Hingebung eingeleiteten Unternehmungen 
fcheiterten aber jämmtlich an dem heftigen euer des Gegners, wel- 
ches auf dem ſanft nad) Weften abfallenden, freien Berghange in 
wahrhaft vernichtender Weife wirkte. Die gelichteten Abtheilungen 
der 49ſten Brigade wurden bis in die Höhe des Wärterhäuscheng, 
die Kompagnien des Zten Regiments wieder nad) dem Bois de la 
Euffe zurüdgenommen. Oberft-Lieutenant Stamm hatte eine ſchwere 
Berwundung davongetragen, welcher er in der Folge erlag. — 

Ungefähr gleichzeitig mit dieſen Vorgängen fuchten aud) die 
hinter den öftlichen Abjchnitten des Bois de la Eufje aufgeftellten Preu— 
ßiſchen Zruppen**) in das Gefecht der Iten Garde-Brigade einzu: 
greifen. Das Füfilier » Bataillon Regiments Nr. 84 hatte bereits 
früher zur Unterftügung der damals noch vereinzelt kämpfenden 
Garde-Schügen einen verfuftreichen Vorſtoß von der Nordoſtecke des 
Gehöfzes aus unternommen, war aber beim Erjcheinen der beiden 
Garbe-Grenadier:Regimenter wieder an den Waldfaum zurüdgegangen. 
Nachdem dann General dv. Manftein das Vorrüden der übrigen 
dort befindlichen Theile der 18ten Divifion angeordnet hatte, ftieß das 
Iſte Bataillon Regiments Nr. 84 mit ftarfen Abtheilungen längs der 
Südfeite der Eifenbahn vor, während die beiden Kompagnien des 
Regiments Nr. 36 zur Aufnahme am Walde verblieben. Aber aud) 
diefer Verſuch, weiter vorwärts Feld zu gewinnen, führte die ſchon 
im früheren Verlaufe der Schlaht zufammengefchmolzenen Truppen- 
theile nicht zum Ziele, und murden fie daher im Großen und 
Ganzen in die bisherige Aufftellung Hinter dem öftlihen Waldſtücke 
wieder zurüdgenommen; einzelne Abtheilungen derſelben harrten jedoch 
in der Gefechtslinie der Zten Garde-Infanterie-Brigade mit aus. — 

Wenngleich die eben geſchilderten Infanteriegefechte vorerft noch 


*) Vergl. Seite 721. 
**) J. u. Füſ. 2te u. Zte 


& : 36 
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ohne entjcheidendes Ergebniß geblieben waren, fo hatte fi) doch im 
Berlaufe derfelben der ganze linfe Flügel des IX. Armee-Korps um 
eine nicht unbeträchtliche Strede weiter gegen Oſten vorgejchoben. 
Hierdurch erhielten zugleich die beiden Artilleriefronten des Korps 
nunmehr genügende Tedung und Gelegenheit zu ausgiebigerer Wirkung. 
Unter dem Schuge der nördlich der Eifenbahn entwidelten Bataillone 
gingen aus der Heſſiſchen Artilferielinie die 2te ſchwere und 2te 
leichte*) Batterie in neue Stellungen jenfeit3 des vorliegenden rundes, 
in welchen fie fi) links an die gleichfall3 vorgegangenen Batterien 
de3 Garde-Korps anlehnten**). Im Vereine mit Letteren richteten 
num die Heſſiſchen Gefhüge***) ein Fräftiges, erfolgreiches euer 
gegen feindliche Kolonnen und Tirailleurſchwärme, welche zu wieder: 
holten Malen aus der Richtung der Steinbrüche von Amanvilfers gegen 
die Deutſche Infanterie vorzubrechen juchten, oder diefer gegenüber 
ein ftehendes Gefecht führten. Die auf der anderen Seite des Bois de 
la Eufje im Wefentlihen mit füdöftlicher Front entwidelten Gefchiüt- 
linien des IX. und III. Armee-Korps7) unterhielten ein ftetiges, 
aber mäßiges Feuer und zwar gleichfall8 vornehmlich gegen Franzö— 
fifche Infanterie. Die Befatungen von Champenois und l’Envie, 
jowie namentlich die bis in die Nähe von Amanvillers vorgefchobene 
Gefehtslinie der Zten Garde-Brigade, Hinderten ein ferneres An: 
dringen feindlicher Abtheilungen, welche die Deutfchen Batterien in 
den Echwanfungen der früheren Kampfperiode jo empfindlich bedroht 
und beläftigt hatten. 








*) Bergl. Seite 717. Bei den Batterien waren mehrere Geſchütze vorüber: 
gehend unbrauchbar geworden, dafür aber 1Geſchütz der Heifiichen reitenden und 
4 Geihüße der Zten leichten des IX. Armee:Korps auf dem rechten Flügel ber 
Heſſiſchen Artillerielinie in Thätigfeit getreten, fo daß diejelbe ungefähr wieder 
mit ihrer anfänglichen Geihützahl im Kampfe fand. 

**) Ifte Fuß-Abtheilung des Garde:Korps am unteren Sübhange des Höhen: 
zuges von St. Privat. Bergl. die jpätere Darftellung. 

***) Einige Zeit nachher folgten die drei übrigen Batterien, ſowie die bin: 
zugelommenen 5 Geſchütze, in dieſe Stellung nad; die 1fte leichte blieb alsdann 
bier in Thätigfeit, während die beiden anderen Batterien nebft den 5 Geſchützen 
mit einbrechender Dunfelheit wieder bis an das Bois de la Cufje zurüdgenom: 
men wurden, 

7) Bergl. Seite 737. 
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War aljo in den Gefechtsverhältniffen der gegen Amanvillers 
gewendeten Hauptfront des IX. Armee-Korps feit der fechsten Nad)- 
mittagsftunde eine fichtlich günftigere Wendung eingetreten, fo hatte 
der äußerſte rechte Flügel diefes Korps in der Gegend von 
Ehantrenne feit mehreren Stunden feine Fortſchritte zu erzielen 
vermodt. An dem vom Feinde ftark bejegten und auf jeder Seite 
von einer Mitrailleufen- Batterie flankirten Waldftide vor la Folie 
icheiterten die mehrmals mit großer Entjchloffenheit ausgeführten 
Vorſtöße. 

Die bisherige Aufſtellung der Deutſchen Truppen hatte ſich 
hier nicht weſentlich geändert. Beim Jäger-Bataillon Nr. 9, deſſen 
Kommandeur, Major v. Minckwitz, bereits mehrere leichte Ver— 
wundungen erhalten, den Kampfplatz aber nicht verlaſſen hatte, war die 
Iſte Kompagnie in Folge der erlittenen Verluſte nad) Chantrenne zurück— 
genommen und an ihre Stelle die 2te auf den Linken Flügel der 
vorderen Feuerlinie öftlich des Pachthofes eingerüdt*). Im ferneren 
Berlaufe des Nachmittags hatte man noch einige Berftärfungen aus Ver: 
nevilfe**) herangezogen. Bon dem 2ten Bataillon Regiments Nr. 84 ver- 
längerte die Ste Kompagnie den rechten Flügel der Fünfundachtziger 
in dem Waldzipfel füdöftlih von Chantrenne, wohingegen die 
5te Kompagnie nach dem äußerften linken Flügel der Feuerlinie nord» 
öftlich des Pachthofes vorging, von dort aus fogleich einen Vorſtoß 
gegen das Waldftüd vor la Folie unternahm, aber mit großen Ver: 
luften auf die 2te Jäger-Kompagnie zurückgeworfen wurde, bei welcher 
fie Aufnahme fand. 

Ein neuer Anlauf gegen jenes Waldftük fand nah 6 Uhr 
Abends ftatt. Nachdem die von Verneville vorgeführte Ite Jäger: 


: III. Ifte u. Ate 
* zn —— 
) Alſo in Chantrenne: und Hte Jäger’ 


öftlich des Padthofes: rechts = nebft einigen anderen Abtheilungen, u. A. die 


vordere Feuerlinie auf der Höhe 


vom linken Flügel der I. Armee hierher gerathene * links gi⸗ yo’ Wald» 
sipfel ſüdöſtlich Chantrenne: links - rechts er Vergl. Seite 729 u. f. 
+) Bergl. Seite 722 Anmerf. 
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Kompagnie an Stelle des 1Iften Bataillons Regiments Nr. 85 
in den Waldzipfel getreten war und einige Fortichritte gemacht 
hatte, zog Oberft-Lientenant Köppen*) das Yebtere öftlih Chan: 
trenne zufammen, trat mit der 2ten und sten Kompagnie zur 
Linfen der Zäger eine Furze Zeitlang in das Feuergefecht ein 
und fchritt darauf zum Angriffe. Ungeachtet der bei jedem Schritte 
fi fteigernden Verlufte drangen die beiden erwähnten Kompagnien 
bis in die Nähe des Gehölzes vor; doch blieb ein meitergehender 
Erfolg and) diesmal verſagt. ES trat vielmehr alsbald die Noth- 
wendigfeit ein, fi in den eingenommenen Stellungen fefter zufam- 
men zu fchließen, um die Gegenftöße der Franzofen abzumehren, 
welche von dem Waldftüde her zuerft gegen die linke Flanke des 
eben vorgegangenen Bataillons, dann auch gegen die Gefechtslinie vor 
Chantrenne und gegen den mehrfach erwähnten Waldzipfel gerichtet 
wırden. Nach der erjtgenannten Ceite hin warf fich die 4te Kom- 
pagnie Negiments Nr. 85 dem vordringenden Feinde nachdrücklich 
und erfolgreich entgegen, und, nachdem auch auf den übrigen Bunften 
der Franzöſiſche Angriff zurüdgefchlagen war, gelang es den nad)- 
dringenden Preußen, auf der ganzen Linie einiges Feld zu gewinnen, 
wobei ingbefondere der linke Flügel weiter vorgefchoben wurde. — 
Da mittlerweile das III. Armee-Korps die Sicherung von Vernevilfe 
übernommen Hatte, jo ließ General v. Wrangel die bort noch 
ftehenden Abtheilungen der 18ten Divifion**) in füdöftlicher Richtung 
borrüden, um einem, allem Anfcheine nach, fi) vorbereitenden Vor— 
ftoße des Feindes von Leipzig gegen das Bois des Genivanr nad) 
drüclich entgegentreten zu Fönnen. — 

Während das Infanteriegefecht öftlih Chantrenne in der cben 
geſchilderten Weife gegen 7 Uhr Abends vorläufig zum Stehen fan, 
begann die Artillerie des III. Armee-Korps, auf Beranlaffung 
des lommandirenden Generals dv. Alvensleben, das Waldſtück vor 
la Folie unter Feuer zu nehmen. 


*) Auf S. 750 irrthümlich als Major aufgeführt, 
Gte und Tte II. und Fül. 
„Z — m - . 
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Zu dieſem Zwecke waren zuerft die füböftlich von Dernevilfe 
ftehenden vier Fuß-Batterien der Korps-Artilferie*) mit einer Necht3- 
ſchwenkung vorgegangen, demnächſt auch die beiden ſchweren Batterien 
der 5ten Divifion auf dem Höhenzuge weftlih von ÜEnvie neben 
der Heſſiſchen reitenden und der leichten Garde-Batterie aufgefahren. 
Hierzu traten dann noch die ſchweren Batterien der Gten Divifion, 
indem fi die eine links neben die Korps-Artillerie, die andere links 
neben die Garde-Batterie fette. Das vereinigte euer diefer beiden 
Geſchützgruppen richtete ſich nun bei bereits ſinkendem Tageslichte in 
alferwirffamfter Weife gegen das dicht beſetzte Gehölz, im welches 
die einfchlagenden Granaten weite Lichtungen riffen. — 

Die um 7 Uhr Abends eingenommene vordere Linie auf dem 
Gefechtsfelde des IX. Armee- Korps lief alfo, an dem norböftlichen 
Waldzipfel des Bois des Genivaur beginnend, etwa 700 Schritte 
öftlih an Ehantrenne vorbei auf "Envie und Champenois, fprang 
von letzterem Orte aus bis auf 600 Schritte gegen Amanvilfers 
vor, bog fi dann wieder um ein Weniges nad) dem Wärterhäuschen 
an der Eijenbahn zurüd und fand am unteren Südhange des Höhen: 
zuge von St. Privat einen ziemlich unmittelbaren Anſchluß an die 
zu diefer Zeit vom Garde-Korps erreichten Stellungen. — 


Nachdem fih das Garde - Korps in der früher angegebenen 
Weife**) bei Ste. Marie und St. Ail feftgefegt hatte, bemerkte man : 
gegen 5 Uhr von dem Standpunkte des General-Kommandos füdlic 
des letztgenannten Ortes, daß fih Franzöſiſche Truppen von Ron: 
court auf Et. Privat bewegten. Da man gleichzeitig eine lange 
Deutſche Artillerielinie jenfeit8 Ste. Marie entwidelt jah und 
nach diefen Anzeichen das Eingreifen der Sächſiſchen Umgehungs- 
Kolonne al3 unmittelbar bevorftehend erachtete, fo glaubte Prinz 
Auguft von Württemberg, fchon in Anbetracht der Lage des 
IX. Armeeforps, fein Vorrüden nicht länger verſchieben zu dürfen, 


*) Bergl. Seite 736. 
*) Vergl. Seite 772, 


Borrüden bed 
Sarbe-Rorps 
egen Et. Privat 
la Montagne, 
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wenn bei der vorgerücten Tageszeit noch eine Entſcheidung erfochten 
werden follte. Nach eingeholter Zuftimmung des Ober-Befehlshabers 
erging deshalb an beide Divifions » Kommandeure der Befehl zum 
Angriff auf die Stellungen des Feindes. 

Um 5/4 Uhr ließ General dv. Budrigfi die Ate Garde-Iufan- 
terie- Brigade in der ihm vorgefchriebenen Richtung auf Serufalem 
vorrüden*), während fih Prinz Auguft zu feiner anderen Divifion 
nad) Ste. Marie begab. General v. Pape, welcher dort die Entwidelung 
des XII. Armee-Korps aus größerer Nähe beobachtet hatte, machte dar- 
auf aufmerfjam, daß die nördliche Umgehungs-Kolonne defjelben noch 
nicht in Sicht und daß ohne vorbereitende Artilferiewirkung ein Gelingen 
des fchwierigen Frontalangriffs gegen das feftungsartig liegende St. 
Privat kaum zu erwarten fe. Da indeffen die Bewegungen bei 
der Aten Garde» Infanterie-Brigade bereit begonnen hatten und 
anjcheinend einen günftigen Fortgang nahmen, fo blieb e8 Bei 
dem einmal gegebenen Befehle. General v. Pape fette nunmehr 
um 5°/s Uhr die Ifte Garde-Brigade aus der Gegend ſüdweſtlich von 
Ste. Marie in Marſch und gab ihr die Richtung auf eine weithin 
fihtbare Häufergruppe, welche vom Südweſtrande von St. Privat 
gegen die Chauffee vorfpringt und vom General: Kommando als 
Angriffsziel bezeichnet war. Demnächſt wies er aud) das 2te Garde— 
Regiment an, in der Entfernung von600 Schritten als Neferve zu folgen, 
wohingegen die übrigen Theile der 2ten Garde-Brigade vorläufig in 
und bei Ste. Marie verbleiben follten. — 

Die 4te Garde-Infanterie-Brigade hatte ſich längs des 
Weges von St. Al nad) Ste. Marie links feitwärts der langen 
Gefhüglinie in zwei Treffen und mit vorgezogenen Schügenlinien 
entwidelt. Auf dem linken Flügel bewegte ſich das Negiment Kaiſer 
Franz**) zwifchen der Chaufjee und der nördlichen der beiden Wieſenmul— 
den vor, welche von St. Ail nad) dem Höhenzuge von St. Privat an- 
fteigen; dem Negiment Königin fiel das füdlich gelegene Feld zu, fo 

*) Die Ite Garde: Brigade befand ſich, wie mehrfad) erwähnt, beim IX. 


Armee:Korps. 
**) Kaijer Franz Garde-Örenabier-Regiment Nr, 2, 
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daß es im jenen Mufden vorgehen konnte, welche indeſſen flach nach 
Dften auslaufen und ebenjo wie der übrige Theil des fahlen Berg: 
hangs vollftändig unter dem Feuer des Feindes lagen. 

Dichte Franzöfiihe Tirailleurfhwärme bededten den Hang und 
den Höhenzug. Auf Letterem hatten fie jih in Schütengräben und 
hinter Heden eingeniftet, welche den über den Höhenrüden führenden 
Feldweg ftellenweife einfafjen, während dem Angreifer nur die in Ab- 
ftänden von etwa 20 Schritten den Ader durchziehenden Wafjerrinnen 
einen freilich höchſt unvollkommenen Schuß boten. 

Schon mährend “ihrer Entwidelung bei St. Ail fah ſich die 
Preußifhe Brigade von einem Kugelregen überjchüttet, welcher das 
Vorrücken mit verheerender Wirkung begleitete. Im Folge der jeit 
einigen Tagen anhaltenden trodenen und heigen Witterung war der 
Boden fo feit, daß die auffchlagenden Chaffepotfugeln meiftentheils 
abpraliten und auf diefe Weife noch trafen. — 

Das Regiment Kaiſer Franz war faum in Bewegung gejekt 
worden, als bereitS der Kommandeur dejjelben, Oberft - Lieutenant 
v. Boehn, und beide Bataillons-Rommandeure des zweiten Treffens, 
Oberft-Lieutenant v. Bentivegni und Major v. Wittich, ſchwer ver- 
wundet zujammenbraden. Das im vorderen Treffen befindliche 
2te Bataillon hatte gleich zu Anfang feine vorgezogenen Flügel-Kom⸗ 
pagnien, bald darauf auch die beiden anderen, zur Schügenlinie auf- 
gelöft. Sprungweife vorgehend, zog es fich allmälig links an die 
große Straße heran, dann längs derjelben noch eine Strede weit 
vor, bis die Kraft zur Fortſetzung des Anlaufs verjagte. Unter 
angemejjener Benugung der Chaufjeegräben begann nun ein Feuer— 
gefeht mit den Tirailleurlinien des Feindes, welche ſüdweſtlich von 
St. Privat den Preußen etwa auf 500 Schritte gegenüberlagen. 
Der Bataillons- Kommandeur, Major dv. Linfingen, hatte, da ihn 
eine bereitS erhaltene Wunde am Gehen hinderte, ein Gewehr in die 
Hand genommen und feuerte, Hinter einem Gteinhaufen liegend, fo 
fange, bis er zum zweiten Male getroffen wurde. Die nad) dem Falle 
der Stabsoffiziere auf die Leitung der eigenen Führer angewiejenen 
Halb-Bataillone des zweiten Treffens waren zum größten Theil dem 

Felbzug 1970/71. — Tett. 97 
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vorderen gefolgt und hatten fich mit deſſen Ueberreften au der Chauffee 
vereinigt, welche nun aud von Franzöſiſcher Artilferie beftrichen 
wurde. Das Halb-Bataillon des äußerften rechten Flügels, welches 
beim Linksziehen des 2ten Batailfons fehr bald in die vordere Linie 
getreten war und, gleichfalls unter ftarfen Verluſten, die urſprüng— 
fihe Richtung beibehalten hatte, richtete fi) dem vorher erwähnten 
Hedenmwege gegenüber zum Feuergefecht ein. Das Regiment hatte be- 
reit8 faft feine ſämmtlichen Dffiziere verloren und die Kompagnien 
waren zu Heinen Haufen zufammengefchmolzen. Es fehlte aljo hier 
augenblidlih an den nöthigen Kräften, um den Anlauf gegen die 
Stellung des Feindes fortzufegen. Doc behaupteten die Trümmer 
des Negiments nahe vor derjelben mit Ausdauer ihre Pläte *). 

Das Regiment Königin hatte bei feiner Entwidelung öftlich 
von St. Ail das Füfilier-Batailfon in's erfte Treffen genommen, welchem 
fi) die bereit3 dort ftehenden zwei Kompagnien des Iſten Bataillons 
recht3 anreihten. Während num diefe in der füdlichen, die Füſiliere 
in der nörblichen Mulde vorgingen, ſchob ſich die vordere Hälfte 
des 2ten Bataillons in die entftandene Lücke hinein. Eine Verlän— 
gerung dieſer Angriffsfront wurde noch dadurch herbeigeführt, daß 
weiter rechts die beiden anderen Kompagnien des Iſten Bataillons 
fih dem allgemeinen Vorgehen anfchloffen, fowie aud zwei Kom— 
pagnien des Regiments Kaifer Mlerander, welche bereits früher zum 
Schutze der Artillerie über Habonville vorgejchoben worden waren. 

Der inte Flügel diejer aus 14 Kompagnien beftehenden An- 
griffsfinie bewegte fich theils in frontafer, theils ſchon in flanfirender 
Richtung gegen den erwähnten Hedenweg vor, während der äuferfte 
rechte Flügel den Auftrag Hatte, die vorjpringende Aufftellung des 
Feindes in der linken Flanke zu umfaſſen **). 


— 


*) Ite und 12te Kompagnie füblid der Chauſſee, gegenüber dem Hecken— 
wege, alles Uebrige an der Chaufjee. 


F 
**) Aeußerſter linker Flügel: —— (mit der 9ten und 12ten Kompagnie im 


4ten G.G. 
Bortreffen); 
Gte, Tte, Ste, 1fte und 2te 
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Auf das vom Negiments-Kommandeur, Oberſt Graf Walderjee, 
gegebene Zeichen brach die ganze Linie im Sturmjchritt gegen die 
Höhen vor. Das Maffenfeuer des Feindes zerriß die Kompagnien, 
und auch bier fielen in kürzeſter Zeit vornehmlich die Dffiziere. 
Auf dem Linken Flügel wurde der Kommandeur des Füfilier-Ba- 
taillons, Major Prinz Salm*), tödtlid) getroffen, und der bor- 
tige Frontalangriff ftodte zunächft unter dem Kugelregen des an— 
ſcheinend durch frifhe Truppen verftärkten Gegners. 

Auch die in der Mitte und auf dem rechten Flügel "vorgehenden 
Grenadier-Kompagnien erlitten erhebliche Verlufte. Der Kommandeur 
des 1ften Bataillons, Major v. Rofenberg, und Major v. Seedt 
vom Regiment Kaiſer Alerander wurden verwundet; dennoch gelang der 
umfaffende Angriff gegen den ſüdlichen Theil des Bergrückens, von 
welchem der Gegner, ohne den letzten Zufammenftoß abzuwarten, 
auf Serufalem abzog. 

Es galt nun, die mit jo großen Opfern gewonnene Höhe zu 
behaupten, welche von St. Privat und auch aus der Gegend nördlich 
von Amanvilfers alsbald unter euer genommen wurde, während 
gleichzeitig von letzterer Seite her ftarfe Infanterie - Kolonnen der 
Divifion Ciſſey gegen die Flanke der Preußen vorgingen, 

Hauptmann Bogel- v. Faldenftein hatte die Kompagnien des 
äußerten vechten Flügels**) in einzelne Gruppen gefammelt und trat der 
andringenden Uebermacht mit Schnellfeuer entgegen, welches auch 
die Preußiſche Artillerie nachdrücklich unterftütte. Während nämlich die 
Batterien des IX. Armee-Korps das von feindlichen Truppen be- 
ſetzte Gelände nördlich Amanvillers unausgefegt mit Granaten be: 
warfen, hatte der rechte Flügel der Garde-Artillerie ſchon die eben 
gefchilderte Angriffsbewegung des Regiments Königin unmittelbar mit 


ratsır. Die, Ate, Ste Ate 
Rechter Flügel: u. und Fer. 
Ueber die bereits früher eingenommenen Aufftellungen ber 1ften Bataillone 
der Negimenter Königin und Kaifer Alerander vergl. Seite 770 und 771. 
*) Ehemals General:Adjutant des Kaiſers Marimilian von Meriko. 
**) Hte, Ate, Zte vom Regiment Königin, unter Anſchluß der 4ten Kompagnie 
Regiments Kaiſer Alerander. 
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fräftigem euer begleitet. Die bedrängte Lage der Infanterie 
gewahrend, eilte Hauptmann v. Prittwig mit der 2ten ſchweren 
Garde-Batterie nad) der bedrohten Höhe vor; unter dem heftigen 
Augelregen des Gegners gelang es vorerft nur, drei Gefchüge in 
Stellung zu bringen. Bald darauf traf auch die zur Korps-Artilferie 
des Garde-Korps gehörende Ite Leichte Batterie auf dem Höhenrücken 
ein. Das vereinigte Granat- und Gemehrfeuer der Preußen ſchlug 
mit folder Wirkung in die bereit3 nahe herangelangten Mafjen des 
Gegners ein, daß deren Angriff erlahmte und allmälig in ein ftehendes 
Feuergefecht überging. — 

Während in folder Weife der füdlihe Höhenauslauf behauptet 
murde, hatten auch die ſechs Grenadier-Rompagnien der Mitte*) auf 
dem eroberten Boden einigermaßen feften Fuß gefaßt. Theile der: 
jelben eröffneten unter Führung des Hauptmanns dv. Trotha ein wirk- 
james Flankenfeuer gegen diejenigen feindlichen Truppen, welche den 
Füfilieren gegenüber noch den Hedenmweg fefthielten, und gingen dann 
gleichzeitig mit diefen**) zum Angriffe über. Der gegen Flanke und 
Front der Franzoſen kräftig durchgeführte Stoß, in welchen weiter links 
auch das nächftftehende Halb-Bataillon vom Regiment Kaifer Franz***) 
mit eingriff, brachte die bisher hartnäckig beftrittene Stellung in die 
Hände der Preußen; der überrannte und zerjprengte Gegner wich auf 
St. Privat zurüd und ließ 200 unverwundete Gefangene in den 
Händen des Giegerd. — 

Da mittlerweile vom General-Kommando der Befehl ergangen 
war, daß die Brigade vorläufig nicht weiter vorgehen folle, jo wies 
General:Major v. Berger, welcher die Bewegungen feiner Truppen 
begleitete, das Regiment Königin an, auf den gewonnenen Höhen 
in Stellung zu bleiben. in weiterer Frontalangriff zur Wieder: 
eroberung derjelben wurde vom Feinde nicht unternommen. Franzö- 
ſiſche Kavallerie zeigte fi zwar in dem öftlich vorliegenden Grunde, 


*) Ifte, 2ie, 6te, Tte, Ste Regiments Königin und 2te Regiments Kaiſer 
Alerander. 

*#,Bornehmlich 10te und I1te Kompagnie unter Hauptmann Graf Keller. 

***) Ite und 12te Kompagnie. Vergl. Anmerkung Seite 562. 
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verſchwand aber alsbald mieder vor den Kugeln der Grenadiere, 
welche freilich auch ihrerfeit3 durch Flanfenfener aus dem nahen 
St. Privat empfindlich beläftigt wurden. 

Die errungenen Vortheile waren, wie bereit erwähnt, mit un» 
geheuren Verluſten, insbefondere an Offizieren, erfauft worden. 
Oberft Graf Walderfee hatte, obgleich ſchon verwundet, fein Re— 
giment noch bis auf die Höhen Hinaufgeführt, dann aber die Füh— 
rung defjelben an den Major v. Behr, den einzigen noch un— 
verjehrt gebliebenen Stabsoffizier der Brigade, abgeben 
müſſen. 

Bald nad) 6’/s Uhr ſtand dieſe in drei Hauptgruppen vertheilt, 
welche fich im Berlanfe der eben gejchilderten Kämpfe gebildet 
hatten. Auf dem linken Flügel, unmittelbar an der Chauffee, befand ſich 
der größte Theil des Regiments Kaifer Franz, mit Schützenſchwärmen 
in vorderer Linie, und Hinter diefen die noch einigermaßen gefchloffe 
nen Ueberrefte des zweiten Treffens. In der Mitte Hielt fich der 
größere Theil des Regiments "Königin im Verein mit einem Füfilier- 


"Halb:Bataillon des Negiments Kaijer Franz und der 2ten Kompagnie 


Regiments Kaifer Alerander auf und am meftlihen Abhange des 
erwähnten Höhenrüdens, Den äußerften rechten Flügel auf der Süd— 
jpite deſſelben bildeten die Ste, Ate und 5te Kompagnie Regiments 
Königin, unterftügt durch die Ate Kompagnie Regiments Kaifer 
Alexander, die 2te ſchwere und Zte leichte Garde-Batterie, 


Ungefähr eine halbe Stunde nah dem Beginne des Gefechts 
bei der Aten Garde-Brigade war die Ifte Garde-Divifion nörd— 
ih der Chauſſee im den Kampf eingetreten. Auch dort geftal- 
teten fih die DVBerhäftnijfe für den Angriff im höchiten Grade un- 
günftig; denn überall zeigte fich ein freier, nach St. Privat und Ron- 
court allmälig anfteigender Hang, auf welchem ſich nur Kartoffel 
fraut und vereinzelte Sträuche oder Bäume vom Erdboden abhoben. 
Den Fuß diejes Höhenzuges begrenzt der von Ste. Marie nad) 
Hautmecourt ftreihende Grund, aus welchem ſich unfern des erſt— 
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genannten Ortes zwei ſchmale Wiefenftreifen abzweigen. Diefelben 
liegen, gegen Oſten anfteigend, etwa 500 Schritte auseinander und 
jchließen einen flad) gemwölbten Erdrücken ein; eine Bodengeftaltung, 
welche fich im ähnlicher Weife nad) Roncourt hin wiederholt. Der 
oberfte Theil des Abhanges bei St. Privat fällt um ein Weniges 
fteifer ab als jener fanft auslaufende Höhenfuß, fo daß etwa 600 
Schritte weftlich diefes Dorfes eine Art von Terraſſe vorhanden ift. 
In geringerer Entfernung vor der Weſt- und Nordfeite von St. Privat 
befanden fich hintereinander mehrere eldeinfriedigungen von knie— 
hohem Mauerwerk, aud) hatte der Gegner auf einigen Stellen Schügen- 
gräben ausgehoben. Dieſe einander überhöhenden Linien waren mit 
dichten Tirailleurfhwärmen angefüllt und Hinter ihnen, auf der be- 
berrfchenden Höhe, lag wie eine natürliche Burg die faft überall mit 
Mauern umgebene, ftadtartig gebaute Ortfchaft, deren fteinerne Häufer 
bis auf die Dachböden beſetzt waren. 

Die ſchon bei Beginn des Gefechts weſtlich und nördlich von 
St. Privat aufgeftellten Gefhüge waren allerdings der Sächſiſchen 
Artillerie gegenüber bereit3 verftummt und abgefahren; dagegen be— 
ftrihen von der Südfeite des Dorfes aus ſchwere Batterien in wirt: 
famer Weife auch das Angriffsfeld nördlich der großen Straße. Der 
Raum zwiſchen St. Privat und Roncourt war überdies noch mit 
Franzöſiſcher Infanterie angefüllt; es konnte alſo zunächſt auch von 
dorther die linke Flanke des Angriffs in ernfter Weiſe bedroht mwer- 
den. Wenngleich nicht vegelvecht befeftigt, wie die Hochfläche von 
Point du Four, war die eben gejchilderte Stellung doch von folcher 
Stärke, daß fie als mahezu unangreifbar gelten mochte. Da die 
Sähfifhen Batterien vorzugsweife gegen Roncourt feuerten, und die 
Garde-Artilferie die feindlichen Truppen und Batterien in dem offenen 
Gelände ſüdlich von St. Privat zum Ziel genommen hatte, fo war 
zu der Zeit, als die 1ſte Garde-Divifion zum Angriffe vorging, der 
Mittelpunkt der Stellung von St. Privat noch unverfehrt. — 
In Folge des erhaltenen Befehls*) Hatte fich, wie bereits er 





*) Vergl. Seite &60, 
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wähnt, die 1ſte Garde-Brigade um 5%, Uhr aus ihrer Bereit- 
ihaftsftellung füdmeftlich von Ste. Marie in Bewegung gejekt. Die 
beiden Regimenter befanden ſich in gejchloffener Ordnung nebenein- 
ander in drei Treffen, das Ste Garde - Regiment auf dem rechten 
Flügel. Die im vorderften Treffen befindlichen Füfilier - Bataillone 
hatten ihre Flügel-Kompagnien vorgezogen, die zwei folgenden Treffen 
marjhirten in Halb» Batailfonen. — Sobald die Brigade an der 
Dftfeite von Ste. Marie anlangte, richtete fich gegen diefe neu auf- 
tretenden Maffen ein äußerft heftiges Geſchütz- und Gewehrfeuer aus 
den gegenüberliegenden Linien des Feindes. Um eine Vermifchung 
mit der Brigade zur Rechten zu vermeiden, deren linker Flügel an 
der Ehauffee im Kampfe ftand, und um dem Angriffsziele möglichft in 
der Flanke beizufommen, führte General-Major v. Keſſel feine Truppen 
mit einer Linksſchwenkung zumächit etwa 600 Schritte nördlich der 
Chauffee vor, um dann wieder durch alfmäliges Rechtsſchwenken 
die Front gegen St. Privat Herzuftellen. Hierbei zogen fi im 
Allgemeinen die beiden 2ten Bataillone derartig in die vorderfte Linie 
hinein, daß jedes derjelben nad) und nad) dem zugehörigen Füfilier- 
Bataillon linls zur Geite trat, während der größte Theil des 
dritten Treffens die äußerfte linke Flanke zu erreichen ftrebte, um 
diefelbe nach der Seite von Roncourt zu deden. 

Im Einzelnen nahm die Angriffsbewegung der Iften Garbe- 
Brigade folgenden Verlauf. 

Nach Ueberſchreiten der Chauffee Hatten die Füſilier-Kompag— 
nien des Vortreffens ihre Schütenzüge aufgelöft, doch vermochten 
die Letteren feinen erheblichen Vorfprung mehr zu gewinnen, weil 
die gejchloffenen Maſſen nahdrängten, um fo bald als möglich 
aus dem Weberlegenheitsbereiche des Chaffepotgewehrs zu kommen, 
deſſen Feuer bereit? empfindlih in ihre vechte Flanke einſchlug. 
Hierdurch geihah es auch, daß der Angriff ftaffelförmig vom rechten 
Flügel aus vor ſich ging, während der linfe noch die Richtung nad) 
Norden beibehielt. 

Das Füfilier-Bataillon des Zten Garde-NRegiments 
war fomit das erfte, welches in den Kampf trat. Mit feinem rechten 
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Flügel den angegebenen Abftand von der Chauffee fefthaltend, ge» 
langte das Bortreffen, nicht ohne große Verluſte, bis auf etwa 
900 Schritte an St. Privat heran. Gleich zu Anfang wurde der 
Bataillons » Kommandeur, Major v. Notz, von einer Granate zer 
fchmettert, al3 er fich eben unter feinem erjchoffenen Pferde erheben 
wolite, bald darauf auch der perjönfich dort anweſende Regiments- 
Kommandeur, Oberft v. Linfingen, verwundet. Die gefchloffen 
folgenden Theile des Bataillond gingen zwar über die Linie des 
Bortreffens hinaus noch eine Strede weit vor, mußten fich aber 
unter dem heftigen Feuer des Gegners ganz zur Scütenlinie 
auflöfen. Mit dem Yahnenträger vor die Front eilend, riß Haupt- 
mann dv. Herwarth die gelichtete Mannfchaft noch einmal zum Ans 
griffsftoße mit fich fort; doch brach der fühne Führer tödtlich getrofs 
fen zufammen und die Ueberrefte des Bataillons wurden vollftändig 
zerfplittert. Zur Linfen der Füfiliere hatte fi) das 2te Bataillon, 
hinter einer von ihm gebildeten Schütenlinie hinweggehend, in die 
jüdfiche der beiden erwähnten Wiefenmulden gezogen. Aber auch diefe 
gewährte feinen Schutz gegen den von St. Privat her einfchlagenden 
Kugelvegen; der Bataillons-Kommandeur, Oberft-Lieutenant v. Holle- 
ben, wurde gleich unter den Erſten jchwer verwundet. Nachdem 
bereit8 die Mehrzahl der Offiziere, unter ihnen aud die Führer 
beider Halb-Bataillone, außer Gefecht gefettt waren, gelang es nod) 
dem Lieutenant dv. Kracht, mit entjchloffenem Anlauf die vorderfte 
Zirailfeurlinie des Feindes zurüdzumerfen und fi) der nächitfol- 
genden gegenüber am Hange feſtzuſetzen. 

In dem Raume zwifchen den beiden Wiefenmulden rückte nad) 
beendeter Rechtsſchwenlung das Füfilier-Bataillon des Iften 
Garde:-Regiments vor und verlängerte den linken Flügel der 
Angriffsfront. Nachdem fi die Schügenlinien des Vortreffens 
der Stellung vor St. Privat bis auf 600 Schritte genähert Hatten, 
nahmen fie das Gefecht mit dem hinter feinen Deckungen ſchwer er— 
reihbaren Gegner auf, während die gejchloffenen Theile des Bataillons 
im Nachrücken blieben. Aber auch Hier ſchmolzen die Kompagnien 
unter dem mörberifchen Chaffepotfener ſchnell zuſammen; Oberft 
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Lieutenant Graf Findenftein, welchem bereit3 vorher das Pierd 
erfhoffen war, wurde ſchwer verwundet, und dies Bataillon verlor, 
wie auch die beiden vorbergenannten, nach und nach ſämmtliche Offi- 
jiere. Die 12te Kompagnie, welche von Anfang an am meiften ge- 
litten hatte, wurde zu einem kleinen Trupp gejammelt; die drei an— 
deren hatten fi in eine dünne Schügenlinie aufgelöft, ald zur Linken 
eine wilffommene Berftärkung eintraf. 

Während nämlich das 2te Bataillon des Regiments nad) Leber- 
jchreiten der Chauſſee feine 4 Kompagnien in eine Linie auseinander 
gezogen hatte und dann, weiter nördlich ausholend, rechts einjchwenkte, 
zog fih das dritte Treffen der Brigade auf dem tiefer liegenden 
Theile des Feldes, Hinter der neuen Front entlang, nad) Norden vor. 
Um aber jeinen augenſcheinlich ſchwer bedrängten Füſilieren eine 
ſchnelle Unterftügung zuzuführen, ließ nun der Regiments - Komman 
deur, Oberft v. Roeder, die Ifte und 2te Kompagnie, alfo die Hälfte 
des eigenen dritten Treffens, recht3 abjchwenfen. Diefelben erreichten 
von der nördlichen Wiejenmulde aus den linken Flügel der Füfiliere, 
unternahmen dann im Verein mit dieien wiederholt Anläufe gegen 
den Feind, vermochten aber erhebliche Fortjchritte nicht zu er: 
zielen. Etwa 600 Schritte vor St. Privat warfen fich die Ueberreſte 
aller ſechs Kompagnien mit gänzlich erjchöpften Kräften an den 
Abhang, und niftete fich Hier der rechte Flügel der Füfiliere in einem 
von den Franzofen geräumten Schütengraben ein. 

As das 2te Bataillon feine Schwenfung beendet, hatte 
das jeit einiger Zeit aus der Gegend von Roncourt kommende lan: 
fenfeuer die Aufmerfjamfeit immer mehr nad) jener Seite gelentt 
und eine XTheilung des Bataillon veranlaft. Die Ste Kompagnie 
ſchloß fid) dem linls in der Borbewegung begriffenen dritten Treffen 
der Brigade an; die Ste und Gte wendeten fich auf Befehl des Ge- 
neral3 v. Keſſel aus der nördlichen Wiefenmulde dem auf Roncourt 
anfteigenden Höhenrüden zu. Nachdem dieſe dajelbft eine gegen 
jenen Ort gerichtete Flanfenftelung eingenommen hatten, fchoben fie 
zwei Schütenzüge nody weiter links hinaus und behaupteten fich in 
lebhaften Feuergefechte auf diefen Punkten. Die Tte Kompagnie war 
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zur unmittelbaren Unterftügung an ben linken Flügel der gegen 
St. Privat vorgegangenen Truppen herangeführt worden, welchen fie 
unter jchweren Verluften erreichte. Nachdem der Bataillons-Kom- 
mandeur, Oberft-Lieutenant dv. Stülpnagel, an ihrer Spitze ge: 
falfen war, fette fie fich zur Linfen der dortigen Kampfgruppe*) in 
einer Bodenfalte gegenüber der Nordweſtecke von St. Privat feſt. — 

Die eben gejchilvderte Gefechtsentwidelung bei der Iften Garde: 
Infanterie » Brigade war innerhalb des kurzen Zeitraums von etwa 
einer halben Stunde vor fich gegangen. Gegen 6'/s Uhr ftanden 4'/s 
Bataillone derjelben, zum Theil freilich nur mit Schwachen Ueberreften, 
in Entfernungen von etwa 600 bis 800 Schritten der Weſtſeite des An- 
griffszieles gegenüber.**) — 

Mittlerweile hatte General v. Pape dem in Nejerve folgenden 
2ten Garde-Regiment den Befehl ertheilt, fich in die mehrere 
Hundert Schritte breite Lücke Hineinzufchteben, welche zwiſchen der 
nördlich ausholenden 1ften und dem an der Ehauffee ftehenden Tinten 
Flügel der Aten Garde-Brigade entftanden war. 

Das genannte Regiment war anfänglid mit Halb = Bataillonen 
in zwei Treffen unmittelbar füblih an Ste. Marie vorbeigegangen, 
hatte etwa 600 Schritte öſtlich des Dorfes die Chauſſee überjchritten 
und nahm, dem erhaltenen Befehle gemäß, feine Richtung geraden- 
wegs auf die bezeichnete Stelle. Die in vorderer Linie befindlichen 
Grenabier-Halb-Bataillone zogen fi) während der Vorbewegung in 
Kompagnie⸗Kolonnen auseinander, welche Schüßenzüge auflöften. Das 
Füfifier-Bataillon ging in die gleiche Gefehtsordnung über und ver- 
längerte bald darauf das erfte Treffen rechts bis an die Chauffee. 


*) Füſ.; lfte und 2te 
liten G. 
*) Bom rechten Flügel (etwa 800 Schritte nördlich der Chaufjee) an geredj: 
: Fü, IL, Füſ., 1jte, 2te und Tte, 5te und 6te . 
t: Ueb 0: L 
BR EHI OR 3ten®.' Sten®.' lften ©. ’ Jiten ©. * 
J. Z3te, Ate, Ste 
———— ——— di Yarde : Bios 
3ien®.’ ifien ©. und Uſte Garde: Pio 
nier-Kompagnie traten in Berbindung mit den Sächſiſchen Truppen in dem 
Gelände weitlih von Roncourt in Thätigkeit, Bergl. die fpätere Darſtellung. 











übrigen Theile der Brigade, nämlich: 
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Unter Trommelſchlag rückte das Regiment im heftigen Kugel- 
_ regen vor. Der-Brigade-Kommandeur, General-Major v. Medem, 
der Regiments-Rommandeur, Oberft Graf Kanit, und der Komman- 
deur de3 1ften Bataillons, Oberft-Lieutenant v. Puttkamer, wurden 
bald Hintereinander ſchwer verwundet. Das legtgenannte Bataillon 
verlor nad) und nah ſämmtliche Offiziere, gelangte aber mit 
jeinen Trümmern bis in die Höhe der vorderen Gefechtslinie. 

Zur Linfen des Iften drang Major v. Görne mit dem 2ten 
Bataillon, gleichfalls unter ſchweren Berfuften, noch eine furze 
Strede weiter vor, blieb dann aber auch feinerjeit3 halten, da ein 
vereinzelte Vorgehen erfolglos gewejen fein würde. Das Füfilier- 
Bataillon endlich fette fich auf beiden Seiten der Chauſſee feſt und 
ftellte dadurch eine unmittelbare Verbindung mit dem Regiment 
Kaifer Franz ber. — 

Der erfte kühne Anlauf der Preußiichen Infanterie gegen St. 
Privat hatte alſo nicht bis zur Entjcheidung geführt; die Angriffskraft 
war für jett erjchöpft und Tauſende von Todten und Verwun— 
deten bededten den bfutgetränften Boden. Aber weder dies, noch 
der Berluft jo vieler höherer Führer, vermochte den inneren Halt der 
Truppen zu Höfen. Mit den wenigen noch unverjehrten Offi— 
zieren an ihrer Spike hatten ſich die gelichteten Reihen feſt an den 
Hang geflammert; mit eijerner Ausdauer und Hingebung behaupteten 
fie die theuer erfauften Plätze. — 

Smmerhin mar die Gefechtslage eine ſehr Fritiihe geworden. 
Denn obgleich) nun der rechte Flügel der Iften Garde-Brigade durch) 
das Einrüden des 2ten Garde-Regiments eine Anlehnung erhalten 
hatte, jo mußte man doch in jedem Augenblide gewärtigen, 
daß der Feind, welcher in feinen gededten Stellungen verhältniß- 
mäßig nur wenig gelitten haben fonnte, einen energijchen Gegenftoß 
führen und die dünnen Linien des Angreifer auf Ste. Marie zurüd- 
werfen werde. 

Auffälligerweife wurde indejjen ein derartiger Verſuch nicht 
unternommen. Nur einmal ritt ein Chafjeur-Regiment der hinter 
St. Privat ftehenden Kavallerie des General du Barail gegen den 
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linfen Flügel des Iften Garde-Regiments an; doch wurden bie feind- 
lihen Weiter durd) das Schnelffeuer der aufgelöften Kompagnien - 
unter großen Verluſten zurückgewieſen. 


Das Auftreten Franzöfiiher Kavallerie gewahrend, ging auch 

das 2te Garde-Ullanen- Regiment aus feiner Bereitjhaftsftellung bei 
Ste. Marie in der Richtung auf Roncourt vor; es gelangte indefjen 
nicht mehr zur Attade auf den bereit zurüdgemorfenen Gegner, er- 
litt aber Berlufte durch Gemwehrfeuer und begab fich daher wieder 
auf feinen bisherigen Pla zurück. — 


Inzwiſchen war bereit3 mehrfach dafür Sorge getragen worden, 
die Angriffslinie vor St. Privat zu verftärfen. Fortwährend in 
verjelben thätig, hatte nämlich General v. Bape die Heranziehung 
einer neuen Reſerve an Stelle des fogleih mit im erfte Linie 
getretenen 2ten Garde - Negiment® als nothwendig erfannt und 
daher um 6’/s Uhr dem in den Dorfftraßen von Ste. Marie auf- 
gejtellten Aten Garde-Regiment den Befehl zugefandt, zur jofor- 
tigen Unterftügung der Iften Garde-Brigade aufzubrechen. 


In Folge befonderer Weifung des Prinzen Auguft von 
Württemberg, welcher öftlich von Ste. Marie den Gang des Ge- 
fechts beobachtete, nahm das Regiment feinen Weg durch den Nord» 
ausgang des Dorfes und folgte dann im zwei Treffen der nad 
Hautmécourt ftreihenden Thaljenfung. In der Gegend der zweiten 
nad Oſten fich abzweigenden Wiejenmulde wurde derartig rechts ge- 
ſchwenkt, daß die Füſiliere, welche bisher den linken Flügel des 
eriten Treffens gebildet hatten, vorläufig die zweite Linie einnahmen. 
Sie folgten unmittelbar Hinter den Grenadieren, welche fompagnie- 
weife, in fprungartigem Vorgehen umd jede fi) bietende Dedung 
ausnugend, die Richtung auf die Nordweſtecke von St. Privat 
nahmen. Im dem heftig entgegenfchlagenden Feuer wurde der Re— 
giments - Kommandeur, Oberft v. Neumann, während er dieje 
Bewegungen Teitete, jchwer verwundet. Ohne aber im Uebrigen 
allzu große Verlufte zu erleiden, näherte ſich das Regiment in der 
angegebenen Weije dem äußeren Flügel der Iften Garde-Brigabe. 
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Die wirkſamſte Unterſtützung gewährte diefer num aber aud) die 
Artillerie. Die fchon früher ausgefprochene Ueberzeugung des Gene- 
rals v. Pape, daß dem beabfihtigten Sturme auf St. Privat eine 
Beſchießung des Dorfes durch Geſchütz vorangehen müſſe, theilte auch 
General v. Budrigki, welcher füdlid) der Chaufjee den Kämpfen 
der Aten Garde-Brigade beimohnte und die eigene Divifions-Artilferie 
zu feiner Verfügung in der Nähe hatte. Als der letztgenannte Ge— 
neral in diefem Sinne feine Anordnungen traf, ‚hatte auch General 
v. Bape die Führer der nächftftehenden Batterien zum weiteren 
Vorgehen auffordern Lafjen. 

Es ftanden damals zwölf Batterien des Garde-Korps in den 
früher angegebenen Stellungen zwiſchen Habonville und Ste. Marie*): 
recht8 die Ifte Fuß- Abtheilung und neben ihr vier Batterien der 
Korps-Artillerie, mit dem Tinfen Flügel bis St. Ail reihend; nörd- 
lich diefes Dorfes die von der Korps-Artilferie abgezweigte Ate leichte 
und 3 Batterien der Iten Fuß-Abtheilung. In Folge der eben er- 
wähnten Aufforderungen erfolgte num ein allmäliges Borjchieben 
der Artillerie. Die leßtgenannten vier Batterien rückten in das In— 
fanteriefeuer de Teindes hinein bis auf etwa 1000 Schritte 
an St. Privat heran und begannen den Ort wirkſam zu befchießen. 
Zur Rechten derfelben, in dem Raume zwiſchen den Wiejenmulden, 
ging die Korps- Artillerie in neue Stellungen etwa 1000 Schritte 
öftlih von St. Ail und nahm hierbei den rechten Flügel gegen 
St. Privat vor. Von diefer hatte ſchon feit einiger Zeit**) die 
3te leichte, und fpäter auch die Ate ſchwere, rechts neben der 
größeren Hauptgruppe des Negiments Königin Stellung genom: 
men und bon dort aus, im Verein mit der weiter füdlich im 
Feuer ftehenden 2ten fchweren Batterie, in nachdrücklichſter Weife 
gegen die vordringenden Kolonnen der Divifion Ciſſey gewirkt, 


*) Vergl. Seite 759 und 772. Cine Batterie war mit der ten Garbe 
Brigade in den Bereich des IX. Korps getreten; zwei reitende befanden ſich noch 
bei der Garbe:ftavallerie-Divifion. 

**) Vergl. Seite 865. 
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welche jedesmal unter ſchweren Verluſten zurüdgewiefen worden 
waren. Allerdings litten auch die beiden Batterien der Korps-Artil- 
lerie jehr erheblich durch das von St. Privat her fie treffende Flan— 
fen- und Rüdenfeuer*). 

Den rechten Flügel diefer vornehmlich gegen das Gelände nörd- 
(ih von Amanvillers wirkenden Geſchützlinie verlängerten die übrigen 
drei Batterien der Iften Fuß-Abtheilung, indem fie nad) und nad) 
auf dem niedriger gelegenen Südofthange des Höhenzuges neben der 
2ten ſchweren auffuhren. Die 1fte und 3te Kompagnie des Regiments 
Kaiſer Alerander rüdten von Habonville nach und ftellten fich als 
Bedeckung der Artilferielinie rechts neben der 1ften Fuß-Abtheilung auf. 

Die bisher der Garde-Favallerie-Divifion zugetheilt gewejenen 
zwei reitenden Batterien wurden aus deren Bereitichaftsftellung bei 
Batilly gleichfalls herangeführt und fetten fich links neben die 2te 
reitende. 

Nah Ausführung diefer Bewegungen ftanden alfo gegen 7 Uhr 
Abends vierzehn Garde-Batterien in 2 Gruppen im ‘Feuer, von 
denen die eine St. Privat und Serufalem zum Ziele nahm, wäh— 
rend die andere nach der Seite von Amanviller® Front gemacht 
hatte, **) 

Die vereinigte Wirkung der erftgenannten Geſchützgruppe machte 
fi) alsbald in fräftigfter Weife fühlbar. Jeruſalem wurde binnen 
Kurzem in Brand gefhoffen, und auch in St. Privat felbft jchlugen 
an mehreren Stellen die Flammen empor. Schon drängten fid) 
unter dem Granathagel die feindlichen Truppenmaffen immer dichter 
zujammen, während das Bollwerk der Franzöfiihen Stellung nun 
and von Norden her immer fefter umfpannt wurde, — 

Entwidelung der Die in der fünften Nahmittagsftunde eingeleiteten Bewegungen 
Saofen gegen Heim XI. Armee-Korps***) hatten nämlich) inzwifchen ihren weis 


Nonconrt. 
teren Fortgang genommen. 


*) Bei der 3ten leichten wurde Hauptmann v. Frideriei töbtlich verwundet, 
**) Vergl. Plan 6B. 
**) Vergl. Seite 768. 
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In den Gehölzen öftlih von Auboue vordringend, war die 
4öfte Brigade mit den beiden Negimentern ihres erften Treffens 
bad nah 5 Uhr bis an den jenfeitigen Waldfaum gelangt. Auf 
dem linken Flügel bejegte das Schüßen - Regiment Nr. 108 den 
nächftliegenden Theil des Höhenrandes und richtete von dort aus 
fein Feuer gegen feindliche Infanterie, welche auf dem Felde weit- 
(ih von Roncourt ftand, auch das zwijchen diefem Orte und Mon: 
tois befindliche Waldſtück bejett hielt. 

Das Sächſiſche Yeib-Grenadier-Regiment, deffen Iftes Ba— 
taiffon die Gehölze von Auboue ſüdlich umgangen Hatte, ftieß bein 
weiteren Vorgehen auf Widerftand. Während die Ifte Kom— 
pagnie mit den im einer Senfung eingenijteten Abtheilungen des 
Feindes ein Feuergefecht führte, vertrieben auf dem linfen Flügel 
des Regiments die 12te und 10te Kompagnie den Gegner von der 
nächſten Bodenwelle, fo daß man nunmehr von dort aus das öftlich 
vorliegende Feld beherrſchte. 

Das von Auboue nachrüdende Regiment Nr. 101 folgte in 
weiterem Abftande als zweites Treffen der Brigade, Hatte aber auf 
Befehl des General dv. Craushaar fein 1ftes Batailfon gegen 
Montois vorgefhoben, um dort mwahrgenommene Abtheilungen des 
Feindes zu bejchäftigen. Im leichtem Geplänfel näherte fi) das 
Bataillon jenem anfcheinend ſchwach bejetten Dorfe und ſchickte fich 
eben zum Angriff auf dafjelbe an, als ihm der beſtimmte Befehl 
zuging, das Eintreffen der Umgehungs-Kolonne abzuwarten. Aus dem— 
jelben Grunde waren auch die beiden anderen Negimenter der Bri- 
gabe angewiefen worden, bis auf Weiteres nur ein hinhaltendes Ge— 
fecht zu führen. — 

Während in folcher Weife die 45ſte Brigade in den Befig der 
Gehölze von Auboue gelangt war und öſtlich derfelben gegen Montois 
und Roncourt Front machte, wurde um 5"/s Uhr au die 4 ſte 
Brigade von Ste. Marie bis an den füblihen Waldſaum herange— 
zogen. Die am Wege nad) Hautinecourt entfaltete Rorps- Artillerie 
war furz vorher auf Beranlaffung des Kronprinzen von Sadjen 


etwa 900 Schritte im öftlicher Richtung vorgenommen worden, und 
Feldzug 150/71, — Tert. 58 
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eine halbe Stunde fpäter gingen die fieben Batterien derfelben in 
eine noch weiter vorgefchobene Aufftellung, welche ihre Front 
Noncourt zumendete und fi links bis an die mehrfach er- 
wähnten Gehölze erftredte. Die vier Batterien der 2ten Fuß— 
Abtheilung Hatten fich in Folge mißverftandenen Befehls eine Zeit- 
lang der 47ſten Brigade angefchloffen, trafen dann aber wieder auf 
dem linken Flügel der Korps-Artillerie ein. Aus der mun einge 
nommenen Stellung wurde dad Dorf Roncourt und die Artillerie 
des rechten Franzöfifhen Flügels befchoffen, deren euer bald faft 
gänzlich verftummte. — 

Mittlerweile hatte die von Moineville auf Roncourt anrüdende 
46fte Brigade die große Straße von Met nad) Briey überjchrit- 
ten. Die von YAuboue am rechten Orne-Ufer ausholende Um: 
gehungs-Rolonne*) erreichte, nachdem fie zwiſchen Hautmecourt und 
Montois rechts abgebogen war, um 6 Uhr- die Hochfläche vor 
letztgenanutem Orte. ; 

Da man nah Meldungen der Kavallerie Montois vom Feinde 
bejett glaubte, fo entmwidelten fich die Bataillone der 48ſten Bri- 
gade, dann auch die ihr zugetheilten Batterien und Schwabronen, 
weitlih und norbmweftlich dem Dorfe gegenüber. Es zeigte ſich je- 
doch bald, daß diefes bereit3 von den Franzoſen verlaffen mar, 
und wurde daher die Bewegung ſogleich auf Roncourt fortgefett. In 
der Mitte der Brigade ging das Ste Bataillon Regiments Nr. 107 
durd Montois vor und befegte auf halben Wege nad) Roncourt den 
Südrand des vom Feinde gleichfall® geräumten Waldftüdes; weſt— 
lich defjelben trafen die andern Bataillone des Negiments ein, ſowie 
auch die beiden leichten Batterien der Iften Fuß-Abtheilung. 

Das auf dem linken Flügel der Brigade befindlihe Negiment 
Nr. 106 Hatte, Montois nördlich umgehend, mit dem Iften Bataillon 
und der 12ten Kompagnie die Richtung auf die Nordoftede von 
Noncourt genommen, während ſich die übrigen Theile des Zten Ba- 
taillons zur Dedung der linken Flanfe gegen Malancourt wendeten, 


*) Vergl. Seite 768. 
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da von dorther Schüffe gefallen waren *). Das Jäger » Bataillon 
Nr. 13 folgte in Reſerve. Die 2te ſchwere Batterie, welche ſich 
mittlerweile, ihrer Beſtimmung gemäß, zur 48ſten Brigade herange- 
zogen hatte**), nahm Stellung an der Oftfeite des Waldftüdeg. 
Die zur Umgehungs-Kolonne gehörende Kavallerie wurde bei Montoig 
in Bereitſchaft gehalten; weſtlich des Dorfes ftanden die Reiter-Negi- 
menter der Infanterie-Divifionen, öftlich deffelben die beiden Regi— 
menter der Ravallerie-Divifion***) und auf dem äußerften Linken 
Flügel die 1fte reitende Batterie. Letztere richtete ihr Feuer gegen 
feindliche Infanterie, welhe man an dem Waldjaume füdlih von 
Malancourt wahrnahm. — 

Es fvar 6"/s Uhr geworben, als die Umgehungs-Kolonne in der 
eben geſchilderten Weife gegen Noncourt Front gemacht hatte und 
gegen die Nordfeite des Dorfes vorging. Bon Weften ber war 
nunmehr auch die 45ſte Brigade im weiteren Vorjchreiten, indem 
fie die langfam zurüdweichenden Tirailleurlinien des Gegners in 
leichtem Feuergefechte vor fich Hertrieb. Beim Vorrüden der Nad)- 
barbrigade über Montois Hatte fi das 1fte Bataillon Regiments 
Nr. 101 an den linken Flügel der eigenen wieder herangezogen, 
während die beiden anderen Bataillone diefes Regiments längs des 
Südfaumes der Gehölze von Aubousé nachrückten. 

Mit dem rechten Flügel der Aöften Brigade waren diejenigen 
Theile der Iſten Garde-Infanterie-Brigade in Berührung getreten, welche 
fich beim Vorgehen derjelben auf St. Privat aus dem dritten Treffen 
in nördlicher Richtung abgezweigt hatten F). Diejelben waren, jobald 
fie von dem dedenden Wiefengrunde aus den nah Noncourt anftei- 
genden Hang betraten, von feindlicher Infanterie befchoffen worden, 


) Das 2te Bataillon war nicht zur Stelle. Bergl. Seite 769 Anm. 

*) Aus ihrer früheren Stellung auf dem linken Flügel’der Korps: Artillerie. 
Bergl. Seite 767 Anm. 

**) Garde: und 3tes Reiter-Regiment. 

+) nr Mn ifte PioniersKompagnie. Bergl. Seite 872 Anm. Die 
Ste Kompagnie Iften Garbe-Regiments hatte ſich wieder nach der Gegend von 
St. Privat gewendet. 

58* 
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und hatte fih das auf dem rechten Flügel befindliche Iſte Bataillon 
de3 Zten Garde-Regiments an dem mit Bäumen bejegten Quer- 
wege aufgeftellt, welcher die Straßen von Ste. Marie nad) Montois 
und von St. Privat nach Noncourt verbindet. Zur Linfen deffel- 
ben hatten fi) die Zte und Ate Kompagnie des Iften Garde- 
Negiments nebjt der Iften Pionier-Kompagnie eingerichtet und dabei 
ihrerfeit3 unmittelbare Verbindung mit dem Sächſiſchen Leib-Grena- 
dier-Regiment aufgenommen, welches damals noch vor dem Oftfaume 
des nahen Gehölzes im Feuergefechte ftand. Dem eben erwähnten 
weiteren Vorgehen der Aöften Brigade fchloffen ſich auf dem rechten 
Flügel nun aud) die Garde-Rompagnien an, jo daß ſich aljo 15 Batail- 
(one der Nord» und Weftjeite von Roncourt näherten*). Der von Weften 
her anrüdenden Truppenlinie lagen noch immer Franzöfiiche Tirailleur- 
ſchwärme gegenüber und auch Noncourt felbft ſchien ftarf befett zu 
fein. Unter diefen Umftänden ſah Prinz Georg von Sadjen, 
welcher das Schüten- Regiment Nr. 108 begleitete, einem ernften 
Kampfe um den Befig des Orts entgegen; auh Kronprinz Albert 
hatte fih um 6',s Uhr von feinem bisherigen Standpunkte weftlich 
Ste. Marie nah dem linken Flügel de8 XII. Korps begeben, um 
der, wie es ſchien, dort bevorftehenden Entſcheidung perfünlich beizus 
wohnen. 

In Beider Abfiht lag es, fich zuerft in den Befig von Ron⸗ 
court zu jegen und dann zum Augriff auf St. Privat zu fehreiten. 


* Dom linfen Flügel an gerechnet: 
11/4 Bataillone Regiments Nr. 106 : 
s | 48fte Brigade. 


s Ar. 107 
EIER . = Nr. 101 
In erfter Linie: \g . = Rr.108 | 4öfte Brigade. 
11/g ⸗ ⸗ Nr. 100 
13/4 ⸗ Preußiſche Garde. 
In zweiter Linie } 11/ Bataillone Regiments Nr. 100 
In dritter Linie, hin⸗ 
ter dem Regiment | 2 Batillone Regiments Nr. 101 | "1° Brioode. 
Nr. 100 


15 Bataillone. Vergl. Plan 6 B. 
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Da indeffen noch während des Vorrüdens einige Sächſiſche Truppen- 
führer von der Gefechtslage bei St. Privat unmittelbar in Kenntniß 
gefett und dringend aufgefordert wurden, in den mit großer Heftige 
feit dort tobenden Kampf der Preußifchen Garden fobald ala möglich 
unterftügend einzugreifen, fo wendeten ſich Iene gegen letztgenannten 
Drt*). 

In Folge deſſen entftand nun auf dem Felde weftlich von Nons 
court eine gleichzeitig gegen diefen Ort und gegen St. Privat ge» 
richtete, mehrfach fi Freuzende ZTruppenftrömung, in welche die 
neben dem rechten Sächſiſchen Flügel befindlichen Garde-Rompagnien 
theils nad diefer, theils nad) jener Seite Hin mit fortgezogen 
murbden. — 


Gegen Ablauf der fiebenten Stunde war alfo folgende 
Geſammtlage bei der II. Armee eingetreten: 

Das IX. Korps hat auf feinem rechten Flügel zwar nur un—⸗ 
weſentliche Fortichritte über Chantrenne hinaus gemacht, feine Mitte 
aber bis nahe an Amanvilfers vorgefchoben und fteht Linfs in 
unmittelbarer Anlehnung an das Garde- Korps. Letzteres befin- 
bet ſich im Befige des Höhenzuges jildlih von St. Privat, wäh- 
rend der Weftjeite dieſes Bollwerls nahe gegenüber die zufam- 
mengeſchoſſenen Ueberrefte von vier Infanterie » Regimentern**) mit 
eiferner Ausdauer ihre Plätze behaupten, ein fünftes ***) eben 
auf dem linken Flügel eingreift und noch 4 Batailfone eine Re— 
ferve bei Ste. Marie bildent). Von Weften und Norden ber find 
gleichzeitig zwei Sächſiſche Infanterie-Brigadenzf) im Vor— 
gehen auf St. Privat ımd Woncourt, die beiden anderen ff) am 
Südſaume der Gehölze von Anboue in Bereitichaft. 


*) Bergl. bie folgende Darftellung. 
*) Sailer Franze, 2tes, Ites und Ifles Garde-Regiment. 
***) 4tes Garde-Negiment. 
+) Garde⸗Füſilier⸗Regiment und Garde⸗Jäger-⸗Bataillon. 
+r) AMſte und ſte. 
TFf) Aſte und 46ſte. 
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Hinter diefer auf ihrer ganzen Front durch eine mächtige Gefchüt- 
eniwidelung unterftügten Gefechtslinie fteht dag feit dem 16ten Auguft 
freilich fehr gelichtete III. Armee-Rorps nebit der 6ten Kavallerie» 
Divifion bei Verneville. Dies Korps kann nöthigenfall® als Rück— 
halt für daS IX. dienen, ift aber al3 Armee » Referve der Verfü— 
gung des Dber - Kommandos ausdrücklich unterftellt und bis jekt 
nur mit Artillerie am Kampfe betheiligt. Das X. Armee-Korps 
endlich Hat fich auf Befehl des Prinzen Friedrich Karl gegen 6 Uhr 
von Batilly *) nah St. Ail in Marſch geſetzt; die aus der Marſch— 
Kolonne vorgezogene Korps-Artilferie ift bereits daſelbſt eingetroffen 
und bat zufolge einer Anordnung des General v. Boigts-Nhek 
ihre zwei reitenden Batterien längs der nördlichen Wiefenmulde in 
die Artilferielinie des Garde-Korps, zur Linken der reitenden Abthei- 
lung defjelben, vorgejchoben, um das Geſchützfeuer gegen St. Privat 
zu unterftügen. Die Spige der 2Often Infanterie-Divifion nähert 
fih St. Ail; Hinter diefer folgen die 19te Infanterie- und die Ste 
Kavdallerie-Dipifion. 


Erftürmung von St. Privat la Montagne und Ausgang 
der Schladt bei der IL. Armee. 


wegnahme von Marſchall Canrobert hatte die Gefahr wohl erfannt, melde 
Roncourt. feinen in der Luft ftehenden rechten Flügel bedrohte. Er jah die 
Deutfchen Truppen zur Umfafjung deſſelben immer weiter ausholen, 
ohne in ber Lage zu fein, ihnen mit einem kräftigen Vorſtoße aus 
der Mitte entgegenzutreten. Denn nur mit Mühe vermochten die 
Franzoſen, ſich des ftürmifchen Andringens der Preußifhen Garde 
gegen St. Privat zu erwehren; fie waren deshalb fchon genöthigt 
geweſen, ihre Kräfte enger um diefen Stüßpunft zufammenzuziehen. 
Auf wiederhofte dringende Vorftellungen hatten ſich zwar die Garde: 


*) Bergl. Seite 696. 
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Grenadier-Divifion und die Meferve-Artillerie unter General Bour- 
bafi zur Unterftügung des 6ten Korps in March gefegt*); aber jene 
Truppen waren nod) nicht auf dem Kampfplage eingetroffen, und es 
machte fi) dort bereit die Weberzeugung geltend, daß ein allge— 
meiner Rückzug bald unvermeidlich fein werde. 

Angefichts diefer Verhältniffe hatte Marſchall Canrobert den 
Entfchluß gefaßt, das ganze Gelände nördlich von St. Privat unter 
dem Schuge einer bei Roncourt aufgeftellten Arrieregarde allınälig 
zu räumen. Durch die flache Wölbung des Tanggeftredten Höhen- 
rückens dem Einblide der Deutjchen entzogen, wurde dieje Bewe— 
gung mit unleugbarem Gefhid in Ausführung gebradt. Wäh— 
rend eine Schwache Nachhut einftweilen noch Roncourt und die Um— 
gebung dieſes Dorfes fefthielt, bejete die Brigade Poͤchot den Weft- 
ſaum des Waldes von Jaumont. Einige noch gefechtsfähige Batte- 
rien, welche öftlih St. Privat auffuhren, beherrichten das vorliegende 
Feld zwifchen den beiven Dörfern und dem Walde. — 

Unter diefen Umſtänden fand die Sähfifhe Iufanterie bei 
ihrem nunmehrigen Vorgehen auf Roncourt nicht mehr den erivars 
teten Widerftand. Die noch im freien Felde liegenden ZTirailleure 
wichen auf das Dorf zurüd und nahmen an der Umfafjung 
defielben num hier und dort auf Furze Zeit noch einmal das Teuer 
auf. Dicht Hinter ihnen erreihte Major v. Boſſe mit dem 
Zten Bataillon Negiments Nr. 107 die Nordfeite des Dorfes; in 
leichtem Geplänfel verdrängte er die Schwache Nachhut des Feindes, 
nahm ihr eine Anzahl Gefangener ab**) und trat demnächſt in öftlicher 
Richtung auf das freie Feld. Ungefähr gleichzeitig durchfchritt das 
Ijte Bataillon Negiments Nr. 101 den weftlichen Theil von Noncourt. 
Deftlih des Ortes erfchienen auch die zumächft befindlichen Theile 
des Negiments Nr. 106, melde alsbald in ein ernjleres8 Gefecht 
dem von der Brigade Péchot ſtark bejegten Saume des Waldes 


) Beral. Seite 827. 
*x) Bom 10ten Regiment der Brigade BPechot und vom Hlften der Divis 
fion la Font de Billiers, 


884 


von Jaumont gegenüber vermidelt wurden, während zwei auf dem 
linfen Sächſiſchen Flügel anweſende Batterien den Kampf gegen bie 
Franzöfifche Artillerie bei St. Privat aufnahmen*)- 

Inzwifchen war das Schligen-Negiment Nr. 103 an die Weftfeite 
bes Dorfes herangerüct. Die 2te und 3te Kompagnie des Iten Garde- 
Negiments hatten mach Teichtem Zuſammenſtoße mit einer feindlichen 
Abtheilung die Südoſtecke von Roucourt erreicht, welche fie befesten. 
Im Orte felbft fainmelten fi die Garde » Pionier » Kompagnie und 
einige Züge des Halb-Bataillons Iften Garde-Negiments,; welche im 
Vorrücken dorthin geblieben waren, — 

en Die fibrigen, urfprünglich zum Angriff auf Roncourt beftimmt 

gegen Gt. Privat. geweſenen Truppen hatten noch vor Erreichen dieſes Ortes die Nic; 
tung auf St. Privat eingefchlagen. Durch einen Ordonnanz⸗-Offizier 
der Iften Garbe-Divifion, Lieutenant dv. Esbed vom Garde-Hufaren- 
Negiment, waren diefelben nämlich über die dortige Gefechtslage in 
Kenntniß gefett und um baldige Unterftügung erfucht worden. 

Der Kommandeur des Negiments Nr. 107, Oberft - Lieutenant 
v. Schweinitz, welcher jene Aufforderung zuerſt erhielt, führte in 
Folge deffen fein 1ftes und 2te8 Batailfon öftlich des Weges von Non- 
court nach St. Privat in gerader Richtung von Norden her gegen lekte- 
ren Ort vor. Auch General v. Craushaar, welcher den rechten Flügel 
der 45ſten Brigade begleitete, entfprach bereitwillig dem ihm gleichfalls 
zugegangenen Anfuchen. Die im dritten Treffen befindlichen beiden Ba— 
tailfone des Negirttents Nr. 101 ſchwenkten etwa 1500 Schritte 
weſtlich von Roncourt rechts ab und nahmen unter perſönlicher Füh— 
rung des Generals die Nichtuttg gegen die Nordweſtecke von Et. 
Privat, wobei fie fi) der äußerſten linken Flügel der Iſten Garbe- 
Divifion näherten. Das Leib-Grenadier-Regiment war bereits nahe an 
Moncourt herangekommen, als 68 den Befehl zum Nechtsfchwenfen 
erhielt, Freitzte ſich nun aber bei Ausführung diefer Bewegung mit 
dem von Norden her auf St. Privat vorrücdenden Regiment Nr. 107 
und wurde hierdurch in zwei Gruppen gefchieden. Sieben Kompagnien 


*) Bergl. die fpätere Darftellung. 
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überjchritten unter Führung des Regiments-Kommandeurs, Oberft 
Garten, den Weg von Moncourt, und füllten den Raum zwifchen 
den Regimentern Nr. 101 ımd 107 aus, während die anderen fünf 
Kompagnien, an Roncourt vorbeiftreifend, eine füdöftliche Nichtung 
einſchlugen. — Diefem Vorgehen Sächfifher Truppen auf St. Pri- 
vat Schloß fich außerdem noch der nicht nach Noncourt gelangte Theil*) 
der urfprünglich dorthin abgezweigten fieben Garde-Kompagnien art. — 

Die Oertlichkeits-Verhältniffe anf der Norbfeite von St. Privat 
waren ganz ähnlicher Art, wie die vor der weitlichen Angriffsfront; aud) 
hier zeigte fich ein fahfer, fanft anfteigender Hang, auf welchem mehrere 
hinter einander liegende Feldmauern vorgefchobene niedere Vertheis 
digungslinien vor der eigentlichen Dorfumfaffung bildeten umd dicht 
befegt waren. Das ans allen diejen Linien entfendete Maſſenfeuer 
der Franzöfifchen Infanterie verftärkten außerdem noch die zwischen 
Et. Privat und dem Walde von Jaumont aufgefahrenen Batterien. — 

Die beiden Bataillorre des Regiments Nr. 107, melde ſich 
auf dem Tinfen Flügel und zugleich) an der Spike der Sächſiſchen 
Angriffslinie gegen St. Privat befanden, hatten fi bis auf etwa 
1000 Schritte dem Dorfe genähert, bevor fie dem Feinde vollftändig 
in Sicht kamen; fie wurden nun aber fogleich mit einem mörberifchen 
Kugelhagel empfangen. Ohne einen Schuß zu thun, drangen die 
Batailfone gegen die nächfte vom Feinde befetite Feldmauer vor. 
An der Spike des Iften Bataillons fiel der Regiments - Kommahı- 
denr, Oberft-Pieutenartt v. Schweinitz, tödtlich getroffen, and) die 
Majore Thierbach und dv. Cerrini wırden verwundet, und einen 
Augenblick wankten die ſtark gelichteren Neihen. Aber unter dem 
ermumternden Zurufe der Offiziere wurde der Anlauf fogleich wieder 
fortgefett, während gleichzeitig zur Linfen die im Vortreffen des 2ten 
Bataillons befindlichen Flügel-Kompagnien deffelben zum gefchloffenen 
Bajonnet⸗Angriff übergingen. Der Feind hätte faft bis zum letzten 
Augenblide Stand gehalten, dann aber die Mauer geräumt, Hinter 


*) te, dte Ifte, die 


iftes ©.’ Ste ©. 
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welcher fih nun die Sächſiſchen Batailfone feftjegten, um nach ihrem 
mehr al3 500 Schritte langen Sturmlaufe zunächft wieder Athen zu 
ihöpfen. ALS kurze Zeit darauf die Truppen des Generals v. Craus— 
haar ſich mäherten, gingen jene beiden Bataillone weiter vor 
und erreichten, nicht ohne neue Verlufte, die nächjtfolgende Feldein— 
friedigung. Man ftand jet auf etwa 300 Schritte dem Dorfrande 
gegenüber. — 

Auf dem linken Flügel der Iften Garde - Divifion hatte ſich 
währenddefien das 4te Garde-Negiment etwa 800 Schritte von 
der Nordweitele von St. Privat in einer Bodenſenkung fet- 
geſetzt, demmächft fein Füfilier - Bataillon, die Front nad links 
verlängernd, in das erſte Treffen vorgezogen und das Teuer 
gegen die vorgejchobenen Linien des Feindes aufgenommen, iwel- 
her auh an diefer Stelle Hinter Feldmauern gedeckt ftand. 
Ungefähr gleichzeitig mit dem eben gefchilderten erften Anlaufe 
der Sachſen ging dann Oberft » Lieutenant dv. Wolffradt*) mit 
den beiden Orenadier- Bataillonen . des Regiments zum Angriffe 
vor. Diefelben erlitten hierbei bedeutende Verluſte; der Oberft- 
Lieutenant ſelbſt und mehrere Offiziere wurden ſchwer verwundet; 
doch gelang es den Grenadieren, die Mauern im Sturm zu nehmen. 
Das Füfilier-Bataillon fand Hier feinen Entwidelungsraum mehr und 
mifchte ji) vor der Nordfront des Dorfes mit den Sächſiſchen 
Truppen. 

Zwiſchen der Preußifchen Garde und dem Regiment Nr. 107 
erreichten nämlich bereits die Bataillone der 4öften Brigade zu bei- 
den Seiten des Weges von Roncourt die vorderfte Gefechtslinie. 
Weſtlich defjelben traten unter perjönlicher Führung des Generals 
v. Craushaar die auseinander gezogenen acht Rompagnien des Re— 
giments Nr. 101 den Grenadieren des Aten Garde-Regiments un— 
mittelbar zur Seite. In gleicher Höhe mit dem Regiment Nr. 101, 
aber öftlih des genannten Weges, erjchienen die vom Oberft Gar: 





*) Derjelde hatte an Stelle des verwundeten Oberft v. Neumann die Füh— 
rung bes Aten Garbe:Regiments übernommen. 
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ten berangeführten Theile des Leib-Grenadier-Regiments*). In 
energiſchem, nur ftelfenweife durch kurzes Schnelffeuer unterbrochenem An- 
laufe gewangen auch diefe Truppen den dedenden Mauerabſchnitt, aber 
gleichfalls nicht ohne erhebliche Verluſte; Oberft-Lientenant Schu- 
mann und Major v. Brandenftein vom Leib-Grenadier-Regiment wa- 
ren verwundet, Oberft-Lientenant v. Kochtigfy vom Negiment Nr. 101 
durch den Sturz feines Pferdes ſchwer bejchädigt, die Mehrzahl der 
Kompagnie-Führer und viele andere Offiziere gefallen oder außer Ge- 
fecht geſetzt. 

Ueberall oröneten fich jedoch nun die durcheinander gerathenen 
Abtheilungen des Angreifers, während der ſchon auf mehreren Seiten 
umfaßte und zujammengedrängte Gegner verzweifelte Anftrengungen 
machte, den Kernpunft feiner Stellung bis aufs Aeußerſte zu halten. 
Ein aus nächſter Nähe abgegebenes heftiges Gewehrfeuer feitete 
bier den legten Entſcheidungslampf ein. — 

Den fünfKompagnien**)desteib-Grenadier-Negiments, 
welche unter Oberft-Lieutenant v. Schimpff fi, wie erwähnt, zur Linken 
des Megiments Nr. 107 füdöftlih von Moncourt vorbewegten, 
hatte ſich mittlerweile noch Dberft-Lieutenant dv. Oppell mit der 
Sten und ten Kompagnie des 1ften Garde-Negiments an- 
geſchloſſen. Diefe Abtheilungen trafen in der Gegend nordöſtlich von 
St. Privat auf die zwischen dem Orte und dem Walde von Jaumont 
angehäuften Franzöfiichen Neferven, welche ihrem weiteren Vordrin— 
gen in den Nüden der Stellung von St. Privat Einhalt thaten. 

Nachdem die fieben Kompagnien Hinter vorgefundenen Feldein— 
friedigungen Stellung genommen und auf dem rechtem Flügel die 
Preußen fi gegen Süden herumgebogen Hatten, entjpann fich als— 
bald ein heftige Gefecht mit dem überlegenen Gegner, deſſen mie- 
derholte Angriffsftöße durch Schnelffeuer zurüdgewiejen wurden. Diefe 
Kompagnien bildeten eine Flanke links rückwärts der eigentlichen 





IIT. Tte, Ste und Ate 
*) Auf dem rechten Flügel 70 dann Zn 


*#*) Iſte, 2te und Bte; 5te und 6te. 
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Angriffslinie vor St. Privat. Im ihren gut gededten Stellungen 
litten fie verhältnißmäßig nur wenig durch das Feuer des Feindes; 
doh war der vor Rurzem dorthin geeilte Kommandeur des Iſten 
Garde-Negiments, Oberft dv. Roeder, bereits bei Beginn jenes 
Gefechtes gefallen. — 

Die 1fte und te Kompagnie Zten Garde-Regiments 
waren unter ziemlich beträchtlichen Verluften gegen den Nordausgang 
von St. Privat vorgedrungen und Hatten fich diefem gegenüber in 
den Stellungen des Regiments Nr. 101 mit feftgefegt. Da indeifen 
bald darauf ein ziemlich Lebhaftes Feuer in nördlicher Richtung vers 
nehmbar mwurde*), jo rückte Major v. Seegenberg mit dem größe— 
ren Theile der Aten Kompagnie nad) Roncourt ab und vereinigte fi 
mit den bereitS dort befindlichen Theilen feines Bataillons**). Auch 
das 1fte Bataillon Regiments Nr. 101, welches noch nicht wieder 
in feinen Regimentsverband gelangt war, hatte ſich nach furzem Feuer: 
gefehte auf dem öftlich gelegenen Felde Roncourt wieder zugewendet und 
fiherte mit den genannten Garde-Kompagnien fortan das Dorf gegen 
etwaige Vorftöße des Tyeindes aus dem Walde von Jaumont. — 

Kronprinz Albert und Prinz Georg von Sadfen beob- 
achteten bei Moncourt den allgemeinen Gang des Gefechtes und 
hatten bereits Fürforge getroffen, dem von ihren Unterführern felbft- 
ftändig unternommenen Angriffe auf St. Privat vermehrten Nach— 
druck und den erforderlichen Rückhalt zu geben. Zu diefem Zwecke war 
auf Befehl des Kronprinzen zuvörderſt die Artillerie, welche in 
der Nähe der Gehölze von Aubous ftand***), batterieweife wei— 
ter vorgegangen, indem fie gleichzeitig ihre bisher gegen Roncourt 
gerichtete Front nach Südoften herumbog. Im diefe neue Gefchütlinie, 
welche mit dem rechten Flügel einige Hundert Schritte nördlich der 
Chauffee abjchnitt, mit dem linken bis nahe an Roncourt herans 
reichte und die ganze Norbmeitjeite von St. Privat in einer Ent- 


*) Anicheinend das beginnende Gefecht vor dem Walbe von Jaumont. 
**) Dte und Zte Kompagnie. Bergl. Seite 884. 
***) Vergl. Seite 878, 
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fernung von etwa 1400 Schritten umfpannte, fchoben ſich demnächſt 
auch die Ifte jchwere Batterie der 46ſten Brigade und die beiden 
leichten der bisherigen Umgehungskolonne. Es traten alſo dort vier 
zehn Batterien in Thätigkeit, von welchen die zuerft aufgefahrenen 


v 
% DT Roncourt 


von Ste. Marie I &t. Privat 
ſchon das Vorgehen der Sächſiſchen Bataillone gegen St. Privat wirf- 
ſam unterftügt hatten. 

Außerdem waren von verjchiedenen Seiten her ein großer Theil 
der Infanterie-Reſerven gegen diefen Ort in Marfch gefetst worden. 

Bon Norden her rüdte das bei Noncourt vereinigte Schüten- 
Negiment Nr. 108 und hinter demfelben die vom Walde von Auboue 
berangezogene 46ſte Brigade vor. Das bisher noch in Mejerve 
zurückgehaltene Garde-Füfilier-Regiment war auf Befehl des Generals 
v. Pape von Ste. Marie vorgegangen, und die bald nach 7 Uhr bei 
St. Ail eingetroffene 20ſte Divifion hatte vom General v. Voigts— 
Rhetz die Weijung erhalten, im Marche auf St. Privat zu 
bleiben. 


Sturm auf 
St. Privat. 
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Das gegen diefen Ort nun vereinigte Feuer der Sächſiſchen 
Artilferie und der füblich der Ehauffee aufgefahrenen zehn Preußifchen 
Batterien*) zeigte bereits feine überwältigende Wirkung in dem mit 
Franzöſiſchen Truppen angefüllten Orte. Mauern und Gebäude 
flürzten unter den einfchlagenden Granaten zufammen, und Feuerſäulen 
ftiegen an mehreren Stellen aus den Trümmern des Dorfes empor. 

Die in längerem Nablampfe bis aufs Höchſte gejpannte Ge- 
fechtSlage war num zur Entſcheidung reif, und die Deutſchen Korps: 
führer erließen den Befehl zum Sturme. 

Bevor diefer aber die vordere Gefechtslinie erreichte, hat- 
ten die dort anmwefenden Deutjchen Generale etwa um 7’/s Uhr 
Abends felbftftändig befchloffen, den nun hinreichend vorbereite- 
ten Angriff zu unternehmen. Auf das von ihnen gegebene Zeichen, 
mehrfach auch in eigenem Drange nad) vorwärts, werfen fich bei 
eben untergehender Sonne die PBreußifhen und Sächſiſchen Batail- 
one auf das fo lange und zähe vertheidigte Bollwerk des Feindes. 
Ueberalf rufen die Trommeln und Hörner zum Laufichritt; die vor- 
aneilenden Offiziere und die wehenden Fahnen, von denen einige 
ihre Träger ſchon fünfmal gewechjelt haben, zeigen der Mannſchaft 
den Weg, und faft gleichzeitig erreichen im Norden und Nordweſten 
die Sachen, im Weften und Süden die Garden das brennende Dorf. 

Die nun an der Umfaffung deffelben von Neuem beginnenden 
und im Sunern fortgefegten Einzellämpfe entziehen fich einer genauen 
Darftellung, weil in der allmälig hereinbrechenden Dunkelheit 
die eindringenden Deutfchen Truppenmaffen vollftändig durcheinander- 
firömten. Es läßt fih nur in größeren Zügen ein allgemeines 
Bild von dem Perlaufe diefes abendlichen Straßenkampfes ent- 
werfen. 

Den ftärkften Widerftand Teiftete der Feind an dem nördlichen 
und norbmeftlichen Dorfrande. Auch Deutſcher Seits traten hier 
die frifcheften Kräfte auf, und es begann noch ein ſchweres verluft- 


*) Acht Garbe-Batterien und zwei reitenbe bes X. Armee⸗Korps. 
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reiches Ringen um den Befit des Ortes. General v. Eraushaar 
war eben die Linie feiner. Truppen entlang geritten und hatte diefelben 
zum Tetten Anlaufe gegen das Dorf ermuntert, als ihn in den Reiben 
des Negiments Nr. 101, nahe am Wege von Roncourt, die tödtliche 
Kugel traf. Ummittelbar darauf gingen die Sächſiſchen Bataillone 
gemeinfchaftlih mit den Hier befindlichen Preußifchen Abtheilungen 
zum Angriffe über. Auf dem äußerten linken Flügel bemächtigte 
fich die dte Kompagnie des Leib-Grenadier- Regiments und der dorthin ge- 
rathene größere Theil der 12ten Kompagnie Aten Garde: Regiments 
der Norbdoftjeite des Dorfes. Zu ihrer Rechten ftürmte das erfte 
Treffen des Negiments Nr. 107*) und erreichte unter Führung 
weniger noch unverjehrt gebliebener Offiziere die Umgebung der 
Kirche. 

Die auf beiden Seiten des Weges von Noncourt befindlichen 
Truppentheile der 45ſten Brigade hatten von vornherein den ihnen 
gegenüberliegenden Nordeingang von St. Privat als gemeinfames 
Ziel ins Auge gefaßt. Durch gleichzeitigen Anlauf gegen denfelben 
entftand bier aber alsbald ein fo ftarfe8 Gedränge, daß manche Ab- 
theilungen, lint3 ausweichend, einen anderen Weg ſuchen mußten. 

Das Z3te Bataillon**) des Leib-Grenadier-Regiments hatte im Ver⸗ 
eine mit der ten Kompagnie des Aten Garde-Regiments zunächft ein 
vereinzelte8 Gebäude vor der Dorfumfaffung erftürmt und dann 
nach kurzer Gefechtspaufe den Vorſtoß in der Richtung auf die 
Kirche fortgefegt. Man traf hierbei noch auf erbitterten Widerftand, 
und mehrfach kam es zum Gebrauch von Kolbe und Bajonnet, bis 
der immer mehr in die Enge getriebene Feind die Waffen ftredte. 
Das weiter links in der Angriffslinie vorgehende Halb-Bataillon des 
Regiments***) wendete fich, nachdem es ſchon bei feinem kurzen An- 


*) I. und Ste Ste. 
107. 
**) Mit Ausnahme der als Nüdhalt ftehen bleibenden 12ten Kompagnie. 
***) Tte, Ste 
100. 


892 


laufe ſchwere Verluſte erlitten Hatte, theil® vom Innern des Dorfes, 
theils vom Rande defjelben der öftlihen Umfaſſung zu, um 
demnächſt die abziehenden feindlichen Truppen zu beſchießen. 

Hart an der Weftjeite des Weges von Roncourt hatte ſich das 
3te Bataillon Negiments Nr. 101 in Gemeinschaft mit der 4ten 
Kompagnie des Aten Garde-Negiments ſchon vor Beginn des allge 
meinen Sturmes ein offenes Mauerviered erftritten und war von 
dort aus durch den Nordeingang des Dorfes nad) der Kirche vor- 
gedrungen, wo der Regiments-Kommandeur, Oberſt v. Seydlig, 
einen Theil des Bataillons verfammelte. Andere Abtheilungen des— 
felben wendeten fich der öftlihen Ceite des Dorfes zu und vereinig— 
ten fid) mit den bereit3 dort befindlichen Truppen.) Auf dem 
äußerften rechten Flügel der Sachſen drang das 2te Bataillon Re— 
giments Nr. 101 im Verein mit den renadier » Kompagnien des 
4ten Garde-Regiments im weftlichen Theile des Dorfes vor. 

Bom linfen Flügel der Iften Garde-Divifion hatten fi 
nämlich, wie bereits erwähnt, die 12te, Ite und Ate Kompagnie des 
4ten Garde » Megiment3 in die Sächſiſche Angriffslinie hineinge- 
Ihoben und dort an der Eroberung des Ortes Theil genommen. 
Auh einige Züge der 10ten und Ilten Kompagnie waren in den 
nördlihen Eingang hineingeftürmt, während fich die übrigen Theile 
berjelben dem Djtrande zumendeten. Die vor der Nordweitjeite von 
Et. Privat verbliebenen jieben Grenadier-Fompagnien des Regiments 
hatten, mit den Abtheilungen des rechten Sächſiſchen Flügels ge— 
mijcht, von der früher genommenen Feldmauer aus den Sturm uns 
ternommen. Das entgegenfchlagende Maſſenfeuer fügte ihnen ſchon 
beim Durceilen der kurzen Anlaufftrede empfindliche Verlufte zu, und 
auch an der Dorfunfafjung ftieß man auf äußerft heftigen Widerftand. 
An der Spige der ten Kompagnie erzwang aber Hauptmann dv. Eje- 
bed den Eingang in ein umfchloffenes Gehöft und erftürmte von 
dort aus, obgleich mehrfach verwundet, mit feiner Kompagnie die nächften 


*) 12te,  Tte, te 
Ates G. 100. 
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Häufer. Die Ste Kompagnie drang, zweimal zurücgemworfen, evft 
mit dem dritten Anfaufe in das Dorf ein, während ſich auch die 
übrigen Kompagnien ihren Weg in dafjelbe gewaltjam bahnen mußten. 
Der in fortgejeßtem Kampfe aus den nächſten Häuſern vertriebene 
Feind raffte fi noch) einmal an dem ſtark befetten Kirchhofe zu 
ernfterer Gegenwehr auf, bis auch dieſer nad hartnädigem Feuer— 
gefecht von der Zten Kompagnie genommen wurde. 

An dem Angriffe gegen die Weftjeite von St. Privat hatten fich 
auch die fampffähig gebliebenen Leberrefte der Iften Garde-In— 
fanterie-Brigade betheiligt, vornehmlich das 2te Bataillon des 
Zten und die unter Führung des Hauptmanng dv. Noeder vereinigten 
fieben Kompagnien des Iflen Garde-Negiments*). Das Feuer des 
Feindes verurfachte auch hier noch empfindliche Berlufte, und beim Füfilier- 
Bataillon des letgenannten Negiments fam es zu einem kurzen erbit- 
terten Handgemenge, während die übrigen Theile diefer Eturmfolonne 
ohne Widerftand in den Befit des Dorfrandes gelangten. 

Zur Rechten der Iften Brigade war das in breiter Front ent 
widelte 2te Garde-Negiment gegen die Südmeftieite von St. Pri— 
vat zum Angriff vorgegangen. Auf dem linken Flügel des Regiments 
führte Major v. Görne das 2te Bataillon in ununterbrochenem 
Vorſtoße durh das Dorf bis an den Oftrand vor und fandte 
von dort aus dem mweichenden Gegner ein lebhaftes Feuer nad. Die 
ſchwachen Reſte des Iften Bataillons hatten rechts neben dem 2ten 
gleichfall3 das Innere des Dorfes betreten, während Major Baf- 
ſow mit den Füfilieren füdlich der Chauffee vorgerücdt war, und, das 
Torf von diefer Seite her umfaffend, in heftigem Gefechte die 
einzelnen Gehöfte bis zur Terme Jeruſalem vom Feinde ſäuberte. 
Auf dem äußerften rechten Flügel der Divifion hatte ſich die Ite 
Kompagnie gegen das eben genannte Vorwerk gewendet, wobei fie 
mit den von Süden her dorthin vordringenden Abtheilungen der 
4ten Garde-Brigade in Verbindung trat. 





*) Füf., Ifte 2te, Tie 
 —  Iten ©. 
Belbzug 1870/71. — Text, 69 
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Bei diefer hatte man nämlich gleichfalls die Wirkung des 
Deutſchen Artilferiefeuerd wahrgenommen, und, als der Angriff 
im Norden und Weften begann, waren die an der Chaufjee ver- 
fammelten Ueberrefte des Regiments Kaiſer Franz vorgeeilt, in 
den füdlichen Theil des Dorfes eingedrungen und dem zurüdgehenden 
Feinde bis an den Oftrand gefolgt. Von dem füdweftlichen Höhen- 
rüden ber ftürmte das dort befindliche Halb-Bataillon des Regi— 
ments*), im Vereine mit den Füfilieren und einigen Abtheilungen des 
2ten Batailfons Regiments Königin, gegen Serufalem vor; doch 
hatte der Feind einem Zufammenftoße hier nicht mehr Stand gehal- 
ten und das brennende Gehöft kurz vorher geräumt. 

Die übrigen Theile des MNegiments Königin und die bier 
Grenadier » Kompagnien des Regiments Kaifer Alerander waren 
auf dem Höhenzuge zurüdgehalten worden, um die dortige Artillerie 
linie zu ſchützen. — 

Unmittelbar Hinter den Sturmkolonnen des 2ten Garde-Regi- 
ments war General v. Pape nah St. Privat hineingeritten. Ne- 
ben der brennenden Kirche haltend, vegelte er die fernere Verwendung 
der von allen Seiten ber dort zufammentreffenden Truppen. An 
manchen Stellen dauerte zwar der Kampf noch fort; die eigentliche 
MWiderjtandsfraft des Gegners war aber gebrochen, und in einigen 
Häufern ergaben fich bereits die Befakungen**), nachdem ihnen der 
legte Ausweg abgejchnitten war. Damit der Befik des Dorfes für alle 
Fälle gefihert bleibe, wurde ingbefondere für eine ſchnelle und mög- 
fichft regelrechte Befakung des Oftrandes gejorgt, während man im 
Inneren die im Kampfe durcheinander gerathenen Bataillone wieder 
zu ordnen begann, und gleichzeitig auch bemüht war, die in der Kirche 
und in anderen Gebäuden vorgefundenen verwundeten Franzoſen den 
Flammen zu entreißen. Um 8 Uhr Abends befand ſich der Sieger 


*) 9te, 12te. Vergleiche Seite 862. 
**x) Das Zte Bataillon Regiments Nr. 101 machte in folder Weiſe 200 Ge⸗ 
fangene, wobei die Franzöfiihen Difiziere ihre Säbel zu den Fenftern hinaus: 
reichten. 
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nach ſchweren Verfuften im unbeftrittenen Beſitze des mit hartnädiger 
Ausdauer vertheidigten Bollmerkes des Feindes, welcher über 2000 
unverwundete Gefangene in den Händen der Deutjchen zurückließ. 

Um einer Weberfüllung des brennenden Dorfes vorzubeugen, in 

welches noch während des Sturmes Granaten der Deutfchen Artifferie 
eingejhlagen waren, wurden einige ber eingebrungenen Regimen- 
ter wieder zurüdgenommen und außerhalb des Orts aufgeftelft.*) 
Da aber auf manchen Punkten noch fortdauernd gefämpft wurde, ein 
Wiedereroberungsverfuhh von Seiten der Franzofen auch keineswegs 
ausgefchloffen ſchien, ſo wünſchte General v. Pape aufer jenen Trup- 
pen, welche beim Sturme bereit3 ihre letten Kräfte eingeſetzt hatten, 
eine frifche und geſchloſſene Referve in feiner Hand zu haben. Hierzu 
beftimmte er da8 Garde - Füfilier- Regiment, weldes unter 
Führung des Majors Feldmann vor St. Privat angelangt war, 
als das Dorf genommen wurde und, weiter vorgehend, fich an 
ſchickte, mehrere in ſüdöſtlicher Richtung auftretende Batterien des 
Feinde anzugreifen. Das Megiment wurde nun in der Höhe 
von Serufalem durch beftimmten Befehl des General® v. Pape 
feftgehalten. Bei diefer Gelegenheit fiel in unmittelbarer Nähe des 
Letteren der Kommandeur des 2ten Batailfons, Major Bleden- 
v. Schmeling, von einer Kugel in das Herz getroffen. — 

Mit der Einnahme von St. Privat war die Niederlage des Gelsüstempf 
Franzöſiſchen rechten Flügels entſchieden. In Auflöfung eilten die ge- reg 
fhlagenen Truppen de3 6ten Korps dem Mofelthale zu, und nur eo F 
wenige Theile deſſelben deckten in feſter Haltung den fluchtartigen zoſten Inf.-Div. 
Nüdzug. Eine ſchützende Arrieregarde bildete namentlich die Bri— 
gade Pehot, welche, wie erwähnt, jchon früher den Wald von 
Saumont bejegt Hatte, die Kavallerie des General du Barail 


*) Im Dorfe verblieben vornehmlih Sächſiſche Truppen, Theile ber Iften 
Garbe:Brigabe und das Ate Garde: Regiment. Das 2te Garbe:Regiment fams 
melte fi unmittelbar am Südrande, das Negiment Kaifer Franz am Südmeftrande; 
die nach Jeruſalem gelangten Theile des Regiments Königin verblieben daſelbſt; 
das 2te Bataillon Regiment? Nr. 101 ging auf das Feld norbweftlid von 
St. Privat. — 

59* 
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und einige vom DOberft » Lieutenant de Montluifant zufammenge« 
baftene Batterien. Auch erfchien nunmehr norbmweftlich des Bois de 
Saulny die Garde-Grenadier-Divifion Picard nebft der ihr zuge- 
theilten Meferve » Artillerie, welche Letztere fih in breiter Front bei 
den Steinbrüchen von Amanvillers entwidelte und alsbald ein hefti— 
ges Feuer gegen die Deutfchen Batterien richtete. 

Mittlerweile war aber auch die vordere Linie der Deutjchen 
Artillerie verftärft worden, und indem diefe auch ihrerfeitS den Ge— 
ſchützkampf aufnahm, braufte der Donner der Schlacht noch einmal 
gewaltig auf, bis in das nächtliche Dunkel Hinein fortdauernd. 

Mährend noch um den Beſitz von St. Privat geftritten wurde, 
war bereit8 Major v. Buddenbrod mit den drei reitenden Garde- 
Batterien auf dem Höhenzuge ſüdweſtlich des Orte, links neben der 
ten leichten, in Stellung gegangen und batte die abziehenden Frans 
zöfifchen Snfanteriemajjen wirkſam bejchoifen. Ihm zur Linfen fuh— 
ven dann ftaffelweife die drei Batterien der 2ten Garde - Divi- 
fion auf; doch vermochte die Gte ſchwere nur noch 2 Geſchütze in 
Thätigfeit zu bringen, weil gleichzeitig die Artillerie des 
X, Armee-Korps wetteifernd in dieſe Bewegungen mit eingriff. 
Bon den vorgehenden reitenden Batterien der Korps-Artilferie*) fand 
die Zte gerade noch hinreihenden Raum ſüdlich von St. Privat, 
während die 1fte auf das Feld nördlich der großen Straße gewieſen 
werden mußte und zu den eben dort eintreffenden Batterien der 
20ſten Divifion Hinzutrat. — Mit den 4 Fuß-Batterien der Korps- 
Artillerie füllte Oberft v. d. Golk die Lücke zwijchen der Sten 
feihten und der Aten fchweren Garde - Batterie. In den Raum 
zwifchen der Letteren und der weiter rechts ftehenden Artillerie der 
ljten Garde - Divifion rückten fchließlih noch fünf Batterien ein, 
nämfich die beiden reitenden der Sten Kavallerie-Divifion und drei 
Batterien der bei Et. Ail eingetroffenen 19ten Infanterie» Divijion. 
Die 2te leichte Batterie der Letzteren fand an jener Stelfe feinen 


*) Diejelben Hatten fi, wie erwähnt, bereits früher von St. Ail aus in 
bie Geſchützlinie des Garde-Korps vor St, Privat eingeſchoben. — 
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Platz mehr und ſchob fich deshalb, in nordöſtlicher Richtung vorgehend, 
bei den reitenden Garde + Batterien ein. Ohne die dem rechten 
Flügel zunächſt ftehenden Heffiihen, wurden alfo nad) und nad 
23 Batterien jüblih von St. Privat entfaltet, von welchen indeffen 
ein Theil erft nad) Einbruch der Dunkelheit zum Eingreifen gelan- 


gen konnte. — 
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Diefe allmälig fich entwickelnde mächtige Artilferiemaffe richtete 
ihre Wirfung nach zwei verjchiedenen Seiten. Der linke Flügel 
befämpfte die zwiſchen Marengo und dem Bois de Sauluy eben 
auftretende Gefchüglinie des Teindes, deren euer Anfangs von 
außerordentlicher Heftigkeit war. Nach den Deutichen Stellungen, 
ingbefondere in die hell erleuchtete Umgebung von St. Privat, 
wurden zahlreiche Geſchoſſe gefchleudert, welche indeffen nur mäßige 
Berlufte verurfachten;*) der Kommandeur der Artillerie X. Armees 
Korps, Oberft v. d. Bede, erhielt einen leichten Streifſchuß. 


*) Die Franzöfiihe Artillerie verbrauchte anfcheinend ſehr bald ihre Gra— 
nat: Munition und ſchoß zuletzt nur noch mit Shrapnels, welche bei ihrer 
mangelhaften Einrichtung ziemlich wirkungslos blieben. — 
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Der rechte Flügel der Artilleriefront, melde im Allgemeinen 
an dem mehrfach erwähnten Feldwege entlang lief, wirkte in ber 
Nihtung auf Amanvillers gegen die feit dem Falle von St. Privat 
entblößte Flanfe des Aten Franzöfiichen Korps. Da indefjen die 
Infanterie-Rolonnen des General Ladmirault, wohl zur Dedung 
des bereit8 begonnenen eigenen Abzuges, noch wiederholte Anu— 
griffsbewegungen unternahmen, fo waren aud die Deutjchen Batte- 
rien von dieſer Seite her fortdauernd gefährdet. Zur Unterftügung 
der nur in geringer Stärfe dort anwefenden Bededungstruppen*) 
ließ daher General v. Voigts-Rhetz zwei Bataillone des Re— 
giments Nr. 57**) von St. Ail vorrüden. 

In große Bedrängniß geriethen die dte und bte leichte Batterie 
des X. Armee-Korps, welde aus der allgemeinen Geſchützfront heraus 
auf eine öftlich vorliegende Höhe gegangen waren, um die Fran— 
zöſiſche Artilferielinie aus wirkfamerer Nähe zu bekämpfen. Kaum 
daſelbſt aufgefahren, ſah ſich die erftgenannte Batterie von feind- 
licher Infanterie in der Flanke angegriffen, ſchwenkte aber als: 
bald gegen diejelbe ein und wies fie durch kräftiges Feuer zurüd, in 
welches auch andere Batterien mit eingriffen. inen ähnlichen 
Ausgang nahmen die Übrigen Vorftöße des Gegners, welcher jedes— 
mal unter ſchweren Berluften zum Umfehren genöthigt wurde. Wüh— 
rend der einzelnen Gefechtspaufen bejhoß der rechte Flügel der 
Deutfhen Artilferie vornehmlich das Dorf Amanvillers, welches bei 
Einbruch der Dunkelheit in Brand gerieth. — 

Gleichzeitig mit dem Vorſchieben der Deutſchen Geſchützlinie 
im Süden der Chauffee war Oberft Funde mit fünf Sächſiſchen 
Batterien ftaffelweife in neue Aufftellungen nordöjtlid von St. Privat 
vorgegangen und gegen die Franzöſiſchen Batterien bei den Stein: 
brüchen von Amanvilfers in Thätigkeit getreten. 

In den nunmehr auch von diefer Seite aufgenommenen Geſchütz⸗ 


*) Vornehmlich Bruchtheile des 2ten Helfiichen Jäger :Bataillons und das 
von Habonville herangezogene Halb:Bataillon bes Regiments Kaifer Aleranber. 
**) Zu ber eben dort eingetroffenen 19. Divifion gehörend. — 
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fampf gegen die feindliche Artillerie griffen die Batterien der 20ſten 
Diviſion mit ein. 

Diefe Divifion war eben bei St. Ail aufmarſchirt, als der Be— 
fehl zum weiteren Vorgehen bei ihr eintraf. General v. Kraatz 
ließ dieſelbe daher links um maden und führte fie in ber 
Richtung auf Roncourt vor. An der Spike befand fich die 
40ſte Sufanterie-Brigade, deren beide Negimenter je ein Treffen bil- 
beten; das Jäger-Bataillon befand fi) im dritten Treffen diefer Bri- 
gade. Im gleicher Marſchordnung folgte die 39ſte. Zur Linken der 


Vormarſch der 20ften Divifion von St. Ail auf St. Privat, 
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vorderen Brigade befanden ſich die vier Batterien der Divifion und 
noch weiter links in der Flanfe bewegte fi das Dragoner-Regiment 
Nr. 16. 

Als die Divifion öftlih an Ste. Marie vorbeiging, bezeugten 
die einfchlagenden Granaten und Gewehrfugeln deutlih, daß St. 
Privat noch im Beſitze des Feindes fein müfje, und da auch jenfeits 
Noncourt Franzöfiiche Artillerie im Feuer zu ftehen fchien, fo wurde 
nad) diefer Seite Hin das Jäger-Bataillon entjendet, während die 
voraugeilenden Batterien der Divifion auf dem rechten Flügel der 
Sächſiſchen Artillerie norböftlih von St. Privat in XThätigfeit 
traten*). Die beiden Regimenter der AOften Brigade nahmen 
nad) Ueberjchreiten der Chauffee derartig ihre Front gegen St. 
Privat, daß ſich die beiden Füfilier-Bataillone und das 2te Batail- 
Ion Regiments Nr. 92 im erjten Treffen befanden. Im zweiten 
folgten außer dem Iften Bataillon dieſes Negiments, ſechs Musfe- 
tier: Rompagnien des Regiments Nr. 17. Die Öte und bte Kom— 
pagnie defjelben Hatte General dv. Diringshofen nad der Höhe 
ſüdlich von St. Privat entjendet, um den dort im Feuer ftehen- 
den Batterien als Bedeckung zu dienen. 

Inzwiſchen hatte der Sturm auf St. Privat begonnen, und in 
Folge der Aufforderungen der dort anmwejenden höheren Führer ftelite 
die Deutfche Artillerie ihr Teuer gegen den Drt ein. — Während 
fich die AOfte Brigade in der vorher angegebenen Ordnung und in 
bejchleunigter Gangart dem SKampfplage mäherte, ging ihr die 
Nahriht von dem glüdlihen Erfolge des Sturmes zu. General 
v. Diringshofen ließ nun das erfte Treffen der Brigade ſüdlich, 
die Iften Bataillone beider Negimenter nördlih um St. Privat herum: 
greifen. Bon Weften drangen die Tte und Ste Kompagnie des Ne: 


*) Zwiſchen die Batterien der 20ften Divifion hob ſich aud die Ifte rei- 
tende des X. Armee-Korps ein und zu ihrer Nechten, aber gleichfalls noch nörd— 
lich der Chauffee, Erfanden fi die vier Geſchütze der Gten ſchweren Garbe-Bals 
terie, weiche füdlih von St Privat feinen Raum mehr gefunden hatten. 
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giments Nr. 17 im fchnellen Anlauf in den Ort und ftießen an 
einem größeren Gehöfte noch auf ernfteren Widerftand. Das Fü— 
fifier-Bataillon des Regiments befegte die Oftfeite des Dorfes mit 
drei Rompagnien, während die Ite füdlich deffelben in Gemeinfchaft 
mit Theilen der ten und Gten vorging*). Diefelbe Richtung ſchlu— 
gen mehrere Kompagnien des Regiments Nr. 92 ein; andere folgten 
von der Dftfeite des Ortes dem Feinde bis in die Nähe des Wal- 
des von Saumont. Erft die Dumfelheit machte dem Feuergefechte 
diefer Abtheilungen ein Ende, von welchen die füdlid St. Privat 
vorgegangenen ihre Richtung insbefondere gegen die große Artillerie 
linie bei den Steinbrüdhen von Amanvillers genommen hatten. 

Nach Beendigung des Kampfes wurden die einzelnen Theile der 
40ften Brigade in der Nähe des Dorfes gefammelt. Das Iſte Ba- 
taillon Regiments Nr. 92 und das Zäger-Bataillon Nr. 10, welches 
fih aus der Gegend von Noncourt nach dem Walde von Jaumont 
gewendet und dann eine Zeitlang die feindliche Artillerie beſchoſſen 
hatte, traten in die‘ öftlih St. Privat gebildete Vorpoftenlinie ein. 
Auch die 39ſte Brigade zog ſich auf Veranlafjung des fommandiren- 
den Generals an die Nordfeite diefes Dorfes heran. — 

Ungefähr gleichzeitig mit dem entjcheidenden Kampfe um St. Gefeht am 
Privat hatte ſich im äuferften Norden des Schlachtfeldes ein ſelbſt- "m dau- 
ftändiges Gefecht entwidelt. 

Beim Vorrüden der 48ſten Brigade von Montois nad Ron: 
court waren, wie bereitS erwähnt, vom linken Flügel derjelben drei 
Kompagnien des Megiments Nr. 106 gegen Malancourt entjendet 
worden, während ſich fünf Kompagnien diefes Negiments der Oftfeite 
von Roncourt zugewendet hatten**). 

Demnächſt waren auch die bei Montois vereinigten Sächſiſchen 


*) Dem 2ten und Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 17 fielen etwa 430 un: 
verwunbete Gefangene in die Hände. 


**) Ote, 10te, 11te I. und 12te j 
) — og gegen Malanconıt, — 5 — auf Roncourt.  Bergl. 


Seite 878, 
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Reiter-Negimenter nebft der Iften reitenden Batterie unter Führung 
des General-Majors Grafen Lippe in füböftliher Richtung vorge- 
trabt, um dem anfcheinend bereits abziehenden Gegner in die Flanke 
zu gehen. Als diefe Kavalleriemafje etwa um 6'/ Uhr die Gegend 
von Noncourt erreichte, erhielt fie Flanfenfeuer aus dem nahe: 
liegenden Walde von Jaumont und wurde nad) einigen Berluften 
hinter die nächſte Höhe zurüdgenommen. Der Kommandeur der 
4öften Infanterie » Brigade, Oberft v. Schulz, ließ deshalb 
nunmehr die zumächit verfügbaren fünf Sompagnien des Regi- 
ments Nr. 106 zum Angriffe gegen den Wald vorgehen, deſ— 
fen Saum nebft den vorliegenden Straßendamm die Brigade 
Pechot beſetzt Hatte. Vorgeſchobene Tirailleur » Gruppen lagen 
gebedt Hinter Mauern und in DBertiefungen des Feldes. Nach 
lebhaften yeuergefechte, in welchem der Kommandeur des 1ften 
Bataillons Regiments Nr. 106, Major v. d. Deden, verwundet 
wurde, gingen die Sächſiſchen Kompagnien zum Angriffe vor, 
warfen bie vorderen Linien des Gegner? zurüd und erftürmten 
dann unter perfönlicher Führung des gleichfall® bereits ſchwer 
verwindeten Negiments » Kommandeur, Oberften v. Abendroth, 
im Verein mit dem von Roncourt herbeieilenden 3ten Bataillon 
Regiments Nr. 107*), den Straßendamm. Nach kurzer Baufe 
festen beide Truppentheile ihren Vorſtoß fort und gelangten ohne 
erheblichen Widerftand in den Befig des Waldfaumes, gegen wel- 
hen inzwiſchen die veitende Batterie ein wirkiames Shrapnelfener 
gerichtet hatte. Bei Verfolgung der nunmehr in das Innere 
des Holzes zurüdweihenden Franzoſen ftieß der linke Flügel der 
Sachſen auf die ftarf befesten Steinbrühe von Jaumont; dod) 
gelang es ſchließlich, auch an diefer Stelle den Gegner zu vertrei= 
ben**). Abtheilungen der 10ten und 12ten Kompagnie Negiments 


*) Bergl. Seite 883. 

*) Beim Eindringen in die Steinbrüde nahmen bie Sachſen ein Franzö⸗ 
ſiſches Geihüg, welches ihnen indeſſen durch einen unerwarteten Nüdftoß des 
Gegners wieder entriffen wurde. 
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Nr. 107 folgten dem nun vollftändig abziehenden Zeinde bis 
Bronvaux. — 

Die gegen Malancourt entjendeten drei Kompagnien hatten ſich 
unter leichtem Geplänfel von dort in füdöftlicher Richtung vorbe- 
wegt und waren in den letten Augenbliden des Kampfes um die 
Steinbrüche auf dem linken Flügel ihres Regiments wieder einge: 
troffen. Den weftlihen Waldſaum erreichten auch noch das Jäger: 
Bataillon Nr. 13 und das 3te Bataillon Regiments Nr. 103*), 
welche Oberft v. Schulz aus der Gegend von Roncourt heran- 
geholt hatte, um in dem anfänglich heftigen Gefechte vor dem Stra 
Bendamme eine Rejerve zur Hand zu haben. — 

Während der eben gejchilderten Vorgänge hielten fich die hinter 
die Höhe zurüdgenommenen Reiter-Regimenter bei Roncourt zum 
Eingreifen bereit, ohne indeffen Gelegenheit zu einem folchen zu 
finden, weil der Kampf bei St. Privat und im Walde von Saumont 
bis in das Dunkel hinein fortdauerte. Die Iſte reitende und 2te 
ſchwere Batterie, welche nad) der Befitnahme von Roncourt öftlich 
diefes Ortes Stellung genommen hatten, gingen nach dem Falle von 
St. Privat eine Strede weiter vor und wirkten, im Verein mit den 
großen Geſchützlinien zu beiden Seiten diefes Ortes, gegen die Fran— 
zöfifche Artillerie jüdöftlich von Marengo und gegen die nach dem 
Moſelthal abziehenden Truppen-Rolonnen. — 

Das Schüten-Regiment Nr. 108 war, wie früher erwähnt, den 
gegen St. Privat ftürmenden Truppen als unmittelbare Reſerve ge- 
folgt, aber nicht mehr in Gefechtsthätigfeit getreten. Die in gleicher 
Richtung nachrückende A6fte Brigade wendete fich, da bei ihrem Ein- 
treffen der Kampf um den Ort bereitS beendet war, gegen den Wald 
von Saumont und übernahm nun die Sicherung nad jener Seite 
bin, indem die 3ten Bataillone der Negimenter Nr. 102 und 103 
die Vorpoftenlinie der 20ſten Divijion**) nach Norden verlängerten. 


*) Letzteres zur Aöften Brigade gehörig, dem Oberſt v. Schulz aber auf 
defien Anſuchen zur Verfügung geftellt. 


1. 
*+) Jüger:Bataillon Nr. 10 und weiter rechts ‘5° 
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Montois wurde auf Anordnung des General: Kommandos von zwei 
Bataillonen der 24ften Divifion befekt. 

Ausgang ber Vor der Front des IX, Armee » Korps bildete nach wie vor 

ee Amanvilfers das hauptfächliche Angriffsziel, und namentlich in dem 

ArmeesCorpe. Wunſche, das Vorgehen des Garde-Korps wirkſam zu unterftügen, 
erfivebte General v. Manftein mit allen Kräften die Befignahme 
diefes Dorfes. Die zu dieſem Zwecke eingeleiteten Unternehmungen 
hatten wohl einige Fortfchritte, aber fein entjcheidendes Ergebnif zur 
Folge gehabt, und an friichen Reſerven war nur das 2te Bataillon 
Regiments Elifabeth und das Ate Heſſiſche Regiment vorhanden, defien 
Kommandeur, Oberft Zwenger, tödtlich verwundet worden war. 

Gegen 7 Uhr Abends traf Prinz Friedrich Karl am Bois 
de la Euffe perjönlich mit dem General v. Manftein zufammen und 
ordnete nunmehr an, daß eine Brigade des III. Armee» Korps den 
von diefem General beabfichtigten neuen Angriff auf Amanvillers 
unterftügen folle. 

General v. Alvensleben hatte ſchon zu früherer Tagesſtunde 
ein gejchloffenes Vorgehen feines ganzen Korps gegen das Gehölz 
und den Pachthof von la Folie ins Auge gefaßt, indem er fich von 
folhem Unternehmen entfcheidende Erfolge verſprach; doch war fein 
Vorſchlag unter den damals obwaltenden Umftänden vom Ober: 
Kommando abgelehnt worden. Im Folge der num ihm zugejchid- 
ten Aufforderung fette der General fogleich feine gefammte In— 
fanterie derartig in Mari, daß in erfter Linie Die Gte Divifion 
zwijchen Champenois und dem Bois de la Euffe vorrüden und die 
Ste ihr folgen follte. Man Hatte diefe Bewegung eben angetreten, 
als fich plöglich in der rechten Flauke ein heftig entbrennendes Ge: 
fecht bemerkbar machte; auch ging von der Korpg-Artilferie die Mel- 
dung ein, daß fie aus der genannten Richtung befchoffen werde. Es 
war dies zu ber Zeit, als die Franzoſen den bereit3 gejchilderten 
abendlichen Vorſtoß gegen die Front der I. Armee und in der 
Lücke zwoifchen dem VIII. und IX. Armee» Korps ausführten. Um 
nun einem etwaigen Vorbrechen des Feindes durch das Bois des 
Genivaur rechtzeitig zu begegnen, wurden beide Divijionen des 
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III. Armee » Korps an daſſelbe herangeführt, und erhielt die 12te 
Brigade den Befehl, die vorliegenden Waldtheile mit dem Bajonnet 
zu fäubern. Da indefjen der Feind feinen Vorftoß wieder eingeftelft 
hatte, fo fam es dort nicht mehr zum Gefechte. 

Die volljtändige Niederlage des Marſchalls Canrobert Hatte 
mittlerweile auch ihre Rückwirlungen auf die nächftftehenden Theile 
des Franzöſiſchen Heeres geäußert. Durch die füdlich von St. Privat 
entwidelte Artillerie in der rechten Flanke beſchoſſen, leitete, wie be— 
reit erwähnt, das 4te Korps feinen Nüdzug durch abwehrende In— 
fanterieftöße eim, welche die vorgejchobenen Deutſchen Batterien fogar 
vorübergehend gefährdeten, von dieſen aber jedesmal unter großen 
Berluften für die Franzofen zurücgejchlagen wurden. — 

Zur nämlichen Zeit ging au die Zte Garde-Infanterie- 
Brigade*) mit den bei ihr befindlichen Truppen-Abtheilungen des 
IX. Armee-Korps noch einmal zum Angriffe vor. Vom Bois de la Euffe 
herangezogen, überfchritt das 2te Bataillon Negiments Elifabeth, mit 
der bten und Tten Kompagnie im Vortreffen, die Gefechtslinie der 
Brigade zur Pinfen des Füfilier » Bataillond und drang, ohne einen 
Schuß zu thun, gegen die Höhe von Amanvilfers vor, während 
gleichzeitig auch die übrigen Theile der Brigade zur Nechten und zur 
Linfen mit eingriffen. 

Bei Beginn diefes Angriffsftoßes hatte das Ate Franzöſiſche 
Korps im Allgemeinen fchon feine rücgängige Bewegung begonnen; 
doch richtete fi von Seite der Divifion Porencez ein nachdrückliches 
Teuer gegen das in erfter Pinie anftürmende Bataillon, deſſen Vor— 
treffen noch anfehnliche DVerlufte erlitt. Der Vorftoß wurde in- 
deſſen fortgefekt; da8 Bataillon drang mit dem Bajonnet feilartig 
in die Linie des bereit3 meichenden Gegners hinein, umd in unmit— 
telbarer Nähe von Amanvillers fam es noch zum KHandgemenge mit 
demjelben. — Auf dem rechten Flügel der Brigade trat das 2te Ba- 
taiffon Regiments Kaiſer Alerander gleihfall8 in den Nahfampf. Die 


*) Ueber die damalige Nufftellung der Brigade eima 800-900 Schritte 
weitlich von Amanvillers vergl. Seite 852, 
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Tte Kompagnie ſtieß bereit3 im den Rücken der zum Theil in Auf: 
löfung von Amanvillers abziehenden Franzöfifhen Kolonnen, während 
der linke Flügel der Angriffsfinie noch fortdauernd Gegenftöhe des 
Feindes abzuwehren hatte. Ueber diefe hier und dort entbrennenden, 
dann wieder verftummenden Einzelgefechte brach allmälig das nächt— 
fihe Dunfel herein. — Auch auf der Front der 2öften Divifion 
erftarb das Feuer erft, nachdem einige Heffishe Batterien, im An— 
ſchluſſe an die große Gefchüitlinie des Garde und X. Armee-Korps, 
ihre Thätigfeit noch bis in das Dunfel hinein fortgefegt hatten. — 
Unter dem Schutze einer ausgedehnten Vorpoftenlinie, welche unge- 
fähr mit den gegen Abend errungenen vorberften Gefechtsftellungen 
zufammenfiel, ſammelte General v. Manftein feine Truppen auf 
denjenigen Theilen des Gefechtöfeldes, auf welchen fie zulegt im 
Kampfe geftanden Hatten.*) 


Sobald es fich Herausgeftellt hatte, daß die Franzöfifche Ar- 
mee nicht, wie anfänglich angenommen wurde, im Rückzuge nach der 
Maas begriffen, fondern in eine Stellung vor Met gegangen war, 
legte man beim Ober-Kommando der II. Armee ein bejonderes Ge- 
wicht darauf, dem Gegner fo fehnelf als möglich) die Verbindungen 
mit dem Inneren des Landes abzufchneiden. Nachdem zu diefem 
Bwede da8 XII. Armee-Korps zuerft nur aufgefordert worden war, 
die Eifenbahn- und Telegraphenlinie nördlih von Met zu zerftören, 
hatte das Oberfommando jpäter noch befohlen, daß eine Beſetzung 
des unteren Mojelthales herbeigeführt werden folfe.**) 


*) Die Borpoften der 18ten Divifion (Regiment Nr. 36 und Jäger + Ba: 
taillon Nr. 9) ftanden vom Bois des Genivaur bis l'Envie, die der Iten Garde— 
Brigade (vornehmlich vom 2ten Bataillon Regiments Königin Elifabeth geftellt) 
von Champenois bis weftlih an Amanvillers vorbei im Anſchluſſe an die (vom 
Aten Heffiichen Regiment gegebenen) Vorpoften der Zöften Divifion und dieſe wies 
ber in Berührung mit den zwei Bataillonen des Regiments Nr. 57 auf bem 
rechten Flügel der Garbe-Artillerie, 

**) Vergl. Seite 696 und Geite 742. Ein fernerer gegen 63/4 Uhr an ben 
Kronprinzen von Sachſen gerichteter Befehl Hatte den Vorftoß einer Infanteries 
Brigade auf Woippy angeordnet. 
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Da fi) indeffen der Kampf um St. Privat und im Walde von 
Jaumont bis in die Dunfelheit Hineinzog, jo war von Seiten des 
XI. Korps bis jett noch feine Infanterie in der bezeichneten Rich— 
tung entjendet worden; dagegen gelangten die bereit3 früher angeord- 
neten Unternehmungen der Rapallerie*) vollftändig zur Aus- 
führung. 

Um 4 Uhr Nachmittags Hatten fi die Nittmeifter v. Klend 
und dv. Bolenz, Erfterer mit der Iſten Schwadron des Garde-, 
Legterer mit der 2ten des Zten Neiter-Negiments aus der Gegend 
von Yuboue nach der Mofel in Bewegung geſetzt. Sie fanden zwar 
nirgends Spuren feindliher Truppen, wohl aber die Straße im 
Drne:Thale, insbefondere bis Moyeuvre, durch viele Verhaue gefperrt, 
deren Ueberwindung Anfangs manchen Aufenthalt verurjachte. Nach» 
dem die Schwabronen bis Vitry ein und denfelben Weg verfolgt hat- 
ten, wendete fich Rittmeiſter v. Klend nach Richemont, Nittmeifter 
v. Polenz nad Udange, und zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends 
wurden an beiden genannten Stationspunften Zerſtörungen der 
Telegraphenleitung, fowie aud) der Eifenbahn von Mek nad 
Diedenhofen vorgenommen. Nach Beendigung dieſer Arbeiten 
traten die Sächſiſchen Reiter am Abend ihren Rückmarſch an, 
wobei fie zur Vermeidung der beim Hinmwege gefundenen Schwierig- 
feiten den großen Wald von Moyenvre nordweftlih umgingen. 
Beide Schwadronen vereinigten ſich Nachts 1 Uhr bei Neufchef und 
erreichten von dort aus, wie bier vorweg bemerkt wird, über Avril 
und Briey bereit am folgenden Morgen um 7’/s Uhr die Bivouaks 
ihrer Negimenter in der Gegend von Auboue. — Ein anderes erfolg- 
reiches Unternehmen hatte der Kronprinz von Sachſen gegen die längs 
der Belgifchen Grenze führende Ardennen-Bahn**) eingeleitet. Eine 
Abtheilung der Aten Pionier - Kompagnie war unter Führung des 
Majors Klemm um 5 Uhr Nachmittags auf Wagen von Aubous 


*) Vergl. Seite 765. 
**) Eiſenbahnlinie von Diedenhofen über Longuyon nah Mezieres. 
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abgegangen und erreichte Nachts um 2’/s Uhr das mehr als 4 Mei- 
len nordweſtlich von Briey gelegene Dorf Mercy le Bas in der 
Nähe der eben genannten Eiſenbahn. Auch dort wurde der Tele: 
graph zerftört und auf einer Strede von 250 Schritten die Schienen 
ausgehoben, welche man demmächit in den Crunebach warf. Am 
19ten um 1 Uhr Mittags traf diefe Abtheilung wieder in Non- 
court ein. — 

Die unter den Befehl des General-Majors Krug v. Nidda 
geftellten Ulanen-Regimenter Nr. 17 und 18 hatten im Laufe 
des 18ten Auguft ihre Hauptfräfte bei Villers ſous Pareid und 
Pure bereit gehalten und von dort aus mit vorgejchobenen Schwa— 
dronen die drei großen Straßen nad) der Maas fortdauernd beob- 
achtet. Briey und Etain waren unbejeßt gefunden worden; aud) 
die weftlich über diefe Orte hinaus liegende Gegend zeigte fich voll: 
ftändig frei vom Feinde. Eine Patrouille des Uflanen » Regiments 
Nr. 17, welche in der Richtung auf Verdun bis Haudiomont vor: 
geritten war, brachte die Nachricht mit, daß diefe Feſtung mit ftär- 
feren Kräften vom Feinde gehalten werde. 


Die Naht nah der Schlacht und der Vormittag des 19ten Auguft. 

As am Abend des 18ten Auguft die Dunfelheit dem Kampfe 
ein Ende machte, hatte das deutjche Heer nach achtftündigem heißen 
Ringen eine Stellung erfämpft, welche von Juſſy, am Nande des 
Bois de Baur entlang, über St. Hubert durch das Bois des Geni- 
vaux öftlih an Chantrenne und Champenois vorbei, dann über den 
Höhenrüden von Amanvilfer® und St. Privat hinweg bis Malan- 
court reichte. Die Vortruppen ftanden im Allgemeinen dicht vor 
diefer Linie. Die Heerestbeile, welche den eigentlichen Kampf ge- 
führt Hatten, waren in Folge der Anftrengungen und erlittenen 
Berlufte*) nahezu erſchöpft. Aber auf den entjcheidenden Punk— 


*) Anlage 24 enthält die Verluftlifte der deutichen Armee für die Schladht 
bei Gravelotte — St. Privat; die Verlufte der Franzoſen in derſelben jollen etwa 
13,000 Mann betragen haben. 
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ten befanden fich noch Neferven, welche entweder gar nicht oder nicht 
erheblich gelitten Hatten und bereit waren, die bisher errungenen 
Erfolge nöthigenfall3 durch neue Waffenentfheidungen am folgenden 
Tage weiter auszubenten. Der rechte Flügel des Feindes war al- 
lerdings vollftändig gefchlagen; doch hatte der Linke, beginftigt durch 
die Bodenverhältniſſe, feine Hauptjtellungen noch feftzuhalten ver- 
modt. Die Möglichkeit eines neuen Kampfes um die Lebteren war 
alfo nicht ausgeſchloſſen; auch fonnte die Franzöfifche Armee auf dem 
linfen Mofelufer Bewegungen in nördlicher Richtung ins Werk 
fegen. 

Unter Berüdfihtigung diefer Verhältniffe trafen die oberen Heer- 
führer ihre Anordnungen für die Nacht und den folgenden Morgen. — 

Bom Oberlommando der II. Armee wurde um 8’/. Uhr Abends 
folgender Befehl erlaffen: 

„ Die Armee-Korps werden auf den Stellen, auf wel- 
chen fie fi) bei Beendigung des Gefechts befinden, Bi— 
vouals beziehen, Infanterie » Vorpoften ausfegen, welche die 
Verbindung mit den Nebenkorps aufzunehmen haben und 
darauf gefaßt fein müſſen, daß ein verzweifelter Feind in 
ber Nacht Verſuche macht, fich durchzufchlagen. Morgen 
früh 5 Uhr find die Generalftabs-CHefs ſämmtlicher Korps 
in Caulre Ferme verfanmelt, um zu melden, wo die Korps 
ftehen und weitere Befehle zu empfangen.*) — — Das 
Hauptquartier geht für die Nacht nad) Doncourt." 

In Gemäßheit diefer und der bereits felbftftändig getroffenen 
Anordnungen befanden fich die einzelnen Theile der II. Armee nad 
Beendigung des Kampfes auf folgenden Punkten: Das XII. Korps 
in dem Raume zwiſchen St. Privat, Noncourt und Montois, das 
Hauptquartier des Kronprinzen von Sachſen in Roncourt; das 
Garde⸗-Korps, mit Ausnahme feiner Iten Brigade, zwifchen St. Pri- 
vat und Ste. Marie, mit einzelnen Theilen bei Roncourt und bei 


*) Das XII. Korps wurde noch einmal auf die Wichtigkeit des ihm auf: 
getragenen Borftoßes in das Mofelthal hingewiejen. 
Beldzug 1870/71, — Text, 60 
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St. Al. Bei lebterem Orte wurde auch der größere Theil der 
Garde» Artillerie zufammengezogen, während die Ifte Fuß-Abtheilung 
auf dem Höhenrüden füdlih von St. Privat, Front gegen den 
Feind, ftehen blieb. Die Garde-Favallerie-Divifion war bei Batilly 
verblieben. Prinz Auguft von Württemberg bivonakirte mit dem 
Garbe-Fäger-Bataillon zwiſchen St. Privat und Ste. Marie. Vom 
X. Korps war die 2Ofte Divifion bei St. Privat, die 19te bei 
St. Ail vereinigt. Das IX. Korps ftand im Großen und Ganzen 
mit der Heffifhen Divifion und der Zten Garde-Brigade öftlich des 
Bois de la Euffe, mit der 18ten bei Ehantrenne und Verneville, das 
III. Korps an der Meftfeite des Bois des Genivaux. Die dte 
Ravallerie-Divifion war zwiihen St. Al und Ste. Marie 
verfammelt worden, nachdem ihre SHufaren » Brigade vergeblich 
verfucht hatte, vorwärts der großen Artilferielinie in Thätigfeit zu 
treten; die 6te Kavallerie: Divifion bivonafirte weftlih von 
Berneville. Die Sicherheitslinie der Armee erftredte ſich in der 
angegebenen Weife vom Walde von Zaumont bis an den nordöſt— 
lichen Theil des Bois des Genivanr. Das Hauptquartier des Prin- 
zen Friedrich Karl befand fich in Doncourt. — 

Bei der I. Armee begab fi General v. Steinmek nad) 
Gravelotte, al8 auf der Hochflähe von Point du Sour der Kampf 
in fpäter Abendftunde zu einem vorläufigen Abſchluße gelangt war; 
er empfing bei feinem Eintreffen dafelbft einen Bericht des Generals 
v. d. Golg über den Ausgang des Gefecht der 26jten Brigade 
bei Juſſy. Die im Verlaufe der Schlacht am Oftfaume des Bois 
de Baur in Thätigkeit gewefenen Batailfone des VII. Armee-Korps 
verblieben während der Nacht im Allgemeinen auf den zulett inne— 
gehabten Plägen; die übrigen Theile des Korps hatten fich in der 
Nähe von Gravelotte vereinigt. Weſtlich und nordweſtlich dieſes 
Dorfes, zu beiden Seiten der Straße nad) Nezomvilfe, ſammelte fich 
das VIII. Armee-KRorps, Theile des Regiments Nr. 69 behielten 
den Waldfaum öftlih der Thalgabelung im Bois des Genivaux be- 
jegt, wo fie im Laufe des Abends noch einige Fortſchritte ges 
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macht hatten. Die 1fte Kavallerie» Divifion hatte ein Bivouak 
bei Rezonville ‚bezogen. 

Das II. Armee-Korps blieb auf der Hochfläche von Point 
du Sour während der Naht in fortdauernder Berührung mit dem 
Feinde. Die nad) St. Hubert herangezogene und demmächft zur 
Uebernahme der Vorpoften beftimmte Tte Infanterie - Brigade hatte 
fünf Kompagnien des Colbergſchen Grenadier -Negiments*) bis an 
das Chauffeefnie vorgehen laſſen. Nördlich von der Tten fand bie 
Ste Infanterie-Brigade, mit dem Regiment Nr. 21 auf dem linfen 
Flügel, und von diefem das 2te Bataillon am weiteften gegen Moscou 
vorgefhoben. Südlich der großen Straße lag, den Nuinen von 
Point du Sour gegenüber, die Ifte Kompagnie Regiments Nr. 2 
in vorderfter Linie, dahinter im Bereitihaft die übrigen Theile des 
Korps. 

Nachdem das Gewehr, und Mitrailfeufenfeuer gegen 10 Uhr 
Abends eine Zeitlang verftummt war, kam es im Laufe der Nacht 
wiederholt zu Zufammenftößen zwifchen den beiderfeitigen VBortruppen, 
fo daß ſich auch einige der rüdwärtigen Abtheilungen zum Eingreifen 
veranlaßt fahen. Im einem diefer nächtlichen Einzelgefechte wurde 
der Kommandeur des 2ten Bataillons Regiments Nr. 42, Major 
v. Egloff, verwundet. 

Mittlerweile hatte der Feind auch auf dieſem Theile des 
Sclahtfeldes den Rückzug eingeleitet. Bereit3 vor 3 Uhr Morgens 
wurde Moscou verlaffen; in der Gegend von Point du Sour aber 
hatten die Vorpoften des Colbergſchen Grenadier-Regiments und das 
2te Bataillon Regiments Nr. 61 noch gegen 5 Uhr ein halbftün- 
diges Feuergefecht. 

Nach Beendigung diejes Gefecht? nahm die 4te Infanterie» 
Divifion Beſitz von den bisherigen Stellungen des Feindes auf 
dem oberen Theile der Hochfläche; die 7te Brigade rüdte in den 
Naum zwiſchen Moscou und Point du Four vor, die Ste bejekte die 
Chauffeeftrede füblih des letzteren Punktes und Tehnte ihren rechten 
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Flügel an das Bois de Baur. Zwei Batterien der Divifion wur— 
den von der anderen Seite des Thales herangezogen, und in einige 
bei Point du Sour fchnell aufgeworfene Dedungen gebradt. Da 
indeffen von den nächftliegenden Forts ſchwere Geſchütze gegen diefe 
Batterien in Thätigfeit traten, fo nahm man fie in eine gedecktere 
Bereitihaftäftellung zurüd. Zwei Schwabronen des Dragoner » Ne- 
giments Nr. 11 folgten dem abziehenden Gegner; die Ifte ftreifte 
nach Rozerieulles, welches ber Feind räumte, und gegen Chatel 
St. Germain, wo die anreitenden Patrouilfen mit Feuer empfangen 
wurden; die 2te durchjuchte das Bois des Genivaur, fowie auch die 
Umgebung von Leipzig und la Folie. Beide Schwadronen brachten 
eine Anzahl Gefangener ein. — 

Bor der front der II. Armee war nach Beendigung des abend» 
lichen Geſchützkampfes die Nacht zum 19ten Auguft im Allgemeinen 
ruhig verlaufen. Auf dem Linken Flügel hatte die Fühlung mit 
dem Feinde in Folge des Nüdzuges deffelben vollftändig aufgehört; 
vor dem rechten war Amanvillers noch mit Franzöfiihen Verwun— 
beten und Nachzüglern angefüllt, aber nicht mehr regelrecht befekt; 
eine Patrouilfe der auf Vorpoften befindlichen 2ten Schwadron Iſten 
Heffifhen Reiter- Regiments brachte mehrere Gefangene von dorther 
zurüd. Um 5 Uhr früh unternahm Rittmeifter v. Lepel mit diefer 
Schwadron eine Rekognoszirung gegen ein im Morgengrauen fich 
zeigendes Zeltlager auf den Höhen zwiſchen Amanvillers und Mon- 
tigny la Orange, näherte ſich demfelben bis auf 500 Schritte, 
wurde dann aber von einer plößlich auftretenden Snfanterielinie mit 
Gewehrjalven zurüdgewiefen. In Folge deſſen nahm die Schwadron 
eine entferntere Beobachtungsftellung, behielt aber ihre Patrouillen am 
Feinde. 

Zu der nämlichen Zeit fand in Caulre Terme die am Abend 
zuvor angeorbnete Verfammlung der Generalftabs » Chefs ftatt*). 


*) Vergl. &. 909. Es waren anwejend: In Vertretung des General:Majors 
v. Dannenberg Major v. Roon vom Garde: Korps, Dberft v. Boigts: 
Rheg vom IIT., Oberft:Lieutenant v. Bronfart vom IX., Oberft:Lieutenant 
v. Caprivi vom X., DOberft:Lieutenant v. Zezfchwig vom XII. Armee:Korps, 
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Im Auftrage des ber » Befehlshaberd machte ihnen General 
v. Stiehle die nöthigen Eröffnungen über die nächte Aufgabe der 
Armee, und faßte diefelbe dabin zufammen, daß es ſich für dieſen 
Tag darum Handle, den um Met zufammengedrängten Gegner voll 
ftändig einzufchließen und von jeder Verbindung nah Außen abzu- 
fperren. Hierzu müſſe der jet noch lockere und lückenhafte Kreis 
der Deutſchen Truppen durch BVorgreifen der Flügel enger gezogen 
werben; auch feien alle für ein gefichertes Feſtſetzen der Deutfchen 
Armee wichtigen Punkte fobald als möglich einzunehmen, infomweit fie 
nicht etwa im unmittelbaren Bereiche der Feſtungs-Batterien lägen. 
Das IX. und Garde» Korps follten demgemäß, unter allmäliger 
Rechtsſchwenkung gegen Dies, zunächft Amanvillers in Befig nehmen, 
das XII. feine linke Flügel-Divifion bis in die Gegend von Woippy 
vorfchieben, um dem Gegner den Weg nad Diedenhofen auf 
dem linken Mofelufer zu verlegen. Da zur Durchführung diefer und 
der noch vorbehaltenen ferneren Aufträge eine Fortfegung bes 
Kampfes am 19ten Auguft nicht ausgejchloffen war, fo wurde be- 
ftimmt, daß in ſolchem Falle das III. Korps für die Mitte, das 
X, für den linfen Flügel der Armee als Reſerve dienten. 

Nah Erlaß diefer Befehle brah Prinz Friedrih Karl über 
Bernevilfe nad) dem Bois de la Euffe auf, wofelbft er um 7'/s Uhr 
Morgens eintraf. Dffiziere feines Stabes ritten über Chantrenne 
und Amanvilfers vor, um das Gelände vor der Front des IX, Ar» 
mee- Korps zu refognosziren. 

Mittlerweile Hatten fich bei zunehmendem Tageslichte auch dort die 
Berhältniffe vollftändig geflärt. Bor dem äußerften linken Flügel des 
Korps war eine Patrouille des 2ten HeffischenteiterRegiments bereits 
gegen 6 Uhr auf der Ehauffee in der Richtung auf Saulny vorgerit- 
ten, ohne eine Spur vom Feinde wahrzunehmen. Bald nad) 6 Uhr bemerf- 
ten die Batrouillen der Vorpoften-Schwadron des Iften Heffiichendteiter: 
Regiments, daß der Gegner fein Lager bei Montigny la range 
räumte und in füdöftlicher Richtung abzog. Auch vor der Front 
der 18ten Divifion verließen nun die Franzoſen ihre Stellungen, nad) 
dem zur Dedung des Rüdzuges ſchwächere Abtheilungen noch eine 
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Zeitlang in den Pachthöfen Ta Folie und Leipzig, ſowie auch im 
vorliegenden Saume des Bois des Genivaur, verblieben waren. 

In Folge der hierüber eingegangenen Meldungen ließ General 
v. Wrangel um 7 Uhr eine Schwabron des Dragoner- Regiments 
Nr. 6 unter Major dv. Tresckow dem abziehenden Gegner folgen. 
Diefelbe wandte fi) von Chantrenne aus über Leipzig und Moscou 
nach Ehatel St. Germain, während ein über la Folie ftreifender 
Zug die Richtung gegen den nördlichen Theil des Bois de Chatel 
einfchlug. Beide Abtheilungen fanden den ganzen Höhenrücken bereits 
volfftändig frei vom Feinde, das Dorf Ehatel und den gleichnamigen 
Wald aber no von Franzöfifcher Infanterie befett, welche die an— 
pralfenden Reiter mit lebhaften Feuer empfing und ihnen erft fpäter 
das Feld räumte, 

Prinz Friedrid Karl empfing am Bois be Ta Cuſſe einen 
perfönlichen Bericht des General! v. Manftein über die bisherigen 
Wahrnehmungen *) und erließ dann um 8'/ Uhr Morgens nod) 
die befondere Weifung an das Garde-Korps, baffelbe möge Aman- 
vilfer8 und Montigny la range fogleih mit einer Abtheilung be» 
fegen, mit den übrigen Truppen aber der hiermit eingeleiteten Rechts— 
ſchwenkung der Armee gegen die Feftung folgen. Demnächſt begab 
fi der Prinz in das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs nad) 
Rezonville. — 


Am Bormittage des 19ten Auguft begannen die Korps der II. Armee 
die vom Ober⸗Kommando angeorbneten Bewegungen auszuführen. Vor 
ber Front des IX. Armee-Rorps befegten die Vortruppen der 18ten 
Divifion Leipzig und la Folie; die 25ſte ſchob das 2te Bataillon Aten 
Hefliihen Regiments nad) Amanvilfers hinein und ging mit ihren Lager: 
plägen näher an biefen Ort heran. Das Garde-Korps hatte am Mor: 
gen feine 3te Brigade aus der Gegend von Amanvillers wieder an 


*) Diefelben wurden demnächſt auch durch die von ihren Relognoszirungen 
zurüdfehrenden Dffigiere bes Dber-Rommanbos beftätigt, 
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fi herangezogen und war nad) den am Tage zuvor erlittenen Ver— 
fuften mit vorläufiger Herftellung von neuen Truppenverbänden be- 
ihäftigt *), als um 9 Uhr Vormittags die zulegt erwähnte Weiſung 
des Ober » Befehlshaber einging. Im Folge deſſen ließ man das 
2te Garde-Ulanen-Megiment, das Regiment Elifabeth, das Garde: 
Zäger-Bataillon und die éöte ſchwere Garde-Patterie unter dem Be— 
fehle des Oberften Prinz von Hefjen nah Montigny la Orange 
abrüden, wo die Ulanen um 11 Uhr Vormittags, die übrigen 
Truppen um Mittag eintrafen. ine Garde » Zäger » Kompagnie, 
welche als linke Seitendedung die Straße nad) Ehatel verfolgte, 
ftieß Hierbei mit ihren Patrouillen noch auf feindliche Tirailleure. 
Die Abtheilung des Prinzen von Hejjen bezog ein Lager zwifchen 
Montigny und la Folie; ihre Vorpoften überfpannten den Höhen: 
rüden im Anfchluß an die Vortruppen des IX. Korps, bei welchen 
im Laufe des Tages noch einige unbedeutende Zufammenftöße mit der 
Franzöfiihen Nachhut int Chatel-:Thale ftattfanden. Da fi indeffen 
ein ernftes Gefecht nicht mehr entwidelte, jo blieb Prinz Auguft 
von Württemberg mit den übrigen Theilen des Garde - Korps 
einftweilen in den bisherigen Bivouaks. 

Auch das III. und X. Korps und die dem Lekteren zuge- 
theilte 5Dte Kavallerie-Divifion Tagerten auf den am vorigen 
Abend eingenommenen Stellen. Die 6te Ravallerie-Divifion 
rücdte um 10 Uhr Vormittags nach Doncourt ab, weil e8 bei Ver 
neville an Waffer zu mangeln begann. — In Ausführung der be- 
reit3 am vorigen Tage an das XII. Armee-Korps ergangenen 
Weifung war um 8 Uhr Morgens Oberft vd. Montbe mit der 
4öften Brigade, einer Schwabron des Iften Neiter » Negiments und 
einer Pionier » Abtheilung auf Maizieres in Marſch geſetzt worden. 
Schon auf der erften Strede bis Marange fand man die Waldwege 
derartig durch Verhaue gefperrt, daß die Brigade nad) manchem 


*) Die Verlufte an Stabsoffizieren und Kompagnieführern waren fo bebeus 
tend, daß man zur vorläufigen Bejegung ber Bataillonz : Kommandeur : Stellen 
auf die Hauptleute des Garde-Jäger- und Garbe-Pionier-Bataillons zurüdgriff. 
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Aufenthalt erſt gegen Mittag mit ihrer Spike vor Maizieres ein 
traf. Der Ort war nicht befeßt; die den Pionieren aufgetragene 
Zerftörung der Eiſenbahn wurde nun unbehindert vollzogen, und 
ging die Brigade nach beendeter Arbeit wieder bis Marange zurüd, 
Sie umgab fich dort in weitem Umkreiſe mit einer ſtarken VBorpoften- 
fette; Kavallerie» Batrouiffen blieben bei Maizieres und beobachteten 
von dort aus gegen Met. 

Während diefe Unternehmung gegen das Mofelthal vor fid 
ging, hatte am frühen Morgen die 24fte Divifion ein Bivoual um 
Malancourt, die Kavallerie » Divifion*) ein foldhes bei Aubous am 
linfen Orne:Ufer bezogen. Die übrigen Theile des Korps verblieben 
während des Vormittags auf den am Abend zuvor eingenommenen 
Lagerplägen. 

Der Chef des Generafftabes, Oberft-Lieutenant v. Zezſchwitz, hatte 
fich aufdem Ritte nach Caulre Ferme durch) einen Sturz mit dem Pferde fo 
ſchwer verlett, daß er fih nur langfam fortzubewegen vermochte und 
erft um 8 Uhr Morgens von dem Befehlsempfang in Roncourt 
eintraf, wohin er einen Offizier vorausgefenbet hatte. Der Kronprinz 
von Sachſen, welcher aus mittlerweile eingezogenen Erkundigungen ent» 
nommen hatte, daß der größere Theil des Garde⸗Korps in feinen alten 
Stellungen verbleiben werde, daß aljo die vom Ober-Kommando beab- 
fihtigte allgemeine Rechtsſchwenkung des linken Flügels der Armee vor- 
erft noch nicht ftattfinden könne, befchloß nunmehr, die eigenen Anordnun⸗ 
gen diefen veränderten Umftänden anzupaffen. Er leitete deshalb in der 
Mittagsftunde folgende vorbereitende Bewegungen ein: Die 23fte Di- 
vifion wurde angemwiefen, nach den Steinbrüchen von Jaumont ab» 
zurüden und von dortiger Gegend aus mit ihrer bei Marange ſte— 
henden 46ften Brigade in Verbindung zu treten. Die Korps-Ar: 
tilferie ſollte fich bei Noncourt, die 24fte Divifion öſtlich von St. 
Privat verfanmeln und auf Sauluy refognosziren. Die bei Aubone 
anmwefenden Theile der Kavallerie» Divifion erhielten Befchl, über 


*) D. 5. die zur Stelle befindlichen zwei Regimenter nebft der reitenden 
Batterie. 
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Marange nad) Maiziered vorzurüden und die Beobachtung des 
Mofelthales gegen Meg zu übernehmen. 

Mittlerweile waren aber im großen Hauptquartier Sr. Maje 
ftät des Königs Befchlüffe gefaßt worden, welche diefe für den Nach— 
mittag angefegten Bewegungen des XII. Armee» Korps nur noch 
theilweife zur Ausführung gelangen ließen. — 


Bei der I. Armee fchritt man am 19ten im Laufe der Morgenftunden 
zur Anlage von Feldbefeftigungen auf der Hochflähe von Point du 
Four, um die dortigen Stellungen mit der Front gegen Mek, zur 
Bertheidigung einzurichten. Die näheren Anweifungen dazu ertheilte 
demnächft der Ingenieur-General Biehler vom Ober-Kommando der 
I. Armee, welcher das II. Armee-Korps bis auf Weiteres noch 
äugetheilt blieb. Aus dem Fort St. Quentin richtete der Feind von 
Zeit zu Zeit ein wirkungslofes Granatfener gegen die arbeitenden 
Mannſchaften und die dahinter aufmarjchirten Truppen der Aten Di: 
vifion. 

Die 3te Infanterie-Divifion war gegen Morgen über das 
Mance » Thal zurüdgenommen worden und ftand nun mebjt der 
Korps-Artilferie auf dem Felde öftlih von Gravelotte. 

Das VII. Armee-Korps und die Ifte Kavallerie-Divi— 
fion verblieben in ihren nad der Schlacht bezogenen Bivouals 
weſtlich Gravelotte und bei Nezonvilfe. 

Das VII. Armee-Korps z0g im Laufe des Vormittags die 
bisher no im Bois de Baur verbliebenen Bataillone nad) dem 
Lager füdlih von Gravelotte heran. Die 26fte Brigade blieb in 
ihren Stellungen auf den am Tage zuvor genommenen Höhen von 
Zuffy. Ihr gegenüber hatten die Franzoſen zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Morgens das Dorf Ste. Auffine geräumt und beobachteten nur noch 
von Moulin les Met aus mit Kavallerie-PBatrouillen. — 

Beim Ober-Kommando der I. Armee in Gravelotte hatte 
man bereit in früher Morgenftunde durch Meldungen des II. Armee» 
Korps und eigene Nelognoszirungen den Abzug des Gegners von 
den Höhen von Point du Four erfahren. Da hiernach eine un: 
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mittelbare Fortjegung des Kampfes nicht mehr zu erivarten war, fo 
hatte General dv. Steinmeg um 8 Uhr früh, im Uebereinſtimmung 
mit einer bereit hierzu ergangenen Mittheilung aus dem großen 
Hauptquartier befohlen, daß die erften Trainftaffeln und ſämmtliche 
Feld-Lazarethe nunmehr vom vechten Mojelufer zu ihren Korps her: 
anrücen follten*). Die Miumitiong » Ergänzung wurde jogleidh bei 
alfen Truppentheilen in die Hand genommen. Vor dev Front der 
Armee erfannte man ſchon in den erften Morgenftunden, über das 
Ehatel- Thal hinweg, deutlich die dichtgedrängten Franzöfifchen Zelt 
fäger auf der Breiten weftlichen Hochfläche des Mont St. Quentin; 
Marſchkolonnen fchienen fih von dort aus in nördlicher Richtung 
fortzubewegen. Bei ferneren Beobachtungen im Laufe des Tages 
zeigte fich im Allgemeinen immer daffelbe Bild. Man wußte alfo die 
Franzöſiſche Armee dicht um Met verfammelt; doc ließen e8 die 
eben erwähnten Bewegungen vorläufig im Unflaren, ob etwa noch 
jet ein Abzug im der Richtung auf Diedenhofen im Werke fei, 
wie folches eine eingegangene Nachricht behauptete. — 

Auf dem rechten Mofelufer Hatte General v. Manteuffel 
am 18ten Auguft eine Linfs » Schiebung des I. Armee-Korps 
vorgenommen, um etwaigen Durchbruchsverfuchen des Feindes auf 
der Chauffee nah Straßburg wirkfam begegnen zu können. Zu die 
fen Zwede war die Ifte Infanterie » Divifion nebft der Korps » Ar: 
tifferie aus der Gegend von Laquenexy in den Raum zwifchen den 
Dörfern Frontiguy, Chesny und Mécleuves eingerüdt, während ihre 
Avantgarde von Ars Paquenery nach Jury marſchirte und fich Hinter 
dem dortigen Eifenbahndamme einrichtete. Von der 2ten Infanterie 
Divifion vereinigte fich die 4te Brigade in jpäter Abendftunde bei 
Augny, nachdem ſie mit Eintritt der Dunlelheit ihr Kurzes 
Teuergefeht an der Mofel abgebrochen hatte. Die übrigen Theile 
diefer Divifion befanden jich bei Gourcelles und Laquenexy; an 
Stelle der abgerücten Vortruppen der Iften Divifion wurde eine 


*) Berge. Seite 652, 
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gemifchte Abtheilung*) nad Ars Laquenery vorgefchoben. — Die 
3te Ravallerie-Divifion ftand bei Coin les Cuvry und bewachte 
mit ihren VBorpoften den Raum zwijchen Seille und Mojel. 

Am 1I9ten Auguſt verblieben das I. Armee» Korps und die 
Zte Kavallerie » Divifion in den eben bezeichneten Aufſtellungen. 
Außerdem trat auf dem rechten Mofelufer nun aud) die Ite Re— 
ferve-Divifion unter General-Lieutenant vd. Kummer in den un— 
mittelbaren Befehlsbereich der I. Armee ein. 

Diefe, hauptjächlich aus den urfprünglichen Etappen-Truppen ber 
II. Armee und aus Theilen der bisherigen Bejagung von Mainz 
‚zufammengeftellte ftarfe Divifion, welde, wie bereits erwähnt, dazu 
beftimmt worden mar, das I. Armee» Korps in feiner Aufftellung 
gegen Met abzulöfen,**) Hatte fich von verfchiedenen Seiten her in 
den Tagen des 13ten bis 15ten Auguft im Wefentlichen bei Saar- 
louis vereinigte. Nach Webernahme des Kommandos dafelbft war 
ben General dv. Kummer am löten ein Schreiben des Generals 
v. Moltke***) zugegangen, in welchem der Auftrag für bie Zte Ne- 
ferve-Divifion im Allgemeinen dahin zufammengefaßt war, daß fie 
die Berennung und vorläufige Einfchließung von Mek, fowie aud) 
die Beobachtung von Diedenhofen übernehmen follte, um die Ver: 
bindungen des über die Mojel vorrüdenden Deutſchen Heeres gegen 
etwaige Unternehmungen des Feindes aus der erfigenannten Feſtung 
zu ſchützen. In Folge defjen Hatte die Divifion am 17ten Auguft 
die Franzöfifche Grenze überjchritten und am 18ten mit ihrer Avant: 
garder) les Etangs, mit dem Gros die Gegend von Boulay erreicht. 


*) Ein Bataillon Regiments Nr. 4 und eine Dragoner:-Schwabron. 

**) Vergl. hierüber Seite 214, 531, 533, 83*), 143*) bis 145*). Die Zus 
fammenjegung der in ber Stärke von 18 Bataillonen, 4 Kavallerie » Regimen: 
tern und 6 Batterien auftretenden Iten Rejerve-Divifion ift im Einzelnen aus 
ber Anlage Nr. 25 erfihtlid. — 

***) Aus St. Avold vom 1dten Auguft. 

+) Brigade Blankenſee (Regimenter Nr. 19 und 81), 2 Schwadronen des 
1ften Referve-Dragoner:Negiments und Ifte ſchwere Neferve:-Batterie V. Armee: 
Korps. 
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Am 19ten Auguft begab fih General v. Kummer für feine 
Perfon nach Eourcelles fur Nied; das Gros der Divifion rückte in 
Bivouals bei Netonfay, zu deren Sicherung die vorliegenden Dörfer 
Servigny, Noiffeville und Flanville befegt wurden. Die Avantgarde 
batte fich in weftlicher Richtung nad) Failly gewendet und ihre Bor: 
poften anfänglih bis über Bany und Villers (Orme hinaus gegen 
die Feſtung vorgefhoben. Es kam dort zu -leichtem Gepläntel 
mit feindlicher Infanterie, welche das Bois de Grimont befekt 
hielt; von der Feſtung Her rüdte ein Franzöfiiches Bataillon auf 
der nad Bouzonville führenden Chauffee vor, ohne indeffen etwas 
Ernftliches zu unternehmen. Dagegen jahen ſich die Preußifchen 
Borpoften durch andauerndes Granatfeuer aus dem Fort St. Julien 
beläftigt und murben in Yolge defjen auf weiteren Abftand von 
biefem zurüdgenommen. Su der rechten Flanke patrouilfirte die 
ifte Schwadron Iften NReferve-Dragoner-Regiments von Antilly aus 
längs der Mofel. Große Schaaren von Landleuten aus der nädhften 
Umgebung von Met bededten die Straßen und flüchteten Hinter die 
Deutfhen Linien. 


Mit dem vollftändigen Rückzuge der Franzoſen unter die Ras 
nonen von Met war am 19ten Mittags eine entfcheidende Wendung 
in der allgemeinen Kriegslage eingetreten und das am l4ten begon- 
nene Ringen der beiderfeitigen Heere zu einem vorläufigen Abjchluffe 
gelangt. 

Die Schladhten vom 14ten, 16ten und 18ten Auguft ftellen fich in 
ihrem inneren Zufammenbange und in ihren Folgen thatſächlich als 
die Vorbereitung, Einleitung und Durchführung einer einzigen großen 
Handlung dar, welche ſchließlich dazu führte, daß ein eiferner Ming 
um die Franzöfiiche Hauptarmee gejchloffen wurde, den fie nur durch Nie: 
berlegung der Waffen wieder öffnen follte. Die innere Berfettung der ein- 
zelnen Vorgänge und jenes Ergebniß der dreitägigen Kämpfe konnten frei- 
(ih weder voraus bedacht noch in jedem Augenblide vollftändig überblict 
werden; doch zeigt ſich auf Deutfcher Seite, bei manchen durch Ungemwißheit 


921 


über die gegneriſchen Abfichten hervorgerufenen Irrthümern, ein fort: 
dauerndes lebhaftes Beftreben, die gegebenen Umftände fo ſchnell und 
fo gut als möglich auszunugen, um das Gefet des Handelns jeder: 
zeit zu geben, nicht zu empfangen. 

Bei Betrachtung der ftrategifchen Verhältniffe, unter welchen 
jene Schlachten gefchlagen worden find, tritt e8 von vornherein 
ſcharf hervor, wie nur der Umftand, daß fich bei Mek ein von Na- 
tur und Kunſt gefchaffenes verfchanztes Lager vorfand, die dreitägi- 
gen Kämpfe veranlaßt und überhaupt möglich gemacht hat. 

Bis zum Ablauf der zweiten Auguftwoche war das Franzöſiſche 
Heer noch einigermaßen Herr feiner Bewegungen. In den Schlachten bei 
Wörth und Spicheren hatten bedeutende Heerestheile vereinzelt 
Niederlagen erlitten; es machte fich ſeitdem bei der Franzöſiſchen 
Heeresleitung das Bedürfniß geltend, Angefichts der Deutſchen Ueber- 
macht das fehlende Gleichgewicht der Kräfte im irgend einer Weife 
wieder herzuftelfen. i 

Hierzu glaubte man auf zwei Wegen gelangen zu können; entweder 
die Vereinigung der Rhein-Armee mit der in der Neubildung begriffenen 
Armee von Chalons, oder ein Feſtſetzen der Erfteren im verfchanzten 
Lager von Metz, um umter dem Schute bdefjelben die Widerftands- 
fraft der eigenen Truppen zu erhöhen und die Deutfchen zur Theis 
fung ihrer Kräfte zu veranlaffeır. 

Das Schwanken zwifchen diefen beiden Entfchlüffen erflärt die 
offenbare Unficherheit in der Franzöſiſchen Heeresleitung während 
der Tage vom 12ten bis zum 17ten Auguft. Es ſcheint, daß ſich 
der Kaifer Napoleon dem erfteren, Marſchall Bazaine von vorn- 
herein mehr dem letzteren Auskunftsmittel zugeneigt hat. Aber aud) 
diefer war wohl nur fo lange von der Wirkſamkeit eines „zweiten Mittel- 
punkts der Widerftandskraft" überzeugt, als es ihm noch freiftand, 
auf den Gebrauch deffelben zu verzichten, verlor aber diefen Glau— 
ben, als feine andere Wahl mehr blieb. — 

Auf Deuticher Seite war von Anbeginn die Auffaffung vorherrfchend, 
daß es im Intereffe der Franzoſen liegen müffe, jo früh als möglich die Ber- 
einigung der Nhein-Armee mit den rückwärtigen Streitfräften zu bewerk⸗ 
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ftelfigen. Deshalb richteten fih alle Mafregeln, von der oberften 
Heereßleitung bis zum Avantgarden- Führer hinab, beftändig auf das 
eine Ziel, die Ausführung jene vermutheten Vorhabens des 
Gegner zu verhindern. Die fefte UWeberzeugung von ben, 
was dem Gegner Noth thue und was berfelbe daher mit al- 
ler Kraft zu erftreben Habe, führte nun aber auch zu den 
Irrthümern des 16ten und zu den anfänglichen Zweifeln am 
18ten Auguft, weil es bis dahin noch nicht gelungen war, einen 
überzeugenden Beweis vom Gegentheile zu erlangen. Allerdings über: 
wachte die Deutjche Kavallerie ſchon am 1dten die ſüdliche Straße 
von Met nad) Verdun, und übereinftimmende Meldungen befundeten 
zu biefer Beit das Vorhandenfein Franzöfiicher Läger in der Nähe 
des erftgenannten Plates; doch war der Gegner damals noch im 
Befige der nördlichen NRüdzugsftraßen nad der Maas. Al nun 
die Vorgänge des 16ten Auguft Gewißheit über die Anweſenheit ver 
gefammten Yranzöfiihen Armee in der Gegend von Nezonville und 
Gravelotte verfchafft hatten, erfolgten die Mafregeln für den 17ten 
zunächſt nod) unter der Vorausfegung, daß der Feind es verfuchen 
werde, fih den ihm am vorigen Tage verlegten Meg gewaltfam 
wieder zu öffnen. Bis zum 18ten Vormittags wurde dann immer 
noch die Möglichkeit berüdfichtigt, daß Abzugsbewegungen der Fran- 
zofen auf der nördlihften Straße ins Werk gefekt feien oder bevor: 
fländen. — 

Im Uebrigen wiederholen ſich die charalteriſtiſchen Er— 
fheinungen von Wörth und Spicheren, zum Theil in noch großartis 
gerem Maßftabe, auch in den drei Schlachten vor Met. Die beiden 
erften derjelben, welche ſich ſowohl in ihrer urfprünglichen Anlage, 
als auch in ihrem Verlaufe, dem Zuthun der oberen Heeresleitung 
mehr oder weniger entziehen, find ein beredtes Zeugniß von dem in 
allen Graden des Deutjchen Heeres herrſchenden Geijte felbftftändiger 
Entihlußfaffung. 

Die Abfichten der oberften SHeeresleitung werden ben unteren 
Führern meift nur in allgemeinen Umriſſen befannt fein, Aber 
auch bei folder unvollkommenen Kenntniß und deshalb zuweilen 
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unter dem Eindrude unrichtiger Vorausfegungen, zögerten die Deuts 
hen Generale feinen Augenblid, die eigene Kraft und VBerantwor- 
tung zur Verwirklichung deffen einzufegen, was fie von ihrem Stand» 
punkte aus als das Wichtige erkannten. 

Wie e8 in der Natur der Sache liegt und dem ganzen Weſen 
des Krieges entipricht, hing der Erfolg eines ſolchen felbftftändigen Han- 
delns mejentlih von dem Verhalten des Gegners ab, und es er- 
gaben ſich fowohl am Idten wie am I6ten Auguft Gefechts- 
momente, in welchen ein vom Verſtändniß der Sachlage durchdrun— 
gener, energifh und einheitlich Handelnder Wille auf Franzöfifcher 
Seite manche Vortheile hätte erringen Können; ein Verhältniß, wel— 
ches auch am 18ten Auguft da vorfam, wo Einzelhandlungen gewij: 
fermaßen aus dem Nahmen des Ganzen heraustraten. 

Bon Neuem beftätigte fi) Hier die Erfahrung, daß derartige 
felbftändige Unternehmungen nur felten eine eigentliche Entfcheidung 
herbeizuführen vermögen, daß fie fid) vielmehr in der Regel nur einen 
theilweifen Erfolg zufchreiben dürfen: und Hierin liegt wieder 
andererſeits der Billigfeitsmaßftab, nad) welchem überhaupt die Er- 
gebniffe ſolcher Einzelhandlungen zu beurtheilen find. Solange Let: 
tere nur in dem Sinne unternommen worden, welcher den Abfichten 
der oberen Heeregleitung zu Grunde liegt, würde man nicht wohl 
daran thun, jenes Element der Kühnheit aus der Kriegführung zu 
verbannen, welches die großartigen Erfolge zwar nicht felbft erreicht, 
aber doch vorbereitet. 

Auh in den dreitägigen Kämpfen bei Met blieb es erſt dem 
dritten Schlachtentage vorbehalten, die Früchte der beiden vorange— 
gangenen in vorbedachter und geplanter Entſcheidungsſchlacht zu ernd- 
ten. Aber auch Hierzu bedurfte es, einer Armee gegenüber, wie 
die des Raiferlichen Frankreichs war, noch der äußerſten Anftren- 
gung und Hingebung der Deutjchen Führer und Truppen. — 

Die Neuartigkeit der in den Auguft: Schlachten zum erften Male 
gegeneinander in Anwendung kommenden Kriegsmittel führte auch in 
taktifcher Beziehung zu manchen ungewohnten Erfcheinungen. 

Zunähft fällt die gegen früher wefentlich veränderte Verwen— 
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dung der Deutfhen Artillerie in die Augen. Im die Spiten der 
Marſchkolonnen eingefhoben, erfhien fie unter den Erften auf dem 
Schlachtfelde, meift die großen Angriffsftöße eröffuend. Unerfchütter- 
lich ausharrend, wo fie einmal ftand, bildete fie gewiffermaßen dag 
fefte Baugerüft der Schlachtordnung, während die Franzöſiſchen 
Batterien im Allgemeinen nur als leicht verfegbare Streben erſchie— 
nen. Begünftigt durch ihr befferes Material, vermochte die Deutfche 
Artillerie dem Fußvolfe diejenige Unterftügung zu gewähren, welder 
diefe8 gegen die überlegene Handfenerwaffe der Franzoſen be— 
durfte. 

Bei der Deutfhen Führung zeigte fih in allen drei 
Schlachten das Beſtreben, ftet3 von vornherein die Artillerie 
mit Maffen und dann im engften Anfchluffe an die Auf— 
gaben der Infanterie auftreten zu laſſen. Im folder 
Weife verfahrend, genügte ſchon die eine große Batterie von 
Noiffeville am 14ten Auguft, um den vorübergehend bedrohten rechten 
Flügel des I. Korps zu deden. Die lange Artillferielinie von den Tron- 
vilfer Büfchen bis zum Bois de Vionvilfe verhinderte am 16ten alle 
Durhbruchsverfuche des TFeindes. Auch am 18tem fidherte die an- 
fehnlihe Geſchützentfaltung bei Gravelotte den rechten Flügel der 
Deutſchen gegen ein Vorbrechen des Feindes, während der Entfchei- 
dungsfchlag im Norden durch andere Artilferiemaffen vorbereitet und 
erft, nachdem dieſe eine Zeitlang gewirkt hatten, von der Infanterie 
durchgeführt werden fonnte. — Und andererjeitS wieder begleiteten 
Deutfche Batterien am 14ten über la Planchette und Pauvallier, am 
16ten über Mars fa Tour und gegen Nezonville, am 18ten über 
Gravelotte, Berneville und St. Ail hinaus ihre Infanterie bis in 
den Nahfampf hinein. Die gefteigerten Einbußen der Artifferie 
dur SKleingemwehrfeuer fordern aber auc immer wieder dazu auf, 
jener Waffe einen ausreichenden Schu durch vorgeſchobene Infan- 
terie » Abtheilungen zu gewähren. Wo die Deutichen Batterien 
faft allzukühn und alfzufelbftftändig, wie am 16ten Morgens bei 
Bionville und am 18ten Mittags bei Verneville, die Linie der eigenen 
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Truppen überſchritten, überrafhten fie zwar den Gegner, geriethen 
dann aber auch ihrerſeits in bedenkliche Gefechtslagen. 

Freifih war es unter den obwaltenden Berhältniffen nicht im— 
mer ausführbar, die Deutfche Infanterie ſoweit vorzufchieben, daß jie 
ihre Artillerie gegen den mit einem weitertragenden Gewehre ausge: 
rüfteten Feind vollftändig zu ſchützen vermocht hätte. Der Bortheil, 
auf jehr große Abftände fchießen zu können, hatte fi daher in 
mehreren Fällen für die Infanterie herausgeftellt; dahingegen zeigte 
e3 ſich aber auch, namentlich in den der Infanterie ſpäter zufallenden 
BVertheidigungsfämpfen, daß die hauptjächlihe Gewehrwirkung auf 
den näheren Entfernungen liegt und daß nur eine gründliche Aus: 
bildung den Grad von Trefffiherheit verleiht, welcher jeden fron- 
talen Angriff im freien Felde zurüdzuweifen vermag. 

Je weniger man nun in der Lage war, das auf die weiteften 
Entfernungen abgegebene Mafjenfeuer des Ehaffepotgewehres zu erwi— 
dern, um fo mehr war die Deutſche Infanterie von vornherein auf 
eine bejonders forgfältige Ausnugung der Bodenverhältniffe und 
auf die Anwendung der Kompagnie-Kolonnen Hingewiefen. Die 
durch die Friedens-Ausbildung bereits eingebürgerte Selbftftändigfeit 
der unteren Führer, in Verbindung mit einer gründlichen Vorbildung 
des einzelnen Mannes, gelangten hierbei mit allen ihren Borzügen 
zur vollen Geltung. Das Neue der entgegentretenden Erſcheinungen 
wirkte allerdings anfänglich überrafhend; doch mußten Führer um 
Truppe fi) bald in die veränderten Anforderungen zu finden und zu 
der Erfenntniß zu gelangen, daß es vor Allem darauf anfomme, für 
die Einen, die Gefechtsleitung auch unter diefen erfchwerenden Ber: 
hältniffen in der Hand zu behalten, — für die Anderen, fich aus 
eigenem Beftreben jo bald als möglich der Führung und dem Trup— 
penverbande wieder anzufchliegen. Der Grundfag, „aus der Tiefe 
zu fechten“, wurde nämlich bei dem allgemeinen Triebe, ſchnell an 
den Feind zu kommen, nur felten richtig durchgeführt und artete 
meift in ein leidenfchaftliches Vorftürmen aus, welches den Auf 
marih und die Entwidelung der nachfolgenden Truppen nicht ab- 


wartete; wie bei Wörth und Spicheren fam es auch in den Schlad)- 
Feldzug 1870/71. — Text, 61 
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ten vor Meg vielfach zu vereinzelten, unzufammenhängenden Kämpfen 
und zu häufiger Miſchung und Auflöjung der taktifchen Verbände. 
Bon befonderer Wichtigkeit wurde der große Kampf vor Mek 
endlich auch für die Kavallerie, welde ihre Bedeutung für die 
Schlacht nad) langer Zeit einmal wieder zur Geltung brachte und 
Gelegenheit fand, in größerer Maſſe zu attadiren. “Och zeigen die 
Borgänge am l6ten Auguft, daß felbft die fühnften und rechtzeitig 
unternommenen Reiterangriffe nachhaltige Erfolge nur dann zu erringen 
vermögen, wenn ftarfe Neferven dieſer Waffe zur Hand find.*) 


Se. Majeftät der König hatte fih am Abend des 1dten 
Auguft nach) Rezonville begeben und dort mit feiner nächjten Umge— 
bung nur ein fehr beſchränktes Unterfommen gefunden, da die meiften 
Däufer bereit jeit dem 16ten mit VBerwundeten belegt waren. 

Bei der meilenlangen Ausdehnung des Schlachtfeldes verging 
eine geraume Zeit, bevor die Meldungen von den einzelnen Theilen 
dejjelben eintreffen konnten, und jo war man im großen Hauptquar- 
tier zunächſt nur über die Verhältniffe im Bereiche der I. Armee 
unterrichtet, wo General v. Moltfe den legten Abendfämpfen per- 
jönlid) beigewohnt Hatte. Die fchlieglihen Erfolge der II. Armee 
waren am Abend nod) nicht befannt geworben. 

Erſt während der Naht und am folgenden Morgen liefen von 
allen Seiten her ausführlichere Nachrichten ein, und nachdem am Bor: 
mittage des 19ten Auguft ein völlig klarer Einblid in die augenblid- 
fiche Kriegslage gewonnen war, wurden nunmehr unverzüglich die der 
felben entjprechenden Bejchlüffe gefaßt. Man mußte, daß die in der 
Front heftig bedrängte Franzöſiſche Armee nad) der Niederlage ihres 
rechten Flügels auf Metz zurüdgegangen war und ſich daher, wie 
am Abend des I4ten Auguft, unter dem Schute der Feſtung in 
unangreifbaren Stellungen befand, ſich num aber aud) vorläufig jeder 





*) Anlage Nr. 26 enthält die Stärfe-Nahweifung der Deutihen Truppen- 
theile für jede der drei Schlachten bei Met. 
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Täbigfeit begeben Hatte, an der Vertheibigung des Landes in felbft- 
thätiger Weife mitzuwirken, daß fie fi) vielmehr zu ſolchem Zwecke 
erft gemwaltfam ihren Weg durch die Deutfchen Linien zu bahnen 
hatte. Solches zu verhindern, wurde nunmehr die Aufgabe des 
Deutfchen Heeres vor Mes; fie bedingte ein vornehmlich defenſives 
Berhalten, während fich die Deutfhen bis dahin ftetS in der Noth- 
wendigfeit befunden hatten, gegen vorbereitete ftarfe Stellungen an— 
griffsweije vorzugehen. 

Bei jo veränderten Berhältniffen konnte man nicht nur auf die 
erprobte Tüchtigkeit der Deutfchen Artillerie ganz befonders rechnen, ſon⸗ 
dern es mußten nun auch, wo es ſich um Vertheidigung ſelbſt zu beſtim— 
mender Punkte handelte, die Vorzüge des Zündnadelgewehrs in der Hand 
einer gutgejchulten Infanterie auf den näheren Entfernungen mehr als big- 
ber zur Geltung gelangen. Unter Berüdjichtigung diefer Umftände und 
der gejammten Kriegslage erfchien zur Löfung der Aufgaben vor Met 
eine weit geringere als die augenblidlih dort verjammelte Heeres- 
ftärfe um fo mehr ausreichend, als es nun vor Allem darauf 
anfam, der durch Neubildungen fich verftärfenden Armee des Mar- 
ſchalls Mac⸗-Mahon mit aller Macht entgegenzutreten. 

Seine Majeftät der König bejchloß deshalb, alfe bei Met 
entbehrlihen Streitkräfte nad jener augenblicklich entjcheidenden 
Nihtung in die Waagſchale zu werfen. Im diefem Sinne wurde 
bereit3 am 19ten Vormittags der Befehl erlaffen, welcher eine an- 
dermeitige Gliederung des Deutfchen Heeres amorbnete und einen 
neuen Abjchnitt des Feldzuges einfeitete. 
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Vormarſch der III. und Mans-Armee gegen die Armee 
von Chälons. Schlacht bei Beaumont. 


Einleitung. 

Nahdem in den Morgenftunden des 19ten Auguft überein» ro —— 
ſtimmende Meldungen von allen Seiten her den Rückzug der Frans geeres. — Erfe 
zofen unter die Kanonen von Met beftätigt hatten, wurde im Haupt: —— 
quartier Sr. Majeſtät des Königs zu Rezonville um 11 Uhr mes. — Bewe⸗ 
Vormittags folgender Befehl an die Ober-Rommandos der I. und >” 
I. Armee erlafjen: bis zum 

„Nach den fiegreichen Ereigniffen der letzten Tage iſt *Nen Auguß. 
e3 nöthig und auch zuläffig geworden, den Truppen aus» 
reihende Ruhe zu gewähren und Erjag für die gehabten 
Verluſte heranzuziehen. Ferner ift erforderlih, daß bie 
Armeen den Weitermarfh gegen Paris in gleicher Höhe 
fortjegen, um den in Chälons fich verjammelnden Neufor- 
mationen in genügender Stärke entgegentreten zu fünnen. 

In Betracht ferner, daß die auf Met zurüdgemorfene 
Franzöſiſche Armee den Verſuch wagen könnte, ſich in mweftlicher 
Richtung durchzuſchlagen, wird es angemeffen fein, ſechs Armee- 
Korps am linken Mofelufer ftehen zu laffen, welche ſich diejem 
Borgehen auf dem geftern eroberten Höhenrüden widerjegen 
fünnen. Am vechten Ufer verbleiben ein Armee-Korps und 
die Referve » Divifion, welche einem überlegenen feindlichen 
Angriffe, wenn nöthig, auszuweichen haben. 

Se. Majeftät der König beftimmen für dieje Ein- 
ſchließung außer der I. Armee und der ten Referve-Divi- 
jion das IL, IIL, IX. und X. Korps. 


Beltzug 1970/71, — Text, 62 
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Se. Majeftät der König wollen Se. Königliche 
Hoheit den Prinzen Friedrih Karl mit dem Kom: 
mando über ſämmtliche, zur Einfchließung der Franzöſiſchen 
Hauptarmee beftimmte Truppen betrauen und befehlen ferner, 
daß das Garde-, IV. und XII. Korps nebft der 5ten und 
6ten Kavallerie-Divifion fo lange unter Befehl Sr. König— 
fihen Hoheit des Kronprinzen von Sachſen treten, 
bi3 die urjprüngliche Armee» Eintheilung wieder hergeſtellt 
werben kann. Der Stab Sr. Königlihen Hoheit des 
Kronprinzen von Sachſen wird demnächſt organifirt 
werben. 

Der zur Vertheidigung beftimmte Höhenrüden ift forti- 
fifatorifch Herzurichten, und können übrigens Santonnements 
rüdwärts biß zur Orne bezogen werden. Die drei vor— 

- läufig von der II. Armee abgetrennten Korps beziehen 
Quartiere jenjeit3 des genannten Fluſſes und des Pron. 

Die III. Armee macht vorläufig Halt an der Maas. 

Das Hauptquartier Sr. Majeftät verbleibt einftweilen 
in Pont & Mouffon, woſelbſt ein Bataillon des II. Korps 
zu belafjen ift." 

(ge3.) v. Moltke. 

Die I Armee verblieb in Folge diefer Anordnungen am 19ten 
Auguft im Allgemeinen in ihren bisherigen Aufftellungen; das VII. 
Armee- Korps begann, im Anſchluß an die Befeftigungsarbeiten des 
II., feine Stellungen auf den Höhen vorwärts des Bois de Baur 
und bei Zuffy zu verftärfen. Gleichzeitig wurde das Verhalten des 
Gegners forgfältig beobachtet, welcher ſich in feinen neuen Aufftellun- 
gen einzurichten ſchien und einige Bataillone in die Schlucht von 
Leſſy vorfhob. Die Richtung auffteigender Staubwolfen ließ vermu- 
then, daß ein Theil der Franzöſiſchen Streitkräfte nach dem rechten 
Moſelufer verlegt werde. 

Auf Anfuchen eines in den Deutſchen Linien zurüdgebliebenen 
Franzöſiſchen Militaiv- Arztes, welcher für die zahlreichen in Gefangen» 
fhaft gerathenen verwundeten Franzojen Arzneien aus Met herbei- 
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zufchaffen wünfchte, waren Generalftabg-Offiziere des großen Haupt» 
quartiers unter Parlamentär- Flagge vorgeritten. Diefelben mußten in- 
deſſen unverrichteter Sache wieder umkehren, da fie heftiges Feuer er- 
hielten, welches den fie begleitenden Trompeter verwundete. — 

Prinz Friedrich Karl, welcher fi, wie erwähnt,*) am 19ten 
Vormittags nach Rezonville begeben und dort den eben mitgetheilten 
Befehl in Empfang genommen hatte, erließ um 1". Uhr Mittags 
vorläufige Anordnungen, um die aus dem Berbande der II. Armee 
ausfcheidenden Heerestheile fogleih in das neue Verhältniß überzu- 
führen und in ihren augenblidlihen Stellungen durd andere Truppen 
zu erjeten. 

Demgemäß wurde das X. Korps angewiefen, unverzüglich die 
Ablöfung des XII. in dem Raume von St. Privat bis zur Mojel 
unterhalb Meg zu bewerkftelfigen; alsdann ſollten das XII. Korps 
nad Jarny und Conflans, das Garde-Korps nad) Hannonville, die 
5te Kavallerie-Divifion nach Briey, die Gte**) nach Bille fur Yron 
abrüden und dort unter die Befehle des Kronprinzen von Sachſen 
treten. Dem II. Korps wurde die Sicherung des Geländes fühlich von 
St. Privat bis Moscon Ferme übertragen, und hieran anfchließend 
folfte die I. Armee den übrigen Theil der vorderen Einfchliegungs- 
linie auf beiden Mofelufern befegen. Dem III. und IX. Korps 
nebft der Iften Kavallerie- Divifion war die Beftimmung zugedacht, 
eine allgemeine Reſerve auf dem linken Ufer zu bilden, auf welchem 
nad) der allgemeinen Kriegslage zur Zeit die bedeutenderen Kämpfe 
erwartet werden mußten. SHinfichtlih der Truppen auf dem rechten 
Ufer erhielt nod) am 19ten Abends General v. Steinmeg die 
Weiſung, unter angemefjener Verwendung der dortigen Kavallerie dem 
Gegner jede Verbindung nad) Außen zu verlegen. — Der General traf 
in Folge deffen ſogleich die entſprechenden Anordnungen. 

Nähere Befehle zur vollftändigen Einfchliefung von Met er- 
teilte Prinz Friedrich Karl am 20ſten Auguft Morgens 8 Uhr 


*) Vergl. Seite 914. 
**) Mit Ausnahme bed einftweilen bei der Einſchließungs-Armee zurüddes 
Baltenen Zietenfchen Hufaren-Regiments. 
62* 
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bei Verneviffe, wohin er den Ober- Befehlshaber der I. Armee, die 
fommandirenden Generale des IL, III., IX. ımd X. Armee-Korps, 
fowie den Kommandeur der Iften Ravallerie-Divifion befchieden hatte. 

Diefen Beftimmungen zufolge erhielt die Truppenmacht auf dem 
rechten Mofelufer, beftehend aus dem I. Armee-Forps, ber Zten 
Ravallerie-Divifion und der Iten Neferve-Divifion, die Aufgabe: 

1) Durd eine Vorpoftenlinie, in welcher die Kavallerie ganz 
befonder8 Verwendung finden follte, die Feſtung von jeder Berbin- 
dung nach außen abzufchließen. 

2) Mittelft angemeffener Unterbringung der Streitkräfte beftän- 
dig in der Lage zu fein, den größeren Theil der Truppen gegen 
ettvaige Durchbruchsverſuche des Feindes öſtlich der Mofel, in der 
Richtung auf Diedenhofen, in einer Hierzu ausgewählten Stellung zu 
vereinigen. — In ſolchem Falle jollten die Truppen des linken Ufers 
einen kräftigen Vorftoß in die linke Flanle des Gegners führen, und 
zu bem Zwecke eine dur Brückenköpfe zu fichernde Ueberbrüdung 
der Mofel in der Gegend von Hauconcourt hergeftelit werden. Mit 
Ansführung diefer Arbeiten wurde das X, Armee⸗-Korps beauftragt. 

3) Zur Sicherung der Station von Remilly, welche zu dieſer 
Zeit als Endpunkt der Eifenbahn»Berbindung mit Deutfchland und 
zugleich wegen bes dort zu errichtenden Hauptmagazins von be= 
fonderer Wichtigkeit war, durch das I. Armee⸗ſorps eine Bertheidi- 
gungsftellung auswählen zu laſſen, in welcher es eintretenden Falls 
von den auf beiden Seiten ihm zunächft ftehenden Korps unterftügt 
werben follte. 

4) Für den Fall, daß die ganze Macht des Feindes eine weit 
ausgreifende Bewegung auf dem rechten Mojelufer, aber in einer 
anderen als den eben bezeichneten Nichtungen unternehmen würde, 
dem Stoße auszuweichen und ein ernfthaftes Gefecht gegen Ueber— 
macht zu vermeiden. — 

Während fo fir das rechte Mofelufer nur eine fcharfe Ab- 
iperrung der Verbindungen und die Vertheidigung einzelner, bejon- 
ders wichtiger Punkte in's Auge gefaßt wurde, follte auf dem Linfen 
ein Vorbrechen des Feindes unter allen Umftänden verhindert und 
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deshalb von vornherein eine fortlaufende, befeftigte Linie hergeftelit 
werden. 

Auf dem rechten Flügel diefer Stellung follte da8 VII. und an 
dafjelbe links anfchließend da8 VIII. Armee-Forps den Raum bis 
Moscou ausfüllen, da8 IL. das Gelände von Moscou bis zur 
Straße von St. Privat nad) Woippy befeken, das X. endlich die 
waldigen Thalränder der Mofel unterhalb Met und die breite offene 
Ebene auf dem linken Ufer des Fluſſes einnehmen. 

Für das Verhalten auf dem linken Mlojelufer wurden im Ein- 
zelnen nachftehende Gefichtspunfte als maßgebend bezeichnet: 

1) Ein Durhbruchsverfuch des Feindes auf diefem Ufer in der 
Richtung nah Diedenhofen follte auf eine vorbereitete Stellung des 
X. Korps ftoßen, welche zugleich die von Letzterem zu jchlagende 
Mofelbrüde ficherte. Vorkommenden Falls würde das Nachbarkorps 
gegen die linke Flanfe des Feindes eingreifen und auch vom rechten 
Ufer Ber über die Brüde Unterftügung gefendet werben. 

2) Einem etwaigen Verſuche der feindlichen Armee, ſich im ge- 
rader Richtung nad Weften Bahn zu brechen, Hatten zunächſt bie 
vorderen Korps in ihrer durch Verhaue, Schügengräben und Schan- 
zen dicht abzufchließenden Vertheidigungsfinie, alsdann auch die aus 
den Meferveftellungen berbeieifenden Korps entgegenzutreten. 

3) Die Abwehr gegen Vorftöße und Durchbruchsverſuche der 
Franzoſen in der Richtung auf Pont à Mouffon lag dem VII. 
Armee-Korpa ob. Zu diefem Zwecke follte dafjelbe auf beiden 
Flußufern oberhalb Meg mit geficherter Brüdenverbindung. befeftigte 
Stellungen einnehmen und in benjelben fo lange Widerftand feiften, 
bis e8 von beiden Seiten her unterftügt werben könnte. — 

Die in erfter Linie ftehenden vier Armee-Korps wurden noch 
in8befondere angewieſen, in ihren befeftigten Vertheidigungslinien ftarfe 
Abtheilungen bereit zu halten und täglich einen Theil der Mannfchaft 
zum Arbeitsdienft zu verwenden, um jenen Linien jo bald al3 mög- 
lich die beabſichtigte Form und Stärke zu geben. Die übrigen Theile 
diefer Korps follten fi in angemefjener Entfernung Hinter den Vor: 
poften Hüttenläger einrichten, 
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Das III. Armee-Korps erhielt die Beftimmung, in der Gegend 
von Caulre Ferme, daß IX. bei St. Wil und Ste. Marie gleichfalls 
Hüttenläger zu beziehen; erſteres follte fiir den rechten, letzteres für 
den linken Flügel der Einfchliegungslinie als Neferve dienen. 

An diefe Vorſchriften jchloffen fi) noch befondere Beftimmun- 
gen über Herftellung telegraphifcher Verbindungen zwifchen den Haupt: 
quartieren der Korps und des Ober-Kommandos, welches Lettere 
vorläufig im Doncourt verblieb; ferner über Anlage von Magazinen 
in Remilly und Pont & Mouffon, fowie über eine weitere Aus- 
dehnung der Nequifitionen auf den im Rüden der Armee befindlichen 
Landſtrich, welcher zu dieſem Zwecke forpsweife in beftimmte Näume 
eingetheilt wurde. Endlich wurde noch das Ober-Kommando der 
I. Armee angewiejen, zwei Kavallerie-Regimenter zu entjenden, um 
die Feftung Diebenhofen auf beiden Mofelufern einzufchliegen.*) — 

General v. Steinmeß traf auf Grund diefer Befehle zunächſt 
noch folgende Anordnungen für die I. Armee: 

Er ſtellte ſämmtliche Truppen des vechten Mofelufers, mit Aus- 
nahme der dort befindlichen Theile des VII. Armee-Korps, unter 
den General v. Manteuffel, deffen Befehlsbereih alſo einerjeits 
die untere Mofel, andererfeits die Linie Cory — Ormy— Frescaty— 
Met begrenzen follte. Das VII. Armee-Korps murde ange 
wiejen, die Stellung von Frescaty bis zu den Höhen bei Zuffy, wo 
fi) da8 VIII. Korps anfchloß, zu befeftigen und gegen einen Durch— 
bruch des Feindes in der Richtung auf Pont & Mouffon zu ver» 
theidigen. Es wurde dem VII. Korps ferner aufgegeben, unter Zu: 
hülfenahme des ihm überwiefenen Brüdentraing des VIII. für Her- 
ftellung möglichft zahlreicher Flußübergänge oberhalb der Feftung 
Sorge zu tragen. 

Bei der mündlichen Erläuterung jener Befehle hatte Prinz 
Sriedrih Karl noch hervorgehoben, daß zur Befeftigung der 


*) Den Wortlaut diefer am 20ſten Auguft Morgens auögegebenen Ein- 
hließungs:Dispofition des Prinzen Friedrich Karl (batirt vom 19ten Auguft 
Abends 11 Uhr) enthält die Anlage Nr. 27. 
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Einſchließungslinie nicht nur leichte Erdaufwürfe, fondern Werfe der 
widerftandsfähigften Art Herzuftelfen jeien. General v. Steinmet 
fegte deshalb auch jeinerfeitS befonderen Nachdrud hierauf und ordnete 
alfe nöthigen Einzelheiten an, um diefe unter. den jegigen Umftänden 
beſonders wichtigen Arbeiten mit alfen Kräften und in der zweck— 
mäßigften Weiſe zu fürdern.*) 


Durch die Ausführung der eben angegebenen Beftimmungen ges 
ftalteten fich die Verhältniffe vor Meg bis zum 20ſten Auguft in fol 
gender Weife: 

Nah Eintreffen der Zten Referve-Divifion in der Nähe der 
Feſtung hatte General v. Manteuffel am 19ten Abends im Sinne 
der früheren Weifungen den Abmarſch des I. Armee-Korps auf das 
(infe Mofelufer eingeleitet. Die Ifte Infanterie-Divifion war in Folge 
defien am 2Often früh 6 Uhr aus der Gegend von Peltre und 
Chesny auf Noveant in Bewegung geſetzt worden und gleichzeitig 
auch das Gros der Zten Meferve-Divifion von Norden her im An- 
rüden, um an Stelle des I. Korps die Sicherung der Vorräthe in 
Eourcelles fur Nied zu übernehmen. Als nun aber im Laufe des Vor: 
mittags die neuen Beftimmungen des Ober-Rommandos eingingen, 
wurden diefe Truppenbewegungen eingeftellt und die bisherigen Auf- 
ftelfungen wieder bezogen. 

Auf dem linken Flügel der IE. Armee hatte die Ablöfung 
des XII. dur das X. Armee-Korps in dem Naume zwijchen 
St. Privat und Roncourt noch in den fpäteren Nachmittagsftunden 
des 19ten Auguft ftattgefunden. Das erftgenannte Korps er- 
reichte, größtentheils mittelft Nachtmarjches, bis zum 2Often Morgens 
die vom Kronprinzen von Sadfen für die einzelnen Divifionen 
vorgefchriebenen Quartiere in der Gegend von Eonflans. 


*) Den Wortlaut der Anordnungen bed Generals v. Steinmetz enthält 
Anlage Nr. 28. 
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Die dte Kavallerie-Divifion gelangte gleichfalls mittelft 
Nachtmarſches am Morgen des 2Often Auguft nad Briey und 
bezog Bivouaks bei dieſem Orte. 

Die 6te Kavallerie-Divifion war bereits am 19ten Nach— 
mittags von Doncourt nah Ville fur Yron abgerüdt; an Stelle des 
Zietenfhen Hufaren-Regiments, welches einftweilen vor Met zurüd- 
blieb, trat das Ulanen-Regiment Nr. 15 zur Iõten Kavallerie-Bri- 
gade über. 

Das Garde-Korps war mit Genehmigung des Kronprinzen 
von Sachſen am 19ten noch auf dem Schladhtfelde verblieben, um 
feine Todten zu beftatten und für die zahlreichen Berwundeten Sorge 
zu tragen. Am 2Often Morgens fette ſich dafjelbe nad der 
Gegend von Hannonville, Sponville und Mars la Tour in Marſch, 
in welcher e8 dann zum Theil Quartiere, zum Theil Bivouafs bezog. 
Nah dem Abrüden des Garde - Korps führten noch im Laufe des 
Tages das IX. und das IL. Armee-Korps die ihnen vorgeſchrie— 
bene Linksſchiebung aus. 

Das IV. Armee-Korps, welches am 17ten Auguft Die Umge— 
gend von Menil la Tour und mit feiner Avantgarde Boucq erreicht 
batte,*) war von feinem fommandirenden General am 18ten Mor- 
gend mit einzelnen Theilen bereit3 auf Commercy in Bewegung ge 
jet worden, als ein zum Dber-Rommando entjendeter Offizier die 
Weiſung überbrachte, das Korps habe einftweilen in feiner Aufftellung 
zu verbleiben und die Feſtung Toul zu beobadten. Zu biefem 
BZwede dehnte nun die Tte Divifion ihre Quartiere von Bouvron 
bis Francheville aus, während die Avantgarde von Boucg aus über 
Boid die Verbindung mit der III. Armee aufnahm. Die Ste Divifion 
ftand zwifchen Andilly und Sanzey und patrouillirte nad St. Mihiel 
an der Maas; das General-RKommando befand fich in Royaumeix. 

Das Legtere erhielt am 19ten Auguft Mittheilung von dem 
Ausgange der Schlacht bei Gravelotte. Am Abend dieſes Tages 
erfuhr man ferner durh Vermittelung der Garde - Ulanen » Bri- 


*) Vergl. Seite 673. 
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gabe, daf die Straßen von Met und von St. Mibiel nad) Verdun 
frei vom Feinde feien, während von der Tten Divifion die Meldung 
einging, daß Toul von Bayeriſchen Truppen eingefchloffen werde, 
und daß die III. Armee mit ihren Hauptfräften bereit3 die Maas- 
linie erreicht habe. 

Unter dieſen Umftänden beichloß General v. Alvensleben L, 
den am 18ten unterbrochenen Bormarjch nach der Maas nunmehr in 
Ausführung zu bringen, und erreichte am 2Often Auguft mit ber 
Avantgarde Eommercy, wohin auch das Hauptquartier verlegt wurde. 
Die übrigen Theile des Korps bezogen Bivouaks auf dem rechten 
Maas-Ufer bei Viguct. Am Abend dieſes Tages ging ein Schreiben 
des Ober- Kommandos ein, in welchem das Korps feiner neuen Be— 
ftimmung gemäß an die Befehle des Kronprinzen von Sadfen 
gewiejen wurde. — 

Die bisher zum Verbande der I. und II. Armee gehörenden 
Heerestheile befanden fih aljo am 2Often Auguft auf folgenden 
Buntten: 

1) Bon der nunmehrigen Cernirungs-Armee vor Metz unter 
dem Ober-Befehl des Prinzen Friedbrih Karl ftanden die dem 
General dv. Manteuffel ımterftellten Truppen auf dem rechten Ufer 
der Mojel und auf beiden Ufern der Geille. Die 3te Rejerve- 
Divifion in der Gegend von Failly und Retonfey; das I. Armee- 
Korps mit der 1ften Infanterie - Divifion bei Jury, Frontigny 
und Chesny, mit der 2ten theils bei Eouvcelles fur Nied und La- 
quenery, theils bei Augny, die Korps » Artillerie bei Mecleuves; die 
Ste Kavallerie-Divijon bei Eoin led Euvry. General v. Man: 
teuffel befand fih mit feinem Hanptquartiere in Pouilly. — Das 
VO. Armee-Korps, mit dem Hauptquartier zu Ars an der Moſel, 
war in die ihm vorgefchriebenen Stellungen auf beiden Ylußufern 
von Frescaty bis weſtlich Juſſy eingerüct, während zu feiner Linfen 
ba VIII. Armee-Korps ben bis dahin vom IL. eingenommenen 
Raum auf der Hochfläche von Point du Sour bejegt hielt und fein 
Hauptquartier in Gravelotte hatte. — Die 1fte Kavallerie- Di: 
vifion war befohlenermaßen in ihrem Bivouak bei Nezonvilfe ver- 
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blieben. — General v. Steinmet Hatte fein Hauptquartier am 
20ſten Auguft von Gravefotte nad) Ars verlegt. — 

Dem linken Flügel der I. Armee fi) anjchliegend, ftand das 
I. Korps auf der Strede von Moscou bis St. Privat, das X. auf dem 
weiter nördlich gelegenen Raume. An Stelle der Sächſiſchen 46ſten Bri- 
gade waren die Füfilier-Bataillone der Regimenter Nr. 17 und 92 nad) 
Bronvaux und Marange vorgejhoben worden; fie beobachteten von 
diefen Punkten aus mit ihren Vorpoften das Mofelthal. In zweiter 
Linie lagerten das III. Korps in der Gegend von Verneville und 
das IX. bei St. Al und Ste. Marie. — Höheren Befehle zu- 
folge waren die Ponton-Kolonnen des XII. und des Garde-Korps mit 
dem größeren Theile der betreffenden Pionier » Bataillone der Ein- 
ſchließungs ⸗Armee zugetheilt worden; bie de erftgenannten Korps 
wurden dem mit den Brücenarbeiten an der unteren Mofel beauf- 
tragten X. Armee-Rorps übermwiejen.*) 

Das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl befand fich 
in Doncourt. Das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs 
war am 19ten von Rezonville nad) Pont à Moufjon verlegt worden. — 

2) Die neugebildete Armee-Abtheilung des Kronprinzen von 
Sadjen, für welche bald darauf die Bezeihnung „Maas-Armee* 
gebräuchlich wurde, befand ſich, mit der Front nad) Weften, auf bei- 
den Ufern der Orne und am ron. 

Das XII Armee-Rorps Hatte fein Hauptquartier in Jarny; 
die 23fte Divifion ftand bei Hatrize, die 24fte bei Conflans, bie 
Kavallerie» Divifion bei Zeandelize, die Korpg-Artilferie bei Girau- 
mont. Das Hauptquartier de8 Garde-Korps befand ſich in Suze— 
mont; die Ifte Garde-Divifion ftand bei Sponvilfe, die 2te bei La— 
tour en Woevre, die Garde - Kavallerie - Divifion bei Sponvilfe und 
Burieur, die Korps - Artillerie bei Hannonville. Das IV. Armee- 
Korps befand fich bei Commercy und Vignot, die dte Kavallerie- 
Divifion bei Briey, die 6te bei Bille fur Nron. — 


*) Nur die dte Sächſiſche und die Ifte Garde» Pionier -Kompagnie mit den 
leichten Brüdentrains verblieben bei ihren Korps und begleiteten diefelben auf 
dem Vormarſche nah Weiten. 
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Am 21ften Auguft wurden fänmtliche vier Kavallerie-Divifionen 
der Maas» Armee vor die Front genommen. Die dte ging nad) 
Etain, die 6te nad) Fresnes; zwiſchen ihnen rüdte die Sächſiſche 
Ravallerie-Divifion nah Hennemont vor. Die Garde: Ra- 
vallerie-Diviſion marfdirte in füdweftliher Richtung nad St. 
Maurice ſous les Cötes, trat durch ihre nad) der Maas vorgeſchobenen 
Vorpoften wieder in Verbindung mit der Garde-Ulanen-Brigade und 
breitete fich amt folgenden Tage weſtlich des genannten Fluffes bis 
Neuville en Verdunois und Villotte aus. Das XII. Korps fchob 
fih am 2iften weſtlich nach Jeandelize, das Garde-Rorps folgte 
feiner Kavalferie-Divifion bis Woél und Hannonville fous les Cötes, 
das IV. bfieb bei Commercy, ließ aber am folgenden Tage feine 
Avantgarde bis Malaumont vorrüden. — 

Am 22ften Auguft behielt die Maas-Armee die eben ange: 
gebenen Aufftellungen bei. Der Kronprinz von Sachſen begab 
fih von Jarny nad Seandelize, mo nunmehr aud) der Stab des 
Ober⸗Kommandos zufammentrat, zu deffen Chef der General-Major 
v. Schlotheim ernannt worden mwar.*) 

Prinz Georg von Sachſen übernahm die Führung des 
XII. Armee-Korps und an deffen Stelle General-Major v. Montbe 
die der 23ſten Divifion. — 


Während die I. und II. Armee in die entfcheidenden Kämpfe vorrügen ver 
vor Met eingetreten waren, hatte die III., wie bereits erwähnt,**) zo u 
am löten und 16ten Auguft die Gegend der Meurthe und mit ihren ven Ornain. 
Spiten die obere Moſel erreicht. 

Im Hauptquartier des Kronprinzen von Preußen zu Lune— 
ville fehlte e8 damals noch an beftimmten Nachrichten über den Verbleib 
des 5ten Franzöfifhen Korps. Es lag bezüglich deffelben nur die 
begründete Bermuthung vor, daß es in füblicher Richtung ausge: 
wichen fei. Die eingegangenen Meldungen und Nachrichten Tiefen 


*) Bergl. Anlage Nr. 29. General v. Schlotheim mar biäher Koms 
mandeur der Großherzoglich Heſſiſchen Ravallerie-Brigade. j 
**) Bergl. Seite 404—406. 
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andererfeit8 mit Beftimmtheit erfennen, daß eine anfehnliche Truppen- 
macht des Gegners fich bei Chälons verfammelte. Im Rückzuge 
dorthin glaubte man auch diejenigen feindlichen Heeresmaſſen, welche 
vor der I. und II. Armee über die Mofel zurüdgegangen waren. 

Da unter diefen Umſtänden die III. Armee bei Fortfegung ihres 
Vormarſches nach einigen Tagen wieder mit dem Feinde in ernftere 
Berührung treten Tonnte, jo erſchien es rathſam, das Gelände vor 
der Front und bejonder8 auch in der linken Flanke beim weiteren 
Vorgehen zeitig und forgfältig aufzuklären. Auch die Feſtung Toul 
mußte berüdfichtigt werden, deren Befit aus dem früher angeführten 
Grunde*) bejonders wünſchenswerth war. 

In Erwägung aller diefer Verhältniffe hatte der Kronprinz be- 
ſchloſſen, mit dem II. Bayerifhen Korps, dem V. Armee- Korps 
nebft der Württembergifhen Divifion und dem XI, Armee-Slorps 
in drei Hauptlolonnen gegen die Marneftrede St. Dizier—Zoinvilfe 
vorzurüden. Es follten ferner die Ate Kavallerie-Divifion zur Auf- 
Härung vor der Front um einen bis zwei Tagemärfche vorausgehen, 
die 2te Kavallerie-Divifion die linke Flanke der Armee fichern, das 
I. Bayerifhe und das VL Armee⸗Korps in zweiter Linie folgen. 
Auf diefe Weife und da die Frontausdehnung der Arınee während 
des Vormarſches nur 3 Meilen betrug, glaubte das Ober - Kom 
mando im Falle eines BZufammentveffens mit dem Feinde immer 
in der Lage zu fein, die eigenen Streitfräfte rechtzeitig auf bem 
entjcheidenden Punkte zu vereinigen. — Die weiteren Anordnungen 
für den Vormarſch waren demgemäß vorläufig bis zum 2Often 
Auguft getroffen worden, an welchen Tage die Armee mit ihrer 
vorderen Linie bei Tréveray und Gondrecourt den Ornain erreichen 
folite.**) Die einzelnen Heerestheile waren angewieſen, forgfältig Ver—⸗ 
bindung untereinander zu halten, die Avantgarden ſtets bivouakiren 
zu laſſen, die anderen Truppen bingegen in enge Quartiere zu 
legen. Im alle eines Zufammenftoßes mit dem Feinde follten fi 


*) Vergl. Seite 643, 
**) Vergl. Anlage No. 80. 
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die Avantgarben lediglich vertheidigungsmeife verhalten, um ber 
Armee die nöthige Zeit zum Aufmarfche zu verfchaffen. — 

Am 17ten Auguft begannen die befohlenen Bewegungen. 

Die Ate Kavallerie-Diviſion erreichte an dieſem Tage 
Vaucouleurs und breitete fi) mit ihren Avantgarden im Gelände 
zwifchen der Maas und dem Ornain aus. Eine halbe Schwadron 
des 2ten Leib-Hufaren-Negiment3 trat über Commercy in Verbindung 
mit der von Seiten der II. Armee nad) St. Mihiel vorgefchobenen 
Garde-Ulanen-Brigade und fing in erftgenanntem Orte eine Franzöſiſche 
Poſt auf, deren Briefe mancherlei Aufjhlüffe über die Lage des Geg- 
nerd ergaben. Aus denfelben ging unter Anderem hervor, daß die 
Kavallerie» Divifion des Gten Franzöfifchen Korps ſich im Lager von 
Chälons befand, daß an den Befeftigungen von Paris mit Anftren- 
gung gearbeitet wurde, daß alle jungen Leute im Alter von 25 bis 
35 Jahren zu den Waffen gerufen waren und daß em 12te8 und 
13te8 Armee » Korps unter den Generalen Trochu und Binoy ge 
fammelt wurden. Auch über den Rückzug des Iften und Öten 
Franzöfiichen Korps gingen neue Nachrichten ein. Eine Hufaren- 
Schwadron des XI. Armee-Forps meldete aus Laloeuf*), daß feind- 
liche Truppen am 14ten von Baudemont auf Neufchäteau abgerüct 
feien. 

Die 2te Kavallerie-Divifion hatte am 17ten Gerbevilfer, mit 
der 5ten Brigade Venezey, erreicht und die dte Schwadron Hufaren-Res 
gimentd No. 4 über Baccarat entjendet. Bon diefer war ein Zug 
bis Rambervillers vorgegangen, welcher bajelbft in Erfahrung 
brachte, daß am I1ten Auguft etwa 12 bis 15,000 Mann Franzöfi« 
jher Truppen über jenen Ort nah Charmes marſchirt waren. 
Da diefe Truppen offenbar nur zum Failly’ichen Korps gehören 
fonnten, fo war die Annahme, daß Letsteres nad) Süden ausgebogen 
fei, durch obige Nachrichten noch nicht widerlegt. 

Mährend die Kavallerie in folher Weife die Bewegungen ber 
III. Armee dedte, erreichten am 17ten Auguft die beiden Divifionen 


*) Südmweſtlich von Bezelife, 
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des V. Korps den Madonfluß bei Et. Vincent und Frolois, die 
des XI. Vezelife und Tantonville. Hinter ihnen rüdten die Würt- 
temberger nach Baſſe Flaviguy an die Mofel heran und das 
I. Bayerifhe Korps nad der Gegend von St. Nicolas an der 
Meurtbe. 

Das II. Bayerifhe Korps blieb bei Nancy, wohin ber 
Kronprinz fein Hauptquartier verlegte. Das VI. Korps zog die 
12te Divifion von Arracourt und feine übrigen Theile von Blamont 
in der Gegend von Luneville zufammen. Es fehlten am vollen 
Beftande des Korps nur die von der I1ten Divifion vor Pfalzburg zu« 
rücgelaffenen Truppen*) und die noch bei Hagenau befindliche Ponton- 
Kolonne. Zwei Kompagnien des Regiments No. 18 waren vorläufig 
der General-Etappen-Snjpeftion überwiefen worden, welche zur Zeit 
ihren Sit in Luneville hatte. — 

Am 18ten Auguft erreichte das Gros der 4ten Kavallerie- 
Divifion den Ornain bei Demange aux Eaux. Die bereit8 am 
vorigen Tage entjendeten Huſaren-Abtheilungen ftanden theils in 
beiden Flanken, theil® gingen fie vor der Front der Divifion 
bi8 an den Saulxfluß nad) Menil und Montiers heran und 
ftreiften bereit8 bis in die Nähe der Marne. In Menil und 
‚Chevilfon**) wurden Franzöfiihde Briefe, in erftgenanntem Orte 
auch ein vom Minifter Chevreau an die Präfelten gerichtetes Tele- 
gramm, aufgefangen. Der Schlußjag des Letzteren enthielt die Mit- 
theilung von der am 17ten Abends erfolgten Anfunft des Kaifers 
Napoleon im Lager von Chälons, „mofelbft große Streitkräfte im 
Zufammentreten begriffen ſeien.“ UWebereinftimmend wurde von den 
Kavallerie » Patronillen gemeldet, daß die Truppen des Marſchalls 
Mac Mahon von Neufchätenu auf der Eifenbahn nad) Ehälons be— 
fördert wären und daß der Marjchall felbft bereit3 dorthin abge 
gangen fei. Andere Franzöſiſche Truppenmaffen, auch die Mobil 


*) I. und IL, Ste : 
Drag. Ro. 8. Vergl. Seite 400. 


**) Meftlich von Montiers, unweit ber Marne. 
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garden des Maas» Departements, follten angeblich bei Verdun ver- 
einigt werden. — 

Ueber die weitere Marfhrichtung des dten Franzöfiichen Korps 
verbreitete fich jet ebenfall® etwas mehr Licht. Die 2te Kavallerie- 
Divifion war mit dem Gros bis Charmes, mit der Sten Brigade bis 
Bincey an der Mofel vorgerüdt und hatte die 2te Schwadron Hufaren- 
Regiments No. 6 links nad) Thaon entjendet. Da Letztere von dort 
aus mit Beftimmtheit meldete, daß Märſche Franzöfiiher Truppen moſel⸗ 
aufwärts in der Nichtung nad) Epinal neuerdings nicht ftattgefunden 
hätten, jo gewann die Bermuthung Raum, daß auch General de Failly 
feinen Rüdzug nad) Weſten fortgefegt und die von Chaumont 
nah Chälons führende Marne - Eifenbahn zum Transport feiner 
Truppen bemutt habe. — 

Auf dem rechten Flügel der III. Armee rüdte das IL. Bayerifche 
Korps in die vordere Linie ein, indem es auf einer oberhalb Toul 
bei Pierre la Treiche gefchlagenen Brüde die Mofel überfchritt und 
die Ortſchaften ſüdlich und weſtlich der Feſtung belegte. Die Ulanen- 
Brigade ging bis an die Maas nad) Pagny und trat über Void und 
Eommercy in Verbindung mit den Vortruppen des IV. Korps. Das 
V. und XI. Armee-Rorps ſchoben fich beide um einen Tage— 
marſch in weſtlicher Richtung vor, Erjteres mit feiner Spike bis 
Blenod, Lebteres in die Gegend zwijchen Eolombey und Allamps. 
Hinter ihnen gelangte die Württembergifhe Divifion nad) 
Ochey. Weiter rüdwärts erreichte das I. Bayerifhe Korps Pont 
St. Vincent und Maizieres, das VI. Armee-Korps die Mofel bei 
Bayon. — 

Die vor der Front der Aten Ravallerie- Divifion über Menil 
ftreifende Hufaren-Abtbeilung, welche ſchon am 18ten Abends bei 
Ancervilfe auf feindliche Neiterei geftoßen war, bemerkte am 19ten 
Auguft Morgens auch Franzöſiſche Infanterie, welhe von St. 
Dizier aus in öftliher Richtung über Ancervilfe nad La Hou— 
pette und dann weiter bis Aulnois und Lavincourt vorging. Die 
Preußiſchen Hufaren zogen fih nad Stainvilfe zurüd und fegten von 
dort aus ihre Beobachtungen fort. Mittlerweile ſchob fi das Gros 
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der Aten Ravallerie-Divifion am Ornain abwärts nad) Menau- 
court, die Avantgarde nad Menil an den Saulx heran. Eine redhte 
Seiten» Abtheilung der Divifion ftreifte von Ligny aus über Bar le 
Dur, die linfe von Montiers nad) Chevilfon. Bei dem letsteren Orte, 
welcher am Tage zuvor noch unbejeßt gefunden war, ſahen fich die Preußi— 
ichen Hufaren mit Feuer empfangen, in Folge deffen fie auf Dammarie 
zurüdgingen. — So war die Borhut der III. Armee zum erften Male 
feit Erreichen der Vogeſen wieder in eine unmittelbare Berührung 
mit dem Feinde getreten, welche jedoch alsbald wieder aufhörte. 

Es hatten nämlich zu diefer Zeit die Franzöfifchen Truppen- 
Transporte auf der Marne-Bahn ihr Ende erreicht*), und wurden die 
zum Schutze derjelben aufgeftellten Abtheilungen bereits am 19ten Nach» 
mittag wieder zurüdgezogen, demnächſt auch St. Dizier von ihnen 
geräumt und die Eifenbahn oberhalb dieſer Stadt, bei Eurville fur 
Marne, zerftört. — 

Mit ihren vorderen Korps erreichte die III. Armee am 19ten 
Auguft die Maaslinie. Auf erhaltenen Befehl des Ober: fommandos 
ließ das II. Bayerifche feine Tte Infanterie - Brigade nebft dem 
2ten Chevaurlegers » Regiment und zwei Batterien unter General: 
Major v. Thiered vor Toul zurüd, welche Feftung bereits im Laufe 
der Morgenftunden von Norden und Süden her eng eingejchloffen 
wurde. Das Gros des Korps erreichte die Gegend von Lay St. 
Remy, eine Infanterie-Brigade ging nad) Void und die Ulanen-Bri- 
gade**) nad Menilla Horgne. Das V. Armee⸗Korps rüdte bis 
in die Gegend von Baucoulems vor. Weiter oberhalb an der Maas 
ftanden die Württemberger bei Seppigny, das XI. Armee- 
Korps auf beiden Flußufern von Epiez bis Sauvigny. In zweiter 
Linie gelangten da8 I. Bayerifhe Korps nah Colombey, das 
VI. Armee» Korps nad) Bezelife. — Die 2te Kavallerie-Di- 
viſion Hatte fich nach) Aufklärung der Rüdzugsrichtung des 5ten Fran- 
zöſiſchen Korps gleichfalls mehr nach Weiten gewendet und erreichte 

*) Vergl. Seite 385. 386. 


**) An Stelle des vor Toul zurüdgebliebenen 2ten trat das Ste Chevaur⸗ 
legers⸗Regiment einſtweilen zur Aten Bayeriſchen Diviſion über. 
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am 19ten mit dem Gros VBaudemont, mit der Dten Brigade Forcelfes 
ſous Gugney. Eine in der linken Flanke entfendete Hufaren-Schwa- 
dron war von Thaon nah Mirecourt gegangen*). 

Die General-Etappen-Inipeftion der III. Armee verlegte am 
19ten ihren Ei von Luneville nad) Nancy. Das Ober-Kommando 
empfing dafelbft am Abend aus Pont à Mouffon die Nachricht vom 
Ausgange der Schlacht bei Gravelotte. — 

Am 20Often Auguft erhielt die 4te Kavallerie-Divifion 
durch ihre vorgejchobenen Abtheilungen Kenntniß von dem Rückzuge 
des Feindes aus der Gegend von St. Dizier nah Vitry. Sie ließ 
in Folge deſſen ihre Avantgarde bis an die Marne nad) St. Dizier 
vorgeben und rücte mit dem Gros bis Stainvilfe, mit den Seiten-Ab- 
theilungen bis Bazincourt und Savonnieres nad. Eine Patrouiffe 
des Dragoner-Regiment3 No. 5, welche von St. Dizier aus dem Gegner 
in nordweftliher Michtung gefolgt war, gelangte nad) Blesme, zer: 
ftörte die Eifenbahn bei Favreſſe und feste am folgenden Tage ihren 
Marih auf Vitry fort. — 

Die drei vorderen Korps der III. Armee erreichten am 20ſten 
die Linie des Drnain, das II. Bayerifche mit der Noantgarde 
Ligny und mit dem Gros Menil la Horgne; die Ulanen Brigade 
war gegen Bar fe Duc vorgefchoben; in nördlicher Richtung hatte 
das Korps Verbindung mit den bei Commercy und weſtlich der 
Maas befindlichen Theilen der Nachbararmee**). Das V. Armee— 
Korps ftand bei Treveray und Demange aur Eaur, eine neu ges 
bildete Avantgarde deffelben***) bei Hevillierd. Weiter oberhalb auf 
beiden Ufern des Ornain befanden fih die Württemberger bei 
Delouze und Houdelaincourt, da8 XI. Armee-Korps bei Gondre— 
court und Dainville, die Avantgarde defjelben bei Mandres. 


*) Sie erfuhr dafelbft, daß General de Failly in der Naht vom 12tem zum 
13tern dort mit feinem Korps bivoualirt habe, 
**) IV. Korps und Garde-flavallerie. Vergl. Seite 938. 

***) 18te Infanterie-Brigabe, Dragoner-Negiment No. 4, 1fte und 2te ſchwere 
Batterie, Ifte Feld: Pionier-ffompagnie mit dem leichten Brüdentrain, ein halbes 
Sanitätö-Detachement. 

Beldyug 1870/71, — Text. 63 
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Die weiter rückwärts befindlichen Korps der Armee waren am 
20ften bis an und über die Maas nachgerüdt, das I. Bayeriſche 
nah Boid, das VI. Armee-Korps nad der Gegend von Pagıy la 
Blanche Côte und Marey fur Baife. Su der linken Flanke derfelben 
ftand die 2te Ravallerie-Divifion in dem Raume zwiſchen Martiguy, 
Maxey ſous Brirey und St. Elophe. Die linfe Seiten-Abtheilung diejer 
Divifion hatte den Weg über Neufchätenu genommen und Nachrichten 
von dort eingebracht, weldhe den Rüdzug der Franzöſiſchen Heeres» 
maffen über Neufchäteau und Mirecourt und ihre demnächftige Bes 
förderung auf der Gifenbahn nah Ehälons feftftellten. Auch bie 
nad) Epinal entjendeten Batrouilfen meldeten übereinftimmend mit 
früheren Angaben, daß ſich in dortiger Gegend Feine feindlichen Trup— 
pen befänden, daß man Bingegen zahlreichen unbewaffneten Mobil 
gardiften in Uniform begegne. 

Das Ober- Kommando der III. Armee hatte fih am often 
Auguft von Nancy nad) Baucouleurs begeben. Der Kronprinz er- 
hielt dafelbft den am 19ten Vormittags erlaffenen Befehl aus dem 
großen Hauptquartier*), in welchem die neue Gliederung des Deutſchen 
Heeres verfügt und ein gemeinſchaftlicher Vormarſch der III. und 
der Maas-Armee auf Paris angeordnet war. Da Erftere jo lange 
in ihrer augenblidlichen Aufftellung verbleiben follte, big die aus der 
Gegend von Met kommenden KHeerestheile ungefähr in gleiche Höhe 
mit ihr gelangt fein würden, fo erhielten nur die beiden Kavallerie: 
Divifionen den Befehl, auch in den nädftfolgenden Tagen durch 
weit vorgefchobene Batrouilfen das Gelände vor der Front und in 
ber linfen Flanke der Armee aufzuklären und dabei foviel als mög— 
lich die Fühlung mit dem Feinde wieder aufzunehmen. — Der 4ten 
Kavallerie Divifion wurde noch ingbefondere vorgefchrieben, die er- 
reihbaren Eifenbahnen in der Nähe der Bahnhöfe leicht zu zerftören, 
um ein Wegführen des Bahnmaterial® von Seiten des Feindes zu 
verhindern. 


*) Vergl. Seite 929. 
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Die III. Armee verblieb fomit am 21ften und 22ften Auguft 
auf den am 2Often erreichten Punkten; die bisherige Avantgarde 
des XI. Korps bei Mandre3 wurde durch eine neu gebildete ab» 
gelöft.*) 

Die gegen Vitry vorgegangene Abtheilung der dten Kaval— 
lerie» Divifion**) machte am 2iften in der Nähe dieſes Ortes 
Gefangene, welche der Divifion Goze des ten TFranzöfiichen Korps 
angehörten. Die Heine Feftung Vitry war nicht befegt; nach Ans 
gabe von Einwohnern waren die legten Franzöfiihen Truppen in 
der Nacht zuvor auf Ehälons abgezogen, doc wurden die Preufi- 
ſchen Reiter, als fie von dem Plate Befig nehmen wollten, fchon in 
der Vorftadt von halbuniformirten Mannfchaften bejchoffen und zum 
Rückzuge genöthigt. — Das Ulanen-Regiment Ar. 6 trat am 21ften 
zur Avantgarde der Divifion über; aud wurde an diefem Tage bie 
Zte und Ate Schwadron. Dragoner-Megiments Nr. 5 mit dem Auf- 
trage entjendet, den Feind aufzufuchen und fich demjelben anzu— 
hängen. Die genannte Abtheilung gelangte am 22jten bei Outre— 
pont in die Nähe von Vitry; ein Seitentrupp entfendete einen Parla- 
mentär, um die Feſtung zur Uebergabe aufzufordern. Derfelbe wurde 
aber mit Schüffen empfangen und konnte fich daher feines Auf: 
trages nicht entledigen. 

Die 2te Ravallerie-Divifion unternahm am 22ften Auguft 
ftärfere Nefognoszirungen auf Entfernungen von 5 bis 8 Meilen ge- 
gen Chaumont, Montiguy, Lamarche und Darney. 

Befonders wichtige Auffchlüffe gingen von Seiten des XI. Ar» 
mee-Korps ein, welches auf Befehl des Ober-Kommandos eine 
Unternehmung gegen Joinville angeoronet hatte, um auch dort die 
Eiſenbahn zu zerftören, Nadrichten einzuziehen und Requiſitionen aus» 
zuführen. Zu diefem Zwede war Major Graf Strach witz mit der 
Zten und Aten Schwadron Hufaren » Regiments Nr. 14 und einer 


*) Die neue Avantgarde des XI. Korps beftand aus,der 4ſten Infanterie: 
Brigade, dem Hufaren » Regiment Nr. 13, ber ten und Aten ſchweren Batterie 
und der ten Bionier-fompagnie. 

**) Gin Zug des Dragoner:Regiments Nr. 5, 
63* 
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Abtheilung Pioniere am 2iften Morgens aufgebrochen und hatte von 

Soinville aus Meldungen folgenden Inhalts erftattet: 
Am 16ten Auguft feien die erften Franzöſiſchen Truppen 
von Chaumont her in Soinville eingetroffen, un dafelbft den 
Durchzug des etwa 20,000 Mann ftarfen 5ten Franzöfiichen 
Korps zu fichern. Derfelbe fei theils zu Fuß, theils auf 
der Eijenbahn erfolgt. Nach Ausweis des auf dem Bahn— 
hofe vorgefundenen Depeſchenbuches habe die Eifenbahn am 
18ten und 19ten im Ganzen 20 Militairzüge, und zwar Ins 
fanterie der Divifionen Goze und L’Abadie, nad) St. Dizier 
und Vitry abgelafjen, während die Kavallerie-Divifion Bra- 
baut nad Chälons marfdirt fe. In der Nacht vom 
19ten zum 2Often fei dann der Bahnhof von Soinville 
geräumt worden. 

Dur diefe Mittheilungen war die Heranziehung des Öten 
Franzöfifhen Korps in das Lager von Chälons nunmehr mit voller 
Beftimmtheit dargethan. — 

Die zum Vormarſche gegen Paris beftimmten Deutfchen Heeres— 
theile ftanden alfjo am Abend des 22jten Auguft auf einer mehr 
als 10 Meilen langen, gegen Weften gerichteten, Front ungefähr in 
gleicher Höhe nebeneinander. Den rechten Flügel diefer Linie, öft- 
li der Maas, nahmen die aus der Gegend von Met kommenden 
Korps der Maas-Armee ein, die ihnen zugetheilten Kavallerie -Divi- 
fionen dit vor der Front. Im der Mitte befanden fi) das 
IV. Armee:Storps, auf beiden Maas-Ufern bei Commercy, und die 
weiter nach Weften vorgefchobenen Theile der Garde-Ravallerie. Der 
linfe Flügel an der oberen Maas beftand aus dem I. Bayerifchen 
und dem VI. Armee-Korps nebſt der 2ten Kavallerie-Divifion, wäh. 
vend die Hauptfräfte der III. Armee eine vorgejchobene Staffel am 
Ornain bildeten. Weit über Lektere hinaus Härte die Ate Kaval- 
ferie-Divifion mit ihren VBortruppen bereits das Marne-Thal auf.*) 


*) Vergl. Skizze: 21ſter und 22fter Auguſt. Anlage Nr. 31 enthält 
eine allgemeine Zufammenftellung der damaligen Stärke-Berhältniffe der ILL. und 
Maas :-Armee. 
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Da fih das Deutfche Heer zu dieſer Zeit noch im beträcht- 
fiher Entfernung vom Gegner befand, fo fonnte eine breitere Frontents 
widelung zunächft noch beibehalten werden, um möglichft viele Straßen 
zum Vormarjche zu benugen. Hierbei dedten die Bewegungen der 
Maas: Armee zugleich die Einfchliefung von Met gegen eine auf dem 
geraden Wege von Chälons dorthin gerichtete Unternehmung des 
Gegners, welcher in diefem Falle von der III. Armee in der rech— 
ten Flanke bedroht und nad) wenigen Märfchen fogar im Rücken 
umfaßt werden konnte. 

Das Frangöfifhe Heer, welches ſich ſeit Mitte Auguft im Borgängesei ber 
Lager von Chalons verfanmelte, beftand, wie früher erwähnt,*) aus — 
dem Iften, Öten, Tten und 12ten Korps nebſt den Kavallerie-Divi— vom ı7ten bis 
fionen Bonnemains und Margueritte.**) Das Ifte Korps war durch "ren Auguß. 
die Kämpfe bei Weißenburg und Wörth in hohem Grade erfchüttert 
worden, und auch beim Öten und Tten, obgleich diefe nur mit einzelnen 
Theilen in jene Niederlagen vermwidelt geweſen waren, hatten die fort: 
dauernd rüdgängigen Bewegungen upd die mangelhaften Leiftungen 
der Armee-Bermwaltung einen nachtheiligen Einfluß auf den moralifchen 
Halt und auf die Disziplin der Truppen ausgeübt. Das neu gebildete 
12te Korps war von allen jenen Eindrücen bisher noch am wenigften 
berührt worden und befaß in dem vier Marine » Regimentern feiner 
Sten Divifion eine vorzügliche Truppe, welche als der zuverläffigite 
Beftandtheil der Armee angefehen werden fonnte. Die in den breit 
erftgenannten Korps entftandenen Lücken wurden fo viel als möglich) 
durch Einftellen von Ergänzungs -» Mannfhaften und Zutheilung von 
herangezogenen Marjch-Bataillonen ausgefüllt und jo die normalen 
Stärfen annähernd erreicht. Auc das verlorene Artilferie-DMaterial 
war ergänzt worden; die bei Wörth gelichtete Küraffier-Brigade Michel 
hatte aber in ein Regiment verfchmolzen werden müffen. 


*) Vergl. Seite 385 und 386. 
**) Vergl. Anlage Nr. 32. Aus derfelben ift erfichtlich, daß am 22ften Auguft 
das 1fte und 12te Korps noch nicht vollftändig verfammelt waren. 
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Nah Eintreffen des Kaifers Napoleon und des Marſchalls 
Mac Mahon im Lager von Chälons trat am 1Tten Auguft ein 
Kriegsrath dafelbft zufammen, in Folge deffen der Marſchall den Be- 
fehl über die Armee von Chälons übernahm*). Da man zu jener 
Zeit ſchon die Möglichkeit eines Aufftandes in Paris ins Auge fahte, 
fo wurde General Trochu zum Gouverneur der Haupttadt ernannt, 
und an feiner Stelle der General Lebrun zum Kommandirenden 
des 12ten Korps. Erſterer reifte am 18ten Morgens nach Paris 
ab, achtzehn Mobilgarden-Bataillone dorthin mit ſich führend, welche 
erft vor wenigen Tagen bei Chälons eingetroffen waren, aber einen 
fo auffallenden Mangel an Disziplin gezeigt hatten, daß es bedenklich 
fchien, fie im Felde zu verwenden. 

Die bereit3 am Tten Auguft befchloffene Verſammlung der Fran- 
zöſiſchen Heeresmacht bei Chälons**) war alfo num zu Stande ge 
kommen, allerdings in anderer, al8 der damals beabfichtigten Weife. 
Es fehlte die Nhein-Armee unter Marſchall Bazaine, von wel- 
cher zur Zeit in Chaͤlons nur jo viel befannt war, daß fie am 1Öten 
die Moſel überfchritten habe, um ihren Rückzug in meftlicher Rich— 
tung fortzufegen. 

Aus der augenblidlihen Sachlage erwuchs für den Marfchall 
Mac Mahon eine zwiefache Aufgabe. Während er nämlich vorzugs- 
weife dazu berufen blieb, Paris zu deden, handelte es ſich für ihn 
zugleid) darum, der Rhein-Armee die Hand zu reichen, um mit ver- 
einter Macht auf die Deutichen zu fallen und ihnen womöglich den bis 
jest eroberten Boden wieder abzuringen. Der einfachfte und ficherfte 
Weg zur Löſung der erftgenannten Aufgabe wäre wohl der Mari 
bis in die Nähe der Hauptftadt gewejen, um, geftügt auf die Be- 
feftigungen und reichen Hülfsquellen derjelben, unter möglichjt günftigen 
Berhältniffen die Schlacht anzubieten. Selbſt im Falle einer Nieder: 


*) Es mwurbe bei biefer Gelegenheit noch beſonders hervorgehoben, daß bie 
Armee von Chälons dem Dber-Beichle des Marſchalls Bazaine unterftellt bleiben 
follte. 

**) Vergl. Eeite 419. 
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lage fonnte fi dann das Franzöſiſche Heer einer Verfolgung ſchnell 
entziehen, und an eine förmliche Eimfchliefung oder Abjperrung von 
Paris wäre Angeficht3 einer dort verfammelten Streitmacht von mehr 
als 100,000 Dann Linien-Truppen kaum zu denken gewefen. 

Andererfeit8 machte aber ein folcher Nüdzug die Löfung ber 
zweiten Aufgabe unmöglihd. So Tange die Deutfchen Armeen ſich 
noch jenjeit3 der Maas befanden, fchien es daher rathjam, bei Chä- 
ons die Entmidelung der Dinge abzuwarten und fich für eine bes 
ftimmte Richtung erft dann zu entſcheiden, wenn ein Marerer Weber: 
blick der Verhäftniffe gewonnen fein winde. Da fih Marihall Mac 
Mahon volfftändig der Nothmendigkeit bewußt war, die unter feinem 
Defeht ftehende Armee dem Lande zu erhalten, fo war er da 
mals feft entichloffen, den Marſch nad) Paris anzutreten, falls die 
Nhein +» Armee au fernerhin bei Metz verharren und ein weiteres 
Borrüden des Kromprinzen von Preußen die rechte Flanke der Armee 
von Chälons und damit zugleich die Hauptftadt bedrohen follte. Vor 
Allem mar es indefjen wichtig, von den Abfichten des Marſchalls 
Bazaine unterrichtet zu fein; er erbat fi) daher hierüber und in Be- 
treff feines ferneren Verhaltens von diefem die nöthigen Weifungen. Die 
am 19ten eingehende Antwort aus Meg Tautete dahin, daß Marſchall 
Bazaine zu weit entfernt fei, um Vorfchriften darüber ertheifen zu 
fönnen und Mac Mahon nur nad eigenem Ermeſſen Handeln 
möge. 

Mittlerweile hatte der Kaifer Napoleon am 18ten Abends eine 
Meldung Bazaine’s über den Ausgang der Schlacht von Vionville 
— Mars la Tour*) erhalten. Der Marſchall äußerte fi) dahin, 
daß er das Schlachtfeld behauptet Habe, daß die Armee aber 
zumächft bei Meg mit Lebensmitteln und Munition verforgt merben 
mitffe, bevor fie den Marſch nah Weften fortfegen könne, Hielt 
der Marſchall Bazaine diefe Richtung feft und rückte gleichzeitig die 
Armee von Chalons nad Often vor, fo durfte man allerdings hoffen, 
beide Heere nad) etwa vier Tagen an der Maas zu vereinigen. Ein 


*) Bon ben Franzoſen gewöhnlich „Schlacht von Rezonville“ genannt. 
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am 19ten in Chäflons eingehender Befehl des Kriegsminifters forderte 
ausdrücklich eine ſolche Vereinigung; doch mußten die hierzu 
nöthigen Bewegungen der leßtgenannten Armee zur Entblößung der 
vom ronprinzen von Preußen bedrohten Hauptjtadt führen, wenn 
Bazaine inzwifchen von Süden her gedrängt und zum Ausweichen 
in nördlicher Nichtung genöthigt wurde. _ 

Das Mipliche diefer Lage erfennend, gab Marihalil Mac Mahon 
in einem am 19ten nah) Met gerichteteten Telegramme feiner Auf- 
faffung Ausdrud.*) Am folgenden Tage erhielt er die beftimmte 
Nachricht, daß die Deutfche III. Armee an den Kämpfen bei Meg 
ganz unbetheiligt gewejen fei, daß fie fich vielmehr in vollem An— 
marſche auf Paris befinde und mit den Spiken ihrer Kavallerie 
bereit3 die Gegend von Vitry erreicht habe. Den Angriff diejer 
Armee in der für die Vertheidigung wenig günftigen Ebene von 
Ehälons abzumwarten, erjchien nicht rathjam. Eben fo wenig wollte 
aber der Marſchall ſchon jet die Möglichkeit einer Vereinigung 
mit der Nhein » Armee ganz aus der Hand geben, wiewohl er 
richtiger Weife annahın, daß diefer die von Mek nad St. Mibiel, 
Verdun und Briey führenden Straßen vorausfichtli ſchon verlegt 
und alſo nur die nördlicheren Wege noch offen fein würden. 

Sn folher Verlegenheit wählte der Marihall Mac Mahon einen 
Mittelweg, welcher ihn vorläufig der Nothwendigfeit enthob, fich nach 
der einen oder der anderen Seite hin beftimmt zu entjcheiden. Er 
beichloß, dem Vorrücken des Kronprinzen von Preußen in norbweft« 
licher Richtung auszumweichen und fo in der Lage zu bleiben, ent- 
weder mit einem Umwege nod) rechtzeitig Paris zu erreichen, oder 
dem Marſchall Bazaine entgegen zu gehen. 

Demgemäß bezog die Armee am 21ften Auguft neue Stel- 
lungen in der Umgegend von Reims. Auf dem rechten Flügel ftand 


*) Dies Telegramm Mac Mahons an Bazaine lautete: „Menn, wie id 
glaube, Sie gezwungen find, fehr bald zurüdzugehen, jo weiß ich bei der Ent— 
fernung, in mwelder ich mich von Ihnen befinde, nicht, wie ih Ihnen zu Hülfe 
eilen fann, ohne Paris zu entblößen. Wenn Sie anders urtheilen, laffen Sie 
e3 mich wiſſen.“ 


Eee — 
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das Tte Korps bei Sillery, neben diefem das 1fte bei Cormon- 
treuil, daS 5te bei Ormes und Champigny, und auf dem äußerjten 
linfen Flügel das 12te bei La Neuvillette. Eine bei Chälons zurück— 
gelafjene Arrieregarde follte die dortigen Vorräthe in Sicherheit 
bringen oder fie beim Anmarfche der Deutjchen verbrennen. 

Am nämlichen Tage traf der Minifter Rouher in Neims ein, 
Er überbrachte die beftimmte Forderung des Minifterrath8 und der 
Kaiferin, daß die Armee von Chälons dem Marſchall Bazaine zur 
Hülfe eilen folle, obwohl man über die augenblickliche Aufftellung der 
Nhein-Armee in Paris ebenfowenig wie in Reims unterrichtet war. 
Einem derartigen Anfinnen feste Mac Mahon Anfangs den nach— 
drücklichſten Widerftand entgegen, indem er die Erklärung abgab, er 
werde am 23ften den Marſch nach Paris antreten, falls bis dahin 
nicht andere Meifungen von Ceiten Bazaine's eingegangen feien. 
Zur Begründung feines Entſchluſſes führte er an, daß nad) den neuerdings 
ihm zugegangenen Nadjrichten die Rhein-Armee von 200,000 Deutfchen 
ungeben fei, daß der Kronprinz von Sachſen mit 80,000 Dann 
zwifchen Met und Verdun ftehe, und daß der Kronprinz von Preußen 
mit 150,000 die Gegend von Vitry erreicht habe.“) Unter folchen 
Umftänden müſſe ein Vormarſch nach Oſten die Armee von Chälong 
unvermeiblihen Mißgeſchick entgegenführen. — Da der Kaiſer Ein- 
wendungen gegen diefe Ausführung nicht erhob, fondern dem Mar: 
Shall jetzt und auch fpäterhin ganz freie Hand ließ,**) fo reifte 
Rouher mit jenem Befcheide nah) Paris zurüd, nachdem er zu— 
vor eine Proffamation entworfen hatte, welche das Franzöfiiche Volt 
über den bevorftehenden Rückzug beruhigen ſollte. — 

Am 22ften wurden im Sinne diefes Entjchluffes die nöthigen 
Anordnungen an die Generale erlaffen, und eben follten die Aus— 


*) Der Marfchall war alfo zu diefer Zeit gut unterrichtet; nur Hinfichtlich 
ber angeblichen Nähe der III. Armee hatte ihn die bei Vitry erfchienene Deutiche 
Kavallerie getäufcht, welche der Armee um mehrere Tagemärſche voraus war. 

**) Nach den eigenen Angaben des Marjchalld in ber Enquöte parle- 
mentaire. 
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führungsbefehfe ertheilt werden, als am Nachmittage folgende Depefche 
des Marſchalls Bazaine vom 19tem Auguft einlief: 


„Die Armee hat fich geftern den ganzen Tag in den Stellungen 
von St. Privat und Rozerieulles geſchlagen und ſie behauptet. 
Nur das Ate und Gte Korps haben gegen 9 Uhr Abends 
eine Frontveränderung des rechten Flügels nad) rückwärts aus« 
geführt, um einer Umgehung entgegenzutreten, welche feindliche 
Maſſen mit Hülfe der Dunkelheit auszuführen verjuchten. 
Diefen Morgen habe ich das 2te und Ite Korps aus ihren 
Stellungen herabfteigen laffen, und die Armee ift von Neuem 
auf dem linfen Mofelufer zwijchen Longevilfe und Sanfonnet 
aufgeftellt, wo fie eine gefrümmte Linie bildet, die ſich von 
der Höhe des Ban St. Martin Hinter die Forts von St. 
Quentin und Plappeville hinzieht. Die Truppen find er- 
müdet von dieſen unaufhörlichen Kämpfen, welche ihnen nicht 
geftatten, für ihre materiellen Bedürfniffe Sorge zu tragen, 
und es ift unvermeidlich, fie zwei biß drei Tage ruhen zu 
laffen. Der König von Preußen und Herr v. Moltfe waren 
diefen Morgen in Mezonville, und Alles deutet darauf Hin, 
daß die Preußische Armee den Pla angreifen wird. Ich 
rehne immer noch darauf, die Richtung mad 
Norden zu nehmen und mid über Montmedy auf 
dem Wege von St. Menehould nad EChälong durd- 
zuſchlagen, wenn derjelbe nicht ſtark bejegt if. In 
diefem Falle werde ih auf Sedan und felbft auf 
Mezieres geben, um Chälons zu erreichen.” — 


Nah dem letzten Theile diefer Mittheilung lag die Möglichkeit 
vor, daß die Rhein» Armee bereit ihren Marſch angetreten hatte, 
und daß überlegene Deutſche Streitfräfte diejelbe bedrohten. Unter 
diefen Umftänden fühlte ſich Marihall Mac Mahon bewogen, 
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ben bisherigen Entſchluß noch im Tekten Augenblide wieder fallen 
zu lafjen, um der Rhein-Armee die Hand zu reichen. *) 

Da die Abmarfchrichtung derfelben nunmehr in beftimmterer 
Weiſe ausgefprochen war, entjchied fi der Marfchall am 22ften 
Abends dahin, ihr auf Stenay entgegen zu gehen und die Bewe— 
gung dorthin am folgenden Tage zu beginnen. — 

Mit diefem Entſchluſſe war auf Franzöfiiher Seite die entfchei- 
dende Wendung eingetreten, welche zehn Tage darauf in der Kata— 
firophe von Sedan enden follte. 


Der Schauplay der Heeresbewegungen in der zweiten Hälfte 
des Auguſt. 


Bon der Gegend der Monts Faucilles und der füdmweftlich diefer 
Erhebungen gelegenen Hochfläche von Langres fenft fi) das Gelände 
allmälig nach Norden und Nordmeften zu den Hügellandfchaften des 
füblihen Lothringens und der oberen Champagne hinab. Diefe 
find von zahlreihen Wafferläufen durchzogen und in ihren höheren 
Theilen meift mit Waldungen bededt. Jenſeits der bereits früher 
erwähnten Querjenfung, welche, über Toul in weſtlicher Haupt: 
richtung binziehend, zur Anlage des Nhein- Marne» Kanals benutzt 
wurde,**) zeigt das nördliche Lothringen alsbald einen anderen 
Charakter, indem dort die vielgegliederten Bodenformen mehr 
und mehr zurüdtreten. Die rechte Seite des Maas: Thales begleitet 
bis in die Gegend von Dun ein Tanggefiredter, durchichnittfich 1"/s 
Meilen breiter, Höhenzug, welcher als äufßerfter Oftfaum des Ar- 
gonner Berglandes angejehen werden kann und vorzugsmweife im füd- 
lihen Theile ſtark bewaldet ift. Oeſtlich deffelben breitet fich die 


*) Nachdem biefer Entihluß gefaßt war, traf noch eine Depeihe bed Mis 
niſters Rouher aus Paris ein, melde bie Bereinigung mit der RheinsArmee 
als dringend erforderlich hinftellte. 

*) Bergl. Seite 127 u. ff. 
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bereit3 erwähnte flachwelfige Hochebene aus,*) welche der Schauplaß 
der Kämpfe am 16ten und 18ten Auguft geweſen war. 

Zwiſchen der Maas und der oberen Aisne, nordweftlich durch 
die Thalfenfung abgegrenzt, welche, vom Bar » Fluffe durchftrömt, 
zur Anlage des, Maas und Aisne verbindenden, Ardennen: Kanals 
gedient hat, liegt das 4 bis 6 Meilen breite Bergland der Ar- 
gonnen. — Ohne im Wejentlihen die Höhe von 1200 Fuß zu 
überjchreiten, ift dafjelbe ein Landſtrich mit vielen, zumeilen tiefeinge- 
fchnittenen, oft auch fteilrandigen Thälern und ausgedehnten, dichten 
Waldungen. Bei feuchter Witterung find im Folge des Tehmigen 
und falfigen Bodens Truppenbewegungen außerhalb der nur in ges 
ringer Anzahl vorhandenen Kunftftraßen mit großen Schwierigfeiten 
verbunden. In dem eigentlichen „Argonner Walde”, das heißt in 
dem Gelände zmwijchen der oberen Aisne und der über Clermont und 
Grand Pre ihr zufließenden Aire, treten dieſe Uebelftände bejonders 
hervor. 

Die zur Anlage des Rhein-Marne-Kanals benugte Querſenke 
fett fich weftlich der Maas aus der Gegend oberhalb Commercy 
zunächſt in der Richtung auf Gondrecourt, demnächſt nordweſtlich 
im Thale des Ornain fort, welcher auf feiner unterften Strede, von 
Nevigny aur Baches bis zu feiner Mündung in die Marne, das 
vielfach durchſchnittene, theils bewaldete, theils aber auch ſtark an— 
gebaute Hügelland der oberen Champagne von den weiten, baum— 
loſen und ſpärlich bevölkerten Kreideflächen der eigentlichen Cham— 
pagne**) ſcheidet. Die Fortſetzung der Grenze zwiſchen dieſen beiden, 
ihrem ganzen Charakter nach überaus verſchiedenen, Landſtrichen 
läßt ſich von der Marne nach der Seine ungefähr auf einer Linie 
über Brienne nach Troyes verfolgen. 

Im Weſten ſtößt an die Champagne ein kalkiges Hochland, 
deffen ſcharf bezeichneter Fuß von der Seine bei Nogent über Se— 
zanne und Epernay, dann weftlih an Reims vorbei, nad) Laon und 


*) Vergl. Seite 130, 131. 
**) Champugne pouilleuse, 
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fchließlih bei La Yere an die Dife heranzieht. Dies Hochland 
erhebt fich mit feinem jchroffen Oftabhange um mehr als 300 Fuß 
über die Ebene, fenkt fih dann aber allmälig nad) dem großen 
Beden von Paris hinab. In feinem öftlihen, höheren Theile ent- 
hätt jenes Hochland eine ausgedehnte Waldbededung; es wird von 
der Seine, der Marne, der Aisne und deren Zuflüffen in tiefeinge- 
fchnittenen, engen und ftarf gewundenen Thälern durchbrochen, welche 
die natürlichen Zugänge nad) der Pandeshauptftabt bilden. 

Ein weniger hoher, aber gleichfalls jcharf abgefegter Höhenrand 
ftreicht al3 natürliche Oftgrenze der Champagne von Vitry nad) den 
Quellen der Aisne und begleitet dann das linfe Ufer diejes Fluſſes 
in einem Abftande von etwa °/ı Meilen bis in die Gegend zwijchen 
Attigny und Nethel. Weiter abwärts fcheidet das Thal der Aisne 
felbft die Champagne von dem, die obere Oiſe umgebenden, Hügel: 
gelände der öftlichen Pifardie, 

Nördlich der eben befchriebenen Landſchaften des nordweftlichen 
Lothringens, der Argonnen und der Champagne liegt eine langgejtredte 
Thaljentung, welche fi) aus der Gegend von Longwy in nordweſt— 
licher Richtung bis gegen die Dife-Quelle Hinzieht. Dies Thal wird 
auf feiner öftlihen Strede von der Ehiers, weiterhin von der Maas 
und endlih von der aus entgegengejegter Richtung ihr zufließenden 
Sormonne durdflofjen. 

Bei Mezieres macht die Maas eine fcharfe Wendung nad) 
Norden und durchbricht das dort anftoßende Bergland der Ardennen 
in vielfach gewundenem Laufe und in einem engen, tiefeingefchnitte- 
nen Querthale, zu deſſen beiden Geiten die Franzöſiſch-Belgiſche 
Grenze über 4 Meilen weit nach Norden vorfpringt. In der äußerften 
Spitze dieſes Zipfels fperrt die Feſtung Givet mit Charlemont den 
Eingang in die Thalenge, deren füdliche Erweiterung durch Mezieres 
beherrſcht wird. 

Die eigentliche Sohlenbreite jenes von der Chiers, der Maas 
und der Sormonne durchftrömten Längenthales beträgt nirgends viel 
mehr als "/s Meile. Auf der Südſeite vefjelben bildet die Maas 
oberhalb der Chiers-Mündung den nächſten bedeutenderen Abfchnitt; 
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weiter abwärts fommen außer den tiefen und ſchmalen Einfchnitten zahl⸗ 
reicher, aber kurzer Bäche die Thäler des als Norbweftgrenze der 
Argonnen bereit® erwähnten Bar und der Vence in Betracht, in 
welchem Legteren die Eijenbahn von Meziered nad) Reims geführt 
ift. Ueber dem ganzen, vielfach zerflüfteten Höhenrand finden fich zahl- 
reiche Gehölze vertheilt, welche füdli von Beaumout und zwifchen 
dem Bar und der Vence auch größere Bodenftreden bededen. 

Der Fuß der eigentlichen Ardennen, bis zu melden fidh eine 
zufammenhängende Gebirgswaldung Hinabzieht, bleibt von der Thal- 
fohle der Maas durd ein zwifchenliegendes, etwa °/s Meilen breites 
und von vielen kleineren Querthälern durchjettes, Hügelland gejchie- 
den. Auch diefes enthält, befonders im der Gegend um Sedan, fo= 
wie zwifhen Dondery und Mezieres, eine große Anzahl meift 
kleinerer Gehölze. 

Die auf der Höhe der Ardennen fich Binziehende Franzöfijch- 
Belgifhe Grenze iſt von der Chiers bei Carignan etwa 1, von der 
Maas bei Eedau etwa °/ı Meilen entfernt. 

Gegen eine von der Lothringjchen Mofel her auf Paris vor- 
rüdende Armee bieten diefe, in ihren allgemeinen Umriſſen bezeic)- 
neten Qandestheile mit den zahlreichen, hintereinander liegenden Pa- 
rallel - Thälern, Waldungen und Bergpäfjen mannigfadhe der DVer- 
theidigung günftige Abjchnitte. Die wichtigften Straßenengen in 
den Argonnen befinden ſich bei les Islettes, zwiſchen Clermont und 
St. Menehould, ferner am Durchbruch der Aire bei Grand Pre 
und weiter nördlich in der vom Ardennen- Kanal durchfloffenen Sen— 
fung von Le Chesne. — Die vorzugsweile in den Thälern ber 
größeren Flüffe, fowie am Fuße der DBergrüden und Hochflächen 
entlang ziehenden Hauptjtraßen führen, der Bodengejtaltung ent- 
fprechend, meift in der Richtung von Südoften nad) Nordweſten. 
Zur Zeit des Vormarſches der Deutſchen Armeen waren einige dieſer 
Straßen durch Toul und Verdun gejperrt; doch ftanden noch andere 
in binreihender Zahl zur Verfügung, um jene Feſtungen ohne große 
Schwierigkeit zu umgehen. 

Die beiden nad) Weften durchgehenden Eifenbahnlinien Hingegen, 
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die von Nancy über Chälons auf Paris und die von Met über 
Diedenhofen und Mezieres nad) Neims,*) mußten den Deutjchen fo 
lange verjchlofjen bleiben, als fi) die von diefen Bahnen berührten 
Teftungen noch in Sranzöfifhen Händen befanden. — 


Bormarfh der II. und Maas-Armee in der Richtung auf Chälons. 
(23fter bis 25ſter Auguft.) 
Der 23jte Auguft.**) 

Am Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs zu Pont 
à Mouffon hatten die feit mehreren Tagen eingegangenen Meldungen 
und Nachrichten vollftändige Gewißheit darüber gegeben, daß bei 
Ehälons ein neues Franzöfiihes Heer gebildet wurde. Gerlichte 
von gleichzeitigen Truppenverfammlungen bei Verdun beftätigten fich 
bingegen nicht; Nittmeifter v. Noftit vom Ufanen-Regiment Nr. 17 
war bei Gelegenheit einer Mefognoszirung am 2Often Auguft bis in 
die Borftadt diefer Feftung eingedrungen und hatte gemeldet, daß 
fi in der Letzteren allem Anfcheine nach nur eine ſchwache Befagung 
von Depot-Truppen und Mobilgarden befinde. 

Auf Grund der nun gewonnenen allgemeinen Anfhauung über 
die Aufftellung des Gegner8 war am 2lften Vormittags von Seiten 
des großen Hauptquartiers ein Befehl erlaffen worden, welcher den 
gemeinfamen Vormarſch der beiden Deutjchen Armeen auf Chälons 
anorbnete.***) Diefem Befehle lag der Gefichtspunft zu Grunde, daß 
der Iinfe Flügel, aljo die III. Armee, im Allgemeinen immer einen 
Tagemarſch voraus bleiben und dadurch die Möglichkeit gewähren 
folite, den Gegner, fall8 er Stand hielte, gleichzeitig in der Front und 
in der rechten Flanfe anzugreifen, um ihn auf diefe Weife in nörd- 
ficher Nichtung von der Landeshauptftadt abzubrängen. Am 23ften 
Auguft follten die Bewegungen angetreten werden und am 26ften 
die Avantgarden der III. Armee auf der Linie Bitty— St. Mard jur 


*) Letztere die fogenannte Ardennen:Bahn, 
*) Vergl. Skizze: 23ſter Auguft. 
“++, Anlage Nr. 33 enthält den Wortlaut dieſes Befehls d. d. Pont à Mouffon, 
den 2iften Auguft, 11 Uhr Vormittags. 
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fe Mont, die der Maas-Armee auf der Linie Givry en Argonne— 
Et. Menehoufd eintveffen.*) Die letztgenannte Armee war angewieſen, 
einen Handſtreich gegen Verdun zu verfuchen oder dieſen Play füdlich 
zu umgehen. — | 

Beide Armeen fetten fich befohlenermaßen am 23ſten Auguft in 
Mari, mährend das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs 
an diefem Tage nach Eommercy verlegt wurde. 

Die Kavallerie - Divifionen der Maas- Armee erreichten die 
Maas, die 5te bei Neuvilfe und Bras unterhalb Verdun, die 12te 
bei Dieue und die Gte bei Genicourt oberhalb der Feſtung. Ihre 
Avantgarden gingen weftlich des Fluffes bis Senoncourt, Souilly 
und Diondrecourt vor. Die Garde-Kavallerie-Diviſion vereinigte 
fi) weitlich von St. Mihiel bei Fresnes au Mont und ſchob Ab- 
theilungen in die Gegend von Neuville en Verdunois und Nosnes. 
Hinter dem linken Flügel der Kavallerie traf das IV. Korps bei 
Badonville, mit Avantgarden bei Triconvilfe und La Vallée, das 
Garde-Korps bei St. Mihiel und nördlich ein. 

Das XII. Korps, welches für den folgenden Tag mit Aus— 
führung des beabfichtigten Handſtreichs gegen Verdun beauftragt 
war, erreihte Haudiomont und Eix. Ueber erfteren Ort hinaus 
wurde die Avantgarde der 24jten Divifion bis auf eine Kleine Meile 
füdöftlih der Feftung in den Wald von Fontaine vorgefchoben. — 
Das DOber- Kommando der Maag- Armee ging nad) Fresnes 
en Woevre. — 

Bor der Front der III. Armee traf das Gros der 4ten Ka— 
vallerie » Divifion bei St. Dizier ein. Ihre Avantgarde ging nad) 
Perthes und breitete ſich mit Seiten-Abtheilungen ſüdlich bis Eclaron, 
nördlid bis über Sermaize aus. Die fchon früher auf Vitry vor- 
ausgejendeten zwei Schwadronen des Dragoner-Negiments3 Nr. 5 er- 
reichten die Gegend öftlih von Chälons. Sie fanden ſämmtliche 
Dörfer vollftändig frei vom Feinde, und eine im Marne-Thale vorge- 
gangene Patrouille brachte die Meldung, daß aud) die Stadt von 


*) St. Mard und Givry liegen an der Straße von Vitry nach St. Menes 
Hould und nördlich der alten Nömerftrafie zwiichen Bar le Duc und Reims. 
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den Franzöſiſchen Truppen verlaffen und das Lager nach Angabe 
der Einwohner nur noch von Mobilgarden befett fei. 

Gerüchte von einem bereits ftattfindenden Abzuge der Fran—⸗ 
zofen aus der Gegend von Chälond waren auch in das Haupt— 
quartier Sr. Majeftät des Königs gelangt und Hatten den Ge- 
neral dv. Moltfe veranlaft, in einem Schreiben an den Ge— 
neral v. Blumenthal darauf Hinzumeijen, daß es wünſchenswerth 
fei, die Marfchrichtung des Gegners fobald als möglich aufzuklären. 
Das Ober-Kommando der III. Armee traf in Folge deſſen die 
Anordnung, daß die Ate Kavdallerie-Divifion ſüdlich von Vitry die 
Marne überjchreiten und auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes 
gegen Chälons, Vertus und Epernay, die Württembergifche Kaval- 
ferie in der nämlihen Richtung auf dem rechten vorgehen follte. 

Die 2te Kavallerie-Divifion, welde am 2dften von Martigny 
her die Gegend fübweftlih von Gondrecourt erreicht und in Eirfon- 
taines erfahren hatte, daß bei Langres 6000 Mann Mobifgarden 
nebft Artillerie im Zufammentreten begriffen feien, erhielt vom Ober- 
Kommando den Auftrag, in den nächſtfolgenden Tagen über Bafiy 
auf Arcis fur Aube vorzurüden und die Eifenbahn zwiſchen Troyes 
und Mery fur Seine zu zerjtören. 

Auf dem rechten Flügel der III. Armee rüdte das 11. Baye- 
rifhe Korps bis in die Gegend nordweftlich von Ligny en Barrois 
vor, die Ulanen-Brigade deffelben bis Bar le Duc und Mufjey. Die 
übrigen Korps der vorderen Linie erreichten den Saulx: das V. und 
die Württemberger bei Stainvilfe und Menil, das XI. bei Montiers. 
Die Avantgarden ftanden gegen die Marne vorgefchoben, die des V. 
bis Haironville und Eommelonne, die des XI. bei Yontaines. 
Der Kronprinz don Preußen Hatte fein Hauptquartier von 
Baucoulems nad) Ligny verlegt. — In zweiter Linie rückten das 


. I. Bayeriſche Korps bis St. Aubin, das VI Armee-Korps 


bis Gondrecourt nad). 


Feldzug 1870/71. — Text, 64 
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An diefem Tage wurde au von Neuem der Verſuch gemacht, 
in den Befig der Feftung Toul zu gelangen, vor welcher, mie er- 
wähnt, feit dem 19ten Auguft eine Bayeriſche Truppen-Abtheilung un- 
ter dem General v. Thiered ftand.*) Obgleich der Angriff von 
Seiten des IV. Armee » Korps am 16ten erfolglos geblieben war, 
hatten doc) neuere Nachrichten und Refognoszirungen der Umgebung 
des Platzes die Hoffnung erwedt, daß eine nachdrückliche Beſchießung 
aus Feldgeſchützen vorausfihtlih zur Uebergabe deſſelben führen 
werde, 

Bei der immer mehr. hervortretenden Wichtigkeit des Beſitzes 
von Toul glaubte das Ober-Rommando der III. Armee unter diejen 
Umftänden das Eintreffen des. zur fürmlichen Belagerung nöthigen 
Artillerie- Materials nicht abiwarten zu dürfen. und hatte deshalb: das 
VI. Armee-Korps angemiefen, feine Korps-Artillerie mit drei Ba- 
tailfonen gegen Toul zu entjenden, um bie Feſtung vom rechten 
Mofel-Ufer aus zu befchießen. Die bereit auf. diefem Ufer vor Toul 
ftehenden Bayerifchen Truppen follten währenddeſſen die Einfchließung 
auf dem linken Ufer übernehmen und für die Dauer der Beſchießung 
dem mit Leitung derjelben beauftragten Preußifhen Divifions-Fom- 
mandeur unterftellt werden. 

In Folge diefer Anordnungen des Ober- Kommandos mar Ge 
neral » Lieutenant v. Gordon mit dem Füfilier - Negiment Nr. 38, 
der Korpg-Artilferie und der 2ten Pionier-Rompagnie **) am 22ften 
in aller Frühe aus den damaligen Quartieren de8 VL Armee- 
Korps in der Gegend von Pagny***) abgerüdt und um Mittag 
bei Bicqueley, eine Meile füdlih von Toul, eingetroffen. 

Nachdem die Mofel auf einer von den Bayern hergeftellten Brücke 
bei Pierre la Treiche überfchritten war, rückte dag Regiment Nr. 38 
mit dem 3ten Bataillon nad Chaudeney, mit dem 1ften nad) Gon- 
drevilfe, während das 2te das Bois de Dommartin befette und 
Abtheilungen bis in das gleichnamige Dorf vorfchob. 


*) Bergl. Seite 944. 
*) Nebſt der Schanzzeug⸗ und einer Artillerie-Munitions:Kolonne. 
***) An der Maas oberhalb Baucouleurs. 
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Unter dem Schute der längs der Mojel aufgeftellten Vortruppen 
erfolgte no am Abend und in der Nacht die Herftellung von Bat- 
terieftänden auf den Höhen nordöſtlich von Chaubeney, melde man 
bei einer vorgenommenen Rekognoszirung als für diefen Zweck be» 
jonders geeignet erfannt hatte. Mittlerweile richteten fi) die Bayern 
auf dem linken Mofelufer ein und brachten ihre beiden Batterien auf 
dem Mont St. Michel in Stellung. 

Nachdem am 2dften Morgens der Feftungstommandant eine an 
ihn gerichtete Aufforderung zur Uebergabe ablehnend beantwortet 
hatte, begann um 8°/4 Uhr von den eben bezeichneten Punkten aus 
die Beihiegung des Plakes, und bald darauf entftand ein Brand 
in der Stadt. ALS derjelbe gegen Mittag weiter um ſich griff, 
fandte General v. Gordon einen zweiten PBarlamentär ab, wel— 
her aber nad vierftündiger Unterhandlung ebenfall® mit ableh- 
nendem Beſcheide zurücktehrte. Der Feind hatte die Zwiſchenzeit zur 
Ausbefferung der Feftungsmwerfe wohl benukt und erwiderte, wie am 
Bormittage, lebhaft dad von Neuem aufgenommene Feuer der 
Deutfhen Batterien, fügte jedoch weder diefen, noch ben vorgeſcho— 
benen Infanterie» Abtheilungen weſentliche Verlufte zu*). 

Da es fi im weiteren Verlaufe der Beſchießung herausftelite, 
daß mit den Feldgeſchützen ein günftiges Ergebniß nicht zu erzielen 
war, und der Bormarjch des Deutjchen Heeres oder anjehnlicher 
Theile deffelben durch Unternehmungen gegen die Feftung nicht aufe 
gehalten werden folfte, jo befahl General v. Gordon um 6'/s Uhr 
Abends das Einftellen des Feuers. Die Preußiſchen Batterien 
gingen in eim Bivouak bei Bicqueley; das Regiment Nr. 38 vers 
einigte ſich bei Gondrevilfe und beobachtete während der Nacht mit 
feinen Vorpoſten die Feftung. 

Am 2Aften Auguft rücten dann, wie hier vorweg bemerkt wird, die 
bisher gegen Toul verwendeten Deutjhen Truppen in weftlicher 
Richtung ab, um fich ihren Korps wieder anzufchließen. 


*) Der Gejammtverluft der Deutichen Artillerie betrug nur 3 Bermunbete; 
die Preußifhen Kompagnien bei Dommartin hatten 1 Mann tobt, 1 verwundet; 
die Bayern 1 Mann tobt, 2 verwundet. 
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Bon den Preußifhen Truppen marſchirte die Artillerie über 
Vaucouleurs, die Snfanterie, den Pla nördlich umgehend, über 
Boid nad) St. Aubin. Im den folgenden Tagen wurde die Bewe- 
gung über Stainville auf Perthes fortgejegt. 

Die Bayerijhe Brigade flug die Richtung über Void ein, 
ließ aber unter Befehl des Oberften v. Heeg das Ite Sufanterie- 
Negiment nebft einer Schwadron und einer Batterie vorläufig noch 
vor Toul zurüd. 

Auf Befehl des Ober-Kommandos vom Zöften Auguft follten diefe 
Truppen demnächft durch drei Landwehr-DBatailfone der General- 
Etappen-Injpeftion unter Oberſt v. Hippel abgelöft werden. Letzterer 
erhielt den Auftrag, mit 25 Franzöſiſchen Feftungsgefhügen, welche 
man in Marfal vorgefunden hatte, und deren SHeranziehung ange: 
ordnet war, die Feftung nochmals zu beſchießen. 


Während auf Deutſcher Seite der Vormarſch von der Maas 
und vom Ornain in der Richtung auf Chälons angetreten wurde, 
Hatte fi) die Armee des Marfhalls Mac Mahon in Gemäf- 
heit des am 22jten Abends gefaßten Befchluffes am 23ften Morgens 
aus der Gegend von Reims nach der Suippe in Marſch geſetzt. 
Bor jeinem Aufbruche benachrichtigte der Marſchall den Kriegs— 
minifter von der beabfichtigten Bewegung; dem Marſchall Bazaine 
telegraphirte er, daß die Armee die Richtung auf Montmedy ein- 
gejhlagen habe, in zwei Tagen an der Aisne ftehen und von dort aus 
nad Umftänden handeln werde, um ihm zu Hülfe zu kommen. 

Schon beim Aufbruhe der Truppen am erften Tage führten 
mangelhafte Anordnungen zu Marſchkreuzungen und anderen Unregel- 
mäßigfeiten; die Trains verfperrten die Straßen, und erjt fpät 
Abends erreichte die Armee unter ftrömendem Negen die vorgejchrie- 
benen Ziele an der Suippe. Das Tte Korps nahm bei Dontrien 
den rechten Flügel ein und hatte feine Iſte Divifion zur Dedung der 
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rechten Flanke der Armee nach Prosnes entjendet; ihm zunächſt ftand 
das 1fte beiBethenivilfe, dann das 5t e bei Pont Faverger, und das 12te 
bei St. Masmed. Die Kavallerie-Divifion Bonnemaing, an- 
fänglih auf dem äußerften rechten Flügel bei Auberive, wurde noch im 
Laufe des Tages nad) Pont Faverger herangezogen; die Kavallerie- 
Divifion Margueritte war zur Beobachtung der Argonnen-Päffe 
bis in die Gegend ſüdlich von Vouziers, nad) Monthois, vorgefchoben. 
Das Hauptquartier des Marſchalls Mac Mahon befand fi in 
Pont Faverger. 

In Folge des fpäten Eintreffens der Truppen mußte die Verthei- 
fung der Lebensmittel auf den folgenden Tag verfchoben werden, und 
ſchon am Abend des 23ften ergaben fich erhebliche Webelftände be— 
züglich der Verpflegung für die nächſten Tage. Ungeachtet des vom 
Marſchall in Reims erlaffenen Befehls, nach welchem die Armee 
Meundvorrath für vier Tage mit ſich führen follte, meldeten näm- 
lich die Generale Ducrot und Lebrun, daß es bei ihren Korps 
bereit3 für den nächften Tag am Nöthigen fehle. Da nun das in 
gerader Richtung auf Montmedy liegende Land feine ausreichen» 
den Hilfsmittel zu gewähren ſchien, während in Rethel anjehnliche 
Vorräthe aufgefpeichert waren, jo hielt e8 der Marſchall für geboten, 
den Ummeg über legtgenannten Ort einzufchlagen und fich dabei zus 
glei) der von Reims nach Mezieres führenden Eifenbahn zu nähern, 
mittelft welcher er den ferneren Nachſchub für die Armee zu fidhern 
gedachte. Es wurde daher für dem 24ften eine Linksſchwenkung in 
der Richtung auf Vouziers und Nethel angeordnet. 


Der 24fte Auguft.*) 

Der linke Flügel der Franzöſiſchen Armee, beftehend aus bem 
12ten und bten Korps nebft der Kavallerie-Divijion Bonne- 
mains, erreichte am 24ften Auguft die Gegend von Nethel, wohin 
auch der Marſchall fein Hauptquartier verlegte. Hier verfahen fich nun 
die in der Nähe befindlichen Truppentheile auf mehrere Tage mit 


*) Bergl. Skigge: 24fter Augufl. 
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Lebensmitteln aus den dort befindlichen Vorräthen. Das 1fte Korps 
rücdte bis Suniville vor, während das Tte, in der Richtung auf 
Vouziers marjdirend, die Umgebung von Contreuve belegte*) und 
mit der bei Monthois verbliebenen Kavallerie-Divifion Margue- 
ritte die rechte Flanke der Armee deckte. — 

Auf Deutfher Seite fand am 24ften Auguft das vom großen 
Hauptquartier angeregte Unternehmen gegen Verdun ftatt. 
Diefer Ort war bereits feit dem 18ten das Ziel der Kavallerie 
Patrouiffen geweſen, von welchen einige bis an die Feftungsthore 
vorzubringen vermodht hatten**). Aus den vor ihnen erftatteten DMel- 
dungen ging hervor, daß der Pla wahrſcheinlich nur ſchwach beſetzt, 
aber völlig fturmfrei war. Diefe Anfhauung Hatte Prinz Georg 
von Sachſen bei einer perjönlihen Rekognoszirung am 2öften 
Nachmittags auch gewonnen und zugleich die Höhen von Belrupt als 
den am meiften geeigneten Punkt erkannt, um von dort aus eine 
Beihiekung ind Werk zu fegen. 

Nach Anordnung des Ober-Kommandos der Maas-Armee follte 
am 24ften, Vormittags 10 Uhr, das XII. Korps auf dem rechten 
Maas-Ufer zum Angriffe bereit ftehen, während die 5te und 12te Ka- 
valferie-Divifion den Pla auf dem Tinfen Ufer einzufchliefen hatten. 
In Folge defien fetten ſich diefe beiden Divifionen, die Erftere bei 
Esnes, die Leitere bei Nirevilfe, auf die von Verdun nach Weften 
führenden Hauptftraßen und ftellten Vorpoften gegen die Feftung, 
fowie auch in der Richtung nach Varennes und Elermont auf. Mitt⸗ 
Terweile war da8 XI. Korps von Often her gegen Verdun vor- 
gerüdt, mit der 23ſten Divifion über Eir, mit der Korps-Artilferie 
und der 24ften, deren Avantgarde bereits in der Gegend von Bel 
rupt ftand, von Haudiomont. 


*) Die Vorräthe diefer Gegend, in melder man einen Durchmarſch nicht 
erwartete, waren größtentheils nach Rethel geſchafft und auch die Ginmohner 
dorthin geftrömt, um ben Kaifer und bie Armee zu fehen. In Folge defien 
waren bie Soldaten genöthigt, aus Feldern, Gärten und Häufern das Nö: 
thige felbft Herbeizufchaffen, um ſich vor bem bitterften Mangel zu ſchützen. 

**) Berge. Seite 959. 
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Die Avantgarde der 23ften Divifion unter Oberft v. Haufen, 
beftehend aus dem Schüen-Regiment Nr. 108, einer Schwadron des 
ljten NReiter-Regiments nebſt den Batterien der Divifion, erreichte um 
10 Uhr Vormittags den meftlichen Ausgang des Waldes zwiſchen 
Eir und Berdun. Das an der Spike befindliche 1fte Bataillon fand 
beim weiteren Vorrücken die nördliche Vorftadt Pave unbeſetzt und 
ging unter Führung des Oberft-Lieutenants v. Leonhardi bis dicht 
an die Feſtungswälle heran, mit deren, größtentheil® aus Mobil- 
garden beftehenden, Bejakung von den vorderen Abtheilungen num 
ein lebhaftes Feuergefecht geführt wurde. AB Rückhalt für dieſe 
nahm das 2te Bataillon Aufſtellung an der Oftfeite der genannten 
Borftadt, während die Batterien, gedeckt durch das Zte Bataillon 
und die Schwabron der Avantgarde, auf den Höhen ſüdlich der 
großen Straße auffuhren. Eine andere Schwadron des Iſten Reiter- 
Negiments gelangte unter Benugung einer Furth bei Bras auf das 
(infe Daas-Ufer und patrouiffirte von Norden her gegen die Feſtung. 
Die 46ſte Brigade befand ſich Hinter der Avantgarde im Walde, die 
übrigen Theile der Divifion ftanden bei Eir. 

Die 24fte Divifion hatte ſich währenddeffen zwifchen Haudainvilfe 
und den Höhen von Belrnpt aufgeftelft, von welchen aus die ſchweren 
Batterien diefer Divifion und die Korps-Artilferie feit 10 Uhr Vor— 
mittags ihr euer gegen die Feſtung richteten. Die Avantgarde der 
Diviſion, beſtehend aus dem Jäger-Bataillon Nr. 12, dem Infanterie— 
Regiment Nr. 105, einer Schwadron des 2ten Reiter-Negimentd und 
einer leichten Batterie, bejette den Raum zwifchen der Artillerie- 
ftellung und der Maas. 

Das Feuer der Sächſiſchen Artilferie bei Belrupt wurde vom 
Feinde nur ſchwach erwidert; Tebhafter wendete er fich gegen die big 
auf 1700 Schritte an die Werke berangejchobenen Batterien der 
23ften Divifion und gegen das vor ben Wällen eingeniftete Bataillon, 
welches indeffen in der Dertlichkeit gute Dedung fand. — Nad) 
halbftündiger Befchiegung wurde der Premier-Lientenant v. Schimpff 
als Parlamentär in die Feſtung entjende. Mit Schüffen empfan- 
gen, mußte ſich dieſer Offizier dennoch Einlaß zu verfchaffen und 
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feinen Auftrag an den Kommandanten auszurichten, welcher aber die 
Uebergabe auf das Entſchiedenſte ablehnte. 

Schon während der Unterhandlungen Hatten einzelne Feftungs- 
gefhüge, und im Folge defjen auch die Sächſiſchen Batterien, das 
Feuer wieder aufgenommen. Da indefjen bei der guten Bejchaffen- 
heit der Werke und der Haltung des Kommandanten ein Erfolg 
nicht mehr erwartet werden durfte, fo wurde auch hier der Verſuch 
aufgegeben, eine fturmfreie Feftung im Vorbeigehen zu nehmen, und 
der Marſch nach Weiten fortgefegt. 

Unter dem lebhafteften Feuer der Befakung traten die Truppen 
in der Mittagsftunde allmälig die erforderlichen Bewegungen an. Die 
23ſte Divifion überfchritt bei Bras die Maas auf einer vom leichten 
Feld-Brücentrain hergeftellten Brüde und blieb auf dem Linfen Ufer 
bei Charny, wo am Nachmittage die letzten Truppen diefer Divi- 
fion eintrafen. Die 24fte Divifion ließ die 48fte Brigade nebit 
dem 2ten Meiter-Regiment und der ten leichten Batterie unter Ge- 
neral v. Schulz vorläufig gegen Verdun ftehen, während fie mit ihren 
übrigen Theilen und der Korps-Artilferie oberhalb der Feſtung, bei 
Dieue, auf das linfe Ufer rückte. 

Die Sächſiſche Kavallerie-Divifion verblieb bei Nirevilfe; 
die 5te zog fih am Nachmittage von Esnes nach der Gegend von 
Dombasle heran. 

Die Sächſiſchen Truppen Hatten während der Beſchießung nur 
einen Berluft von 1 Offizier*), 19 Mann und 5 Pferden erlitten. Die 
vor Verdun zurücdgebliebene Abtheilung wurde, wie vorweg be- 
merkt wird, fhon im Laufe der nmächftfolgenden Tage wieder zum 
XI. Korps herangezogen. — ‚ 

Während diejer Vorgänge bei Verdun hatte der linfe Flügel 
der Maas-Armee im Gelände zwijdhen der Maas und den Aisne- 
Quellen den Vormarſch fortgefegt. Die Gte Kavallerie-Dipifion 
ging nach Foucaucourt und mit ihren Vorpoften bis an die Ante; die 
Garde-RKavallerie-Divifion erreichte weiter ſüdlich die Gegend 


*) Selonde-Lientenant Frhr. v. Biedermann vom Regiment Nr. 108 
verwundet, 
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zwifchen Baubecourt und Charmontois, Hinter ihr das Garde-Korps 
die Aire bei Pierrefitte und Chaumont; auf dem äußerften linken 
Flügel rüdte das IV. Korps bis NRosnes und mit jeiner Avant» 
garde bis Genicourt vor. Der Kronprinz von Sadhfen nahm fein 
Hauptquartier in Petit-Monthairon an der Maas. 


Bor der Front der III. Armee machte die Kavallerie am 24jten 
weitere Fortichritte in weftlicher Richtung, um, dem erhaltenen Befehle 
gemäß, das Gelände zu beiden Seiten der Marne aufzuflären. Hinter 
der Kavallerie begannen die vorderen Korps gegen die neue Front— 
linie einzufchwenfen, welche fie, zufolge der Beftimmung des großen 
Hauptquartiers, bis zum 26ften erreicht haben ſollten. 

Die 4te Ravallerie-Divifion überjchritt die Marne unterhalb 
St. Dizier, bei Larzicourt und Norrois, und rüdte mit dem Gros 
bis Arzillieres, mit der Avantgarde nad) Chätel Raould vor. Die 
rechte Seiten-Abtheilung der Divifion ging aus der Gegend von Ser- 
maize, auf dem rechten Marne-Ufer bleibend, nah Pogny, 2 Meilen 
ſüdöſtlich von Chälons. Im dieſe Stadt felbft rüdten von Cour— 
tiſols aus die Aheinifchen Dragoner unter Major v. Klode ein, 
von welchen eine halbe Schwabron gegen das Lager von Mour- 
melon entjendet wurde. Daffelbe war bereit3 vollftändig vom 
Feinde verlaffen, welcher vorher die Hauptmagazine verbrannt hatte; 
trogdem fanden die Dragoner noch anfehnliche VBorräthe an Proviant 
und Fourage, 1000 Zelte, eine Anzahl ſchwerer Geſchützrohre und 
zahlreiches anderes Kriegägeräth vor. — Der Abzug der Franzoſen 
aus der Gegend von Chälons war nunmehr vollftändig feftgeftellt. 

Auf dem rechten Flügel der LIL. Armee erreichte as II. Baye- 
riſche Korps Bar le Duc und Laimont, vor demjelben die Ulanen- 
Brigade mit ihren vorderften Abtheilungen die Gegend nördlich von 
Revigny aur Vaches.“) Das V. Armee⸗Korps und die Württem— 


*) Das II. Bayerifche Korps ftand feit Beginn der Bewegungen ununters 
brochen in Verbindung mit dem IV. Korps ber Maas-Armer. 
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bergifche Dipifion zogen den Saulx-Fluß abwärts, Erſteres nad) 
Nobert Espagne und Couvonges, Letztere nad) Saubrupt; die Würt⸗ 
tembergijche AReferve-Kavallerie wurde nach Cheminon fa Bille vorge- 
fhoben. Das XI Armee-Rorps gelangte nad) Ancerville und St. 
Dizier, die Avantgarde über Tettgenannten Ort hinaus nad) Halligni- 
court. Sm zweiter Linie rüdten da8 I. Bayerifhe Korps über 
Ligny bis Tronvilfe, das VI. Armee-Korps bis Soinvilfe nad). 
Vor der Front des Lekteren ging die 2te Kavallerie-Divifion 
nah Vaſſy und Doulevent. 

Eine Seiten-Abtheilung des zum XI. Armee- Korps gehören- 
den Hufaren- Regiments Nr. 14 wurde auf dem Marfche von Vaſſy 
nah Eclaron in dem Orte Pont Barin von Mobilgarden befchofien, 
erlitt hierdurch Verluſte, hieb dann ihrerfeitS einige der Angreifer 
nieder und machte eine Anzahl Gefangener. Ueberhaupt trat die 
Devölferung in dem Landftriche, welchen die III. Arınee nun durchzog, 
bejonder8 in dem Departement ber oberen Marne, den Deutjchen 
Truppen mit überaus feindfeliger Gefinnung entgegen. Durch eine 
von der Franzöſiſchen Regierung befohlene Vertheilung von Minie- 
Gewehren war die Bevölkerung geradezu zum offenen WWider- 
ftande aufgefordert worden; die Auslieferung der oft verſteckt gehal- 
tenen Waffen mußte an mehreren Orten gewaltfam erzmungen 
werden. Solche Berhältniffe konnten nur dazu dienen, die beiderfeitige 
Erbitterung zu fteigern und die unvermeiblichen Uebel des Krieges für 
das eroberte Land zu vermehren, ohne auf den regelmäßigen 
Fortgang der Zruppen » Bewegungen irgend melden Einfluß aus— 
zuüben. — 

Beim Ober-Rommando der III. Armee in Ligny gingen am 
Vormittage des 24ften Auguſt verſchiedene Meldungen aus dem Bereiche 
ber 4ten Ravallerie-Divifion ein, durch melde zunächft die Räumung 
der Gegend von Ehälons feftgeftellt und der Abzug des Feindes auf 
Reims wahrſcheinlich wurde. 

Auch im Hauptquartier Sr. Majeſtät des Königs zu Com— 
mercy war bereit am 23ften die Nachricht eingegangen, daß ſich der 
Kaifer Napoleon mit einem großen Theile der Franzöfifchen Streit- 
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kräfte bei Reims befinde, Andererfeits hatte das Ober-Fommando der 
II. Armee einen aufgefangenen Brief überfendet, in welchem ein höherer 
Franzöſiſcher Offizier der eingefchloffenen Rhein-Armee die zuverficht- 
liche Hoffnung ausſprach, daß ein Entjaß durch die Armee von Chälong 
bevorftehe. General v. Moltfe hatte beide Nachrichten dem Ober- 
Kommando der Maas-Armee mitgetheilt und Hinzugefügt, daß außer 
der Beobadhtung gegen Reims nun aud die Bahnlinie von dort 
über Longuyon nad Diedenhofen an Bedeutung gewinne und daß e8 
wünſchenswerth fei, diejelbe an mehreren Punkten zu unterbrechen. 
Der III. Armee war gleichfall3 eine weitere Aufflärung der thatjächlichen 
Berhältniffe durch die Kavallerie, ſowie ein näheres Heranziehen des 
VI. Korps an den linken Flügel an empfohlen worden. Als demnächſt das 
große Hauptquartier am 24jten von Commercy nach Bar le Duc 
verlegt wurde, fand auf dem Wege dorthin beim Ober-Kommando 
ber III. Armee in Ligny eine gemeinfame Beſprechung der augen- 
blicklichen Kriegslage Statt. Der General-Quartiermeifter v. Pod: 
bielski vertrat bei diefer Gelegenheit zuerft die Anficht, daß ein 
Vormarſch der Franzofen von Reims zum Entſatze des Mar- 
ſchalls Bazaine, ungeachtet der dagegen jprechenden militairifchen 
Bedenken, dennoch aus politiihen Gründen nicht unmahrjcheinlich 
fei, und fih daher für dem weiteren Vormarſch des Deutichen 
Heeres eine Berjchiebung deffelben nach dem rechten Flügel Hin 
empfehle. Da indefjen im Gegenfag zu jener Annahme alle zur 
Zeit vorliegenden Meldungen darauf hindeuteten, daß der Gegner, 
ſei es unmittelbar, ſei es durch eine Flankenſtellung, etwa bei 
Laon, die Hauptſtadt zu decken beabſichtige, ſo wurde es ſchließ— 
lich für angemeſſen erachtet, die Vorbewegung in der bisherigen 
Hauptrihtung fortzufegen und zugleih nad Kräften zu befchleuni- 
gen. Ohnehin lag die Gegend von Reims, das nunmehrige nächfte 
Marſchziel des Heeres, entfernter als Chälons; der Kronprinz 
von Preußen bejchloß deshalb, bereit am folgenden Tage mit der 
III. Armee in diejenige Frontlinie einzurüden, welche fie nad) ber 
früheren Beftimmung erft am 26ften erreichen folltee Die Befehle 
bierzu wurden am 24ften Abends erlaffen. 
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Am Nahmittage hatte Prinz Albrecht dem Ober: Kommando 
noch eine aufgefangene Barifer Zeitung eingefendet, welche die am 
Bormittage erhaltenen Nachrichten dahin beftätigte, daß Marſchall 
Mac Mahon mit etwa 150,000 Mann bei Reims Aufftellung ges 
nommen habe. — 


Der 2öfte Auguft. 


Die Franzöfifhe Armee machte auch an diefem Tage feine 
weſentlichen Fortſchritte in öftlicher Richtung. Das 5te Korps Tegte 
den unbebeutenden Marjch nad) Amagne zurüd, während das Haupt» 
quartier und die übrigen Heerestheile des linfen Flügels in 
Rethel verblieben und mit Ergänzung ihrer Beftände fortfuhren. Das 
ifte Korps ging von Juniville nach Attigny und verjah fi) dort 
für mehrere Tage mit Mundvorrath; das Tte gelangte von Contreuve 
nah Vouziers, die Kavallerie-Divifion Margueritte in nördlicher 
Nichtung nad) Le Chesne. Letztere refognoszirte von dort aus die nahe 
liegenden Gebirgspäffe, während das Ate Hufaren-Regiment des Tten 
Korps die Beobachtung der Strafenenge von Grand Pre übernahm. 
Hiernach ftand alfo die Armee mit ihren Hauptfräften längs der 
Aisneftrede Rethel — Bouzierd. Auf dem rechten Flügel, befonders 
bei dem am wmeiteften von Rethel entfernten Tten Korps, trat an 
diefem Tage wieder Mangel an Lebensmitteln ein, welchem erft 
am Abend durch die angejtrengteften Bemühungen des Maire von 
Vouziers einigermaßen abgehoffen wurde, 


Sn Folge der am 24ften Nachmittags beim Ober-Kommando 
der Maas3-Armee eingegangenen Mittheilungen aus dem großen 
Hauptquartier hatte die 5te Kavallerie-Divifion den Auftrag 
erhalten, ein Negiment in nördlicher Richtung über Dun zu entfenden, 
um die Eifenbahn mweftlich von Montmedy zu zerftören. Das hierzu be- 
ftimmte Hufaren-Regiment Nr. 17 legte am 2öften den weiten Weg über 
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Dun nad Mouzay zurüd und fieß noch in der folgenden Nacht die hölzerne 
Eifenbahnbrüde bei Lamouilly, nordöftlich von Stenay, abbrennen. — 
Die übrigen Negimenter der Divifion rüdten in weftlicher Richtung 
nah) St. Menehoufd, die Avantgarde derjelben bis Dommartin fous 
Hans vor. Die 12te Kavallerie-Divifion folgte auf der näm— 
lihen Straße big Clermont und patrouillirte gegen Varennes, ohne 
aber mit Franzöfiihen Truppen zufammen zu ftoßen.*) 

Die 6te Kavallerie-Divijion Hatte fih am 2öften nach der 
oberen Ante vorbewegt und daſelbſt in der Mittagsftunde zum 
Theil ſchon Quartiere bei Vieil Dampierre bezogen, als die Avant- 
garden-Schwabron der 14ten Brigade weſtlich von Epenje ein Fran— 
zöſiſches Mobilgarden-Bataillon wahrnahm, welches auf dem Marſche 
von Vitry nah St. Menehould begriffen war, um demnächſt mittelft 
der Eijenbahn Paris zu erreichen.**) 

Auf die erhaltene Meldung über dies plößliche Auftreten von 
feindliher Infanterie ging der Brigade» Führer, Oberft Graf 
v. d. Groeben, mit feinen beiden Negimentern***) fogleich über 
Epenfe und dann norbwärts in der Richtung auf Braur vor, während 
die reitende Batterie der Diviſion aus einer Stellung zwischen 
Vieil Dampierre und Epenje ihr Feuer eröffnete. Die erwähnte 
Meldung war mittlerweile auch an die Divifion gelangt, und ſam— 
melte ſich nun die löte SKavallerie-Brigade bei Sivry, von mo 
der Brigade» Führer, Oberft v. Alvensleben, die zuerſt be- 
reiten Schwadronen gegen die Pachthöfe de la Bafje vorführte. 

Das Franzöfiihe Bataillon gerietd auf diefe Weife zwifchen 
beide Kavalleriemafjen; durch die 14te Brigade im Rücken bebroht, 
wurde e3 der 3ten und Aten Schwadron Ulanen- Regiments Nr. 15, 


*) Die nächftftehende Abtheilung des Franzöfiihen Heeres war das oben 
erwähnte Ate Hufaren:Regiment des Tten Korps bei Grand Pre. 
**) Das vierte Mobilgarden-Bataillon des Departements der oberen Marne. 
***) Küraffier » Regiment Nr. 6 und Ulanen- Regiment Nr. 3. Das Ulanens 
Regiment Nr. 15 war, wie erwähnt, als Erſatz für das vor Meb verbliebene 
Hufaren-Regiment Nr. 3 zur 15ten Kavallerie » Brigade übergetreien. An Stelle 
der bei Vionville verwundeten höheren Führer befehligten jeht Oberft Graf 
v. d. Groeben die 14te, Oberft v. Alvensleben bie 1dte Brigade. 
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welden ſich noch ein Zug bes Küraffier - Negiments Nr. 6 ange 
fchloffen Hatte, gerade entgegengetrieben. Bon Letzteren ftaffelweife 
angegriffen, leifteten die vereinzelt marfchirenden Abtheilungen des 
Feinde nur geringen Widerftand. Einige derjelben wurden von 
der Zten Schwabron bereits auf der Höhe der Pachthöfe außer Ge- 
fecht gefegt; andere, welche Hinter Gräben und Büſchen Schuß ge 
jucht Hatten und von dort aus ihr Feuer gegen die Ulanen richteten, 
wurden von der 4ten Schwabron gefangen genommen; auch Alles, was ſich 
noch weiterhin durch Flucht zu retten fuchte, wurde theils fogleich wieder 
eingeholt, theils durch das auf Braur nachrückende Küraffier-Regiment 
eingebradit. Im Ganzen hatte der Feind an Verwundeten 4 Offiziere 
und 18 Mann, an Gefangenen 27 Offiziere und etwa 1000 Mann 
verloren; auf Seite der Preußen war der Führer der Ulanen, Ma- 
jor v. Friefen, tödtlich getroffen; außerdem betrug ihr Verluft nur 
2 Todte und 3 Verwundete. 

Um 1'/ Uhr Nachmittags bezog die Kavallerie » Divifion von 
Neuem ihre Quartiere und jchob Vorpoften im weftlicher Richtung 
bis an den Yevre⸗Fluß vor. Die ſogleich unter Bedeckung in Mari 
gefegten Gefangenen fuchten in Paffavant zu entfliehen; doch wurde 
dies Unternehmen unter Mitwirkung der in dortiger Gegend einges 
troffenen Abtheilungen des Garde-Korps vollftändig vereitelt, ein ans 
fehnliher Theil der Gefangenen aber bei diefer Gelegenheit getübtet 
oder verwundet. — 

An diefem Tage hatte die Garde-Ravallerie-Divifion hinter 
der 6ten Le Chemin erreicht. Das XII. Armee-Korps befand fich 
mit der 23ften Divifion bei Dombasle, mit der 24ften bei Subecourt; die 
vor Verdun zurüdgelaffene 48ſte Brigade ging über die Maas nad) 
Lempire und beobachtete von dort aus die Weftjeite der Feftung. 
Hinter dem linken Flügel der Kavallerie ftand das Garde - Korps 
bei Triaucourt und weiter ſüdlich das IV. bei Laheycourt, mit einer 
Avantgarde bei Sommeille. Der Kronprinz von Sadjen hatte 
fein Hauptquartier zwifchen dem XII. und dem Garde » Korps in 
Fleury genommen. — 

Mit dem rechten Flügel fich immer mehr der Maas » Armee 
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nähernd, hatte die III. am 25ſten Auguft ihre allmälige Schwenfung 
gegen Nordweſten fortgejekt. 

Die 4te Kavallerie» Divifion erfchien vor Vitry, welches, 
nahdem am Morgen das vorher erwähnte Mobilgarden » Bataillon 
abgezogen war, nur noch 300 National-Garbdiften als Befatung Hatte. 
Dur) einen Parlamentär zur Uebergabe aufgefordert und im Weige- 
rungsfalfe mit einer Befchießung bedroht, fapitulirte nunmehr die Heine 
Feftung, in welcher fih an Waffen nur 400 Gewehre und 2 ver- 
nagelte Gefchüte vorfanden. Die Kavallerie-Divifion rückte demnächſt 
auf der Strafe nad) Chälons bis La Chauffee und Pogny vor, 
während weit vor ihrer front die beiden Dragoner - Schwabronen 
des Majors v. Klode, unter Zurüdlaffung eines Bewahungs-Trupps 
im Lager von Mourmelon, die Gegend von Reims erreichten und 
124 Meile vor diefer Stadt bei St. Leonard bivoualirten. Die 
Württembergiſche Kavallerie » Brigade gelangte bis öftlih Chälons 
nah Courtiſols und St. Martin, die Bayerifche Ulanen » Brigade 
nad) Ye Frene am Moivre-Bad). 

Hinter diefen vorgefhobenen Kavalleriemaffen hatten die drei 
vorderen Armee-Forps die urfprünglich erft für den folgenden Tag 
beftimmt geweſenen Aufftellungen bezogen: das II. Bayerifche bei 
Eharmont, das V. bei Heilg le Maurupt und Heilg lEvéque, das 
XL bei Berthes und Faremont. 

Die Avantgarden der beiden erftgenannten Korps waren nach 
Poſſeſſe und Doucey vorgefchoben; die des XI. löfte in Vitry eine 
dort zurüdgelaffene Abtheilung der Aten SKavallerie » Divifion ab. 
Hinter dem V. Korps war die Württembergifche Divifion bis Ser- 
maize, daS I. Bayeriſche Korps bis Bar le Duc nachgerüdt. Auf 
dem äuferften linfen Flügel erreichte die 2te Kavallerie-Dipvifion 
die Gegend von Chavanges, hinter ihr das VI. Korps Vaſſy und mit 
der Avantgarde Montier en Der. — Das Ober - Kommando der 
III. Armee befand fich noch in Ligny, das große Hauptquartier 
in Bar le Dur, 
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Ein Ueberblick der beiderfeitigen Stellungen am Abend des 
Löten Auguft*) zeigt in der rechten Flanke des nad Weſten vor- 
rückenden Deutjchen Heeres, und nur etwa zwei Tagemärjche nördlich 
derfelben, eine Franzöfifhe Truppenmacht von etwa 150,000 Dann 
im. Marie nad Oſten begriffen, deren Bewegungen und Ab- 
fichten ihrem Gegner bis jegt noch unbekannt geblieben waren. — 

Der mit Hülfe der Eijenbahnen befchleunigte Rückzug der 
Sranzofen aus dem mörbfichen und ſüdlichen Elſaß Hatte bald 
nach der Schlacht bei Wörth die Fühlung mit dem Yeinde aufgehoben 
und die Deutſche Heeresleitung im Wefentlichen auf die nit immer 
zuverläffigen Mittheilungen der Agenten und Zeitungen beſchränkt. 
Nachdem um Mitte Auguſt eine Anſammlung Franzöſicher Streit- 
fräfte im Lager von Chälons feftgeftellt worden war, hatten die feit 
dem 23ſten auftauchenden Gerüchte die Bermuthung hervorgerufen, daß 
der Gegner jenes Lager ohne ernften Widerftand räumen werde, 
vielfeicht ſchon geräumt Habe. Im Falle der Beftätigung diejer 
Bermuthung glaubte man einen Rüdzug des Marihalls Mac Mahon 
zur Dedung von Paris vorausfegen zu müſſen; die noch am nämlichen 
Tage eintreffende glaubwürdige Nachricht von dem thatſächlich erfolg- 
ten Abmarfche der Franzofen nad Reims ftand mit jener Auf- 
faffung durchaus nicht im Widerſpruche. Für die entgegengejeßte 
Annahme fprach bis jet nur die erwähnte Andentung in bem Briefe 
aus Met. 

Da unter foldhen Umftänden feine Veranlafjung vorlag, von 
der bisherigen Marſchrichtung abzuweidhen, fo war am Abend des 
24ften Auguft in Bar le Duc ein Armee» Befehl entworfen wor— 
den, nach welchem am 28ften die Linie Suippe — Chälons — Coole 
erreicht und von dort aus je nach Umftänden gegen Reims ab» 
geichwenft oder der Vormarſch geradenwegs auf Paris fortgeſetzt 
werden follte. Der Kavallerie der Maas-Armee war bejonders die 
Aufgabe zugedacht, die rechte Flanke des vorrüdenden Deutjchen 


*) Vergl. Skizze: Zöfter Auguſt. 


977 


Heeres aufzullären und Hierbei die Feſtungen an der Ardennen- 
Bahn, die Belgifhe Grenze und demnächſt auch die Gegend von 
Nethel und Reims zu beobachten. 

Diefer Befehlsentwurf gelangte indeffen nicht mehr zur Mit- 
theilung an die beiden Armee-Rommandos, weil bis 11 Uhr Abends 
Nachrichten eingelaufen waren, durch welche die bisher vormwaltende 
Anfhauung der Dinge einigermaßen verändert wurde. 

Die nun vorliegenden Meldungen vom 23ſten Auguft aus dem 
Bereiche der Aten Ravallerie-Divifion beftätigten nämlich zunächft den 
Abzug der Franzofen aus der Gegend von Chälons; aus der 
am 24ften aufgefangenen Parifer Zeitung*) entnahm man die ziem- 
lich zuverläffige Nachricht, daß die Armee des Marſchalls Mac 
Mahon in der Stärfe von 150,000 Dann bei Reims Aufftellung 
genommen babe; in Uebereinftimmung hiermit meldete endlich ein auf 
bem Wege über London angelangtes Telegramm aus Paris vom 
23ſten Abends: „Mac Mahon’s Armee bei Reims verfammelt. 
Kaifer Napoleon und Prinz bei Arme. Mac Mahon ſucht 
Bereinigung mit Bazaine zu gewinnen.” 

Der Schlußſatz dieſer Depefche beftätigte die auffällige und bisher 
wenig glaubwirdig erjchienene Andeutung in dem Briefe aus Metz. 
Immerhin blieb es aber noch unklar, auf welche Weife der Gegner 
‘die beabfichtigte Vereinigung erzielen wollte; die gerade Richtung von 
Reims nah Meg war den Franzofen verlegt und ein Betreten des 
Ummeges längs der Belgifhen Grenze erjdien als ein ziemlich ge— 
wagtes Unternehmen. 

Um einem folchen, wenn es dennoch ftattfand, zu begegnen, mußte 
man allerdings auch Deutſcher Seits den Marſch auf Paris vorläufig 
einftelfen, die waldigen Argonnen auf Querwegen durchziehen und einen 
Landftrich betreten, in welchem die Verpflegung der Truppen noch in 
feiner Weife vorbereitet war; auch ließen fi) die einmal nach Weften 


*) Dieje auf Seite 972 ermähnte Zeitung war mittlerweile dem großen Haupt⸗ 
quartier eingefendet worden. 
Feldzug 1970,71. — Text. 65 
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in Bewegung gefegten Nachſchübe nicht ohne erhebliche Verzögerungen 
in eine andere Richtung ablenfen. 

Diefe Uebelftände, verbunden mit den fonftigen Nachtheilen, 
welche das plögliche Aufgeben eines in der Ausführung begriffenen 
Planes immer im Gefolge hat, machten es rathſam, dem Vormarfche 
des Deutfchen Heeres erft dann eine andere Nichtung zu geben, 
wenn zuverläffigere Nachrichten über die Bewegungen des Gegners 
vorliegen würden. Es wurde deshalb im großen Hauptquartier bes 
fchloffen, fich vorerft nur etwas mehr nordweſtlich gegen Reims zu 
wenden und verfchärften Nahdrud auf eine Beobachtung der Ber: 
hältniffe in der rechten Flanke zu legen. Diefer Anfchauung gemäß 
erging am 2öften Vormittags 11 Uhr folgender Armee-Befehl aus 
Bar le Due: 


„Alle bier eingegangenen Nachrichten ftimmen darin über- 
ein, daß der Feind Ehälons geräumt Hat und auf Reims 
abmarſchirt ift. 

Se. Majeftät der König befehlen, daß die Armee- 
Abtheilung des Kronprinzen von Sadfen und die III. 
Armee diefer Bewegung durch Fortjekung des Vormarſches 
in nordweftliher Richtung folgen. Erftere rüct morgen mit 
dem XII. Armee-Korps nad) Vienne, (Avantgarde nad) Autry 
und Servon) mit dem Garde-Korps nad) St. Menehould, 
(Avantgarde nad) Vienne la Ville und gegen Berzieur) mit dem 
IV. Korps nad) Villers en Argonne ( Avantgarde gegen 

Dommartin). Die Kavallerie ift zur Aufklärung der 
Front und der rechten Flanke weit vorzufhieben und 
bat insbefondere Vouziers und Buzancy zu er- 
reihen. 

Die III, Armee fchiebt ſich morgen mit ihren Spiken bis 
in die Linie Givry en Argonne— Changy (nordöſtlich Vitry) vor. 
Letzterer Pla bleibt zu beobachten. 

Wenn nicht ganz befondere Meldungen eingehen, wird der 
Armee am 27ften ein Ruhetag gewährt werden. Eintreten- 
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den Falls ift derfelbe zum Heranziehen der Kolonnen und zum 
Ordnen der Verpflegung zu benugen, damit beim weiteren 
Bormarfche der öde Theil der Champagne ohne Schwierigkeit 
durchſchritten werden kann. 


Das große Hauptquartier Sr. Majeſtät des Königs geht 
morgen nach St. Menehould. Meldungen ſind bis Vor— 
mittags 11 Uhr hierher zu richten.“ — 

(gez.) v. Moltke. 


Es lag alſo in der Abſicht, am 26ſten Auguſt eine allgemeine, 
wenn auch nur geringe Rechtsſchiebung des Deutſchen Heeres vorzu— 
nehmen und in den neuen Stellungen den Truppen womöglich einen 
Ruhetag zu gewähren. Um Marjchftodungen beim rechten Flügel 
der III. Armee zu vermeiden, hatte über die Korps der Maas-Armee 
einzeln verfügt werden müjjen; die Kavallerie der Letzteren follte über 
die Argonnen-Päſſe hinaus weit nach Norden vorgreifen. — 


Mit gefpannter Erwartung ſah man im großen Hauptquartier 
nad) Erlaß des eben angeführten Befehl3 dem Eingange fernerer 
Nachrichten entgegen. Hatte Marſchall Mac Mahon den Zug nad 
Mes wirklich unternommen, fo fonnte er ſchon am 23ſten von 
Reims abgerüdt fein und jett bereit die Aisne bei Vouziers er- 
reicht haben. Setzte er von dort aus ohne Säumen feine Bewes 
gungen fort, fo war es nicht mehr möglih, ihm auf dem Linken 
Maas-Ufer mit überlegenen Kräften entgegenzutreten. Auf dem 
rechten aber, in der Gegend von Dampillers, welche vom linfen 
Flügel der Maas-Armee nicht weiter entfernt lag als von Vouziers, 
fonnten nad) drei nicht übermäßig ftarfen Tagemärſchen fünf Deutiche 
Armee- Korps vereinigt werden: die Maas- Armee nebſt ihren vier 
Kavallerie-Divifionen, und die füdlich zunächft ftehenden zwei Bayerifchen 
Korps. Nöthigen Falls konnte man auch die abkömmlichen Theile 
der Einfchliefungs- Armee von Met heranziehen. 

Um für alle Fälle vorbereitet zu fein, verfaßte General v. Moltfe 


am 2öften Nachmittags, einftweilen aber nur für fi, nachftehenden 
65* 
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Entwurf zu einem theilweifen Rechtsabmarſche des Deutſchen Heeres 
nad Norden. 





Auguft: 

26 ſten. | 27ften. | 28 ſten. 

nötbigenfalla 

Rückzug auf 

XII. Korpg Varennes |Dum Damvillers. 
Maas-Garde Korps Dombasle |Montfaucon) Damvillers. 
Armee (IV, Korps Fleury bei Berdun | Damvilfers. 
III. I. Bayer.Korpg(Öegend von |Nirevilfe Azannes 
Armee * do. Chaumont Dombasle | ch, 
"en * Korps — Etain Damvillers. 
Metz (IX. do. — Landres Mangiennes 
(öftlich 

Damvilers). 


Nah Ausführung der hier ins Auge gefaßten Bewegungen wür- 
den die Deutfchen in einer Stärfe von 150,000 Mann Infanterie 
dem Vormarſche des TFranzöfifchen Heeres am 28ſten Auguft Halt 
geboten haben; fei e8, daß der Gegner eine Schladht in der Gegend 
von Damvillers annahm, oder daß man ihm am folgenden Tage 
weiterhin auf Marville und Longuyon in die Flanke gehen mußte. 
Solite e8 aber dem an der Spike befindlichen XII. Korps gelingen, 
die Franzofen fhon an der Maas aufzuhalten, oder gingen dieſe 
überhaupt nur zögernd vor, fo blieb es möglich, dem Feinde ſchon 
auf einem weiter weftlich gelegenen Punkte entgegenzutreten. In die» 
fem Falle konnten aud) noch andere Theile der III. Armee zur 
Entfcheidung herangezogen und die nur ungern in Anſpruch ge- 
nommene Mitwirkung der Armee vor Metz entbehrt werden. — 

Der eben angegebene Entwurf diente gleich darauf als Grund: 
Tage für die nächften Bewegungen des Deutſchen Heeres. 

Am 2Zöften Abends gingen nämlich dem großen Hauptquartier 
in Bar le Duc weitere Mittheilungen zu, welche den Anmarfch Frans 
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zöfifher Truppen auf Vouziers vermuthen ließen. Einer derfelben war ein 
Sranzöfifches Beitungsblatt beigefügt, welches fi) in einem barin 
aufgenommenen Artifel*) ungefähr dahin ausſprach, daß fein Fran 
zöfifher General feinen Gefährten im Stiche laffen könne, ohne dem 
Fluche des PVaterlandes zu verfallen. Andere im Hauptquar— 
tier eingegangene Tagesblätter aus Paris brachten die in ber 
National-Berfammlung gehaltenen Neben, in welden es als eine 
Schmah für das Franzöfifhe Volk bezeichnet wurde, wenn die 
Rhein-Armee ohne Unterftügung bleiben follte. Außerdem ging aud) 
noch ein Telegramm aus London ein, welches die dem Parifer Temps 
vom 23ſten Auguft entnommenen Meittheilungen enthielt, daß Mac 
Mahon plöglich den Entſchluß gefaßt Habe, Bazaine zu Hilfe 
zu eilen, obgleich ein Aufgeben der Straße nad Paris die Sicher— 
beit Frankreichs gefährde, daß die ganze Armee von Ehälons bereits 
aus der Gegend von Reims aufgebrochen fei, die aus Montmeby 
eingegangenen Nachrichten indefjen noch nichts von einer dortigen 
Ankunft Franzöfiicher Truppen erwähnten.**) 

Wenngleich die Sachlage Hierdurch noch nicht völlig geffärt und 
den immerhin unverbürgten Nachrichten der Preffe nicht unbedingt Glauben 
zu fchenken war, fo wurde es doch in Anbetracht der eigenthümflichen 
Berhättniffe Franfreihs nun immer wahrfcheinlicher, daß die Forbe- 
rungen der Politik alle militairifchen Bedenken überwogen Haben 
fonnten. 

Auf die eben angegebenen Nachrichten Hin begaben fi daher 
die Generale v. Moltfe und v. Bodbielsfi zum Vortrage zu Sr. 
Majeftät dem Könige. Nachdem Derfelbe unter den obwaltenden 
Umftänden dem erwähnten Entwurfe zum Rechtsabmarſch der Maas— 
Armee und der Bayern feine Genehmigung ertheilt hatte, wurden 
nunmehr noch im Laufe der Nacht alle nöthigen Einleitungen ge» 
froffen, um mit jenem Theile des Heeres fchon am 26ften nad) Nor: 
den abrücen zu können, falls die Meldungen der gegen Vou— 


*) Aus einem Belgiſchen Blatte entlehnt. 
**) Diefer Schlußiat bezog fich anſcheinend auf einen in Paris ermarteten 
Anmarſch Bazaine’3 nad der Maas. 
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zier8 und Buzancy entjfendeten Neiterei den Anmarſch 
des Feindes in der Richtung auf Meg beftätigen jollten. 

Das Ober-Kommando der Maas-Armee, welche von der vor— 
ausfichtlichen Wendung der Dinge in erfter Linie berührt wurde, er- 
hielt Mittheilung von den eingegangenen Nachrichten und den daran 
gefnüpften Vermuthungen. Trafen diefelben zu, was fi aus ben 
beim Kronprinzen von Sachſen vorliegenden Meldungen ergeben 
mußte, fo follte die Maas-Armee ſogleich das XI. Korps auf Ba- 
rennes vorjchieben und die beiden anderen an die Straße von 
Verdun nach Varennes heranziehen. Die Bayerifhen Korps follten 
dann in der nämlihen Nichtung folgen. — Dem Ober-Kommando 
der III. Armee wurde eine Abjchrift diefes Befehl3*) überjendet und 
die Weifung Hinzugefügt, daß die Preußifchen Korps derſelben die 
am Vormittag angeordnete Bewegung auszuführen hätten, indem es 
vorbehalten bleibe, fie demnächſt weiter auf St. Menehould heran- 
zuziehen. 

Den beiden Bayeriſchen, ſowie auch dem Garde- und IV. Armee⸗ 
Korps, ging unmittelbar aus dem großen Hauptquartier die Weiſung 
zu, die bisher für den folgenden Tag vorgeſchriebenen Märſche noch nicht 
anzutreten, ſondern in ihren jetzigen Aufſtellungen weitere Befehle zu 
erwarten.**) 

Auh Se. Majeftät der König gedachte noch bis zum 26ften 
Mittags 1 Uhr in Bar le Duc den Eingang weiterer Nachrichten 
abzuwarten. 


*) Anlage Nr. 34 enthält den Wortlaut deffelben. 

**) Diefe Korps hatten nämlich, je nachdem die Nachrichten am folgenden 
Tage lauten würben, entweber bie bisher vorgeichriebene Richtung nad Nord⸗ 
weiten oder eine wejentlih andere nad) Norden und Norboften einzufchlagen. 
Für die meiter füblich ftehenden Korps ber III. Armee konnte dagegen in 
beiden Fällen die Marſchrichtung vorläufig ungefähr biefelbe bleiben, weil fie bei 
Eintritt des Rechtsabmarſches nit Hinter dem übrigen Theile des Heeres fols 
gen, jondern zur Herftellung einer angemefjenen Frontbreite auf dem linken 
Flügel deſſelben vorgezogen werben follten. Bergl. die Skizze der Stellungen am 
2öften Auguft. 
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Rechtsabmarſch des Deutſchen Heeres nad Norden. 
Der 26fte Auguft*). 

Während die einzelnen Theile des Deutjchen Heeres nah Em— 
pfang der oben angegebenen Befehle der oberften Heeresleitung am 
26ſten Auguft ihre Front allmälig gegen Norden herum wendeten, führte 
auch die Franzöſiſche Armee eine Nechtsichwenfung aus, deren 
ftehenden Flügel das Tte Korps in der Gegend von Vouziers bildete, 
Die Kavallerie-Divifion Margueritte rücte in öftlicher Richtung 
bi3 Oches vor und an Stelle derjelben das 5te Korps nad) Le Chesne. 
In zweiter Linie jchoben fi) das 1ſte Korps, und Hinter diefen die 
Ravallerie-Divifion Bonnemains, längs der Aisne nach Semuy 
und Attigny. Marſchall Mac Mahon ging mit dem 12ten Korps 
von Nethel nad) Tourteron. — Da ſich hiernach eine Kavallerie-Di- 
viſion hinter der Front, die andere vor dem damals ganz ungefährdeten 
Iinfen Flügel der Armee befand, jo lag der gefammte Aufflärungs: 
dienft in der den Deutjchen zugefehrten rechten Flanke dem Tten 
Korps ob. Zu diefem Zwecke hatte General Douay feine Haupt: 
fräfte öftlic) von Vouziers an dem Bereinigungs-Punfte der Straßen 
von Grand Pre und Buzancy aufgeftellt und nach den letstgenannten 
beiden Orten die Brigade Bordas nebft einer Batterie der Iten Di— 
viſion entfendet. Don der Kavallerie des Korps war das Ste Lan— 
cier-Regiment auf der Weftfeite der Argonnen gegen Olizy und Mon— 
thois, das Ate Hufaren » Regiment öftlih des Gebirges auf ber 
Straße nad) Varennes und Buzancy vorgefchoben. Das Ate Lancier- 
Negiment ftand bei La Croix aur Bois. — 

Wie bereit3 erwähnt, hatte man auf Deutſcher Seite am Abend 
des 2öften Auguft noch immer feine völlige Gewißheit von dem Vor- 
haben des Gegner erlangt und daher die Entſcheidung über den 
Beginn des eigenen Rechtsabmarjches zunächft dem Kronprinzen 
von Sachſen überlaffen, bei welchem die erften aufflärenden Mel- 


*) Bergl. Skiyge: 26fter Auguft. 
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dungen eingehen mußten. Zur näheren Erläuterung der im große 
Hauptquartier Herrfchenden Auffaffung, ſowie der weiter daran ge= 
fnüpften Abfichten, war Oberft-Lieutenant v. Verdy vom Generalftabe 
im Laufe der Nacht von Bar le Duc nad) Fleury entjendet worden. 
Noch bis zur nächſten Mittagsftunde konnte man nöthigen Yalls den 
Rechtsabmarſch auffchieben; gingen aber bis zu diefem Beitpunfte 
feine Meldungen ein, dann follte derfelbe jedenfalls zur Ausführung 
gebracht werden. Nur in dem Falle, daß fich die jet vorherrſchenden 
Vermuthungen al3 unbegründet ermweifen würden, hatte der am Zöften 
Vormittags ausgefertigte Befehl zum Vorrüden in norbweftlicher 
Richtung wieder in Kraft zu treten. 

In Folge diefer Mittheilungen aus dem großen Hauptquartier 
ordnete der Kronprinz von Sachſen um 5 Uhr Morgens zus 
nächft das Vorrüden des XII. Korps auf Varennes an. Weiter 
nördlich follten die Sächſiſche und die Öte Kavallerie-Divifion, Erſtere 
auf Banthevilfe, Lettere auf Grand Pre vorgehen, um die Gegend 
in der Nichtung auf Dun, Buzancy und Vouziers aufzuflären. Die 6te 
Kavallerie-Divifion erhielt den Auftrag, rechts in Verbindung mit der 
5ten bleibend, von Tahure aus die Gegend von Reims zu beob- 
achten. — 

In der Erwägung indeffen, daß fid) die Kavallerie, bevor ihr 
biefe neuen Weifungen zugehen fonnten, bereit3 nad den früher 
vorgefchriebenen Zielpunften in Bewegung geſetzt haben würde, daß 
aljo erft gegen Abend auf fichere Nachrichten von derfelben zu rechnen 
fei, entſchied fih Kronprinz Albert fchon jett dazu, auch die 
übrigen Korps der Maas-Armee nah Norden abrüden zu laſſen. 
Da Lettere im Wefentlihen auf die nämlichen Straßen angewiefen 
waren, fo wurde zur Vermeidung von Marfchftodungen die Anord⸗ 
nung getroffen, daß um 11 Uhr Vormittags das Garde-Korps, 
unter Zurücklaſſung feiner großen Traing, in zwei Kolonnen nad) 
Dombasle aufbrehen und um 2 Uhr Nachmittags das IV. bis 
über Fleury folgen follte. Die Garde-Savallerie-Divifion wurde 
angewiejen, fid) an ihr Korps heranzuziehen. — Nach Erlaß diefer 
Befehle ging das Ober-Kommando der Maas-Armee um 8 Uhr 
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Morgens nad) Elermont, um dort dem Eingange weiterer Melduns 
gen entgegenzufehen. 

Der fernere Verlauf des Tages erwies bald die Richtigkeit der 
Vermutung, daß die Armee von Chälons in der Vorbewegung auf 
Met begriffen fei. Bei Ausführung der erhaltenen Aufträge traf die 
Kavallerie auf die vorgejchobenen Truppen des Tten Franzöfifchen 
Korps; die feit Wörth verloren gegangene Fühlung mit dem zweiten 
Haupttheile der Franzöſiſchen Heeresmacht wurde hierdurch am 26ften 
Auguft auf mehreren Punkten wieder hergeftellt. — 

Die Sächſiſche Kavallerie» Divifion hatte bereits die 
Bewegung auf Autry angetreten, als ihr um 6 Uhr Morgens der 
Befehl zum Marfche nad) Bantheville zuging, worauf fie alsbald in 
diefe Richtung abbog. Während ſich nun die Divifion über Char- 
pentry ihrem neuen Marfchziele näherte, war eine rechte Seiten: 
Patrouille des Ulanen » Regiments Nr. 18 auf der Straße von Va— 
rennes nach Grand Pre verblieben und eine Meile diejjeit3 dieſes 
Ortes, bei Flevilfe, auf eine feindlihe Schwadron geftoßen, vor 
welcher fie über Erermont zurüdwid. General Graf Lippe 
fieß in Folge deffen die Iſte Schwadron des Garde-Heiter-Negiment3 
gegen Fleville vorgehen, um weiterhin auf Grand Pre zu refognes- 
ziren und mit der dorthin vorrüdenden dten Kavallerie-Divifion in 
Verbindung zu treten, 

Um 2 Uhr Nachmittags bezog die Sächſiſche Kavallerie Bi— 
voual3 bei Banthevilfe und ließ eine Offizier-Patrouilfe des Zten 
Neiter-Negiments in der Nichtung auf Beaumont vorgehen. Das 
in nordöftliher Richtung nach Aincrevilfe vorgefchobene Ulanen-Re- 
giment Nr. 18 entfendete von dort aus feine Ifte Schwabron nad) . 
Dun, welcher Ort unbeſetzt gefunden wurde. Nittmeifter v. d. Planitz 
Härte gleichzeitig mit der 3ten Schwadron die Gegend in der Rich— 
tung nad) Burzancy auf und ftieß um 4 Uhr Nachmittags nördlich 
des Bois de la Folie auf zwei Franzöſiſche Batailfone, welche 
anfheinend eben im Abmarfche nad) Weften begriffen waren. ALS 
die Sächſiſche Schwadron ihren Rückzug antrat, folgte ihr eine 
feindliche Kavallerie-Abtheilung über Barricourt bis Villers devant Dun. 
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Die gegen Grand Pre entjendete Garde - Neiter - Schwahron 
meldete der Divifion um 4 Uhr Nachmittags aus der Gegend von 
St. Juvin: „Bei Grand Pre und Chevieres feindliche Truppen. 
Der Feind zieht fih in diefem Augenblide nordwärts 
von Grand Pre ab. Man fieht Infanterie, Kavallerie, aud) 
Fuhrwerke, Tann aber nicht unterjcheiden, ob es Artillerie ift."*) 
Bei feiner Nückkehr zur Divifion um 9 Uhr Abends berichtete der 
Schwadronzführer, Rittmeifter v. Klend, daß er.die Stärke der 
feindlichen Infanterie auf fünf Bataillone ſchätze. Buzancy fei 
Abends 7 Uhr nicht mehr befett geweſen, nach Ausfage der Ein- 
wohner folle jedoh im Laufe des Tages ein Infanterie-Regi— 
ment mit Kavallerie und Artillerie von dort nach Vouziers abge- 
rüct fein. 

Die 5te Ravallerie-Divifion hatte die abändernde Wei- 
fung zum Marſche nad) Grand Pre erhalten, während fie fich am 
26ften Morgens von St. Menehould auf Vouziers vorbemegte. 
Sie war in Folge deffen nah) Montcheutin abgebogen, über welchen 
Ort Hinaus das Dragoner-Regiment Nr. 19 als Avantgarde big 
Senuc vorging. Patrouillen defjelben, welche gegen Grand Pre 
entfendet wurden, erhielten noch auf dem Linken Aire-Ufer Zirailleur- 
feuer und gewahrten Franzöfifhe Truppenmafjen aller Waffen in 
der Nähe des Ortes. Um 5 Uhr Nachmittags bezog die Divifion 
Bivouaks zwifchen Autry und Montcheutin, eine Schwadron des Avant- 
garden-Negiments verblieb bei Senuc. Bon einer Refognoszirung 
auf Buzancy wurde Abftand genommen, weil der gerade Weg dort- 
bin bei Grand Pre gefperrt und ein weiteres Vordringen von Ka— 
valferie auf den Straßenengen jenes unüberfichtlichen Geländes nicht 
ausführbar fehlen. Meldung in bdiefem Sinne ging Seitens ber 
Divifion am Nachmittage nad) Elermont ab.**) 

Beim Uebergange in die neue Marſchrichtung auf Grand Pre 
war die Ifte Schwabron Dragoner-Regiments Nr. 13 auf der Straße 


*) Diefe Meldung ging um 7 Uhr Abends im großen Hauptquartier ein. 
*) Sie lief um 7 Uhr Abends im großen Hauptquartier ein. 
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von Vouziers befafjen und derjelben befohlen worden, von Söchault 
aus gegen erjtgenannten Ort zu rekognosziren. Die Schwadron 
{hob in der vorgejchriebenen Richtung Unteroffizier-Patrouillen vor, 
von welchen eine unter Führung des Sergeanten Brohmann big 
auf eine halbe Meile an Bouzierd herangelangte und die Meldung 
zurüdjandte, daß der Feind in anjehnliher Stärke öftlih der Stadt 
ftehe.*) 

Die 6te Kavallerie-Divijion Hatte, dem ihr»bei Auve zu— 
gegangenen Befehl zufolge, Bivouals bei Tahure bezogen und Offi— 
zier » Batrouillen gegen Vouziers, Reims und Chälons entjendet. 
In der erjteren Richtung traf Premier » Lieutenant v. Werthern 
vom Hufaren-Regiment Nr. 16 mit der eben erwähnten Patrouille 
der Sten Kavallerie-Divifion zufammen und gewann um 5’/s Uhr 
Nachmittags auf den Höhen nördlid von Savigny vollftändigen Ein- 
blif in die Franzöſiſchen Stellungen bei Vouziers. Auf Grund der 
yerfönlihen Wahrnehmungen diejes Dffizierd wurde Geitend der 
Divifion folgende Meldung nad) Elermont erftattet: 

„Die Höhen öftlih Vouziers, zwifchen Cheftre8 und Falaiſe, 
find mit Lägern aller Waffen bevedt. An der Straße nach Longwé 
ftehen ein bis zwei Negimenter Infanterie, davor eine Batterie und 
ein Zäger:Bataillon. Bei Cheftres treten joeben Kolonnen aus dem 
Walde, um Läger zu beziehen. DiefjeitS Vouziers fteht eine Schwa- 
dron Lanciers. Die Stadt felbft fcheint mit Infanterie nicht beſetzt 
zu fein. Einwohner fagen, es feien ungefähr 140,000 Mann hier 
verfammelt, Mac Mahon fei in Attigny und werde in zwei Tagen 
bier erwartet." 

E3 wurde diefer Meldung noch die fernere Angabe Hinzugefügt, 
daß die gegen Chälons und Reims vorgegangenen Abtheilungen bis 
jetst nirgends auf den Feind geftoßen wären, daß fi aber jämmt- 
liche Franzöſiſche Truppen aus erftgenannter Gegend angeblich nach 
Norden gewendet haben follten.**) 


) Diefe Meldung ging im großen Hauptquartier erft am 2’Tften Auguft 
Nachmittags 4 Uhr ein. 

* Dieje wichtige Meldung ging um 7 Uhr Abends von Tahure ab; fie 
traf aber erft am folgenden Morgen um 51/4 Uhr im großen Hauptquartier ein, 
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Ueber die Sachlage unmittelbar bei Reims Tag der Divifion 
zur Zeit noch feine Mittheilung vor; fpäter meldeten die dorthin entjen- 
beten Patrouilfen, daß man ſämmtliche Dörfer vor der Stadt frei 
vom Feinde gefunden habe, Lettere aber von 4 bis 5000 Mann 
befett ſei.“) — 

Auf Franzöfifher Seite hatte das Erſcheinen der Deut: 
ſchen Kavallerie eine lebhafte Bewegung hervorgerufen. In Folge 
der ihm zugefAngenen Meldungen**) nahın General Bordas feine 
Truppen von Grand Pre in das unmegjame Bois de Bourgogne 
zurüd und meldete dem General Douay, daß er vor überlegenen 
Kräften auf Buzancy abziehe, während ungefähr gleichzeitig das Auf- 
treten einer Sächſiſchen Schwabron bei Buzancy die dortigen 
Truppen zum Abmarfhe auf Vouziers bewog.***) Da die lektge- 
nannte Abtheilung von einem lebhaften Gefechte berichtete, und nun 
auch das ſüdlich Vouziers vorgefchobene Ste Lancier-Regiment mel» 
dete, daß ſich bei Monthois eine ftarfe Ulanen-Abtheilung zeiger), 
fo glaubte General Douay, nah dem Inhalte aller diefer Mit- 
theilungen, eine ganze Armee im nahen Anmarjche und Grand Pre 
bereit3 von ihr bejett. 

Er beſchloß in Folge deffen, den allem Anfcheine nad) bevor- 
ftehenden Angriff bei Vouziers auf dem rechten Aisne-Ufer zu erwarten 
und ließ zu diefem Zwecke feine 1fte und 2te Divifion nmebft ber 
Artillerie-Meferve des Korps auf den Höhen zwifchen Cheftres und 
Falaiſe Stellung nehmen; auch wurde Letttere von ben Genie-Truppen 
in aller Eile zur BVertheidigung eingerichtet. General Dumont er» 
hielt Befehl, mit der 2ten Brigade der Iten Divifion dem General 
Bordas entgegenzugehen und deffen Abzug auf Vouziers zu fichern. 
Trains und Munitions:Kolonnen des Korps wurden auf der Straße 


*) Es waren dies Truppen bes in Paris neu gebildeten 1äten Korps 
(Binoy), welde im Laufe des 2öften mittelft Eifenbahn nad Reims befördert 
waren. 

*) Zur Zeit des Anrüdens ber 5ten Kavallerie-Divifion. 

***) Berg. die vorher erwähnten Wahrnefmungen der Sähftihen Schwadro⸗ 
nen bei Grand Pre und Buzancy um 4 Uhr Nachmittags. 

7) Ifte Schwadron Dragoner:-Regiments Nr. 13. 


939 


nach Rethel in Bewegung geſetzt, das Ste Lancier-Regiment auf 
Bouziers zurüdgenommen. 

General Bordas hatte inzwilhen auf feinem Rückzuge die 
Meldung erhalten, daß in Wirklichkeit nur Deutſche KRavallerie-Ab- 
theilungen Grand Pre gegenüber ftänden. Er war in Folge deſſen 
umgefehrt und Hatte ungehindert wieder Befig von der Stadt 
genommen. Lettere wurde um dieſe Zeit auch von einer Patrouille 
des Preußifchen Hufaren - Regiments Nr. 11 betreten, welche mit 
befonderem Auftrage nad Varennes entjendet geweſen und dort 
erfahren hatte, daß ihre Divifion nah Grand Pre in Marjch geſetzt 
fei. In der Meinung, daß der Ort von diefer bejeßt fei, ritten 
die Hufaren in denfelben Hinein; fie wurden aber plöglich von allen 
Seiten lebhaft bejchoffen und größtentheils gefangen genommen. Nur 
Wenigen gelang es, fi) nad) Varennes zu retten. 

Der zur Aufnahme feiner erften Brigade vorrücende General 
Dumont hatte mittlerweile in Beaurepaire erfahren, daß Grand 
Pré wieder durch General Bordas befegt fei; er befahl dieſem 
dennoch, fich auf ihn zurückzuziehen, und trat darauf mit der gefammelten 
Divifion gegen Morgen den Rüdmarfh nad) der Gegend von 
Bouzierd an*). Dort ftand der andere Theil des Tten Korps die 
Nacht hindurch unter ftrömendem Regen in der eingenommenen Ver— 
theidigungsftellung, weil die neuere Meldung des Generals Bordas 
dafelbft nicht eingegangen war. 

Sn der Vorausſetzung, daß Grand Pre im Befige der Deut: 
hen fein müffe, Hatte General Douay dem Marihall Mac 
Mahon dies als eine bereit feftjtehende Thatjache mitgetheilt und 
hinzugefügt, daß er ftündlich einen Angriff erwarte. Der Marſchall 
erhielt diefe Meldung in feinem 2'/s; Meilen entfernten Hauptquartier 
Tourteron erft zu fpäter Stunde; er befchloß in Folge deffen, mit 
ber ganzen Armee am 27ften auf Vouzierd und Buzancy vorzurüden. 


*) Die in Grand Prö gefangenen Preußiſchen Hufaren wurden bei biefem 
Abmarſche dort zurüdgelafien, und gelang es ihnen in Folge deſſen, zu ihrem 
Truppentheil zu entlommen. 
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Während der eben gefchilderten Vorgänge begann die Maas— 
Armee hinter ihrer nad) Norden vorgejchobenen Kavallerie den vom 
großen Hauptquartier eingeleiteten Rechtsabmarſch. 

Bom XII. Korps ging die 23fte Divifion nach) Varennes, 
die 24fte weiter nördlid) bi8 Baulny und Apremont, eine Schwa— 
dron derfelben nad Epinonville. Die aus der Gegend von Verdun 
nachrückenden Truppentheile der letztgenannten Divifion*) wurden, bis 
auf eine bei Nirevilfe zurücbleibende Schwadron, nah Montfaucon 
herangezogen. Eine auf Wagen geſetzte Patrouilfe des Schützen— 
Negiments Härte die linfe Flanke des Korps in den Argonnen 
auf und brachte demnächſt die Nachricht, daß die Öte Kavallerie 
Divifion nicht bis Grand Pre herangelangt fei, jondern bei Autry 
bivoualfire. 

Das Garde-Korps erreichte nach befchwerlichen Märſchen auf 
ſchlechten Wegen erft jehr fpät die Gegend von Dombasfe**) und 
fiherte fich nad) der Seite von Verdun durch rechts Herausgefchobene 
Abtheilungen. Zur Linken des Korps traf die Garde-Kavallerie bei 
Necicourt ein. Das IV. Korps rüdte in der befohlenen Weife bis 
Sppecourt und Fleury nad. — 

Bei der III. Armee hatten die neuerdings eingegangenen Mit- 
theilungen aus dem großen Hauptquartier zunächſt noch Feine wefent- 
liche Abänderung der Maßregeln veranlaft, melde auf Grund des 
Befehls vom Zöften Vormittags getroffen worden waren. 

Letzteren zufolge war die 4te Kavalferie-Dipifion am 26ften 
nach Chaͤlons vorgegangen und hatte von dort aus eine Schwabron 
nad) dem Lager von Mourmelon entjendet, um die noch brauchbaren 
Borräthe dafelbft einzufammeln; mit der Wirttembergifchen Kavallerie 
wurde bei Eourtifol3 und mit der 6ten Kavallerie - Divifion über 
Suippe Verbindung aufgenommen. Die vor Reims ftehenden beiden 
Dragoner-Schwadronen fanden diefe Stadt von feindlichen Truppen 
beſetzt. 


*) 4öfte Brigade, 2te3 Reiter-Regiment und Ste leichte Batterie. 
**) Ifte Garde-Divifion Dombasle, 2te Jouy, Korps-Artillerie Brocourt. 
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Bon Chälons aus war eine 40 Mann ftarfe Abtheilung des 
Ulanen:Regiments Nr. 10 nad) Epernay entjendet worden, um das 
felbft die Eifenbahn zu zerftören, fowie auch die Kaiferlichen Kaffen 
und Poſtſachen mit Beſchlag zu belegen. Als die Ulanen nad) 
Bejegung der Stadt-Eingänge auf dem Marftplage aufmarfchirten, 
wurden fie von Einwohnern und bewaffneten Mobilgardiften über: 
fallen, der Führer, Premier - Lieutenant v. Wiefe, durd 2 Gemehr- 
fugeln verwundet. Indeſſen gelang es demfelben, mit dem größten 
Theile feiner Mannfchaft das Freie zu gewinnen und noch am näme 
lihen Tage Chälons wieder zu erreichen*). — 

Bor dem linken Flügel der Armee war die 2te Kavallerie-Di— 
pifion von Chavanges nad) Aulnay vorgegangen; fie ließ von dort 
aus die Seine-Eifenbahn bei Payns jüdöftlih von Mery zerftören. 

Das V. Korps und die Wiirttembergifhe Divifion ver 
blieben einftweilen noch in der Gegend von Heilg und Sermaize; doc) 
nahm Erfteres feine Ite Divifion in nördlicher Richtung nad) Vanault 
les Dames und Vanault Te Chätel vor. Das XI. Korps rückte nad) 
Heilg Evéque und mit feiner Avantgarde von Bitry nad) St. 
Lumier und Baffuet. Das VI. Korps zog bei Thieblemont**) feine 
von Toul und Pfalzburg her nachgerüdten Theile wieder an fi 
heran. Das 1fte Bataillon Regiments Nr. 62, ein Zug Dragoner 
und eine Kleine Pionier-Abtheilung gingen als Befatung nad) Vitry, 
wo fie ein vorläufig zurüdgelaffenes Bataillon de8 XI. Armee-Korps 
ablöften. — 

Den Bayerifhen Korps war, wie bereits erwähnt***), in der 
Naht zum 26ſten die Weifung zugegangen, in ihren Stellungen bei 
Bar le Duc und Charmont weitere Befehle zu erwarten. Um ins 
deffen den bereits wahrjcheinlich gewordenen Abmarſch der III. Armee 
nad Norden in angemefjener Weile einzuleiten und in der linfen 
Flanke zu deden, Hatte das Ober-Fommando am 26ften Morgens 


*) 1 Dffigier, 1 Unteroffizier, 4 Ulanen waren in die Hände bes Feindes 
gefallen. 
**) Zwiſchen St. Dizier und Vitry. 
***) Vergl. Seite 982. 
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dem II. Bayerifchen Korps befohlen, feine bei Le Froͤne ftehende Ulanen- 
Brigade nad Suippe vorzuſchieben. Zu gleichem Zwecke follte fich 
die Ate Kavallerie-Divifion von Chälons in der Nihtung auf Vou— 
zierd, die 2te aber nach Chaͤlons in Bewegung fegen, um bon bort 
aus nad) Umftänden verwendet werden zu Fünnen. In Folge diefer 
Anordnungen Tangten die Bayeriſchen Ulanen um Mitternacht bei 
Suippe an, mährend die Kavallerie - Divifionen ihre Bewegungen 
bis zum folgenden Tage verſchieben mußten, da die Befehle erft in 
fpäter Abend» und Nachtftunde bei ihnen eingingen. — 

Nah Ausführung der eben angegebenen Märſche ftand die Haupt- 
maſſe der III. Armee am 26ften Mittags nach ihrem rechten Flügel 
hin eng aufgefchloffen und bereit, entweder mit dem linken auf Reims 
weiter vorzurücen, oder aber auch mit diefem der Maas-Armee nad) 
Norden zu folgen. 

Der Kronprinz von Preußen und der Chef des Stabes, 
General-Lieutenant v. Blumenthal, welde fid) am Vormittage von 
Ligny nad) Bar Te Duc begeben hatten, ſprachen fi im großen 
Hauptquartier nunmehr entjchieden für die letztere Mafregel aus, 
indem fie einen etwaigen Umweg und Zeitverluft beim Vormarfche 
auf Paris für weniger nachtheilig erachteten, al8 wenn zu einer Ent- 
ſcheidungsſchlacht im Norden nicht alle verfügbaren Kräfte herange- 
zogen würden. Se. Majeftät der König ftimmte diefer Anficht 
vollftändig bei. 

Da im großen Hauptquartier zur Zeit noch feine Meldung über das 
bei der Maas-Armee bereits felbtftändig angeordnete Abrücken des IV. 
und Garde-Korps vorlag*), jo wurde in der Mittagsftunde ein Befehl 
erlafjen, nad) welchem fid) nunmehr diefe Korps auf Fleury und Dome 
basfe**), die beiden Bayerifchen gleichfalls in nördlicher Richtung nach 
Erize fa petite und Triauconrt in Marfch zu fegen hatten. Sämmtliche 
Zruppen folften unmittelbar nad dem Abkochen aufbrechen, Proviant - 


*) Diefelbe ging in Folge einer Unvegelmäßigfeit auf der Briefrelais : Linie 
erft jpäter .ein. 
**) Diefe Ziele wurden im Laufe des Tages erreicht; vergl. Seite I. 
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auf drei Tage mitführen und alle entbehrlichen Trains vorläufig 
zurüdlaffen, 

Dem Ober-Rommando der III. Armee wurde von diefen An— 
ordnungen Kenntniß gegeben und demſelben überlaffen, in Ueberein⸗ 
ftimmung hiermit die Märfche der übrigen Seerestheile zu regeln. 
Sn Folge defien befahl der Kronprinz von Preußen um 4 Uhr 
Nachmittags aus feinem neuen Hauptquartier Nevigny aur Baches, 
daß die drei Preußiſchen Korps am folgenden Tage bis in die Gegend 
zwijchen St. Menehould und Vavray*) vorrüden follten. Für die 
Ravallerie-Divifionen blieben die bereits früher gegebenen Weifungen 
in Kraft. — 

Die Bayerifhen**) Korps erreichten nach beſchwerlichem 
Marſche im Laufe der Nacht, zum Theil erft am folgenden Morgen, 
die vorgefchriebenen Marjchziele Erize la petite und Triaucourt. — 


Se. Majeftät der König hatte fih am Nachmittag mit dem 
großen Hauptquartier nad Clermont begeben, wo fich, wie er- 
wähnt, auch bereit da8 Ober-Kommando der Maas-Armee befand. 
Die im Laufe des Abends dort eingehenden Meldungen der Bten 
und 12ten Ravallerie-Divifion***) Härten zwar die Verhältniſſe bei 
Vouziers und Buzancy noch nicht vollftändig auf; da indeſſen nun— 
mehr die Anweſenheit feindliher Truppen alfer Waffengattungen bei 
Grand Pre feftftand, fo wurden die bisherigen Vermuthungen über 
einen beabfihtigten Vormarſch des Marfchall® Mac Mahon auf Met 
faft zur Gewißheit. Von befonderer Wichtigkeit war die That— 
ſache, daß die Franzoſen die Maas-Linie bei Dun noch nicht er- 
reicht hatten. 


*) Norböftlih von Bitry. 

**) Das I. Korps ließ das 2te Bataillon Hten Negiments zur Bedeckung 
feiner in Bar le Duc gefammelten Traind zurüd. Dieſes Bataillon wurde dem⸗ 
nächſt zu Etappenzmeden verwendet und ftieß erft Anfangs Oktober wieber zu 
feinem Korps. 

***) Vergl. Seite 986, 987 und die Anmerkungen auf benfelben. 

Feldzug 1970/71. — Text, 66 
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Unter diefen Umftänden wurde um 11 Uhr Abends dem im 
großen Hauptquartier anmwejenden Stabschef der Maad- Armee, Ge- 
neral v. Schlotheim, für diefe der Auftrag ertheilt, am nächften 
Tage die Bewegung auf Dampillers fortzufegen, die Maas - Ueber: 
gänge bei Dun und Stenay in Befig zu nehmen und mit der 
Kavallerie dem Feinde in die rechte Flanke zu gehen. Die 
Bayerifchen Korps erhielten unmittelbar aus dem großen Haupt— 
quartier den Befehl, der Maas-Armee auf Nireville und Doms 
basfe zu folgen, 

Das Ober- Kommando der III. Armee wurde von den getroffes 
nen Maßregeln benachrichtigt und zugleich angemwiefen, mit den übri— 
gen Korps die Bewegung auf St. Menehould fortzufegen. 

Dem Prinzen Friedrid Karl war bereits eine Abjchrift der 
am Mittag ausgefertigten Befehle mit der Aufforderung überjendet 
worden, zwei Korps der Einfchliegungs-Armee von Met nad) der Gegend 
von Damvillers und Mangiennes in March zu fegen, welche fie am 
28ften erreichen müßten. Es wurde dem Prinzen hierbei anheim ge- 
ftelft, nöthigen Falls die Einfchliefung auf dem rehten Mofelufer 
vorübergehend aufzugeben; ein Durchbruch der Franzöfifhen Rhein— 
Armee nah Weften follte aber unter allen Umftänden verhindert 
werben. 

Nahdem im Laufe des Tages die Feldtelegraphen-Linie von dem 
Hauptquartier des Prinzen bis Erize la petite betriebsfähig geworden 
war, wurde der eben angegebene Marjchbefehl für die beiden Korps 
der Einſchließungs-⸗Armee noch am Abend telegraphifch wiederholt. 


Der Tfte Auguft.*) 
Veranlaßt dur den ihm zugegangenen irrthümlichen Bericht 
über die Verhäftniffe bei Grand Pre hatte Marihall Mac Mahon 





*) Bergl. Skizze: 27fter Auguft. 
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am Morgen bes 27ften Auguft das Ifte Korps zur unmittelbaren 
Unterftügung des Tten auf Vouzierd und das te auf Buzancy in 
Bewegung gefegt. Hinter dem Letzteren befand fich das 12te Korps 
im Nachrücken über Le Chesne nad) Ehätilfon. ALS indeffen um 8 Uhr 
Morgens im Hauptquartier zu Zourteron die Meldung einlief, daß 
Grand Pre am geftrigen Tage nicht von den Deutfchen beſetzt wor— 
den fei, und der vom Tten Korps erwartete Angriff auf Vouziers 
nicht ftattgefunden habe, ertheilte der Marfchall alsbald Gegenbe- 
fehle, durch welche die ſchon bis in die Nähe ihrer Marfchziele ges 
langten Truppen wieder in nordmweftliher Richtung zurückgenommen 
wurden. In Folge deffen ging das Ifte Korps von Vandy nad) 
Voucq, das 12te von Chätillon nad) Le Chesne, wohin auch der Mar- 
halt fein Hauptquartier verlegte. Das Tte Korps bfieb in Er— 
wartung weiterer Befehle bei Vouziers, die Kavallerie-Diviſion 
Bonnemaing bei Attigny ftehen. Vor dem linfen Flügel der Arınee 
war die Kavallerie-Diviſion Margueritte von Dches nad) Bean 
mont vorgegangen. Das 5dte Korps war mit feiner bei Buzancy 
eingetroffenen Spite bereits in ein Gefecht gegen Sächſiſche Neiterei 
verwicelt worden, bevor die neuen Weifungen des Marſchalls daffelbe 
erreichten. 

Zur Sicherung des für die Maas-Armee angeordneten Flan— 
kenmarſches auf Dampilfers hatte nämlih der Kronprinz von 
Sachſen in der Naht zum 27ften befohlen, daß an diefen Tage 
die Gte Kavallerie-Diviſion auf Vouzierd, die Öte auf Grand Pre 
und Buzancy vorgehen follten, um den anrüdenden Feind aufzu- 
halten. Als unmittelbare Dedung für die linfe Zlanfe der Korps hatte 
die Garde - Kavallerie» Divifion auf Sommerance, die Sächſiſche nad) 
Landres und Nemonvilfe vorzugehen, Hinter dem durch dieſe 
Reitermafjen gebildeten Schleier da8 XII. Korps bei Dun bie 
Maas zu überfchreiten und die dortige, fowie aud die Drüde bei 
Stenay, Front gegen Weften, zu bejegen. Das Garde-Korps follte 
Montfaucon, das IV. die Gegend weſtlich von Verduu erreichen; 


beiden Korps war der Auftrag ertheilt worden, noch am nämlichen 
66* 


Neitergefeht bei 


Buzanch, 


996 


Tage die zur Fortfegung ihrer Bewegungen nöthigen Meberbrüdungen 
ber Maas herftellen zu laſſen. — 

In Ausführung diefer Anordnungen hatte die Sächſiſche Ka— 
vallerie-Divifion am Vormittag des 27ften Auguft ihre 23ſte 
Brigade bei Landres verfammelt. Bon der in nördlicher Richtung 
entjendeten 24ſten Brigade relognoszirte das Ulanen-Regiment Nr. 18 
gegen die Straße von Buzancy nah Etenay, während das Ita Nei- 
ter-Negiment mit der reitenden Batterie bei Nemonville eingetroffen 
war und eine Avantgarde *) gegen Buzancy vorgejhoben hatte. 
Legtere meldete um 11 Uhr, daß fie ein Franzöſiſches Kavallerie-Aegi- 
ment vor ſich habe, und daß auch die Stadt vom Feinde bejegt fei. 

Die von der Sächſiſchen Avantgarde bemerkten Truppen gehör- 
ten dem Öten Franzöſiſchen Korps an, welches zu diefer Seit bei Bar 
aufmarſchirt war und die Kavallerie-Divifion Brahaut nach Buzancy 
vorgejchoben Hatte. Zwei Schwadronen des 12ten Chaffeur-Re- 
giments ftanden ſüdlich der Stadt, deren Ausgänge durch abgefefjene 
Kavalleriften befegt waren; die Hauptmaffe der Franzöſiſchen Ka— 
vallerie befand fich noch jenjeits des Ortes. 

Mittlerweile hatte fi das Ulanen-Regiment Nr. 18. nad) be» 
endeter Relognoszirung auf Rémonville herangezogen, und in Folge 
der obenerwähnten Meldung Tieß General Senfft v. Pilſach die 
num vereinigte 24ſte Kavallerie - Brigade über Bayonville vorrüden. 
Für feine Perjon zur Avantgarde reitend, befahl er berjelben den 
Angriff auf die feindlichen Chaſſeure. Nittmeifter v. Harling ging 
mit feinen wenigen Zügen fogleich zur Attade über, warf die Fran- 
zöſiſchen Schmwadronen nach Buzancy zurüd und drang in dieſe 
Stadt ein, obgleich ihn der Feind am Eingange derjelben mit Ka— 
rabinerfeuer empfing. Innerhalb der Stadt fam es mun zwifchen 
den beiderfeitigen Neitern zum heftigen Handgemenge, in welchem bie 
Sachſen jchlieglih der Uebermacht weichen mußten und, von den Fran- 








*) Ein Zug der Iften und zwei Züge ber dten Schwabron. Die übrigen 
Züge ber letzteren Schwabron dienten theild als Magenbevedung, theils zur 
Aufnahme der Verbindung mit der auf Grand Pre vorrüdenden Bten Kavallerie: 
Divifion. 
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zofen verfolgt, den Rückzug antraten. Inzwiſchen war aber Nittmeifter 
v. Wolffersdorff mit der Iften Schwabron des Iten Neiter-Re- 
giments öftlich der Strafe von Remonvilfe vorgegangen; er fiel den 
nachdringenden Chaffeuren in die linfe Flanke und warf fie im Vers 
ein mit den wieder Front machenden Zügen der dten Schwadron 
von Neuem nah Buzancy zurüd. Das Karabinerfeuer aus dein 
Drte hemmte indeffen auch diesmal das weitere Vordringen der 
Sadfen, melde nun einige Humdert Schritte füdlich deſſelben 
gefammelt wurden, während fi) da8 Gros der Brigade bei Sivry 
aufftellte. Von den dortigen Höhen aus richtete die reitende Batterie 
einige mwohlgezielte Schüffe gegen die Franzöſiſchen Chaffeure, welche 
in Folge deffen fo eilig durch Buzancy abzogen, daß die nun gleichfalls 
vorgehende 3te Schwadron Ulanen-Regiments Nr. 18 fie nicht mehr 
erreichen fonnte. 

General de Failly hatte mittlerweile die neuen Befehle feines 
Ober: eldherrn erhalten, denen zufolge das Öte Korps auf Chätilfon 
und Brieuffes fur Bar abmarſchirte. 

Um 1 Uhr Mittags war das Gefecht bei Buzancy beendet. 
In demfelben Hatten beide Sächfifche Rittmeifter Verwundungen da- 
bon getragen; ber Verluſt beider Echwadronen betrug außerdem 
32 Mann*) und 27 Pferde. Der mit mehreren Wunden bededte 
DOberft » Lieutenant de la Porte und 12 Franzöſiſche Chaffeure 
waren zu Gefangenen gemacht worden. — 

Die von der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion bereits am vorigen 
Tage nad) der Gegend von Beaumont entfendete Patrouille des Zten 
Reiter-Regiments war um 4 Uhr Morgens auf feindliche Kavallerie 
geftoßen und von biefer bis ſüdlich Buzanch verfolgt worden. Ta 
aus der hierüber erftatteten Meldung des Lieutenants dv. Ende die 
Anweſenheit des Feinde auf einem von Stenay, dem Marfchziele des 
XII. Korps, nur 1'/s Meilen entfernten Bunte beftimmt hervorging, **) 


*) Darunter befand ſich der Dffizierdienfttfuende Portepee-Fähnrih Schmidt, 
welcher in bem Gefechte gefallen war. 

**) Die Melbung gelangte Mittags 12 Uhr auch in das große Hauptquartier 
nah Elermont. 
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fo Hatte Prinz Georg von Sachſen zur baldigen Aufklärung jener 
Gegend ein Vorrüden der 12ten Kavallerie-Divifion auf Nouart angeord- 
net. Dafjelbe begann jedoch) erft um 5 Uhr Nachmittags, nachdem die 
13te Kavallerie-Brigade bei Buzancy eingetroffen war und die Beobad)- 
tung der von dort zurüdgegangenen Truppen des Generals de Failly 
übernommen hatte. Die Sächſiſchen Ulanen-Regimenter marfdirten 
num gegen Abend nad Nouart und Tailly, die Neiter-Regimenter 
nad) Barricourt und Villers devant Dun. — 

An Stelfe der in diefer Weife nad) Norden vorgefchobenen Säch— 
fiihen Neiterei war auf Befehl de8 Ober - Kommandos der Maas- 
Armee die Garde-Kavallerie-Divifion am Nachmittag bei Ré— 
monvilfe eingerüdt. Die Ulanen-Brigade derfelben ging nad Bayon- 
ville. — 

Bei der 5ten Kadallerie-Divifion war am Morgen dieſes 
Tages die Nachricht eingegangen, daß Grand Pre vom Feinde ge- 
räumt fei. Eine gegen Vouziers vorgefchidte Patrouilfe der Avant— 
garde Hatte noch einzelne Abtheilungen defjelben in norbweftlicher 
Nichtung abziehen fehen und war diefjeit8 der Stadt von einer 
Anzahl Bloufenmänner befchoffen worden. 

General v. Rheinbaben ließ nun die 1lte Kavallerie- Brigade 
in Grand Pre einrüden und von bderfelben das Ulanen- Regiment 
Nr. 13 dem Rückzuge der Franzoſen auf Olizy und Beaurepaire 
folgen. Die Ulanen-Patrouiffen ftießen im Walde von Longwé auf 
feindliche Abtheilungen und bemerften in der Gegend von Vou— 
ziers ftarfe Truppenmaffen. Die nämliche Wahrnehmung machten 
auch die Patrouilfen der bei Béffu auf Vorpoften ftehenden zwei 
Schwadronen des Kürafjier-MNegiments Nr. 4. — Die beiden anderen 
Brigaden der Savallerie-Divifion gingen über Grand Pre in nord« 
öjtliher Richtung vor. Die 13te traf, wie eben erwähnt, Nad)- 
mittagd bei Buzancy ein, die 12te bezog Quartiere in Champig- 
neulle. — 

Die 6te Kavallerie-Divifion hatte noch vor ihrem Auf- 
bruche von Tahure auf Vouziers die bereit3 erwähnte Patrouil- 
len » Meldung erhalten, daß nad Ausſage der Landesbewohner 
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ftärfere Heerestheile vor einigen Tagen aus der Gegend von Reims 
auf Nethel abmarſchirt mwären.*) Die Avantgarden-Schwadron des 
Ulanen » Regiment3 Nr. 15 gewahrte von Savigny aus Franzöfifche 
Truppenmaffen bei Bouziers, welche auf mehrere Divifionen gefchätt 
wurden. Das Regiment bezog Vorpoften und Bivouals bei Sa— 
vigny und St. Morel; von erfterem Orte aus beobachtete eine Schwa- 
dron des Ulanen- Regiments Nr. 3 über Sugny nad) Semide; die 
übrigen Theile der Divifion bivouafirten bei Monthois. Im Laufe des 
Nachmittags und Abends gingen zwei Meldungen derfelben nad) Eler- 
mont ab. “Im der erften wurde berichtet, daß ein feindliche Armee- 
Korps bei Vouziers ftehe, und daß bei Blaife und La Chambre au Loup 
eine Infanterie-Brigade mit mehreren Batterien bemerft worden fei. 
Die fpätere Meldung ſprach fi auf Grund perjönliher Wahrnehmun- 
gen des Herzogs Wilhelm von Medlenburg dahin aus, daß der 
Gegner wohl noch mehr als ein Korps bei Vouziers verfammelt habe, 
und daß die von den Vortruppen eingebrachten Gefangenen dem 52ften 
und 82ften Regiment des Douay'ſchen Korps angehörten. **) — 

Unter dem Schute der Ravalferie-Divifionen hatten ſich die drei 
Korps der Maas-Armee nad) den für den 27ften vorgefchriebenen Bes 
ftimmungsorten in Marfch gefekt. 

Das XII. Korps erreichte Dun und Milly und ließ den weiter 
abwärts gelegenen Maas-Uebergang bei Saſſey zerftören. Die Avant: 
garde des Korps, beftehend aus der 48ſten Infanterie-Brigade, dem 
2ten Reiter-Regiment und der 3ten leichten Batterie, traf um 3 Uhr 
Nachmittags bei Stenay ein, ohne auf den Gegner zu ftoßen Ob— 
gleich die geringe Waffertiefe der Maas und die anfehnliche Weber: 
höhung des linken Uferrandes einen nachhaltigen Widerftand gegen 
Angriffe von dieſer Seite her erfchwert haben würden, ließ General 
v. Schulz doch die Stadt zur PVertheidigung einrichten, die Haupt: 
brüde verbarrifadiren, einige Nebenbrüden aber abbrennen. Die Vor: 


*) Diefe Meldung ging am 2Tften Vormittags im großen Hauptquars 
tier ein. 

**) Die erfte diefer Meldungen ging am 27ften Abends 10 Uhr, die zweite 
am 2öften Morgens 9 Uhr im großen Hauptquartier ein. 
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truppen der Sähfifchen Brigade nahmen Aufftellung am linken Ufer 
bei Laneuville; in Folge eines Mißverftändniffes unterblieb aber die 
angeordnete Nekognoszirung auf Beaumont.*) Ein durch Stenay 
reifender Belgier fagte übrigens aus, daß er den General Mars 
gueritte mit 3—4000 Mann bei Beaumont getroffen habe, und 
dag 80 - 100,000 Mann zwifchen Le Chesne und Buzancy ftänden. 
Eine zur Zerftörung des Bahnhofes bei Chauvancy abgefendete Pa- 
trouille fand denfelben von feindlicher Infanterie aus Montmedy bejekt. 

Das Garde-Korps gelangte nad) Montfaucon, das IV. nad) 
Germonvilfe und Fromeréville; Erfteres ließ öſtlich Dannevour, Letzte⸗ 
res bei Vacherauville und Charny Brüden über die Maas fchlagen, 
fo daß nun einfchließlid der ftehenden Brüde bei Confenvoye vier 
Uebergänge für die beiden Korps zur Verfügung ftanden. Ein feindlicher 
Kavallerie» Trupp, welder von Verdun nad) Moreville vorgegangen 
war, wurde durch Abtheilungen des Jäger » Bataillong Nr. 4 und 
des Hufaren-Regiments Nr. 12 auf die Feftung zurücdgemworfen. 

Das Ober-Kommando der Maas-Armee ging nad) Malan- 
court. — 

Die Bayerifhen Korps verliefen am Nachmittag die in der 
vorigen Nacht bezogenen Quartiere und erreichten abermals erft um 
Mitternacht ihre neuen Beftimmungsorte Nirevilfe und Dont 
basle. Das I, ficherte fi) gegen Verdbun; vom II. war eine Bri- 
gade nad) Elermont und Gegend gegangen. Die von Toul nad. 
rüdenden drei Bataillone der Tten Brigade traten wieder in ihren 
Korpsverband.**) Die Bayerifhe Ulanen » Brigade war im Laufe 
diefes Tages von Suippe bis Somme Py vorgegangen und traten 
ihre Vorpoften bei Semide in Verbindung mit der Preußifhen Ka» 
valferie. Am Abend erhielt die Brigade den Befehl, ſich an ihr Korps 
heranzuziehen und marſchirte in Folge deffen noch in der Nacht bis 
Nipont und Cernay, an der Straße von St. Menehould nad Vouziers. 


*) Die betreffende Patrouille war nad Veaufort gegangen. 
**) Das 10te Jäger » Bataillon trat vorläufig von der Sten zur Tien Bri- 
gabe über, deren übrige Theile erft am 28ſten von Toul abrüdten. 
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Die übrigen Theile der III. Armee hatten im Laufe des Tas 
ged die vom Kronprinzen von Preußen vorgefchriebenen Märfche 
ausgeführt. Die Avantgarde des V. Korps hatte St. Menehould 
befegt; das Gros deffelben ftand weiter füdlich bei Daucourt und 
Sivry; das XI. Korps befand fich bei La Neuville und Givry, die 
2lfte Divifion deffelben, welche dem Chemin de la Serre gefolgt war, 
bei Epenfe und Dommartin, zwifchen beiden Korps die Württember- 
gifhe Divifion bei Bieil Dampierre; die Kavallerie der Letzteren war 
nah Somme Tourbe und Zilloy herangezogen. Die Hauptfräfte des 
VI. Korps ftanden in weiterem Abftande ſüdlich des XI. bei Ehar- 
mont. Die 2te RKavallerie-Divifion gelangte nad) Coole, weſtlich 
von Bitry, die dte nach Souain, nördlid von Suippe. Das Ober: 
Kommando war in Nevigny aux Vaches geblieben. 


Die Nachrichten, welche feit dem 26ſten Abends im großen Haupt: 
quartier zu Clermont eingegangen waren*), verbreiteten fchon ein 
ziemlich helles Licht über die augenblicliche Aufftellung des Gegners. 
Aus den Meldungen der bten Kavallerie - Divifion ging hervor, 
daß Tranzöfifhe Truppen von Reims nad Nethel marſchirt waren 
und anfehnlihe Maffen jett bei Vouziers ftanden. Die Berichte 
der 12ten Kavallerie » Divifion ließen erkennen, daß Grand Pre in 
der vorigen Nacht vom Feinde geräumt, aber am Morgen bes 
2Tften Franzöfiihe Kavallerie bei Buzancy und Beaumont bemerkt 
worden war. Die fpäteren Meldungen der 5ten und Gten Kavalle- 
rie-Divifion machten es unzweifelhaft, daß die am vorigen Tage bei 
Vouziers beobachteten Maffen am 27ften dort verblieben waren; 
auch in dem Gelände zwifchen VBouzier und Buzancy hatte fich überall 
feindfihe Kavallerie gezeigt. Noch näheren Aufihluß gab eine 
von der 23ſten Infanterie-Divifion überfendete Meldung des in der 
Frühe diefes Tages nad) Grand Pre vorgegangenen Lieutenants v. Car» 
lowitz vom Iſten Reiter-Negiment, welche die beftimmte Angabe enthielt, 
daß am 26ften die Brigade Bordas nnd das Ate Hufaren » Regi- 
ment bei Grand Pre geftanden hätten, daß Erftere von Vouziers 

*) Bergl. die Anmerkungen auf Seite 987, 993, 997, 999. 
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gelommen und in der vorigen Nacht ebendorthin zurüdgegangen, 
das Hufaren-Negiment aber in der Richtung auf Buzancy abgerüdt fei. 

Aus der Geſammtheit aller diefer Nachrichten wurde im großen 
Hauptquartier der Schluß gezogen, daß der Gegner feinen Vor— 
marjch theil® über Buzancy, theil® über Beaumont bewerkitellige, 
daß diefer aber allem Anfcheine nah am 2Tften ins Stocken ge- 
fommen und jedenfalls die Maas nod nicht vom Feinde erreicht 
ſei. Da man überdies die Brüden bei Dun und Stenay bereits 
vom XII. Korps beſetzt mußte, jo war bei der augenblidlihen Auf- 
ftellung der übrigen Korps der Maas- und der III. Armee nun- 
mehr begründete Ausficht vorhanden, den Gegner noch auf dem Tin- 
fen Maas»Ufer mit überlegenen Kräften zu erreichen. Unter folchen 
Umftänden fonnte die Richtung auf Damwviller8 aufgegeben und die 
Unterftügung der Einfchliegungs » Armee von Met entbehrt werden. 

In diefem Sinne erließ General v. Moltke im Auftrage 
Sr. Majeftät des Königs um 7 Uhr Abends einen Armee-Befehl, 
welcher für die nächſten Tage den Vormarſch in der Hauptrichtung 
gegen Vouzierd, Buzancy und Beaumont anordnete, 

Die Preußifchen Korps der III. Armee und die Württember- 
giſche Divifion follten mit ihren Spigen am 2dften die Gegend zwi— 
ſchen Laval und Malmy, am 29ften die zwijchen Somme Py und 
Söchault erreihen und möglichſt in fich auffchließen; die 5te und bte 
Kavallerie -» Divifion wurden bis auf Weiteres an die Befehle des 
Kronprinzen von Preußen gewiefen. Für die übrigen Korps 
wurden nachftehende Märfche vorgefchrieben: 





28ſten Auguft. | 29ſten Auguft. 








II. Bayerifches Korps | von Dombasle über 

Clermont auf Vienne. Grand Pre. 
J. ⸗ ⸗ Varennes und ſüdlich. 
Garde⸗Korps Bantheville. Buzancy. 
VI. Armee-Korps Montfaucon. Banthevilfe. 
Xu =» ⸗ bleibt bei Dun u. ſ. w. | Nouart. 
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An das Dber- Kommando der Cernirungs-Armee von Metz er- 
ging die telegraphiiche Weifung, daß eine Abſendung dortiger Streit- 
fräfte zu unterbleiben babe. Es waren indeſſen, der früheren 
Anordnung zufolge, bereits da8 III. Korps auf Etain, das IL.*) 
auf Briey in Bewegung gejegt worden und auf diefen Punkten ein- 
getroffen. — 

Die im ferneren Verlaufe des Abends in Clermont eingehenden 
Meldungen der Kavallerie - Divifionen und de8 XII. Armee - Korps 
konnten nur die Anfchauungen beftätigen, unter welchen der eben 
angegebene Befehl im großen Hauptquartier erlaffen worden war. — 


Der 25fte Auguft. **) 

Marſchall Mac Mahon Hatte am 27Tften Abends in feinem 
Hauptquartier Le Chesne erfahren, daß die Korps der Generale 
be Failly und Douay mit der Kavallerie der III. Deutfchen Armee 
in Berührung gefommen feien, daß der Kronprinz von Sachſen 
von Verdun auf Buzancy marfchire, daß aber Marſchall Bazaine am 
2öften noch bei Met geftanden habe. Indem alfo einerfeits jede Aus— 
fiht auf baldige Bereinigung mit Legterem ſchwaud, erfannte Marſchall 
Mac Mahon andererfeits die Gefahr, bei weiterem Vorrücken nad) 
Dften von Theifen der Einfchliefungs-Armee von Mek in der Front 
angegriffen zu werden, während der Kronprinz von Preußen 
ihm den Nüdzug nad) Paris verlegte. Inter diefen Umftänden be- 
Schloß der Marjchall, die Armee zunächft auf Mezieres zurüdzu- 
führen. Er gab noch am Abend die entjprechenden Befehle fir 
den folgenden Tag***) und fette das Kriegs - Minifterium unter 
Angabe der Beweggründe telegraphiih von feinem Vorhaben in 
Kenntniß. 

In der Naht um 1 Uhr lief darauf folgende telegraphiſche 


*) Lebteres an Stelle des urfprünglich dazu beftimmt geweſenen IX. Bergl. 
Seite 980. 
**) Bergl. Skizze: öfter Auguft. 
***) Am 2öften follte das 1fte Korps nad Mazerny, dad 12te nad) Bendreffe, 
das dte nad) Voir, das Tte nad Chagny marſchiren. Das Iſte Korps wurde 
angewieſen, feine Fahrzeuge fogleih nah Mazerny vorauszufenden. 
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Antwort des Kriegsminifters ein: „Wenn Sie Bazaine im Stiche laf- 
fen, fo bricht die Mevolution in Paris aus und Sie felbft werden 
von der ganzen Macht des Feindes angegriffen werben. Nach Außen 
hin wird ſich Paris zu ſchützen wiffen, die Befeftigungen find voll» 
endet. Shre fchnelle Vereinigung mit Bazaine erſcheint 
mir dringend geboten..... Hier fühlt Jedermann die Noth- 
wendigfeit, Bazaine zu befreien und mit äußerfter Spannung folgt 
man Ihren Bewegungen.” Weiterhin wurde dem Marſchall noch 
vorgehalten, daß nicht der Kronprinz von Preußen, fondern ein 
Bruder des Königs mit einer Kavallerie » Avantgarde bei Chälons 
ftehe, daß Erfterer vielmehr: nach Norden abgebogen fei. Der Mar- 
fall habe aber einen Vorfprung von 36—48 Stunden vor ihm 
voraus und fich gegenüber nur einen Theil der Streitkräfte, welche 
Metz blofirten und, durch feinen Abmarſch von Chälong nad Reims 
getäufcht, fi bis zu den Argonnen ausgedehnt hätten. 

Bald darauf erhielt Mac Mahon noch ein zweites Telegramm, 
in welchem Namens des Minifterrath8 die beftimmte Forderung an ihn 
gerichtet wurde, dem Marſchall Bazaine zu Hilfe zu eilen. Es 
war die Mittheilung Hinzugefügt, daß fi General Binoy mit dem 
13ten Korps von Paris nad) Reims in Bewegung feen werde, 

Schon der Inhalt der erften diefer beiden Depejchen Hatte den 
Franzöſiſchen Feldherrn dazu beftimmt, abermals feinen Entſchluß zu 
ändern und die Richtung auf Montmedy wieder aufzunehmen. Neue 
Befehle wurden in diefem Sinne erlaffen. Da indefjen vor Eingang 
derjelben die Korps am 28ften Morgens bereit? den Marſch auf 
Mezicres angetreten hatten, und auch die vorausgefendeten Fahrzeuge 
wieder herangezogen werden mußten, fo kreuzten fich die Marjch- 
folonnen an verſchiedenen Stellen. Auf den von ftrömendem Megen 
aufgeweichten Straßen erreichten die ermüdeten Truppen durchnäßt und 
in gebrüdter Stimmung ihre Ziele erft am fpäten Abend, zum Theil 
fogar erft am Morgen des 29ften. Da Legtere nur 1 bis 2 Meilen 
von den am 27ften eingenommenen Stellungen entfernt lagen, fo war 
trog aller Anftrengungen doch nur ein geringer Fortſchritt nach 
Dften gemacht worden. 
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Das Ifte Korps war von Voncq nad) Le Chesne marſchirt. 
Das 12te Hatte fi) von dort aus feit 2 Uhr Morgens auf Ven— 
dreffe in Marſch geſetzt, als e8 um 3 Uhr den Befehl erhielt, in der Nich- 
tung auf Stenay bis La Beſace vorzurüden und von dort aus bie 
Gegend von Beaumont zu beobachten. Nachdem das Korps das 
ihm vorgefchriebene neue Marſchziel erreicht hatte, ſchob es an Stelle 
der nah Sommauthe zurücdgenommenen Kavallerie-Divifion Mar- 
gueritte feine Kavallerie bi3 DBeaumont vor, mit dem Wuftrage, 
nad der Maas Hin aufzuflären. 

Das Tte Korps war im Laufe des Vormittags von Vouziers 
nad) Quatre Champs marfchirt und dafelbft Halten geblieben. In 
Folge eingegangenen Befehls rüdte das Korps um 4 Uhr Nacdhmit- 
tags in der Nichtung des feit einiger Zeit vernommenen SKanonen- 
donners bi8 Boult aux Boiß vor, wo demfelben die irrthümliche 
Nachricht zuging, das Preußifche Garde: und XI. Armee-Korps feien 
bei Buzancy eingetroffen. 

Das 5te Korps mar bereit in früher Tagesſtunde von 
Brieulles und Ehätillon nah Harricourt und Boult aux Bois mar- 
ſchirt, um bei diefen Punkten die große Straße nad) Dften zu ge 
winnen. Da aud dem General de Failly die Anmejenheit Deut- 
{cher Abtheilungen aller Waffen jenſeits Buzancy gemeldet worden 
war, fo hatte er fein Korps bei Bar und auf den Höhen von Mal- 
maifon und Briquenay aufmarfchiven laſſen. Hier erhielt er 
aber die Weifung des Marſchalls, noch am nämlichen Tage 
foweit als möglich gegen die Maas vorzugehen; das 7te Korps 
folite ihm folgen und erforderlichen Falls mit unter feine Befehle tre- 
ten. Angeſichts der nahe gegenüberftehenden Deutſchen Streitkräfte, 
welche bereit begonnen hatten, die Franzöfiihen Jäger zu beun- 
rubigen, glaubte General de Failly nur auf dem Umwege über 
Sommauthe nad Stenay gelangen zu fünnen. Um 3 Uhr Nad)- 
mittagd ließ er fein Korps im diefer Richtung antreten und bezog 
mit demjelben am Abend Bivouals bei Belval und Bois des 
Dames. Die Brigade Maufjion war zur Dedung des Abmarfches 
bei Bar zurüdgeblieben und folgte dem Korps erft am Abend in 
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die neue Aufftellung. Zwiſchen dem 12ten und Iften Korps ftand 
die Kavalferie-Divifion Bonnemains bei Grandes Armoifes; das 
Hauptquartier des Marfhalls Mac Mahon ging nad) Stonne. 


Entfprehend der vom großen Hauptquartier für bie drei 
Korps der Maas-Armee vorgejchriebenen Marfcheintheilung”) Hatte 
das Ober - Kommando diefer Armee die nöthigen Befehle für den 
28ſten Auguft erlaffen. Für das bei Dun und Stenay verbleibende 
XI. Korps war mit Rückſicht auf die jett befohlene Verſamm— 
lung des Deutjchen Heeres auf dem Tinten Maas-Ufer noch an- 
geordnet worden, daß, fall die Brüden bei Stenay abgebrochen wä— 
ren, neue Webergänge herzuftellen feien. Für die Kavallerie hatte 
das Ober-Kommando folgende Beftimmungen getroffen: Die Sächſiſche 
Kavallerie-Divifion follte von Nouart aus Abtheilungen gegen Beau- 
mont vorjchieben, die Garde-Ravallerie zwifchen Remonville und Yu: 
zancy Aufitellung nehmen, Tetteren Drt befegen und im Verein mit 
der Sähfifhen die Fühlung mit dem Gegner berftelfen, ihn jedoch 
nit drängen. Die Ste und Gte Kavallerie-Divifion wurden, vorbe- 
haltlih der fpäter zu erwartenden Befehle des Kronprinzen von 
Preußen, aufgefordert, die rechte Flanke des Feindes zu begleiten, 
aber gleichfalls ohne ihn zu drängen; auch ſollte einftweilen noch 
die Verbindung mit der Garde-Ravallerie-Divifion aufrecht erhalten 
bleiben. 

Die große Straße von Vouziers über Buzancy nah Stenay 
bildete zur Zeit die Scheidelinie zwifchen dem Deutfchen und Fran— 
zöfifhen Heer. Sie wurde, wie vorher angegeben, am 28jften 
Auguft von zwei Franzöfifhen Korps betreten, welche aber feine 
Flankendeckung füdlich über diefelbe hinaus ſchoben. Da nun Deut: 
ſcher Seits vier Kavallerie-Divifionen gegen, und mit ihren Spigen 


*) Vergl. Befehl und Marfceintheilung, gegeben zu Clermont am 27ften 
Abends 7 Uhr. 
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auch über jene Straße vorgingen, fo erlangten die Leßteren einen 
ungebinderten Einblik in die Bewegungen des rechten Flügels der 
Armee von Chälonsd. Freilich erfchwerte das trübe Wetter die 
Beobadhtungen, und überdies knüpften fih an die durch Mac 
Mahons Gegenbefehle verurfahten Hin» und Hermärſche mand)e 
uniichtige Schlüffe Hinfichtlich der Abfichten des Gegners. — 

Bei der 6ten Kavallerie-Divifion war um 3 Uhr Mor: 
gens eine Vorpoften- Meldung eingegangen, daß die Wachtfener des 
Teindes bei Vouziers erloſchen und die füdlich des Ortes vorge» 
ſchobenen Abtheilungen bdefjelben nach kurzem Vorſtoße abgezogen 
feien. In Folge deſſen fette fich die Divifion um 5'/s Uhr auf 
Bouzierd in Marſch. Das an der Spike befindliche Ulanen » Regi- 
ment Nr. 15 ftieß innerhalb des Ortes auf die feindlihe Nachhut 
und folgte ihr auf Ballay. Dort zeigten fi) alsbald die Läger 
des Tten Franzöfiihen Korps, melches zu diefer Beit bei Quatre 
Champs Halt gemadt Hatte. Das Gros der Divifion blieb bei 
Bouzierd und patrouillirte von dort aus gegen Voncq und Attigny. 
Letzterer Drt wurde unbejett gefunden, während bei Voncq noch am 
Nachmittag ſechs Franzöſiſche Bataillone ftanden, angeblich die Arrieres 
garde eines nad) Ye Chesne abgerüdten Korps. Nachrichtlih wurde 
ferner noch in Erfahrung gebracht, daß feit dem 23ſten Auguft 
120,000 Mann Franzöfiiher Truppen durch Attigny gekommen 
feien, und ein Gerücht befagte, daß Kaifer Napoleon, jowie auch Mar- 
ihall Mac Mahon, mit vier Korps bei Stenay an der Maas ftän- 
den. Die Ergebniffe der wichtigen Wahrnehmungen und der — frei- 
lich nicht durchgängig zutreffenden — Nachrichten wurden im Laufe 
des Tages an das große Hauptquartier gemeldet.*) — 

Die 5te Kavallerie-Divifion hatte früh Morgens das 
Ulanen:Regiment Nr. 13 von Grand Pre auf Bouzier vorgehen 
laſſen. Nachdem daffelbe auf feindliche Abtheilungen geftoßen und 
in Falaife befchoffen worden war, faß ein Theil der Ulanen zum Yeuerge- 
fecht ab, in deffen Berlaufe der Ort in Brand gerieth. Beim weiteren 


*) Mortlaut in Anlage Nr. 35 enthalten. 
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Borgehen nad) Vouzierd vereinigte fi das Regiment mit dem gleich- 
zeitig dort einrüdenden Ulanen-Regiment Nr. 15 der Nachbardiviſion. 
— Die übrigen Theile der Ilten und die von Ehampigneulle heran: 
gezogene 12te Kavallerie-Brigade rücdten in weftlicher Richtung nad) 
Monthois ab. Die 13te ging von Buzancy nad) Grand Pre und blieb 
von dort aus im Berbindung mit der Garbe-Ravallerie- 
Divifion. 

Segtere hatte um 9 Uhr Morgens von Nemonville aus 
ihre Ulanen:Brigade unter dem Prinzen Albredt (Sohn) von 
Preußen gegen Buzancy vorgefchoben; die bereit früher dorthin 
vorausgejendete 5te Schwabron ten Garde-Ulanen-Regiments Töfte 
die Vorpoften der nah Grand Pre marjdirenden 13ten Kavallerie 
Brigade ab. Beim Relognosziren in nördlicher Richtung traf dieſe 
Schwadron auf das eben von Brieulfes anrücdende Ste Franzöſiſche 
Korps, von welchem bereit Abtheilungen aller Waffen bei Hırri- 
court angelangt waren und daſelbſt ihre Läger aufſchlugen. Ritt⸗ 
meifter dv. Göddäus drängte die vorgefchobenen feindlichen Flanfeure 
auf eine Schwadron zurüd, welche aber der Attade auswich und 
hinter einer nun lebhaft feuernden Infanterielinie Schu fuchte. Auf 
die erhaltenen Meldungen Hin ließ Prinz Albrecht die Ste und 
Ate Schwadron 3ten Garbe-Ulanen-Regiments eine Aufftellung bei 
Buzancy nehmen, aus welcher diefelben Einblid in das Franzöfiiche 
Lager gewannen. Die übrigen Theile der Brigade gingen nad 
Bayonville, wo auch die te reitende Batterie zu ihr ftieß. — 

Mittlerweile war, durch das vernehmbare Feuer und durch Mit- 
theilungen einer Garde-Ulanen-Patrouille veranlagt, Major v. Funde 
mit dem Sächſiſchen Garde » Reiter » Regiment bei Buzancy einge 
troffen. Ihm ſchloß fih Major v. Heinge mit einem Zuge des ten 
arde-Ulanen-Regiments zu einer Nelognoszirung nad) den Höhen 
nordöftlich von Bar an. 

Jenſeits des vorliegenden Mühlenbachs jah man dem Gegner, 
dejjen Etärke etwa auf eine Divijion geſchätzt wurde, in Gefechts—⸗ 
ordnung lagern und abfochen, beim Erfcheinen der Deutfchen Reiter 
aber in lebhafte Bewegung gerathen; die Infanterie eilte an die Ges 
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wehre, die Franzöfiihen Geſchütze eröffneten ihr Feuer. In Folge 
deffen begab fich ein Adjutant des Prinzen Albredt von Bayonville 
aus zu den VBorpoften und fehrte nach einiger Zeit mit der Meldung zu- 
rück, daß ſich Franzöfifhe Truppen im füdweftlicher Richtung von 
Beaumont auf Autrude und Vouziers bewegten. Aus diefer 
Wahrnehmung folgerte man, daß der Feind feinen Vormarſch nah Met 
aufgegeben habe. Eine fpäter eingehende Meldung des Lieutenants 
v. Schele vom Ztien Garde-Ulanen-Regiment, daß der Yeind in 
der Stärke eines Armee-Korps über Autrudhe in öft- 
liher Richtung marjchire*), vermochte den Eindrud jener 
früheren Nachricht und die daran gefnüpfte, damals allerdings nahe 
liegende Vorausjegung nicht vollftändig zu befeitigen, fo daß der in 
den beiden Meldungen enthaltene Widerfpruch die höheren Führer 
zunächft im Unffaren über die wirkliche Sachlage ließ. 

Gegen Abend traf die 10te Kompagnie des Garde-Fifilier- 
Regiments zur Dedung des Kavallerie-Lagers bei Bayonville ein. 
Bei Bar, Foffe, Bois de8 Dames und weiter in der Richtung 
nah Stenay zeigten fih die Wachtfeuer des gegenüberftehenden 
Feindes. **) 

Zur Rechten der Garde - Kavallerie - Divifion Hatte fich die 
Sächſiſche am 28ſten Morgens bei Nouart, Tailly und Barricourt 
verfammelt und von erfterem Orte aus die bereits erwähnte Relog— 
noszirung über Buzancy ausgeführt, nach deren Beendigung das 
Garde-Reiter-Regiment nad) Nouart zurücdgefehrt war. Das Ulanen- 
Regiment Nr. 17 Hatte Vorpoften nad) Norden ausgefekt; die in der 
Richtung auf Beaumont vorgehenden Patrouillen ftießen überall auf 
feindliche Abtheilungen, jo daß fie nicht weiter vorzudringen ver- 
mochten; doc murde die Verbindung mit der 48ſten Brigade bei 
Stenay Hergeftellt. 


*) Abrüden des Failly’ihen Korps nad) Bois des Dames. 

**) Bei Bar ftand, wie vorher erwähnt, bis zum Abend eine zur Deckung 
des Abmarſches nad Bois des Dames zurücgebliebene Brigade des bten Korps. 
Der Wortlaut der Meldungen der Garde: Kavallerie am 28ſten ift aus Anlage 
Nr. 35 zu erjehen. 

Feldzug 1970/71. — Text, 67 
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Bon der fünften Nachmittagsftunde an gingen wiederholt Mel— 
dımgen der Vorpoften-Schwabron ein, daß mehrere feindliche Schwa- 
dronen ımb Hinter denfelben auch Infanterie im Vormarſche von 
Bois des Dames auf Nouart begriffen fein. Der vom General- 
Kommando des XII. ArmerrRorps erhaltenen Weifung gemäß, daß 
die Kavallerie» Divifion eintretenden Falls nicht auf die Maas, jon- 
dern nad Süden ausweichen folle, trat General Graf Lippe gegen 
Abend in Tetterer Nichtung feinen Nüdzug an, mährend die Vor— 
poften- Schwadron am Feinde blieb und die reitende Batterie ihr 
Feuer gegen die anrüdenden Franzöfiihen Truppen richtete. Die 
Sächſiſche Kavallerie» Divifion bezog um 10 Uhr Abends Bivouals 
bei Andevanne; der Gegner folgte nur bis Nonart, ohne aber, 
wie es fehlen, diefen Ort zu bejegen.*) 

Das XII. Armee-Korps hatte nad) den im Raufe des Tages 
ihm zugegangenen Meldungen einem Angriffe anf die Maas -Linie 
entgegengefehen und fich bei Dun und Stenay zur hartnädigen Ber: 
theidigung derjelben eingerichtet. Die widerfprechenden Nachrichten 
über das Verhalten des Feindes hielten befonders die 48ſte Brigade 
bei Stenay in fortdauernder Epannung, bis man dort um 8 Uhr 
Abends erfuhr, daß die Franzoſen in der Gegend von Beaumont 
ein Lager bezogen hätten und ablochten. Doch blieben die Sächfifchen 
Truppen auch während der Nacht für alle Fälle in Bereitſchaft. 

Nahdem das gegen den Bahnhof von Chauvancy eingeleitete 
Unternehmen am vorhergehenden Tage mißglückt war, hatte General v. 
Schulz am 28ſten den Hauptmann Walde mit einer Kompagnie 
des Jäger-Bataillons Nr. 13 und einer Schwadron des 2ten Meiter- 
Negiment3 don Stenay aus dorthin gejendet. Derjelbe verdrängte 
unter geringem eigenen Verlufte die feindlichen Tirailleure aus dem 
Bahnhofe, nahm ihnen 11 Gefangene ab, ließ die befoßlene Zer—⸗ 
ftörungsarbeit ausführen und trat dann den Rückmarſch auf Stenay 


*) Batrouillen des Iften Garbe-Ulanen:Regiments fanden ihn während der 
Nacht frei vom Feinde. — Die Meldungen der Kavallerie:Divifion find in Anlage 
Nr. 85 enthalten. 
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an, bevor die von Montmedy anrüdenden Franzöfiichen Truppen 
ihn daran zu hindern vermochten. 

Das Garde- und IV. Armee-Korps hatten die am 27ften 
bergeftellten Maas-Brüden wieder abgebroden, ihre Brüdentraing 
an fich gezogen und die für den 28ſten Auguft vorgejchriebenen 
Marſchziele erreicht. Erfteres ftand in der Gegend um Banthevilfe, 
Letzteres bei Montfaucon. Das Ober-Kommando der Maas— 
Armee war in Malancourt geblieben. 

Nah einer in Tettgenanntem Orte eingegangenen Meldung des 
Generald v. Alvensleben II. aus Etain hatte derfelbe beabfichtigt, 
mit dem III. Armee-Korps am 28jten Mittags bei Dampilfers 
einzutreffen und fernere Verhaltungsbefehle dort zu erwarten. In 
Folge deſſen war der General aufgefordert worden, da8 XII. Korps 
bei Dum zu unterftügen; da aber am Morgen dieſes Tages der 
abändernde Befehl des großen Hauptquartierd dom 27ften Abends 
einging, fo bezog das III. Korps wieder feine Quartiere in der 
Gegend von Etain, während das II. bei Briey verblieb. Beide 
traten demnächft ihren Rückmarſch zur Einfchließungs-Armee an. Nur 
das Zietenſche Hufaren-Negiment, welches bereit8 am 25ſten zur Be- 
obachtung der Belgifchen Grenze entjendet worden war und am 27jten 
vergeblich verjucht Hatte, in den Befit der Heinen Feftung Longwy 
zu gelangen, traf am 28ften bei Stenay ein und fette von dort aus, 
gemeinfchaftlich mit dem bei Laneuville aufgeftelften 2ten Sächſiſchen 
Reiter-Regiment, feine Rekognoszirungen gegen Beaumont fort, ohne 
indeffen bis an dieſen von den Franzoſen bejeßten Ort berangelan- 
gen zu können. — 

Das Ober-Kommando der III. Armee hatte für den 28ften 
Auguft beabfichtigt, daS vorderſte der Preußifhen Korps bis Mont: 
cheutin vorzuſchieben, während die Ate und 2te Kavallerie-Divifion 
ihre Bewegung auf Vouziers fortfegen follten. Als aber der Abends 
zuvor erlaffene Befehl aus dem großen Hauptquartier eintraf, welcher 
für den linken Flügel der III. Armee nur ein Vorrüden bis zum 
Tourbe⸗Fluſſe anorbnete, wurden die bereits eingeleiteten Märſche ent- 


Iprechend verkürzt, wohingegen die Ate Kavallerie-Diviſion, unter 
67* 
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Heranziehung ihrer auf Neims entjendeten zwei Dragoner-Schwadronen, 
bis in die Gegend von Vouziers vorging und dafelbft Quartiere 
bezog. 

Die 2te Ravallerie-Divifion erreichte Suippe und befand ſich 
dort in der Verlängerung der von Laval bis Varennes reichenden 
Front der Armee. ES ftanden am Abend des 2Sften Auguft: 
Das XI. Korps bei Courtemont und Laval, das V. bei 
Berzieux und mit feiner Avantgarde bei Cernay an der Dormoife, 
die Württemberger bei Virginy, daß II. Bayerifche Korps bei 
Bienne und mit der Ulanen-Brigade bei Binarvilfe, das I. Bayerische 
Korps bei Barennes. Das VI. Korps war nad St. Menehould 
herangerüct, wohin am diefem Tage auch der Kronprinz von 
Preußen fein Hauptquartier verlegt hatte. — 


Im großen Hauptquartier zu Clermont waren am 28ften 
früh zunächft Berichte des Ober-Kommandos der Mans-Armee über 
das Meitergefecht bei Buzancy, fowie über die bis zum 27ften 
Mittags veihenden Wahrnehmungen der Öten und Gten Kavallerie- 
Divifion eingelaufen. Aus denfelben ging hervor, daß der Feind 
Grand Pre geräumt Hatte und anfcheinend auch aus der Gegend 
weftlih Buzancy im Abmarſche nah Norden begriffen war. Um 
2'/s Uhr Nachmittags folgte eine am Morgen abgejendete Meldung 
der Gten Kavallerie-Divifion, nad) welcher fich der Feind num auch 
von Vonziers in nörbliher Richtung zurücgezogen hatte. Eine 
fpätere Meldung der Sten Kavallerie-Divifion beftätigte dies und 
enthielt zugleich die Mittheilung über die erfolgte Befignahme von 
Vouziers durch die eigenen Truppen. — 

Auf Grund diefer Nachrichten wırde um 7 Uhr Abends ein 
Befehl für den folgenden Tag erlaffen, nach welchem die Maas— 
Armee bis Nouart und Buzancy, der Iinfe Flügel der III. auf 
Vouziers, die Bayeriichen Korps aber nad Champigneulfe und 
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Grand Pre vorrüden follten, um bafelbft nöthigen Falls dem Kron- 
prinzen von Sachſen zur Verfügung zu ftehen. 

Nah Ausfertigung diefes Befehls liefen aber um 9 Uhr Abends 
die Meldungen des Garde » Korps über die neueren Wahrnehmun- 
gen feiner Ulanen «Brigade bei Buzancy ein. Da das Erfceinen 
Tranzöfifcher Truppen bei Harricourt und das Auffchlagen ausge: 
dehnter Läger an der Straße von Vouziers nad) Buzancy nun mit 
Beftimmtheit darauf fchließen Tief, daß der Gegner nicht in nörd— 
licher Richtung ausgewichen war, fondern feinen Vormarſch nad) der 
Maas fortfegte, fo wurde im großen Hauptquartier um 11 Uhr 
Abends nachftehender Befehl erlaffen:*) 

„Das Erſcheinen des Feindes bei Buzancy deutet auf deffen 
Abfiht Hin, Met zu entfegen. Es ift anzunehmen, daß hier: 
zu ein oder zwei Korps die Straße über Buzancy nad) 
Stenay einfchlagen, während die übrigen Theile der Armee 
weiter nördlich über Beaumont marſchiren. Um den Gegner 
nicht zum Angriffe herauszufordern, bevor auf Deutfcher Seite 
hinreichende Streitkräfte vereinigt find, wird e8 dem Ermeffen 
des Kronprinzen von Sachſen anheimgejtelit, feine drei 
Armee-Forps vorerft in einer Bertheidigungsftellung, etwa 
zwiſchen Aincrevilfe und Landres, frühzeitig zu verfammeln. 
Die Beobachtung der Maas-Linie von Dun big Stenay liegt 
auch fernerhin der dorthin abgezweigten Brigade ob. — Die 
Bayeriſchen Korps brechen um 5 Uhr Morgens auf, das I. 
über Fleville nad) Sommerance, wo e8 um 10 Uhr einzutreffen 
hat, das II. über Binarville und Cornay nad) St. Juvin; 
das V. Armee-Kops marſchirt über Montcheutin nad) Grand 
Pre. Ueber die anderen Korps der III. Armee Hat das 
Ober-Kommando derartig zu verfügen, daß fie nöthigen Falls 


*) Die fpäteren Meldungen der Maad:Armee über bie fortdauernde Ans 
jammlung Franzöfifher Truppen bei Buzancy, Über den Abmarjch eines Armee: 
Korps nah Dften, über das PVorrüden des Gegner? auf Nouart und ben 
Rüdzug der Sächſiſchen Kavallerie nad Andevanne, enthielten nur eine Beftätis 
gung ber gewonnenen Anſchauung; fie erreichten aber das große Hauptquartier 
erft am 2dften Nachmittags, 
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am ZOften zur Entfcheidung herangezogen werben können. Die 
Fortfegung der Offenfive gegen die Straße Vouziers — 
Buzancy — Stenay bleibt vorbehalten, eine alsbaldige Befig- 
nahme derſelben durch die Maas-Armee aber nicht ausge- 
ichloffen, falls Legterer nur ſchwächere Kräfte des Feindes 
gegenüberftehen follten. — Se. Majeſtät der König wer- 
den fi um 9 Uhr Vormittags zunächſt nach Vareunes bes 
geben." — 


Der 29fte Auguft.*) 


Unter dem Eindrude der Nachrichten, welche einen Abmarfch der 
Franzofen aus der Gegend von Beaumont und Buzancy in weft- 
liher Richtung annehmen Tiefen, Hatte da8 Ober-Kommando 
der Maas: Armee am 28ften Abends vorläufige Anordnumgen ge: 
troffen, um am folgenden Tage nähere Aufflärung über jene Ver— 
mutbhungen zu gewinnen. Die Garde-Favallerie-Divifion erhielt den 
Befehl, ſich über den Verbleib des Feindes Gewißheit zu verjchaffen 
und namentlih das Gelände in der Richtung nach Le Ehesne auf: 
zuffären; die 12te Kavallerie-Divifion follte der Garde Kavallerie 
folgen, eine Avantgarde des Garde-Korps aber um 7 Uhr Morgens 
bei Remonville Aufftellung nehmen. 

Um Mitternaht ging der vorher erwähnte erfte Befehl aus 
dem großen Hauptquartier in Malancourt ein; auch erhielt man 
nun bie neueren Meldungen von Buzancy und Nouart ber. Da 
durch Letztere die Vorausfegung, daß der Feind nad Weften oder 
Norden ausweiche, widerlegt wurde, fo gebadhte der Kronprinz 
von Sachſen anfänglich, das Ergebniß der von ihm eingeleiteten 
Kavallerie: Nelognoszirungen abzuwarten, bevor er die Korps nad) 
einer beftimmten Richtung Hin in Bewegung fekte, 


*) Bergl. Skizze: 29ſter Auguſt. 
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Noch in der Nacht indeffen beſchloß er, mit feinen drei Arınee- 
Korps am folgenden Morgen auf Buzancy und Nouart vorzugehen. 
ALS aber am 29ften gegen 4 Uhr Morgens der zweite Befehl aus 
dem großen Hauptquartier eintraf, erließ der Kronprinz folgende 
Weifungen: 

„Das Garde: Korps, läßt die nach Rémonville vorgefchobene 
Avantgarde dajelbft ftehen, um ber bei Bar refognoszirenden 
Barde- Kavallerie zur Aufnahme zu dienen; das Gros des 
Korps bleibt in einer Bereitfhaftsftellung bei Bantheville. 
Das XII. Korps überjchreitet frühzeitig bei Dun die Maas 
und nimmt Aufftellung zwifchen Elery le Grand und Aincre— 
viffe; die 12te Kavallerie» Divifion Härt unter dem Schuke 
einer nach Villers devant Dun borzufchiebenden Avantgarde 
gegen Nouart auf. Da au die Maas zwiſchen Dun und 
Stenay nur zu beobachten ift, fo kann die 48fte Brigade 
von dort ftromaufwärts herangezogen werben; das IV. Korps 
rückt vorläufig bis in eine Aufftellung nördlich von Nantiffois. 
Die fommandirenden Generale verfammeln fih um 8 Uhr 
Morgens auf der Höhe ſüdlich von Aincreville.“ — 

Zu der Zeit, als diefer Befehl in Malancourt erlaffen wurde, 
war MNittmeifter Simmermann mit der Aten Schwabren Z3ten 
Garde-Ulanen- Regiments über die Linie dev Vorpoften der Garbe- 
Kavallerie bei Buzancy vorgetrabt und hatte, da er die Gegend bis 
uördlih Bar und Harricourt frei vom Feinde fand, Dffizier-Pa- 
trouilfen auf Sommauthe und Germont vorgehen laſſen. 

Um 8 Uhr Morgens trafen die fommandirenden Generale 
bei Aincrevilfe ein und nahmen bafelbft die ferneren Weifungen des 
Ober-Befehlshabers entgegen. Prinz Auguft von Württem- 
berg meldete demfelben die Ergebniffe der Mefognoszivungen der 
Garde- Kavallerie. Prinz Georg von Sachſen berichtete, daß 
die Patrouilfen des 2ten Meiter » Negiments auch während ber 
Naht nicht über den Wald von Dieulet hinaus vorzubringen ver 
mocht hätten; die 12te Kavallerie » Divifion fei nun angemwiefen wor: 
den, von Neuem gegen Nouart vorzugehen; die Avantgarde des 
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XII. Korps befinde fich feit 7 Uhr im Marche von Doulcon nach 
Villers devant Din, das Gros fammle ſich in der vorgefchriebenen 
Stellung, in welcher die 48ſte Brigade aber erft um Mittag ein- 
treffen werde; drei Schwadronen des 2ten Neiter-Negiments feien 
bei Stenay verblieben. — Das IV. Korps war nörbli von Nan- 
tillois eingetroffen. 

Der Kronprinz von Sachſen entnahm aus den erhaltenen 
Mittheilungen, daß es ſich zunähft darum Handeln müffe, die vor 
dem linken Flügel wieder lofer gewordene Fühlung mit dem Feinde 
volfftändig Herzuftellen und vor Allem über die Verhältniffe bei 
Beaumont Klarheit zu gewinnen. Auch ftand ein zu diefem Zwecke 
nothwendiges Borrüden der Maas-Armee bis an die Straße von 
Buzancy nah Stenay im Einflange mit den Abfichten der oberften 
Heeresleitung, weil man unter den nun obwaltenden Umftänden nicht 
mehr zu beforgen Hatte, durch eine derartige Bewegung vorzeitig in 
eine Schlacht verwidelt zu werden. Es wurde daher angeordnet, 
daß die Garde-Ravallerie-Divifion über Boult aux Bois und Authe 
gegen die Strafe von Le Chesne nah) Beaumont, fowie gegen den 
letzteren Ort felbft, vorgehen follte. Die Ifte Garde-Infanterie- 
Divifion und die Korpg-Artilferie erhielten Befehl, nad Buzancy vor: 
zurüden; für die 2te Garde-Infanterie-Divifion wurde Thenorgues als 
Marfchziel beftimmt. Die Sächſiſche Kavallerie-Divifion wurde an- 
gewiefen, fi) über Nouart und Oches gegen die Straße von Le Chesne 
nad) Beaumont in Bewegung zu fegen. Die Avantgarde des 
XI. Korps follte in diefer Nichtung folgen, das Gros beffelben auf 
Nouart, das IV. nah Remonvilfe und Bayonvilfe vorrüden. 

Es wurde hierbei nochmals hervorgehoben, daß alle diefe Bewe— 
gungen nur eine Aufklärung der Berhältniffe des Gegners bezwedkten, 
während der eigentlihe Angriff erft für den folgenden Tag in der 
Abficht der oberften Heeregleitung liege. 

Nah Erlaß diefer Anordnungen und erftatteter Meldung an 
das große Hauptquartier*) begab fich das Ober » Kommando der 
Maas-Armee nach Bayonville. 

9) Dielelbe ging bafelbft bereitd um 9 Uhr Vormittags ein. 


1017 


Mittlerweile Hatte da8 Garde-Korps feinen Marjch nach der 
Gegend von Buzancy angetreten, während die bereit3 dort befindliche 
Borpoften » Kavallerie ihre Rekognoszirungen fortſetzte. Die gegen 
Sommauthe entjendeten Patrouillen des Zten Garde -Ulanen » Negi- 
ments fanden dafelbft eine ruhende Franzöfiihe Infanterie » Brigade 
nebft Kavallerie. Lieutenant dv. Pleſſen von dem genannten Regiment 
batte beim Borreiten auf Germont einen ihm entgegenfahrenden Fran: 
zöfifchen Intendantur-Beamten gefangen genommen, ftieß aber dann auf 
überlegene feindlihe Chaffeure, melde einem vom Marſchall Mac 
Mahon zum General de Failly abgejendeten Generalitab8-Offizier 
als Bedeckung dienten. Nach erhaltener Verftärfung aus der Vor: 
poften-Schwadron warfen die Ulanen ihre Gegner zurück, wobei der 
oben erwähnte Generalftabs - Offizier, Marquis de Groudy, in 
ihre Hände fiel. Die bei demfelben vorgefundenen Schriftftüde ent- 
bielten die Anordnungen des Franzöſiſchen Feldherrn für 
den 29ften Auguft, fowie auch Angaben über die in den vorigen 
Tagen ausgeführten Märfche der Armee von Chälons. Die Fran- 
zöfifhen Chaffeure wurden bis in die Gegend von Germont 
verfolgt; dort, ſowie auch bei Boult aur Bois, zeigten ſich anfehn- 
liche Infanterie» und Kavallerie » Läger. Eine Patrouilfe des 1ften 
Garde-Ulanen- Regiments war bei Nouart mit einer Sächſiſchen zu— 
fammengetroffen und nördlich dieſes Drtes in Franzöſiſches Infan- 
teriefeuer gerathen. 

Im ferneren Verlaufe des Vormittags traf die Avantgarde der 
iften Garde » Infanterie - Divifion und Hinter ihr das Gros der 
Garbe » Kavallerie bei Bar ein. Eine während des Ausſetzens der 
Borpoften von Germont anrüdende Franzöfiihe Schwadron wurde 
alsbald wieder vertrieben, und die Garde-Favallerie nahm nun Auf 
ftellung nördlich von Harricourt vor der Infanterie. Das Gros der 
Letzteren erreichte gegen Mittag Buzancy. 

Das an der Spike der 2ten Garde- Infanterie: Divifion be> 
findliche 2te Garde-Ulanen- Regiment hatte bei dem Vormarſche auf 
Thenorgues wahrgenommen, daß Franzöfiihe Truppen bei Boult 
aux Bois im Lager ftänden, andere aber ſich von dort auf Autruche 
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bewegten. Nittmeifter v. Scholten vom Iften Garbe-Ulanen: 
Regiment hing fich mit zwei Schwadronen diefem Flankenmarſche an 
und meldete fpäter von St. Pierremont, daß der Feind im 
dortiger Gegend Bivouaks beziehe.*) 

Während man fo ein Zranzöfiiches Korps in Entfernung von 
einer halben Meile an den Vortruppen des Garde⸗Korps vorüber- 
ziehen ſah, wurde gleichzeitig in der Richtung auf Nouart Kanonen- 
donner vernommen. Prinz Auguft von Württemberg war in 
Zweifel, ob er fich gegen dem ihm näher befindlichen Feind wenden, 
oder aber in das bereits begonnene Gefecht bei Nouart eingreifen 
folfe. Unter Mittheilung der ihm vorliegenden Meldungen richtete 
er daher um 1°/ı Uhr Nachmittags eine Anfrage an das Ober- 
Kommando, in welcher er hervorhob, daß allerdings eine Offenfive in 
erfterer Richtung auf ungünftige Verhältniſſe flogen, durch einen 
Nechtsabmarfch auf Nouart aber der Straßenfnoten von Buzanch 
entblößt werden würde. Der Kronprinz von Sachſen ermieberte 
hierauf um 27/4 Uhr: Es handle fich für heute Lediglich darum, die 
Stellungen bei Bar und Buzancy zu behaupten, und bie Kavallerie 
habe nur die Aufgabe, die Fühlung mit dem Feinde, folite derfelbe 
abziehen, nicht zu verlieren. Auch liege es nicht in der Abficht, das 
Garde » Korps in das Gefecht bei Nouart eingreifen zu laffen, fo 
lange Letzteres nicht eine größere Ausdehnung annähme. — 

Unter diefen Umftänden wurde zunächft nur das Garbe-Hufaren- 
Negiment und am Nachmittag noch die Ifte Garde» Kavallerie» Bri- 
gade in Bewegung gefegt, um bie Verbindung mit den bei Nouart 
im Gefechte ftehenden Truppen herzuftellen. Starte Franzöſiſche 
Truppenmaffen Hinderten jedoch die Kavallerie am Vorgehen über 
Foffe; auch eine in der linfen Flanke entjendete Schwabron des 
Regiments Gardes du Corps ftieß fübmweftlih von Vaux en Dieulet 
auf feindliche Infanterie. 


*) Anlage No. 36 enthält den Wortlaut ber bezüglihen Meldungen bes 
Garde⸗Korps am 2Iften Auguft, welche Nachmittags 33/, Uhr im großen Haupt: 
quartier eingingen. 
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Im Franzöflihen Hauptquartier zu Stonne war am 28ften Abends 
die Nachricht eingegangen, daß Stenay von einem Sächſiſchen Korps in 
Stärke von 15,000 Mann befett und die dortige Maas-Brüde ab» 
gebrochen fei. Da nun die Armee von Chälons feine Brüdentrains 
mit fich führte, und es überdies befannt wurde, daß die Spigen des 
Deutſchen Heeres die Straße von Vonzierd nad Stenay erreicht, 
zum Xheil fogar bereits überfchritten Hatten, fo nahm Marjchall 
Mac Mahon unter diefen Umftänden von einer Fortfegung des 
Marſches in der Richtung auf Stenay Abftand. Er gedachte nun- 
mehr, nördlich ausbiegend, die Maas-Uebergänge bei Mouzon und 
Remilly zu benugen und fich dann über Carignan den Weg nad) 
Metz zu öffnen. Den in diefem Sinne erlaffenen Befehlen gemäß 
folften am 29ften Auguft das Ifte Korps bei Raucourt, das 12te 
bei Mouzon, das 7te bei La Beface, das Ste bei Beaumont eintreffen. 
Der Marſchall hoffte, dann im Laufe des nächftfolgenden Tages den 
Maas-Vebergang mit der gefammten Armee bewerkftelligen zu können, 

Die nördlich ftehenden Theile derfelben führten die für den 
29ften vorgejchriebenen Märfche aus. Das Ifte Korps erreichte nad) 
einigem Aufenthalt dur) das auf den Straßen von Le Chesne inein- 
ander gefahrene Fuhrwerk am Abend die Gegend von Naucourt. 
Die Divifion Lartigue, welche die Arrieregarde bildete und eine Zeit- 
lang von Deutfher Kavallerie begleitet worden war, traf erft in der 
Nacht dafelbft ein. Die Kavallerie-Divifion Bonnemains hatte die 
nämliche Richtung eingefchlagen und befand fi am Abend gleichfalls 
in der Nähe von Naucourt. — Das 12te Korps ging bei Mouzon 
auf das rechte Maas⸗Ufer über und nahm Aufftellung an den nad 
Stenay und Earignan führenden Straßen. Die Ravallerie-Divifion Mar⸗ 
gueritte benugte eine Furth weiter abwärts, bei Villers devant Mouzon, 
ging dann aber noch in füdöftlicher Richtung bis Vaux und Moulins vor. 

Die beiden Korps des rechten Flügeld Hatten Angefichts der 
nahe in ihrer Flanke ftreifenden Deutfchen Kavallerie die befohlenen 
Bewegungen nicht mehr unbeläftigt ausführen können. Das Tte 
Korps, welches um 10 Uhr Vormittags von Boult aux Bois auf- 
gebrochen war, erhielt während des Marfches die Meldung, daß bie 
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Deutjchen in der Stärfe von 30,000 Mann bei Belval ftänden. 
Wiewohl es fich bald herausftellte, daß die dort bemerften Trup⸗ 
pen dem Failly’fchen Korps angehörten, und daß nur Deutfche 
Schwabronen und Patrouillen den Flankenmarſch des Tten begleite⸗ 
ten und beunruhigten, ſo wurde derſelbe in Folge aller dieſer Um— 
ſtände und durch das Anrücken des Garde-Korps auf Buzancy den- 
noch derartig verzögert, daß General Douay ſein Ziel La Beſace am 
29ſten nicht mehr zu erreichen vermochte, ſondern mit feinem Korps 
am Nachmittag Bivouaks bei St. Pierremont und Oches bezog.*) 

Der Kommandivende des dten Korps hatte den Befehl zum 
Marie nach Beaumont nicht erhalten, weil der mit Ueberbringung 
deſſelben beauftragte Offizier von der Preußifchen Garde - Kavallerie 
gefangen genommen war.**) General de Failly Hatte daher fein 
Korps um 10 Uhr Vormittags aus der Gegend von Belval und 
Bois des Dames in zwei Kolonnen auf Beaufort und Beauclair in 
Marjch gejegt, um, einer früheren Verabredung zufolge, auf den ge- 
nannten Punkten die Weifung des Marſchalls Mac Mahon zum 
Angriff gegen Stenay zu erwarten. Während diefer Bewegung 
wurde das Korps in ein ernftes Gefecht mit der Sächſiſchen Avant- 
garde verwidelt. 


Gefecht bei Nouart. 


Die am 28ſten Auguft von Stenay borgegangenen Patrouiffen 
bes 2ten Sächſiſchen Reiter: und des Zietenſchen Hufaren-Regiments 
hatten von der Ferme de Beaulien aus eine dieſſeits Beaumont auf 
geftellte Franzöfifche Vorpoftenlinie und Hinter derjelben MWachtfener 
wahrgenommen.***) Ferner war, wie erwähnt, die 12te Kavallerie 
Divifion am 28ſten Abends durch das Vorrüden des Gegners von 
Beaumont her zum Aufgeben von Nouart veranlaßt worden. F) 

*) Bergl. die Wahrnehmungen ber Garbesfavallerie Seite 1017. 
*%*) Vergl. Seite 1017. 
***) Die Franzöfiiche Kavallerie-Divifion Margueritte befand fi am 27fen 
Auguft bei Beaumont; fie war am 2öften durch die Kavallerie des 12ten Korps 


abgelöft worden. Bergl. Seite 995 und 1005. 
+) Vergl. Seite 1010. 
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In Erwartung eines Angriffes der Franzofen auf Stenay hatte da- 
ber das General-Kommando des XII. Armee-Korps zum 29ften 
früh Morgens eine VBerfammlung der 24ften Divifion bei jenem 
Orte angeordnet. Die bereit3 im Marſche dorthin begriffenen 
Truppen waren dann aber wieder über Dun zurückgegangen, um bie 
mittlerweile vom Ober⸗Kommando vorgefchriebene Stellung auf dem 
linfen Maas» Ufer einzunehmen.*) In Folge der mündlichen Be- 
fehle, welche der Kronprinz von Sachſen auf der Höhe von Nincre- 
ville erlaffen hatte, war demnächft das XII. Korps auf Nouart in Be- 
wegung geſetzt und die Kavallerie » Divifion angewiefen worden, von 
Andevanne über Nonart und Oches die Straße von Le Chesne nad) 
Beaumont aufzuffären. General Graf Lippe fendete einftweilen 
das Zte Neiter-Regiment bis zur Höhe öftlich von Barricourt vor 
und erwartete mit den übrigen Theilen der Kavallerie: Divifion die 
Befekung von Nouart durch die Avantgarde des Korps, da eine früh 
Morgens vorgegangene Patrouille des genannten Negiments nördlich 
diefes Ortes auf feindliche Infanterie geftoßen war. 

Die Sächſiſche Avantgarde, beftehend aus der 46ſten Brigade 
nebft vier Schwabronen und zwei Batterien**), war mit ihrer Spike 
um 8 Uhr Morgens bei Villers devant Dum eingetroffen. Die Pa- 
trouilfen einer auf Nouart vorgegangenen Schwabron des Iften Reiter: 
Regiments erhielten nördlich des Drtes Infanteriefeuer und bemerften 
Franzöſiſche Truppen bei Champy. 

Der Kommandeur der Avantgarde, Oberft v. Seydlik, ent- 
fendete num die 2te Schwadron des eben genannten Negiments rechts 
nad) Montigny, um von dort aus in nördlicher Nichtung das Ge- 
lände an der Maas aufzuklären. Mit den drei übrigen Schwabro- 

*) Bergl. Seite 1015. 
*%*) Apantgarbe des XII. Korps am 29ften Morgens: 
Dberft v. Seybliß=Gerftenberg 
_—n = pe | 46ſte Infanterie:Brigade 


1ftes Reiter:Regiment 

1fte ſchwere Batterie 

Iſte leichte Batterie 

1 Zug der Zten Pionier⸗Kompagnie. 
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nen*) umging der Negiments-Kommandeur, Oberft-Lieutenant v. Sahr, 
das Bois de fa Folie, gelangte über Foffe bis in die Gegend von 
Et. Pierremont, traf dort auf das Tte Franzöfiiche Korps und nahm 
demmächft feinen Rückweg über Buzancy. 

Nachdem die Infanterie der Avantgarde Nouart erreicht hatte, 
und der Ort von der Zten Kompagnie Regiments Nr. 103 beſetzt 
worden war, ging Oberft v. Standtfeft mit 2 Schwadronen des 
Sten NReiter-Regiments gegen die Höhen von Champy und Bois des 
Dames vor, wurde aber auch feinerfeit durch Tebhaftes Infanterie» 
feuer zum Rückzuge über Nouart genöthigt. 

Das dte Franzöfiiche Korps marfchirte nämlich, wie bereits er- 
wähnt, zu diefer Zeit in zwei Kolonnen gegen die Maas vor: zur 
Rechten die Kavallerie-Divifion Brahaut mit einer reitenden Batterie 
und hinter ihr die Divifion Lespart über Champy auf Beauclair; 
in die Divifion Goze, die Brigade Mauſſion und die 
Artillerie-Referve von Belval auf Beaufort. Zwei an der Spike 
der erſteren Kolonne befindliche Kavallerie -Negimenter hatten in der 
Mittagsftunde die Niederung des Wifeppe - Baches überjchritten und 
begannen am Weftrande des Bois de Nouart die Höhe zu erfteigen.**) 
In Folge deffen wurde das Zte Bataillon Regiments Nr. 102 von 
Nouart gegen das genannte Gehölz vorgeführt. Die 10te und 11te 
Rompagnieentwidelten ſich dieſſeits deſſelben aufdein freien Bergrüden und 
beſchoſſen im Verein mit den gleichfalls dort auffahrenden Batterien der 
Avantgarde die Franzöfifhen Hufaren und Chaffeure, welche num 
eilendg nach Champy und auf der Straße nad) Stenay zurüdwiden. 

Das Erjcheinen Sähfifher Truppen bei Nouart hatte inzwijchen 
den General de Failly bereits dazu beftimmt, feine Bewegung nad) 
der Maas einzuftellen und zunächft die Divifion Lespart unter dem 
Schutze ihrer Artillerie zwijchen Bois des Dames und Ehampy in 
Stellung zu bringen. 

Sächſiſcher Seits bejegte die Avantgarde den Bergrüden zwifchen 
Nouart und Tailly. Im vorderen Treffen derfelben befand fich neben 


*) Die auf Nouart vorgegangene Schwabron wurde wieder herangezogen. 
**) Vergl. Gefechtöplan. 
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den beiden Batterien das Negiment Nr. 102, von welchem das äte 
Bataillon bis an die Einfattelung am Bois de Nouart vorgejchoben 
war; im zweiten Treffen ftand das Regiment Nr. 103, deſſen 3te Kom: 
pagnie Nouart bejetst hielt. Das Iſte Reiter-Negiment war, wie ev 
wähnt, zur Aufklärung des Geländes in beiden Flanken entjenbet; 
zwiichen Nonart und Barricourt hielt dag Zte Neiter- Regiment der 
Kavdallerie-Divifion, deren übrige Theile fich noch bei Andevanne be- 
fanden. Das Gros des XII. Korps*) näherte fich der Höhe (1008) 
ſüdlich Tailly; die demjelben voraugeilende 2te ſchwere Batterie ver- 
ftärkte bald nad 1 Uhr die Anantgarden-Artilferie auf der Höhe von 
Nonart. Die von Stenay nachrüdenden Truppen**) hatten die Gegend 
von Dum erreicht, drei Schwabronen des 2ten Reiter-Megiments be= 
obadhteten im Verein mit den Zietenjchen Hufaren die Maas-Linie und 
patrouillfirten. von Laneuville aus auf den Straßen nad) Beaumont 
und Beauclair. — 

Da das bergige und bebedte Gelände eine Beurtheilung der 
Stärke des Gegners nicht zuließ, fo wurde die Sächſiſche Avantgarde 
bald nad) Mittag von dem fommandirenden General angewiejen, unter 
Sefthaltung der Höhen von Nowart zum Angriff auf Champy zu 
ichreiten, um die Franzöfifchen Streitkräfte zur Entwidelung zu brin⸗ 
gen. In Folge deſſen überjchritt Oberft » Lieutenant Dietrich mit 
den 2ten und 3ten Bataillon Regiments Nr. 103 unter 
dem euer der Franzöfifchen Artillerie nicht ohne Schwierigkeit 
die jumpfige Niederung des Wifeppe- Baches bei der Mühle nord- 
örtlich Nouart und ließ demnächſt das 2te Bataillon in der Richtung 
auf Ehampy, das te weiter links gegen einen bewaldeten Berg— 
gipfel vorgeben. 

Während diefer Bewegungen fah man auch den Gegner Ins 
fanterie-Abtheilungen in die zwiſchen Champy und Nonart gelegenen 
Wiejen und Gehölze vorjchieben; doch nahm Oberft-Lientenant v. 
Meerheimb mit der 11ten und 12ten Kompagnie den Norbrand 


9 4öfte und ATfte Brigade nebft Korps: Artillerie. 
**) 48ſte Brigade nebft einer Schwadron des 2ten Reiter-Regiments und der 
ten leichten Bakterie. 
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des nächſten Wäldchens und beſetzte mit der 1Oten auch den öftlich 
auslaufenden freien Bergrüden, wodurch zugleich die Verbindung mit 
dem 2ten Bataillon hergeftellt wurde. Die Franzöſiſchen ZTirailleure 
wichen in die höher gelegenen Waldabfchnitte zurüd und fanden da- 
felbft Aufnahme; von den terraffenförmig nah Champy und Bois 
des Dames anfteigenden Höhen richtete fih num aber ein umfafjen- 
des Teuer gegen die in vorderer Linie entwickelten drei Sächſiſchen 
Kompagnien, welche in Kurzer Zeit ihre Führer und im Ganzen 6 
Offiziere verloren. 

Zur Rechten des Zten Bataillons hatte das 2te ein Birken- 
wäldchen füdlich von Champy befegt; diejes Bataillon fah fich aber als— 
bald von ftarfen Tirailleurfhwärmen bedroht, welche insbeſondere feinen 
rechten Flügel zu umfaffen ftrebten. Sm Folge deffen wurde bie 
noch in Reſerve zurüdgehaltene Ite Kompagnie des Nachbarbataillong 
zur Unterftügung herangezogen und gelang es derſelben, im Vereine 
mit einem Zuge der dten, in das nächſte nördlich vorliegende Gehölz 
einzudringen. 

Der rechte Flügel gewann Hierdurch eine fefte Anlehnung und 
war nun im Stande, eine zu diefer Zeit vom Gegner unternommene 
Angriffsbewegung abzumeifen. Auf Befehl des Oberften v. Seyd⸗ 
lit Hatte unterdeffen au) das 1fte Bataillon Regiments Nr. 103 *) 
bei der erwähnten Mühle den Wiſeppe-Bach überfchritten und war 
im Lauffchritt längs der Chauffee vorgegangen. Von dort aus 
nahm das Bataillon feine Nichtung nad) dem von der Iten Roms 
pagnie eben erreichten Gehölze und drang unter Trommeljchlag bis 
an den jenfeitigen Rand deffelben vor, in welchem es fich feſtſetzte, 
während der Gegner über die Wiefen nach Champy abzog. Noch 
weiter rechts gelangte Hauptmann dv. Hennig mit einem Zuge 
der 2ten SKompagnie bis in das Wäldchen zwifchen Champy und 
Forges de Meaucourt; von diefem weit vorgefchobenen Poften aus 
unterhielt er ein wirkames Flanfenfeuer gegen die am Süboftrande 
des erftgenannten Dorfes eingenifteten Franzöſiſchen Tirailleure. 


*) Mit Ausschluß der in Nouart ftehenden ten Kompagnie, 
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Der Batailfons- Kommandeur, Major v. Schönberg I., war bei 
dem eben geſchilderten Vorgehen tödtlich verwundet worden. — 

Prinz Georg von Sachſen beobaditete auf der Höhe bei 
Tailly den Gang des Gefechtes und hatte, das Vorgehen des 
Feindes.wahrnehmend, dem Regiment Nr. 102 befohlen, fich zur Auf: 
nahme der fämpfenden Truppen bereit zu halten. 

Als Oberft Rudorff zu diefem Zwecke das 3te Bataillon des 
Regiments bis an die große Straße weſtlich des Bois de Nouart 
vorrüden ließ, Hatte der kurze Vorftoß der Franzofen bereits fein 
Ende erreicht, und Oberft-Lieutenant Dietrich ſchickte ſich nun feiner> 
feit8 dazu an, mit dem rechten Flügel des Regiments Nr. 103 auf 
Ehampy vorzugehen. Eine Fortfegung des Angriffs lag aber nicht 
in der Abſicht des Prinzen, weil der Zweck der Relognoszirung 
erreicht ſchien.) Die vom Gegner ins Gefecht geführten und fonft 
gezeigten Truppen aller Waffen ließen deffen Stärke auf mindeftens 
eine Divifion fhägen, und wenngleich) das Gros des XII. Armee 
Korps bereit3 nahe genug berangerücdt war, um in den Kampf der 
Avantgarde eingreifen zu können, fo würde derfelbe Hierdurch eine 
Ausdehnung angenommen haben, welche, wie man wußte, für diefen 
Tag nicht im Sinne ber oberen Heeresfeitung Tag. Hierzu fam noch), 
daß eine zu diefer Zeit eingehende Nachricht die Aufmerkfamfeit nad) 
der rechten Flanke ablenfte. 

Der Führer der am Vormittag nah Montigny entfendeten 
Schwadron meldete nämlich, daß der Feind die Dörfer Halles und 
Beauclair bejegt babe und daß ſich im dortiger Gegend ftärkere 
Franzöſiſche Abtheilungen anfcheinend nah Oſten vorbewegten. Da 
andererfeit8 von dem 2ten Neiter- Regiment bei Laneuvilfe neuere 
Nachrichten nicht vorlagen, fo erichien die Verbindung dorthin unter- 
broden und zunähft eine Aufklärung nach der Seite der Maas 
bin geboten. Unter diefen Umftänden ertheilte Prinz Georg um 


*) Während bes Gefechte war aus Bayonville vom Ober⸗Kommando fol 
genber Befehl eingegangen: „Nah Ankunft des Gros hat die Avantgarde durch 
Rouart vorzugehen und aufzullären, in welder Stärke der Feind gegen- 
über ſteht.“ 

Geldyug 1870/71. — Text, 68 
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3 Uhr Nachmittags der Avantgarde die Weifung, das Gefecht abzu- 
brechen und nach der Höhe zwiſchen Nouart und Tailly zurüdzugeben. 

Während die Sachſen demgemäß bie gewonnenen Stellungen 
nördlih von Nouart um 4 Uhr Nachmittags räumten, zog gleich. 
falls das Franzöflfche Korps in entgegengejetter Michtung ab, ge 
det durch die Brigaden Mauffion und Nicolas, welche Ehampy 
und die anftoßenden Höhen bei Belval fefthielten. General de Failly 
hatte nämlich zu dieſer Zeit einen ernenten Befehl feines Ober- 
Feldherrn zum Abmarſche nach Beaumont erhalten, nachdem der zu- 
erft erlaffene aus dem früher angegebenen Grunde nicht an feine 
Beftimnung gelangt war*). 

Auf Sächſiſcher Seite waren mittlerweile noch die Ate ſchwere 
Batterie der 24ften Divifion auf bie Höhe ſüdöſtlich von Nouart 
vorgegangen, jo daß kurz vor Beendigung des Kampfes im Ganzen 
vier Batterien im Feuer fanden. Die gleichfalls angelangte 45ſte 
Brigade hatte Hinter dem linken Flügel der Avantgarde Aufftellung 
genommen; das Ste Bataillon bes Schügen- Regiments befand fich 
mit der Kavallerie-Divifion bei Barricourt.**) Die 47fte Infanterie 
Brigade und bie Korps- Artillerie ftanden am Abhange der Höhe 
(1008) ſüdlich Tailly, die 48ſte Brigade war bis fühlih Billers 
devant Dun gelangt. 

Um die nöthige Aufllärung nach der Seite der Maas zu be- 
wirken, ließ Prinz Georg den General v. Montbé mit der 
Aöften Brigade, zwei Schwabronen bed Iten Reiter⸗Regiments und 
einigen Batterien der 23ften Divifion über Tailly vorrüden. Zwei 
Bataillone des Schügen-Negiments Nr. 108 beſetzten das Gelände 
auf beiden Ufern des Tailiy- Baches und die gegen Beauclair vor- 
fpringenbe Ecke des Bois be Nowart; zwei Bataillone des Leib-Grena- 
dier-Regiments Nr. 100 traten in den Oftranb des Bois de Tailly 
ein und entfendeten von dort ans bald nad 4 Uhr eine Kompagnie 
zur Nelognoszirung über Halles nach Beaufort. Bevor aber das 


*) Vergl. Seite 1017. 
*#) Die 10te Kompagnie bis Nouart vorgezogen, 
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Ergebuiß der Lebteren befannt werben konnte, hatten neue Mel 
dungen der Reiter-Patronilfen, nach welchen ver Feind in anfehnlicher 
Stärke, aud mit Artilferie, bei Beauclair und Beaufort ftehen folfte, 
den Bringen Georg veranlaßt, um 5 Uhr Nachmittags einen Vor- 
ftoß der ganzen 45ſten Brigade nach jener Richtung Hin anzuordnen. 
General dv. Montbe ließ hierzu die bereit im vorderer Linie ent- 
widelten Bataillone der Regimenter Nr. 108 und 100 geradenwegs 
auf Beauclair und Halles, das Regiment Nr. 101 über Montigny 
vorgehen. Die ATfte Brigade rückte an Stelle der Aöften hinter 
den Tinfen Flügel der Avantgarde. 

Es zeigte fich indeffen bald, daß die eingegangenen Nachrichten 
auf einem Irrthum berubten, oder mwenigftens zur Zeit nicht mehr 
zutrafen. Die ganze Gegend von Montigny bis Beaufort 
wurde frei vom Feinde gefunden*), und die dorthin abgerückten 
Sähfifhen Truppen erhielten in Folge deffen am Abend den Befehl, 
fi) wieder an das Korps nad Tailly heranzuziehen. — 

Während fo die erwünſchte Aufklärung in der eigenen rechten 
Flanfe erzielt wurde, war die 12te Ravallerie-Divifion um 
4 Uhr Nachmittags amgetwiefen worden, den rechten Flügel des bei 
Champy gegenüberftehenden Feindes zu umgehen nnd die Verhält⸗ 
niffe bei Beanmont zu erfunden. Das Regiment Nr. 102 follte 
der weit ausholenden Nelognoszirung als Rückhalt dienen und zu 
diefem Zwecke die früheren Stellungen des Megiments Nr. 103 
auf den Höhen zwiſchen Nouart und Champy wieder einmehmen. 

Das Vorgehen der Kavallerie traf bald auf erhebliche Schtwierig- 
feiten. Das Ulanen » MNegiment Nr. 17 fand die Büfche anf bei- 
den Seiten der Eöte Jean, halbwegs zwiſchen Nouart und Belval, 
von Franzöfifhen Tirailleuren befetst; bei Les Tivonmes Ferme zeigten 
fich ftärfere Kolormen. Das Garbe-Reiter » Hegiment ftieß bei Foſſé 
gleichfalls auf feindliche Infanterie, welche fich in den dortigen Gehölzen 


*) Anſcheinend war wohl bie linfe Flügel:Kolonne des Failliy ſchen Korps 
mit ihrer Spitze bis dorthin gelangt, aber in Folge des Gefechts bei Rouart 
ober des Befehls zum Abmarſche nah Beaumont bereit3 wieder zuridtgezogen 
worben. 

68* 
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eingeniftet Hatte, und das Gros der Kavallerie-Divifion geriet nord- 
weftlih von Nouart in Granatfeuer. Einzelne Schwadronen der 
beiden vorderen Regimenter gelangten noch näher an den Feind her: 
an und überzeugten fi) von der Anweſenheit ftarfer Truppenmaffen 
in der Gegend von Belval und St. Pierremont. — 

Dem Regiment Nr. 102 gegenüber unternahmen die bei Champy 
und Belval zurüctgebliebenen feindlichen Truppen feinen Vorftoß; fie 
befäftigten aber durch SImfanteriefener namentlich das an der großen 
Straße mweftlich des Bois de Nouart ftehende Ite Bataillon. Gleichzeitig 
wurde bis zum Einbruche der Dunfelheit ein wirkungsloſes Geſchützfeuer 
unterhalten, welches von Sächſiſcher Seite nicht erwidert wurde. Von 
9 Uhr Abends an folgten die zwei den Rückzug dedenden Brigaden 
allmälig dem dten Korps auf Beaumont, wo Letteres im Laufe der 
Nacht, jene Arrieregarde aber erft gegen 5 Uhr Morgens eintraf. 

Die Verluſte der Sachſen in dem Gefechte bei Nouart beliefen 
fi auf 13 Offiziere 356 Mann; fie hatten fat ausschließlich dag 
Negiment Nr. 103 betroffen.*) — 

Am Abend des 29ſten Auguft umgab fi) das Sächſiſche Ar- 
mee⸗Korps mit einer ausgedehnten Sicherheitslinie, welche von Mon- 
tigny über Beaufort bis in die Gegend zwiſchen Nouart und Champy 
reichte. Die Negimenter Nr. 102 und 108, das Ulanen-Regiment 
Nr. 17 und einzelne andere Schwadronen ftellten bie Vorpoften. 
Hinter diefer Linie bivoualirten die Gros der Infanterie und Artilfe- 
rie bei Tailly und Barricourt, die Kavallerie-Divifion bei Les Tui- 
leries, die 48ſte Brigade bei Villers devant Dun. 

Gegen Abend war aud die Verbindung mit der bei Stenay 
verbliebenen Kavallerie**) wieder hergeftellt worden, deren einzelne 
Abtheilungen im Laufe des Tages vergeblich verfucht hatten, von der 
Maas aus die damals vom Feinde befette Gegend von Beauclair 
und Beaufort zu erreihen. Die von Laneuville gegen Beaumont 


*) Die Meldung des Prinzen Georg von Sachſen über das Gefecht 
bei Nouart ift in Anlage Nr. 36 enthalten. Sie ging am 30ſten Morgens 
5 Uhr im großen Hauptquartier ein. Anlage Nr. 37 enthält die Verluftlifte. 

**) Vergl. Seite 1023. 
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vorgehenden Patrouillen des 2ten Neiter-Megiments gelangten am 
Abend bis an die erjten Häufer der Stadt heran und bemerften 
binter derjelben ein Franzöſiſches Lager. 

Andere Reitertrupps, welche von Stenay aus am rechten Maas— 
Ufer nah Norden refognoszirten, ftießen bei Inor auf vorgefchobene 
Abtheilungen der ſüdlich Mouzon ftehenden Kavallerie-Divifion Mar- 
gueritte. — 

Zur Linfen des XII. Hatte das Garde-Korps feine um 
Mittag eingenommenen Stellungen im MWefentlichen beibehalten. 
Es bivmmalirten am Abend die Garde » Kavallerie und die Avant: 
garde der Iften Garde-Infanterie-Divifion bei Harricourt, das Gros 
der Letteren bei Bar und Buzancy, die 2te Garde-Infanterie-Di- 
vifion bei Thenorgues und Briquenay. Eine Schwadron des 2ten 
Garde-Ulanen-Regiments ftand bei Boult aur Bois und Germont; 
Dffizier-Patrouilfen derfelben fanden Autruche, Authe und Belleville 
vom Feinde verlafjen. Die Schwadronen des Rittmeiſters v. Scholten 
verblieben auc während der Nacht nördlih von Fontenois in uns 
wittelbarer Nähe der Läger des Tten Franzöfifchen Korps bei Ct. Pier- 
remont. 

Das IV. Armee-Korps Hatte um 9 Uhr Vormittags feinen 
Vormarſch über Nantillois fortgefegt und war mit der Tten Divi— 
fion und Korps-Artillerie bei Nemonvilfe, mit der ten Divifion bei 
Bayonville eingetroffen. In Tettgenanntem Orte hatte, wie er- 
wähnt*), der Kronprinz von Sachen bereits am DBormittage fein 
Hauptquartier genommen, 


Die III. Armee Hatte im Allgemvinen nad) Maßgabe der vom 
großen Hauptquartier am 28ſten Abends 11 Uhr erlaffenen Wei- 
ungen**) die Vorbewegungen nad) Norden fortgefest. Bon den 


*) Bergl. Seite 1016. 
**) Bergl, Ceite 1013, 
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Bayerifhen Korps gelangte das I. nad Sommerance und St. Juvin, 
das II. erreichte nach beſchwerlichem Marjche die Gegend von Cornay 
auf dem linken Aire-Ufer. Das V. Korps und die Württemberger 
trafen bei Grand Pre ein; die bis Beffu vorgefchobene Avantgarde 
des Erfteren erfuhr durch ihre links ſeitwärts entſendete Kavallerie den 
Abmarſch Franzöfifher Truppen von Bouft aur Bois in nordöftlicher 
Nihtung. Das XI. Korps ging nad) Monthois und St. Movel; bei 
Dlizy, Savigny und Falaife wurden Brücken über die Aisne gefchlagen. 
Das VI. Korps war vom Dber-Rommando auf Varennes in Bewegung 
geſetzt worden; es erhielt aber während feines beſchwerlichen Marfches 
durch die Argonnen einen abändernden Befehl aus dem großen 
Hauptquartier, bog in Folge defjen nach Vienne ab und ſchob von 
dort aus feine Avantgarde nad) Condé les Autry vor. Der Kron— 
prinz von Preußen verlegte fein Hauptquartier nad) Senuc, füd- 
weftlih von Grand Pre. — 

Bon den Kavallerie» Divifionen der III. Armee war die 4te 
bei Vouziers geblieben, die 2te bis Gratreuil und Gegend bevange- 
langt. Letztere meldete, daß nad) Ausfage eines Belgifchen Arbeiters 
100,000 Mann aus Paris und Cherbourg bei Neims eingetroffen 
feien, und daß auch bei Soifjons ſich Truppen jammelten. Cine aus 
ber Gegend von Reims zurückkehrende Offizier-Patrouilfe wollte in 
der That zahlreiche Franzöſiſche Streitkräfte weftlich jener Stadt 
bemerft haben.*) — 

In einiger Entfernung nordweſtlich vor dem linken ‘Flügel der 
III. Armee befanden ſich die ihr augenblicklich überwiefenen Kavalle- 
tie» Divifionen der Maas-Armee. Die 5te war unter Wiederher- 
anziehung des Braunſchweigiſchen Hufaren-Negiments nach Attigny 
gegangen, um von dort aus die Verbindungen des Gegners zu bes 
drohen.**) Die 6te hatte von Vouziers aus mit der 15ten Kavallerie 
Brigade die Zranzöfiihen Truppen bei Voncq, Quatre Champs und Boult 


*) Thatfählic) befand ſich dort feit dem 26ften Auguft nur eine Diviflon 
des 13ten Korps. (Biyoy.) 

**) Eine Abtheilung derſelben unterbrady die Eifenbahn zwiſchen Rethel und 
Mezieres bei Faur. 
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aur Bois, dann aud) den Weitermarfch derfelben fortvauernd beobachtet. 
Als das Hufaren-Regiment Nr. 16 den Abzug der Franzojen von Vouncq 
auf Le Ehesne*) bemerkte, ſich aber durch eine in erfterem Ort zurüd- 
bleibende Arrieregarde verhindert ſah, unmittelbar zu folgen, wurde 
der Angriff gegen diefelbe befchloffen. Die 4te Schwadron erhielt Be- 
fehl, bei Brizy die Aisne zu überjchreiten und dann über Terron dem 
Feinde in den Rüden zu gehen, während die 3te ihr folgen follte. Mit 
ber 1ften und 2ten Schwadron rüdte Major Mafjonneau geradenwegs 
auf Voncq vor, Tieß feine Mannfchaften zum Gefechte abfigen und ge- 
langte nach kurzem Kampfe in den Befig des Dorfes, welches bei diefer 
Gelegenheit in Brand gerieth. Vierzig Gefangene, unter ihnen eine 
Anzahl Turkos und Zuaven, fowie auch einige Franktiveure fielen iu 
die Hände der Hufaren, welche ihrerjeit3 5 Mann und 11 Pferde 
verloren hatten. Die über Terron vorgegangene Ate Schwabron ge- 
langte bis in die Gegend von Le Chesne; fie fand diefen Ort noch 
vom Feinde beſetzt und beobachtete die weiteren Bewegungen defjelben**). 


Das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs war am 
29ſten nah Grand Pre verlegt worden, wo im Laufe bed Tages 
von verſchiedenen Seiten ber wichtige Nachrichten eingingen. Aus 
einem Berichte des Kronprinzen von Sachen erfuhr man be- 
reits um 9 Uhr Vormittags, daß der Gegner die Stellungen bei 
Bar verlaffen Hatte, und daß in Folge deffen die Maas -Armee 
gegen die Straße von Buzancy nad Stenay vorgerüdt war. Um 
3°/4 Uhr folgte eine Meldung des Garde-Korps, daß Germont und 
Autruhe vom Feinde bejett feien, und daß fich Hinter diefen Ort— 
haften lange Marfchlolonnen in der Richtung auf Beaumont be- 
wegten, endlih auch, daß eine Franzöſiſche Divifion bei Champy 


*) Divifion Lartigue bed Iften Korps. 
**) Die Meldungen der bten Kavallerie-Divifion vom 29ften Auguft find in 
Anlage Nr. 36 enthalten. 
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fiehe. Um 4'/s Uhr meldete die 6te Kavallerie-Divifion, daß Voncq 
von ihr befett fei, daß fi dagegen bei Le Chesne Franzöfiiche 
Truppenmafjen aller Waffen und zahlreiche Traing befänden; auch ftehe 
der Feind noch in Quatre Champs, Boult aux Bois und Bellevilfe. 

Bon Seiten des großen Hauptquartiers waren zwei höhere General- 
ftabs- Offiziere mit Relognoszirungen beauftragt worden, deren Ergeb» 
niffe am Abend befannt wurden. Der zum XII. Korps nad Nouart 
entfendete Oberft- Lieutenant dv. Brandenftein meldete, daß Bois 
des Dames, Champy und Beauclair bejegt feien. Er ergänzte diefe 
Nachrichten bei feiner nad) 8 Uhr Abends erfolgten Rückkehr noch 
mündlich dahin, daß die Anmefenheit von zwei Franzöfifhen Korps 
bei St. Pierremont und Bois des Dames feftzuftehen fcheine und daß 
auch bei Beaumont feindlihe Truppen ftänden. Oberſt⸗Lieutenant 
v. Bronfart, welcher um 9 Uhr Abends von feiner Rekognoszirung 
zurückkehrte, hatte gleichfalls die Franzöfiihen Bivouals bei St. Pierre- 
mont wahrgenommen, dagegen die Ortfchaften Germont und Autruche 
bereit3 vom Feinde verlaffen gefunden. — 

Der Gejammtinhalt aller diefer Nachrichten machte es unzweis 
felhaft, daß fich die Armee von Chälons in nordöſtlicher Richtung 
gegen die Maas vorbewegte. Da fie nun augenblidlih mit ihren 
Hauptfräften zwiſchen Le Chesne und Beaumont, mit ftarfen Arriere- 
garden aber noch weiter füdlich zu ftehen ſchien, fo beichlog Se. 
Majeftät der König, am folgenden Tage mit beiden Deutfchen 
Armeen gegen jene Linie vorzugehen umd den Gegner anzugreifen, 
bevor derjelbe die Maas erreichte. — Unter Mittheilung diefer 
Auffaffungen umd Abfichten erging um 11 Uhr Abends ein Befehl 
an beide Ober⸗Kommandos mit folgenden näheren Beftimmungen für 
den ZOften Auguft: 

Die Maas-Armee wurde angewiefen, in dem Raume 
öftlih der großen Straße von Buzancy gegen Beaumont 
vorzurüden und um 10 Uhr Vormittags die Yinie Fofje— 
Beauclair zu überfchreiten. 

Das Garde-Korps hatte bis 8 Uhr Morgens jene 
Straße zu räumen und vorläufig in Neferve zu treten. 
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Die III. Armee ſollte frühzeitig aufbrechen und bereit 
fein, mit zwei Korps den Angriff des Kronprinzen von 
Sachſen zu umterftügen. Hierzu wurde ihrem rechten 
Flügel die Nichtung über Buzancy auf Beaumont, dem 
linfen zunächſt noch die auf Le Chesne vorgefchrieben. — 

Der Befehl ſchloß mit der Benadhridtigung, Se. Majeftät 
der König werde fih um 10 Uhr Vormittags von Grand Pre 
nad Buzancy begeben“). — 


*) Die in biefem Befehle enthaltenen Anihauungen und Beihlüffe gründe, 
ten fih aroßentheild auch auf die am 29ften Nachmittags im großen Hauptquar- 
tier abgelieferten Papiere de3 in der Gegend von Buzancy gefangenen Franzöſi⸗ 
ſchen Generalftabs-DOffizierd. (Bergl. Seite 1017.) Die Nachrichten über die 
Räumung von Le Cheäne und über den weiteren Rüdzug derjenigen Truppen, 
mit melden das Garde- und XIL Korps im Laufe bed 29ften Auguft 
in Berührung getreten waren, erreichten das große Hauptquartier erft am 30ften 
Auguſt. 
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Die Schlacht bei Benumont am 30ſten Auguſt. 


Einleitung. 


Am Abend des 29ſten Auguft hatte der Gegner vor der {Front 
der Maas-Armee noch bie ganze Gegend von Champy über Belval 
bis St. Pierremont inne; die Stärke beffelben wurde auf zwei bis brei 
Armee » Korps gefhägt. Die Abends ſpät von Stenay aus unter 
nommenen Nelognoszirungen des 2ten Reiter» Negiment® und ber 
Bietenfhen Hufaren*) ergaben, daß Beaumont vom Feinde beſetzt 
war, daß aber ein Theil des Franzöfifchen Heeres bereits die Maas 
überfchritten und Truppen bis gegen Inor vorgefchoben Hatte. Das 
Ober-Rommandoder Maas-Armee folgerte ausdiefen Nachrichten 
und aus dem ganzen Verhalten des Feindes, daß berjelbe beab- 
fihtige, am nächften Tage feine gefammte Macht auf dem rechten 
Maas-Ufer zu vereinigen, daß aber bei eigenem fchnellen Vorgehen 
die Möglichkeit vorliege, einzelne Theile noch vor beendetem Lleber- 
gange am linken Ufer einzuholen und zu fchlagen. Einleitende An- 
orbnungen zu einem Vorrüden in biefem Sinne wurden no am 
2Iften Abends getroffen. 

Zwiſchen Mitternacht und Tagesanbruch bemerften die Borpoften 
des XII. Armee » Korps, daß der Feind die vorher erwähnten 
Stellungen verließ; fie täufchten fich indefjen anfänglich infofern, 
als fie annahmen, der Abmarſch erfolge in der Nichtung auf Ste- 
nay. Als aber kurz darauf von dem rechten Flügel der Vorpoften- 
linie die Meldung einging, daß die Verbindung mit der bei Stenay 
befindfihen Deutfchen Kavallerie wieder hergeftellt, diefer Ort noch 


*) Bergl. Seite 1028 und 1029. 
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durch ein Sächſiſches Bataillon*) bejetst fei, und fi) auch der Wald 
von Dieulet frei vom Feinde zeigte, fo war es Mar, daß Letzterer von 
Belval und Champy aus in nördlicher Richtung abgezogen fein 
mußte. In Uebereinftimmung hiermit ftanden die fpäteren Meldungen 
von Patrouillen des Garde⸗Korps, welche ungehindert über Fofje vor⸗ 
gegangen waren und fich beftimmt dahin ausfprachen, daß die bisher 
dort und nördlich Nonart wahrgenommenen Franzöfifchen Truppen nach 
Beaumont aufgebrochen fein. Ueber den Verbleib des bei Oches 
bemerften Korps fehlte es noch an Nachrichten; doc wurde e8 im 
hohen Grade wahrjcheinlich, daß der Gegner zunächſt bei Beaumont 
Stand halten werde, um feinen Abzug über die Maas zu deden. 

Mittlerweile war beim Ober⸗Kommando der Maas-Armee der 
am 2Iften Abends 11 Uhr erlaffene Befehl aus dem großen Haupt- 
quartier eingegangen, welcher eine Vorbewegung der beiden Deutjchen 
Armeen gegen Beaumont und Le Chesne einleitete. In Folge deffen 
ordnete der Kronprinz von Sachſen um 3 Uhr Morgens zu- 
nähft das Vorrüden des IV. Armee-Forps nah Nouart und Foſſé 
an, während das XII. Korps angewiefen wurde, ſich mit je einer 
Divifion bei Beauclair und weftlih des Bois de Nouart zu ver- 
fammeln. Um 10 Uhr Vormittags follten die Truppen auf den ge- 
nannten vier Punkten ausgerubt und zu weiteren Bewegungen bereit 
ſtehen. 

Nach Eintreffen der erwähnten Vorpoſten-Meldungen wurde um 
6 Uhr Morgens ein zweiter Befehl erlaſſen, welcher nähere Beftim- 
mungen für den in vier Kolonnen auszuführenden Vormarſch auf 
Beaumont enthielt. Nach denfelben follte die vechte Flügel-Divifion 
des XII. Korps nebft der 12ten Kavallerie- Divifion von Beauclair 
aus bei Laneuvilfe die große Straße von Stenay nad) Beaumont 
gewinnen, die andere Divifion dieſes Korps vom Bois de Nouart 
aus den Weg über Beaufort durch den Wald von Dieulet 
auf Ferme de Belle Tour benugen, beim Austritt aus jenem Walde 


*) Anfänglih das 1fte Bataillon Regiments Nr. 108, welches aber dem: 
nächſt durch das Ite Bataillon Regiments Nr. 103 abgelöft wurde. 
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aber daS vorliegende offene Hügelland in einer mehr nörbfichen 
Richtung durchſchreiten. Der Tten Divifion wurde der Weg von 
Nouart über Grand Champy durch das Bois de DBelval nad 
Belle Tour angewiefen, während die Ste Divifion von Foſſé über 
Belval durch das Bois du Petit Dieulet in gerader Richtung auf 
Beaumont vorgehen follte. In Anbetracht des befonders auf den 
Wegen der mittleren Kolonnen vorherrfchenden Waldgeländes empfahl 
das Ober-Kommando, die Korps - Artillerie den äußeren Flügeln zu— 
zutheilen. Das Garde⸗Korps, welchem bereits in der Nacht die Wei- 
fung zugegangen war, die Straße von Buzancy nad) Beaumont noch 
vor 8 Uhr für die III. Armee zu räumen, erhielt nunmehr den Be- 
fehl, um 10 Uhr Vormittags in eine Bereitiaftsftellung weſtlich 
Nouart abzurüden. 

Um 8 Uhr Morgens verfammelte der Ober-Befehlshaber der 
Maas » Armee die fommandirenden Generale in Bayonville und 
teilte ihnen feine Anfhauung der Sadlage mit. Um vereinzelten 
Kämpfen gegen einen überlegenen und zum Widerftande bereiten Feind 
vorzubeugen, befahl er, daß jede Infanterie» Divifion nach Erreichen 
bes jenfeitigen Waldfaumes das Eintreffen der Nebenkolonnen ab» 
warten und vorläufig nur mit der Artillerie den Angriff einleiten 
ſolle. Meldungen der einzelnen Kolonnen follten unmittelbar an das 
Ober-Kommando gerichtet werden. Für den Fall, daß die nach der 
Karte vorgefchriebenen Wege nicht brauchbar befunden würden, 
empfahl Kronprinz Albert wenigftens ein Fefthalten der angewie— 
jenen Richtung, indem er zugleich auf die bevorftehende Einmwir- 
fung der III. Armee in der linken Flanke des IV. Korps hinwies. 
Demnächft begab ſich der Kronprinz über Nouart in die Gegend von 
Foſſẽ. — 

Das Ober-Kommando der III. Armee hatte nad Em- 
pfang des Befehls aus dem großen Hauptquartier die Bayerifchen 
Korps zur Unterftügung des Angriffes gegen Beaumont beftimmt. 
Hierzu follte das I. um 6 Uhr Morgens in zwei Kolonnen auf 
Buzancy und Bar und demnächſt über Sommauthe auf der großen 
Straße nad) Beaumont vorrüden, das IL. eine Stunde ſpäter aufs 
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brechen und ſich eine WViertelmeile ſüdlich von Sommauthe in Nes 
ferve aufftellen. Das V. Armee-Korps wurde angewiefen, über Bris 
quenay und Authe auf Oches zu marſchiren, um von dort aus 
je nad Umftänden rechts ober links in das Gefecht eingreifen zu 
können. Die Württembergifche Divifion und das XI. Armee⸗Korps 
foliten, Erftere über Longwé, Boult aux Bois und Ehätilfon, Lekteres 
über Bouzier3 und Quatre Champs, ſowie mit einer linfen Seiten- 
Kolonne über Terron, gegen Le Ehesne vorgehen und diefen Ort in 
Befig nehmen. 

Auch für die Teßtgenannten drei Heerestheile wurde die Zeit 
um 6 Uhr Morgens als Aufbruchftunde bezeichnet; doch follten fich 
befondere Avantgarden derfelben, fowie auch die des I. Bayerifchen 
Korps fchon früher in Bewegung fegen. Das VI Armee⸗Korps 
erhielt Befehl, bis Vouziers nachzurücken und daſelbſt auf dem linken 
Aisne-Ufer enge Quartiere zu beziehen. 

Ueber die Kavallerie - Divifionen wurde derartig verfügt, daß 
die 2te über Senuc bis in die Gegend nördlich von Buzancy gelan- 
gen, die Ate aber dem XI. Korps bis Quatre Champs folgen und 
dann nach Ehätillon vorrüden follte, um dafelbft zur weiteren Ver: 
fügung zu ftehen. Die beiden anderen Ravallerie-Divifionen erhielten 
die Beftimmung, die Verbindungen im Nüden des Franzöſiſchen 
Heeres zu beunrubigen. Bu diefem Zwecke follte die Ste in die 
Gegend von Tourteron, die 6te über Voncq nach Semuy gehen, 
um von dort Abtheilungen in nördlicher Richtung vorzuſchieben 
und auch den neu aufgetretenen Gegner bei Reims zu beobachten. 
Der Kronprinz von Preußen beabfichtigte für den Fall eines 
Gefechtes feinen Standpunft bei St. Pierremont zu nehmen. 

Hinfihtlih der Trains wurde noch befohlen, daß vorzugsweife 
nur die für das Gefecht nöthigen Theile derjelben den Truppen fol- 
gen, bie übrigen aber in weiterer Entfernung zurüd bleiben follten*). 

Dieſes von Deutſcher Seite angeordnete Vorrüden gegen bie 


*) Der Wortlaut der von beiden Ober⸗Kommandos für den 3Often Auguft 
erlafienen Dispofitionen ift in Anlage Nr. 38 enthalten. 
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Strafe von Le Chesne nah Stenay führte am 80ſten Auguft 
zu einer Meihe von Gefechten mit den noch an jener Straße befind- 
lichen Franzöfifhen SHeerestheilen und mit anderen zu ihrer Aufs 
nahme vorgehenden Truppen. 

Wie bereits früher erwähnt, hatte Marfhall Mac Mahon be 
abfihtigt, am genannten Tage mit der Hauptmaffe feiner Armee bei Re- 
milly und Mouzon die Maas zu überfchreiten, um demnächft feinen 
Mari auf Montmedy fortzufegen. Im diefem Sinne hatte er feine 
Befehle an die einzelnen Korps erlaffen. Das 12te, fowie auch die 
Kavallerie-Divifion Margmeritte, waren bereit am 29ften auf das 
rechte Maas⸗Ufer übergegangen und befanden fich öſtlich von Mouzon. 
Letztere follte am 3Often Earignan erreichen, wohin auch der Kaiſer 
Napoleon fich zu begeben gedachte. 

Das 1fte Korps brad um 7 Uhr Morgens von Naucourt nad 
Nemiliy auf. Da die Maas zur Füllung der Feftungsgräben bei 
Sedan angeftaut war und in Folge deſſen die oberhalb liegenden Furthen 
nicht benutzt werden konnten, auch der Gebrand der vorhandenen Fähre 
fehr viel Zeit in Anfpruch nahm, fo wurde von Genie-Truppen noch 
ein Steg für Infanterie bergeftellt. Während das Korps unter dem 
Schutze der Divifion L'Hériller und der Ravallerie-Brigade Sep- 
teuil den Uebergang bewerfitelligte, vernahm man in der Mittagftunde 
Kanonendormer aus der Michtung von Beaumont, und bat General 
Ducrot in Folge deffen um DVerbaltungsbefehle. Der Marſchall, 
welcher für feine Perfon bereits um 4 Uhr Morgens Raucourt verlafjen 
hatte, ließ erwiedern, es ftehe Alles gut und das Korps möge feine 
Bewegung fortfegen. Demgemäß wurden nach volfendetem UWeber- 
gange die Divifionen Wolff und L'Hériller nah Douzy, die 
Divifionen Belle und Lartigue nad Tetaigne in Marſch gefekt; 
Letztere follten demnächſt auf dem rechten Ufer der Ehiers bis Ca- 
rignan vorrüden. — Die Kavallerie - Divifion Bonnemains folgte 
dem Iften Korps in der nämlichen Richtung. 

Die Generale Douay und de Failly waren ausprüdlich dar- 
auf Hingewiejen worden, daß es fich darum handele, auch mit dem 
Tten und 5ten Korps noch an diefem Tage das rechte Maas- 
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Ufer bei Villerd und Mouzon zu gewinnen. Sie follten daher zur 
möglichften Befchleunigung des Marfches fi aller vom Lande ge» 
fteliten Fahrzeuge entledigen und die kranken Mannfchaften und Pferde 
zurückſenden. 

Das Tte Korps Hatte um 4 Uhr Morgens feine Läger bei 
Oches abgebrohen und den Marſch nach Stonne angetreten. Da 
indeffen auf Anorbnung der Armee-Berwaltung fämmtliche Fahrzeuge, 
fogar die leeren Verpflegungswagen, den Traing angefchloffen wur⸗ 
den, fo bildete fich eine gegen 2 Meilen lange Wagen-Solonne, zur 
deren Dedung fieben Bataillone neben der Straße marfdirten. 
Erft um 10 Uhr Vormittags konnte fi in Folge deffen die Bri- 
gabe Bittard des Portes ald Nachhut des Korps in Bewe— 
gung fegen. — Schon beim erften Aufbruche der Truppen von Oches 
Batte fi Preußiſche Kavallerie gezeigt, welche den langen Truppen⸗ 
zug beobachtend begleitete. Später fuhren auch Batterien auf den Höhen 
von St. Pierremont auf und veranlaßten dadurch die Franzofen zum 
Aufmarfche und zum Vorziehen von Mitraillenfen. Zwar gingen die 
vorberften Deutfchen Truppen » Mbtbeilungen einftweilen nicht meiter 
vor, doch verurfachten die eben angeführten Umftände einen fo er- 
beblichen Zeitverluft, daß General Douay erft um 1 Uhr Mittags 
den Marſch von Stonne nach La Beface fortfegen konnte. Dort an» 
gelangt, vernahn er Kanonendonner in der Richtung von Beaumont 
ber, glaubte aber ſich ſtreng an den Befehl haften zu müfjen, welcher 
ihn das Veberfchreiten der Maas gebot, und beſchloß, um dies un- 
beläftigt vom Feinde ausführen zu Können, feine Marfchrichtung zu 
ändern und den nördlich ausholenden Weg über Raucourt nad) Re- 
milly einzufchlagen. Mittlerweile war aber die an der Spike bes 
Korps befindliche und noch im der bisherigen Richtung auf Mouzon 
marfhirende Divifion Confeil Dumesnil auf Bayeriſche Truppen 
geftoßen und in ein Gefecht mit denfelben verwidelt worben. 

Das 5te Korps hatte, wie früher erwähnt, mit feiner Arriere- 
garde erft am ZOften zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens bie Ge- 
gend von Beaumont erreicht. General de Failly hielt es daher 
für geboten, feinen durch die eben vorangegangenen Gefechte 
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und Nachtmärfche außergewöhnlich angeftrengten Truppen vor dem 
Aufbruhe nah Mouzon einige Ruhe zu gewähren. Allerbings 
wußte der General, daß eine Deutfche Avantgarde nur eine Meile 
entfernt ftehe; er vermuthete aber feinen Gegner im Marfche auf 
Stenay, und da fernere Nachrichten über denjelben nicht eingingen, 
jo erfchien e8 ihm unbedenklich, die VBormittagsftunden zum Ablochen 
zu benugen und den Abmarſch bis Mittag zu verfhieben. Vorpoften 
waren anfcheinend gar nicht oder wenigſtens nicht in angemefjener 
Weile zum Schuge der Ruhenden aufgeftelit; einzelne Kavallerie-Pa- 
tronilfen, welche auf geringe Entfernungen über die Läger hinaus vor- 
gingen, fehrten zurüd, ohne die Annäherung Deutjcher Truppen wahr: 
genommen zu haben *). 

In diefen Lägern waren Offiziere und Mannfchaften mit ihrer 
Mahlzeit oder mit verfchiedenen Arbeiten befchäftigt und nur einige 
Abtheilungen eben zum Appel verfammelt, als plöglich, um 12!/s Uhr 
Mittags, von den üblich gelegenen Höhen her Preußiſche Granaten 
mitten in das forglofe Treiben hineinſchlugen. Es war dem IV. Ar- 
mee⸗Korps gelungen, unbemerkt die Waldungen ſüdlich von Beaumont 
zu durchſchreiten und die Franzöfifchen Läger in der eben angegebenen 
Verfaſſung zu überrafchen. 


Der Schauplatz der hiermit beginnenden Schlacht von Beaus- 
mont liegt bauptfählid in dem nad) Mouzon Hin fi) verengenden 
Gelände zwifchen der Maas und dem Yoncq-Bache. Durch daffelbe 
zieht in öftliher Nichtung die Straße von Le Chesne nah Stenay 
und in nördlicher die von Buzancy nad) Mouzon. 

Die am Schneidepunfte diefer Straßen und in der Mitte eines 
Derg-Keffels Tiegende Stadt Beaumont ift auf drei Seiten, umb 
zwar in einem nad Süden gebogenen Halbfreife, von dichten Wal- 
dungen umgeben, deren Ränder eine Heine halbe Meile von der Stadt 
entfernt find. Zwiſchen den Waldungen und der Stadt befindet ſich 
ein vielfach zerriffenes, aber offenes Hügelland, welches allen Trup- 
pengattungen freie Bewegung geftattet und von den höher gelegenen 


*) Nah Angabe des Generals de Failly. 
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Punkten die Ausgänge des Waldes auf Gewehrſchußweite beherrſcht. 
Nr im Often fällt dies Gelände fteil und bei Létanne terraffen- 
förmig nad) der Maas ab; es ift dort mit Anpflanzungen bebedt und 
ſchwierig zu durchfchreiten. 

Die fünf Wege, welde aus der Gegend zwiſchen Stenay 
und Buzanıy nad) DBeaumont hin zufammenlaufen, follten nad) 
den oben angegebenen Befehlen der Deutjchen Heerführer der⸗ 
artig benugt werden, daß die vier öftlichen den Divifionen des XII. 
und IV. Armee-Korps zufielen, während der rechte Flügel der II. 
Armee auf der Straße über Sommauthe vorging. 

Die Waldungen, durch welche diefe Anmarfchlinien der Deutſchen 
Truppen führten, ſind mit ſo dichtem Unterholze bewachſen, daß auch 
die Infanterie nur auf jenen Wegen fortzukommen vermochte; Letztere 
aber waren in Folge des ſeit einigen Tagen anhaltenden Megenwet- 
ters aufgeweicht und tief ausgefahren. Ein ferneres Bewegungs-Hin- 
derniß bildete der jumpfige Wamme-Bach, welcher auf feinem oberen 
Laufe den Wald durchichneidet und nur auf wenigen Brüden über- 
jpritten werden fonnte. Da biefelben zum Gebrauch für Fuhrwerk 
erft in Stand gejegt werben mußten, fo wurde auch Hierdurch mancher 
Aufenthalt bereitet. Im Folge der eben gefchilderten Bodenbeſchaffen⸗ 
heit mußte die Verbindung zwiſchen den einzelnen Marſch-Kolonnen 
alsbald aufhören und eine Einwirkung der höheren Befehlshaber konnte 
im Allgemeinen nur von rüdwärts her erfolgen. Obwohl diefe Uebel: 
fände im Einzelnen erft während der Bewegungen zu Tage traten, fo 
waren fie doch, wie erwähnt, im Großen und Ganzen vom Ober- 
Kommando der Maas-Armee vorausgejehen worden. 

Aus der Gegend nördlih von Beaumont führen vier Wege 
nad) den Maas⸗Uebergängen bei Mouzon: die Thalftraße über Létanne 
und Bilfemontry, der Weg von Beaumont über La Sartelle Ferme und 
Billemontry, die große Straße von Beaumont und der Weg über 
Yoncg nah Le Zaubourg Mouzon. Die nördlich von Beaumont 
anfteigenden Höhen zwifchen der Maas und dem NYoncq,Bache fallen 
fteil nach diefen beiden Wafferläufen ab und verhindern einen Ein- 


blid in das Maas⸗Thal bei Mouzon von der Gegend bei Beaumont 
Beldzug 1870/71. — Tert. cs 
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aus. Die höchſten Kuppen dieſes Geländes (918 und 972) krönt 
das wegen feines dichten Buſchwerkes außerhalb der Wege ungang- 
bare Bois de Givodeau; die Lekteren bilden daher, wie in den Wal- 
dungen fübfich von Beaumont, lange und gänzlich von einander ger 
trennte Straßenengen. 


Die Schlacht bis nad der Einnahme don Benumont. 


Eröffnung des Kampfes durch das IV. Urmee-Korps. 

Die beiden Divifionen de IV. Armee-Rorps waren am 
often Auguft in frühefter Morgenftunde aus ihren Bivouals in der 
Gegend von Andevanne und Bayonvilfe aufgebrochen und traten nad) 
kurzer Raft um 10 Uhr Vormittags von Nouart und Fofjs aus den 
vorgefchriebenen Marſch auf Beaumont an*). Der Korps - Artillerie 
bereiteten die fchlechten und von anderen Fahrzeugen gleichzeitig be— 
nugten Wege im Bois de la Folie einigen Aufenthalt; fie gewann 
aber über Foſſé bald wieder den Anfchlug an die Bte Dipifion, 
bei mwelcher fi) auch der fommandirende General v. Alvensleben 
befand. 

ALS diefe Divifion Belval erreichte, traf fie auf das im der borti- 
gen Gegend jeit 5 Uhr Morgens refognoszirende Sächſiſche Ulanen- 
Regiment Nr. 17**), welches den Ort bereits vom Feinde verlafjen 
gefunden Hatte und nur von Nachzüglern aus dem anftoßenden 
Walde mit einzelnen Schüffen empfangen worden war. Der Kom: 
mandeur des Regiments, Oberft v. Miltig, Hatte von einer Höhe 
bei Bois des Dames Franzöfiiche Läger bei Beaumont bemerft und 
eine Schwadron zur weiteren Aufklärung durch das Bois du Betit 


*) Die Marfhorbnung der einzelnen Kolonnen des IV. und XIL, fowie 
auch des I. Bayeriſchen Korps, ift in Anlage Nr. 39 enthalten und wirb auf 
biejelbe Hinfichtlich aller Einzelheiten in ber nachfolgenden Darftellung hiermit 
verwiejen. 

**) Demfelben hatte fich auch die 2te Schwabron bes Garde:-Reiter-Regiments 
angeichlofien. . 
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Dieufet vorgeiendet. Nittmeifter v. Nostik war mit derfelben un— 
bemerkt bis an den nördlichen Waldrand in unmittelbarer Nähe des 
Feindes gelangt und hatte zurüdgemeldet, daß vor den Lägern feine 
Feldwachen wahrzunehmen feien und nach Ausfage eine Bauern die 
Franzöſiſchen Truppen ſich im Zuftande forglojer Ruhe befänden. 
Diefe wichtigen Nachrichten wurden nunmehr auch zur Kenntniß des 
Kommandeurs der Sten Divifion gebradt. 

Während fi das Ulanen-Negiment Nr. 17 auf erhaltenen Be- 
fehl zum XII. Korps nach Laneuville heranzog, fette die Ste Divifion 
in möglichfter Stille ihren Vormarſch durch den Wald über La 
Forge de Belval nad Belle Volde Ferme fort*). Am Aus» 
gange des Waldes angelangt, nahm die an der Spike der Vorhut 
befindliche Hufaren- Schwabron eine verdedte Aufftellung; die Iſte 
Jäger⸗Kompagnie ging vorfichtig bis an Ferme de Petite Foret heran. 
Bon der dortigen Höhe aus zeigte fic) in Entfernung von 800 Schritten 
ein Franzöfifches Truppenlager füdlich von Beaumont und ein zwei— 
tes norbweftlich der Stadt; die Stärke des Feindes in dem zu über- 
fehenden Theile der Läger wurde auf eine Infanterie-Brigade und ein 
Kavallerie⸗Regiment geſchätzt. 

Der Weiſung des Ober⸗Kommandos zufolge hätte die Ste Diviſion 
num zunächſt das Eintreffen der Nebenkolonnen abwarten müſſen. 
Da indeffen nach übereinftimmender Meldung des Generalftab3-Dffi- 
zierd der Divifion, Major v. Kretfhman, und des Majors v. Rauch 
vom Hufaren-Negiment Nr. 12 die Franzofen ohne Vorpoſten und 
auch jett noch in vollftändigfter Sorglofigkeit Tagerten, die unmittels 
bare Nähe Preußifcher Truppen ihnen aber auf die Dauer kaum 
verborgen bleiben konnte, fo beſchloß General-Lieutenant v. Schoeler, 
die fid) bietende Gelegenheit zur Weberrafhung des Gegners nicht 
vorübergehen zu laffen und auf eigene Verantwortung zum Angriffe zu 
fchreiten. Wenngleich zunächft nur die Spige der Divifion zur Hand 
war amd durch ihr Vorgehen alsbald die ganze Macht des Feindes 


*) Auf dieſen Weg wurde die Divifion durch den Premier- Lieutenant 
v. Studrad, vom Generalftabe des General-Kommandos, geführt, weil ber 
auf der Karte eingezeichnete Weg nicht vorhanden war 
69* 
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auf fich ziehen mußte, fo war doch auf vechtzeitiges Eintreffen der 
übrigen Theile beftimmt zu rechnen, und gebachte der General auf 
diefe Weife den anderen Divifionen das ſchwierige Entwideln aus den 
Waldungen zu erleichtern. Er traf daher glei) nad) 12 Uhr Mittags 
folgende Anordnungen: Das Säger-Bataillon Nr. 4 erhielt Befehl, fich 
geräufchlo8 der von feiner Iften Kompagnie bereits befegten Höhe zu 
nähern, Hinter welcher demnächft auch die 16te Brigade entwickelt werden 
follte. Der Kommandeur der Divifions-Artillerie wurde angewieſen, 
die Avantgarden » Batterien öftlich von Beaufejour in Stellung zu 
bringen und auch die beim Gro8 der Divifion befindlichen zwei 
Batterien fobald als möglich dorthin vorzuziehen, um nach erfolgter 
Entwidelung der 16ten Brigade in überrafchender Weife das Ge- 
ſchützfeuer zu eröffnen, unter deffen Schuge dann die Infanterie vor« 
gehen ſollte. Das Hufaren- Regiment Hatte fich einftweilen verdeckt 
im Walde zurückzuhalten. 

Auh die Ausführung diefer Bewegungen ging anfänglich vom 
Feinde unbemerkt von Statten. Die Batterien der Avantgarde 
waren bereit3 zwijchen der Ferme de Petite Foret und Maifon blandhe 
aufgefahren, auch das Fäger-Bataillon war bis zu dem erfigenannten 
Gehöfte gelangt, als man plötzlich das nächfte Franzöſiſche Lager in 
lebhafte Bewegung gerathen jah*). Unter dieſen Umftänden glaubte 
der perfönlih an Ort und Stelle anmwejende kommandirende Gene» 
ral v. Alvensleben die Entwidelung der 16ten Brigade nicht ab» 
warten zu bürfen. Er ließ daher um 12'/ Uhr die Batterien der 
Avantgarde ihr Feuer gegen die Läger eröffnen, in welchen bie Trup- 
pen nun fogleich zu den Waffen eilten. Einem aufgeftörten Bienen⸗ 
warme gleich warfen fich dichte Tirailfeurma fen den keden Angreifern 
entgegen und überfchütteten fie mit einem Hagel von Geſchoſſen. 
Bald darauf traten au Franzöfiihe Geſchütze ſüdlich und meftlich 
von Beaumont in Thätigfeit, während gleichzeitig auf den Höhen im 


*) Einer Angabe zufolge wurben bie Franzöfiihen Truppen durch einen in 
das Lager eilenden Landmann von der Nähe der Deutichen in Kenntniß gefeht. 
Vergleiche indeſſen auch bie fpätere Darftelung über das Borrüden ber Tten 
Divifion. 
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Norden der Stadt eine allmälig an Ausbehnung zunehmende Artillerie 
linie entwidelt wurde. — Sn kurzer Zeit erlitten die Preußifchen Jäger 
und die Avantgarden-Batterien fo anfehnliche Verlufte, daß bei Letzteren 
nır 2 bis 3 Mann zur Gefchügbedienung übrig blieben; auch die 
im Walde nadhrüdenden Truppen wurden von ben Granaten des 
Gegners erreiht. Mittlerweile ſetzte aber die Spike der Divifion 
das von ihr begonnene Feuer lebhaft fort, in welches um 123/4 Uhr 
die aus der Marfchlolonne der 15ten Brigade vorgezogenen zwei 
Batterien mit eingriffen. Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 96 
übernahm die Bedeckung der nun vollftändig entwidelten 2ten Fuß— 
Abtheilung; das te Bataillon Regiments Nr. 86 wurde vom fom- 
mandirenden General bei Belle Volée Ferme als Reſerve zurüd- 
behalten; die übrigen drei Bataillone der 16ten Brigade*) marjdir- 
ten bei der Biegelei**) auf. 

Gegen 1 Uhr Nachmittags drangen dichte Franzöſiſche 
Schützenſchwärme und hinter ihnen auch gefchlofjene Abtheilungen aus 
bem Lager gegen die Terme de Petite Yor&t vor. Im Folge deſſen 
309g Major v. Lettow feine bisher noch zurüdgehaltene 4te Zäger- 
Kompagnie in die vordere Linie und empfing den vorrüdenden 
Gegner mit einem fo wirkſamen Salven- und Schnellfeuer, daß 
fi) die Tiraifleure, Dedung ſuchend, auf den Erdboden nieder- 
warfen, die gefchlofjenen Trupps aber wieder umfehrten. In das 
Gefecht der Jäger eingreifend, ging nunmehr Oberft v. Scheffler 
mit den drei Bataillonen feiner Brigade von der Ziegelei bis über bie 
Stellung der Erfteren vor und bejegte den Rand der nädhftliegenden 
Höhe, wobei fih das 2te Bataillon Regiments Nr. 96 zwiſchen 
dem Iften und 2ten Bataillon Megiments Nr. 56 entwidelte. Auch 
zwei Jäger » Kompagnien verftärkten biefe neue, weit vorgefchobene 
Feuerlinie; die beiden anderen richteten fich in der fyerme de Petite 
For&t zur Vertheidigung ein.***) 


*) & befand ſich bei der Korps-Artiferie. Vergl. Anlage Rr. 39. 
**) Auf dem Schlahtplane mit dem franzöfifhen Ausdrude: „ZTuilerie” bes 
zeichnet. 
***) Vergl. den Schlachtplan. 
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Während nun von dem bejekten Höhenrande aus ein lebhafs 
tes Feuergefecht mit den nahe gegenüberliegenden feindlichen Schüken- 
ſchwärmen entbrannte, ordnete General v. Schoeler an, daß das 
Füfilier» Bataillon Regiments Nr. 96 die vordere Linie verſtärken 
und das an der Epike der 1dten Brigade marfchirende Regiment 
Nr. 31 fogleih in das Gefecht vorgeführt werden ſollte. Das 
Regiment Nr. 71 wurde angewiejen, fi) als Reſerve am Waldaus- 
gange aufzuftellen. Die nah und nad aus dem Walde fich ent- 
widelnden Batterien der Korps» Artillerie wurden unter Leitung des 
General3 dv. Scherbening und des Oberften Erufius gleichfalls 
in Stellung gebradht; bevor fie indeffen zum Eingreifen gelangten, 
gingen die im vorderfter Linie kämpfenden Bataillone von Neuen zum 
Angriffe vor, bei welchem num auch zur Mechten bereits die 7te Di- 
viſion mitwirkte, 

Der an der Spike diefer Divifion befindlihe Dragoner-Zug 
war furz vor 12 Uhr bei der Ferme de Belle Tour aus dem Walde 
getreten, hatte das Gehöft unbeſetzt gefunden, auf einer weiter vor— 
fiegenden Höhe aber eine feindliche Infanterie-Abtheilung angetroffen, 
welche fich indeffen alsbald zurückzog. Während nun auch die Dra- 
goner zurückgenommen wurden, entwidelte ſich allmälig das Regiment 
Nr. 66 aus dem Walde. Das Füfilier-Bataillon befette den jüd- 
fihen Hang der Höhe auf beiden Seiten der Strafe von Belle 
Tour nad) Beaumont; öftlich dieſes Weges ftellte fih das 1fte, 
weftlich deſſelben das 2te auf; die vier Batterien der Divifion und 
das Dragoner-Regiment wurden einftweilen am Walde zurüdgehalten. 
Da ſowohl die Läger des Feindes bei Beaumont, al3 aud) die Be- 
wegungen der 8ten Divifion, durch die vorliegenden Höhen und Wald» 
fpiken dem Einblide von Belle Tour aus entzogen waren, fo ge— 
dachte General-Lieutenant v. Schwarzhoff, der Weifung des Ober- 
Kommandos gemäß, zunächft feine Divifion volfftändig aus dem Walde 
zu entwideln und das Eintreffen der Nebenfolonnen abzumarten. 
ALS indeffen die vorderften Truppen die angegebene Aufftellung eben 
eingenommen hatten, ertönten die erften Kanonenfchüffe aus der Rich— 
tung der Sten Divifton, und befchloß nunmehr General v. Schwarzhoff 
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unter dieſen veränderten Umftänden, fogleich in das begonnene Gefecht 
einzugreifen. 

Die 2te leichte Batterie eilte auf den linken Flügel des Negi- 
ment3 Nr. 66 und nahm in der am Höhenrande entwidelten Schützen— 
linie Stellung; ſchon beim erften Auffahren erlitt fie bedeutende 
Berlufte dur) das Feuer der feindlichen Tiraillenre, welche in einer 
Entfernung von etwa 800 Schritten auf dem gegemüberliegenden 
Dergrüden ausgefhwärmt waren. Die vorgegangenen Preußifchen 
Kompagnien erwiderten lebhaft, aber ohne deutlich erfennbares Ziel, 
das Feuer der Franzoſen. Bald darauf führte Oberft - Lieutenant 
v. Freyhold aud) die drei übrigen Batterien der Divifion unter 
dem beftigften Feuer des Feindes bis in die Schütenlinie vor, 
weiter rüdwärts begann das Negiment Nr. 26 aufzumarfchiren. 

Während der eben bejchriebenen Vorgänge war eine Mittheilung 
bon Seiten der ten Divifion eingegangen, der zufolge Letztere nörd— 
lich der Ferme de Petite Forét auf ftärferen Widerftand geftoßen war. 
Um jene Divifion in möglichft wirffamer Weife zu unterftügen, ordnete 
General v. Shwarzhoff an, daß alle diejenigen Truppen, melde 
den Wald bereits durchfchritten hatten, unmittelbar weiter vorrüden 
foliten. Der Kommandeur des Regiments Nr. 66, Oberft-Tieutenant 
Graf Find» v. Findenftein, warf fi nunmehr mit feinen drei 
Bataillonen im Lauffchritt auf die feindlichen Tirailleurſchwärme, 
drängte diefelben zurüd und verlängerte die gleichzeitig vorgegangene 
vordere Gefechtslinie der ten Divifion, wobei fi auf dem äufßer- 
ften rechten Flügel der größere Theil des Iften Bataillons gegen 
die Straße von Stenay wendete. Hinter diefem Flügel entwidelten 
fi zmifchen den Straßen von Belle Tour und von Stenay vier Musfe- 
tier-Halbbataillone des Regiments Nr. 26, während zwei Füſilier⸗Kom⸗ 
pagnien beffelben das Gehölz bei der Ferme de Beaulien bejegten, um 
das Heraustreten der Sächſiſchen Divifionen aus den Waldungen zu 
fihern*). Dei diefer Gelegenheit erlitt das Negiment bereit3 einige 


*) Die beiden anderen Füfilier-Rompagnien, AUS dienten zur Be- 
deckung ber Divifions-Artillerie und der Truppen Fahrzeuge. 
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Verluſte. General » Major dv. Borries wurde verwundet; für 
ihn übernahm der Oberft v. Schmeling die Führung der 13ten 
Brigade. — Bon der 14ten Brigade rückte das Regiment Nr. 93 Hinter 
der Artillerie bi8 an die am weiteften nach Norden vorfpringenbe 
Waldfpige vor, während fi) das Regiment Nr. 27 am Ausgange 
des Waldes bei Belle Tour in Meferve aufftellte. 

Um 1 Uhr Nachmittags bildeten alſo im Allgemeinen 3 /s Ba« 
tailfone der 8ten und rechts neben ihnen drei der Tten Divifion *) 
die vorderſte Gefechtslinie de IV. Armee-Forps, welche durch die 
vereinigte Wirkung von acht Batterien unterftügt wurde; die übrigen 
Theile des Korps waren im Auffchließen und in der Entwidelung 
begriffen. Der fommandirende General v. Alvensleben Hatte ſich 
zur Tten Divifion nach Belle Tour begeben, von mo der Chef des 
Generalftabes, Oberft v. Thile, Offiziere zum Sächſiſchen und 
I. Bayerifchen Korps entfendete, um diefelben von der augenblid- 
lichen Sachlage in Kenntniß zu fegen und zum entfprechenden Ein» 
greifen in den Kampf bei Beaumont aufzufordern. 

Einige Zeit nad) dem vorher erwähnten, mißlungenen Anfaufe 
gegen die Preußifchen Jäger unternahm der Feind einen neuen Vor⸗ 
ftoß, welchen er diesmal mit gefammter Kraft auf das feinen linken 
Flügel bedrohende Regiment Nr. 66 richtete. Starke Tirailleur- 
fhwärme, welchen gejchloffene Maſſen folgten, gingen bis auf 
50 Schritte an die Preußifhen Schügen heran und bebrängten dag 
2te Bataillon und die 4te Kompagnie. Doch griffen alsbald die 
Füſiliere nad) beiden Geiten in dieſes Gefecht ein, und, nachdem ſämmt⸗ 
lihe Unterftügungstrupps in die vordere Linie gezogen waren, ges 
lang e8, duch wirkſames Schnellfener und fchließlih im Bajonnet- 
fampfe den Stoß der Franzoſen zurüdzumweifen. Dem weichenden 
Feinde unmittelbar folgend, fhritten nunmehr die Sechsundſechsziger 
im Vereine mit den Bataillonen der Iten Divifion zum Angriff auf 


*) Bom linten Flügel an geredjnet: az ai F. air 
I IM. Fuſ J. « 


86 " 66 
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die Franzöfiichen Läger vor Beaumont, welche faft gleichzeitig auf 
allen Punkten erreicht wurden. 

Der Verlauf diefer Kämpfe geftaltete fi im Allgemeinen folgen- 
dermaßen: 

Auf dem rechten Flügel der Sten Divifion überfchritt Major 
Frhr. dv. Boyneburgf mit drei Kompagnien des 1ften Bataillong*) 
Negiments Nr. 86 die vorliegende fanfte Einfattelung und wendete 
fih dann, die Höhe erftürmend, gegen die öftliche Flanke des Lagers. 
Nah einem, auf nächſten Abftand abgegebenen, kurzen Schnellfeuer 
wurde der Feind geworfen und durch das Lager zurücdgetrieben, in 
welches faft zu gleicher Zeit au Hauptmann Raabe mit dem 
2ten Bataillon Regiments Nr. 66 eindrang. Die Tte Kompagnie 
des Letzteren eroberte hierbei zwei Franzöfifche Geſchütze, welche bis 
zum legten Augenblide ihr Feuer fortgefet hatten. 

Zur Linken diefer Kampfgruppe erreichte das 2te Bataillon Ne- 
giments Nr. 96 unter Oberft-Lieutenant v. Nitfche die Siübfeite 
des Lagers und erbeutete in demjelben zwei Franzöfiſche Gefchüge. 
Noch weiter links war Oberft-Lieutenant Haſſe mit dem 2ten Ba- 
tailfon Regiments Nr. 86 am weftlihen Höhenrande vorgegangen 
und hatte von dort aus feinen Stoß gegen die Südweſtecke des La—⸗ 
gerd gerichtet. Drei vom Feinde verlaffene Geſchütze und einige 
Progen fielen in die Hände diefes Bataillons. Die in vorderer Linie 
befindlichen zwei Zäger-Kompagnien hatten fich dem eben geſchilderten 
Borgehen gleichfalls angefchloffen und in einzelnen Gruppen an dem 
bier und dort nech fortdauernden Gefechte Theil genommen. Auch 
das öftlich der Ziegelei nachrüdende Negiment Nr. 31 Hatte fich mit 
folder Schnelligkeit in Kompagnie-Kolonnen entwidelt und in bie 
Gefechtslinie der 16ten Brigade eingefhoben, daß bie Schützenzüge ber 
2ten und Zten Kompagnie noch mit jener das Lager erreichten. Das 
mittlerweile nad) beiden Flügeln der Angriffslinie vorgezogene Füfi- 
lier-Bataillon Regiments Nr.96**) gelangte nicht mehr zum Eingreifen 


*) Eine Kompagnie beffelben war in bem Birkenwäldchen füblich ber Ferme 
be Petite Foret zurückgelaſſen worden. 
**) Vergl. Seite 1046. 
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in den Kampf um die Läger, aus welchen der Feind zum Theil nach 
der Stadt, zum Theil im öftliher Richtung gegen die Straße von 
Stenay, zurüditrömte. 

Hinter dem fliehenden Feinde her festen die Preußifchen Truppen 
ihren fiegreihen Vorſtoß ohne Aufenthalt fort. Eine Abtheilung des 
Iften Bataillons Regiments Nr. 86, erreichte unter Führung des Lieu- 
tenant3 dv. Kuycke gleichzeitig mit den Franzofen die Stadt und 
machte dafelbft zahlreiche Gefangene. Der Haupttheil diefes Bataillons 
vereinigte fih an dem Steinbruche füdlich von Beaumont, umging 
dann die Weftfeite des Ortes und bemächtigte fich nordweſtlich defjel- 
ben eines anderen bereit8 vom Feinde verlaffenen Lagers. Dort 
fchloffen fi) ihm bald darauf das 2te und Füfilier-Bataillon Regi— 
ments Nr. 96 an, welche Oberft v. Redern in den zuerſt eroberten 
Lägern gefammelt hatte. 

Faſt gleichzeitig mit der eben erwähnten Abtheilung des Regi— 
ment? Nr. 86 war die 7te Kompagnie deffelben in den Befi des 
füdweftlihen Einganges der Stadt gelangt. Diefelbe vereinigte fich 
dann auf- dem Marktplage mit den übrigen Theilen des 2ten Ba- 
tailfong, zuerft mit der Öten und Sten, demnächft auch mit der Gten 
Kompagnie, welche Lettere fih Anfangs auf der großen Straße von 
Sommauthe vorbemwegt, dort aber bereit die Spite des I. Bayeri- 
fhen Korps im Vorrücken angetroffen hatte. 

Die 2te und Ite Kompagnie Regiments Nr. 31, unter Haupt 
mann vd. Eftorff und Lieutenant v. Becherer, drangen in den 
Gärten dÖftlih von Beaumont und dann Bis zum Nordausgange 
der Stadt vor, in melde bald darauf Oberft v. Bonin mit 
den übrigen Kompagnien des Iften und Füfilier-Bataillons einrüdte. 
Diefelben Hatten bei ihrem Vorgehen erhebliche Verlufte durch das 
Geſchütz- und Infanteriefener des Feindes erlitten; die Stadt jelbjt 
aber wurde nicht mehr vertheidigt, und die im berfelben noch ums 
berirrenden Franzöſiſchen Ablheilungen ergaben fich meift ohne Wider 
ſtand. 

Gegen 2 Uhr Nachmittags befand ſich Beaumont in den Hän— 
den der Sten Diviſion und übernahmen bis auf Weiteres die Ein- 
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unddreißiger die Befekung der Stadt. Der energifch durchgeführte 
Angriff Hatte erheblihe Opfer gefordert, welche ſich bei einigen 
Bataillonen auf mehr als ein Viertel der Kopfftärfe beliefen. Unter 
den Bermwundeten befanden fi der Kommandeur der 16ten Brigade, 
Oberſt v. Scheffler, nebit jeinem Adjutanten, ferner Oberft v. Horn 
und Oberft » Lieutenant Haſſe*) vom Regiment Nr. 86, Major 
v. Lettow vom Jäger-Bataillon Nr. 4 und zahlreiche andere Offi- 
jiere. — 

Während mit der Einnahme der Läger das Infanteriegefecht auf 
dem linfen Flügel des IV. Armee-Korps vorläufig ein Ende erreicht 
hatte, dauerte dafjelbe auf dem rechten noch eine Zeitlang mit zient- 
licher Lebhaftigkeit fort. 

Schon während des Vorgehens der Preußiſchen Truppen gegen 
die füdlichen Läger Hatten fich ftärfere Abtheilungen des Feindes 
längs der Strafe von Stenay hinter guten Dedungen feftgejest; 
ebendorthin waren dann auch Theile der aus den Lägern verdrängten 
Truppen ausgewichen. Nachdem das Flankenfeuer von jener Seite 
ber, wie bereit3 erwähnt, den rechten Flügel des Regiments Nr. 66 
veranlaßt hatte, gegen die genannte Straße Front zu machen, fchlugen 
ſpäter noch die 6te und Tte Kompagnie diefes Regiments, vermifcht mit 
einzelnen Abtheifungen der Sten Divifion, die nämliche Richtung ein, 
in welcher von Süden her auch das 2te Bataillon Regiments Nr. 31 
nachrückte. Nach hHeftigem Feuergefechte nahmen die Preußifchen 
Truppen den vom Feinde vertheidigten Straßendamm und machten 
dafelbft eine große Zahl von Gefangenen; auch 30 Fahrzeuge und 
100 Pferde fielen in die Hände der Sieger. 

Einzelne Abtheilungen des Iften Batailfons Regiments Nr. 66 
jeßten die Berfolgung noch eine Zeitlang über die große Strafe hin- 
aus fort, wobei fie die Gebüfche füdlich Yetanne von den Flüchtlingen 
fäuberten, welche daſelbſt Schuß gefucht Hatten. Da indeffen bereits 
Sächſiſche Truppen in dortiger Gegend im Borrüden begriffen waren, ”*) 


*) Derjelbe erlag feiner Bermundbung. Bergl. im Uebrigen die Verluftlifte, 
Anlage Nr. 40, 
**) Vergl. die folgende Darftellung. 
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fo wurden die Abtheilungen der Sechsundſechsziger demnächſt wieder an 
die Straße herangenommen, und hörte gegen 2 Uhr auch hier das 
Snfanteriegefeht auf. Die übrigen Theile des Regiments waren auf 
Befehl des General v. Schwarzhoff füblih von Beaumont ver 
einigt worden und hatten mittelft einer Rechtsſchwenkung die Front gegen 
die Straße genommen. Nur zwei Halbziige der 2ten und Iten Kom— 
pagnie waren dem weichenden Feinde auf Letanne gefolgt und fegten 
ihr Vorgehen auch weiterhin felbftftändig nad Norden fort. — Das 
Negiment Nr. 66 hatte in dem kaum zmeiftindigen Kampfe einen 
Berluft von 20 Offizieren und etwa 500 Mann erlitten. Der Regis 
ment3-Rommandenr, Oberft-Lieutenant Graf Find» v. Findenftein, 
war durch ein Infanterie» Gefchoß verwundet, aber nad angelegtem 
Verbande wieder zur Truppe zurüdgelehrt. — 

Die Artillerie der beiden Preußiſchen Divifionen hatte aus ihren 
Stellungen bei Maijon Blanche und nordweſtlich Belle Tour die 
Entwidelung und demnächſt den Angriff der Infanterie aufs Wirk: 
famfte unterftügt. Nachdem die Franzöfiihen Geſchütze ſüdlich von 
Beaumont bald zum Schweigen gebracht waren, vereinigten alle acht 
Batterien ihr Feuer gegen die zu wiederholten Malen offenfiv vor- 
gehende feindliche Infanterie und die Läger. Die 2te Fuß-Abtheilung 
ſah fi veranlaßt, zugleih den Kampf mit denjenigen Geſchützen 
aufzunehmen, welche weftlih der Stabt gegen ihre Linke Flanke in 
Thätigkeit traten. Auch in diefer Gefechtsperiode erlitten die Preußi- 
hen Batterien, und zwar vornehmlich durch Chaffepotfeuer, erhebliche 
Derlufte. Die Ate leichte Batterie, welche in der Mittagsftunde zu 
erſt den Kampf eröffnet Hatte, verlor 3 Offiziere, 26 Mann, 
34 Pferde; dem Abtheilungs-Kommanbeur, Major v. Gilfa, wurden 
zwei Pferde unter dem Leibe erjchoffen. 

Da beim Eintreffen der Korps Artillerie Die Bataillone bereits 
auf ber ganzen Linie im fiegreihen Vorbringen gegen die Läger be» 
griffen waren, fo masfirten fie das Geſchützfeuer aus der bisherigen 
Stellung, und nur die 2te reitende Batterie gelangte auf dem 
äußerften Linken Flügel noch kurze Zeit zur Thätigfeit. — Sämmt- 
liche vierzehn Batterien des Korps folgten nun, ftaffelweife weiter 
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vorgehend, den Bewegungen der Infanterie und nahmen zu der Zeit, 
al8 der Feind dur Beaumont zurüdwich, auf den Höhen füblich 
der Stadt neue Stellungen ein,*) aus welden fie ihr Feuer gegen 
die jenfeit3 entwidelte Franzöſiſche Gefhüglinie, gegen die fliehenden 
Truppen und auch noch fo lange gegen das rückwärts liegende Lager 
richteten, bis Letzteres von den Sechsundachtzigern befegt mar. 

Im ferneren Verlaufe diefes Geſchützkampfes wechjelten die Preu- 
ßiſchen Batterien mehrfach ihre Stellungen, um unter Benukung 
der Bodenverhältniffe immer näher an die feindliche Artilferie heran— 
zugelangen. Bei Ablauf der zweiten Nachmittagsftunde traten ihre 
äußeren Flügel auf den Höhen füböftlich und meftlich von Beaumont 
mit Sächſiſchen und Bayerifchen Batterien in Berührung, während 
fi in der Mitte ein Theil der Korps-Artillerie dazu anfchidte, mit 
der Infanterie über die Stadt hinaus vorzugehen. — 

In dem Gefechte der Preußiſchen Infanterie war zu diefer Zeit, 
wie erwähnt, eine Paufe eingetreten. Die am Kampfe betheiligt 
gewejenen Batailfone ordneten fich zu erneutem Vorgehen, während 
die übrigen im allmäligen Auffchließen geblieben waren. Unmittelbar 
hinter den Secsundjechszigern war das Regiment Nr. 26 in fünf 
Halb -» Bataillonen nachgerückt, indem fi die beiden Füfilier- 
Kompagnien deffelben, welche im Gehölze bei Beaufieu durch Säch— 
fiſche Schüten abgelöft worden waren, an den rechten Flügel der 
Musketiere herangezogen Hatten. Der I4ten Infanterie » Brigade 
fehlte e8 zur Zeit an Raum zur Entwidelung; nur einzelne Wbthei- 
lungen des Regiments Nr. 93 waren noch mit in die Stadt einge- 
drungen und Hatten dort Gefangene gemadt. — Auf dem linken 
Flügel der ten Divifion Hatte fi) das anfänglich bei Belle Volée 
in Meferve zurücgehaltene Zte Bataillon Regiments Nr. 86 den 
Bewegungen der Artilferie angefchloffen und, weſtlich an Beaumont 
vorbeigehend, die Richtung gegen die Schlucht genommen, melde 


*) Als fämmtliche 14 Batterien aufgefahren waren, ftanben fie vom linken 
Flügel an in nachſtehender Reihenfolge: 2te reitb., 3te ſchw., Ste I., 4te ſchw., 
Ate l., Ste reitb., 5te ſchw., 6te ſchw., Öte L., 1ftel., 6te l., 2te l., 1fte ſchw., 
2te ſchw. 
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nad) 2a Harnoterie Yerme Hinaufzieht. Auch die bei der Korps- 
Artillerie befindlichen zwei Kompagnien des 1ften Bataillons Regi- 
ments Nr. 96, welche unter Führung des Majors v. Ploetz be- 
reits um 1 Uhr das Schlachtfeld erreicht hatten, waren auf dem lin— 
fen Flügel der 2ten reitenden Batterie im Vorgehen geblieben.*) Das 
Negiment Nr. TI und die beiden Divifions - Kavallerie» Regimenter 
rücten gleichfalls füdweftlih von Beaumont vor. — 

Wie die vorangegangene Darftellung zeigt, waren die Fran 
zofen in ihren fchlecht bewachten Lägern erft dann zu den Waffen 
geeilt, als die erften Granaten von Maiſon Blande ber in 
ihre Neihen einfhlugen. Der Hierdurch anfänglich hervorgerufe- 
nen Verwirrung ungeachtet, hatten fie fi) aber mit großer Schnel- 
tigkeit und vielem Nahdrud zur Wehr gefegt. Nachdem zur Dedung 
der Läger der ſüdlich derfelben anfteigende KHöhenzug bis über 
die Straße von Stenay hinaus von den zuerjt kampfbereiten 
Truppen der Divifionen Goze und Lespart bejegt worden mar, 
gelang es den Dffizieren, Hinter den in Eile gebildeten Tirail- 
leurlinien bald auch gejchloffene Mafjen zu ſammeln. Als die 
Lesteren jedoch nach zwei kräftigen, aber fruchtlofen Angriffs- 
ftößen gegen die Preußiſche Infanterie zum Zurückweichen auf Beau- 
mont genöthigt wurden, ging ber weitere Rückzug bald in regelfofe 
Flut über, jo daß man es nicht mehr vermochte, diejenigen Ge- 
fhüge zu retten, welche von den füdlichen Lägern aus gegen die vor« 
rüdenden Preußen in Thätigfeit getreten waren, und deren Befpan- 
nung fich nicht zur Stelle befand. Andere Franzöfiiche Batterien 
waren, wie erwähnt, weftlid von Beaumont aufgefahren; da fie ſich 
indeffen dem gewaltigen Wrtilferiefeuer des IV. Korps gegenüber 
nicht auf die Dauer behaupten Fonnten, fo hatte man fie demmächft 
auf die Höhen nördlih der Stadt zurüdgenommen. Dort war 
feit Beginn des Gefechtes an der Straße nah Mouzon eine ftärfere 
Artillerielinie verfammelt worden, welche aus diefer Stellung längere 


*) Die beiden anderen Kompagnieen marſchirten hinter den Trains und 
gelangten erft um 31/2 Uhr auf das Schlachtfeld 
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Zeit hindurch den Geihügfampf mit der Preufifchen unterhielt, 
zugleih aud einen Schugwall zur Aufnahme und Sammlung der 
gewworfenen Truppen bildete. 

Nachdem aber Beaumont und das Lager norbweftlich der Stadt 
von den nachdrängenden Preußen befegt worden waren, auch bie 
Deutſche Artillerie in umfaffender Weife immer näher beranging, 
zogen die Franzöfifhen Batterien um 2 Uhr Nachmittags in eine 
weiter rückwärts gelegene Stellung ab, melde ſich in weiter Aus- 
dehnung von der Yerme La Harnoterie bis über die Höhe füblich 
bes Gehölzes Le Fays erftredte — 


Eingreifen des XII. und I. Bayerifhen Korps. 


Während der oben gefchilderten Gefechte beim IV. Armee-Rorps 
waren auch bereit3 Sächſiſche und Bayerifhe Truppen in den 
Kampf getreten. 

In Folge von Sreuzungen mit den früh Morgens von An— 
devanne über Zailly vorrüdenden Theilen der Tten Divifion und 
dadurch, daß ſich die Sächſiſche Korps-Artilferie von Barricourt ber 
auf fpäter erhaltenen Befehl zwifchen die Bataillone der 23ften 
Divifion bei Beauclair einſchob, Hatte der Aufbruch) der beiden 
Marfch - Kolonnen de8 XII. Korps von den burd das Ober- 
Kommando vorgejchriebenen Orten einige Verzögerungen erlitten. 
Die 24fte Divifion konnte erft gegen 11 Uhr antreten, weil bis 
zu diefer Zeit der Weg von Nouart nad) Beauclair durch andere 
Truppen in Anfpruch genommen war; fie fand den ihr angewiejenen 
Waldweg nad) Belle Tour unbenugbar und folgte deshalb weiter 
rechts einem anderen Wege, welcher bei der Ferme Fontaine au 
Fresne den nördlichen Waldfaum erreicht. Die Spike der Divifion 
traf um 1 Uhr an jener Stelle ein. Da man bereit feit einer 
halben Stunde heftige Geſchützfeuer in norbweftliher Richtung ver- 
nommen hatte, jo ordnete General dv. Nehrhoff die fofortige Ent- 
widelung feiner Divifion an, ohne das Eintreffen der 23ften abzuwarten. 
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Das Vorgehen ftieß indeffen wegen des vorliegenden fumpfigen Wamme- 
Bades auf mandherlei Schwierigkeiten. Beim Jäger-Bataillon Nr. 12 
und. iften Bataillon Regiments Nr. 104, welche e8 unternahmen, den 
Bad) zu durchwaten, verfanfen die Mannfchaften bis an den Leib im 
Schlamm und Waffer, weshalb die folgenden Batailfone links abbogen, 
um die mittlerweile aufgefundene Brüde füdöftlid von Belle Tour zu 
gewinnen. Nachdem noch ein zweiter Lebergang von der Zten Pionier- 
Kompagnie bergeftellt und von der 4dften Brigade benukt worden 
war, entwidelte ſich allmälig die ganze Infanterie der 24ften Divi- 
fion auf dem weftlihen Wamme-Ufer Hinter dem rechten Flügel des 
IV. Armee-Korps. Die Kavallerie und Artillerie hatten fich rechts 
gewendet, um die Brüde auf der Straße von Stenay zu überfchrei- 
ten; fie fanden dort bie 23fte Divifion bereit im Webergange 
begriffen und fchoben ſich in deren Kolonnen ein. 

Die letztgenannte Diviflon Hatte auf ihrem Vormarſche von 
Beauclair über Laneuville die Nachricht von einem angeblich bereits 
erfolgten Abzuge des Feindes von Beaumont erhalten; Mitthei— 
lungen der eigenen Kavallerie ergaben indefjen bald die Un— 
richtigkeit jener Angabe. Bor dem Eintritt in die Waldungen 
wurde das Leib» Grenadier- Regiment Nr. 100*) aus der Marfch- 
kolonne recht? berausgezogen, um durch den Fordt de Seaumet die 
Richtung auf die Ferme de Wamme zu nehmen, während die übrigen 
Truppen den Vormarſch auf der großen Straße fortfegten. Auch 
dort wurde in ber Mittagsftunde der Kanonendonner vernommen, 
in Folge deffen das an der Spike befindlide Schügen-Negiment 
Nr. 108 auf Befehl des Oberften v. Haufen zum Lauffchritt 
überging und um 1 Uhr die Brücke bei der Terme be Beaulieu er- 
reichte. 

ALS die Sächſiſchen Truppen dafelbft Infanteriefener aus dem nörd⸗ 
lich vorliegenden Waldſtücke erhielten, fchritt das 1fte Bataillon fogleich 
zum Angriffe, vertrieb die ihm gegenüber befindlichen Abtheilungen des 


*) Mit Ausſchluß der bei der Korps: Artillerie verbleibenden 12ten Roms 
pagnie. 
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Seindes, welche bisher durch ihr Feuer den rechten Flügel des IV. Ar- 
mee⸗Korps beläftigt hatten, und beſetzte nun feinerjeit3 das eben erwähnte 
Waldftid. Das 2te Bataillon übernahm die Bejegung der Ferme de 
Beaulieu und des Heinen Gehölzes links der Strafe, in welchem es 
die beiden Füfilier-Rompagnien des Regiments Nr. 26 ablöfte. In 
der Nähe des genannten Bachthofes ftellte ich das Ste Bataillon als 
Referve auf. Die Reiter-Schwabron der Vorhut fuchte in nord» 
weitliher Richtung Verbindung mit der Tten Divifion und ſchloß 
ſich demnähft auf die Nachricht, daß die Kavallerie zur Verfolgung 
des Feindes vorgehen jolle, dem Dragoner-Regiment Nr. 7 an. — 
Während die eben angegebene Aufftellung von der Sächſiſcheu 
Avantgarden-Infanterie eingenommen wurde, ging nördlich der großen 
Strafe um 1’/a Uhr die Ate leichte Batterie*), gleich darauf zu 
ihrer Rechten auch die 2te leichte in Stellung. Beide richteten ihr 
Feuer gegen die auf Beaumont zurüdjtrömende feindliche Infanterie. 
Demnähft fuhren noch vier Batterien der 23ſten und 24ften Divi- 
fion auf, deren linker Flügel über die große Straße Hinausreichte 
und mit der im Vorgehen begriffenen Preußifchen Geſchützlinie in unmit- 
telbare Verbindung trat. — Da zu diefer Zeit die Aufforderung des 
General3 v. Alvensleben einging, ihn insbefondere mit Artilferie 
zu unterftügen, fo ließ Prinz Georg von Sadjen, welder in- 
zwifchen bei der Ferme de Beaulieu eingetroffen war, die jieben Bat- 
terien der Korps-Artillerie auf die Höhe rechts der großen Straße, 
nördlich des größeren Waldftücs, vorziehen. Nach und nach rückten 
dann unter Leitung des General3 Köhler auch die Batterien 
der beiden Snfanterie » Divifionen faft ſämmtlich in diefe Stel- 
fung ein, um im ®Bereine mit der BPreußifchen und der nun 
gleichfalls auftretenden Bayerifchen Artillerie den Kampf gegen die 
nördlih von Beaumont entwidelte Franzöſiſche Gejhüglinie auf- 
zunehmen. — Brinz Georg von Sachen, welcher perfünlich 


*) Die Avantgarben: Batterie der 24ften Divifion, welche fih, wie vors 
ber erwähnt, mit ber übrigen Artillerie und Kavallerie dieſer Divifion nad 
ber großen Strafe von Stenay gewendet und in die 23fte Divifion eingeſcho⸗ 
ben Batte, 

Geldzug 1970/71, — Text. 70 
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zum Rekognosziren vorgeritter war, bemerkte, daß fich der rechte 
Flügel der Preußen bis über die Strafe von Stenay ausgebehnt 
hatte. Da ein Lintsjchieben deffelben unter den augenblidlichen Um— 
ftänden nicht angängig war, fo befahl der Prinz, daß das vordere 
Regiment der 23ſten Divifion zum Schuge der Artillerie die Wald- 
ftüde in der Richtung auf Létanne bejegen folltee Das Gros ber 
Divifion wurde angewiefen, nad) feinem Austritt aus dem Walde 
zwifchen der großen Straße und der Maas weiter vorzurüden. 

Auf Anordnung des Generals v. Montbe überfchritt in Folge 
defien das Regiment Nr. 108 noch während des allmäligen Vor— 
gehens der Artilferie um 1°/s Uhr den öftlih von Beaumont 
fi Hinziehenden Höhenrüden (821—817) und ftieg nicht ohne 
Schwierigkeit auf dem mit Anpflanzungen bebedten Nordhange defjel- 
ben gegen Letanne hinab. Das Regiment Nr. 100 erreichte auf 
einem nur für zwei Mann nebeneinander Raum gewährenden Pfade um 
2 Uhr den Rand des Waldes öftlich der Terme de Wamme. Beim 
Heraustreten aus demſelben von beftigem Granatfeuer Franzöſiſcher 
Batterien empfangen, legte das Regiment ben freien Raum bis zum 
genannten Gehöfte abtheilungsweie im Lauffchritt zurüd und feßte, 
demmächft wieder gejammelt, feinen Vormarſch auf dem Wege längs 
der Maas fort, welcher ftellenweife gleichfalls von der feindlichen 
Artillerie beftrihen wurde. — 

Zu der Zeit, als vor der front des IV. Armee-Korps nad) 
der Befignahme von Beaumont die erwähnte Gefechtöpaufe eintrat, 
befanden fi alfo die Batterien de8 XII. auf dem Höhenzuge füb- 
öftlich der Stadt in der Entwidelung begriffen, zwei Jufanterie-Re— 
gimenter defjelben im Anrüden auf Letanme, die übrige Infanterie 
im Aufmarjch mweftlih des Wamme- Bades. Die 12te Kavallerie 
Divifion Hatte Befehl erhalten, einftweilen öftlich des Waldes von 
Seaunet Halt zu machen und die durch denjelben führenden Wege, 
fowie aud die Wamme-Webergänge, für ihren bevorftehenden Vor- 
marſch zu refognosziren. — 

Das General-Kommando des I. Bayerifhen Korps hatte um 
3'/a Uhr Morgens in Sommerance den Befehl des Ober-Rommandos 
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der III. Armee zum Borrüden auf Sommauthe erhalten und in Folge 
deſſen General v. d. Tann der 2ten Divifion die Marfchrichtung über 
Imscourt und Buzancy, der 1Iften nebft der Korps-Artilferie die über 
Thenorgues und Bar angewiefen. Die 2te Divifion war um 6 Uhr 
angetreten; fie Hatte mit ihrer Avantgarde*) um 9 Uhr Buzancy, 
und nach kurzer Raſt dafelbft um 12 Uhr Mittags die Gegend füd- 
ih von Sommauthe erreidht. Mit geringem Abftande folgte ihr die 
Kiraffier-Brigade. Die Ifte Divifion war auf ihrem Marjche durch 
Wagenfolonnen anderer Heerestheile aufgehalten worden und zur 
legtgenannten Zeit erſt bei Buzanch eingetroffen. Sie z0g nun auf 
Anordnung des kommandirenden Generals die Artillerie-Rejerve vor 
und folgte der 2ten Divijion über Bar. 

Bei diejer Legteren hatte man während des Vormarfches nur einige 
Ranonenfchüffe in der Richtung von Oches gehört, fonft aber nichts 
vom Feinde wahrgenommen, bis die nad dem Höhenrande nördlich 
Sommauthe vorauseifenden Plänkler des Aten Chevaurlegers⸗ Negi- 
ments die damals noch in völliger Ruhe befindlichen Läger der Fran- 
zofen um Beaumont entdedten. Zur Rechten zeigten ſich die vor- 
rüdenden Kolonnen der Maas-Armee. — 

Als um 12% Uhr Mittags Ranonendonner von Nordoſten her ertönte, 
befahl der Korps- Kommandant, welcher ſich bei der Zten Divifion befand, 
daß dieſelbe fogleich auf Beaumont vorrüden und zur Linfen des IV. Ar- 
mee-Rorps den Kampf aufnehmen, die Küraffier-Brigade aber fich nördlich 
von Sommauthe in Beveitfchaft aufftellen folle. Um das Eingreifen der 
Divifion gu befchleunigen, wurden die beiben Avantgauden-Batterien unter 
Bedeckung der Ehevaurlegers im Zrabe durch das Bois de Sommauthe 
vorgeführt. Die Ate Apfündige fuhr bald nah 1 Uhr auf ber 
vor dem jenfeitigen Waldrande liegenden Höhe (740) auf und nahın 
von dort aus den Südeingang von Beaumont unter euer. Eine 
halbe Stunde fpäter ging neben ihr auch die Gte 6pfündige in 
Stellung, und wirkten nun Beide vereint gegen die zu biefer Zeit 
bereit3 überall zurückweichenden Franzöfifhen Truppen, fowie au 


*) Bergl. die Marihorbnung in Anlage Rr. 39. . 
70* 
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gegen die Gefchüglinien des Feindes Hinter der Stadt. Das Ate Che» 
vauzleger3-Regiment nahm gededte Aufftellung in einer vor der Stel- 
fung der Bayerischen Batterien nördlich Hinabziehenden Mulde. 

Der Führer der 2ten Divifion, General-Major Shumader, 
hatte ſich perſönlich nach der erwähnten Höhe begeben und traf 
dafelbft mit dem Major v. Wittich vom Generalftabe des IV. Ar- 
mee » Korps zufammen.*) Letterer berichtete über die bisherigen 
Borgänge bei demjelben und bezeichnete ein DBorrüden der Bayern 
in der Richtung über die weithin fichtbaren Pappeln bei La Thi- 
baudine, gegen Flanke und Rüden der neuen Stellungen des Fein- 
des, als befonders erjolgverheißend. General Shumader er- 
Härte ſich ſogleich bereit, diefer Aufforderung Folge zu leiften und 
fieß feine Truppen längs des öftlihen Waldrandes die angegebene 
Richtung einſchlagen. Die vorderften Abtheilungen, das Tte Zäger- 
Bataillon und das 2te Bataillon des 13ten Infanterie-Regiments, ent» 
widelten fich Lints der Batterien in Rompagnie-Kolonnen neben- 
einander, von denen die dte und 6te Kompagnie als Flanfendedung 
im Walde vorgingen. Das Iſte Bataillon des genannten Regiments 
rückte etwa 500 Schritte dahinter am Waldfaume nad; die übrigen 
Truppen folgten mit größerem Abftande in der bisherigen Marjch- 
ordnung. — 

Als die Schügen ber vorderen Linie ungefähr in gleihe Höhe 
mit dem Aten Chevauxlegers-Regiment gelangt waren, erhielt Letzteres 
Befehl, gegen eine füdlich der Ferme La Harnoterie anfcheinend ver- 
einzelt ftehende Mitrailfeufen» Batterie vorzubrechen. Das Regiment 
hatte indefjen kaum die Straße von Stonne nad Beaumont über- 
ſchritten, als es mit lebhaften Imfanteriefeuer aus den Gebüſchen 
ſüdlich des Gehöftes empfangen und auf dem Rückwege in feine biß- 
berige Stellung auch aus La Thibaudine beſchoſſen wurde. 

Das Bortreffen der Infanterie war mittlerweile im Bor» 
marjche gegen die Strafe von Stonne geblieben. Das Jäger— 
Bataillon fette fih um 2"/ Uhr Hinter dem Straßendamme öftlid) 


*) Bergl. Seite 1048, 
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von 2a Thibaudine feft; auf dem Linken Flügel machten die Tte 
und Ste Kompagnie 13ten Regiments Front gegen dieſes Gehöft und 
nahmen daffelbe unter Feuer; die Öte und bte Kompagnie hatten des 
dichten Unterholzes wegen nur langfam vorjchreiten können und bes 
fanden fi) daher noch im Bois des Murets. Das Iſte Bataillon des 
Regiments rückte bereit außerhalb des Waldes auf La Thibaudine 
vor. Die übrigen Theile der 2ten Divifion fetten weiter füdlich 
ihren Marſch Tängs des Waldrandes fort; die Ifte Divifion nebft 
der Artilferie-Referve Hatte die Gegend von Sommauthe erreicht, 
wo ſich auch die Küraffier-Brigade befand. 

Dies war die Rage der Dinge beim I. Bayerifhen Korps, als 
fi) plöglich in der linken Flanke des Iften Bataillon 13ten Negi- 
ments neue feindliche Abtheilungen auf dem Höhenrüden zeigten, 
welcher von 2a Thibaudine in füdlicher Richtung zum Walde hinab- 
zieht. Es waren Truppen der im Marjche von Oches auf Mou- 
zon befindlichen Divifion Confeil Dumesnil,*) welche fogleih ihr 
Feuer gegen dad Bayeriſche Bataillon eröffneten. — 


Während in der bisher geſchilderten Weife die Sachen zur 
Nechten, die Bayern zur Linken des IV. Armee-Korps in den Kampf 
eingriffen, entwickelte fich, wie bereit3 erwähnt, feit Begiun der dritten 
Nachmittagsftunde bei Beaumont auf Deutjcher Seite eine ausgedehnte 
Artilferielinie, deren Feuer und allmäliges VBorrüden die neuen Angriffs- 
bewegungen der Infanterie einleiteten. Auf dem Höhenrücken füdöftlich der 
Stadt gingen nad) und nach zwölf Sächſiſche und vier Preußiſche Bat- 
terien in Stellung, welche mit ihrem linken Flügel bis dicht an die Stadt 
beranreichten; weftlich der Letzteren traten ſechs Preußiſche auf, welchen 
ſich linls die beiden Batterien der Bayerifhen Avantgarde und die mitt- 


*) Die übrigen Theile des Tten Franzöſiſchen Korps waren zu biefer Zeit bes 
reits in bie Richtung auf Raucourt abgebogen. Berg. Seite 1039. 
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ferweile aus der Marfchlolonne vorgezogene 2te Apfdge. anſchloſſen.“) — 
Diefe 25 Batterien nahmen nunmehr insgefammt den Kampf mit der 
Franzöſiſchen Artillerie auf, welche die Höhen füdlich des Gehöfzes Le 
Fays bis La Harnoterie frönte und durch häufigen Stellungswechjel 
fi) der überlegenen Wirfung der Deutſchen Geſchütze zu entziehen 
fuchte. Die Mitrailleufen verfhwanden jehr bald vom Gefechts- 
felde, und auch die übrigen Franzöſiſchen Batterien fuhren bis 3 Uhr 
Nachmittags allmälig in nördlicher Richtung ab, nachdem die In- 
fanterie des 5ten Korps zwilchen Yoncq und La Sartelle Ferme von 
Neuem Stellung genommen Hatte. Bei der hierdurch ſich ver- 
größernden Entfernung vermochten die leichten Batterien der auf 
dem rechten Flügel befindlichen Sächſiſchen Korps-Artilferie nicht 
mehr zu wirken; fie wurden daher auf Befehl des Oberjten Funcke 
aus der Gefechtslinie zurüdgezogen, während die ſchweren bis an 
den rechten Flügel der ummittelbar öftlih von Beaumont ftehenden 
Geſchütz-Gruppe herangingen. In diejer Zeit bemächtigte fi) Premier- 
Lieutenant v. Rabenhorft von der 2ten ſchweren Batterie mit einem 


*) Die Artillerielinie füdöftlih von Beaumont ftand vom rechten Flügel 
an gerechnet in folgenden zwei Hauptgruppen: 
Zwiſchen dem Abhange nad der Maas und Höhe 821: 
2te reit., 6te, 5te, Ste, Tte jchwere, Gte und 2te leichte XII. Korps; 
von der Höhe 780 bis unmittelbar an Beaumont heran: 
2tefchwere, 5te leichte, Ite ſchwere, 2te leichte, Ate fchmere, Ate leichte, 
XI. 


Lu — —— — — — — — — 


XII IV. XII IV 
1fte 1fte leichte, Ifte u. 2te u. 2te ſhwere. 
XI Be : PR 


Sübweftli der Stadt ftanden im Feuer: 
4te ſchwere, Ste reitende, Ste ſchwere, Ste leichte, 2te reitenbe Iſte leichte, 
bes IV. Armee⸗Korps. 
6te bpfündige, Ate und 2te Apfünbige Bayerijche Batterie, Letztere den 
äußerften linken Flügel bildend. — 

Bergl. den Schlachtplan. Bon den übrigen Batterien des IV. Korps hatten 
bie 6te leichte, Hte und bte ſchwere ihr Feuer eingeftellt, um fich dem Borgehen 
ber Infanterie über Beaumont anzuſchließen, während die Ate leichte zur Wieder⸗ 
herſtellung ihrer Kampffähigfeit zurüdgezogen war. — Die Iſte ſchwere des 
XII. Korps befand ſich noch in der biöherigen Stellung auf der Höhe (667) 
ſüdlich der Stadt; die Hte leichte wurde wegen Mangels an Raum hinter dem 
rechten Flügel in Reſerve gehalten; die Zte leichte folgte mit den legten Baus 
taillonen der 24ften Divifion. 
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ihm zur Verfügung geftellten Zuge des Iſten Reiter-Negiments unter 
lebhaften Feuer feindliher Infanterie eines füdlich des Gehölzes Te 
Fays von den Franzojen zurücgelaffenen Geſchützes, deffen Proge in 
die Luft geflogen war. 

Der eben dargeftellte Artilferie-Rampf fand während der früher 
erwähnten Baufe ftatt, welche zur Zeit der Bejegung von Beaumont in 
dem Snfanterie-Gefechte der Tten und Sten Divifion eingetreten war. 
Nachdem die gelichteten und zum Theil durcheinander gerathenen 
Bataillone wieder geordnet waren und eine kurze Naft gehalten 
batten, fetten die Truppen um 3"/s Uhr Nachmittags ihre Vorbeme- 
gung weiter fort. Zur Unterftügung war rechts das Sächſiſche 
Korps in Bereitfchaft, deffen Entwidelung aber der durch die Maas 
verengte Raum und das durch die DVerhältnifje bedingte Rechts— 
jchieben des IV. Armee-Korps ſehr erjchwerten. 

Während die Kämpfe diefer beiden Korps ihren Fortgang im 
Norden von Beaumont nahmen, war auf dem anderen Flügel 
die 2te Bayerifche Divifion, wie erwähnt, glei) nad) Betreten des 
Kampfplages in der eigenen linken Flanke bedroht und in ein Ge- 
fecht verwidelt worden, welches den größeren Theil des I. Bayerijchen 
Korps in eine andere Nichtung ablenkte. — 

As das Ifte Bataillon des 13ten Bayerifchen Regiments im 
Süden von La Thibaudine unerwartet in der Flanke bejchoffen wurde, 
lieg Oberft Graf Yſenburg ſchnell entichlofjen die Kompagnien 
defjelben linls abſchwenken. Die te, welche dem Feinde am näch— 
ften ftand, warf ſich mit dem Bajonnet auf die Franzöſiſchen Tirails 
feure und trieb fie den weftlichen Berghang hinab, während die übrigen 
Kompagnien den Höhenrüden nahmen und befegten. Ungefähr gleich— 
zeitig erftürmten die Tte und Ste Kompagnie des Regiments mit 
Theilen des Tten Zäger-Bataillond das Gehöft La Thibaudine. Der 
Gegner zog fi nad dem MWaldftreifen öftlich des Moncq » Bades 
zurück und wurde dafelbft von ftärferen Abtheilungen aufgenommen, 
fo daß fich die Bayerifche Infanterie darauf bejchränfen mußte, in 
binhaltendem TFeuergefechte die genommene Höhe zu behaupten. Auf 


dem rechten Flügel überfchritt das Tte Zäger-Bataillon den Straßen» 


Gefechte Bei La 
Thibaubine, 
Barnifordt und 
2a Harnoterie. 
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damm und näherte ſich bis auf wenige Hundert Schritte den Walb- 
ſtücken füdlich des Pachthofes La Harnoterie. Die Gehölze und auch 
das Gehöft waren von Abtheilungen der Divifion Lespart beſetzt, 
welche ſich nach dem Ueberfalfe der Läger dorthin zurücdgezogen 
hatten und von einigen nördlich des Gehöftes aufgeftellten Geſchützen 
unterftügt wurden. — Zur Linken des 1ften Bataillons 13ten Regiments 
erreichten nun auch die beiden anderen Kompagnien des 2ten Ba- 
tailfons den Waldrand. Bald darauf traf das 10te Regiment ein 
und verftärfte mit dem Iten Bataillon den vom Feinde am meiften 
bedrohten linken Flügel der Feuerlinie, während fich die beiden ande— 
ren Bataillone vorläufig weiter rüdwärts in einer Bodenſenkung als 
Neferve aufftellten. Da fih das 1fte Bataillon 13ten Negiments 
in dem anfänglich allein geführten Kampfe bald verſchoſſen Hatte, fo 
rückte demnächſt das Ifte Bataillon des 10ten an feine Stelle ein. 
Die Ate Kompagnie des Letzteren ftellte fich zur Verlängerung des 
rechten Flügels feitwärts von La Thibaudine auf. — Al um 3 Uhr 
Nachmittags eine vom General Douay abgefendete*) Batterie in 
das Gefecht bei Warnifordt eingriff, wurde auch Bayerifcher Seits 
zur VBerftärfung der Infanterie die Zte Apfdge. Batterie vom linken 
Flügel der großen Artilleriefront bei Beaumont herangezogen. Schon 
vorher waren zwei Geſchütze berfelben füdlih La Thibaudine in der 
Schützenlinie des Iften Batailfons 10ten Regiments aufgefahren, um 
gegen das Gehölz am Yoncq-Bache zu wirken. 

Mittlerweile Hatte ſich aud die Zte Infanterie-Brigade öftlich 
des Bois des Murets in Gefechtsordnung entwidelt. Sie erhielt 
Befehl, linls an der Aten Brigade vorbei gegen die rechte Flanke des 
Feindes auf Warniforet vorzurüden, während gleichzeitig das 2te 
Bataillon 10ten Regiments aus der Reſerve links neben das 1fte 
in die Feuerlinie vorgezogen mwurbe. 

Der Kommandeur der ten Brigade, Oberft Schud, ließ num 
das 1fte Säger- Bataillon am Waldrande entlang den unmittelbaren 


*) In Folge der Meldung der Brigade St. Hilaire über ihren Zufammen- 
ftoß mit den Bayern. 
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Anflug an den linken Flügel der bisherigen Gefechtslinie aufjuchen, 
während das te Negiment durch das dichte Gehölz allmälig in der 
Richtung auf Warniforöt vordrang. Das 12te Regiment und die 
Ste Gpfündige Batterie verblieben am Nordoftrande des Bois des 
Muret3 zur VBerfügung*). — 

Als das 1fte Säger-Bataillon die nad) La Thibaudine vorfprin- 
gende Waldſpitze erreichte, war das Ite Bataillon 10ten Regiments 
unter erheblichen Berluften eben genöthigt worden, feinen ſchwer be- 
drängten Tinten Flügel zurüdzubiegen. Ohne weitere Unterftügung 
abzuwarten, führte Oberft-Lieutenant Schmidt feine vier Jäger: 
Kompagnien, durh die Schütenlinie der Infanterie hindurch, mit 
großer Entjhiedenheit zum Angriffe vor, welchem die gegenüberftehen- 
den Franzöfiichen Abtheilungen nit Stand hielten. Sämmtliche 
weiter vecht3 im Feuer ftehenden Bayerifchen Bataillone fchloffen fich, 
geführt dur General-Major v. d. Tann, diefer Vorbewegung an, 
und wurde der Feind num auf der ganzen Linie geworfen. 

Die Franzoſen machten zwar noch einen Verſuch, fih an dem 
Gehölze öftlich des Yoncq-Baches zu fegen, räumten daffelbe aber 
ohne jeden Widerftand, als die Bayerifche Infanterie, mit dem 1ften 
Säger-Bataillon an der Spige und begleitet von zwei Geſchützen der 
2ten Apfündigen Batterie, zum Angriff vorrüdt. Während nun 
der Abzug des Feindes bald in regellofe Flucht überging, folgten 
die Bayern, nur noch durch Bodenjchwierigkeiten aufgehalten, 
auf dem Fuße und erreichten mit ihrem linken Flügel um 4 Uhr 
Nachmittags die große Straße bei Warnifordt. Es gelang dort 
dem 1jten Säger-Bataillon, fih im Bereine mit Schüten des 13ten 
Negiments zweier Franzöſiſcher Geſchütze zu bemächtigen, deren Ber 
fpannung erjchoffen war. 

Don Warniforet aus ſetzten die Bayern die Verfolgung des num 
in nördlider Richtung zurüdtweichenden Yeindes bis an den von 
La Beface nad Yoncq führenden Weg fort, wo fie um 4'/s Uhr auf 
Befehl Halt machten 


*) Das te und 12te Regiment nur in der Stärke von je zwei Bataillonen. 
Bergl. die Marſchordnung Anlage Nr. 39. 


Bormarſch des I. 
Bayheriſchen 
Korps nad) La 
Beface und Rau» 
court. 
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Die aus der Reſerve vorgezogene Ste 6pfdoge. Batterie bes 
gleitete von der Höhe nördlich Warnifordt die fliehenden Kolonnen 
mit ihren Granaten. 

Das Zte Bayerifche Infanterie-Regiment durchſchritt unterdeſſen 
den Wald Le Grand Dieulet, in welchem nur einzelne verſprengte Fran— 
zofen angetroffen wurden, und erreichte den Nordrand deffelben bei 
Warniforet, als der Gegner bereit3 von dort vertrieben war. Nach 
Einftellung der Verfolgung jammelte fich der größte Theil der 2ten 
Divifion nördlid) des genannten Gehöftes. Das in Reſerve zurüd- 
gehaltene 12te Regiment, mit welchem fi) das te Bataillon des 
10ten Regiments vereinigte, wurde nach La Thibaudine herangezogen. — 

Während das Gefecht der Bayern nad) der Einnahme von La 
Thibaudine zunächft feinen Fortgang gegen Weften nahm, behauptete 
fih das Tte Säger-Bataillon unter dem beftigften Feuer des Yeindes 
vor den Gehölzen füdlih von La Harnoterie. Nach Verlauf einer 
Stunde erhielt dafjelbe eine willlommene Berftärfung, indem von der 
Seite von Beaumont ber das auf dem linken Flügel der Preußifchen 
Zten Divifion befindliche Zte Bataillon Füfilier- Regiments Nr. 86 
in der nad) 2a Harnoterie führenden Schlucht hinaufftieg*). Auch) 
die Zte und die bald darauf durch Major v. Gilſa perſönlich vor- 
geführte Ate ſchwere Batterie des IV. Armee - Korps nahmen im 
Vereine mit Bayerifcher Artillerie den Pachthof zu diefer Zeit unter 
Teuer. ALS die Schleswig-Holfteinfchen Füfiliere fich demfelben bis 
auf 500 Schritte gemähert hatten, warfen fie ſich, die 10te und 
12te Kompagnie an der Spige, in rajchem Anlaufe gegen das be= 
reit3 brennende Gehöft. Daffelbe wurde nun, um 3'/ Uhr, in größter 
Eile vom Feinde verlafen, welcher dabei eine Anzahl Gefangener 
verlor und den vordringenden Bayerifchen Jägern die Büſche füdlich 
des Pachthofes überlief. — 

Dem kommandirenden General v. d. Tann war etwa um 2'/a 
Uhr Nachmittags vom Ober-Kommando der III. Armee die Weifung 
äzugegangen, mit feinem Korps in möglichfter Stärke auf La Beface 


*) Bergl. Seite 10583. 
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vorzurüden, um die in der allgemeinen Deutjchen Heeresfront noch 
beftehende Lücke zwiſchen Beaumont und Stonne auszufüllen. 

Der 1Iften Divifion, welche bereit Befehl erhalten hatte, zur 
Unterftügung der bei 2a Thibaudine fämpfenden 2ten durch den 
Wald von Sommauthe auf Warnifor&t zu marſchiren, wurde nunmehr 
die Richtung auf La Beface gegeben, während die Küraſſier-Brigade und 
Artillerie-Referve die urfprüngfich vorgefchriebene Richtung auf Beau- 
mont beibehalten und nach Durchfchreiten des Waldes füdlich der 
Straße von Stonne aufmarfhiren follten. General v. d. Tann 
begab fi) alsdanı von Sommauthe nad dem Gefechtöfelde der 
2ten Divifion. Als diefe den Feind aus den eigenommenen Stel- 
fungen vertrieben Hatte und in der Berfolgung die für das Korps 
angewiejene Marfhrichtung auf La Beface nahın, ließ der fommans 
dirende General, um zugleich den von Preußifcher Seite ergangenen 
Aufforderungen gemäß in das Gefecht auf dem linken Flügel des 
IV. Armee-Rorps aud) fernerhin eingreifen zu können, aus den zunächft 
verfügbaren vier Batailfonen, zwei Schwadronen und zwei Bat- 
terien*) der 2ten Divifion eine befondere Abtheilung zufammentreten. 
Diefelde follte unter Führung des Oberften Schuh im Noncq-Thale 
und auf den Höhen zu beiden Seiten deffelben, alfo zur Linken des 
IV. Armee-Forps, vorrüden, an deffen Befehle fie gewiefen wurde. — 

Mittlerweile hatte General-Lieutenant v. Stephan der Iften Dis 
vifton auf dem Vormarſche über Sommanthe die Richtung auf La Be- 
face gegeben. An der Spike befand ſich die 2te Snfanterie-Bri- 
gabe mit dem 3ten Chevaurlegers-Regiment und drei Batterien; bie 
ifte Brigade folgte dicht dahinter. Nach Durchfchreiten des Wal- 
des, in welchem die zu beiden Seiten des Weges vorgehenden Jä— 
ger-Bataiffone auf feinen Feind geftoßen waren, trabte das Che 
vaurleger8-Regiment gegen 2a Beface vor und erreichte den Ort 
um 4'/s Uhr Nachmittags, alfo zu der Zeit, wo zur echten die 


*) Ties Jäger: Bataillon, Iſtes und 2te3 Bataillon 12ten Regiments, 3tes 
Bataillon 10ten Regiments, zwei Schwabronen des Aten Chevauglegerä-Regiments 
und die beiden auf dem linfen Flügel der großen Artilleriefront in Thätigfeit 
getretenen Batterien der urfprünglichen Bayeriſchen Avantgarde, 
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Berfolgung des bei Warniforät gefchlagenen Gegners eben ihr Ende 
erreichte. Die Chevaurlegers Hatten aus La Beſace euer von 
feindlichen Abtheilungen erhalten, welche indeffen bald nach Norden 
abgezogen waren. Während das Ate Täger-Bataillon vorläufig zur 
Belegung des Ortes zurüdblieb, rücdten die übrigen Truppen auf der 
nach Raucourt führenden Straße weiter vor. 

Südlich der letztgenannten Stadt hatte der Feind eine Arriere- 
gardenftellung eingenommen, gegen welche General v. Orff nun die 2te 
Bayerifhe Brigade, das 2te Regiment und Ite Säger-Bataillon in 
vorderer Linie, zu beiden Seiten der Straße, entwidelte; das I1te 
Negiment folgte als Neferve. Im diefer Gefechtsordnung überſchritt 
die Brigade um 5'/ Uhr die Höhen von Flaba und Malmaifon, 
und ließ auf dem äußerten linken Flügel die Säger das Bois de 
Raucourt abjuchen, während zur Rechten das Chevauxlegers-Regiment 
bemüht war, die Verbindung mit der am NYoncq-Bach vorrüdenden 
Truppen-Abtheilung aufrecht zu erhalten. Als die Schützen des 2ten 
Negiments von den Höhen ſüdlich Naucourt Feuer erhielten, fuhren 
die Bayerifhen Batterien auf und eröffneten den Gefchüt- Kampf; 
da indeffen der Feind feine Stellung nunmehr ohne Weiteres 
räumte, fo blieb die Infanterie faft ohne Aufenthalt im Bor- 
jhreiten. Auch diejenigen Franzöſiſchen Abtheilungen, welche weſtlich 
der Stadt Widerftand leiften zu wollen fchienen, wichen zurüd, als 
Artilleriefeuer gegen fie gerichtet wurde, und das 1fte Bataillon 2ten 
Negiments ihre rechte Flanke zu umfaffen begann. Dem abziehenden 
Gegner auf dem Fuße folgend, bemächtigten fi nun das Negiment 
und eine Kompagnie des mittlerweile wieder nachgerüdten Aten Jä— 
ger-Batailfond der Stadt, der auf beiden Seiten derfelben anftoßen- 
ben Höhen und des Bois de Cogneur. 

Am Saume des nordweftlih von Naucourt gelegenen Gros 
Bois verfuchte die Franzöfiche Arrieregarde noch einmal, fich zu 
fegen; fie wich aber auch dort alsbald dem mohlgezielten Schnell. 
feuer des eben vom Bois de Raucourt Her eintreffenden 9ten 
Jäger⸗Bataillons und zog auf Memilly ab. 

Dei nunmehr beginnender Dunkelheit wurde um 7'/ Uhr 
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Abends Bayeriſcher Seit3 die weitere Verfolgung des Feindes eins 
geftelt, welchem nur noch die Batterien ihr Feuer nachjendeten. Die 
1fte Infanterie-Brigade, welche über La Beſace nachgerüdt war, fand 
feine Gelegenheit mehr zum Eingreifen. 

Um 9 Uhr Abends bezogen die Truppen der 1ften Divifion, 
nebft der mittlerweile gleichfalls Herangezogenen Kirafjier-Brigade 
und Artillerie » Meferve, Bivonal3 um Raucourt, welches vom 1jten 
Bataillon 2ten Regiments befetst wurde; das Ifte und I1te Regi- 
ment ftellten die Vorpoften auf den Höhen zu beiden Seiten der 
Straße nad) Remilly. Die bei Warnifor&t verfammelten Theile der 
2ten Divifion waren um 6 Uhr nad 2a Beſace marſchirt und bi« 
voualirten dajelbft; das Hauptquartier des I. Bayerifchen Korps 
befand ſich in Raucourt. 


Fortgang der Schlaht im Norden don Beaumont. 


Der Dber-Befehl3haber der Maas-Armee hatte anfäng- 
lich bei Fofje, feit Mittag aber auf der Höhe nördlich von Champy, 
welche einen freien Ueberblid der Umgegend von Beaumont gemährte, 
die Einleitung der Schlaht und das fiegreiche VBordringen der Truppen 
gegen die Stadt beobadhtet. 

Da die bis 2% Uhr Nachmittags eingegangenen Meldungen 
die Einnahme der Letteren und den anfcheinend von einer ftärferen 
Arrieregarde gededten Rückzug des Feindes feftftellten, jo wurde 
nunmehr dem Garde-Rorps die Weifung zugefendet, dem IV. auf 
den von ihm benusten Wegen durch den Wald zu folgen und hier 
bei die Ravallerie-Divifion an die Spike der linken Flügel-Kolonne zu 
nehmen. Dem Korps war bereit vorher, in der Mittagsftunde, 
der Befehl zum Vorrüden von Nouart auf Champy zugegangen; es 
hatte fich aber ſchon beim Nechtsabmarfche von Buzancy im Bois 
de la Folie mit Theilen des IV. gefreuzt, fo daß es erft um 1'/s Uhr 
mit der Spige der 1ften Garde-Divifion Nouart erreichte. Letztere 
hatte von dort aus unmittelbar den Marfch auf Champy fortgejekt; 
e3 folgte ihr die Korps» Artillerie. Die Garde» Kavallerie und die 
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2te Garde-Divifion befanden ſich zu diefer Zeit noch im Nachrüden 
von Buzaucy und Thenorgues, — 
Um die fernere Leitung der auf dem Schlachtfelde verſammelten 
Theile der Maas-Armee perjönlich zu übernehmen, hatte ſich der Kron- 
prinz von Sachſen demnächſt mit feinem Stabe nad) Beaumont be- 
geben; während des Nittes dorthin bemerkte man feindliche Truppen- 
maffen in der Gegend zwijchen Mouzon und Cariguan. — Bei feinem 
Eintreffen vor Beaumont um 3°/s Uhr Nahmitags fand der Kron- 
prinz das IV. Armee- Korps nördlich des Ortes im Vorrüden be- 
griffen, während fi das XII., foweit der Raum es geftattete, auf 
und hinter dem vechten Flügel des Erfteren entwidelte. Unter dieſen 
Umftänden wurde nun Major v. Holleben vom Generalftabe des 
Dber- Kommandos mit dem Auftrage entjendet, fi) davon zu über- 
zeugen, ob ein Abdrängen des Gegners von der Maas ausführbar 
jei; Prinz Georg von Sachſen aber erhielt den Befehl, bie 
12te Kavallerie-Divifion über diefen Fluß vorgehen zu laſſen, um 
gegen die Strafe von Mouzon nach Carignan zu refognosziren. — 
Aufmarfh des Die in der erften Periode der Schlacht nahe bei Beaumont zu- 
Iv. Amer ſammengedrängten Snfanteriemaffen des IV. Armee-Rorps hatten fich 


Korps nörblid 
von Beanmont Während des nad) der Bejegung der Stadt ftattfindenden Artilferie- 


ee "Kampfes zu beiden Seiten derfelben auseinandergezogen. 
Tungen bei Die 13te Infanterie-Brigade war zunähft auf die Höhen ſüd— 
— öſtlich des Ortes und, nach dem Abzuge der Franzöſiſchen Artillerie, 
um 3 Uhr Nachmittags mit dem rechten Flügel über den Ruiſſeau 
de Beaumont, mit dem linken durch die Stadt vorgerückt, wobei ſich 
ihr die drei nächſtſtehenden Batterien der 1ften Fuß-Abtheilung*) an⸗ 
geſchloſſen hatten, während die 14te Brigade weſtlich um Beaumont 
herumging. — Auf den Höhen nördlich des Ortes entwickelten ſich die 
Truppen nach Anordnung des Diviſions-Kommandeurs, General⸗Lieute⸗ 
nant v. Schwarzhoff, in nadhftehender Gefechtsordnung: das 2te und 
Tüfilier- Bataillon Negiments Nr. 66 befanden ſich in Kompagnie- 
Kolonnen auseinandergezogen, Erfteres mit dem linken Flügel an der 


*) Ifte und 2te ſchwere, 2te leichte. Bergl. Seite 1062. 


1071 


Straße nad Mouzon, Letzteres füdlich des Gehölzes Le Fays; hin— 
ter der Mitte diefer vorderften Linie das 1fte Bataillon. Das zweite 
Treffen bildeten die fünf Halb-Bataillone des Negiments Nr. 26, 
welche ſich gleichfalls linkt3 an die Ehauffee lehnten. Hinter dem 
linfen Flügel der 13ten folgte die 14te Brigade, das Regiment 
Nr. 93 im erften, das Negiment Nr, 27 mit nur fieben Kom— 
pagnien*) im zweiten Treffen. 

Zur Linken der Tten Divifion, deren Aufmarfh um 3'/ Uhr 
beendet war, verfammelte ſich die Ste, unter allmäliger Heranziehung 
ihrer rückwärtigen Truppentheile**), füdlich des Pachthofes La Har- 
noterie, welcher zu dieſer Zeit durch das Ite Bataillon Regiments 
Nr. 86 erftürmt und bejegt wurde. — 

Die vor der nunmehrigen Front des IV, Armee-Korps nad 
Norden anfteigenden Höhen und das Bois de Givodeau vermehrten 
den Einblid in das dahinterliegende Gelände; zur Linken vernahm 
man das mehr und mehr nah Weiten fich entfernende Feuergefecht 
der Bayern. Nachdem der bei Beaumont zurücgetriebene Feind mit 
dem Abfahren der letzten Batterien völlig aus dem Gefichtskreife 
verſchwunden mar, blieb es jomit zweifelhaft, ob er fich in nördlicher 
oder mehr weftlicher Richtung zurüdgezogen habe. Um die Fühlung 
mit ihm wieberherzuftellen, ließ der fommandirende General v. Al- 
vensleben, welcher um 3 Uhr nördlich von Beaumont eingetroffen 
war, die weftlich der Stadt befindlichen Kavallerie» Regimenter des 
Korps gegen die Höhen von PMoncg antraben, befahl zugleich aber 
au, um jeden Zeitverluft zu vermeiden, daß die Tte Divifion in 


2 bei den Truppen: Fahrzeugen, Ale, Ei Se nebft der 3ten Pionier» 
Kompagnie mit Bewachung der Gefangenen und bes erbeuteten Kriegägeräths beauf: 
tragt, * im ſüdlichen Lager zurückgelaſſen. 

**) Das Br Nr. 71 traf um 3 Uhr mweftlih Beaumont an der Straße 


von Stonne ein; a jegten fih um 31, Uhr auf den rechten Flügel ber 


Korps Artillerie; dagegen wurde ne zur Beſetzung des norbweftlichen 
Lagers zurüdfgelafien. 
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der Richtung auf die Ferme La Sartelle, die Ste zwiſchen der großen 
Straße und La Harnoterie nad Norden vorrüden jolle. 

Die Kavallerie gerieth alsbald in das Feuer Franzöfiiher Bat— 
terien, welche plößlid auf der Höhe öftlich von Poncq erjchienen. 
Das zur Rechten vorgehende Hufaren- Regiment Nr. 12, welches 
außerdem noch aus dem Bois de Givodeau von feindlicher Infanterie 
in der Flanke beſchoſſen wurde, fuchte Dedung in einer Bodenfalte; 
das Dragoner- Regiment Nr. 7, dem fi) die Ate Schwadron des 
2ten Sächſiſchen Reiter-Regiments angefchloffen Hatte, wurde in den 
Thalgrund ſüdlich Yoncq zurückgeführt. Auch das Ite Bataillon 
Regiments Nr. 86, welches von La Harnoterie gegen das Bois de 
Givodeau vorgegangen war, ſah fi) durch wirkſames Granat- und 
Mitrailleufenfener zum Haltmachen genöthigt. Die zu diefer Zeit 
nordweftlich von Beaumont auffahrende 1fte leichte Batterie veran- 
laßte ihrerſeits durch wenige Schüffe Franzöfiihe Infanterie-Abthei- 
lungen, welche auf der Höhe fichtbar wurden, zum Umfehren. 

Das ganze Auftreten des Feindes ließ vermuthen, daß der- 
jelbe den Abjchnitt zwifchen Moncq und der Straße nad) Mouzon 
ſtark befetzt hielt. General v. Alvensleben befahl daher, daß fich 
außer der ten Divijion auch die Hinter dem linken Flügel der Tten 
verjammelte 14te Brigade gegen die höchftgelegene Kuppe (918) 
wenden folle. General- Major v. Zychlinski ließ die Brigade jo- 
gleih an der großen Straße links jchwenfen und nahm mit dem 
rechten Flügel die Richtung auf die Südweſtecke des Bois de Givo- 
dean. In Folge dejjen jah fich die Ste Divifion gegen das Noncg- 
Thal gedrängt und geriet vorübergehend Hinter den linken Flügel 
der Tten, welde nun mit ihren nebeneinander entwicelten beiden 
Brigaden das Gelände zwifchen dem Yoncq-Bach und der Maas 
faft in feiner ganzen Breite überſpannte. 

Mittlerweile war General de Failly bemüht gewefen, unter dem 
Schute einer am Südrande des Bois de Givodeau und auf der 
Höhe von Yoncq (918) aufgeftellten Arrieregarde feine zurückweichen⸗ 
den Truppen auf dem Mont de Brune und bei Billemontry wieder 
zu fammeln. Zur Aufnahme des Öten Korps ließ außerdem ber 
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Kommandirende des 12ten, General Yebrun, die Infanterie - Bris 
gade Billeneuve, die Küraffier-Brigade Beville und drei Batte— 
rien vom rechten Maa3-Ufer her*) über Mouzon vorrüden. 

Die Infanterie und Artillerie entwidelten fi gegen 5 Uhr Nach— 
mittag auf den Höhen ſüdlich von Villemontry, die Küraffiere nah- 
men Aufftellung bei Le Faubourg Mouzon. Die Divifion Lacre— 
telle, welche mit der Artillerie-Rejerve des 12ten Korps auf dem 
rechten Maas-Ufer bei Moulins Tagerte, bejegte, als die Deutjchen 
Truppen über das Gehölz Le Fays vorrüdten, die Waldränder auf 
jener Seite des Flußes. Bei Alma Ferme, an den Abhängen 
nördlich des Bois des Flaviers und in der hochgelegenen Lichtung 
dejjelben nördlich der Ferme Vigneron fuhren Franzöfifche Batterien 
auf, welche von diejen unangreifbaren Stellungen aus den jenfeitigen 
Thalhang unter wirkſames Flanfenfeuer nahmen. — 

Gegen den zwijchen der Maas und der Straße nad) Mouzon Rimpfe auf dem 
fiegenden Theil diefer neuen Vertheidigungsſtellung der ZFranzofen ron — 
drang die 13te Brigade des IV. Armee-Korps vor, das Regiment im Bois de Gi 
Nr. 66 unter Trommeljchlag im erften Treffen. Auf dem rechten —* 
Flügel deſſelben war an Stelle von drei Füſilier-Kompagnien, welche 
das Abjuchen des Gehölzes Le Fays in Anfprudy nahm, das 1fte 
Bataillon in die vordere Linie eingetreten. — Aus den jüdlichen Rän- 
dern des Bois de Givodeau richtete ſich ein Lebhaftes Feuer gegen 
die anrücenden Preußifchen Schügen; von einem ſchmalen Waldftreifen 
aus, welcher füdöftlih La Sartelle das Tinfe Maas-Ufer begleitet, 
wurden die Truppen zugleich in der rechten Flanke befchoffen. Diefe 
blieben indefjen in der VBorbewegung, und der Feind verließ nun feine 
Stellungen, ohne den Zufammenftoß abzuwarten. 

Die 10te Kompagnie bejekte das Gehöft La Sartelle; weiter 
linls drang das 2te Bataillon in weftlicher Richtung durch den 
Wald vor; das Ifte Bataillon zog fich, ſüdlich bei La Sartelle vor- 
bei, nad der gegen die Chauſſee vorjpringenden Waldipige (905). 


*) Das 12te Korps befand fich bereits jeit dem vorigen Tage auf jenem 
Ufer. Vergl. Seite 1038. 
Feldzug 1870/71. — Text. 71 
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Der bereits früher verwundete Regiments-Kommandeur, Oberft-Lieute- 
nant Graf Findenftein, erhielt, während er diefe Bewegungen 
perfönlich leitete, eine neue und diesmal töbtliche Verwundung, an 
welcher er unmittelbar darauf verſchied. 

Das Regiment Nr. 26, bei welchem fich die Ite Kompagnie*) in die 
Mitte der vorderften Linie eingejchoben Hatte, war durch eine Rechts⸗ 
ſchwenkung gegen den vom Feinde noch beſetzt gehaltenen Waldftreifen 
an der Maas gleichfalls in das erfte Treffen der Brigade gelangt. Mit 
lebhaftem Feuer empfangen, ftürmten die Sechsundzwanziger demnächſt 
in breiter Front, die Offiziere an der Spike der Schügenlinien, unter 
Hurrahruf gegen die Waldungen vor und in diefelben hinein. Der Feind 
wich aud) auf diefer Stelle durch das dichte Gehölz des Bois de Givo- 
deau nach Norden zurück. Der Brigabeführer, Oberft v. Schme- 
ling, ließ nun die Schüten des Regiments in der nämlichen Richtung 
durch den Wald folgen, die Unterftügungstrupps aber am Sübdrande 
defjelben fo lange Halt machen, bis jene einen angemeffenen Bor- 
fprung gewonnen hatten. Das dichte Gebüfch erſchwerte indeffen das 
Vorſchreiten und Zurechtfinden der Truppen in folhem Grabe, daß 
allmälig jede Leitung aufhörte und nur einzelne Abtheilungen fich, 
wie der Zufall es fügte, auf den gangbareren Stellen zufammenfanden. 
Auf diefe Weife theilte fih das Negiment Nr. 26 beim weiteren 
Borfchreiten durch das Bois de Givodeau allmälig in zwei Hauptgrup- 
pen, von welchen fich die eine der großen Straße nad) Mouzon 
näherte, während die andere die Richtung auf Villemontry einfchlug. 

Währenddeffen waren die Musfetier-Bataillone des Regiments 
Nr. 66 in der Nähe der füdmweftlichen Waldecke (905) durch Tebhaftes 
Geſchütz- und Mitrailleufenfener von der nördlich vorliegenden Höhe 
(918) Her erreicht worden, zugleich auch mit der 14ten Brigade in 
Berührung getreten, welche ſich zu diefer Zeit vor die Front der 


*) Dieſe anfänglich) als Bededung der Divifiond-Artillerie verwendete Kom⸗ 
pagnie hatte ſich beim Aufmarſche nördlich Beaumont zuerſt vor das 2te Bas 
taillon Regiments Nr. 66, alſo an bie Spite der Brigade geſett. te hefand 


26 
ſich noch bei den Truppen⸗Fahrzeugen. 
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Nahbardivifion ſchob*). General v. Schwarzhoff zog nunmehr 
die beiden Bataillone nach der Gegend ſüdlich von La Sartelfe heran, 
um dafelbft eine allgemeine Reſerve zu bilden; nur einzelne bereits weiter 
in das Bois de Givodeau hineingetretene Theile blieben innerhalb 
beffelben im langfamen Vorfchreiten. Die 10te Kompagnie hielt nad 
wie vor das oben genannte Gehöft befekt; die brei übrigen Füfilier- 
Kompagnien fchlugen nad) Abfuchen des Gehölzes Le Fays den Weg 
im Maas-Thale ein. Weiter vorwärts auf der nämlichen Straße be— 
fanden fi die 2te und te Kompagnie Regiments Nr. 31, welche un: 
mittelbar nach der Einnahme von Beaumont über Letanne längs 
der Maas und im öftlichen Theile des Waldes vorgegangen waren. 
Um 5 Uhr Nachmittags erreichte die Spite diefer Abtheilung, deren 
Verband beim Vorfchreiten im Gehölze fich gelodert Hatte, das freie 
Feld jenfeits des Waldes. Sie fah ſich aber alsbald in der linken 
Tlanfe heftig angegriffen, in der rechten vom anderen Yluß-Ufer Her 
wirffam befchoffen und zum Rückzuge nad) dem Bois de Givodeau ge- 
nötbigt. 

Bald darauf erreichte auch die rechte Flügelgruppe des Regi— 
ments Nr. 26**) den Nordrand des Bois de Givodeau, in welchem 
die Franzoſen feinen erheblichen Widerftand geleiftet, und nur 
die ungünftigen örtlichen Verhäftniffe das Vorſchreiten der Preußen 
aufgehalten hatten. Nunmehr aber befanden ſich Letztere im Angeſicht 
der neuen Stellungen des Feindes, welcher, von feinen bei Vilfe- 
montry eingetroffenen Berftärfungen aufgenommen, die Höhen zwiſchen 
diefem Dorfe und dem Walde befegt Biel. Sobald die Schüten- 
ſchwärme das freie Feld betraten, wurden fie in ihrer front aus 
größter Nähe mit Imfanteriefeuer überfchüttet, während fich gleich 


*) Vergl. Seite 1072, 
“*) In der Stärke von etwa 13/4 Bataillonen: 


Schüßenzüge der 5ten und Tten Rompagnie, Schützenzüge der 
fowie des iften Bataillons. en Alten 12ten 
De A4< N U CE EEE EEE 
En EEE — u zz ni 
Ti EEE GE mu zen 
öte Tte Ate öte de 12te 


71* 
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zeitig von Villemontry her ein heftiges Mitrailleuſenfeuer gegen fie 
richtete, und mehrere Franzöſiſche Bataillone aus dem Dorfe gegen 
die rechte Flanke der gleichfall3 ins Freie gelangten Zten und 
4ten Kompagnie- vorbraden. Die Sechsundzwanziger jahen ſich ge- 
nötbigt, nad dem Waldrande zurüdzumweichen, und nur das ent» 
ichloffene Eingreifen der übrigen, auf jenem Flügel anmwejenden Theile 
des Negiments wehrte ein weiteres Nachdrängen des Gegners noch 
rechtzeitig ab. Zur Linken trat Major v. Roſtken mit der 7ten 
und Sten Kompagnie aus dem Walde vor, indem er den anriidenden 
Franzoſen ein viergliederiges Salven- und Schnellfeuer entgegenfendete. 
Auf der anderen Seite wirkten in ähnlicher Weije die bereits im 
Freien befindlichen Abtheilungen des YWiüfilier » Bataillon. Aber 
auch diefe Abtheilungen wurden durch unmittelbaren Angriff überles 
gener Mafjen und durch Lebhaftes Flanken- und Nüdenfeuer vom 
rechten Maas-Ufer her zur Umkehr in den Wald gemöthigt, wo ins» 
befondere die von dem Hauptmann dv. Horn und den übrigen unver» 
wundeten Offizieren ſchnell wieder gefanmelten Theile des 1ften Ba- 
taillons die nächfte Aufnahme bildeten. 

Franzöſiſcher Seits begnügte man fi” mit Feithaltung der 
vorliegenden Höhen, richtete aber von dort aus ein beftiges 
Feuer gegen den Nordrand des Waldes, welches durd) die bei Ville 
montry aufgefahrenen Geſchütze fowie vom rechten Maas-Ufer her durch 
die Batterien des 12ten Korps kräftig unterftügt wurde. Dies 
Feuer fügte aud) den nunmehr auf dem Außerften rechten Flügel der 
Brigade eintreffenden drei Füfilier-Kompagnien Regiments Nr. 66*) 
erhebliche VBerlufte zu; der Bataillons- Kommandeur, Major v. Thomps 
fon, wurde hierbei verwundet. — 

Der Linke Flügel des Negiments Nr. 26**) hatte um 5 Uhr 
Nachmittags den Steinbruch weftlich der Strafe nah Mouzon er» 
reicht und die denjelben umgebende Waldung bereits im Befige ber 
14ten Brigade gefunden. Da zu diefer Zeit ein Angriff der Frans 


*) Neben ben beiden Kompagnien Regiments Nr. 31. 
**) Die 1fte, 2te, Ste, 6te und 11te Kompagnie, größtentheils ohne ihre 
Schützenzüge, dazu aber der Schüßenzug ber Sten Kompagnie. 
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zofen vom Mont de Brune her erwartet wurde, fo ließ der Divi— 
fiond-Sommandeur die Sechsundzwanziger vorläufig eine Bereitichafts- 
ftellung an jener Straße nehmen. Auch diejenigen Theile des 2ten 
Bataillons, welche weiter recht? den Gegner bereit aus dem Ge- 
hölz von Villemontry vertrieben hatten, wurden an die große Strafe 
zurüdgenommen, worauf der Feind num feinerjeits jenes Waldſtück 
von Neuem beſetzte. — 

Mit Beginn der fechften Nachmittagsftunde war alfo das Gefecht auf 
dem rechten Flügel des IV. Armee-Korps vorläufig zum Stehen ge- 
kommen. Die 13te Brigade, unterftüßt durch zwei Kompagnien des 
Negimentsd Nr. 31, befand fich im Beſitze des Nordrandes des Bois 
de Givodeau, vermochte indeffen den ftarfen Franzöfifchen Stellungen 
von Billemontry gegenüber feine weiteren Fortfchritte zu machen. 
Da die erften, vereinzelten und verluftreichen Vorftöße aus dem 
Walde in der erwähnten Weife fehlgefchlagen waren, das dichte Ge- 
hölz aber es den Truppen unmöglich machte, ſich zum gefchloffenen 
Angriffe zu ordnen, oder einen folhen durch wirkſames Geſchützfeuer 
vorzubereiten, jo bejchränfte fi die Brigade zunächft auf Behauptung 
des Waldes. Hierzu ftanden die vorher bezeichneten drei Gefechts- 
gruppen in vorderer Linie verfügbar und Hinter ihnen als allgemeine 
Reſerve bei La Sartelfe der größere Theil des Regiments Nr. 66*). — 

Um die Zeit, als fi) das IV. Korps auf den Höhen nördlich 
von Beaumont zum weiteren Angriff anjchiete, hatte die 45ſte Bri— 
gade auf Befehl des Prinzen Georg von Sachſen ihre Vorbe- 
wegung öftlich der Stadt fortgefegt. Während das Leib-Grenadier- 
Regiment Nr. 100 von Letanne aus die nördlich gelegene Höhe 
(768) bejette und im Vereine mit den beiden Kompagnien des Re— 
giments Nr. 31 verfprengte feindliche Abtheilungen durch das Ge- 
bölz Le Fays zurüddrängte, hatten auch die Megimenter Nr. 108 
und Nr. 101 mit der Divifions- Artillerie den Ruiſſeau de Beau: 
mont überfchritten und Hinter dem rechten Flügel der 13ten Bri— 


*) Bergl. die beiden legten Anmerkungen und die eben vorangegangene Dar: 


ftellung. 


Eingreifen des 
XII, Armee» 
Korps am Bois 
be Oivobeau unb 
auf bem reiten 
Maas-Ufer. 
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gabe die Richtung nad) dem Bois de Givodeau genommen. — Die 
Korps» Artillerie wurde am Gehölze Le Fays verfammelt, während 
in deren frühere Stellung füdöftlih von Beaumont bie A6fte Bri- 
gabe einrückte, 

Die 24fte Divifion wurde aus der Gegend füblich der Stadt 
vorgezogen und marſchirte demnächſt nördlich derfelben auf. Da der 
befchränfte Raum eine erfolgreiche Thätigfeit des ganzen Armee 
Korps auf dem linfen Maas-Ufer auszuſchließen ſchien, fo Hatte 
Prinz Georg anfänglich eine Verwendung der 24ften Divifion ges 
gen diejenigen Franzöſiſchen Heerestheile ins Auge gefaßt, über deren 
Anwefenheit auf dem rechten Ufer in der Gegend von Autreville*) 
eingegangene Meldungen berichteten. In Anbetracht der vorgerüdten 
Tageszeit inbeffen, fowie auch des Umſtandes, daß bie Brücke bei 
Pouilly faft eine Meile entfernt lag, hatte der Prinz von ſolchem 
Unternehmen wieder Abftand genommen und gegen 3 Uhr Nadh- 
mittags nur der Hinter dem Walde von Seaunet bereit ftehenden 
12ten Ravallerie-Divifion befohlen, ein Regiment über Pouilly 
zum Rekognosziren auf das rechte Maas-Ufer zu entfenden. Bald 
darauf wurden auf diefer Seite des Fluſſes feindliche Truppen ficht- 
bar; ber Chef des Generalftabes, Oberft v. Carlowitz, wies daher 
auch das 2te Reiter⸗Regiment, welches ſich dem Vormarfche der Leib- 
Grenadiere über Letanne angefchloffen hatte, an, durch eine in ber 
Nähe des Ortes vorhandene Furth in ber Richtung auf Moulins 
vorzugehen. — 

Die Ausdehnung des IV, Armee-Korps bis an die Maas hatte 
eine Theilnahme des XII. an dem im Norden von Beaumont wieder 
entbrannten Kampfe vorläufig ausgefchloffen. Als indeffen bald nad) 
4 Uhr eine Aufforderung des Generald dv. Alvensleben einging, 
mit dem rechten Flügel gegen Mouzon vorzuftoßen, ſowie auch die 
Weifung des Ober-Kommanbos, den Feind mo möglich von ber Maas 
abzudrängen, fegte Prinz Georg fogleih die Aöfte Brigade in 


*) Eine Biertelmeile fübfih von Moulins. 
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Marſch, um auf der Thalftvaße und durch das Bois de Givobeau 
vorzugehen. 

Das Leib-Grenadier- Regiment Nr. 100 ging in Folge beffen 
unter Führung des Brigade-Rommandeurs, Oberft Garten, in Ian- 
gen Marſchkolonnen auf dem fchmalen Thalwege vor. ALS es um 
5 Uhr an der Dftfeite des Bois de Givodeau eintraf, erhielt e8 vom 
anderen Maas-Ufer her Infanteriefeuer aus dem Bois des Flaviers 
und wurde zugleih von den bei Alma Ferme aufgeftellten Mi- 
trailfeufen beſchoſſen. Offiziere, welche in Folge beffen zum Her— 
anholen von Artillerie abgefendet wurden, trafen zunächſt auf die 
eben beim Gehölze Le Fays anlangende Gte ſchwere Batterie. Die- 
felbe ging fogleich weiter vor und begann gegen bie Franzöfifchen 
Truppen auf dem jenfeitigen Ufer zu wirken. Obgleich der Feind 
fi) zufehends verftärkte und die Batterie in Front und Flanke befchoß, 
behauptete Hauptmann Verworner dennoch mit Standhaftigfeit feinen 
ſchwierigen Poften. — Fünf andere Batterien der Sächſiſchen Korps: 
Artilferie*) gingen währenddeffen öftlich des Gehölzes Le Fays auf der 
Höhe nörblih Letanme (768) und um 5°/ Uhr auch die beiden 
ſchweren Batterien der 23ften Divifion am fteilen Thalhange ſüd— 
lich des Bois de Givodeau in Stellung**). Das Feuer diefer fieben 
Batterien richtete fich, freilich aus großer Entfernung, theils gegen die 
feindlichen Truppen und Batterien auf dem rechten Maas-Ufer, theils 
auch gegen die Geſchütze bei Villemontry, und wurde auf diefe 
Weife die Thätigkeit der Franzöfifchen Artillerie von den am Bois de 
Givodeau ftehenden Deutſchen Truppen in merflicher Weife abgelentt. 

Bom Regiment Nr. 100 war mittlerweile das 1fte Bataillon 
bis zur Nordoftede des eben genannten Waldes vorgerüdt und Hatte 
an bderfelben mit der Iften und Zten Kompagnie gegen Billemontry 
Front gemacht; die an biefer Stelle des Waldrandes kämpfenden 
Preußifchen Truppen***) erhielten hierdurch eine willfommene Verſtär⸗ 
kung. Das 3te Bataillon ließ feine Ite und 1Ote Kompagnie auf der Straße 


*) Nur bie 6te leichte fand leinen Raum mehr. 
**) Vergl. Schlachtplan III, Moment. 
***) Bergl. Seite 1076, 


1080 


im Maas⸗Thale ausſchwärmen und das Bois des Flaviers, ſowie auch 
das Heine Gehölz nörblid von Alma Ferme, unter Feuer nehmen. 
Die Gefechtslage der Sachen auf dem engen Raume zwifchen Fluß 
und Wald geftaltete fich indeffen bald fo ungünftig, daß Oberft- 
Lieutenant Schumann mit den gefchloffenen Theilen feines Regiments 
um 6 Uhr nad) La Sartelle abrüdte und fpäter auch die übrigen 
dorthin zurüdnahm. Die 6te ſchwere Batterie zog ſich auf Befehl 
des kommandirenden Generals wieder an die Korps-Artillerie heran, 
und nur die beiden Kompagnien des 1ften Bataillon verblieben auf 
ihrem Poften an der Norboftede des Waldes. 

Die anderen Negimenter der Aöften Brigade waren um 5 Uhr 
in der Gegend von La Sartelle am Südrande des Bois de Givodeau 
eingetroffen, welches fie unter den nämlichen Schwierigfeiten wie vor 
ihnen die Sechsundzwanziger, zum Theil auch durch deren Bemwegun- 
gen aufgehalten, durchſchritten. Das Schüten- Regiment Nr. 108 
befand ſich anfänglich in vorderer Linie; demmächft wurde auch das 
Regiment Nr. 101 nachgeſchoben und drang im Vereine mit jenem 
bis zum Nordrande des Waldes vor, von welchem aus die Truppen das 
ihnen entgegenfchlagende Feuer des Feindes lebhaft erwiderten. Den 
linken Flügel, dem Gehölze von Villemontry gegenüber, bildete das 
ifte Bataillon, den rechten die Ite und 10te Kompagnie des Schügen- 
Regiments; in der Mitte befanden fi das 2te und 3te Bataillon 
Negiments Nr. 101, die übrigen Theile beider Regimenter in ziveiter 
Linie*). 

Dies war im Allgemeinen etwa um 6 Uhr Nachmittags die 
Gefechtslage am Bois de Givodeau, welche ſowohl dem Kommandeur 
ber 23ften Divifion, General-Major v. Montbe, wie dem gleich- 
fall3 bei La Sartelfe anmwejenden Führer der 13ten Brigade die Lleber- 
zeugung einflößte, daß Angeſichts der ftarfen Stellungen des Feindes 
auf beiden Maas-Ufern, und da die eigene Entwidelung durch die 
Dertlichkeit jehr behindert wurde, eine fernere Truppenanhäufung im 
*) en waren auf Befehl des Regiments-Kommandeurs in Res 
ferve bei La Sartelle geblieben. 
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Walde zu feinem günftigen Ergebniß führen, fondern nur vermehrte 
Verwirrung erzeugen werde. Beide bejchlofjen daher, fich vorläufig 
auf Behauptung des Waldes zu befchränfen und alle innerhalb 
defjelben zerftreuten Abtheilungen bei La Sartelle zu fammeln. Uns 
ter dieſen Umftänden ließ Prinz Georg aud) die 4ſte Brigade, 
welche er zur Unterftügung des Leib-Grenadier-Regiments bereits in 
Bewegung gefetst hatte, ihren weiteren Vormarſch einftellen. — 
Während diefe Vorgänge auf dem linken Maas-Ufer ftattfanden, 
war das von der 12ten Kavallerie- Divifion über Pouilly entfendete 
Ulanen-Regiment Nr. 18 mit dem von Letanne kommenden Z2ten 
Neiter-Megiment gegen 5 Uhr bei Autrevilfe zufammtengetroffen. Diejes 
Dorf wurde unbejegt gefunden; dagegen gemwahrte man feindliche 
Truppenmaffen jenſeits Moulind. Die Sächſiſche Kavallerie wurde 
ſehr bald auch durch das Teuer Franzöfifcher Batterien bei letzterem 
Orte am weiteren Vorgehen gehindert und zog in Folge deffen auf 
den vorher benußten Wegen wieder nach der Maas ab. 
Mittlerweile war aber der früher erwähnte Befehl des Kron- 
prinzen von Sadjen an die Kavallerie-Divifion gelangt*); diejelbe 
hatte fi) demgemäß um 4°/s Uhr mit ihren drei zur Stelle befindlichen 
Negimentern**) nebft der reitenden Batterie auf Bouilly in Bewegung 
gefegt und dafelbft um 6 Uhr das eben zurückkehrende Ulanen-Megiment 
Nr. 18 angetroffen. Die nun wieder vereinigte 24fte Ravallerie-Brigade 
ging von Neuem nad) Autreville vor und eröffnete mit der reitenden 
Batterie das Feuer gegen die Franzöfifche Artillerie. Der weit 
überlegenen Geſchützzahl derjelben gegenüber mußte indejjen der 
Kampf bald aufgegeben werben, und da e8 wegen ber ausgedehnten 
Waldungen zwiihen Moulins und Malandry***) auch nicht gelang, 
dem Gegner in der linken Flanke beizufommen, fo zog fi die Bri- 
gabe, mie hier vorweg bemerkt wird, um 7'/s Uhr Abends wieder 
an die nördlich Pouilly aufgeftellte 23ſte Kavallerie-Brigade heran. 


*) Vergl. Seite 1070. 
**) Das Ulanen:Regiment Nr. 17 Hatte fi aus der Gegend von Belval bes 
reitö wieder an bie Divifion herangezogen. 
***) Ungefähr eine halbe Meile öftlih von Moulins. 
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Nur die dte Schwabron Ulanen- Regiments Nr. 18 verblieb bei 
St. Remy Ferme und patrouillirte in der Richtung auf Carignan. — 
Somit war ber rechte Flügel der Deutſchen unter den ans 
gegebenen ungünftigen Umftänden in feinem Vorſchreiten aufgehalten, 
au das vom Kronprinzen von Sachſen beabfichtigte Abbrän- 
gen des Feindes von Mouzon als nicht ausführbar erfannt worden. 
Entfcheidende Erfolge wurden währenddeſſen aber noch auf dem lin- 
fen Flügel des IV. Armee-Korps errungen. — 
Der Kampf um Die 14te Infanterie-Brigade hatte, wie erwähnt, gegen 4 Uhr 
ro Nachmittags mittelft Linksſchwenkung die Straße von Mouzon über- 
das Eifenwert fchritten und beim weiteren Vorrücken mit dem rechten Flügel bie 
— Südweſtecke des Bois de Givodeau (905) berührt, wo fie in vorüber⸗ 
gehende Verbindung mit anderen Theilen des Korps getreten war*). 
Das Ifte Bataillon Infanterie- Regiments Nr. 93 fegte nun 
feine Bewegung auf der Ehauffee und rechts derfelben fort, mwäh- 
rend das 2te Bataillon die gerade Nichtung gegen bie vorliegende 
Höhe (918) nahm, das Füfilier- Bataillon aber, etwa 700 Schritte 
öftlich am Yoncq vorbeigehend, fi dem Wefthange jener Höhe zu— 
wendete, um die Stellung des Feindes auf derjelben zu flanfiren. 
Das Regiment Nr. 27 folgte mit feinen fieben Kompagnie-Solonnen 
anfänglich als zweites Treffen dem Linken Flügel des Anbaltifchen 
Negiments in der Richtung auf Yoncq. — 





*) Vergl. Seite 1072 und Seite 1074. Das im erften Treffen befindliche Res 
giment Nr. 93 Hatte bei jedem Bataillon zwei Kompagnien ins Vortreffen gezogen. 
Die fieben Kompagnie:Kolonnen bes Regiments Nr. 27 waren bataillonsweife 


gleichfalls in zwei Treffen gegliedert. I: == waren, wie erwähnt, bei Venus 
mont verblieben. 


Regiment Nr. 93. 
Füſ. II. L 
means — — (EEE — CE 
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Die Ste Divifion war nad) ihrer Verſammlung bei La Harnoterie 
gleichfalls um 4 Uhr wieder angetreten, kreuzte fich aber bei ihrem 
Bormarjche nad Norden mit dem weiter vorwärts befindlichen erften 
Treffen der 14ten Infanterie-Brigade. General v. Schoeler fah 
fi daher genöthigt, mit dem größeren Theile feiner Infanterie nad) 
dem Noncg-Thale auszubiegen, während ver fleinere auf der Straße 
nah Mouzon dem rechten Flügel der 14ten Infanterie- Brigade 
folgte und die Batterien ſich zunächſt zwifchen beiden Abtheilungen 
hielten. Die etwa fieben Bataillone ftarfe Kolonne des linken Flügels 
führte General v. Schoeler perſönlich vor*); ihr folgte die Baye— 
riſche Truppen-Abtheilung unter Oberft Shud. Die ſchwächere Ko- 
Ionne des rechten Flügels zählte nur vier Bataillone. 

Eine durch das Artilferiefeuer von der Höhe (918) demmächft 
veranlaßte Rechtsſchwenlung brachte die größere Kolonne der 8ten 
Divifion mit der 14ten Brigade wieder in nähere Berührung, fo 
daß ſich die drei vorderen Bataillone ber Erfteren vor dem zweiten 
Treffen der Letzteren einfchoben, und in Folge deſſen das Regiment 
Nr. 27 nunmehr den Pla zwiſchen dem 2ten Bataillon Regiments 
Nr. 86 und dem Megiment Nr. 31 einnahm. — 

Mittlerweile näherten fich die Dreiundneunziger in umfaffender 
Vorbewegung der Höhe (918), gegen welche auch die beim Wegefreuz 
an der Ehauffee (905) auffahrende Ite ſchwere Batterie unter Haupt» 
mann Diedmann zu wirken begann**), Der Regiments-Romman- 





*) Linke Kolonne Rechte Kolonne. 
unter General v. Schoeler. 

II. u. $üf. III. 
96. 86. 

ifte Feld-Pionier-Rompagnie Regiment Nr. 71. 

II. u. 4te te Feld: Pionier-Rompagnie. 
86. 

Regiment Nr. 31. 

Yäger:Bat. Nr. 4 


L bei ber Korps- Artillerie, ifte, 2te, Ste im Lager bei Beaumont. 
96. 86. 

**) Die Batterie war aus ber Stellung gegen La Harnoterie vorgegangen, 
fobald dies Gehöft genommen war, und hatte aus einer Bmifchenftellung feind⸗ 
liche Kavallerie in bas Bois de Givodeau zurüdgetrieben. 
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deur, Oberft v. Kroſigk, Hatte fich perfünlich in die Schütenlinie 
feines mittleren Bataillons begeben und führte daffelbe im Lauffchritt 
die Höhe hinan. Der Feind empfing das Anhaltiſche Negiment mit 
beftigem Granat- und Gewehrfeuer, wich aber dann vor deffen unge 
ftümen Angriff am nördlichen Abhange des Bergrüdens zurüd; zwei 
Franzöſiſche Gefchüge, welche bis zum legten Augenblide in Thätig- 
feit geblieben waren, wurden ungeachtet der Gegenwehr ihrer Iufan- 
terie-Bededung von den Dreiundneunzigern erobert. Bon beiden Seiten 
her griffen gleichzeitig die übrigen Theile des Regiments in den 
Kampf ein, indem das Ifte Bataillon mit auseinander gezogenen vier 
Kompagnien von der Chauffee aus die Höhe erreichte und den Geg— 
ner durch die Gehölze vor fich Hertrieb, während die Füfiliere am 
Wefthange vordrangen. Oberft v. Kroſigk ließ die Verfolgung un— 
mittelbar fortfegen; e8 wurden hierbei noch 6 Geſchütze und 4 Mi- 
traiffeufen erbeutet, welche zum Theil umgeftürzt in den Gehölzen 
lagen, zum Theil aber auch nad) vorangegangenem Kampfe mit der 
Bedienungsmannfhaft völlig bejpannt in die Hände der Dreiund- 
neunziger fielen. Letztere erreichten demnächſt den jenfeitigen Raub 
der Waldung und fendeten von dort aus dem theils im nördlicher 
Nichtung, theild auch nah Grefil zurücweichenden Gegner ein leb- 
baftes Safven- und Schnellfeuer nad.*) 

General-Major v. Zychlinski befahl nunmehr, daß die Drei 
undneunziger dem Feinde nur allınälig folgen follten, während er 
mit dem anderen Regiment feiner Brigade deffen rechten Flügel zu 
umfaffen gedachte. Adjutanten ritten mit dem Auftrage ab, Batte- 
rien auf die eben genommene Höhe vorzuführen; für feine Perfon 
verfügte fich der General zu den Siebenundzwanzigern. 

In Folge diefer Anordnungen verblieb das 1fte Bataillon Re— 
giments Nr. 93 im nördlichen Theile der Waldung; die anderen 
Bataillone waren bereits in's Freie getreten und ſetzten die Ver— 


*) Das Regiment Nr. 93 Hatte in dem eben geſchilderlen, glänzenden Ges 
ſechte verhältnigmäßig wenig gelitten. Der Gefammtverluft des Regiments in 
der Schlacht betrug 5 Dffiziere, 144 Mann; doc fällt ein Theil davon auf ans 
dere Gefechtsmomente. 
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folgung fort. Die 5te und 6te Kompagnie trieben den nach Norden 
fliehenden Feind vor fi her; fie zeriprengten durch Schnellfeuer 
einige gejchlofjen gebliebene Abtheilungen , nöthigten die noch feuern- 
den Geſchütze zum weiteren Rückzuge und nifteten fich dann in der 
Wiejenniederung am Fuße des Mont de Brune ein, auf welchem 
ſchon feit längerer Zeit Franzöfifhe Batterien in Thätigfeit ge- 
treten waren. 

Dom Nordweftrande der Waldung aus Hatten fich die Tte und 
Ste Kompagnie*), und weiter links das Füfilier » Bataillon, gegen 
Grefil gewendet. Die nämlihe Richtung nahm die im NYoncq— 
Thale vorrüdende Spike der 8 ten Divifion, nachdem fie mit 
Schäten bereit3 auf dem äußerten Linken Flügel der Dreiundneunziger 
gegen diejenigen feindlichen Wbtheilungen zum Eingreifen gelangt 
war, welche nad Berluft der Höhe (918) auf das eben genannte 
Eifenwerk zurüchvichen. In bejchleunigter Gangart dorthin folgend, 
ſchob fich das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 96’ neben das 2te in 
die vordere Yeuerlinie hinein, und auf dem äußerften linken Flügel 
[hwärmten auch zwei Züge der 1ften Pionier-ompagnie gegen das 
Gehöft aus. Der Feind hielt dem umfafjenden Angriffe gegen« 
über nit mehr Stand und z0g unter Zurüdlaffung eines Ge- 
ſchützes in größter Eile nad) Norden ab. Preußifcher Seits verfam- 
melten ‚fih nun außer den oben genannten Truppen noch die Hinter 
jenem Flügel der Schlacdhtlinie nachrückenden Theile der Iten Divi- 
fion und das Regiment Nr. 27 bei Grefil**). — 

Auch die Preußiſche Artillerie Hatte bereits in das Gefecht des 
linfen Flügels mit eingegriffen. Die 3te ſchwere Batterie, welche 
beim Wegelreuzge an der Ehauffee dem Kampfplage am nächften 
ftand, war unmittelbar nach Erftürmung der Höhe (918) aus eige- 
nem Antriebe dorthin vorgegangen und alsbald in Thätigfeit ge« 


*) Auch der Schüßenzug ber Gten. 
a „. Tte8teu. Füſ., II. u. Füſ., Ate u. IL, 
) Es waren alſo zu dieſer Zeit: — — — 
bte bte Tte u. Füſ. und 1fte Pionier⸗Kompagnie bei Groͤſil vereinigt. 
27. 
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treten. Bei der Korps» Artillerie und den Batterien der 7ten Divi- 
fion, welche inzwijchen bis füdlich des Bois de Givodeau herangezogen 
waren, hatte man die Vorgänge auf der Höhe von Yoncq, des zwiſchen⸗ 
liegenden Waldftreifens wegen, nicht beobachten können. 

In Folge der Aufforderung des Generals v. Zychlinski führte 
aber nunmehr Oberft-Lieutenant Forſt die beiden reitenden Batterien in 
rafchefter Gangart vor, fo daß fie faft gleichzeitig mit der Zten ſchweren 
auf jener Höhe eintrafen und zur Linken der Erfteren ihr Feuer eröff- 
neten. Einige Zeit darauf ſchoben fich, von La Harnoterie kommend, 
noch die 4te ſchwere und Ite leichte Batterie der ten Divifion auf 
dem rechten Flügel der reitenden in die Gefhüßlinie*) ein, welche num 
bei Beginn der fechften Nachmittagsftunde zuerft die in Auflöfung 
zurüchweichende feindliche Infanterie zum Ziele nahm, dann auch die 
Artillerie auf dem Mont de Brune zu befchiegen begann, ohne ins 
deſſen bei dem erheblichen Abftande eine merflihe Wirkung gegen 
Letztere zu erzielen: Bon den übrigen Batterien des IV. Armee-Storps 
wurden noch vier Geſchütze der Gten jchweren Batterie auf der Höhe 
von Yoncq (918) in Stellung gebradt. Die übrigen Batterien mußten 
wegen Mangel3 an Raum am Fuße derfelben zurücgehalten werben. 

Ungriff ber täten General v. Zychlinski traf um 5'/s Uhr das Regiment Nr. 27, 
—— öſtlich von Grefil, an dem Wege nach Mouzon und befahl demſelben, 
Brune zum Angriff gegen den Mont de Brune zu ſchreiten. 

Während Oberft dv. Preffentin das Füfilier-Bataillon in gera- 
der Richtung gegen das Angriffsziel und das Zte gegen die Oft- 
feite des Berges in Bewegung fette, ritt der General perfönlich zum 
Nelognosziren vor. Da er bemerkte, daß der Ofthang des Berges 
unter ftarfem euer gehalten wurde, der Weſthang aber unbefetst 
war, fo führte er num die Füfiliere weiter links gegen Letzteren heran, 

Noh genaueren Einblid in die Stellung der Franzofen hatte 
man beim 1ften Bataillon Negiments Nr. 93 gewonnen. Von bem 
Nordrande der weftlich der großen Straße gelegenen Waldung aus war 


*) 2ie r. Bter. Ate ſchwere Ste leichte Bte ſchwere. 
ılı ılı ılı ılı ıfı 


1087 


deutlich zu überjehen, daß auf dem Mont de Brune mehrere Ba- 
tailfone und Schwabronen, eine Geſchütz- und zwei Mitrailleufen- 
Batterien mit der Front gegen Dften fanden, anfcheinend wohl, 
um ein erwartetes VBorbrechen der Deutſchen aus dem Bois de Givodeau 
zu flanfiren. In Folge diefer Wahrnehmung waren bereit3 aus ei- 
genem Antriebe einige Abtheilungen des letztgenannten Bataillons 
gegen die rechte Flanke der Franzöfifchen Stellung vorgegangen. — 
Den nunmehr ungefähr gleichzeitig von Süden und Südweften her be- 
ginnenden Sufanterie-Angriff unterftügte noch das wirfjame Feuer der 
Aten ſchweren Batterie unter Hauptmann Laube, welche aus ihrer 
ungünftigen Aufftellung auf der Höhe von Poncq unter äußerfter 
Kraftanftrengung an dem mit Steingerölf bedeckten fteilen Weft- 
bange Hinabgefchafft wurde und öftlih von Grefil auffuhr. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 27 erhielt beim Vorgehen in der 
Niederung am Südfuße des Berges ein fo heftiges Artilleriefeuer, daß 
e3 den ſchützenden Südhang des Mont de Brune im Lauffchritt zu 
erreichen fuchte und, dort angelommen, zunächſt feine Reihen wie- 
der ordnete. Die Franzofen Hatten dem ihnen von Süden dro— 
benden Angriffe der Dreiundneunziger gegenüber ſchnell nach diefer 
Richtung Hin Front gemacht; doch boten fie dem Füfilier - Bataillon 
Regiments Nr. 27, welches von Südweften ber den Berghang er- 
ftieg, immer noch die rechte Flanke. Letzteres hatte feine 10te Kom: 
pagnie als Schügenlinie aufgelöft, die übrigen folgten in Kompagnie- 
Kolonnen. Zur Rechten diefer Truppen gingen die oben erwähnten 
Abtheilungen des 1ften Bataillons Regiments Nr. 93 vor, zuerft 
einige Schügenzüge unter Führung des Lientenants v. Madai, dem: 
nähft rechts von diefen die Zte und Ate Kompagnie. ine auf 
der Höhe des Mont de Brune mit der Front nah Süden ftehende 
Batterie richtete ihr Feuer gegen die Vorſtürmenden. Aber im Lauf- 
fchritte geht e8 die Höhe hinan, der Brigade- Kommandeur perjönlich 
an der Spike der vorderen Linie; die Dreiundneunziger erreichen die 
Batterie in dem nämlichen Augenblide, in welchem von Weften her 
die Schüßen der 10 ten Kompagnie Regiments Nr. 27 mit ihrem 
rechten Flügel in diefelbe eindringen, 
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Ungeachtet des tapferen Widerftandes, welchen die Bedienungs- 
mannſchaft und die nächftftehende Franzöſiſche Infanterie den An- 
greifern entgegenfegt, werben fänmtliche ſechs Gefchüge im Feuer 
genommen und behauptet”) — Eine Franzöſiſche Schwadron fuchte 
nun dem weiteren Vorbringen Einhalt zu thun, indem fie gegen 
den linken Flügel der 1Oten Kompagnie anritt. ALS dieſe aber fo- 
gleih linls gegen fie einfchwenkte, und Oberft-Lieutenant Hilde- 
brand aud die 11te und 12te Kompagnie heranführte, verfchwanden 
die feindlichen Reiter in nördlicher Richtung. Die Füfiliere fetten 
nun ihre Angriffsbewegung gegen die Franzöfifche Infanterie fort, 
welche fich, gleichzeitig von den Abtheilungen des Negiments Nr. 93 
gedrängt, in aller Eile zur Flucht wendete und von den auf dem 
Mont de Brune vereinigten Abtheilungen der 14ten Brigade. längs 
ber Römerftraße verfolgt wurde. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 27 Hatte mittlerweile gleich— 
fall8 die Vorbewegung wieder angetreten; es erbeutete vier vom 
Feinde verlaffene, aber vollftändig befpannte Gefchüge**) und nahm 
demnächft am Dfthange des Berges die Richtung auf Mouzon; die— 
felbe Richtung ſchlugen auch die Ifte und 2te Kompagnie Regiments 
Nr. 93 ein, welche inzwiſchen gleichfalls auf diefer Seite des Berg- 
banges eingetroffen waren. 

Während die übrigen Theile der 14ten Brigade noch in größerer 
Entfernung den eilf vorderen Kompagnien folgten, ging gegen dieſe 
von Mouzon aus frijche Franzöſiſche Infanterie zum Angriffe vor. 

Diefer Vorftoß traf zunächft auf die Ite Kompagnie Negiments 
Nr. 27, welche ſogleich Halt machte. Zu ihrer Linken fchwenkte die 
10te mit dem rechten Ylügelzuge gegen die Nömerftraße ein, während 
die beiden anderen Züge die Front nad) Mouzon behielten. Die 
Ilte und 12te Kompagnie bildeten in einigem Abftande links von 
ber 10ten eine zurüdgebogene Flanke; Abtheilungen des Negiments 


*) Vier Geſchütze von ben Dreiundneunzigern, zwei gemeinſchaftlich von 
ihnen und den Siebenundzwanzigern. Hauptmann v. Raumer vom Regiment 
Ne. 93 wurde bei diefer Gelegenheit ſchwer verwundet, 

**) Zwei Kanonen und zwei Mitrailleufen. 
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Nr. 93 befauden fi) auf beiden Flügeln der Siebenundzwanziger. 
In diefer Aufftellung wurde die gegen den rechten Flügel andringende 
feindliche Infanterie mit ruhig abgegebenem Feuer empfangen und 
zurüdgewiefen, als man plöglich in der linken Flanke zwiſchen Fau— 
bourg Mouzon und der Mühle von Poncay Kavallerie zum Angriffe 
aufmarſchiren jah. 

Bon den zur Aufnahme des Failly’schen Korps vorgegangenen 
Truppen des 12ten hatte nämlich die Küraffier-Brigade Béville, mie 
früher erwähnt, in der fünften Nachmittagsftunde Aufftellung bei 
Faubourg Mouzon genommen;*) General Lebrun hatte dann auch 
noch die Infanterie » Brigade Cambriels auf Mouzon in Bewer 
gung gefegt. Marſchall Mac Mahon, welcher um 2'/s Uhr daſelbſt 
eingetroffen war, hatte indefjen wohl die Ueberzeugung gemonnen, daß 
es fich bereit mehr darum handele, das Linke Fluß-Ufer allmälig zu 
räumen, al3 neue Streitkräfte daſelbſt anzuhäufen. Es wurde daher 
niht nur die Brigade Cambriels angehalten, fondern auch das 
bte Küraffier-Regiment der Brigade Beville wieder auf das rechte 
Ufer zurüdgezogen. Das Ste Kürafjier-Regiment dagegen war, mit 
dem beftimmten Befehle zum Ausharren, nördlich von Yaubourg 
Mouzon verblieben. ALS diefes Negiment num von den Gefchoffen 
der vorrüdenden Preußifchen Kompagnien erreicht wurde und feine 
Berlufte fich fortwährend fteigerten, gab der Divifions - General de 
Salignac Fenelon den Befehl zum Angriff. Oberft de Eonten- 
fon feste fich fogleich mit geſchwungenem Säbel an die Spike 
feiner Küraffiere und führte fie in fchnellem Anlaufe gegen die linfe 
Flanfe der Siebenundzwanziger. 

Der Angriff nahm fomit anfänglich die Richtung auf die 11te 
und 12te Kompagnie, richtete fi danı aber mittelft einer Linfg- 
ſchwenkung gegen die 10te, welche in der vorher angegebenen 
Gruppirung an der Römerſtraße ftand, aljo mit ihrem rechten 
Flügelzuge den Küraffieren zur Seit noch den Rücken zumendete. 
Hauptmann Helmuth ließ diefen Zug fogleich gegen die Kavallerie 
Front machen, unterfagte aber ausdrüdfih ein Zufammenlaufen im 


*) Vergl. Seite 1073, 
Feldyug 1970/71. — Tert. 72 
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Trupps, befahl vielmehr den YFiüfilieren, das SHeranfommen des 
Gegners ftehenden Fußes zu erwarten und erft auf Kommando zu 
feuern. Dieſen Anordnungen wurde pünktlich Folge geleiftet. — In 
den von der Kompagnie gebildeten, nad) Norden offenen Hafen ftürmte 
nun die Franzöfiihe Reitermaffe mit voller Kraft hinein, bis ein 
in größter Nähe abgegebenes Schnellfeuer in furchtbarer Weiſe ihre 
Reihen lichtete. Oberſt de Eontenfon brad 15 Schritte vor der 
Schützenlinie tödtlih getroffen mit dem Pferde zujammen, mehrere 
andere Offiziere fielen todt oder verwundet; die Ueberrefte der kühnen 
Angreifer fetten den Anlauf zwar weiter fort, doch wurden fie von 
den wader Stand haltenden Füfilieren mit leichter Mühe zurückge— 
wiefen. Hauptmann Helmuth mußte ſich in perfönlichem Zweilampfe 
der Hiebe eines Küraffier-Unteroffiziers ermwehren, bis Letzterer von 
Kugel und Bajonnet getroffen zu Boden fant. 

Die Preußifhe Kompagnie hatte ihren glänzenden Erfolg ohne 
Opfer errungen; einige von den Pferden überrannte oder zur Seite 
geworfene yüfiliere waren nur unerheblich verlett worden, fo daß 
fie bei der Truppe verblieben. Dagegen belief fi) der Verluſt 
des Franzöfiihen Küraffier - Megiments in der Attade auf 11 Offi- 
ziere, mehr als 100 Mann und eine noch größere Zahl von Pferden. 
Die Ueberrefte jagten in wilder Flucht nad) der Maas zurüd; die 
Brüden und Furthen waren aber bereit3 derartig mit Geſchützen 
und Magen verftopft, daß die Kürafjiere ſchwimmend das andere 
Ufer zu gewinnen fuchten, wobei noch viele Mannjchaften und Pferde 
ihren Tod fanden. 

Sn dem Augenblide, als der eben gejchilverte Reiter-Angriff an 
der feften Haltung der Magdeburgiihen Füfiliere feheiterte, waren 
binter dem rechten Flügel derjelben das 2te Bataillon des Re— 
giments Nr. 27 und das 1fte Regiments Nr. 93 eingetroffen. 
General dv. Zychl inski verfügte fomit in erfter Linie nunmehr über 
2°/ı Bataillone*); auch hatte er bereits vorher Offiziere abgefendet, 
um Kavallerie und Artillerie heranzuholen und die nachrüdenden 
Zruppen zur Beichleunigung des Marfches aufzufordern. 


*) Hte, 6te, Tte und Füf, I. 


27. 93. 
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Da der General bemerkte, daß die Franzofen noch mit ftarken 
Kräften auf beiden Seiten von Yaubourg Mouzon ftanden, auch die 
Heinen Gehölze füdlih der Vorſtadt und die Straße nad) Rouffy be- 
fetst hielten, jo beſchloß er, feinen im Kampfe erjhöpften Truppen 
einige Ruhe zu gewähren und dann in Gemeinfchaft mit den erwar- 
teten Verſtärkungen den Angriff fortzujegen. — 

Die Hauptfolonne der Sten Divifion Hatte mittlerweile im Ver⸗ wAngriffsent- 
eine mit den zwei Bataillonen des Regiments Nr. 93*), welche bei —— 
Grefil zu ihr geſtoßen waren, den Vormarſch im NMoncq- Thale fort: meinesVortuden 
gefegt. Die in vorderer Linie befindlichen Füfilier-Bataillone der = = or 
Negimenter Nr. 93 und 96 und die Ifte Pionier- Kompagnie befet- Korps gegen bie 
ten das Dorf Pourron, aus welchem ſich der Gegner nad Rouffy —— 
und der Mühle von Poncay zurückzog. Mouzon. 

Zur Rechten ſah man bereits feindliche Abtheilungen am Nordhange 
des Mont de Brune hinabeilen, während gleichzeitig in weſtlicher Richtung 
der Kanonendonner bei Raucourt vernehmbar wurde. General v. Schoe⸗ 
ler ließ nun die bei Pourron eintreffenden Truppen**) zu beiden Seiten 
des Yoncq⸗Baches gegen die Mühle von Poncay vorrüden***),. 

Die Truppen auf dem rechten Ufer des Baches, unter Füh— 
rung des General-Majors v. Kepler, erhielten zugleich den Auf- 


*) Die Ste und 6te Kompagnie hatten fi mittlerweile von ben Wiefen am 
Fuße des Mont de Brune an zn Ze er Bil herangezogen, welde auf Bes 
fehl des Generals v. Zychlinski weftlih um den Mont de Brune herumgriffen 
und in golge deſſen mit der Hauptfolonne der 8ten Divifion vorgingen. 


ie — fih, wie früßer erwähnt, auf dem äußerfen rechten Flü- 


gel im Maad-Thale. = war bei Beginn der Schlaht im Gehölze bei der Ferme 


be Petite Foröt zurüdgelaffen worden, dann aber felbftftändig an ber Weſtſeite 


von Beaumont vorbei gegangen, während die übrigen drei Kompagnien Done 


wie erwähnt, im norbweftlichen Lager verblieben. Das Jäger » Bataillon Nr. & 
war noch nicht herangekommen. 


., Links: Rechts: 
I. u. 4te Regt. 31 
86 (mit Ausı. der 2ten 
Fuſ. 96. u. Zten — 
II. —- al F 
Truppen⸗ iin fe Bion.-Komp. 
unter Oberſt Schuch. er v 


72* 
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trag, die Verbindung mit der 1aten Brigade auf dem Mont be Brune 
aufrecht zu erhalten; auf dem linfen Ufer bejegte die Bayeriſche 
ZTruppen-Abtheilung unter Oberſt Schuh auf Befehl des Generals 
v. Schoeler die Höhen wejtlih von Pourron, welde zuvor ſchon 
die Ste Kompagnie Regiments Nr. 93 erftiegen hatte, um dorthiu 
ausgewichene Abtheilungen des Yeindes zu verfolgen. 

Letztere hatten ihren Rückzug über Autrecourt fortgejegt, und 
die ihnen nachdringende Preußifche Kompagnie gewahrte ftärfere Fran- 
zöfifhe Truppenfolonnen, welde auf der Straße von Mouzon nad 
Rouffy und demmächft unter Benugung einer Brüde ſüdlich Villers 
devant Mouzon das rechte Maas-Ufer zu erreichen fuchten. Hiervon 
benachrichtigt, gingen die beiden Bayerifhen Batterien im Trabe bis 
auf den Berghang füblih von Autrecourt vor und nahmen vom dort 
aus die erwähnte Brüde und das Dorf Rouffy unter wirkfames Feuer. 
Der Gegner gab in Folge deffen dieſe Rückzugsſtraße auf und 
wid theils nach Norden über Villers devant Mouzon aus, theils 
fuchte er Schug in der Mühle von Poncay, ſowie hinter einem auf der 
Straße zwiſchen Faubourg Mouzon und der Mühle ftehenden Wagen- 
parkle. — 

Nach 6 Uhr Abends begann num auf dem Tinfen Flügel des IV. 
Armee-KRorps eine allgemeine Angriffsbewegung der Infanterie, unter- 
ftügt durch das allmälige Eingreifen der Artillerie. Letztere Hatte 
fi, wie bereit$ erwähnt, feit 5 Uhr Nachmittags auf und an ber 
Höhe von Yoncq (918) verfanmelt, dort aber nur ein bejchränftes 
Thätigkeitsfeld gefunden. Es war deshalb zuerft die Ate ſchwere 
Batterie bis in die Gegend von Grefil und demnächſt nad) dem Mont 
de Brune vorgegangen; auch die übrigen Batterien waren dann in diefer 
Richtung nachgerüdt. Da aber der fteile Weftabfall nach dem Yoncq⸗ 
Bade und die Gehölze am Nordhange der Höhe das Fortlommen in 
hohem Grade erjchwerten, fo bewegte ſich die Artilferie geſchützweiſe theils 
auf der Straße von Beaumont, theils im Noncg-Thale vor, wobei 
die 1fte Fuß-Abtheilung und die Ate leichte Batterie*) den erfteren, 
die übrigen den letzteren Weg einfchlugen. 


*) Diejelbe war nad bewirkter Wiederherftellung ihrer Kampffähigkeit mit 
vier Gejhügen von Neuem auf dem Kampfplatze eingetroffen. 
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Auf die Höhe des Mont de Brune gelangten zuerft die 4te 
fchwere und die 3te leichte Batterie; beide fuhren dort nördlich ber 
Römerftraße auf; zu ihrer Rechten gingen bald darauf die beiden 
reitenden in Stellung. Die Iſte Fuß-Abtheilung ſchob währenddeſſen 
ihre ſchweren Batterien allmälig auf dem fteilen Nordhange der Höhe 
weftlich des Bois de Givodeau (918) vor umd behielt die leichten 
vorläufig noch in Bereitſchaft. 

Sämmtlihe in vorderer Linie ftehenden Batterien vereinigten 
zunächft ihr euer gegen die Stellungen des Feindes bei Faubourg 
Mouzon und an der Strafe nad) Rouffy. 

Nachdem fie jo dem Angriffe der Preußischen Batailfone in wirt 
famer Weife vorgearbeitet hatten, wurden beim weiteren Vorrüden 
der Lebteren die Franzöfiichen Gejchüglinien auf dem jenfeitigen 
Maas-Ufer und die dafelbft fich zeigenden Infanterie-Mlafjen zum Ziele 
genommen. Die übrige Artillerie des IV. Korps unterftügte diefes 
Feuer in kräftigfter Weife. Südlich der Nömerftraße, zur Rechten der 
reitenden Batterien, war nämlich nunmehr Major Stelter mit der 
ten Fuß - Abtheilung aufgefahren. An diefe reihten fich, öftlich der 
Straße ftehend, die 1fte und 2te leichte Batterie an, welche General 
v. Schwarzhoff aus ihrer Bereitjchaftsftellung vorgezogen hatte, 
während auf dem äuferften linken Flügel die te ſchwere in 
Stellung gegangen war. Im die Mitte diefer Artilferielinie endlich 
hatte fi) die Ate leichte Batterie eingejhoben, nachdem ihr Feuer 
in einer Zmwifchenftellung am Steinbruche weftlih der großen Straße 
durch das Vorgehen der Infanterie masfirt worden war.*) — 

Die Hauptkolonne der Sten, und mit ihr ungefähr gleichzeitig die 
zunächtt ftehenden Theile der Tten Divifion, waren unter Beibehaltung der 
zwifchen 5 und 6 Uhr eingetretenen Gefechtsgruppirung mittlerweile 
zum Testen Entſcheidungskampfe gegen diejenigen Franzöſiſchen Truppen 
borgegangen, welche ſich abwärts Mouzon noch auf dem Linken Dans» 
Ufer befanden. 

Den äußerften linken Flügel diefer Angriffslinie bildete die, wie 
vorher erwähnt, nach Autrecourt vordringende Ste Kompagnie Regi⸗ 


#) Die Aufftelung der einzelnen Batterien ergiebt der Schladtplan. 
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ments Nr. 93. Alle übrigen von Bourron kommenden Truppen wendeten 
fih auf beiden Ufern des Yoncq-Baches gegen die Straße von Rouffy 
nah Yaubourg Mouzon; zu ihrer Rechten fetten die 2%/4 Bataillone. 
der 14ten Brigade ihren nur Furze Zeit unterbrochenen Anmarjch gegen 
die eben genannte Vorftadt fort, ſobald die erften Batterien auf dem 
Mont de Brune in Stellung gegangen waren. Diefer Bewegung ſchloß 
fi) auf dem äußerften rechten Flügel die meftlihe Kampfgruppe des 
Negiments Nr. 26 an, melde Major Fritſch in der Nähe des 
Steinbruchs an der großen Strafe gefammelt hatte, und endlich noch 
die 11te Kompagnie des um 6 Uhr gleichfalls dort eingetroffenen 
Negiments Nr. 71. Die legtgenannten Abtheilungen nahmen zufolge 
einer Aufforderung des Generals v. Zychlinski ihre Richtung über 
den Oſthang des Mont de Brune gegen die Südfeite der Vorftadt. 


DRouffy. 4 
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Die Ste Kompagnie Regiments Nr. 93 unter Premier-Lieutenant 
v. Heydwolff fand Rouffy bereit3 vom Feinde geräumt; fie erbeu- - 
tete aber in der Nähe des Ortes einen verlaffenen Wagenparf, deſſen 
Fuhrwerle zum Theil in die Maas geftürzt waren, ſowie auch eine 
Kriegsfaffe mit 18,000 Francs. Später bemädhtigte fi die Kom— 
pagnie der von den Franzoſen bergeftellten Pfahlbrücke oberhalb Villers 
devant Mouzon umd befette fie unter Abheben des Belages. 

Die zunächt der beiden Ufer des Yoncq-Baches vorrüdenden Trup⸗ 
pen wurden von der an der Straße von Rouffy nad) Faubourg Mouzon 
dicht zufammengedrängten Franzöfiihen Infanterie, welcher der Abzug 
über NRouffy durch das auf die Brüde gerichtete Artilleriefeuer ver: 
legt war, und aljo die Maas ohne Uebergänge nun unmittelbar im 
Nüden lag, mit Heftigem Feuer empfangen. Die am rechten 
Fluß-Ufer in Stellung gebraten Batterien unterftütten wirkſam 
diefen Widerftand, und der Angreifer erlitt erheblihe Verluſte. 
Beſonders hartnädige Gegenwehr leifteten die Franzoſen noch in der 
Mühle von Poncay, fowie auch in dem füdöftlich derfelben aufgefah- 
renen Wagenparfe. Gegen Erftere hatten fich alle auf dem linken 
Yoncg:Ufer befindlichen Truppen, in erfter Linie Hauptmann Lade— 
mann mit der Aten Rompagnie Negiments Nr. 86, auf dem rechten 
die I1fte und Ate Kompagnie Negiments Nr. 31 gewendet; gegen den 
Wagenpark das 2te Bataillon des Letteren und einige Schützenzüge 
des 1 ften Bataillons Regiments Nr. 93, welche vom Mont de Brune 
jelbftftändig in diefer Richtung vorgegangen waren. Um 7 Uhr 
Abends fielen beide Punkte nach erbittertem Kampfe in die Hände der 
Deutjchen. Ueber die große Straße hinaus wurde die Verfolgung vom 
Regiment Nr. 31 und der Aten Kompagnie Regiments Nr. 86 leb⸗ 
haft fortgefegt. Auf dem linken Flügel jah fi) die Lektere durch 
das Feuer einer Mitrailfenfen- Batterie im Vorgehen aufgehalten, 
welche fich dann aber im der bereits einbredhenden Dunkelheit dem 
gegen fie gerichteten Angriffe rechtzeitig entzog. Auf dem rechten 
Yoncg-Ufer bemächtigte ſich Oberft-Lieutenant v. Petery mit der Iften 
und Aten Kompagnie Regiments Nr. 31 eines ftandhaft vertheidigten 
Heinen Gehölzes zwifchen der Mühle und der Maas. Das Jäger: 
Bataillon Nr. 4, welches inzwifchen hinter dem linken Flügel der 
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Angriffslinie eingetroffen war, ging demnächſt, ohne Widerftand zu 
finden, nörbfich des Yoncq-Baches bis an die Maas vor. 

Zur Rechten der beiden erwähnten Kompagnien des Regiments 
Nr. 31 Hatten auch die übrigen Theile defjelben, im Vereine mit 
der Iften Pionier » Kompagnie und dem 2ten Bataillon Regi— 
ments Nr. 96, die große Straße überjchritten. Während Letzteres 
auf Anordnung des Brigade- Kommandeurs, Oberft v. Scheffler,*) 
das eben genommene Feine Gehölz befegte, drängten die Einund- 
dreißiger den Feind immer weiter gegen die Maas zurüd, in welcher 
viele der Fliehenden ihren Tod fanden; drei verlaffene Geſchütze 
wurden am Ufer des Fluffes erbeutet. Auch die Einunddreißiger 
erlitten im dieſen legten Gefechtsmomenten ſchwere Berlufte; Major 
v. Beczwarzowski und mehrere andere Offiziere wurden tödtlich 
verwundet. 

Während die ebengenannten Theile der 8ten Diviſion die große 
Straße überfchritten und die I1te und 12te Kompagnie Regiments 
Nr. 27 die Verbindung zwifchen ihnen und den gegen Faubourg 
Mouzon vorrüdenden Bataillonen der 14ten Brigade aufrecht erhielten, 
drang die 10te und Hinter ihr die Ite Kompagnie des genannten 
Regiments in die Vorſtadt ein. Das 2te Bataillon defjelben, 
fowie das 1fte des Negiments Nr. 93, welche General v. Zych⸗ 
linsfi ſüdlich der Römerſtraße vorführte, ſtießen in ben 
nächſtliegenden Häuſer-Abſchnitten noch auf hartnäckigen Wiber- 
ſtand; auch hemmte das Geſchützfeuer der Franzoſen vom rechten 
Maas⸗Ufer, ſowie das der eigenen Batterien auf dem Mont de 
Brime, eine Zeitlang die Fortfchritte der Truppen, welche indeffen 
fchließlich von zwei Seiten her**) bei der Kirche zufammentrafen und 
etwa um 7 Uhr den Kirchhof bejekten. 

Um die nämliche Zeit fiel aud die von dem Faubourg nad 
Mouzon führende Maas - Brüde in die Hände der erwähnten Ab- 
theilungen des Regiments Nr. 26, welde von Süden ber in bie 
Gärten und Gehöfte der Vorftadt eingedrungen waren und die Vers 


*) Derjelbe war troß feiner Verwundung bei der Truppe verblieben. 
**) 10te von ber Römerftraße aus, dte Gte jüblich derjelben. 
27. 27. 
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theidiger derjelben von Haus zu Haus zurüdgeworfen hatten. Nach— 
dem eine auf der Brüde ftehende Mitrailleufen-Batterie zum Schwei- 
gen gebracht und in die eigentliche Stadt abgezogen war, bejetten die 
Hauptlente v. Collas und v. Wefternhagen mit der Ilten und 
2ten Kompagnie auf dem linken Ufer die Brücke und die anſtoßenden Ge— 
bäude; die übrigen Kompagnien bildeten theils die nächften Unterftügungs- 
trupps, theils eine Reſerve an der Sübdjeite der Vorſtadt. — Zu diefer 
Neferve ftießen noch die Tte und eine Abtheilung der 2ten Kom» 
pagnie Regiments Nr. 66, welche felbftftändig durch da8 Bois de Givo- 
beau und dann weiter gegen die Vorftadt vorgegangen waren. Mit 
ber 11ten Kompagnie Regiments Nr. 71 Hatte Hauptmann v. Bel- 
fardi die Richtung gegen den Kirchhof genommen und denfelben, 
ebenjo wie die übrigen in den Yaubourg eingedrungenen Truppen, 
unter heftigem Gefechte und nicht unerheblichen Verluften, erreicht. 

Der in folder Weife aus der Vorſtadt verdrängte Feind rich- 
tete nun vom jenfeitigen Ufer aus ein heftiges Geſchütz- und Gemehr- 
feuer gegen diefelbe; auch unternahm er gegen die Brüce wiederholt 
Angriffsftöße, melde aber fänmtlih von den Sechsundzwan— 
äigern abgewiefen wurden. — Als Hierauf eine vollftändige 
Stilfe auf Seiten des Feindes eintrat und daher vermuthet wurde, 
daß aud) die Stadt felbft bereit geräumt fei, ging Major Fritſch 
mit der 1ften Kompagnie Regiments Nr. 26 über die Brüde vor; 
er wurde aber jenfeits derjelben von allen Seiten heftig bejchoffen und 
zum Umfehren genöthigt. — 

Während diefes fo erfolgreichen Vorgehens auf dem linken Flügel Vorgehen des 
des IV. ArmeeKorps hielten dem rechten gegenüber noch anfehnliche ns 
Franzöſiſche Streitkräfte in der Gegend von Villemontry. Lungen von Bil- 

: . 5 lemontry, Aus⸗ 

Um die Infanterie in ihrer Vorbewegung gegen Faubourg zangversgiadt. 
Mouzon möglichft wirkſam zu unterftügen, hatte General v. Schwarz- 
hoff die beiden leichten Batterien der Tten Divifion, wie bereit$ erwähnt, 
rechts über die Chauffee vorgezogen. Zur Ermittelung geeigneter 
Aufftellungspläge für diefelben war der General perſönlich in der 
Richtung auf Givodeau Ferme vorgeritten, hatte aber hierbei aus 
dem Gehölze von Villemontry Rückenfeuer erhalten, welches einen 


1098 


feiner Adjutanten vermundete. Der General erkannte, daß der Feind 
bei Villemontry noch Stand hielt, und daß demfelben gegenüber das 
Gefecht der 13ten Brigade zum Stehen gelommen war. Er begab 
fi in Folge deffen zu den auf der Strafe von Beaumont nad)- 
rüdenden Truppen der 8ten Divifion, um diefelben zum Angriff auf 
das Waldſtück zu veranlaffen, und traf zunächſt die Ste und Ate 
Kompagnie Regiments Nr. 96, melde mit der Sorpg » Artil- 
erie am Südfuße des Mont de Brune angelangt waren, dem— 
nähft auf das Megiment Nr. 71, welches SOberft » Lieutenant 
v. Kloeden eben an der Ehauffee, in der Höhe der Gteinbrüche, 
entwickelte, weil feindliche Abtheilungen von Villemontry her zum An- 
griffe vorzugehen fchienen. In der Nähe befanden ſich außerdem noch 
das Zte Bataillon Regiments Nr. 86 nebft der 2ten Pionier-Kom- 
pagnie; auch die drei Kompagnien vom Iſten Bataillon dieſes Re— 
giment8 und die Ste Kompagnie Megiments Nr. 27 waren aus 
den Lägern bei Beaumont abgerüdt und im Anmarfche begriffen. — 
Die beiden Kompagnien Regiments Nr. 96 und drei Füſilier-Kom⸗ 
pagnien des Negiments Nr. 71*) fetten fich fogleih, Erftere Links 
gegen die Ferme Givodeau, Letztere gemeinfchaftlich mit der Sten Kom— 
pagnie Negiments Nr. 27 rechts gegen das Waldjtüd, in Bewe— 
gung, welches nun aud) von der Seite des Bois de Givodeau her 
angegriffen wurde. 

Aus dem Nordjaume deffelben brach nämlich Oberft-Lieutenant 
v. Leonhardi mit dem Iften Bataillon des Sächſiſchen Schüten- 
Negiments Nr. 108 und glei darauf zu feiner Rechten Oberft-Lieu- 
tenant v. Schimpff mit dem Regiment Nr. 101**) vor. Der Gegner 
feiftete noch hartnädigen Widerftand; da er aber nun gleichzeitig von 
Weſten und Süden her umflammert wurde, jo fah er fich fchließlich 
zur Räumung des Waldftüdes gezwungen, in deſſen dichtem Gebüfche 
die allmälig vordringenden Preußifchen und Sächſiſchen Schüten nod) 
eine Anzahl Gefangener machten. 

*) Die 11te war, wie erwähnt, bereit3 mit ben Sechsundzwanzigern auf 


Faubourg Mouzon vorgegangen. 
**) Vergl. Seite 1080, 
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Der in aufgelöfter Ordnung aus dem Gehölze nad Norden 
abziehende Feind näherte ſich hierbei der Preußischen 2ten Teichten 
Batterie, welche zur Rechten der Iften an der großen Strafe, Front 
gegen Faubourg Mouzon, ftand. Hauptmann Saenger ließ ſogleich vier 
feiner Geichüte rechts herummenden und auf Abftand von 800 Schrit- 
ten in die gegen ihn anlaufenden Schwärme hinein feuern. Lektere 
bogen nad) Givodeau Ferme aus, wurden aber num von den in dieſer 
Richtung vorrüdenden zwei Kompagnien des Regiments? Nr. 96 an 
dem Pachthofe vorbei nach der Maas zurücdgetrieben. 

Während diefes Gefechtes hatten fi vom Nordrande des Bois 
de Givodeau aus auch der rechte Flügel des Sächſiſchen Schüten- 
Regiments, jowie Theile der öftlichen Gruppe des Regiments Nr. 26, 
gegen Billemontry gewendet und den Kampf mit dem dort noch Stand 
baltenden Feinde aufgenommen. ALS diefer fih nun in der rechten 
Flanke von Abtheilungen der in das Waldftüd eingedrungenen Säd)- 
ſiſchen Bataillone bedroht ſah, verließ er eiligft feine Stellung. 
Hiermit war auch auf dieſem Theile des Schlachtfeldes der letzte 
Widerftand der Franzofen gebrochen. 

Bon Süden und Weften gegen die Maas gedrängt, geriethen 
viele der Fliehenden in Gefangenfchaft; während Andere ſchwimmend 
das jenfeitige Ufer zu gewinnen fuchten, gelang es einzelnen Abtheilun- 
gen, fi unter dem Schuge der Dunkelheit einftweilen noch in Ge⸗ 
büfhen und anderen Dertlichfeiten auf dem linken Ufer des Fluſſes 
zu verbergen. Die Deutjchen Truppen folgten dem abziehenden Feinde 
bis in die Gegend von Givodeau Terme, wo ſich zwifchen 7'/s und 
8 Uhr Abends das Negiment Nr. 101, neun Kompagnien des Re— 
giments Nr. 108 und anfehnlihe Theile der öftlihen Kampfgruppe - 
des Negiment3 Nr. 26 verjammelten. Da die zum Rekognosziren 
entfendeten Offiziere die Nachricht brachten, daß Faubourg Mouzon 
bereitö genommen und eine weitere Unterftügung daſelbſt nicht ers 
forderlich fei, fo machten die genannten Truppen vorläufig bei dem 
genannten Gehöfte Halt. Die Füfilier-Kompagnien Regiments Nr. 71 
behielten das eroberte Waldſtück bejegt; die beiden Kompagnien des 
Regiments Nr. 96 traten zur Korps Artillerie zurüd. Auch die beiden 
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ſchweren Batterien der Tten Divifion waren mittlerweile herangezogen 
worden, jo daß num die Ifte Fuß-Abtheilung rechts von der großen 
Straße, ungefährin gleisher Höhe mit der Ferme Givodean, vereinigt ftand. 

Auch das Gefhütfener, welches während der gefhilderten In— 
fanterie- Kämpfe auf beiden Seiten lebhaft unterhalten worden war, 
verftummte allmäfig mit zunehmender Dunkelheit und endete hiermit 
die in der Mittagsftunde füdlich von Beaumont begonnene Schladt. — 

Um 7 Uhr Abends war der Ober-Befehlshaber der Maas— 
Armee mit den fommandirenden Generalen des IV. und XII. Ar- 
mee⸗Korps beim Pachthofe La Sartelle zujfammengetroffen. Eine 
Stunde fpäter erftattete Prinz Auguft von Württemberg perfönlid) 
die Meldung, daß um 6 Uhr Nachmittags der Aufmarſch des 
Garde-Korps bei Beaumont begonnen habe. Der Kronprinz von 
Sachſen ordnete darauf an, daß Letzteres in jener Gegend Bivouaks 
beziehen, da8 XII. Korps bei Letanne und das IV. auf dem er- 
oberten Boden lagern folle. Kronprinz Albert legte für die Nacht 
fein Hauptquartier nach Beaumont. 

Die einzelnen Theile der Maas-Armee nahmen in Ausführung 
jener Befehle am Abend des 30ſten Auguft folgende Stellungen ein: 

Das Garde-Korps lagerte an der großen Straße zwiſchen Beau—⸗ 
mont und Terme de Beaulieu und ſchlug auf erhaltenen Befehl noch 
im Laufe der Nacht bei Letanne eine Ponton-Brüde über die Maas. 
Das XU. Korps ftand mit feiner Infanterie und Artillerie bei 
Letanne, mit der Kavallerie auf beiden Ufern der Maas bei Pouilly. 
Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 105 und das Täger- Bataillon 
Nr. 13 beobachteten die Flußſtrecke von Letanne bis zum Bois de 
Givodeau; das 2te Bataillon Regiments Nr. 107 war nad) 
Pouilly entjendet; jenſeits dieſes Dorfes hatte das Ufanen - Megi- 
ment Nr. 18 die Sicherung auf dem rechten Ufer übernommen. 
Nod weiter aufwärts ftand die dte Schwadron des Garde-Heiter- 
Regiments dem Dorfe Inor gegenüber und mittelft einer Fähre 
in Verbindung mit dem rechten Ufer. 

Beim IV. Armee-Korps hatte General v. Schwarzhoff bie 
14te Brigade mit Ausfegen der Vorpoften beauftragt; die Sechs— 
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undzwanziger nahm der General nah La Sartelle zurüd, wo ſich 
auch die übrigen Theile der Tten Divifion verfammelten. Die Ste lagerte 
mit ihren Hauptkräften bei Pourron und Grefil, mit den auf der 
großen Straße vorgegangenen am Gehölze von Villemontry, die 
Korps -» Artillerie am Mont de Brune. Auf der Höhe weftlic 
von Pourron verblieb die Bayerifche Truppen » Abtheilung. — In 
borderer Linie hielten die Ste Kompagnie Regiments Nr. 93 die Brücke 
ſüdlich von Villers, die Ate Kompagnie Regiments Nr. 86 die 
Mühle von Poncay bejekt; die Tte Kompagnie Regiments Nr. 31 
beobachtete die Maas von der Mündung des Yoncq-Baches bis an die 
bon der l4ten Brigade befegte Vorftadt. Dort hielt das Füfilier-Ba- 
taillon Regiments Nr. 27 mit der Iten Kompagnie die Brücke, mit 
ber 10ten die nächftliegenden Häufer feft, während die Ilte am 
Ausgange des Weges nad) Ferme Givodeau, die 12te an dem nad 
den Maas-Wiefen führenden Nordausgange ftand. Das 2te Batail- 
fon Regiments Nr. 27 und das Pegiment Nr. 93 Tagerten außer- 
halb der DVorftadt in der Nähe. der Weftfeite derfelben. *) Den 
Kirchhof Hielt die Ilte Kompagnie Regiments Nr. TI beſetzt. 

Da bie über die Brüde nad) Mouzon vorgehenden Patrouilfen 
nicht mehr befchoffen wurden, jo machte General v. Zychlinski mit 
der Iten Kompagnie Regiments Nr. 27 während der Nacht nochmals 
einen Verſuch, fich der Stadt zu bemächtigen. Diejer Vorftoß, bei mel- 
chem der Ordonnanz-Offizier des Generald tödtlih verwundet wurde, 
fcheiterte auch diesmal an dem heftigen Feuer des Yeindes, und wurde 
daher nun von ferneren nächtlichen Unternehmungen gegen das rechte 
Maas-Ufer Abftand genommen. Indeſſen rief ein anderer Ziwifchen- 
fall die Füfiliere noch einmal zu den Waffen. Einige Hundert 
Mann, größtentheild dem 88ſten Franzöfiichen Linien» Regiment an- 
gehörend, welche fich nach Beendigung des Kampfes bei Billemontry 
in einem Gehöfte füdlih der Vorſtadt verborgen Hatten, machten 
unter Führung des Oberft-Lientenants Demange noch wäh— 


*) I. und öte BioniersKompagnie waren in Beaumont verblieben. 
27 
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rend der Nacht den kühnen Verſuch, fi nah Mouzon durchaus 
ſchlagen. Die vor dem Südausgange der Vorſtadt ausgejegte Feld- 
wahe und die zu ihrer Unterftügung berbeieilende 11te Some 
pagnie fahen fi durch den überrafchenden Angriff zurüdgebrängt; 
das Feuer der 10ten Kompagnie aus den zur Bertheidigung 
eingerichteten Häufern hemmte aber das weitere Vorſchreiten des 
Gegners, und als Oberft-Lieutenant Hildebrand mun aud die 
übrigen Theile des Füfilier-Bataillons zum Angriff beranführte, 
wurden die Franzoſen unter anjehnlihen Berluften zurüdgemworfen. 
Ihre Ueberrefte zerftreuten fi unter dem Schute der Finſterniß 
nach allen Seiten Hin, und gelang es anfcheinend einem Theile der» 
jelben, ſchwimmend dur die Maas zu entlommen. 

Bon Seiten der Sächſiſchen Kavallerie-Divifion war auf Befehl 
des Ober- Kommandos um 7 Uhr Abends eine Offizier» Patrouiffe 
des Ulanen =» Regiments Nr. 18 unter Premier-Lieutenant v. Ein- 
fiedel über Malandry auf Carignan vorgegangen. Diejelbe war 
durch die feindlichen Vorpoſten hindurch geritten und brachte um 11 Uhr 
die Meldung, daß nördlid von Sailly ein Franzöſiſches Korps Tas 
gere; auch feien mehrere von Montmedy fommende Eifenbahn-Züge 
bei Garignan eingetroffen. Später aber meldeten die Worpoften, 
daß die Lagerfeuer des Feindes auf den Höhen des rechten Maas» 
Ufers um Mitternacht erlofchen feien; während der Nacht fuhren 
Eifenbahn-Züge von Carignan nad) Sedan, aud) vernahın man ats 
haltendes Wagengeraffel auf der Straße von Mouzon nad) Douzy. 

Da der Inhalt diefer Meldungen einen ftarfen Truppen-Ber- 
fehr auf der Ardennen-Bahn vermuthen ließ, jo wurde die bei Inor 
ftehende Garde-Reiter-Schwadron angewiefen, die Bahnftrede zwiſchen 
Montmedy und Carignan zu unterbredden. Diefer Auftrag gelangte 
im Laufe der Nacht bei Lamouilly zur Ausführung, ohne daß die 
Zerftörungsarbeiten vom Feinde gehindert wurden. Eine gegen 
Morgen unternommene zweite Rekognoszirung der eben erwähnten 
Dffizier-Batrouille nad) Sailly ergab, daß die am Abend zuvor dort 
beobachteten Läger nicht mehr vorhanden waren. Alle Anzeichen 
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ſprachen für einen Rüdzug des Yeindes in nordweſtlicher Rich— 
tung. — 

Die BVerlufte der Franzöſiſchen Armee in der Schlacht Bei 
Beaumont betrugen nad ihren eigenen Angaben 1800 Mann an 
Todten und Verwundeten; unter den 3000 Bermißten befanden fich 
mehr al3 2000 umverwundete Gefangene. 42 Geſchütze und zahl: 
reiches Kriegsmaterial aller Art, weldes in dem überrafchten 
Lägern zurückgelaſſen werden mußte, war in die Hände der Deut: 
ichen gefallen. Die Maas »Armee erfaufte ihren glänzenden Sieg 
mit einem Verlufte von ungefähr 3500 Mann; berfelbe entfiel zum 
weit überwiegenden Theile auf das IV. Armee- Korps, welches die 
Schlacht eröffnet und bis zum Ende derfelben in erfter Linie die Laſt 
des Kampfes getragen, aber aud die größten Erfolge errungen 
hatte.*) Ä 


*) Vergl. die Verluftfifte in Anlage Nr. 40. Das VI. Korps machte 2000 Ge» 
fangene und erbeutete 39 Gefüge, mit Einfluß von 9 am Iiften Auguft vor- 
gefundenen. 
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Bewegungen der III. Armee am 30ſten Auguf und Rüchzug des 
Franzöfifchen Heeres auf Sedan. 


Während die Bayern als rechter Flügel der III. Armee auf 
der Straße Buzancy — Raucourt vorrüdten und in der bereits geſchil— 
derten Weife mit ihrem I. Korps an der Schlaht von Beaumont 
Theil nahmen, vollführten die beiden Kavallerie-Divifionen des lin- 
fen Flügels die vorgefchriebenen Märſche gegen die rückwärtigen 
Verbindungen ber feindlichen Armee. Die dte ging nad Tourteron 
und mit den Braunfchweigiichen Hufaren nach Attigny, die 6te mit 
je einer Brigade nad) Semuy und Le Ehesne, ſowie mit einer Ab» 
theilung weiter nördlid nad) Bouvellemont. 

Zwiſchen diefen äußeren Flügeln der III. Armee wurden im 
Laufe des 30ſten Auguft die Hauptkräfte derfelben in der Nichtung 
auf Stonne vereinigt, wohin das V. Korps, dem erhaltenen Befehle 
gemäß, um 6 Uhr Morgens von Grand Pre aufgebrochen war, und 
auch die übrigen Heerestheile, theils in Folge fpäterer Weifungen, 
theils durch vernehmbaren Kanonendonner, herangezogen wurden. 

Das Tte Franzöfifhe Korps fah ſich nämlich auf feinem 
Marſche von St. Pierremont nad) Stonne fortdauernd durch die zwei 
Preußifhen Garde-Ulanen-Schwadronen umſchwärmt und beunruhigt, 
welche den Bewegungen des Korps ſchon ſeit dem vorigen Tage gefolgt 
mwaren.*) Dieje Schwabronen ſchloſſen ſich demnächſt bis auf Wei- 
tere der Bayerischen Küraffier-Brigade an, nachdem fie über ihre 
Wahrnehmungen an die Avantgarde des V. Korps**) berichtet hatten. 
Lektere war mittlerweile unter Führung des General» Majors 
vd. Voigts-Rhetz in der Gegend von Authe eingetroffen und folgte um 


*) Bergl. Seite 1018. 

**) Avantgarde des V. Armee-Korps am Morgen des ZOften Auguft: 
Ates Witrttembergifches NReiter-Regiment. 
18te Infanterie-Brigade 
Ifte und 2te ſchwere Batterie) vom V. Korps. 
Dragoner-Regiment Nr. 4 
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11 Uhr Vormittags, nach kurzer Ruhe dafelbft, den über Oches vor- 
ausgejendeten Württenbergifchen Reitern. Da von Letteren die 
Meldung einging, daß Franzöfiihe Infanterie am Südhange des 
Berges von Stonne lagere, auch andere Truppen im Vorrücken 
auf La Berliöre begriffen waren, jo nahmen die beiden Avantgarden- 
Batterien unter Bededung der Dragoner Stellung auf der Höhe 
nördlid von St. Pierremont und eröffneten dafelbft um 12'/ Uhr das 
Feuer, welches alsbald von einer Batterie bei La Berliere erwidert 
wurde. Linf3 vorwärts der Preußifchen Geſchützfront marfchirten die 
Württembergijchen Reiter bei Oches auf, während fich weiter rückwärts 
die 18te Brigade entwidelte. Zur Linfen und Hinter der Avantgarde be— 
gann demnächft auch das Gros des V. Armee-Rorps feinen Aufmarſch, 
und zwar mit der Iten Divifion bei Verrieres, mit der 10Oten bei 
St. Pierremont. Einige Batterien, welche den Truppen vorauseiften 
und theil3 neben der Avantgarden-Artifferie, theils bei Ferme du 
Fond Barre auffuhren, gelangten indeffen nicht mehr zu wirkſamer 
Thätigfeit, weil die Franzöfifhen Truppen bei 2a Berliere nad) 
kurzem, erfolglofen euer ihrer Batterie bereit$ wieder abgezogen 
waren. Da zugleich auch bei Stonne rüdgängige Truppenbewegun- 
gen ftattzufinden fhienen und lange Wagenfolonnen in der Richtung 
auf La Beface abfuhren,*) jo ging die Avantgarden-Slavallerie des 
V. Korps auf das Bois du Fay vor; fie wurde aber durch das Feuer 
einer weftlich von Stonne aufgefahrenen Mitrailfeufen-Batterie zurüd- 
gewieſen. 

Der Kronprinz von Preußen, welcher mit ſeinem Stabe 
auf der Höhe von St. Pierremont eingetroffen war, beſchloß von einem 
Frontalangriffe gegen die anſcheinend ſtarke Stellung von Stonne vor» 
läufig Abftand zu nehmen und zunächft das Eingreifen des XI. Armee- 
Korps abzuwarten, Letteres hatte nämlich, während es im Marjche 
bon Vouziers nach Le Chesne begriffen war, in Quatre Champs 
einen Befehl des Kronprinzen zum Vorrüden auf 2a Berliere 


#) Die Bedecdung derſelben ſtieß, wie erwähnt, auf die linke Flanke ber 
Bayern und wurde hierdurd im die bereits gefhilderten Gefechte mit denfelben 
(bei La Thibaudine, Warniforöt u. f. m.) verwidelt. Bergl. Seite 1039. 

Beldyug 1970/71. — Tert. 73 


1106 


erhalten und entwidelte fih demgemäß um 2: Uhr Nachmittags 
in der Gegend von Brieulled. Die Württembergifhe Divi— 
fion, welche über Chätillon nach Le Chesne marjchiren follte, war in 
der Nähe des erfteren Ortes auf die eben den Bar-Fluß überfchrei- 
tende Avantgarde des XI. Korps geftoßen und folgte demfelben nun 
gleichfalls auf Brieulfes. Die 4te Kavallerie-Divifion, welche fi 
nad) ihrem Eintreffen bei Chätillon ſchon in der Mittagsftunde auf 
La Berliere in Marſch gefett hatte, war um 1" Uhr durch einen 
Befehl des Ober-Kommandos bei Verrieres angehalten worden. Die 
2te Kavallerie-Divifion endlich marfdirte von Buzancy aus dem 
Kanonendonner entgegen und erhielt um 3 Uhr Nachmittags bei Trois 
Fontaines die Weifung des Kronprinzen zum weiteren Vorrüden nach 
St. Pierremont. 

Während ſich fo der größere Theil der III. Armee im Laufe 
der erften Nachmittagsftunden in der Gegend fübli von Stonne ver- 
fammelte, war das IL Bayerifhe Korps, welches am vorigen 
Abend auf dem Linken Aire-Ufer bei Marcq und Chevieres gelagert 
und im Laufe der Nacht eine Brüde bei St. Juvin gefchlagen hatte, 
feiner Beftimmung gemäß früh Morgens dem I. Korps als Re— 
ferve gefolgt. Das Ober - Kommando beabfichtigte demmächft durch 
ein Borfchieben des II. Korps auf La Beſace die Rüde zwijchen der 
III. und Maas - Armee auszufüllen. Da daſſelbe auf dem Vor— 
marſche aber mehrfahen Aufenthalt erlitten hatte und in Folge 
deſſen weit zuriidgeblieben war, fo wurde das I. Bayerijche Korps 
mit der Befegung von La Beface beauftragt*). 

Se. Majeftät der König Hatte fi mit dem Generalftabe 
des großen Hauptquartier von Grand Pre über Buzancy nad) der 
Gegend von Sommauthe begeben und beobachtete auf der Höhe von 
Baur en Dieulet den Beginn und den fiegreichen Fortgang der 
Schlacht. Als nun dafelbft eine Meldung des Kronprinzen von 
Preußen über die eben angegebene Aufftellung der Deutfchen Truppen 


*) Die Ausführung diefed Befehls durch die 1fte Bayeriſche Divifion und 
das weitere Vorgehen derfelben auf Raucsurt ift bereits in Verbindung mit ben 
Kämpfen der Mans-Armee gefhildert worden. Vergl. Seite 1066 u. f. 
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vor Stonne einging, erkannte man, daß unter den obwaltenden Um— 
ftänden die Lage des dortigen Gegners fi durch ein längeres 
Standhalten dejjelben nur verfchlimmern fünne.. Das Ober-Kom— 
mando der III. Armee erhielt daher die Weifung, Letzteren nicht ſcharf 
zu drängen. 

Als indeffen in der britten Nachmittagsftunde der Feind feine 
Stellungen bei Stonne freiwillig verließ, rückte die Avantgarde des 
V. Armee-Rorps über Oches auf die Höhen von La Berliere und 
beihoß mit ihrer Artillerie die noch feuernden Franzöſiſchen Mi— 
traiffeufen, jowie die nad) Norden abziehenden Truppen. Die 10te 
Divifion befegte den Mont du Cygne, welchen die Tetten feindlichen 
Abtheilungen um 3'/s Uhr ohne Widerftand räumten. Die 17te In—⸗ 
fanterie » Brigade folgte mit den reitenden Batterien und dem Dra- 
goner-Regiment Nr. 14 nad) Oches und vereinigte fich demmächft auf 
der Höhe von La Berliere mit der Avantgarden-Brigade, von welcher 
zwei Batailfone des Regiments Nr. 47 bis auf den Mont Damion 
vorgingen. Später wurden auch nad) die Fuß-Batterien der Korps» 
Artillerie bis Oches herangezogen. 

Der von Dften her immer beftiger berüberfchalfende Kanonen- 
donner veranlafte den fommanbdirenden General v. Kirchbach alsdann 
zum weiteren Vorrüden auf La Beface. Die 20ſte Brigade fand 
bei ihrem Eintreffen dafelbft, daß die Bayern den Ort bereits 
überjchritten Hatten und ftellte num nördlich dejfelben im Vereine 
mit dem Dragoner » Negiment Nr. 14 Vorpoften aus; die übrigen 
Theile des V. Korps bivouafirten füblih von La DBeface, auf 
beiden Seiten der großen Straße. Die 4te Kavallerie-Divifion 
war beim Abzuge des Feindes von Stonne foglei von VBerrieres aus 
dorthin vorgegangen, wobei e8 der 1ften Schwadron Ulanen-Regi- 
ments Nr. 10 nod) gelang, eine Anzahl Gefangener zu machen. Die 
Ste Ravallerie-Brigade bezog darauf Bivouafs bei Stonne und Gran- 
des Armoifes; die beiden anderen Brigaden marjchirten dem in ber 
" Richtung von Raucourt vernehmbaren Kanonendonner entgegen und 
verblieben während der Nacht bei Flaba. 

Auh das XI. Armee-Korps Hatte ſich beim Abzuge des 
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Teindes gegen Stonne in Bewegung geſetzt, den Ort aber bereits 
geräumt gefunden; es lagerte nunmehr dort und bei La Berliere. Die 
MWiürttemberger bezogen Bivouals bei Verrieres, die 2te Ka— 
vallerie-Dipifion bei Oches, das I. Bayerifhe Korps, wie 
bereit erwähnt, bei Raucourt und La Beface.*) Das II., deſſen 
Avantgarde erft mit Einbrud) der Dunkelheit bei Sommauthe einge- 
troffen war, bivoualirte bei diefem Orte. Das VI Armee-Korps 
war don Autry bis Vouziers nahgerüdt und hatte feine Avantgarde 
nad) Vrizy vorgefchoben.**) 

Der Kronprinz von Preußen, welcher auf ber Höhe von 
Stonne den Fortgang des Kampfes am Yoncq-Bache und bei Mou- 
zon bis zum Einbruch der Dunkelheit beobachtet hatte, nahın dem- 
nähft für die Nacht fein Hauptquartier in St. Pierremont. 

Se. Majeftät der König begab fi von der Höhe bei Som- 
mauthe am Abend nach Buzancy zurüd, weil alle Ortichaften in 
erfterer Gegend mit den vom Schlachtfelde zurüdgejchafften Verwun— 
beten belegt waren. Nach bejchwerlichem Mitt auf der von Trains 
bededten und vielfach verfahrenen großen Straße gelangte der König 
erft in fpäter Stunde nad) Buzancy. Da auch in diefem Städtchen 
alfe Räumlichkeiten bereit3 durch das von Grand Pre herangefommene 
zahlreiche Gefolge des großen Hauptguartiers in Anſpruch genom- 
men waren, fo fand der Generalftab nur mit Mühe ein bejchränftes 
Unterfommen zur Ausfertigung der Befehle für den nächften Tag. 


Unter dem Eindrude der Niederlage des Öten Korps, in welche 
auch anfehnlihe Theile des 12ten und Tten mit vermwidelt wor: 
ben waren, Hatte Marihall Mac Mahon ſchon am 30ſten Nach— 
mittags in Mouzon den allgemeinen Rückzug auf Sedan beſchloſſen 
und angeordnet, nicht um eine Schlacht dafelbft anzunehmen, jon- 
dern nur um die Truppen mit Lebensmitteln und Munition zu ver- 


*) Die Abtheilung des Dberften Schuch bei Pourron. Bergl. Seite 1101. 
**) Bergl. Seite 1069. Die Aufftelung fämmtlicher Deutſchen Heerestheile 
am Abend des 3Often Auguft ift aus der Skizze: SOfter Auguſt erſichtlich. 
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jehen.*) Nachdem aber bereit die vorangegangenen häufigen Hin- 
und Hermärfche bei Tag und bei Nacht und eine mit denfelben ver- 
bundene höchſt mangelhafte Verpflegung die Kräfte der Truppen aufs 
Aeußerſte erfchöpft, fowie das Vertrauen zur Ober-Leitung fehr ers 
ſchüttert Hatten, griff nunmehr in der Armee von Chälons die Ent» 
muthigung in bedenklichjter Weife um ſich. 

Der vor Kurzem aus Algier eingetroffene General de Wimpffen, 
welcher vom Kriegsminifter beauftragt war, an Stelle des Generals 
de Failly das Kommando des 5ten Korps und bei einem dem Mars 
fall Mac Mahon zuftoßenden Unfalle den Ober-Befehl der Armee 
zu übernehmen, Hatte fi) von Dezieres über Douzy nad) Amblimont 
begeben. Als er am 30ſten Nachmittags daſelbſt anlangte, traf er 
auf die aus der Schlacht zurüdftrömenden Schaaren von Flüchtlingen 
verfchiedener Korps, welche laut nach Brot fhrieen und tiefe Nieder: 
gefchlagenheit und Erfhöpfung an den Tag legten, während bie 
Führer ſich rathlos und gleichgültig zeigten. Bei der großen Unbot- 
mäßigfeit der Truppen gelang e8 dem General nur mit Mühe, eine 
Anzahl von Mannſchaften zum Halten zu bringen, nachdem er ihnen 
bemerklich gemacht Hatte, daß fie nicht verfolgt würden. — 

Der gegen Abend begonnene Rückzug der Armee auf Sedan 
wurde im Laufe ber Nacht auf den von Fuhrwerk aller Art bededten 
Straßen fortgefegt. Die verjchiedenften Truppentheile und Waffen: 
gattungen, bunt durcheinander gemifcht, fuchten, fo gut wie ein Jeder 
fih durchzudrängen vermochte, das vorgefchriebene Ziel zu erreichen. 
Da, wo die Straßen verftopft waren, wurden Querpfade eingefchlagen, 
und, unbefannt mit der Oertlichkeit, geriethen hierbei manche Truppen- 
theile in Richtungen hinein, welche fie der fpäteren Kataftrophe entzogen. 
So überfchritten, wie hier vorweg bemerkt wird, mehrere Kavallerie: 
Regimenter ohne ihr Wiffen die Belgifche Grenze; auch die Kavallerie: 
Divifion Brahaut wid aus ähnlicher Urſache von der allgemeinen 


*) Ausfage des Marſchalls in der Enquöte parlementaire. 
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Nüdzugsrihtung auf Sedan ab und entfam in Folge deffen in das 
Innere Frankreichs *). 

Das 1fte Korps hatte am ZOften Nachmittags mit feiner Spike 
die Gegend von Carignan erreicht, wohin der Kaifer Napoleon 
bereit8 vorausgegangen war. General Ducrot erhielt nunmehr aber 
die Mittheilung von dem beabfichtigten Abmarjche auf Sedan und 
zugleich den Auftrag, den Kaifer zur Umkehr dorthin zu beftimmen, mit 
dem Korps aber in feiner. gegenwärtigen Aufftellung den Rückzug des 
Heeres gegen ein Nahdrängen der Deutfchen zu deden. Demgemäß ließ 
der General feine Ifte und Ite Divifion bei Douzy, die 2te und Ate gegen 
Abend zwifchen Carignan und Blagny Front machen; bei leßterem Orte 
befand fich auch die Kavallerie-Divifion Margueritte**). Unter dem 
Schutze diefer Aufftellung zogen die übrigen Heerestheile während der 
Nacht vom ZOften zum 31ſten Auguft nad) Sedan ab. Das tief ers 
fchütterte Ste Korps traf um 9 Uhr Morgens bei Fond de Givonne 
ein und bezog theils das dortige Lager, theils eine Stellung auf 
dem Feftungsglacis. Das Tte Korps, welches bereit? am 
30ſten Mittags auf dem Marſche nach der Maas auseinander 
gefommen und demnächft in ungünftige Einzelgefechte verwidelt worden 
war, hatte den weiteren Rückzug in verfchiedenen Richtungen fortgefett. 
Die Kavallerie des Korps war ſchon frühzeitig nad) Mouzon voraus: 
gejendet worden; ebendahin wendeten fich die im Gefecht bei La 
Thibaudine abgefprengten Truppen der Divifion Confeil Dumesnil, 
während die übrigen Theile berfelben nach Nemilly gingen. Die 
Divifion Liebert hatte mit der Nejerve-Artilferie auf den Höhen von 
Angecourt Halt gemacht, um die von den Bayern aus Raucourt ver- 
triebene Divifion Dumont aufzunehmen. Als Lektere um 7 Uhr 
Abends die Maas bei Remilly überjchritten hatte und die Meferve- 
Artillerie ihr auf das rechte Ufer folgen follte, brach die Brüde zu- 


*) Borftehende Angaben find dem Werke des Generals de Wimpffen über 
die Schlaht bei Sedan entnommen. 

**) Berge. die Wahrnehmungen der Sähfifhen Kavallerie» Batronillen am 
often Abends Seite 1102, 
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ſammen, fo daß die Batterien nebſt einem Theile der Infanterie den 
Rückzug auf dem linken Ufer fortfegen mußten. Um 3, Uhr 
Morgens begehrte General Douay vor den verjchloffenen Thoren 
von Sedan Einlaß für die zur Stelle befindlichen Theile feines 
Korps, welches fih dann im der Gegend von Floing zu ſammeln 
begann. Die Batterien der Divifion Liebert waren bei Douzy 
zurückgeblieben. Die Kavallerie Divifion Bonnemains hatte ſchon 
vor den Truppen des Tten Korps bei Remilly die Maas über: 
jhritten und fchloß fi) dem Marſche des Lebteren auf Floing ar. 
Bom 12ten Korps waren, wie erwähnt, die Infanterie » Brigade 
Billeneuve und das dte Küraffier-Negiment bei Villemontry und 
Faubourg Mouzon dem VBorriden der Deutfchen entgegengetreten. 
Die auf das linfe Maas-Ufer vorgefchobenen drei Batterien diefes 
Korps Hatten bis aufs Aeußerſte dafelbft ausgehalten, aber nur 7 Ges 
füge gerettet. Nah Beendigung der Schlacht wurde General 
Lebrum angewiefen, in der Nacht über Douzy auf Sedan zurückzu— 
gehen, feine Artillerie aber den Weg über Carignan auf dem rechten 
Ehierö:Ufer nehmen zu laſſen. Demgemäß rückten die drei Infante— 
rie-Divifionen des Korps von 9 Uhr Abends an, mit Zwifchenräumen 
von 1'/s Stunden, aus ihren Stellungen bei Mouzon ab und erreichten 
nah mehrfahen Aufenthalte, in Folge von Marſchkreuzungen mit 
von Oſten fommenden Truppen, in der Frühe des folgenden Morgens 
die Gegend von Douzy und Bazeilles., Nachdem das linfe Maas-Ufer 
überall geräumt war und der Rückzug des Heeres al8 gefichert an— 
gefehen werden fonnte, waren auch die bei Douzy ftehenden Theile 
des I. Korps der allgemeinen Bewegung auf Sedan gefolgt. Sie 
erreichten gleichfalls früh Morgens das Thal der Givonne und nah— 
men Aufftellung an demſelben. — 

Am 3lſten Auguſt Hatte alfo mit Tagesanbrud der größere 
Theil der Armee von Chälons den Rückzug bis in die Gegend von 
Sedan bewerfitelligt. 

Auch der Kaifer Napoleon war am ZOften Abends 11 Uhr 
dafelbft eingetroffen, nachdem er noch von Carignan aus an bie 
Kaiſerin telegraphirt hatte, daß ein Gefecht ohne große Bedeutung 
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ftattgefunden Habe. Am 31ſten früh langte Marfhall Mac Mahon 
mit feinem Stabe gleichfalls in Sedan an. General Ducrot mit der 
2ten und Aten Divifion des 1ften Korps und die Kavallerie-Divifion 
Margueritte befanden fich noch in der Gegend von Carignan. 

In einiger Entfernung norbweftlih der nunmehrigen Aufftellung 
ber Armee von Chälons Hatte das 13te Korps unter General 
Binoy*) fi bei Mezieres zu ſammeln begonnen. Die Infanterie 
befjelben beftand aus der nach Ausbruch des Krieges von Rom herange- 
zogenen Brigade Guilhem und einer Anzahl von Marfchregimentern, 
welche in der Beit vom 16ten bis 2Often Auguſt bei Paris zufam- 
mengetreten waren. Die Divifion Er&a war bereit8 am 2dften und 
26ften nach Reims vorausgegangen ; bemnächft hatte man auch bie 
Einfhiffung der übrigen Theile des Korps auf der Eifenbahn von 
Paris nad) Mezieres ind Werk gefett, und war General Vinoy mit 
der Divifion Blanchard am ZOften Abends dafelbft eingetroffen. 


Der 31ſte Auguft. 


Bereits feit Eingang der Nachricht über die am 27ften Auguft 
erfolgte Bejekung von Stenay durch Sächſiſche Truppen hatte der 
Generalftab Sr. Majeftät des Königs die mißliche Lage bes 
Feindes in ihrem ganzen Umfange erfannt und die Ueberzeugung ges 
wonnen, daß ein weiteres Vorjchreiten des Deutfchen Heeres in nörd— 
licher Richtung aller Wahrfcheinlichkeit nach die Armee von Chälong gegen 
die Belgifche Grenze drängen werde. Auf Grund einer in dieſem 
Sinne erfolgten Anregung hatte der Bundeskanzler Graf Bismard 
am ZOften Nachmittags dem Norddeutſchen Gefandten in Brüffel 
telegraphifch den Auftrag ertheilt, die Belgifche Megierung auf bie 
Möglichkeit einer Meberfchreitung ber Grenze durch Franzöfifche Trup- 
pen hinzuweiſen und für diefen Fall die Erwartung einer fofortigen 
Entwaffnung berfelben anszufprechen. — 


*) Anlage Nr. 41 enthält die Zufammenfegung bes 13ten Korps im Eins 
zelnen. 
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Am Abend des ZOften Auguft fehlte es im großen Hauptquar- 
tier zu Buzancy anfänglich noch an Nachrichten über die Aufftellun- 
gen der einzelnen Deutjchen Heereskörper, deren Märfche und Kämpfe 
großentheils erft nach Eintritt der Dunkelheit zum Abfchluffe gelangt 
waren. Da es aber in Anbetracht der perfönlihen Wahrnehmuns 
gen Sr. Majeftät des Königs auf der Höhe bei Sommauthe 
und der im Laufe des Tages dort eingegangenen Meldungen 
feinem Zweifel unterlag, daß der umfaffende Angriff gegen den 
überall weichenden Yeind unmittelbar weiter durchgeführt werden 
müſſe, jo wurde nach 11 Uhr Abends ein Befehl*) an beide Armee-Soms 
mandog erlafjen, welcher im Wejentlichen folgende Beftimmungen enthielt: 

Die Vorbewegung des Heeres foll morgen in aller 
Frühe fortgefet werden; wo fi) der Gegner noch dieffeits 
der Maas ftellt, ift er energifch anzugreifen und auf mög- 
fihft engen Raum zwiſchen diefem Fluß und der Belgifchen 
Grenze zufammenzudrängen. Die Maas-Armee erhält die 
Aufgabe, dem Franzöfifhen Tinten Flügel ein Aus- 

. weichen in öftliher Richtung zu vermehren; es empfiehlt 
fi hierbei, daß zwei Korps auf dem rechten Maas-Ufer 
vorgeben und einer etwaigen Aufftellung des Feindes bei 
Mouzon in Flanke und Rücken fallen. Die III. Armee 
hat fi gegen die Front und rechte Flanke deſſelben 
zu wenden, auch mittelft Einnahme ftarker Artilferieftellungen 
auf den Höhen des diegfeitigen Maas-Ufers die Läger und 
Truppenbewegungen in der vorliegenden Thalniederung zu 
beunruhigen. Sollte der Feind auf Belgiſches Gebiet über» 
treten und nicht fogleich entwafjnet werden, fo ift er ohne 
Weiteres dorthin zu verfolgen. Se. Majeftät der König 
will fih um 8 Uhr Morgens von Buzancy nad Sommauthe 
begeben und erwartet bis zur genannten Stunde Mittheilung 
bon den Anordnungen der beiden Ober-Kommandos. — 


*) Der Wortlaut diefes und der darauf von beiden Ober» Kommandos er» 
laſſenen Befehle ift in Anlage Nr. 42 enthalten. 
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Während nun die Deutfhen Truppen dieſem Befehle gemäß von 
Süden her gegen die Maas und Chiers in Bewegung geſetzt wurden, 
berrfchte bei der Franzöſiſchen Heeresleitung nad) wie vor eine 
große Unentfchloffenheit und auch wohl Unklarheit über die Tragweite 
der drohenden Gefahr. 

Sm Raiferliden Hauptquartier zu Sedan traf am 31ſten 
um 10 Uhr Vormittags auf einem Eifenbahn-Zuge von Mezieres 
ein Ordonnanz-Offizier des Generals Vinoy ein. Er überbradte 
die Meldung von dem am vergangenen Abend dafelbft erfolgten Ein- 
treffen der Spite des 13ten Korps, fügte aber Hinzu, daß er wäh— 
rend der eben zurücgelegten Fahrt Deutſche Truppenkolonnen aller 
Waffengattungen bemerkt habe, welche von Süden her in der Rich— 
tung auf Dondery vorrüdten und bereits die Eifenbahn unter Gejchüg- 
feuer genommen hätten. Der Kaifer richtete in Folge defjen ein 
Telegramm an den General Binoy, welches denjelben von der An— 
näherung ber Preußen benachrichtigte und ihn anwies, fein gefammtes 
Korps bei Mezieres zu vereinigen. Dem Orbonnanz- Offizier ge- 
genüber äußerten fi der Kaifer und der Marſchall Mac Mahon 
übereinftimmend dahin, daß es in ihrer Abficht liege, mit der Armee 
auf Mezieres zurüdzugehen und daß fie nicht glaubten, hieran ge— 
hindert werden zu können, weil man Deutfcher Seits feinen Falls 
im Stande fei, hinreichende Streitkräfte bei Dondery auf das 
rechte Maasellfer zu werfen. Der Kaifer legte dabei noch beſon— 
deres Gewicht auf dem Umſtand, daß den Deutfchen das Vorhanden- 
fein der Straße von St. Menges über St. Albert und Vrigne aur 
Bois unbefannt fei, daß fie daher einen Abzug der Franzöfifchen 
Armee auf Mezieres nicht vermuthen würben.*) 


®) Diefe Angaben find dem Werke des Generald Vinoy: „Campagne 1870/71: 
Siege de Paris, Operations du 13me Corps et de la troisitme armee. 
Paris 1872“ entnommen. Der Kaifer zeichnete in Gegenwart des Ordonnanz⸗ 
Offiziere die oben erwähnte Straße eigenhändig in eine vorliegende Karte ein, 
auf welcher fie bisher nicht eingetragen war. Er war aber infofern im Irrthum, 
als fid jene Straße auf dem bei der Deutſchen Armee ausgegebenen Karten aller» 
dings bereits eingezeichnet befand. — 
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Da man indefjen, wie es fcheint, den erjchöpften Truppen noch 
einige Ruhe gewähren wollte, fo wurden vorläufig noch feine An— 
ordnungen für den beabfichtigten Marſch getroffen. Als General 
Douay, wie bier vorweg bemerkt wird, um 5 Uhr Nachmittags 
meldete, die Armee des Kronprinzen von Preußen ſchicke ſich dazu 
an, auf beiden Seiten des Ardennen-Ranal3 bei Dondery und Dom 
fe Mesnil die Maas zu überjchreiten, wurde weder eine Rekognos— 
zirung dorthin, nod eine Bewachung des Maas-Ufers angeordnet. 
Ein Kriegsrath, welcher um 5'/s Uhr beim Marfhall Mac Mahon 
ftattfand, führte nicht zu einem beftimmt ausgefprochenen Ent— 
fchluffe. Die vom Marfchalf befohlene Zerftörung der Maas -leber- 
gänge gelangte nur noch bei Frenois und Flize zur Ausführung, wo» 
hingegen alfe übrigen, in&befondere die wichtigen Brüden von Dondery 
und Bazeilfes, unverjehrt in die Hände der Deutſchen fielen.*) 

Um das gefunfene Vertrauen der Truppen wieder zu beleben, 
erließ der Kaiſer im Laufe des Tages eine Anfprache an diefelben.**) 

In Folge der Nachricht vom Anmarfche der Deutfchen gegen 
Dondery rüdte das Tte Korps am 31ſten Nachmittags aus feinem 
Lager ſüdlich von Floing auf die Hochfläche zwifchen dieſem 
Orte und alvaire d'Illy; zwei Bataillone wurden nad) St. 
Menges entjendet. General Douay, welcher einem Angriffe von 
diefer Seite her entgegenfah, ließ eifrig an Batterie-Einfchnitten und 
Schütengräben arbeiten. Zur Linken des Tten Korps bivouafirte 
die Kavallerie» Divifion Bonnemains bei Floing, und als 
nächſte Reſerve ftand bei Cazal die Brigade Mauffion des Sten 
Korps in Bereitihaft. Die übrigen Theile diefes Korps fammelten 


) Die Brüde bei Flize wurde dur ein aus Mezieres abgefendetes Ba- 
taillon des 18ten Korps zerftört. Mit Sprengung der Brüde von Donchery war 
eine Genie-Rompagnie aus Sedan beauftragt worden, welche einen nach Mezieres 
abgelaffenen Eifenbahn-Zug benutste. Als die Kompagnie ausftieg, entführte ihr 
der unmittelbar weiterfahrende Zug das Pulver und Arbeitszeug. Der Marihall 
erfuhr erft fpät Abends, daß in Folge diejes Mißverftändniffes die Zerftörungs- 
arbeit unterblieben war. Hinſichtlich der Brüde bei Bazeilles enthält die folgende 
Darftellung das Nähere. 

**) Anlage Nr. 43 enthält den Wortlaut derfelden. 
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ſich im fogenannten „alten Lager.” General de Wimpffen hatte an 
Stelfe des General de Failly die Führung des Korps übernommen, 
doch blieb diefer noch bei der Armee. — 

Mit den bei Carignan verbliebenen zwei Divifionen des 1 ften 
Korps war General Ducrot um 8 Uhr Morgens auf dem rechten 
Chiers-Ufer über Meffincourt und Escombres abgerüdt; die Kaval— 
lerie-Divifion Margueritte begleitete den Marjch in der linken 
Flanke. Da der General feine 1fte und Ite Divifion noch bei 
Douzy vermutbete, jo bezog er zur Aufnahme derjelben in der Mit 
tagsftunde eine Aufftellung bei Francheval. Es waren indefjen nur 
noch eilig abziehende Train-Kolonnen verjchiedener Korps zu bemer- 
fen, welche die Straße von Douzy nach Francheval bededten; dagegen 
zeigte fich vor erfterem Orte fowie auch nördlich von Carignan bereits 
Deutſche Kavallerie und von Bazeilles tönte heftiger Kanonendonner 
berüber. In Folge defjen eilten drei Batterien der Artillerie 
Reſerve in der Nichtung auf Bazeille8 vor; mit den übrigen Truppen 
feste General Ducrot um 3 Uhr Nachmittags den Marjch nach dem 
Sivonne-Thale fort und nahm zur Rechten feiner bereits dort ftehen- 
den zwei Divifionen eine Aufftellung gegenüber von Daigny, Front 
gegen Oſten. — Die Kavallerie» Divifion Margueritte ging 
in ein Lager bei Illy. 

Während fih fo der größere Theil des Franzöfifchen Heeres 
am Ilften Auguft einer unmittelbaren Berührung mit den Deutfchen 
noch entzog, war das 12te Korps bereits von Neuem in einen Kampf 
mit denjelben verwidelt worden. — Als nämlich die Spike dieſes 
Korps am Zlften Morgens bei Bazeilles eintraf, erhielten die über 
Douzy nachrückenden Truppen plöglih vom linfen Maas » Ufer ber 
Geſchützfeuer, welches alsbald von den füdlich der Straße auffahrenden 
Franzöſiſchen Batterien erwidert wurde. Das Korps felbft machte 
auf der Hochfläche von La Moncelle Front gegen die Maas und be- 
feste mit der Brigade Cambriels das Dorf Bazeilles, um die Ar 
tilferie zu deden und die Eiſenbahn-Brücke feftzuhalten, welche 
Marihall Mac Mahon zu fprengen befohlen hatte. — 
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Der Kronprinz von Sachen Hatte bereit? am 3Often Abends 
beichloffen, am folgenden Tage mit zwei Korps und zwei Ravallerie- 
Divifionen zwifchen Chier8 und Maas gegen Earignan und Mouzon 
vorzugehen, während das IV. Korps bei letztgenanntem Orte gleich 
falls die Maas überſchreiten ſollte. Da nun die während ber 
Nacht zum 31ſten Auguft beim Ober- Kommando der Maas» 
Armee in Beaumont eingegangenen Borpoften- Meldungen erkennen 
ließen, daß der Gegner von Mouzon in nordweftlicher Richtung abzog 
und daß auch ein lebhafter Verkehr auf der Ardennen-Bahn zwifchen 
Carignan und Mezieres ftattfand, jo waren Mittheilungen hierüber an 
das I. Bayerifche Korps, fowie auch an das große Hauptquartier er- 
ftattet*) und an Erfteres zugleich die Aufforderung gerichtet worden, 
die vor feiner Front liegende Bahnftrede bei Bazeilles zu zerftören. 

In Folge des aus dem großen Hauptquartier erlaffenen Befehls, 
welder für den 31ſten Auguft einen allgemeinen und umfaffenden 
Vormarſch des Deutfchen Heeres in der Richtung gegen die Maas 
und die BelgifChe Grenze anordnete,**) Hatte der Kronprinz von 
Sadjen demnähft um6 Uhr Morgens folgende Beftimmungen getroffen: 

Die Ravallerie-Divifionen des Garde- und XII. Armee-Korps wur: 
den angemwiefen, um 8 Uhr bei Pouilly und Letanne***) die Maas zu über- 
jhreiten und in Verbindung untereinander, Erftere gegen Carignan, 
Legtere auf dem Höhenrüden am rechten Ufer vorzugehen. Bon 
9 Uhr an follte die Garde- Infanterie bei Pouilly, um 10 Uhr die 
Sächſiſche bei Letanne über den Fluß folgen und im Allgemeinen 
die Sichtung der zugehörigen Kavallerie-Divifion einfhlagen. Dem 
Garde-Korps wurde hierbei empfohlen, womöglich) zwei Kolonnen zu 
bilden und die eine derfelben über Autrevilfe auf Baur, die andere, 
weiter recht3 ausholend, über Malandıy auf Sailly in Marſch zu 


*) Diefe Mittheilungen gelangten in der neunten Morgenftunde an ihre 
Beitimmungsorte. — 
**) Vergl. Seite 1113. 
*) Der von der 1ften Garbe: Pionier: Rompagnie in Angriff genommene 
Brüdenihlag bei Loͤtanne (vergl. Seite 1100) war um 6 Uhr beendet worben. 
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fegen. Das IV. Armee-Korpg follte von 11 Uhr Vormittags an 
in einer Bereitſchaftsſtellung mweftlih von Mouzon die Befehle des 
Kronprinzen von Sachen erwarten, welcher fich für feine Perfon zum 
XII. Korps zu begeben gedachte. 

Noch vor Empfang diefer Befehle hatte inzwifchen die Sächſiſche 
Kavallerie eine felbftftändige Nelognoszirung auf dem rechten Maas-Ufer 
unternommen. In Folge einer Meldung der mit Tagesanbruch gegen 
Sailly vorgegangenen Patrouille des Ulanen-Regiments Nr. 18, daß die 
am Abend zuvor bemerkten Läger nicht mehr vorhanden feien,*) war 
General-Major Senfft v. Pilſach mit der Iften Schwabron dieſes Re- 
giments um 4 Uhr Morgens von Pouilly auf Mouzon vorgeritten. 
Schon bei Moulins wurden Franzöfiihe Nachzügler aufgegriffen, und 
von der Höhe nördlich des Ortes bemerkte man, daß fich feindliche 
Truppen in einem Lager bei Mouzon fammelten, andere Abtheilungen aber 
bereit auf Douzy und Carignan abzogen. Unter dem Schutze eines 
um 6 Uhr eintretenden dichten Nebel trabte nun die Sächſiſche 
Schwadron weiter auf Mouzon vor, bemächtigte fih auf dem Wege 
dorthin zahlreicher vom Feinde zurüdgelaffener Trains und langte 
ungehindert vor der Stadt an. Bon dem Major v. Schnehen und 
nur vier Ulanen begleitet, ritt General v. Senfft in den Ort 
hinein, wo fich ihm zahlreiche Verjprengte ohne Widerftand ergaben; 
darauf gelangte er über die Brüde nad Yaubourg Mouzon. Das 
feit dem vorigen Abend dort aufgeftellte Füfilier-Bataillon Regiments 
Nr. 27 wurde nunmehr auf das rechte Maas -Ufer gezogen und 
übernahm die Beſetzung der eigentlichen Stadt.**) 

Meldung über diefe Ereigniffe war um 7 Uhr Morgens an das 
Ober » Kommando der Maas - Armee abgegangen, mit dem Hinzus 
fügen, daß der Feind auf Carignan und Sedan abziehe. — 

Das an der Spike ber Maas - Armee vorrüdende Gros ber 
beiden Kavallerie» Divifionen fand das Gelände zwiſchen Maas und 
Chier8 bereits völlig vom Gegner geräumt, ftieß aber noch auf 

*) Bergl. Seite 1102. 


**, Die Sähfifhe Ulanen» Shwadron hatte auf ihrem Nitt im Ganzen 
nahezu 100 Gefangene gemacht und 60 beladene Fahrzeuge erbeutet- 
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Widerftand, als es fich dem Ufer des leßtgenannten Fluſſes näherte. 
Die 12te Kavallerie-Divifion erreihte um 10 Uhr Vormittags die 
Gegend weſtlich von Baur und eröffnete mit ihrer reitenden Batterie 
das Feuer gegen Yranzöfifhe Truppenkolonnen, weldhe von Carignan 
aus in nördlicher Richtung abrüdten.*) 

In der Mittagsftunde traf vor legterem Orte Prinz Albredt 
(Sohn) von Preußen mit der Ulanen-Brigade der Garde: Kaval- 
lerie-Divifion ein. Diefelbe war bei Sailly vom rechten Chiers⸗ 
Ufer her durch feindliche Abtheilungen bejchofjen worden, welche aber 
das Feuer der aufjahrenden Iften reitenden Garbe- Batterie bald 
vertrieb. Nittmeifter v. Goddaeus drang nun mit der dten Schwa- 
dron des Zten Garbe-Ulanen- Regiments in Carignan ein, durchritt 
den Ort ungeachtet der aus Häufern und Gärten fallenden Schüffe, 
brachte eine Anzahl Gefangener ein und verjagte darauf noch eine 
Franzöfiihe Chaffeur-Abtheilung aus der Gegend von lemency. 
Die Garde - Kavallerie » Divifion vereinigte ſich demmächft zmifchen 
Earignan und Matton. 

Nah dem eben geſchilderten Eingreifen der Garde-Ulanen gegen 
Carignan Hatte fi General Graf Lippe mit der Sächſiſchen Ka- 
vallerie weiter abwärts gegen die Ehierd gewendet, und da man von 
den Höhen bei Amblimont aus lange Wagenzüge auf der am jen- 
feitigen Ufer führenden Straße in Bewegung ſah und aud) Douzy 
noh vom Feinde beſetzt fchien, fo ging General- Major Krug 
dv. Nidda mit der 23ſten Kavallerie-Brigade gegen diefen Drt vor. 
Das an der Spike befindliche Ulanen: Regiment Nr. 17 wurde mit 
Teuer empfangen; aber die reitende Batterie, welche öftlich von 
Mairy auffuhr, erzwang mit einigen Schüffen den Abzug der noch 
in Douzy befindlichen Franzöfiihen Infanterie. Die Sächſiſchen 
Ulanen durchritten nun das Dorf und fanden jenfeits befjelben eine 
Wagenkolonne, deren Bedeckung in Stärfe von etwa 300 Mann die 
mit Gebüfch bewachjenen Höhen befegt hielt. Oberft v. Miltig ent 


* Die 2te und Ate Divifion des Ducrot’ihen Korps. Gin bei Carignan 
baltender Eifenbahn-Zug gerieth bei diefer Gelegenheit in Brand. 
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fendete fogleich feine Ifte und 2te Schwadron in beide Flanken und 
warf die andere Hälfte des Regiments theil3 gefchloffen gegen die 
Front des Feindes, theils in aufgelöfter Orbnung gegen die Wagen, 
deren Führer fi) bemühten, ein georbnetes Abfahren zu ermöglichen. 
Die Ulanen drangen in die Reihen der feindlichen Infanterie ein 
und ftachen einen Theil derfelben nieder; durch das fortdauernde, 
heftige Gewehrfeuer aus den Gebüfchen wurden fie fchließlich zwar 
zum Rückzuge auf Douzy genöthigt, doch war e8 ihnen vorher noch 
gelungen, das Abfahren der Wagenfolonne durch Ausfpannen ber 
Zugpferde zu hindern. Auch die in den Flanken vorgegangenen Schwa- 
dronen zogen fich wieder auf Douzy heran, nachdem die 2te in 
Lamecourt duch Franzöfiihe Truppen im Vorgehen aufgehalten, 
die 1fte in der Gegend zwiſchen Pouru St. Remy und Pouru aur 
Bois in SInfanteriefeuer gerathen und auf überlegene Kavallerie 
geftoßen war. Der Verluſt der Sächſiſchen Ulanen betrug 3 Offi- 
ziere, 6 Mann und 18 Pferde; der Negiments-Rommandenr, Oberft 
v. Miltig, war leicht verwundet. Der Feind hatte etwa 80 Ges 
fangene und 40 Mann an Todten und Verwundeten eingebüßt. 

Während die Ulanen gegen Douzy vorritten, war das Garde— 
Reiter-Negiment rechts nad) Brévilly entfendet worden und hatte auf 
einer in der Nähe des Dorfes befindlichen Brüde die Chiers über- 
ſchritten. Auch dies Regiment ftieß in der Gegend von Bouru St. Remy 
auf feindliche Infanterie, nahm derfelben etwa 20 Gefangene ab, fah 
fi) dann aber zum Rückzuge nad der Brüde genöthigt und befekte 
biefelbe bis zum Eintreffen der im Nachrücken begriffenen eigenen In» 
fanterie einftweilen mit abgefefjenen Reitern. 

Der Ober-Befehlshaber der Maas- Armee Hatte nämlich aus 
den am Vormittage bei ihm eingegangenen Meldungen erkannt, daß 
die Franzofen auf dem linken Chierß» fer feinen Widerftand mehr 
leiſteten. Er hatte daher dem XII. Armee- Korps befohlen, in den 
Ortſchaften öftlih der Straße von Mouzon nad) Douzy Quartiere 
zu beziehen, letzteres Dorf mit einer ftarfen Avantgarde zu befegen, 
fowie auch Vorpoften bis an den Rulle-Bach, und füdlich Francheval 
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vorzuſchieben. Das Garde⸗Korps war angewieſen worden, bei Te» 
taigne und Garignan die Chiers zu überfchreiten, mit dem Gros bie 
Ortſchaften in der Gegend von Sachy und Escombres zu belegen, 
mit der Avantgarde aber bis Pouru St. Remy und Pouru aur Bois 
vorzugehen. — 

Die Avantgarde des XII. Armee-Korps*) war mittlerweile be— 
reit3 bei Amblimont aufmarjchirt und rüdte von dort aus um 3 Uhr 
Nachmittags in Douzy ein. Während fich das eben aus dem Gefecht 
zurüdfehrende Ulanen» Regiment Nr. 17 Hinter ihr fammelte, ging 
bie Iſte Schwadron des 2ten Neiter- Regiments gegen Francheval 
vor und machte eine Menge umberirrender Franzöſiſcher Nachzügler 
zu Gefangenen; die 3te und 4te Kompagnie Fäger-Bataillong Nr. 13 
fäuberten die Dörfer Rubécourt und Francheval von feindlicher In- 
fanterie. Beim weiteren VBorrüden nad) Norden wurde von der 
Sächſiſchen Vorhut die Wahrnehmung gemacht, daß anfehnliche feind- 
fihe Abtheilungen bei Villers Cernay lagerten. Das Ifte Bataillon 
Regiments Nr. 106 war den Garde-Meitern über Brevilly gefolgt 
und hatte den Gegner, unter Verluſt von einigen Todten und Ges 
fangenen, zur Räumung von Pouru St. Remy genöthigt. 

Sm Laufe der fpäteren Nahmittagsftunden bezogen die Truppen 
des XII. Armee-Korps die angemwiefenen engen Quartiere zwifchen 
Chiers und Maas: rechts die 23ſte Divifion in der Gegend von 
Tetaigne und Lombut**), links die 24fte in Breviliy und Douzy, die 
Kavallerie-Divifion in Amblimont, die Korps-Artilferie in Mairy, 
wo ſich auch das Hauptquartier des Prinzen Georg von Sachſen 
befand. Das Regiment Nr. 107 übernahm gegen Abend die Bor: 


”) Marfhordbnung 
der Avantgarde de8 XII. Armee» Korps, 
2tes Neiter- Regiment. 
Jäger-Bataillon Nr. 13. 
Ate leichte Batterie. 
Regiment Nr. 106. 


**) III. 
N hatte die Berbindung mit dem Garde⸗Korps zu unterhalten und vers 


blieb während der folgenden Naht in Carignan. 
Feldzug 1970/71, — Zert. 74 
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poften jenfeit8 Douzy; über diejelben hinaus patrouillirte das 2te 
Neiter-Negiment in nördlicher und nordweſtlicher Richtung. 

Das Garde-Rorps erreichte nach einem weit öftlich ausholen- 
ben ftarfen Marfche, auf welchem noch zahlreiche Franzöſiſche Nach— 
zügler eingebracht wurden, erft in fpäter Stunde die angewiejenen 
Quartiere auf dem nörblichen Ufer der Chierd. Die Ifte Garde- 
Snfanterie-Divifion hatte den Fluß auf der wiederhergeftellten Brücke 
bei Linay*) überjchritten und belegte gegen Abend die Drtjchaften 
Pouru St. Nemy und Escombres. Das Garde-Füfilier- und das 
Garde-Hufaren-Regiment gaben die Borpoften, deren Linie von Fran- 
cheval über Pouru aur Bois bis an die Belgifhe Grenze bei Grand 
Haye bas reichte. 

Hinter der Iften Garde-Infanterie-Divifion bezog die 2te in 
Meifincourt, Say, Dsnes und Pure, die Garde-Favallerie-Divifion 
in Elemency, Matton und Carignan, die Korps-Artillerie in letzterer 
Stadt Quartiere, wo bedeutende, von den Franzoſen zurücdgelaffene 
Vorräthe mit Bejchlag belegt wurden. Auch das General:Kommando 
befand ſich in Carignan. 

Auf Widerftand gefchloffener feindlicher Abtheilungen war das 
Korps im Laufe des Tages nicht mehr geftoßen; nur die Garde-Hu- 
faren hatten am Nachmittage aus Pouru aux Bois euer erhalten; 
beim Abjuchen diefes Ortes griffen die Garbe-Füfiliere noch etwa 30 
verjprengte Franzofen auf. Francheval wurde am Abend frei vom 
Feinde gefunden; der gleichnamige Wald aber blieb mit Nachzüglern 
angefülft, welche noch fortdauernd mit den Preußiſchen Vorpojten 
Schüſſe wechjelten. Eine Patrouille des Zten Garde-Ulanen-Regiments 
gerieth am Abend beim Vorgehen auf La Ehapelle in die Nähe der 
bereit3 von den Sachſen bemerften Bivouaks bei Villers Cernay 
und ſah fich von überlegener feindlicher Kavallerie zurüdgedrängt. — 
Die in den Richtungen auf Muno und Grand Haye bas wahr» 
genommenen Wachtfeuer Tiefen auf eine Befekung der Grenze durch 
Belgiſche Truppen ſchließen. 


*, Südöſtlich Carignan. 
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Es hatte Anfangs in der Abficht des Ober-Kommandos gelegen, 
auch das IV. Armee-Korps am linfen Maas-Ufer meiter vor- 
rüden zu laſſen; da fi) indefjen nach einer Mittheilung von Seiten 
der Nahbararmee die Bayern bereits im Marfche auf Remilly bes 
fanden, fo Hatte jenes Korps Befehl erhalten, Quartiere zu beziehen, 
falls bis 1 Uhr Mittags ich feine ernfteren Gefechte entwidelt 
hätten. Demgemäß belegte die Tte Divifion nebft der Korpg-Artil- 
ferie die Ortichaften im öftlichen, die Ste die im weſtlichen Theile 
des am vorigen Abend befegten Raumes; Lebtere ftand mit ihren 
vorderften Truppen bis Autrecourt und Villers devant Mouzon vor- 
gefhoben. Das General-Kommando begab fih nah Mouzon. Das 
Füftlier-Bataillon Regiments Nr. 27, welches mit Aufräumen des 
Schlachtfeldes beauftragt war, fand unterhalb diefes Ortes in der Nähe 
einer Furth noch 3 Kanonen, 6 Mitrailleufen, 33 Munitionswagen, 
43 andere Fahrzeuge und eine Kriegsfaffe mit 150,000 Francd. In 
den Häufern der Stadt und im Bois de Givodeau wurden zahlreiche, 
in Folge der Schlacht verfprengte Franzojen angetroffen. Zwei Batail- 
one des Regiments Nr. 66 übernahmen den Transport der in der 
Schlacht von Beaumont gemachten Gefangenen über Stenay nad) Dun. 

Mit Beſetzung des Raumes zwifchen der Chier8 und der 
Belgifhen Grenze durch Deutfche Truppen war der Armee von Chä- 
lons jedes Vordringen in öftliher Richtung volljtändig verlegt und 
die dem Ober-Kommando der Maas-Armee für den 31ſten Auguft 
geftellte Aufgabe ſomit gelöft. 

Bon der III. Arınee war am VBormittage die Mittheilung ein- 
gegangen, daß dieſelbe am 31Iſten bis an die Maas vorrüden 
und das jenfeitige Gelände unter Artilferiefeuer nehmen werde. Der 
bald darauf aus der Richtung von Bazeilles herüberfchallende Ka— 
nonendonner fchien die Ausführung der letzteren Maßregel zu be— 
funden. Da das Ober-Kommando der Maas-Armee gleichfalls davon 
in Kenntniß geſetzt war, daß die III. erft am folgenden Tage unter- 
halb Sedan die Maas überjchreiten werde, um den Franzofen aud) 
den Rückzug nad) Weften abzufchneiden, jo erjchien ein fofortiges Zus 
rückdrängen des Gegners durd) die Maas-Armee dem Plane der oberjten 

74* 
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Heeresleitung. nicht entjpreddend. Der Kronprinz von Sadfen 
gedachte deshalb, feinen Truppen am Iften September einen Ruhe⸗ 
tag zu gewähren und berichtete in diefem Sinne an das große Haupt- 
quartier, ſchrieb aber zugleich feinen drei Armee-Korps vor, fich für 
alle Fälle von 7 Uhr Morgens an zu einer fchnellen Verſammlung 
bereit zu halten. Das Ober-Kommando der Mans-Armee über: 
nadtete in Mouzon. — 

Der Kronprinz von Preußen hatte in der Nacht vom 30ſten 
zum 31ſten Auguft von St. Pierremont aus zuvörderſt der 4ten 
Kavalferie-Divifion den Befehl ertheilt, um 5 Uhr Morgens die Ber: 
folgung des Feindes in nördlicher Richtung fortzufegen. Der Vor- 
marjch der mit ihren Hauptfräften in der Gegend von Stomme ver- 
einigten III. Armee wurde dann um 3 Uhr Morgens in nachftehen- 
der Weife eingeleitet:*) In vorderer Linie follten um 6 Uhr das 
I. Bayerifhe Korps über Raucourt nah Nemilly, da8 XI. Ar- 
mee » Korps über Chemery gegen Dondery, die Wiürttembergijche 
Divifion über Vendreſſe nad) Boutaucourt vorrüden und bei den ge- 
nannten Orten Stellung an der Maas nehmen, um mit der Ar- 
tilferie das Fluß- Thal und die jenfeitigen Verbindungslinien des 
Teindes zu beherrſchen, auch an geeigneten Stellen den Brücken— 
ſchlag vorzubereiten. Hinter diefen vorderen Heerestheilen follten um 
8 Uhr Morgens das II. Bayerijche Korps nad) Raucourt, das V., 
und Hinter diefem wieder die 2te Kavallerie-Divifion, nach Chemery 
aufbrechen, bei welchem Orte letzteres Korps den Befehl zum weiteren 
Vorgehen abzuwarten hatte. Das VI. Armee-Korps wurde angemiefen, 
im Laufe dieſes Tages von Vouziers bis an den Ardennen-Ranal heran- 
zurüden und in der Gegend von Semuy und Attigny Quartiere zu 
beziehen. Bon den beiden Kavallerie-Divifionen des äußerften Tinten 
Flügels follte die Gte über Bonvellemont in der Nichtung auf Me- 
ziereö vorgehen, die 5te im Allgemeinen in ihrer Aufftellung verblei- 
ben und eine Abtheilung gegen Reims entfenden. Der Befehl ſchloß 
mit der Benachrichtigung, daß fi) der Kronprinz von 9 Uhr Mor: 


*) Bergl, Anlage Nr, 42, 
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gens an bei EChemery ober auf dem Wege von dort uach Dondery 
befinden werde. — ö 

Prinz Albredt von Preußen fette fi) mit der 4ten Ka— 
vallerie-Divifion zur bezeichneten Stunde bei dichtem Nebel über 
Raucourt und Remilly in Mari. Im Aillicourt wurden 50 Fran- 
zöſiſche Infanteriften gefangen genommen und auf dem weiteren 
Vormarſche noch zahlreiche Nachzügler aufgegriffen*). Erft bei Wa- 
delincourt trat der Spitze der Divifion gefchloffene feindliche Rei— 
terei entgegen, welche fid) aber alsbald wieder zurückzog. Geſchütz— 
feuer vom rechten Maas-Ufer ber veranlaßte die Preußifche Ka— 
valferie, in der Richtung auf Frenois auszubiegen, während welcher 
Bewegung fie bei nun finfendem Morgennebel aus der Feſtung Se— 
dan bejchoffen wurde und einige Mannfjchaften und Pferde einbüßte, 
Frenois fand man vom Feinde beſetzt; Lieutenant Kühne fprengte 
aber mit einem Zuge der Iften Schwadron Ulanen-Regiments Nr. 6 
ohne Weiteres durch das Dorf hindurch und ritt eine am jenfeitigen 
Ausgange ftehende Feldwache nieder, während die nachfolgenden 
Theile der Schwabron die im Orte befindlichen Franzofen unter an- 
jehnlihen Verluſten aus demfelben vertrieben. 

Das fortwährende Hin- und Herfahren von Eifenbahn-Zügen 
zwiſchen Sedan und Donchery gab Veranlaffung, diefe Bahnftrede 
von Frenois aus mit reitender Artillerie zu beſchießen. In Folge 
deſſen ließen die Franzofen vor der Hand feine Züge mehr ab und 
begannen auch den auf dem linfen Maas-Ufer gelegenen Bahnhof von 
Sedan zu räumen, nachdem einige Preußifche Granaten in benfelben 
eingeſchlagen waren.**) 


*) Bon ber Avantgarden-Schwadron ber Aten Kavallerie: Divifion allein 
150 Mann. 

**) Mährend diefes Geſchützfeuers der Preußen durdhfuhr der von Mözieres 
kommende Eifenbahn:Zug, auf welchem ſich der erwähnte Ordonnanz-Offizier des 
Generals Binoy und eine Erfag-Abtheilung des ten Zuaven:Regiments befanden, 
die Strede von Dondery nah Sedan. Die unerwarteten Kanonenfhüfle erreg— 
ten unter den Zuaven eine gewaltige Verwirrung; biefelben fprangen auf bie 
Trittbretter der Wagen und feuerten in Ermangelung eines erfennbaren Zieles 
blindlings nad) allen Seiten hin, bis fie den Bahnhof von Sedan erreichten. 
(Nah den Angaben MA dem bereits erwähnten Werke bes Generals Binoy.) 


Gefecht an den 
Briden bei 
Bazeilles, 
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Die Ate Kavallerie-Divifion fette demnächft ihre Vorbewegung in 
weſtlicher Nichtung fort und fammelte fih um 10"/ Uhr Vormittags 
bei Billers fur Bar. — 

Der Iebhafte Verkehr auf der, Ardennen-Bahn im Laufe der ver- 
gangenen Nacht war auch bei den Vorpoften des I. Bayeriſchen 
Korps nicht unbemerkt geblieben; Patrouillen deffelben fanden in der 
Frühe des 31ſten Auguft das linfe Maas-Ufer bereit von Feinde 
geräumt. Nachdem der Befehl zum Vorrüden auf Remilly um 
6'/; Uhr Morgens eingegangen war, hatte ſich die Avantgarde 
um 8 Uhr in Marſch geſetzt; dem Brüdentrain, welcher fi) noch 
bei Sommauthe befand, war die Weifung zugefendet worden, fo fchnell 
al3 möglich dem Korps auf Nemilly zu folgen. 

AS die Vorhut defjelben*) das Tegtgenannte Dorf erreichte, 
wurde fie vom rechten Maas-Ufer aus durch feindliche Zirailfeure 
befchofjen; Hinter diefen fah man Truppenkolonnen im Marſche auf 
der Straße von Douzy nad) Bazeilles. Das 2te Säger » Bataillon 
befegte fogleih Nemiliy und ſchob zwei Kompagnien bis an ben 
Nordrand des Dorfes und in das Maas-Thal vor, während die 
beiden Geſchütze der Vorhut füdweftlich des Ortes auffuhren, alle 
übrigen Gefchüte der Avantgarde aber bald darauf öftlich deffelben 
in Stellung gingen und gegen die Franzöfiichen Xruppen auf dem 
jenfeitigen Fluß-Ufer in Thätigfeit traten. Letztere fahen fich hierdurch 
genöthigt, im nördlicher Richtung von der Straße abzubiegen; doch 
entwidelte der Feind nun auch feinerjeit3 eine ftarfe Geſchützlinie 
öftlih und nördlih von Bazeilles, welche den Kampf mit der 
Bayeriſchen aufnahm. Der Korps:Kommandant, General v.d. Tann, 
befahl in Folge deſſen noch das Vorziehen der nächftfolgenden acht 
Batterien aus der Marfchkolonne**), von welchen nun vier neben 
der Avantgarden » Artillerie zu beiden Seiten von Nemilly, die 


*) Bergl. Anlage 44, welche die Marfheintheilung des I. Bayeriſchen Korps 
fir den 31ſten Auguft enthält. 


**) Zwei der Iften Divifion und ſechs Gpfündige der Artillerie · Reſerve. 
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übrigen aber nad) und nach auf der Höhe von Pont Maugy auf: 
fuhren. 

Letstere wurden daſelbſt jehr bald durch das Feuer feindlicher 
Snfanterie beläftigt, welche das gegenüberliegende Maas-Ufer ſtark 
befegt hatte und fogar Abtheilungen über die Eifenbahn » Brüde bis 
auf 800 Schritte an den linken Flügel der Bayerifchen Geſchützlinie 
herauſchob. 

Mittlerweile war aber auch die Infanterie der Iſten Bayeriſchen 
Divifion auf dem Öefechtsfelde eingetroffen. Die zwei vorderften 
Bataillone des Leib» Regiments übernahmen die Bededung der bei 
Remilly im Feuer ftehenden Artillerie; zum einftweiligen Schutze 
der Batterien des linken Flügels wurde das Stationsgebäude 
weſtlich der Eifenbahn » Brüde von der Öten Kompagnie beſetzt. 
Diefer gelang es, die über die Maas vorgejchobenen Abtheilungen 
des Feindes wieder auf das rechte Ufer zurückzudrängen. 

Um die Artillerie noch wirkſamer zu fihern, hatten die legten 
Truppen der 2ten Infanterie-Brigade von Angecourt aus die gerade 
Nihtung auf Pont Maugy eingefchlagen. Das Ite Jäger-Bataillon 
ſtellte fich zwijchen den dortigen vier Batterien auf und fchob feine 
Plänkler am Abhange der Höhe vor. Don den beiden Bataillonen 
bes I1ten Regiments ging das Ifte auf dem äußerjten linken Flügel 
der Gejchütlinie, das 2te blieb hinter derjelben in Reſerve*). Nach— 
dem dieſe neu eingetroffenen Abtheilungen ein halbjtündiges Feuerge— 
feht unterhalten Hatten, zog fi der Gegner vollftändig nad Ba— 
zeilfe8 zurüd, worauf das Ite Jäger-Bataillon mit feiner 1ften Kom— 
pagnie die Befagung des Stationsgebäudes verftärkte. Die Schlügen- 
züge und die 2te Kompagnie des Bataillon wurden um 12 Uhr 
Mittags gegen die Maas und die Eiſenbahn-Brücke vorgeführt, an 
welcher Letteren gleichzeitig auch von Remilly her die te Kompagnie 
des Aten Jäger-Bataillons eintraf. 

Sn Folge einer von der Mitte der Bayerifhen Gejchüglinie aus 
erhaltenen Meldung, daß der Gegner, offenbar in der Abſicht, die 


Zte 
* 7, wurde rechts als Bededung zur Öten Gpfündigen Batterie entſendet. 
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Brücke zu fprengen, Pulverfäffer auf diefelbe bringe, hatte nämlich 
General-Lieutenant v. Stephan das Ate Fäger-Bataillon beauftragt, 
ein folches Unternehmen nad) Kräften zu hindern. Das Bataillon hatte 
zu diefen Zwecke fogleich feine Zte Kompagnie dorthin in Bewegung 
gefegt, während die übrigen Kompagnien, durch Büfche und Heden ge 
dedt, im Maas-Thale folgten. Da Hauptmann Stevogt beim Vor- 
marfche bemerkte, daß der Brüdenbogen am vechten Maas-Ufer zum 
Theil bereit8 mit Pulverfäffern gefüllt war, daß andere Fäſſer auf 
der Brückenbahn lagen und Mannfchaften ſich bemühten, dieſelben 
hinabzuſchaffen, fo näherte er fih im größter Schnelligkeit dem 
Ziele und vertrieb zunächft mit Fräftigem Feuer die unter der Brüde 
beſchäftigten Arbeiter. Hierauf führte er feine Kompagnie im Schnelf- 
fchritt über die Wiefe, erftieg mit ihr den Eiſenbahndamm und 
ftürmte im Vereine mit den Schüenzügen und der 2ten Kompagnie 
des Iten Jäger-Bataillons über die Brüde, ohne durch das Heftige 
Teer des Feindes aufgehalten zu werden. Die Pulverfäfer wurden 
in die Maas entleert und auf dem rechten Ufer der Bahndammı 
beſetzt; Hinter demfelben und den nächftliegenden Heden fanden die 
Jäger einen nothdürftigen Schug gegen den Kugelregen, mit welchem 
der Feind fie zu überjchütten begann. — Um fie in diefer gefähr- 
beten Lage zu unterftügen, gingen zwei Gejchüge der Öten bpfün— 
digen Batterie Iften Artillferie-Regiments bis in das Maas-Thal 
vor; die übrigen Gefchüte derfelben zogen fi) an die Batterien 
des linfen Flügels heran, auf welchem der Artilferie-Rampf lebhaft 
fortdauerte, während er auf dem rechten Flügel, öftlih von Re— 
milly, nad) Zurückgehen der Franzöſiſchen Batterien allmälig ganz ver- 
ftummte. 

Da der Kommandirende des I. Bayerischen Korps den Befehl, 
bei Remilly Stellung zu nehmen, ausgeführt, aber auch erfannt 
hatte, daß auf dem vechten Maas-Ufer ein ganzes feindliches Korps 
ihm gegenüberftand, fo lag e8 vor der Hand nicht in feiner Abficht, 
über den 80 Schritte breiten Strom auf der einzigen bis jet zur 
Berfügung ftehenden Brüde vorzugehen. Er faßte dies vielmehr nur 
für den Fall ins Auge, daß durch mweitere Bewegungen der Maäs— 
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Armee, deren Spiken ſich bei Mairy gezeigt hatten, ein allgemeines 
Gefecht Herbeigeführt würde, und beichloß, ſich einftweilen darauf zu 
befchränfen, den Feind vom Ufer fern zu Halten und Vorbereitungen 
zur weiteren Weberbrüdung bes Fluſſes zu treffen, welchen zu über: 
ſchreiten er ausdrücklich unterjagte. 

Die anfänglich” bedrängte Lage der Bayeriſchen Jäger an der 
Eifenbahn-Brüde war aber inzwiſchen ſchon Veranlaſſung geworden, 
daß der Kampf auf dem rechten Ufer weiter fortgefegt wurde. 
Um fi nämlich in feiner dortigen Aufftellung zu behaupten, hatte 
Major Refhreiter noch die 4te Kompagnie des Aten Jäger-Ba— 
tailfons über die Brüde vorgezogen, welche nun im Vereine mit den 
übrigen Abteilungen die Franzöſiſchen Tirailleure in nördlicher Rich— 
tung zurüdtrieb, ohne ferneren Widerftand zu finden in Bazeilfes 
eindrang und den Nordrand diefer ausgedehnten Ortfchaft befette. 
Auch die übrigen Theile des Aten Täger-Bataillons folgten über die 
Brücde nach Bazeilles, während das 2te nach Verſtummen des Ar: 
tilferie-Rampfes bei Remilly von dort aus thalabwärts bis an die Fähre 
füdlih von Bazeilles vorrüdte, den vom Feinde noch feftgehaltenen 
Bahnhof diefes Ortes beſchoß und fich mit feiner auf das rechte Ufer 
vorgefchobenen Aten Kompagnie weſtlich des Legteren hinter dem Bahn⸗ 
damme einrichtete. Die in das Maas-Thal hinabgegangenen zwei 
Bayeriſchen Geſchütze rückten bis an den Fluß heran und nahmen 
gleichfalls den Bahnhof von Bazeilles zum Ziele. Auch das Feuer 
der Batterien des linken Flügels, welches nach Vertreibung der 
Franzoſen aus dem Maas⸗-Thale eine Zeitlang ſchwächer geworden 
war, entbrannte von Neuem mit aller Heftigkeit, um den An— 
ſtrengungen des Gegners zur Wiedergewinnung von Bazeilles die 
Spitze zu bieten. 

Letzterer hatte ſich nämlich nunmehr mit anſehnlichen Kräften ge— 
gen die Bayeriſchen Jäger gewendet, welche den Nordrand des Dorfes 
zu behaupten ſuchten. Aus einigen vor demſelben liegenden, von 
den Franzoſen beſetzt gebliebenen Gehöften wurde insbeſondere 
der Ausgang nach La Moncelle unter Feuer genommen; auf den 
terraſſenförmig nach Norden und Oſten anſteigenden Höhen erſchienen 
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frifche Infanterie-Abtheilungen und Gefhüge des 12ten Franzöfifchen 
Korps, welches die Brigade Martin des Pallieres zur Unter 
ftügung der Brigade Cambriels herangezogen hatte, während auch 
die im Galopp herbeieilenden drei Batterien des Iften Korps*) die 
Geſchützlinie des 12ten verftärkten. 

Zwei Stunden lang hielten die Bayerifchen Jäger dem Andrange 
der feindlichen Uebermaht Stand. Da aber General dv. d. Tann 
an feinem Entſchluſſe, vereinzelte Kämpfe zu vermeiden, fejthielt und 
deshalb ein Nachjenden von Verftärfungen auf das rechte Maas- 
Ufer verbot, fo ſah ſich Major Nefchreiter gegen 3'/s Uhr Nad- 
mittags zur Räumung von Bazeilles genöthigt. Der Abzug wurde 
ordnungsmäßig bewerfftelligt, ohne daß der Feind fcharf drängte, 
Der größere Theil der Bayerifchen Jäger nahm feinen Weg über 
die Eifenbahn-Brüde; einige Abtheilungen des vechten Flügels zogen 
fih auf das Fährhaus zurüd, wo fie von der 2ten Kompagnie des 
2ten Zäger-Bataillons aufgenommen und auf Kähnen über den Fluß 
gejett wurden. Die Jäger jammelten ſich nun auf dem Tinfen Ufer, 
und die Bayerischen Batterien richteten ihr Teuer gegen Bazeilles, 
in Folge defjen einige Häufer in Brand geriethen und dem weiteren 
Vordringen der Franzofen gegen die Maas ein Ziel gefetst wurde. 
Bon 5 Uhr an erlofh dann auch allmälig der Geſchütz-Kampf. 

Während diefer Vorgänge bei Bazeilfeg war der Baperifche 
Ponton » Train um 21. Uhr Nachmittags bei Nemilly eingetroffen 
und fogleih nad dem Zlußbogen bei Aillicourt vorgegangen, um 
auf Anordnung des Generald v. d. Tann Brücken dafelbft zu fchla- 
gen. Zur Dedung diefer Arbeiten hatte man zwei Jäger-Kompagnien 
vom Fährhaufe herangezogen, auch ſechs Batterien auf den Höhen 
hinter Ailficourt in Stellung gebvadt**). Da die Frangofen 
nicht3 gegen dieſen Brüdenfchlag unternahmen, fo wurde er in 
furzer Zeit vollendet. Die Eifenbahn » Brüde war unterbeffen 
verbarrifadirt und vom 2ten Bataillon des 2ten Infanterie-Regi— 


*) Bergl. Seite 1116. 
**) Zwei von der 2ten Divifion und vier Gpflindige des II. Bayeriſchen Korps, 
weldes um diefe Unterftütung angegangen worden war. 


Stellung bes I Bayerifhen Korps an den Brüden bei Bazeilles am Abend des 31ſten Auguft. 
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ments befegt worben; bie bisher im Maas-Thale thätig geweſenen 
zwei Geſchütze wurden auf dem inzwifchen zugänglich gemachten Bahn. 
damme aufgeftelft; die Ifte Infanterie-Brigade hielt ſich bei den 
neu gejchlagenen beiden Ponton-Brüden zum Webergange bereit. 

Um 5'/% Uhr Nachmittags ging indeffen die Mittheilung ein, 
daß die Maas: Armee für diefen Tag ihre Bewegungen beendet habe. 
General vd. d. Tann ließ daher fein Korps Bivouaks beziehen 
und die Ponton-Brüden zum Theil wieder ausfahren. Die in vor- 
derer Linie befindlichen Truppen verblieben im Allgemeinen auf ihren 
bisherigen Plägen, und auf den Höhen bei Aillicourt befanden ſich 
84 abgeprogte Sechspfünder in Stellung *). 

Das 2te Zäger-Bataillon bewachte das Maas-Ufer bei Remilly 
und an den Ponton-Brüden; dahinter ftand das Gros der Iften Su: 
fanterie- Brigade bei Aillicourt; die dte Kompagnie des Leib-Regi— 
ments, welche während des Gefechtes über Wadelincourt vorgegangen 
war, um gegen ben Brüdenfopf von Sedan zu refognosziven, kehrte 
am Abend mit 130 Gefangenen zurüd. — Auf der Höhe nord» 
weſtlich von Aillicourt befanden fich die beiden Bataillone des Ulten 
Regiments und das Ite Zäger-Bataillon, eine Kompagnie des Letzte— 
ren an der Eifenbahn-Brüde, weiter abwärts, nach dem Maas: Thale 
zu, zwei Bataillone des 2ten Negiments**); die übrigen Theile der 
Iften Divifion ftanden Hinter Nemilly in Neferve. — Die 2te Divijion 
bezog Bivouals bei Angecourt, wo fie bereit3 in der Mittagsftunde 
eine Bereitfhaftsftellung eingenommen hatte; hier vereinigte ſich mit 
ihr fpät Abends auch die am ZOften Auguft nad) Pourron abge- 
zweigte Truppen-Abtheilung***). Die Küraffier-Brigade lagerte gleich- 
falls bei Angecourtf); das 6te Chevaurfegers - Regiment derfelben 

*) 18 auf dem rechten Flügel bei Remilly, 66 auf dem Tinten bei Ailliconrt. 
10 Batterien gehörten dem I., 4 dem II, Bayerifchen Korps an. 


**) Anfänglich Ate Jäger und 5, welde aber nad Eintritt der Dunkelheit 


I. und III. 
durch 5 abgelöſt wurden. 


**x) Vergl. Seite 1067. 
+) Bei derſelben befanden ſich auch noch die beiden Schwadronen des Preu- 
hiſchen Iften Garde-Ulanen-Regiments, welche am 29ften und ZOften Auguft dem 
Rüdzuge des Tten Franzöſiſchen Korps gefolgt warm. Bergl. Seite 1104. 
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patrouillirte von Remillh aus längs der Maas nad) Villers devant 
Mouzon und Wadelincourt; General v. d. Tann hatte fein Haupt: 
quartier in Angecourt genommen. 

Die Berlufte des I. Bayerifhen Korps in den eben geſchil— 
derten Gefechten beliefen fi) auf 9 Offiziere, 133 Mann; fie hat- 
ten faft ausschließlich das Ate und Ite Jäger-Bataillon getroffen. 

Der vorderen Linie der Bayern gegenüber hatte das 12te Fran- 
zöfifche Korps nach Beendigung des Kampfes eine Stellung bezogen, 
welhe von Balan über Bazeilles und La Moncelle bis Petite 
Moncelle reichte. Die Brigade Martin des Pallieres hielt ins— 
befondere das Dorf Bazeilles bejegt und richtete daffelbe zur Ver— 
theidigung ein. — An dieſe Stellung des 12ten Korps fchloß fich, 
wie erwähnt, auf dem weftlihen Thalrande der Givonne das 1fte 
an, beffen linfer Flügel bei Calvaire d’IUy mit dem gegen Nord- 
weften gewendeten Tten Korps in Verbindung ftand*). — 

Hinter dem I. hatte das II. Bayerifhe Korps um 2 Uhr 
Nachmittags Naucourt erreicht und Bivouals dafelbft bezogen. 

Das XI. Armee-Korps war am Ilften Morgens aus der 
Gegend von Stonne in zwei Kolonnen nach Cheveuges aufgebrochen. 
Dffiziere vom Stabe des General-Rommandos, melde zur Ermit- 
telung geeigneter Gejhüg » Aufftellungen und zur Nefognogzirung 
der Maas vorausgeritten waren, trafen auf ihrem Wege zahlreiche 
feindliche Nachzügler und gewannen zuerft auf der Höhe bei Frenois 
einen Ueberblid der Franzöfifchen Yäger nördlich von Sedan. Sie fanden 
beim weiteren Vorgehen die Brüde von Dondery in unverfehrtem Zus 
ftande, den Ort felbft unbejegt und ließen nun durch die fie begleitende 
Bedeckungsmannſchaft Zerftörungsarbeiten auf dem Bahnhofe be- 
ginnen, aud) die Telegraphenleitung unterbrechen. Nach Angabe der 
Einwohner follten noch biß vor Kurzem leere Eifenbahn-Züge nad) 
Mezieres abgegangen fein, um Truppen von dort nach Sedan heran 
zubolen, eine Nachricht, welche mit der bisherigen Vermuthung, daß 


*) Bergl. Seite 1116. 
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der Feind nah Weſten abmarfchiren wolle, im Widerſpruche ftand 
und deshalb fogleich an das Ober-Kommando gemeldet wurde. 

ALS GeneralsLieutenant v. Gersdorff mit der Avantgarde bei 
Donchery eintraf, ließ er mweftlich des Ortes, bei Auberge de Condé, 
durch die Ifte Pionier-Rompagnie eine zweite Brüde fchlagen, deren 
Herftellung um 3 Uhr Nachmittags beendet war. Zum Schutze 
des Brückenbaues waren Abtheilungen auf das rechte Maas-Ufer 
übergegangen, welche feindliche Infanterie aus Vrigne Meufe ſowie 
der Mühle Rigas vertrieben und dieſe Dertlichkeiten befesten. Die 
Ste Pionier - Kompagnie vollendete die Zerftörungsarbeiten auf der 
Eifenbahn bei Donchery, ſprengte auch die Bahn-Brücke öftlich der 
Stadt. 

Mittlerweile hatte fi) die Avantgarde in Stärke von 3'/, Ba- 
taiffonen, einer Schwadron und einer Batterie in Donchery feftgefetst 
und VBortruppen auch nad) Norden und Often vorgefchoben; die übri- 
gen Theile der 21ften Divifion bezogen am Nachmittag ein Bivouak 
bei Cheveuges; zur Beobachtung von Sedan wurde eine Vorpoften- 
Abtheilung bei Frenois aufgeftellt. Am Abend traf auch bie 22fte 
Divifion bei Cheveuges ein. — Zu beiden Seiten diefer Aufftellungen 
bes XI. Korps befand fi die Ate Ravallerie-Divifion, deren 
Ste Brigade, nebft den beiden reitenden Batterien und zwei Schwa- 
dronen des Dragoner-NRegiments Nr. 5, bei Villers fur Bar lagerte, 
während die übrigen Negimenter in der Gegend von Noyers und 
Chaumont St. Duentin einquartiert wurden. 

Das V. Armee-Korps hatte nad) feinem Eintreffen bei 
Chemery um 10 Uhr Vormittags vom Kronprinzen von Preußen 
die Weifung erhalten, in nördlicher Richtung weiter vorzurüden. Es 
bezog hinter dem XI. Korps Bivoual8 und Quartiere bei Omis 
court, Connage und Bulfon und ſchob feine Avantgarde bis Chehery 
vor. Bon Letterer trat das MWürttembergifche te Neiter- Regiment 
wieder zu feiner Divifion zurüd, — Hinter dem V. Korps belegte 
die 2te Kavallerie-Divifion die Ortfchaften in der Gegend von 
Chemery. 

Auf dem linken Flügel der III, Armee hatten bei der Württem- 
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bergifhen Divifion umd auch bei der Gten Kavallerie-Di— 
vifion Zufammenftöße mit den von Mezieres vorgefchobenen Theilen 
des 13ten Franzöfiihen Korps ftattgefunden. 

As die Spike der Erfteren am 3iften Vormittags bei Bou— 
taucourt angelangt war, traf jie auf feindliche Reiter, hinter welchen 
fi) im Walde bei Flize und weiter rückwärts zwifchen diefem Orte 
und Elaire andere Truppen zeigten. Die Franzöfifchen Plänfler 
drangen bis Sapogne vor, wurden aber durch Artilleriefeuer vertrie- 
ben; demmächft griff das Ifte Bataillon 5ten Württembergifchen Ins 
fanterie-Regiments den Feind in feiner Stellung ſüdlich von Flize an 
und warf ihn auf den Ort zurüd. Eine zur Verfolgung vorgehende 
Schwadron des Iften Reiter- Regiments fand dies Dorf noch befetzt 
und auch Nachzügfer in der Gegend von Dom le Mesnif. Als in- 
deifen General-Lieutenant dv. Obernit, welcher fich bei der Avant: 
garde befand umd die geringe Stärfe des Gegners erfanıt Hatte, das 
weitere Vorrüden der Divifion befahl, räumten die Franzoſen unter 
Zurüdlaffung ihrer Verwundeten auch das Dorf Flize. Die Wal- 
dungen von Ehalandry gaben dem zurücdgehenden Feinde Gelegenheit, 
ſich wieder feftzufegen; auch ging Artillerie zu feiner Unterftügung 
vor. General v. Obernit ließ nunmehr um 6 Uhr Abends das 
Gefecht abbredien, im welchem die Württemberger einen nur ganz 
unerheblichen Verluft erlitten hatten.*) Letztere ftellten zwiſchen Elaire 
und Chalandry eine Vorpoftenlinie gegen Mezieres auf; Hinter ber» 
felben ftanden die übrigen Truppen der Avantgarde bei Flize, das 
Gros bei Boutaucourt und Etrepigny**). 

Die 6te Kavallerie-Divifion war am Ilften über Bou— 
velfemont nach Poix aufgebroden, hatte dort die Eifenbahn zerftört 
und ihren Marſch auf Boufzicourt fortgefekt. Das an der Spike 
befindliche Ulanen » Regiment Nr. 3 ftieß bei Yvernaumont auf ein 


*) Anlage Nr. 45 enthäft die näheren Angaben über fümmtlihe am 3iften 
ftattgehabten Zerlufte. 

**) Die Stärke des im Laufe des Tages bei Flize aufgetretenen Feindes 
foll nach den jedenfalls weit übertriebenen Angaben der Dorfbewohner drei In— 
fanterie-Regimenter, vier Schwadronen und einige Batterien betragen haben. 
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Bataillon des A2ften Franzöfifchen Linien-Negiments und 50 Hufaren. 
Durch einige Schüffe der von Poix herangezogenen reitenden Batterie 
vertrieben, jagten die Franzöſiſchen Hufaren nah Mezieres zu- 
rüd, während die Infanterie, unter Zurüdlaffung einer Anzahl von 
Todten und Verwundeten, den öftlih Yvernaumont gelegenen Wald 
befete und durch ihr Feuer aus demjelben ein weiteres Vorrüden 
der Preußifhen Kavallerie verhinderte. Das Ulanen » Regiment 
ſtellte zwifchen Ypernaumont und Villers fur le Mont Vorpoften 
auf, trat auch rechts in Verbindung mit den Württembergern bei 
Boutaucourt. Die übrigen Negimenter der Gten Kavallerie-Divifion 
bezogen Alarm-Quartiere in Poix und den ſüdlich gelegenen Drt« 
ſchaften; eine linfe Seitenabtheilung beſetzte Launois. — Die Fran— 
zöfishe Infanterie zog fi) am Abend aus dem Walde von Pvernau- 
mont in das Lager bei Mezieres zurüd. ü 

Die bte Kavallerie-Divifion hatte fi von Tourteron in 
‚weftliher Richtung gegen die Eifenbahn herangeſchoben und ließ bie 
Braunſchweigiſchen Hufaren über Attigny Hinaus weiter auf Reims 
vorgehen. 

Das VI Armee-Korps hatte die Gegend von Semuy und 
Attigny erreicht und dafelbft erfahren, daß auf der Eifenbahn von 
Methel nad) Mezieres Truppen befördert würden, auch das Dorf 
Amagne vom Feinde befegt fei. Eine in Folge beffen nach letzterem 
Orte entjendete Truppen » Abtheilung fand vbenfelben aber bereits 
geräumt und zog fih, nachdem fie die Eifenbahn bei Faux zerftört 
hatte, wieder an das Korps heran. 

Das Ober-Kommando der III. Armee war am Z3lſten 
Auguft nach Chemery gegangen. Se. Majeftät der König hatte 
fih in Begleitung des Generalftabes am Vormittag von Buzancy 
nad ber Höhe von Sommauthe, dann über Beaumont, Raucourt 
und Ehemery nad Vendreſſe begeben. Bei diefer Gelegenheit fand 
in Chemery zwifchen den Generalen v. Moltke, v. Bodbielsti 
und v. Blumenthal eine Furze Befprehung der Kriegslage und 
nächſten Entſchlüſſe ftatt. 
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Am Abend des Ziften Auguft befanden ſich alfo die beiderjeiti- 
gen Heere auf ihrer ganzen Front einander nahe gegenüber und mit den 
Bortruppen zum Theil in unmittelbarer Berührung*). Nachdem der 
Franzöſiſcher Seits fühn angelegte, aber unzureichend vorbereitete und nur 
zögernd ausgeführte Plan eines Entjages von Meg an dem fchnelfen 
Eingreifen der Deutfchen Heeredleitung und den zum Theil aufer- 
ordentlihen Marjchleiftungen der Deutſchen Truppen gefcheitert war, 
ftand die Armee von Chälond nunmehr auf einem gegen Dften, 
Süden und Weften gerichteten Bogen um die kleine bedeutungslofe 
Feftung Sedan verfammelt. Wie es jcheint, fehlte es den Führern 
nod) immer an klarer Erlenntniß der hoffnungsloſen Lage, in welcher 
ſchon damals nur die Wahl blieb, entweder unverzüglich die Belgifche 
Grenze zu überfchreiten, oder, mit Aufopferung des größten Theiles 
der Armee, vielleicht den Hleineren auf dem Wege über Mezieres in 
das Innere des Landes zurückzuführen. 

Diefer eng zufanmengedrängten und mit dem Nüden nad 
der Landesgrenze gefehrten Aufftellung der Franzofen gegenüber 
ftand ein fiegreiches und überlegenes Deutjches Heer in breiter Front 
entwidelt. Sm Often und Südoſten fperrte der Kronprinz von 
Sachſen, mit zwei Armee-Rorps und zwei Kavallerie-Divifionen auf 
beiden Ufern der Chier3 und dem IV. Korps als Meferve bei 
Mouzon, den ſchmalen Raum zwijchen der Maas und der Belgifchen 
Grenze. Im Süden hielt fi) der Kronprinz von Preußen mit 
vier Armee » Korps und zwei Kavallerie - Divifionen zwiſchen Maas 
und Bar bereit, jeden Vorſtoß der Franzoſen zurüdzumeifen, oder 
auf den in feinen Beſitz gelangten vier Brüden den erftgenannten 
Fluß zu überjchreiten und mit dem finfen Flügel einem Abzuge des 
Gegners nad Weften in die Flanke zu fallen. Zu Tetterem Zwecke 
fonnten auch die Württemberger und die Gte Kavalferie-Divifion zwiſchen 
dem Bar-Fluß und der Eifenbahn von Rethel unmittelbar mitwirken. 
Bon der Hauptfront der. Deutjchen abgefondert, ftanden endlich noch 
zwei Heerestheile in einiger Entfernung hinter dem äußerften linken 





*) Bergl. Skizze: 31ſter Auguft. 
Feldzug 1970,71. — Text. 75 
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Flügel der III. Armee: die Ste Kavallerie» Divifion bei Zourteron 
und das VI. ArmeeKorps bei Attigny. Sie vermochten von diefen 
Punkten aus, ebenfowohl alfen Unternehmungen des Feindes im Rücken 
jener Armee rechtzeitig zu begegnen, als auch den Franzöſiſchen 
Truppen bei Mézioͤres den Nüdweg nah Reims und Paris zu 
verlegen. 


een 


Die Schlacht bei Sedan. 


Einleitung. 


Aus dem Gefammtinhalt der Meldungen und Nachrichten, welche 
am 31ſten Auguft in das Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs 
gelangt waren, ging mit Beſtimmtheit hervor, daß die Armee des 
Marihals Mac Mahon das linfe Maas - Ufer vollftändig ge: 
räumt hatte und in der unmittelbaren Umgebung von Sedan ver: 
fammelt ftand. Daß der Gegner unter den ihm fo ungünftigen Ver: 
hältniffen an Ort und Stelle eine Schlaht annehmen werde, war 
nicht zu erwarten; es wurde vielmehr vorausgejekt, daß er ver— 
ſuchen werde, fi der nahezu vollendeten Umzingelung auf irgend 
eine Weiſe zu entziehen, fei es durch fchleunige Fortſetzung des Nüd- 
zuges in weſtlicher Richtung iiber Mezieres, fei es durch plößliches 
Vorbrechen auf Carignan, äufßerften Falls durch Entweichen über bie 
Belgiſche Grenze. 

Während nun die Deutjche KHeeresleitung biefe verfchiedenen 
Möglichkeiten in Betracht zog und hierbei die Anſicht gewann, daß 
die Franzöfiihe Armee unter den obwaltenden Verhältniſſen wahr: 
ſcheinlich die erftgenannte Bewegung antreten werde, deuteten anderer: 
feit8 noch manche Umftände*) auf die Abficht eines Vorftoßes in 
der entgegengejegten Nichtung. Der Franzöfiihe Feldherr mochte 


*) Die Bücher der Eifenbahn-Station Donchery beftätigten die Meldung des 
XI Korps, dab noch am 31ſten Truppentransporte von Mezieres nad 
Sedan ftattgefunden hatten und nur leere Wagen in der entgegengefeßten Rich— 
tung zurüdgefahren waren. — 


Feldzug 1970/71, — Tert. 76 
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ſich indeffen für den Abmarſch nad) Weiten oder für den nad 
Dften entjcheiden, in beiden Fällen ftanden ausreichende Deutjche 
Streitkräfte bereit, jedem derartigen Unternehmen nachdrücklich zu be= 
gegnen. — 

Bejondere Vorichriften für den 1ſten September wurden vom 
großen Hauptquartier zunächft nicht ertheilt, weil der am 30ſten Abends 
in Buzancy erlaffene Befehl ſchon die allgemeinen Gefidhtspunfte 
für das Verhalten des Deutjchen Heeres enthielt und insbeſondere 
hinfichtlih der nächften Bewegungen der III. Armee alles Nöthige 
in der erwähnten Beiprehung zu Chemery*) feftgeftellt worden war. 
Auf Grund der dajelbft getroffenen Verabredungen wurde vom Ober: 
Kommando diefer Armee am Zlften Abends ein Befehl entworfen, 
welcher dem linken Flügel vorfchrieb, am folgenden Tage die Maas un- 
terhalb Sedan zu überfchreiten und jich einem Rückzuge des Feindes 
auf Mezieres entgegenzuftellen. Hierzu jollten in aller Frühe das 
XI. und V. Korps über Dondery in der allgemeinen Nichtung 
auf Vrigne aux Bois vorrüden, die Württembergiſche Divijion 
aber auf einer bei Dom le Mesnil zu jchlagenden Brüde über die 
Maas gehen und eine derartige Aufftellung nehmen, daß fie fi 
entweder nach der Seite von Mezieres wenden, oder den auf Vrigne 
aux Bois in Bewegung gejegten Heerestheilen al3 Reſerve dienen könne. 
Das II. Bayerifche Korps wurde angemwiejen, mit einer Divijion und 
der Artilferie-Referve die Höhen des linken Maas-Ufer8 gegenüber von 
Donchery zu bejeten, die andere Divijion zwijchen Frenois und Wade- 
lincourt aufzuftellen, um ein Vorbrechen des Feindes in füdlicher Rich— 
tung zu verhindern. Dem I. Bayerijchen Korps fiel die Aufgabe zu, 
von Remilly aus in ein etwaiges Gefecht der Maas » Armee einzu: 
greifen. Bon den Kavallerie-Divifionen jollten ſich die Gte bei Flize, 
die 2te bei Boutaucourt, die Ate ſüdlich von Frenois für weitere 
Berwendung bereit halten, die Ste ſowie auch daS VI. Armee-Korps, 
auf den bisherigen Pläten Hinter dem äußerſten Tinfen Flügel der 
Armee verbleiben. — 


*) Vergl. Seite 1136. 
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Inzwifhen Hatte im großen Hauptquartier zu Vendreſſe der 
DOberft - Lieutenant v. Brandenftein vom Generalftabe die Mel: 
dung abgeftattet, daß nach feinen in der Gegend von Remilly ge: 
machten Wahrnehmungen der Feind unter Zurüdlafjung des Gepäds 
eilig auf Mezieres abzuziehen jcheine.*) 

Hiernah war ein Vorbredhen der Franzofen in der Richtung 
auf Garignan faum noch zu erwarten, vielmehr nun zu beforgen, daß 
e3 ihnen gelingen fönne, fich mit anfehnlichen Theilen der drohenden 
Umzingelung zu entziehen, falls die III. Armee nicht frühzeitig die 
Strafe von Sedan nad Mezieres erreichte. General v. Moltfe 
richtete deshalb gegen 8 Uhr Abends ein Schreiben an den General 
v. Blumenthal, in welchem es als wünſchenswerth bezeichnet wurde, 
noch im Laufe der Nacht einige SHeerestheile über die Maas vor- 
zuſchieben, um bei Tagesanbruch in entwidelter Front an der eben 
genannten Straße zum Angriff bereit zu ftehen. Diefes Schreiben 
ging zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends in Chémery ein, al3 der vor- 
ftehend angegebene Befehl dort eben ausgefertigt wurde. Der Kron- 
prinz ertheilte nunmehr nod) einige zujäßliche Beftimmungen; aud 
erweiterte er den Auftrag für das I. Bayerifche Korps dahin, 
daß dieſes den gegenmüberftehenden Theil des feindlichen Heeres 
feftzuhalten habe und daß es ihm hierzu unbenommen bleibe, 
ihon vor dem Auftreten der Maas-Armee felbftftändig zum Angriff 
zu jchreiten. Dem Ober- Befehlshaber der Letzteren ließ der Kron— 
prinz eine Zufammenftellung fämmtlicher bei der III. Armee getroffenen 
Anordnungen zugehen und hierbei noch beſonders darauf hinweiſen, 
daß fi im Falle eines Vorgehens der Maas-Armee das Ergebnif 
des Tages vorausfichtlich noch günftiger geftalten werbe. 

Sobald diefe Mittheilungen um 1 Uhr Nachts an dag Ober: 
Kommando der Maas-Armee in Mouzon gelangten, beſchloß der 
Kronprinz von Sachſen, der an ihn gerichteten Aufforderung un— 
vermweilt Folge zu geben, nachdem bereit3 am vorigen Tage alle 


*) Wahrſcheinlich der Marſch der Truppen unter General Ducrot aus der 
Gegend von Carignan über Francheval nad) dem rechten Givonneslifer. 
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nötigen Vorkehrungen zu einer fehnellen Verfammlung der Truppen 
getroffen waren. In voller Erkenntniß der Wichtigkeit des Augen- 
bfid3 beabfichtigte er, nicht nur eintretenden Falls die Franzoſen 
in ihrem Nüdzuge nach Weften aufzuhalten, fondern ihnen durch 
Bornehmen des eigenen rechten Flügels zugleih auch ein Aus— 
weichen über die Landesgrenze zu verwehren. Da indefjen der Ab- 
zug des Feindes aus der Gegend öftlih von Sedan noch Feines» 
wegs fejtftand, vielmehr nad allen am Abend eingegangenen Mel- 
dungen darauf zu rechnen war, daß man bei Villers Cernay und 
La Moncelfe noch auf ftarfe Franzöfiiche Streitkräfte ftoßen werde, 
fo handelte e3 ſich zunächft um die Beſitznahme diefer Ortfchafter. 
E3 wurde deshalb um 1°/ı Uhr Morgens ein Befehl abgefendet, 
welcher die fofortige Alarmirung der vorderen Korps anordnete und 
außerdem Folgendes vorjchrieb: 

Das Garde-Korps wurde angewiejen, mit einer Divifion über 
Pouru aux Bois gegen Villers Cernay, mit der anderen und der 
Korps-Artillerie über Pouru St. Remy auf Francheval vorzurüden; 
da8 XII. Korps follte ſich ſüdlich von Douzy verfanmeln, um über 
Lamécourt auf La Moncelle vorzuftogen. Der Beginn der Vor— 
bewegungen von Pouru aur Bois, Pouru St. Remy und Douszy 
wurde für die Avantgarden aller drei Kolonnen auf "-äteftens 5 Uhr 
Morgens feftgefetst, die Gros hatten fo ſchnell und jo nahe als mög- 
lich zu folgen. Auch das IV. Armee-Korps erhielt Befehl zum ſchleu— 
nigen Aufbruche. Eine Divifion defjelben follte mit der Korps» Ar- 
tifferie auf dem linken Maas-Ufer nad) Remilly marfchiren, um da- 
jelbft zur Unterftügung des I. Bayerifchen Korps bereit zu ftehen; 
die andere Divifion wurde dazu beftimmt, bei Mairy, aljo in dem 
Winkel zwiichen Maas und Chiers, als allgemeine Referve zu dienen. — 

Den Anordnungen der beiden Ober-Kommandos*) zufolge fegten 
fid) die Deutjhen Truppenmafjen theil3 in der Nacht, theils am 
Frühmorgen des Iften September in Bewegung. Auf dem rechten 
Flügel der ungefähr vier Meilen breiten Angriffslinie nahmen alfo drei 


*) Anlage Nr. 45 enthäft den Wortlaut derfelben, 
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Armee-Korps von Oſten und Südoften her ihre Richtung gegen den 
Abfchnitt der Givonne, um die dort fiehenden Franzöjiichen Heeres— 
theile am Abmarſche zu hindern. Ein Armee-Korps machte von 
Süden her Front gegen Sedan, und vom linfen Flügel aus wende: 
ten ji zwei Korps zumächit gegen die Strafe von Sedan nad) 
Mezieres, um den auf derjelben im Rückzuge vermutheten Truppen 
des Gegners in die Flanfe zu fallen. Außerdem waren noch drei 
Infanterie: Divifionen und eine zahfreihe Kavallerie verfügbar, um 
nöthigen Falls rechtzeitig eingreifen zu fünmen.*) — 

Während man fomit auf Deutjcher Seite von der Vorausſetzung 
ausging, daß der Gegner bereits feit dem vorigen Abend feinen 
Abzug nah Mezieres eingeleitet habe, ftand die Franzöfifche Ar— 
mee noch inmmer in dem Raume zwijchen Givonne, Maad und 
Floing- Bad. — Abgeſehen von der ftrategijchen Lage mar dieſe 
Stellung vermöge der örtlichen Berhältniffe zu einer hartnädigen 
BDertheidigung wohl geeignet. Gegen Süden und Weften wurde 
fie durch die Maas gefichert, deren breites, großentheils im Geſchütz— 
bereiche der Feſtung liegendes Thal an vielen Stellen von hohen 
Rändern umgeben ift und auf der Strede von Sedan bis hart an 
die Wejtjeite von Bazeilles mittelft einer Anſtauung des Fluſſes 
vollftändig unter Waffer gejett war. Als öftliche Begrenzung des 
Aufftellungsraumes diente der Abjchnitt des Givonne-Baches, von dej- 
jen weftlihen Thalrande aus das jenfeitige Anmarjchjeld fat überall 
unter mwirffames Feuer genommen werden fonnte. Yanggeftredte und 
durch breite Mulden abgegrenzte Höhenrüden bilden gegen Nord» 
weiten mehrere gleichlaufende, hintereinander liegende Bertheidigungs- 
wälle; doc) Hatten fich die Franzoſen dort von vorneherein auf die 
Bejetung der füdlichften beichränft, welche vom Bois de la Garenne 





*) Segen die Givonne: Garder, XII. und I. Bayerisches Korps, nebft dei 
bei denſelben befindlichen Kavallerie-Divifionen. — Bon Süden gegen Sedan: 
II. Bayerifhes Korps. — Gegen die Strafe Sedan — Mezieres: V. und 
XI. Korps. — Hinter der vorderen Linie in Bereitfhaft: zwei Infanterie» Divi- 
fionen des IV. Korps und die Wurttembergiſche Divifion, ferner die 2te, Ate und 
6te Kavallerie-Divifion. 
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Hinabziehend zwiſchen Floing und Cazal auslaufen. Außerdem be- 
fanden fih in dem von der Franzöſiſchen Armee bejegten Raume 
noch zahlreiche, kürzere Thalſchluchten und Bodenfenfungen, melde 
im Verein mit dem Bois de la Garenne und anderen Waldftüden 
die Möglichkeit gedeckter Aufftellungen gewährten. Um aus der Ge- 
gend von Dondery außerhalb des Geſchützbereichs der Feſtung an die 
Stellung heranzugelangen, mußte der große Bogen der Maas nörd- 
(ich umgangen werden. Die über Vrigne aur Bois oder längs des 
Fluſſes über Montimont führende Anmarſchſtraße liegt aber auf der 
Nordfeite des Flußbogens zwiſchen diefem und fteil abfallenden Höhen 
eingeengt. Die Schwierigfeit, hier vorzugehen, wird noch dadurch 
vermehrt, daß ein aus dem Bois de la Falizette in tiefer und 
Ihmaler Schlucht nad) der Maas hinabfliegender Bach nur auf der 
genannten Straße überfchritten wmwerden fann, ein Umftand, welcher 
zugleich einen etwaigen Nüdzug nad) Weften gefährdete. Das weiter 
nördlich liegende Gelände zmwijchen der Maas und der Belgiichen 
Grenze ift jehr durchjchnitten, mit Waldungen bededt und daher für 
größere Truppenmaſſen faum benutbar. — 

In dem vorher bezeichneten Dreiede zwifhen Maas, Givonne 
und Floing-Bad erwartete die Franzöfifhe Armee, nach drei Seiten 
Front, machend, den Angriff der Deutſchen. Am Morgen des Iſten 
September hatte fie folgende Stellungen eingenommen: 

Das 12te Korps ftand mit der Divifion Vaſſoigne in dem 
Naume von Bazeilles bis Balan, in und Hinter erfterem Orte die 
Brigade Martin des Pallieres, bei Letterem die Brigade 
Reboul als Reſerve. Zur Linfen der eben genannten Divijion be- 
fanden ſich die übrigen Theile des 12ten Korps auf den Höhen weft: 
lich der Givonne; von der Divifion Yacretelle, deren linfer Flügel 
bis im die Gegend von La Rapaille reichte, waren ftärfere Ab— 
theilungen nach den im Givonne » Thale liegenden Dertlichkeiten Ya 
Moncelle, La Ramorie und Petite Moncelfe vorgefchoben. Die Di: 
bifion Grandchamp ftand in zweiter Linie Hinter der Divifion Lacre» 
telle. 

Der Letzteren links ſich anſchließend, hatte das 1ſte Korps in 
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vorderer Linie feine Divifionen Lartigue und Wolff auf dem Höhen- 
zuge entwidelt; auch dieſe hielten vor ihrer Front die Ortichaften im 
Thalgrunde,, Erftere von Daigny bis Haybes, Lektere vom Dorfe 
Givonne bis La Foulerie, mit vorgefchobenen Abtheilungen bejekt. 
Im zweiten Treffen ftand rechts die Divifion L'Hériller, links die 
Divifion Pelle und noch weiter rückwärts Hinter dedenden Boden: 
falten die Kavallerie-Divifion Michel. 

An diefen hauptjächlich gegen Dften gewendeten und mit feinem 
linfen Flügel bis zur Nordoftede des Bois de la Garenne reichenden Theil 
des Franzöſiſchen Heeres lehnte fich das gegen Norden Front machende 
Tte Korps. Doafjelbe ftand auf dem erwähnten Bergrüden, welcher 
von jenem Gehöfze nad) der Gegend von Floing Hinabzieht, und hatte 
in vorderer Linie vecht3 die Divifion Dumont, links die Divifion 
Liebert entwidelt. Bon Letterer waren, wie bereit3 erwähnt, zwei 
Bataillone gegen St. Menges entjendet; auf dem äußerften linken 
Flügel bildete ein Theil der Brigade Guiomar einen gegen Weften 
herumgebogenen Hafen. Im zweiten Treffen des Tten Korps befand 
fih die Divifion Conſeil Dumesnil; aud die Kavallerie-Divifion 
Ameil, welche während der Nacht am Calvaire d'Illy gelagert hatte, 
wurde am Morgen des Iften September Hinter den rechten Flügel 
des Korps zurüdgenommen. — Vom Öten Korps war bei Tages» 
anbruch die Brigade Maufjion zur Unterftügung des Tten in der 
Gegend von Eazal aufgeftellt worden. Um die Verbindung zwijchen 
dieſem und dem Iften Korps zu unterhalten, ging die Brigade Fon— 
tanges bis hinter das Bois de la Garenne vor; die übrigen Theile 
de3 Sten Korps blieben al3 allgemeine Reſerve im alten Lager nord- 
öftlich der Feſtung.“ Die Kavallerie » Divifionen Bonnemains 
und Margueritte, von melden die Letstere während der Nacht 
ebenfalls bei Illy gelagert Hatte, wurden am Morgen des 1ften 
September in dem Raume zwiſchen Floing und der Maas zuſam— 
mengezogen. — 

*) Die Kavallerie-Divifion Brahaut war nicht zur Stelle; fie hatte, wie 
Seite 1109 erwähnt, bereits auf dem Rückzuge von Mouzon eine andere Richtung 
eingeſchlagen. 
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Befondere Befehle für diefen Tag waren von der Franzöſiſchen 
Heeresleitung nicht ausgegeben worden. Wie es ſcheint, beabſichtigte 
Marſchall Mac Mahon, den Truppen noch einige Ruhe zu gewäh— 
ren*), um ſie demnächſt je nach den Bewegungen der Deutſchen ent— 
weder auf Mezieres zurüd-, oder auf Carignan vorzuführen. Der 
Marſchall war nämlich noch immer der Anficht, daß beide Wege 
ihm offen ftänden und daß der Nüdzug auf Mezieres unter affen 
Umftänden ausführbar jei.**) Da indefjen die Nachrichten über die 
am vorigen Tage ftattgehabten Bewegungen Deutjher Truppen in 
der Gegend von Dondery und über die Wegnahme der dortigen 
Drüde die Bejorgniß erzeugten, daß die Straße nad) Mezieres 
binnen Kurzem doch erntlich bedroht werden fünne, fo Hatte der 
Marſchall zur Aufklärung der Verhältniffe bereit vor Tagesanbrud) 
zwei Offiziere in weſtlicher Richtung entjendet. Noch vor Rückkehr 
derjelben gelangten jedoch zwei wichtige Nachrichten von der entgegen- 
gejetten Seite her in das Franzöfiiche Hauptquartier: 

Eine nad) Often vorgefhobene Abtheilung der Kavallerie-Divifion 
Margueritte berichtete, daß Deutſche Truppen um Mitternacht durch 
Pouru aux Bois vorgegangen, bis 3 Uhr Morgens aber nod) nicht über 


*) Ein fpäter auf dem Schlachtfelde vorgefundenes, uneröffnetes Schriftſtück 
enthielt folgenten Befehl: „Heute Ruhe für die ganze Armee.“ 

**) Der Marſchall äußerte fpäter in der Enquete parlementaire, daß 
er gegen 6 Uhr Morgens einen beftimmten Entſchluß gefaßt haben wilrde, 
wenn ihn nicht feine Verwundung daran gehindert hätte. Er meint, daß 
zu jener Zeit die Maas-Armee und die Bayern noch nit im Stande geweſen 
wären, ein VBorrüden der Franzofen in öftliher Richtung zu verhindern; zur 
Dedung diefes Abmarſches wilrde ein Theil des ten Korps im Bois de la Garenne 
genügt haben. Weiterhin fagt er aber: „Die vom General Ducrot um 8 Uhr 
Morgens vorgefhriebene Bewegung auf Mezieres hatte einige Ausfiht auf Gelin- 
gen. Im Falle des Nichterfolges hätte ein Theil der Truppen durd die Wälder 
entweichen können, welche den größten Theil des Naumes zwifhen der Maas 
und der Grenze bededen. Schlünmften Falls konnte fi) die Armee nad) Belgien 
hineinwerfen.” Schließlich giebt der Marfchall zu, daß bei der thatjählichen 
Entwidelung der Dinge jene Bewegungen um 9 Uhr nur noch mit Schwierigfeit 
hätten ausgeführt werden fünnen und daß fie von der Mittagsftunde an unmöglich 
geweien wären. — 
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Francheval hinaus gelangt feien. Gleichzeitig meldete ein Telegramm 
des Generals Yebrun den fo eben erfolgten Angriff der Bayern 
gegen das 12te Franzöfiiche Korps. 

Der Marſchall ritt num ſogleich auf Bazeilles vor und fand dort 
die Divifion Vaſſoigne bereitS im heftigften Kampfe. 


Die Schlacht am Morgen und Bormittag bis zur völligen 
Umzingelung des Franzöfiihen Heeres. 


Gefechte der Bayern und der Maas-Armee 
am Givonne-Bach. 


General v. d. Tann hatte im Laufe der Nacht in Angecourt Tie Eröffnung 
die Weifungen des Kronprinzen von Preußen erhalten, welche ee 


dem I. Bayerifhen Korps ein Feithalten des Feindes und Zu— eriſche Korps bei 
ſammenwirken mit der Maas-Armee vorſchrieben. Um einen Abmarſch — 
der Franzöſiſchen Armee nach Kräften zu hindern, beſchloß der General, NMorgene). 
die in vorderer Linie ſtehenden Theile der Iften Diviſion noch unter 

dem Schute der Dunkelheit über die Maas vorzujchieben. Er begab 

fi) deshalb nad) der Gegend von Aillicourt und ordnete daſelbſt 

um 3 Uhr Morgens an, daß die Ifte Infanterie-Brigade von lettge- 

nannten Ort über die am geftrigen Tage hergeftellte Bonton-Brüde, 
gleichzeitig auch die vorderen Abtheilungen der 2ten Brigade nad) 

näherer Anmweifung des Generalftabs - Chefs, Oberft » Lieutenant 

v. Heinleth, über die Eijenbahn-Brüde vorgehen jollten, um dem— 

nächſt von beiden Punkten aus in aller Stilfe Bazeille8 zu erreichen 

und, wo möglich ohne zu feuern, bis an den Nordrand des Dorfes 
vorzudringen. Die auf der Höhe von Pont Maugy befindlichen 

Theile der 2ten Brigade erhielten die Beftimmung, zur Dedung der 
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Eijenbahn » Brüde vorläufig in ihrer augenblidlihen Stellung zu 
verbleiben.*) 

In dichten Frühnebel, welcher jeden Ueberblick auch in der alfer- 
nächften Umgebung verhinderte, überfchritten die Bayern feit 4 Uhr Mor- 
gens die beiden Brüden. An der Spike der Fleineren Abtheilung, melde 
unter Führung des Major v. Sauer die Eifenbahn-Brüde benutzte, 
löſte fich die Ate Kompagnie Iten Zäger-Bataillons in Schützenſchwärme 
auf; dahinter folgte, in drei Kompagnie-Kolonnen augeinandergezogen, 
das 1jte, demnächſt das Ite Bataillon des 2ten Sufanterie-Regi- 
ments.**) Da diefe Kolonne des linken Flügels den fürzeren Weg 
nach Bazeilles zurüdzulegen hatte, fo langte fie zuerft vor dem Dorfe 
an, welches man, wie am vorigen Tage, nur ſchwach beſetzt zu finden 
und durch Ueberrafchung fchnelf zu nehmen hoffte. In der That dran- 
gen die Zäger, ohne auf Widerftand zu ftoßen, längs der Haupt: 
ftraße in den Ort ein; da fie aber im Inneren deſſelben durch ftarf 
beſetzte Barrifaden aufgehalten und gleichzeitig aud) aus den Häufern 
beſchoſſen wurden, fo jahen fie fich fehr bald genöthigt, in die Neben- 
ftraßen auszumeichen, in welchen ihnen jedoch die nämlichen Hinder- 
niffe entgegentraten. — 

Das ausgedehnte, von Gärten und Parkanlagen umgebene Dorf 
Bazeilles befteht vorwiegend aus Häufern von fefter Bauart umd ent» 
hält mehrere große, ſehr vertheidigungsfähige Gebäude. Die in einem 
ftumpfen Winfel zufammenftoßenden Straßen von Balan und von 
Douzy ſcheiden den nordöftlichen von dem übrigen Theile des Ortes. 
In dem Letzteren befindet fi) etwa 200 Schritte weftlich des eben 
erwähnten Straßenfnie3 ein geräumiger Marftplag mit der großen 
fteinernen Kirche und am äußerften Südojlvande das Schloß Do- 
rival mit anftoßendem Park. Aus der im nördlichen Theile des 


*) Ueber die Bertheilung der Bayeriſchen Truppen in der Naht dom 
31ſten Auguft zum Iften September vergl. Seite 1131 u. 1132. Anlage Nr. 47 
enthält die Eintheilung und Marfhordnung des I. Bayerifhen Korps am Morgen 
des 1ften September. 

Iſte und Ste j — 

Te befanden ſich als Bededung bei der Artillerie-Referve. 
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Dorfes zwiſchen der Hauptjtraße und dem Wege nach Daigny ge 
legenen Billa Beurmann fann die Erftere ihrer ganzen Länge nad) 
beftrihen werden. Der weit nad Nordoften vorfpringende Park von 
Monvillers beftand aus Baum- und Wiefenanlagen, in feinem nörd- 
lichen Theile auch aus einzelnen abgejchloffenen Obftgärten; er war 
an der Nordweftjeite von einer ftarlen Hecke nebſt vorliegendem Gra- 
ben, an den übrigen Stellen von einer hohen Mauer umgeben. Let- 
tere enthielt auf ihrer langen Ditfeite eine einzige Deffnung, welche 
den Zugang zu den Schloßgebäuden bildete. Die durch den Park 
fliegende Givonne konnte innerhalb dejjelben nur auf zwei Brüden 
überfchritten werden, von welchen fi) die eine nahe beim Schloſſe, 
die andere im füdlichen Theile der Anlagen befand. Nördlich des 
Parfes war das Bett des Baches weniger eingeengt und der Let: 
tere allenfall3 zu durchwaten. Der Raum zwijhen Monvillers und 
den füdlichften Häufern von La Moncelfe ift ziemlich offen und im All— 
gemeinen für Truppenbewegungen benugbar. — 

Wie bereit erwähnt, war Bazeilles feit dem 31ſten Abends 
von der Brigade Martin des Pallieres bejekt, und der nördliche 
Theil des Dorfes zu einer energifchen DVertheidigung eingerichtet 
worden, welcher insbefondere die Billa Beurmann und andere fefte 
Gebäude an der Nordfeite al3 Stützpunkte dienten. — Sobald am 
i1ften September Morgens die erften Schüffe bei Bazeilles fielen, 
rücte General Reboul mit feiner Brigade von Balan näher heran 
und übernahm den Befehl über die in erfterem Orte vereinigten 
Franzöfiihen Truppen. 

Unter den angeführten Umftänden geftaltete ſich das Gefecht 
der Bayern im Inneren des Ortes alsbald zu einem bartnädigen 
Häuferfampfe, in welchen auch die ſechs Kompagnien des hinter den 
Zägern folgenden 2ten Jufanterie-Regiments hineingezogen wurden. 
Das vordere Bataillon erreichte zwar um 5 Uhr den Nordrand des 
eigentlichen Dorfes, doch jcheiterten die wiederholten Angriffe, welche 
Hauptmann Glodner mit der 2ten Kompagnie gegen die Billa Beur- 
mann unternahm; fänmtliche Offiziere diefer Kompagnie wurden hierbei 
außer Gefecht gefett. Auch die Ite und Ate Kompagnie, von welchen die 
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Letztere in die norbmeftlichen Dorfgärten eingedrungen war, wurden mit 
fo nachdrücklichem Feuer empfangen, daß fie weder weiter vorzufchreiten, 
noch den Widerftand zu brechen vermochten, welcher ihnen noch fort- 
dauernd auch aus den in ihrem Rücken befindfichen Gebäuden entgegen- 
trat. Das te Bataillon war den vorderen Truppen auf dem Fuße ge: 
folgt und rücte mit der 1Oten und 11ten Kompagnie im öftlichen Theile 
des Dorfes vor, während die 12te weftlich der Hauptftraße das 1fte Ba- 
taiffon zu unterftügen juchte. Die noch herrichende Finfternig und das 
heftige Feuer in den Straßen erfchwerten in hohem Grade die Leitung 
des Gefechts, jo daß fich bei dem Anftürmen gegen die einzelnen Häufer 
die Truppenverbände immer mehr Töften und Snfanteriften mit Sägern 
bunt durcheinander gemifcht im Kampfe ftanden. 

Mittlerweile hatte die Kolonne des rechten Flügels unter General 
Diet! die Ponton-Brüde bei Ailficourt überfchritten.*) 

Das an der Spike befindliche 2te Jäger- Bataillon wurde nun 
gleichfalls nad) Bazeilfes hineingezogen, das 2te Bataillon Iften Injan- 
terie-Regiment8 bejette den am linfen Givonne-Ufer liegenden Bahn: 
hof, die übrigen Theile der Iften Brigade marjchirten füblich 
des Dorfes auf. 

Da General v. d. Tann bereits um 4 Uhr Morgens die 
Mittheilung vom Ober-Kommando der Maas-Armee erhalten Hatte, 
daß Letztere um 5 Uhr gegen Villers Cernay, Francheval und Ya 
Moncelfe vorrüden, auch eine Divijion des IV. Korps zu feiner 
Unterftügung nad) Remilly marjchiren werde, jo zügerte er nicht, 
dem entbrannten Gefechte weitere Kräfte zuzuführen. Er befahl 
dem General» Major v. Orff, mit den noch bei Nemilly be» 
findlihen Truppen der 2ten Brigade über die Ponton-Brüde nad 
Bazeilles vorzugehen, wohin demnächſt auch die Ste Brigade folgen 
folfte. Die Ate und die auf der Höhe von Pont Maugy ftehenden 
drei Bataillone der 2ten Brigade wurden angemwiejen, bis an die 
Maas heranzurüden und ſich, Erftere an den Ponton-Brüden, Les 


*) Die zweite Bonton-Brüde dafelbft wurde erft um 6 Uhr Morgens mwicder 
benugbar. Bergl. Seite 1132. 
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tere an der Eijenbahn » Brüde, in Bereitichaft aufzuftellen. Die 
Küraffier-Brigade und die Artillerie-Referve erhielten Befehl, vor: 
läufig no auf den am 31ſten Abends eingenommenen Pläen zu 
verbleiben. 

Nachdem diefe Anordnungen für die rückwärtigen Theile des 
Korps getroffen waren, ließ der Kommandeur der Iften Divifion, 
General- Lieutenant v. Stephan, mwelder fich zur Uebernahme der 
Gefehtsleitung nach dem Bahnhofe von Bazeilles begeben hatte, um 
5'/a Uhr Morgens die füdlich des Dorfes aufmarfdirten vier Ba— 
tailfone gleichfalls in daſſelbe einrüden. Das 1fte Bataillon des 
Ijten Infanterie» Negiment® nahm feinen Weg längs der Oftfeite 
von Monvilferd und wendete fi, da Bazeilles bereit3 genommen 
ſchien, auf Ya Moncelle mit der Abjicht, die linke Flanke des Feindes 
zu umfajjen. Die drei Bataillone des Leib-Regiments waren, dem 
erhaltenen Befehle gemäß, in Bazeille8 eingedrungen, um die im 
jüdlichen Theile des Dorfes noch vom Feinde befettten Gebäude 
zu fäubern; fie hatten aber faum hiermit begonnen, als ſich weſtlich 
der Hauptftraße eine Rückwärtsbewegung der dort fämpfenden Trup- 
pen bemerkbar machte. Der Feind hatte nach wiederholten vergebli- 
chen Berfuchen fchlieglih mit Fräftigem Angriffsftoge die 4te Kom- 
pagnie 2ten Infanterie-Regiments von der Nordweſtecke des Dorfes 
verdrängt und fi dann gegen die nun entblößte Linfe Flanke der 
übrigen Truppen gewendet. Der Rückzug derjelben Fonnte nicht ohne 
Berlufte bewerkftelligt werden; Major v. Sauer, welcher ſich mit 
wenigen Mannjchaften der Zten Kompagnie in einem der vorberften 
Häufer feftgejet Hatte und daſelbſt von jeder Unterftügung abge: 
ſchnitten war, mußte nach längerer tapferer Gegenwehr die Waf- 
fen ftreden. Auch die 1fte Kompagnie des 2ten Säger » Batail- 
lon3 wurde in den Nüdzug mit verwidelt, und der ganze weſt— 
fihe Abjchnitt ded Dorfes geräumt. Die vom dort vertriebenen 
Abtheilungen wurden zum größeren Theil Hinter dem Eijenbahn- 
Damme gefammelt, während andere fich den öftlih der Hauptftraße 
fämpfenden Truppen anjchlofjen; mur die eben eingetroffene Ite und 
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10te Kompagnie des Leib-Htegiments*) behaupteten ſich in der Nähe 
des Sideinganges der Hauptftraße. 

Die auf der Letteren vorgegangenen Kompagnien hatten den 
allmälig von ihnen gewonnenen Boden gegen wiederholte Vorſtöße 
des Feindes aus Billa Beurmann hartnädig fejtgehalten, bis der 
Verluſt des wetlichen Theiles des Dorfes aud) diefe in der linfen 
Flanke Hart bevrängten Truppen zum Rückzug nöthigte. 

In den zwei fteinernen Edhäufern der Hauptſtraße, da wo die 
Chauffee von Douzy in diefelbe einmündet, richteten fich nun die 
Bayern zur Vertheidigung ein, während die Franzoſen beide Häufer- 
reihen bis ſüdlich über die Ede hinaus befetten. Letztere bildete 
fortan den Brennpunkt des Kampfes, indem ſich auch das 2te Ba 
tailfon des Leib⸗Regiments und die im öftlichen Theile des Dorfes 
befindlichen Bayerifchen Abtheilungen allmälig dorthin mwendeten, um 
dem weiteren VBordringen des Feindes ein Ziel zu fegen. Wieder: 
holte Angriffe gegen die beiden Häufer wurden zwar blutig zurüd- 
gewiejen, unter nicht minder großen Verluſten jcheiterte aber aud) 
ein zweimaliger Sturm der 2ten Kompagnie 2ten Säger-Bataillons 
auf ein gegenüber Tiegendes größeres Gebäude. Erſt um 7° Uhr, 
als zwei Gejchüge der Iten Apfündigen Batterie Iften Artillerie- 
Negiments**) bis auf 70 Schritte an letteres Haus hevangingen 
und bafjelbe unter Feuer nahmen, wurde e8 vom Feinde geräumt 
und von Bayerifcher Infanterie bejekt. 

Mit dem 2ten Bataillon des Yeib-Regiments unternahm Major 
v. Baur nad) diefem Erfolge einen neuen Vorſtoß gegen die Billa 
Beurmann, jah id) aber durch heftiges Feuer aus derjelben im Vor: 
gehen gehemmt. Um den Gegner aud) aus dieſem Stütpunft durch Ar- 
tilferiefeuer zu vertreiben, wurden die eben erwähnten zwei Geſchütze 
durch eine vom Feinde nicht bejeiste Nebenftraße abgeprogt in die 


*) Die Verwendung der beiden anderen Kompagnien des ten Bataillons 
des Leib-Regiments ift aus Anlage Nr. 47 erfichtlich. 
**) Zu der von Remilly nahrüdenden Abtheilung der 2ten Brigade gehörend. 
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Hauptftraße vorgezogen. Bon der Franzöfiihen Infanterie mit Ge: 
ichofien überjchüttet, gelang e8 dem Ober⸗-Lieutenant Fricker dennod, 
12 Granatfhüffe abgeben zu laffen; dann aber mußten die Geſchütze 
durch Infanteriften wieder um die Straßenede zurücdgezogen werden, 
weil faft die gejammte Bedienungsmannfchaft todt oder verwun— 
det war. 

Da beide Theile nah und nad) friihe Truppen ins Gefecht 
brachten, jo dauerte der Kampf, befonder an der Hauptjtraße, mit 
unverminderter Heftigfeit fort, ohne zu einer Entſcheidung zu ge— 
langen. 2 

Franzöfifcher Seit3 war auf Anfuchen des Generals Lebrun 
bereit3 um 6 Uhr Morgens die Brigade Carteret Trecourt des 
Iften Korps nad) Balan abgerüdt; auch Abtheilungen der im alten 
Lager ftehenden Divifion Goze des dten Korps griffen in den Kampf 
ein, indem fie plänfelnd längs der Maas vorgingen. Auf Bayeri- 
cher Seite war die Truppen-Abtheilung des General v. Orff von 
Remilly eingetroffen. Das 4te Jäger-Bataillon vereinigte fi um 
S!/s Uhr an der Weſtſeite des Parks von Dorival mit dem 2ten Jäger: 
Bataillon, welches zur Wiederergänzung feiner faft vollftändig ver— 
brauchten Munition aus dem’ Gefechte zurüdgenommen worden war. 
Das 2te Bataillon 2ten Infanterie-Regiments hatte fi) in einem um— 
mauerten Garten und in einzelnen feften Gebäuden an der Südweſtecke 
von Bazeilles zur Bertheidigung eingerichtet und alle Angriffe de3 
bis dorthin vorgedrungenen Feindes zurückgewieſen. Hierdurch im 
Nüden gefichert, drang Major Graf Ioner mit dem 3ten Ba- 
tailfon des Leib-Negiments, welches fi) no immer neben dem 
Sübdeingange des Dorfes behauptet hatte, nunmehr auf einer Neben: 
firaße bis an den Marktplatz und die Kirche vor. Dem weiteren 
Vorſchreiten fegte der Feind zwar von Haus zu Haus einen hart: 
nädigen Widerftand entgegen, ging aber feinerjeitS nicht zu eigent- 
fihen Angriffsftößen über. 

Das Hin und her wogende Straßengefecht hatte bereit3 zahlreiche 
Opfer an Dffizieren und Mannfchaften gefordert. Auf Bayerifcher 
Seite war Major Steurer vom 2ten Infanterie-Negiment gefallen, 
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der Kommandeur de3 2ten Jäger-Bataillond, Major v. Ballade, 
verwundet, dem General v. Orff ein Pferd unter dem Leibe er- 
hoffen. Die Einwohner des Dorfes betheiligten ſich lebhaft am 
Kampfe, indem fie den Bayeriſchen Soldaten theils offene Gewalt 
entgegenfegten, theils aus den Kellerräumen längft genommener 
Häufer feuerten. Da fogar Verwundete und Kranfenträger nicht 
verſchont blieben, jo fahen ſich die Bayern fchlielich genöthigt, auch 
die Einwohner niederzumachen, welche mit den Waffen in der Hand 
betroffen wurden. In Folge diefer Umftände fteigerte fich in dem 
fangen hartnädigen Kampfe um den bereitS an mehreren Stellen 
brennenden Ort die Erbitterung beider Theile bis aufs Aeußerfte. — 

Die Bayerifhe Artillerie auf den Höhen zwijchen Pont 
Maugy und Aillicourt hatte des dichten Nebel3 wegen die erften An— 
griffsbewegungen der Truppen nicht zu unterftügen vermocht. Erſt 
nah 6 Uhr Morgens war fie auf Befehl des Generalß v. d. Tann 
gegen die nördlich Bazeilles entwidelten Infanteriemaſſen und Batte- 
rien des Feindes in Thätigfeit getreten, ohne indefjen bei der großen 
Entfernung und der immer noch behinderten Yernficht eine erhebliche 
Wirkung zu erzielen. Die erfte Gelegenheit zu erfolgreicherem Ein- 
greifen fand die Dte Gpfündige Batterie, welche von Remilly aus bei 
Bazeilles eingetroffen war. 

Nahdem nämlid die Patrouillen der 4ten Schwadron bten 
Chevauzlegers- Regiments dem General v. Stephan das Anrücen 
der Sachſen auf La Moncelfe gemeldet hatten, entjendete derjelbe die 
genannte Batterie um 6°/s Uhr Morgens nad) der Höhe ſüdöſtlich 
des Ortes, auf welcher beveit3 eine Sächſiſche Batterie im Kampfe 
ftand. Zur Linfen der Lebteren und im Verein mit ihr beſchoß nun 
Hauptmann v. Hutten die weftlich der Givonne ‚aufgeftellten Frau— 
zöjischen Truppen, während die ihm vorläufig zugetheilte Infanterie» 
Bededung*) gegen die feindlichen Tirailleure ind Gefecht trat, durch 


llten 


Zte 
*) Il und ein Theil der Leib · Rgis. 
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deren Feuer aus dem vorliegenden Thalgrunde die Batterie beläftigt 
wurde. 

Zwiſchen den im ſüdlichen Theile von Bazeilles kämpfenden 
Bayern und dem auf La Moncelle vorrückenden linken Flügel der 
Sachſen wurde der Park von Monvillers noch vom Feinde feftge- 
halten. Um dem Letteren auch diefen wichtigen Stüßpunft zu ent- 
reißen und die noch beftehende Lüde in der Deutſchen Gefechts- 
linie auszufüllen, verwendete General dv. d. Taun nun die vor« 
deren Abtheilungen feiner 2ten Divifion, welche nach Ueberſchreiten 
der Ponton-Brüde um 7 Uhr Morgens den Bahnhof von Bazeilfes 
erreicht hatten. 

Das an der Spike der Iten Infanterie-Brigade befindliche 1fte 
ZFäger- Bataillon ging an der Oftfeite des Dorfes bis in die Höhe 
des Schloſſes von Monvillerd vor und drang durch eine Mauer- 
lüde mit 1"/s Kompagnien in den Parf ein. Die in der Näbe 
des Schloſſes befindlichen Franzöſiſchen Abtheifungen wurden zurüd- 
getrieben, und die Bayerijchen Jäger gelangten bis an den weftlichen 
Arm des Givonne-Baches. Don dort aus traten fie in ein lebhaftes 
Teuergefecht gegen ftärfere Abtheilungen des Feindes, welche fih unter 
dem Schuge der gegenüberliegenden Gärten und Wege-Einjchnitte feft- 
gejett hatten. — Der andere Theil des Iften Säger-Bataillong*) war in 
Folge eines mißverftandenen Befehls weiter in der Richtung auf Ya 
Moncelle vorgegangen; dorthin folgten ihm auch die beiden Bataillone 
des Iten Infanterie-Regiments, während die des 12ten noch öſtlich 
von Monvillers in Meferve blieben. Bon den beiden Batterien der 
Zten Brigade ging die 6pfündige links neben der Batterie Hutten 
in Stellung. 

In dem Raume zwifchen Bazeilles und La Moncelle entwidelte 
ſich das Gefecht alsbald mit einer folchen Lebhaftigkeit, daß Oberſt 
Schuch um 8 Uhr auch das 12te Regiment vorziehen mußte. Unter 
beftigftem Gewehr: und Mitrailfeufenfeuer befegte das Ifte Bataillon 
mit feinem linken Flügel die Hedeneinfafjung im nördlichen Theile des 


*) 1fte, Ste umd 1/2 2te, 
Feldzug 1970/71, — Zert. 17 
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Barks von Monvilfers, während die beiden Rompagnien bes rechten 
Flügel8 dem nad) 2a Moncelle vorgedrungenen Iten Regiment die 
Hand reichten. Das 2te Bataillon 12ten Regiments niftete ſich am 
Nordmweitrande des Parks zwifchen den Kompagnien des Iften Ba- 
taillons ein; nur die Tte Kompagnie blieb Hinter dem Schloß in 
Referve. 

Auch das 1fte Bataillon des Leib-Regiments, welches, ohne er- 
heblichen Widerftand zu finden, im öftlihen Theile von Bazeilles vor- 
gegangen war und dort die 4te Kompagnie zurügfgelaffen hatte, 
betrat durch eine von den Pionieren gebrochene Maueröffuung von 
Süden ber den Park und verftärkte daſelbſt theils die Schligen- 
linie der 1'/s Jäger-Kompagnien, teils nördlich derjelben das 12te 
Regiment. — Den ftarfen und wohlgebedten Tirailleurſchwärmen 
des Feindes gegenüber konnten indeifen erhebliche Fortſchritte über 
den Park hinaus nicht gemacht werben. Auch in Bazeilles tobte 
noch immer ein heftiger und unentjchievener Kampf; alle Ver— 
fuche der Bayern, auf der Hanptftraße vorzubringen, feheiterten an 
dem zähen Widerftande ber Franzofen in der Billa Beurmann und 
anderen von ihnen beſetzten Stüßpunften. Um die Bertheidiger 
der Erfteren lints zu umfaffen, verfuchte Oberft-Lientenant Schmidt 
mit feinen Zägern aus dem Park von Monvillers vorzubreden; 
es gelang aber vorerft nur, ein Gartenhäuschen an ber Sübiweftedte 
beffelben in Befit zu nehmen und von bdiefem Punkte aus ben in 
der Hauptftraße kümpfenden Feind zu beſchießen. — Auf diefe Weije 
hatten fi bie drei vorderen Bayerifchen Brigaden gegen 9 Uhr 
Morgens mehrfadh im Kampfe durcheinander gemifcht; die einzelnen 
Truppentheile derjelben waren faft vollftändig in Schügenlinien aufge» 
löſt, ſelbſt die zulett in Thätigfeit getretene Zte Brigabe beſaß nur 
noch wenige gefchloffene Kompagnien.*) 


*) Bom rechten Flügel au betradgtet, waren die Truppen der Iften, 2ten und 
Zten Bayerifhen Brigade um bdiefe Zeit ungefähr folgendermaßen vertheilt: 


21/3 Kompagnien des 1ften Tüger-Batailons, L- zu Men und füdlid fa Mon- 
celle; letzteres Bataillon in Verbindung mit 2, deffen linker Flügel am nördlichen Rande 
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Mittlerweile Hatte ſich aud) die Ate Brigade dem Kampf: 
plage genähert. — Nahdem die Preufifche Ste Divifion bei Remilly 
eingetroffen war, ließ General-Major v. d. Tann auf Anordnung 
des Korps » Kommandanten feine Truppen in zwei Kolonnen weiter 
vorgehen. Das Tte Zäger-Bataillon, das 1fte und Zte Bataillon 
10ten Regiments, die Ste Gpfündige Batterie und das 4te Che- 
vaurlegers » Negiment überjchritten die Ponton » Brüden und rückten 
in eine Reſerveſtellung am rechten Givonne-Ufer füblih von Ba— 
zeilles, aus welcher die Jäger gegen 8 Uhr nad) dent ſüdweſtlichen 
Theile des Dorfes herangezogen wurden, um die dort kämpfenden 
Truppen zu verjtärfen. Das Ste Bataillon des 10ten, das 1fte 
und 2te Bataillon des 13ten Regiments nebft der Aten Apfündigen 
Batterie gingen zunächſt in eine Bereitfchaftsftellung an der Eifen- 
bahıı-Brüde, wobei die Batterie Gelegenheit fand, vom linken 
Maas » Ufer aus in den Kampf einzugreifen. ALS derjelbe gegen 


? II. Uſte, 2te ı. Ste 
des Parks v 8. Ind VE ——— 11 
es Parts von Monvillers. In dieſem Park 5” kb —* und 11/2 Kom 


pagnien des iften Jäger-Bataillons. Zwifchen dem Siüdende des Parks und der. Haupt- 
ſtraße: Ate Ann der Einmündung der Chauſſee von Douzy in die Haupt- 


Leib-Rgts. * — 
1 u. ” 
Wir, ne eh een see "WEN 
ſtraße von Bazeilles Scib- Regie. 3 , welde ſich 


dorthin gezogen hatten; als Rüchhalt derfelben das 2te und Ate Jäger 


Bataillon bei Schloß Dorival; noch weiter rückwärts = als Beſatzung 


des Bahnhofee. Im weftlihen Theile von Bazeilles: —— im langſa⸗ 


wien Vorſchreiten begriffen, daneben als äußerſter Tinker Flügel * im ſtehen⸗ 


und Theile von 





den Feuergefecht am Südweſtrande des Dorfes. Aus dem weſtlichen Theile von 
Bazeilles zurücgenommen und hinter dem Eifenbahn-Damm gefemmelt: der größere 
I 4te 


Theil von u nebſt Ge ggg Suldlich der Eiſenbahn/ Bruck in Bereit⸗ 


ſchaft: Iſte 2te u. dte Lell _ Die Hte und Gte 6pfülndige Batterie 1 ften 
Ite Jäger 11. 

Artillerie» Regiments auf der Höhe filvöftlih von La Dloncelle im feuer; die 

2te Apfündige am Bahnhofe von Bazeilles, die Ifte und Ste Apfilndige und 

die Tte 6Gpfündige fildlich des Dorfes in Bereitſchaft; ebendafelbft das Zte Chr» 

’ 4te 

vanrleger® » Regiment und Tb Gel.” 


77* 


Eingreifen ber 
Sachſen bei 
La Moncelle, 
(6—9 Uhr 
Morgens.) 
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8'/s Uhr einen günftigen Fortgang zu nehmen fchien, rückte dieſe 
Kolonne der Aten Brigade gleichfalls über die Maas und längs des 
Eifenbahn-Dammes weiter vor. 

Die Artillerie-Meferve, welche auf den Höhen des linken Maas- 
Ufers ein langfames und bis jett ziemlich erfolglojes Feuer unter: 
halten hatte, wurde um 9 Uhr über die Ponton-Brüden vorgezogen. 
Die Küraffier-Brigade ftand noch bei Angecourt. — 

Dies war im Allgemeinen bei Ablauf der neunten Morgenftunde 
tie Gefechtslage des I. Bayerifhen Korps. Der kommandirende 
General v. d. Tann hielt am Oftausgange von Bazeilles an der 
Straße nah Douzy. Nachdem ihm dafelbft die Meldung von dem 
bereit8 erfolgten Eingreifen der Sachſen bei La Moncelle zugegangen 
war, hatte er an die bei Remilly ftehende Preußiſche Divifion die Auf: 
forderung gerichtet, nun gleichfall8 über die Maas vorzugehen, um den 
an der Givonne fümpfenden Truppen als Rückhalt zu dienen. — 

Während dag I. Bayerifche Armee-Korpg um den Befi von 
Bazeilles Fämpfte, war zur Nechten defielben auch das XII. feit 
längerer Zeit in Thätigfeit getreten. 

In Gemäßheit des vom Ober-Kommando der Maag: Armee er: 
haltenen Befehl3*) Hatte Prinz Georg von Sachſen um 3'/2 Uhr 
Morgens angeordnet, daß ſich das XII. Korps fofort bei Douzy ver- 
fammeln, und die 24fte Divifion um 5 Uhr eine Brigade nad Ya 
Moncelle vorjchieben folfe. 

Um hierbei jeden Zeitverluft zu vermeiden, wurde aus den Douzy 
zunächft ftehenden fieben Bataillonen und einer Batterie**) diefer Di- 
vijion eine bejondere Avantgarde gebildet, mit welcher General-Major 
v. Schulz zur vorgefchriebenen Stunde von Douzy aufbrach, nachdem 
bereit8 die 1ſte Schwadron des 2ten Neiter-Regiments über Lame- 
court vorausgegangen war. Auch der Divifions-Kommandeur, Gene: 


*) Bergl. Seite 1142. 

**) Negimenter Nr, 105 und 107, Yäger: Bataillon Nr. 13, Ale leichte Bat- 
terie. — Vergl. die Marſchordnung des XII. Korps am Iſten September in 
Anlage Nr. 47. 
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ral v. Nehrhoff, begab fich für feine Perfon zur Avantgarde und 
wies die übrigen Theile der Divifion an, fobald als möglich zu 
folgen. 

In der noch Herrfchenden Dunkelheit rüdte die Avantgarde zu- 
nächft auf der nad) Bazeilfes führenden Straße vor; bei Le Rulle 
angelangt, bog fie recht3 nad) Lamécourt ab und wendete fi) dann 
gegen La Moncelle; das Zäger- Bataillon Nr. 13 war von Haufe 
aus in der Richtung auf Rubecourt abgezweigt worden, um die 
Verbindung mit dem Garde» Korps herzuftellen. 

Die vor der Avantgarde befindlichen Reiter- Plänffer wur: 
den bei ihrem Eindringen in La Moncelle mit Infanteriefeuer 
empfangen und zum Umkehren gemöthigt; doc die fie verfolgenden 
Patrouilien des Feindes gingen beim Anrüden der Sächſiſchen 
Schmwadron wieder in das Dorf zurüd. Vom öftlihen ZThalrande 
der Givonne aus bemerkte man auf den jenjeitigen Höhen Zruppen- 
maffen und Batterien des Feindes. Um das Feuer der Lekteren 
von den bei Bazeille8 im Kampfe ftehenden Bayern möglichjt ab» 
zufenfen, fuhr Premier-Lieutenant v. Kreder mit der Aten leichten 
Batterie etwa 600 Schritte norböftlicd) von La Moncelle auf. Aus 
diefer Stellung eröffnete er noch) vor 6 Uhr Morgens gegen die 
weit überlegene Franzöfiiche Artillerie den Kampf, in welchem ihm 
etwa nad einer Stunde zwei Bayerifche Batterien links zur Seite 
traten. *) 

Nachdem auch die Infanterie der Sächſiſchen Avantgarde vor 
2a Moncelle eingetroffen war, befahl General v. Schulz dem Re— 
giment Nr. 107**) das Dorf zu nehmen, dem Regiment Nr. 105, 
auf der Höhe, nördlich der Aten leichten Batterie, aufzumarfdiren. 
Der Kommandeur des erftgenannten Regiments ließ in Folge defjen 


*) Bergl. Seite 1154 und 1155. 

**) Dafielbe war nur mit acht Kompagnien von Douzy abgerückt. Die Ste, 
6te, Ste und 10te trafen von ihren entfernteren Aufftelungspuntten aus erft 
fpäter auf dem Sammelplage ein und rüdten von dort auf dem nächſten Wege 
in das Gefecht nad). 
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das 1fte Bataillon zur Nechten, das Ite zur Linken der Straße 
von Lamecourt vorrüctn, während die Tte Kompagnie bei der Bat- 
terie verblieb. Der anfcheinend überrafchte Feind wurde ſchnell 
zurüdtgetrieben, und ohne erheblichen Widerftand zu finden, gelangten 
die Sachſen in den Befig von La Moncelle. Das 1fte Bataillon 
erreichte den Weftrand des Dorfes und job die Ifte Kompagnie 
rechts in die Heden am linfen Givonne-Ufer; das Z3te Bataillon 
legte die den Park von La Platinerie umfafjenden Hecken nieder 
und befegte den Weſtrand defjelben, fowie auch die Brüde auf 
der Dorfftraße. Die Franzofen waren nad) einer etwa 50 Schritte 
entfernten Baumfchule zurückgewichen, Schügen hatten fi) in Feld— 
rainen und Bodenfenkungen eingeniftet. Weiter rückwärts ſah man 
andere Abtheilungen auf zwei einzelne Häufer zueilen, welde am 
Berghange dicht an der Straße nach Balan lagen. Auf der Höhe 
ſelbſt zeigte fich eine ftärfere Infanterielinie, an welche ſich, anfchei- 
nend von Bazeilles her, Verftärkungen heranzogen. 

Ueber die Brüde von La Moncelle eilten nun aber Bremier- 
Lieutenant Legler mit der 12ten, und Hauptmann v. Beulwig mit 
Theilen der Iten Kompagnie Regiments Nr. 107 in raſchem An- 
lauf vor. Die feindlichen Schüten wurden zurücgeworfen, und 
das nächſte der eben erwähnten einzelnen Häuſer erreicht und 
bejegt. Der Führer des Bataillons, Hauptmann Küftner I, welder 
in diefem Augenblide mit der I1ten und anderen Theilen der Iten 
Kompagnie an der Brüde eintraf, bemächtigte fich demnächſt unter 
heftigem euer des Feindes auch des zweiten, höher gelegenen Haufes, 
welches in aller Eile zur Vertheidigung eingerichtet wurde. Um die 
beiden Gebäude drehte fich fortan der Kampf auf diefem Theile des 
Gefechtsfeldes. Ungeachtet des Kugelregens, mit welchem der Feind 
den Berghang überjchüttete, vertheidigten die ſchwachen Sächſiſchen 
Abtheilungen ftandhaft ihren weit vorgefchobenen Poften. 

Bon den mittlerweile nachrüdenden Kompagnien wurden die Ste 
und 10te, und mit ihnen aud die anfänglic; bei der Batterie ver- 
bfiebene Tte, in den füdlichen Theil von La Moncelle vorgezogen, 
jo daß ſich ungefähr bei Ablauf der fiebenten Morgenftunde zehn Kom- 
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pagnien ded Regiments Nr. 107 im und bei diefem Orte vereinigt 
hatien*). 

Weitere Unterſtützung von rückwäris her konnte dieſen Truppen 
vorläufig nicht zu Theil werden, weil ziemlich gleichzeitig mit dem 
eben geſchilderten Zuſammenſtoße bei La Moncelle ſtärkere Abthei⸗ 
lungen des Iften Franzöſifchen Korps bei Daigny die Givonne über— 
ſchritten und nach dem Bois Chevalier vordrangen. In Folge deſſen 
wurde es nothwendig, die noch verfügbaren Streitkräfte der Avantgarde 
und ſpäter auch das nachrückende Gros der 24ſten Diviſion gegen 
jenen angriffsweiſe vorgehenden Theil des feindlichen Heeres zu ver- 
werden. Zur Linfen aber trat das Regiment Nr. 107 mit denjeni- 
gen Bayerifhen XTruppenibeilen in Verbindung, welche an der 
Ditfeite de3 Parks von Monvillers die Richtung nach Norden ein- 
gefchlagen Hatten. Bon diefen war das Iſte Bataillon des Iften In⸗ 
fanterie - Regiment$ bereit? um 6°/s Uhr Morgens bis an die füd- 
lichſte Hänfergruppe von La Moncelfe herangelangt und mifchte ſich 
mit den an der Brüde von La Platirerie befindlichen Sächfifchen 
Abtheilungen. Etwa eitte Stunde ſpäter griffen Theile der 3ten 
Dayerifchen Brigade in den dortigen Kampf ein. Die Zte Kom 
yagnie des 1Iften Jäger-Bataillons verftärkte die Truppen an ber 
eben erwähnten Brücke, während die Zte und Ate Kompagnie des 
Zten Regiments in die Gefechtsfinie am Nordweſtrande von La Mon- 
celle verrücten. Die Ifte und 2te Kompagnie dieſes Negiments ſetzten 
mit der Iften und Theilen der 2Zten Kompagnie Iften Zäger-Ba- 
taillons ihren Mari im Givonne⸗Grunde nad; Norden fort und traten 


*, Noͤrbdlich der Strafe La Moncelle — Balan: 

Iftes Bataillon, 1/5 He und Theile ver 10ten Kompagnie, 

Südlich der genannten Straße im Park von La Blatinerie: Tie, Bte, ſowie 

Theile der ten, 10ten und 12ten Kompagnie. 

Sn den beiden Häufern an der Strafe nah Balan: I1te ſowie Theile der 
Iten und 12ten Kompagnie (im vorderen Haufe). 
I/s Hte und 2/5 12te Kompagnie (in dem meiter rückwärts gelegenen 

Haufe). 

Die 5ie und Gte Kompagnie waren in der Richtung auf Daigny vorge⸗ 

gangen. 
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dort fpäter, unter Führung des Hauptmanns Eder, gemeinfchaftlic 
mit Sähfifchen Truppen gegen die Franzöfiihe Divifion Lartigue 
in Thätigkeit.*) Das te Bataillon des Iten Regiments niftete ſich 
mit der 11ten und 12ten Kompagnie ſüdlich von La BPlatinerie in 
den Heden und Weidenpflanzungen am rechten Givonne-Ufer ein, 
die beiden anderen Kompagnien beſetzten ein Feines Schloß am Oft- 
ausgange von La Moncelle.**) — 

Prinz Georg von Sachſen war noch vor beendetem Auf: 
bruch feiner Avantgarde von Douzy bei diefem Orte eingetroffen. 
In der Vorausſetzung, daß es fih zunähft nur um Feſthalten 
eines im Rückzuge befindlichen Feindes handle, befahl er, daß die 
nachfolgenden Truppen der 24ften Divifion, jobald fie den Sammel- 
plag erreichten, unmittelbar weiter vorrüden follten. 

Das Gros des XII. Korps bewegte fi) noch im Gelände zwi— 
ſchen Maas und Chier8 nach Douzy vor, die Korps = Artillerie von 
Mairy, die 23fte Divifion aus der Gegend von Tetaigne und 
Euilly***), die Kavallerie-Divifion von Amblimont her. 

AS Prinz Georg gegen 7 Uhr Morgens durch Meldungen 
des Generald v. Nehrhoff und vorausgefendete Offiziere von der 
Gefechtslage bei Bazeilles und La Moncelle Kenntniß erhielt, ließ 
er der anrüdenden Korps -» Artillerie den Befehl zugeben, durch 
Douzhy vorzutraben; die 23fte Divifion follte ihr folgen, die Kavallerie: 
Divifion einftweilen noch öſtlich des Tettgenannten Ortes verbleiben. 
Dem Ober-Rommando der Maas-Irmee wurde die Meldung zugefen- 
det}), daß die 24ſte Divijion bei La Moncelfe auf den Feind geftoßen 
fei; auch dem Garde-Korps wurde Mittheilung hiervon gemacht, un 
ter dem Hinzufügen, daß ſich das XII. Korps nöthigen Falls bis 
Daigny ausdehnen werde. Da zu diefer Zeit die Nachricht einging, 


*) Vergl. bie folgende Darftellung. 
**) Bergl. im Uebrigen Seite 1155 und die Anmerkung auf Seite 1156. 


**) Die 46ſte Brigade nebft 2 Schwabronen und 2 Batterien von Tetaigne, 
bie 45 ſte gleichfalls mit 2 Schwabronen und 2 Batterien von Euilly. 


t) Um 73/4 Uhr bei bemfelben eingegangen. 
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daß Bazeilles bereits im DBefige der Bayern fei, fo wurde zur Auf 
Märung des Sachverhalts auch dorthin ein Offizier entfendet. Der: 
felbe traf im füdlichen Theil des Dorfes den General v. Stephan, 
welcher fih dahin äußerte, dag man bis jett nur einen Theil des 
Dorfes unter ftarfen Berluften genommen habe, daß e8 ben Bayern 
auch wohl gelingen werde, fich zu behaupten, eine Verſtärkung ihres 
rechten Flügels jedoch wünjchenswerth fei. — 

Während num die Avantgarde der 24ften Divifion theils, mie 
vorher angegeben, in Berbindung mit Bayerifcher Infanterie am 
Givonne-Grunde ein Hinhaltendes, zähes Feuergefecht gegen den weit 
überlegenen Feind führte, theils aud) bereit? den Kampf nad) der 
Seite von Daigny aufgenommen hatte, entfalteten fih allmälig auf 
den Höhen öftlich La Moncelle, zu beiden Seiten der Straße von 
Lamecourt, zwölf Deutjche Batterien. Nachdem zuerft die Sächfifche 
4te leichte, dann linkls derfelben zwei Bayerifche aufgefahren waren*), 
erjhien gegen 7 Uhr Morgens zur Rechten der Erfteren Major 
Richter mit den drei anderen Batterien der 24ften Divifion. Diefe 
wurden aber alsbald in ihrer rechten Flanke von feindlicher Infanterie 
und Mitrailleufen befchoffen; fie ſchwenkten in Folge deſſen rechts ab 
und nahmen in der Nähe der Wegegabelung öftlih von Petite 
Moncelle eine Aufftellung mit der Front gegen Daigny, wobei fie 
mit den bereit3 gegen biejes Dorf entwidelten Bataillonen in Ver— 
bindung traten. 

Die öftlih La Moncelle im Feuer ftehenden drei Deutjchen 
Batterien verftärkte bald nach 8 Uhr die Sächſiſche Korps-Artillerie, 
welcher der Chef des Generalftabes, Oberft v. Carlowitz, von 
Douzy aus die Richtung nach dem Tinten Flügel der 24ften Di» 
vifion angewiefen hatte. Nachdem zwei Fuß-Batterien der Iten Ab- 
theilung zuerft füdlih des Weges nad) La Moncelle aufgefahren 
waren, wurde die Abtheilung demnächſt gegenüber von La Ramorie 
vereinigt, wobei fie den Raum zmijchen der Aten leichten Batterie 
und der gegen Daigny feuernden Geſchützlinie ausfüllte, zum Theil 


*) Bergl. Seite 1155 und 1159. 
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auch mit dem linken Flügel der Leisteren fich mifchte. Obgleich die 
Sächſiſchen Batterien von vorneherein erhebliche Berlufte durch Gewehr: 
feuer erlitten, fo erſchien es doch geboten, eine zahlreiche Artillerie 
zu entfalten, um die Höhen am öftlichen GivonnesUfer gegen bie 
weit überlegene feindliche Infanterie zu behanpten. Oberſt Funcke 
309 deshalb auch feine Ate Abtheilung in die Geſchützlinie der ten 
vor und behielt nur die 2te reitende Batterie in Reſerve. Der 
Oberſt felbft wurde um diefe Zeit ſchwer verwundet, und Oberſt⸗ 
Lientenant Dertel übernahm an feiner Stelle die Führung der 
Korps- Artillerie. 

Somit befanden fi um 8". Uhr Morgens zehn Süchfifche 
und zwei Bayerifche Batterien in Thätigkeit gegen Daigny und bie 
Höhen des jemfeitigen Givonne-Ufers, auf welchem das 12te Fran- 
zöſiſche Korps gleichfalls eine zahlreiche Artilferie entwickelt Hatte. 


DO Daigny I Stel. 
S 3te ſchw. 

SAte ſchw. 
= 5te ſchw. 
= Tte ſchw. 
= 6te ſchw. 
— 4te I. 
= dte l. 
— Ste ſchw. — 2te reitende 





von La Moncelle nah Lamecontt. 
= 6te l. 


— 5te 6pfündige 


iften Bayeriſchen Artill.»Regts. 
= 6te a ' vn ’ 
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Das Teuer des Feindes war nah 8 Uhr eine Zeitlang 
ſchwächer geworden, entbrannte aber alsbald von Neuem mit großer 
Heftigkeit gegen die am Givonne-Grunde eingenifteten Deutfchen 
Truppen. Gleichzeitig rüdten, etwa um 9 Uhr Morgens, feindliche 
Snfanteriemafjen auf Bazeilles und La Moncelle vor. — 

Auf Franzöfifcher Seite war nämlich feit Beginn der Angriffsnäge ber 
Schlacht bereit3 ein zweimaliger Wechfel im Ober-Kommando ein- —— 
getreten, welcher mehrfach ſich widerſprechende Anordnungen hervorrief. der Bayern und 

Nachdem Marſchall Mac Mahon in der ſechſten Morgenftunde Tuuıs um gu 
auf feinem Nitte nad) Bazeilles einen befriedigenden Eindruf vom Moncelle. 


Stande des Gefechts bei dem 12ten Korps empfangen und fi demnächft —— 
nach der Höhe weſtlich La Moncelle begeben hatte, um die jenſeits der 

Givonne ſtattfindenden Bewegungen der Deutſchen zu überblicken, war 

er bald nach ſeiner Ankunft auf dem neuen Standpunkte durch einen 
Granatſplitter verwundet worden*). Der Marſchall verließ. in Folge 

deſſen das Schlachtfeld, nachdem er, mit Uebergehung der älteren Ge- 

nerale Wimpffen und Douay, den General Ducrot zu feinem 
Nachfolger beftimmt hatte, welchen er für den zur Uebernahme des 
Ober⸗Befehls am meiften Geeigneten hielt. 

Als die Benachrichtigung hiervon gegen 7 Uhr den letztgenannten 
General erreichte, zögerte derjelbe nicht, da8 verantwortungsvolle 
Amt anzutreten, und ordnete, feiner Auffafjung der Sachlage ent- 
fpredhend, den Rückzug auf Mezieres an, 

General Ducrot war erft am 31 ften Abends von Karignan her 
im Lager weftlich der Givonne eingetroffen und mit den Abfichten des 
Marſchalls nicht vertraut; in Unkenntniß von dem bereits erfolgten Vor— 
rücken der Preußen über Donchery, hielt er die Straße von Sedan nad) 
Mezieres in feiner Weife für gefährdet. Da ihm bald nad) Uebernahme 
des Ober» Befehls von verfchiedenen Seiten gemeldet wurde, daß ſich 
Deutſche Truppenmaffen über Villers Cernay in der Richtung auf Illy 
vorbemwegten, fo entftand nur die Beforgniß, es könne der Linke Flügel 


*) Nach der eigenen Angabe des Marfhalls um 59/4 Uhr, wahrfcheinlic aber 
etwas jpäter. 
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der FFranzojen von Norden her umgangen werben. Der General 
wollte deshalb die Armee vorerft auf der Hochfläche von Illy ver 
ſammeln und eine Stellung dafelbft einnehmen, welche den rechten 
Flügel an Sedan und die Maas, den linfen an das Givonne-Thal 
und das maldige Grenzgelände anlehnen follte. Hierzu murden 
die noch längs jenes Thales aufgeftellten Korps angewiejen, zuerft 
mit den in zweiter Linie ftehenden Divifionen die Bewegung an—⸗ 
zutreten, dann die Truppen des vorderen Treffens ftaffelmeife 
vom rechten Flügel aus folgen zu laſſen. Demgemäß rückten 
nun die Divifionen Pelle und L'Hériller des Iften, ſowie 
die Divifion Grand hamp des 12ten Korps, aus ihren bisherigen 
Stellungen in nordweftlicher Richtung ab, während die bei Bazeilles 
im Rampfe ftehende Divifion Vaſſoigne ſich anfchidte, die Truppen 
allmälig aus dem Feuer zu ziehen. Zur Erleichterung dieſes Ab- 
zuge unternahm die zu ihrer Linken ftehende Divifion Lacretelle 
eine Angriffsbewegung auf La Moncelle, welche von Bazeilles aus 
durch die gefchloffen gebliebenen Theile der Divifion Vaſſoigne 
unterftüßt wurde. 

General Wimpffen Hatte bald nad 7 Uhr von der Ber- 
mwunbung des Marſchalls Mac Mahon und der Uebertragung bes 
Ober» Befehl3 an den General Ducrot Kenntniß erhalten. In der 
Vorausſetzung, daß Letzterer von den Abfichten des Marſchalls beſſer 
unterrichtet fei, als er felbft, machte er von feinem Rechte als älterer 
General und von der bereit3 erwähnten ausdrüdlichen Ermächtigung 
des Kriegsminiſters zunächft noch feinen Gebraud. Als ihm aber 
die eben angegebenen Mafregeln mitgetheilt wurden, welche feinen 
eigenen Anſchauungen vollftändig zumiderliefen, erachtete er es für 
feine Pflicht, die Heeresleitung für fich zu beanfpruchen. General 
Ducrot trat ihm diefelbe ohne Weiteres ab. 

Da General Wimpffen wußte, daß Preußifche Truppen in be 
trächtlicher Stärke bei Donchery eingetroffen waren, fo hielt er einen Rück⸗ 
zug auf Mezieres für unausführbar, glaubte Hingegen, ſich mit der Ar- 
mee in der zur Zeit von ihr eingenommenen Aufftellung behaupten zu 
fönnen. Nach erfolgreicher Vertheidigung derſelben gedachte er, durch 
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überrafchenden Angriff gegen die Bayern fi den Weg nad) Carignan 
gewaltfam zu öffnen.*) Die unlängft begonnenen Rüdzugsbewegungen 
der Divifionen Grand hamp, Belle und WHEriller wurden da- 
ber alsbald wieder eingeftelft, auch einige aus Bazeilles herausgezogene 
Abtheilungen der Divifion Vaſſoigne wieder dorthin vorgeſendet. 
Da nun in Folge der Befehle des General Ducrot andere Theile 
diefer Divifion im Verein mit der Divifion Lacretelle bereits im an- 
griffsweiſen Vorgehen bei Bazeilles und gegen La Moncelfe begriffen 
waren, fo entjtand hierdurch etwa um 9 Uhr Morgens eine allgemeine 
Vorwärtsbewegung in der Richtung auf das I. Bayerische Korps und die 
mittlerweile zur Rechten deffelben entwidelten Sächſiſchen Truppen.**) 

Der insbefondere gegen La Moncelfe und den Park von Mon- 
villers gerichtete Angriff der Divifion Lacretelle machte bald folche 
Fortſchritte, daß die Deutſchen Batterien öftlih der Givonne, welche 
anfänglih den Kampf mit der feindlichen Artilferie aufgenommen 
hatten, nunmehr veranlaßt wurden, ſich gegen die vorrüdende In— 
fanterie zu wenden. Letztere ſchickte fich bereitS dazu an, auf mehreren 
Punkten das Thal zu überjchreiten, und obgleich es gelang, durch 
nachdrückliches Feuer ihre Kolonnen zum Halten zu bringen, fo wurde 
doh die nur etwa 300 Schritte vom Grunde entfernt ftehende 
Sächſiſche Korps- Artillerie derartig von Franzöſiſchen Tirailleuren 
bebrängt, daß fie vorübergehend zurüctgenommen werden mußte. Nur 
die füdlich des Weges von Lamecourt aufgeftellte Gte leichte Batterie 
unter Premier-Lieutenant Koppraſch, an melde der Befehl zum 


*) Im Allgemeinen nah den Angaben des Generals Wimpffen in 
feinem Werle über die Schlacht bei Sedan. Es fcheint, daß der General feft 
entſchloſſen war, die vom Kriegäminifter befohlene Bereinigung mit dem Marſchall 
Bazaine durchzuſetzen. 

**) Die von Franzöfifher Seite aufgeftellte Behauptung, die Ortihaften 
Bazeilles, Daigny und Givonne feien in Folge der Nüdzugsbefehle des Generals 
Ducrot verloren gegangen, muß als unzutreffend bezeichnet werden. Bazeilles 
war zu bdiefer Zeit von den Franzofen noch nit geräumt worden; Daigny 
blieb von der Divifion Lartigue feftgehalten und wurde erft um 10 Uhr 
verloren, nachdem General Wimpffen bereits feit längerer Zeit den Ober- 
Befehl übernommen hatte; bei Givonne hatte bis I Uhr Morgens überhaupt noch 
fein Kampf ftottgefunden. 
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BZurücgehen nicht gelangt war, behauptete ihren Poſten und ſchoß mit 
Shrapnels unter die feindlihen Schwärme. 

Nachdem die übrigen Batterien aus ſchnell eingenommenen 
neuen Stellungen dieſes Feuer verftärft und den Feind in den Thal— 
grund zurüdgetrieben hatten, gingen fie wieder auf ihre früheren Pläge 
vor. Die bisher in Rejerve zurücgehaltene 2te reitende Batterie ver- 
fängerte den äußerften rechten Flügel der Sächſiſchen Gefchüglinie. 
Oeſtlich des Parks von Monviller8 war die Bayeriihe Gte Gpfündige 
Batterie gleichfalls durch feindliche Tirailleurfhwärme zum Abfahren 
genöthigt worden und nur die Öte Gpfündige im Feuer geblieben.*) 

Unter den eben gefchilderten Umſtänden geriethen die jchwachen 
Deutſchen Infanterie» Abtheilungen bei La Moncelle in eine äußerft 
bedrängte Lage. In dem ungleichen Kampfe gegen die feindliche Ueber⸗ 
macht fehlte e8 auf Sächſiſcher Seite noch immer an jeder Unter: 
ftüßung, weil der gleichzeitig entbrannte Kampf bei Daigny alle nod) 
verfügbaren Kräfte der 24ſten Divifion in Anſpruch nahm und die 
23fte zu diefer Zeit erft bei fe Rulle eintraf. Der Kommandeur des 
Regiments Nr. 107, Oberft-Lieutenant Frhr. v. Lindeman, hatte an 
Stelle des ſchwer verwundeten General-Majors dv. Schulz die Ge- 
fechtsleitung in La Moncelle übernommen. — Bayerifcher Seits hatte 
man beim Vorgehen des Feindes die Ite Kompagnie des Iten Negiments 
nach dem Kirchhofe, die Tte des 12ten Regiments nach dem füdlichen 
Theile von La Moncelle vorgezogen; an der Spike der Letzteren war 
Major Harrad) gefallen. Da hiernach die 10te Kompagnie des Zten 
Regiments im Schlößchen öftlih des Dorfes zur Zeit die einzige 
Referve auf diefem Theile des Gefechtsfeldes bildete, fo ließ der 
Kommandeur der 2ten Bayerifchen Divijion, General-Major Schu: 
macher, die eben ſüdlich von Bazeilfes eintreffenden Theile der Aten 
Brigade nad) La Moncelle vorrüden**) und ordnete zugleich aud) 
das Vorziehen feiner Batterien an. 


*) Hinfihtlich der drei mit der Front gegen Daigny ftehenden Batterien 
der 24ften Divifion vergl. die folgende Darftellung. 

**) Das Tte Jäger-Bataillon war bereits nad der Sidweflfeite von Bazeilles 
vorgegangen. Bergl. Seite 1157. 
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Prinz Georg von Sachen, mwelder feinen Standpunkt an 
der großen Straße weftlih von Le Rulle genommen Hatte, befahl der 
gegen 9 Uhr mit der Spike dort eintreffenden 23ften Divifion, daß eine 
Brigade ind Gefecht vorgehen, die andere bis auf Weiteres an der 
Straße aufmarſchiren folle. Demgemäß ließ der Führer der Divifion, 
General-Major v. Montbe, die an der Spike befindliche 46ſte Brigade 
den Vormarſch nach Bazeilles fortfegen umd zwei Batterien auf dev 
Höhe öftlid) von Monvillers auffahren. Im Folge eines Anfuchens der 
24ften Divifion wies er ferner das Regiment Nr. 101 an, den linken 
Flügel der Sächſiſchen Artilferielinie zu fichern, nachdem bis jest nur 
das 2te Reiter-Regiment zu diefem Zwecke verfügbar gewejen war und 
in der Nähe des Bois Chevalier im Geſchützfeuer des Feindes gehalten 
Batte, aus welchem es nun erft auf beſtimmten Befehl des kommandiren⸗ 
den Generals zurüdging. Die beiden übrigen Regimenter der 4öften 
Brigade follten mit dem Iſten Neiter-Regiment und zwei Batterien 
weftlich von Le Rulle in Meferve bleiben. 

Durch Ausführung diefer Anordnungen wurde zunächſt die 
Deutihe Gefhüsglinie durch vier Batterien verftärkt. Links neben 
der Bayerifhen Öten 6pfündigen Batterie führte Major Muffinan die 
2te Apfündige und die Ste Gpfündige der Zten Divifion in Stellung*); 
zwifchen die Sächſiſche Gte Leichte und die Straße von Qameeoumt 
ichoben ſich die Ifte ſchwere und die 2te leichte Batterie der 23ften 
Divifion ein. Somit befanden fi nun bald nach 9 Uhr dreizehn 
Sächſiſche und drei Bayerifche Batterien auf den Höhen öftlich der 
Givonne in Thätigkeit**). — 

Als fih die Spike der 46ſten Brigade der Oftfeite von Ba— 
zeilfes näherte, war bei den weiter nördlich im Givonne-Thale kämpfen- 


*) Wegen des beengten Raumes anfänglich nur mit je vier Geſchützen; doch 
ſchoben ſich die übrigen zwei Geſchiltze der ten Apflindigen noch rechts neben die 
Ste bpfündige ein. Die Ate Apfündige Batterie fand feinen Play mehr und 
wurde deshalb nad dem Bahnhofe zurückgenommen, wohin vorher aud die 6te 
6pfündige abgefahren war. 

**) Vergl. die Skizze Seite 1164. Hinzugetreten waren: die 2te reitende, 2te 
leichte, Iſte ſchwere des XII. Korps, 2te Apfündige, Ste Gpfündige der 2ten Baye⸗ 
riſchen Diviſion; zurildgezogen: die bte Gpfülndige diefer Divifion. 
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den Deutſchen Truppen bereit? Munitiondmangel eingetreten. Dem 
Anfuhen Bayerifher Offiziere Folge gebend, Tieß daher Oberſt 
v. Seydli die Brigade rechts von der Chauſſee in der Michtung 
auf den Park von Monvillers abbiegen und zunähft daß an ber 
Spite befindfiche Regiment Nr. 102 in das Gefecht eingreifen. “Die 4te 
Kompagnie defjelben befete die Orangerie-Gebäude und die Nordweſt⸗ 
ede des Parts, während ſich die übrigen Theile des Iften Bataillons 
zum Schutze des linken Flügels der Artillerie an und in der Nähe des 
dort befindlichen Wäldchens aufftellten. Die folgenden Bataillone des 
Regiments nahmen ihren Weg längs der Oſtſeite der den Park um- 
gebenden Mauer. Nördlich derfelben überjchritten fünf Kompagnien die 
Givonne auf den von Bayerifchen Soldaten Hergeftellten Stegen und 
breiteten fich, mit dem linken Flügel den Park ſelbſt betretend, in 
den nächftgelegenen Obftgärten und Weidenbüfchen aus; die Ite, 12te 
und die erft fpäter eintreffende 6te Kompagnie blieben Hinter der 
Mauer in Neferve. Zu ihnen trat dann auch die Ite Kompagnie. 

Die vorderen Theile des Regiments Nr. 102 griffen ſogleich 
energifch in das Gefecht ein; da indeſſen die Kräfte noch nicht aus: 
reichend erjchienen, um dem Andrange des Gegners auf die Dauer 
zu wiberftehen, jo führte General v. Montbe auch das Regiment 
Nr. 103 perſönlich zur Unterftügung vor. Die zur Stelle befindlichen 
fieben Kompagnien defjelben*), welchen fi) auf dem rechten Flügel die 
lfte und 2te Kompagnie fowie ein Zug der 12ten Kompagnie Regiments 
Nr. 102 anſchloſſen, verftärkten die Kampfgruppen in und nördlich 
des Parks von Monvillers; fie traten hierbei in Verbindung mit 
dem 12ten Bayerifchen Regiment. 

Die Gefechtslinie der Bayern hatte fih, wie erwähnt, mittler- 
weile über La Moncelle ausgedehnt, indem Abtheilungen derſelben 
in nörbliher Richtung im Thalgrunde vorgegangen und an ihre 
Stelle Theile der weiter ſüdlich ftehenden Jäger-Kompagnie nach— 
gerüdt waren. Bald nad dem eben geſchilderten Auftreten der 


III. 
j05, mar als Beſatzung in GStenay, a Artillerie-Bededung. 





9 


1171 


Sachſen bei Monvilfers erreihten au Truppen der aus der Gegend 
ſüdlich von Bazeilles anrüdenden 4ten Bayerifchen Brigade die Wejtjeite 
von La Moncelle. Das Ifte Bataillon 10ten Negiments griff ſüdlich, 
das 2te Bataillon dejjelben*) nördlih der Straße nah Balan in 
das noch immer Heftige euergefecht ein, wobei der Regiments— 
Kommandeur, Oberft v. Guttenberg, verwundet wurde, 

Da durd) diefe Verftärkungen bei Monvillers und Ya Moncelle 
die Gefahr für den dortigen Theil der Deutfchen Front nunmehr be= 
jeitigt jchien, fo fonnten die übrigen Bataillone der Aten Bayerischen 
Brigade nad) Bazeille8 gezogen werden, wo währenddeſſen die Fran— 
zojen einige Fortſchritte gemacht hatten. 

E3 war nämlich der mit frifchen Kräften vorgegangenen Divifion 
Bafjoigne gelungen, ftärfere Abteilungen in dem weftlichen Theife 
des Ortes vorzufchieben und das Ste Bataillon des Bayerifchen 
Leib-Regiments in der linken Flanfe und fogar im Rücken zu bedrohen. 
Letzteres hatte fich in Folge dejjen nach dem Marftplage zurücdgezogen 
und von dort aus die Verbindung mit dem 2ten Bataillon 2ten 
Negiments aufgenommen, welches noch immer feine bisherige Stellung 
behauptete.**) An der Eüdweitjeite des Dorfes traf um diefe Zeit 
Oberſt-Lieutenant Schultheif mit dem Tten Jäger-Bataillon ein; er 
ließ fogleich zwei Kompagnien nad) dem Marktplage vorgehen und das 
nur noch ſchwach mit Munition verjehene Bataillon des Yeib-Negiments 
daſelbſt ablöfen. Von Oſten her rüdten alsdann gegen 10 Uhr Vor— 
mittags die noch verfügbaren drei Bataillone der Aten Brigade in die 
GSefechtslinie ein. Das 3te Bataillon 1Oten Regiments betrat mit der 
Iten und 10ten Kompagnie den füdlichen Theil des Parks von Mon— 
vilfers, während die beiden anderen Kompagnien auf einer nördlich der 
Strafe von Douzy und mit ihr gleichlaufenden Nebengaffe durch Ba— 
zeilles vorrüdten. Dieſe Kompagnien erreichten die Hauptſtraße zwiſchen 





*) In der Stärke von zuſammen fünf Rompagnien, Au m. Sie waren als Urs 


1 
tillerie ⸗ Bedeckung zurüdgeblichen, Ne mar jur Haupt: Mimitionsfolonne ablommandirt. 


**) Vergl. Seite 1153. 
Feldzug 1870/71. — Text. 713 
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dem 2ten Bataillon des Leib-Regiments und den beim Gartenhäuschen 
an der Südweſtecke des Parks von Monvillers eingenifteten Abtheilungen 
des Iften Jäger-Bataillons. Das 13te Infanterie-Regiment folgte 
mit dem Iſten Bataillon in der eben bezeichneten Richtung nach dem 
Dorfe, mit dem 2ten in den Park hinein. — 

Mittlerweile war aud die Spige des IV. Armee » Korps auf 
dem Gefechtsfelde eingetroffen. Su Gemäßheit de8 vom Ober: 
Kommando der Maas- Armee erlaffenen Befehls Hatten fi) näm- 
lih am 1ften September Morgens die Tte Divifion nad) Mairy, 
die Ste mebjt der Korps- Artillerie nah Nemilly in Marſch ge: 
jeßt. ALS gegen 8 Uhr die no auf dem linfen Maas -» Ufer 
befindlichen Batailfone und Batterien des I. Bayerifchen Korps 
über den Fluß vorgezogen wurden, war die Korps - Artillerie 
des IV. in einer Bereitfchaftsftellung weſtlich von Aillicourt ver- 
einigt worden, um erforderlichen Falls einem Durchbruchsverfuche 
des Feindes von Sedan auf dem linfen Maas-Ufer entgegenzutreten. 
Der erwähnten Aufforderung des General dv. d. Tann“) bereit: 
willig entjprechend, Hatte General dv. Alvensleben demnächit die 
Ste Divifion angemiefen, unmittelbar Hinter dem I, Bayerifchen Korps 
Aufftelung zu nehmen und fich zur Unterftütung defjelben in dem 
Kampfe bei Bazeilles bereit zu halten. Im Folge defjen war bie 
Avantgarde jener Divifion**) von Nemilly über die Ponton-Brüden 
vorgerüdt und bald nah 10 Uhr Vormittags am Bahnhofe von 
Bazeilles eingetroffen. Das Gros der Divifion befand fid) noch 
auf dem linken Maas-Ufer bei den Ponton-Brüden. Die Tte Divijion 
hatte auf Befehl des Kronprinzen von Sachſen ihren Marid) 
von Mairy nach Lamecourt fortgefegt und um 10 Uhr Vormittags 
letteren Ort erreicht. 

Dies war im Allgemeinen gegen 10'/ Uhr Vormittags die Ge- 
fechtslage an der unteren Givonne.***) Weiter oberhalb hatte der rechte 


*) Bergl. Seite 1158. 
**) Anlage Nr. 47 enthält die Marfhorbnung berfelben. 
***) Stellungen der Deutſchen Infanterie auf und hinter der Linie La Mon» 
celle—Bazeilles um 10!/s Uhr Vormittags: 
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Flügel des XII. Armee- Korps zu diefer Zeit bereitS einen weſent— 
lichen Erfolg errungen. — 

Am frühen Morgen, beim erften Aufmarjche der Sachſen öſtlich ger — = 
von La Moncelfe, war das Regiment Nr. 105, wie befohlen, neben zes xı. — 
dem rechten Flügel der Avantgarden-Batterie in Stellung gegangen. — en 
Bald darauf bemerkte der dort anweſende Divijiong » Komman- Daigny. 

(7—10 Uhr Bor⸗ 
mittage.) 


Nördlich La Moncelle: 
1.1.2te 1.n. 1 2te 
Bayern: —G.* TNe Zäger. 
In und bei fa Moncelle: 
3.n.4te Ste 5.6. u. Tte I. II. 2.u.dte Tte 
Bayem: 5" ini —7 
Fe PR ı. III, 
Sachſen: — 
In den Weidenbüſchen und Obſtgärten ſüdlich La Moncelle, 
ſowie im Bart von Monvillers: 
L., 8., 5. u. 6te II. 9 mu 10te 1,2.u.3te 











vayern: gt 775° 10, Reibeegie. 
4, N. 1/a 2te 
ifte Jäger ' 
1,2,5.,7.,8.,10.,11. u. Schtitzenzug 12te 1. 8. 4. 0.00. Ate 
Sachſen: — 1 — 103. + 102. 


Hinter dem Park von Monpillers: 
3.,6.,9.u.12te 
Sadjen: — — 
In Bazeilles: 
Ate,II.9.u.IOte 2.,10.w.11te,II. 11. u. 12te 1. 
Bayern: nein. — — 7 
Jãger. 
In Reſerve: 


II. 
Bayern: 7. im Bahnhof von Bazeilles, 


Sen te — aut, Ite Zäger an der Eiſenbahn ⸗Brilcke. 


u. te 8 | 
— sm Ste, TE Hei der Artilerie. 


r 2, 4. und Tte 


Sadjfen: * desgleichen. 
4b ſte Brigade weſtlich Le Rulle (Regiment Nr. 101 derſelben ſildlich 
des Bois Chevalier). 
Preußen: Tte Diviſion bei Lamécourt, 
Ste mit Avantgarde am Bahnhof von Bazeilles, 
mit Eros an den Ponton-Britden nordöfli von Aillicourt. 
78* 
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deur, General-Major v. Nehrhoff, daß die Höhen des jenfeitigen Gi- 
vonne-Ufers bis über Daigny hinaus vom Feinde ftark befegt waren, und 
ließ deshalb das Regiment um 6"/s Uhr in der Richtung auf diejes Dorf 
vorrüden. Oberft v. Tettau nahm zunächſt feinen Weg am Weit: 
ande des Bois Chevalier, erftieg dann mit den drei Batailfonen 
den nad) Daigny zu vorliegenden Höhenzug und gewahrte nun jenfeits 
der nach) Petite Moncelle hinabziehenden Mulde Franzöſiſche Tirailleur⸗ 
linien, Hinter welchen fi Qiruppenfolonnen aus dem nördlichen 
Theile des erftgenannten Dorfes nach dem Bois Chevalier vor 
bewegten. 

Sn der Meinung nämlih, daß die Brüde von Daigny der 
einzige für Geſchütz brauchbare Uebergangspunft im Givonne-Thale 
fei, glaubte General Ducrot ganz befonderen Werth auf Sicherung 
derjelben legen zu müſſen. Da er hierzu eine Beſetzung des linken 
Ufers für nothwendig eradhtete, jo hatte er fur; nah 6 Uhr 
Morgens der Divifion Lartigue befohlen, auß der Stellung am 
weftlihen Thalrande in der Richtung auf das Bois Chevalier vor- 
zurüden. An der Spige der vorgehenden Truppen befand fi) ein 
Bataillon des Iten Regiments Turfos*), ihm folgte die Brigade 
Sraboulet mit der Divifiong-Artilferie **). 

Diefen Truppen gegenüber entwidelten ſich die Sachſen im 
Allgemeinen längs des Weges, welcher weftlih am Bois Chevalier 
vorbei nad) Villers Cernay führt. Das am Wege liegende Kleine 
Waldſtück wurde vom ten Bataillon Regiments Nr. 105 befetst; linf3 
neben demſelben ftelite fi) daS Ifte in Kompagnie-Rolonnen auf, wäh. 
rend das 2te nördlich des Gehölzes die Franzöfifchen Tirailleure über: 
flügelte. Auf der ganzen Linie entjpann ſich alsbald ein lebhaftes, ftehen- 


*) Nach der offiziellen Bezeichnung: „Tirailleurs Algériens“. 

**) Als General Ducrot fpäter den Ober-Befehl Ubernahm und eine Ber- 
fammlung der Armee auf der Hodhflähe von Illy anorbnete, beflimmte er aus- 
drüdlidh, daß die Divifion Yartigue auf dem öſtlichen Givonne-Ufer verbleiben 
folle. Der General ſpricht fih im feinem Werke über die Schlaht bei Sedan 
dahin aus, daß er ſich nicht gefchent Haben wilrde, diefe Divifion nöthigen Falls 
zu opfern, um die Brüde von Daigny fo ange wie möglich feftzuhalten. 
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des Feuergefecht. Der Feind z0g zur Nechten der Turlos das 56ſte 
Linien-Negiment und Artillerie vor, bei welcher fi) auch Mitrailleufen 
befanden; von der anderen Seite her unternahm das 3te Zuaven— 
Negiment zu wiederholten Malen Angriffe gegen den faſt gänzlic) 
ungededt ftehenden rechten Flügel der Sachjen, welche zur Abwehr ihr 
Feuer bis aufs Aeuferfte fteigern mußten. Hinter dem linfen Flügel 
derjelben, im der Nähe der Wegegabelung öſtlich von Petite Moncelfe, 
trafen zwar um 7 Uhr Morgens drei Batterien der Divifions-Artille- 
rie ein*); da indefjen das Sächſiſche Infanterie-Negiment lediglich auf 
feine Taſchenmunition angewiefen und vor der Hand noch ohne weitere 
Unterftügung blieb**), jo bedurfte e8 der ganzen Standhaftigfeit der 
Führer und der vollen Hingebung der Truppen, um die eingenoms- 
mene Stellung gegen die Uebermacht des Feindes zu behaupten, 

Al die Zuaven von Neuem zum Angriff auf das Waldſtück 
fhritten, warf fi) ihnen Hauptmann Baumgarten mit dem Zten 
Bataillon entgegen und trieb fie, dur) das Flanfenfeuer der beiden 
anderen Bataillone unterftütt, mit dem Bajonnet zurüd, Auf dem linken 
Flügel aber wurden die Sähfifchen Batterien durch Tirailfeure bedroht, 
welche fich ihnen bis auf 500 Schritte genähert hatten. Da nım der bereits 
fühlbar werdende Mangel an Patronen auf einen ausreichenden Schuß 
durch die Infanterie nicht mehr rechnen ließ, fo gingen die Batterien 
in füdlicher Richtung eine Strede weit zurüd. 

In diefem kritiſchen Augenblide erihien auf dem Kampfplate 
das Yäger-Bataillon Nr. 12, welches mit dem 2ten MReiter-Negiment 
der Avantgarde unmittelbar gefolgt, dann bei Le Rulle aufmarſchirt 
war und dort den Befehl erhalten hatte, den rechten Flügel des Re— 
giments Nr. 105 zu unterftügen. Major Graf Holtendorff be- 
feßte fogleich mit drei Zäger-Kompagnien das Waldſtück und das 
nördlich anftogende Wegekreuz. Während die hierdurch geficherten Bat- 


*) Bergl. Seite 1168. 

*) Das Regiment Nr. 105 und das Jäger» Bataillon Nr. 12 hatten beim 
Borgehen zum Gefecht, einem gegebenen Befehle gemäß, die Tornifter abgelegt und 
verabfäumt, die in denfelben befindlichen Patronen herauszunehmen. 
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terien ihre früheren Pläge wieder einnahmen, gingen die durch die 
Jäger abgelöften zwei Infanterie-Bataillone in Reſerve Hinter das 
Gehölz. 

Die Lage blieb indeſſen noch immer bedenklich. Zwar gelang 
es den Jägern, mit Hülfe der gleichfalls noch vorgezogenen Iſten 
Kompagnie einen neuen Angriff der Turkos zurückzuſchlagen; um 
8 Uhr Morgens hatten aber auch jene ihre Munition faſt verſchoſſen 
und mit der letzten Kugel im Laufe hielten ſie ſich bereit, ihre 
Stellung nöthigen Falls mit dem Hirſchfänger zu behaupten. Der 
mit ſeinen Frontalangriffen abgewieſene Gegner ſuchte jedoch nun von 
Norden her die Jäger zu umfaſſen, welche ſich in Folge deſſen ge— 
nöthigt ſahen, die außerhalb des Waldſtücks befindliche Zte und Ate 
Kompagnie hinter daſſelbe zurückzunehmen. Zur Linken der Zuaven 
fuhren bereits Geſchütze und Mitrailleuſen gegen das Gehölz auf, 
als ziemlich gleichzeitig von verſchiedenen Seiten her friſche Truppen 
die langerſehnte Hülfe brachten. — 

Während nämlich zu dieſer Zeit die Avantgarde des Garde-Korps 
über Villers Cernay heranrücdte *), näherte fih von Süden her das 
Negiment Nr. 104, weldhes Prinz Georg von Sadjen von 
Douzy aus nachgejendet hatte. Dafjelbe war Anfangs in der Richtung 
auf La Moncelle vorgegangen, dann aber vom General v. Nehrhoff 
nad) dem augenblicklich am meiften bedrohten Punkte gewiefen worden. 
Am Weftrande des Bois Chevalier, gegenüber von Daigny, erfchien 
außerdem in der linken Flanke der Franzofen das Zäger- Bataillon 
Nr. 13. Beauftragt, die Verbindung mit dem Garde » Korps 
aufzufuchen**), war dafjelbe von Rubecourt in nördlicher Rich 
tung am Rande der großen Waldung vorgegangen und hatte dann, 
links abbiegend, diefe an einer lichteren Stelle quer durchſchritten. 
Ohne Säumen führte Major v. Gög feine Jäger in Kompagnie- 
Kolonnen gegen die Buaven vor, warf diefelben zurück und nöthigte 
auch die Franzöfiiche Artillerie zum Abfahren; zwei Kanonen und eine 
Mitrailfeufe fielen in die Hände der nachdrängenden Sieger. 


*) Vergl die folgende Darftellung. 
**) Vergl. Seite 1159. 
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Auf dem Linken Flügel der Sadjen, ſüdlich des fleinen Wald- 
ftüds, waren die Öte und Gte Kompagnie Negiments Nr. 107*) fo- 
wie auch ein Halbzug des Jäger-Bataillons Nr. 13 eingetroffen, 
welcher beim Vormarſche des Legteren als linke Seitendeckung ge- 
dient Hatte. Diefe Abtheilungen ftürmten nun gleichfalls gegen den 
Feind vor. Premier » Lieutenant Bajje vom genannten Regiment 
nahm im Verein mit den Jägern zwei noch feuernde Mitrailfeufen, 
nachdem die bei denjelben befindlichen Turlos in die Flucht gejagt 
waren. 

An dieſes erfolgreiche Vorbrechen beider Flügel gegen Daigny 
ſchloß ſich unmittelbar eine Angriffsbewegung aus der Mitte der 
Sächſiſchen Gefechtslinie, indem das 1fte Bataillon Regiments 
Nr. 105 und das unter Führung des Brigade-Rommandeurs, Oberft 
v. Elterlein, auf dem Kampfplat eingetroffene Regiment Nr. 104 
geraden Weges in der Nichtung auf die Südoftfeite von Daigny vors 
rüdten. Die beiden erften Bataillone diefes Negiments bildeten das 
vordere Treffen, hinter deſſen Mitte das Ite Bataillon folgte. Nach— 
dem die Ate Kompagnie die letzten Franzöfiichen Tirailleure vertrie- 
ben hatte, durch welche die Batterien an der Wegegabelung öſtlich 
Petite Moncelle noch immer beläftigt worden waren, ſah fich der 
Feind von Often und Süden ber bis in die Nähe von Daigny 
zufammengebrängte. Um feine Gejchüge zu retten, verjuchte er 
auf der Höhe noch einigen Widerftand zu leiten, wich dann aber 
unter Zurüdlaffung einer von Mannfchaften des 2ten Bataillons 
Negiments Nr. 104 erbeuteten Mitrailieufe in die am Hange be— 
findfihen Büſche, Gärten und Steinbrühe, zum Theil auch ſchon 
in das Innere des Dorfes zurüd **), 

Den von der Höhe vertriebenen Franzofen auf dem Fuße fol- 


*) Bergf. die Anmerkungen auf Seite 1159 und 1161. 

**) Das Ste Zuaven-Regiment war beim Rüdzuge auf Daigny anseinander 
gelommen. Ein Theil deffelben wendete fih, um nicht von der Avantgarde des 
Preußiſchen Garde-Korps umgangen zu werden, in nördliher Richtung gegen die 
Strafe von Givonne nah) Bouillon, überſchritt die Belgiſche Grenze und erreichte 
ſchließlich Über Rocroy wieder den Franzöfiihen Boden. (Nah Angaben des Ges 
nerals Wimpffen in feinem Werke über die Schladht bei Sedan.) 
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gend, drangen die Eächfischen Truppen nunmehr gegen Daigny ſelbſt vor. 
Ihre Front überfpannte dabei im Allgemeinen den Raum zwijchen 
den von Villers Cernay und Pa Moncelle fommenden Straßen, indem 
das Yäger-Bataillon Nr. 13 auf der Erfteren vorging, und der linke 
Flügel des Negiments Nr. 104 bis an die Lebtere heranreichte. 
Zwifchen dieſen Truppentheilen befanden fich die 1fte und Ate Kom— 
pagnie Negiments Nr. 105, auf dem äußerſten linken Flügel vie 
2te und 3te Kompagnie diefes Regiments, welche fich gegen La Rapaiffe 
wendeten. Mit ihnen vereinigten fi) die vorher erwähnten zwei 
Kompagnien des MNegiments Nr. 107 und Bayerijhe Abtheilungen, 
welhe von La Moncelle aus dieſe Gegend erreicht hatten.*) Das 
Säger-Bataillon Nr. 12 und zwei Bataillone des Negiments Nr. 105 
ftanden hinter dem Heinen Waldſtück weftlic) des Bois Chevalier, in 
der Nähe der von der Wegegabelung aus feuernden Divifions-Artilferie. 

Unter heftiger Gegenwehr des Feindes drang Premier-Liente- 
nant v. Treitfchfe mit der 2ten Kompagnie Säger «Bataillons 
Nr. 13 von Dften her in Daigmy ein und bemächtigte ſich der 
Brüde über die Givonne, ſowie auch der an derfelben liegenden 
Mühle. Bon Süden her erreichte die Brücke Hauptmann Küftner Il. 
mit der Aten Kompagnie Regiments Nr. 104, nachdem er fich ge- 
meinfchaftlid mit den im Givonne- Thale vorgegangenen Bayerifchen 
Abtheilungen den Weg dur die Gehöfte an der Thalftraße gebahnt 
hatte und auf diefer Seite zuerft in das Dorf gelangt war. Die 
Turkos Teifteten noch erbitterten Widerftand, welcher erft nach heißem 
Kampfe gebrochen wurde; ihre Fahne entriß der Soldat Küfter ber 
4ten Kompagnie Regiments Nr. 104 dem fallenden Träger. — Die 
1fte, 2te und Ste Kompagnie hatten mittlerweile die Büſche umd 
Steinbrüche vor der Südoſtſeite des Dorfes gefäubert, die beiden 
anderen Bataillone des Regiments wurden am Höhenrande zum 
Eingreifen bereit gehalten. Die Ifte und Ate Kompagnie Regiments 
Nr. 105 folgten dem Jäger-Bataillon Nr. 13 in das Dorf hinein 
und nahmen Theil an der Befegung der Mühle, während die zuerft 


*) Theile des Iften Jäger-Bataillons und bes Iflen Bataillons ten Regir 
ments. Bergl, Seite 1161, 
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eingedrungenen Sächſiſchen Kompagnien und die Bayerifchen Ab» 
theilungen den Feind auch aus dem Echloßgarten vertrieben. Die 2te 
und Ste Kompagnie Regiments Nr. 105 waren in den Bark von La 
Rapaille Hineingelangt, dann aber durch Heftiges Feuer aus den ftarf 
beſetzten Yabrifgebäuden Tängere Zeit dafelbft aufgehalten worden. 
Mit Hülfe der 5ten und Gten Kompagnie Regiments Nr. 107, fowie 
gleichjall3 eingreifender Bayerischer Abtheilungen, wurde jedoch auch 
hier der Widerftand des Feindes überwältigt. 

Gegen 10 Uhr Vormittags war fomit die Divifion Lartigue 
unter Berluft von 6 Geſchützen vollftändig auf das weſtliche Givonne— 
Ufer zurüdgeworfen; Daiguy und La Rapaille befanden fich im uns 
beftrittenen Befite der Deutichen. Aber auch diefe hatten nicht uner— 
heblich gelitten; Major Allmer vom Negiment Nr. 104 war ge: 
fallen; Major Bartdy, zur Zeit der Führer des Lebteren, und 
Major dv. Kejfinger vom Regiment Nr. 105 hatten Verwundungen 
Davongetragen. 

Bon 10 Uhr an ging der Kampf bei Daigny allmälig in ein 
ftehendes Feuergefecht über; die Sächſiſchen Batailfone verblieben im 
Allgemeinen auf den zu diefer Zeit von ihnen eingenommenen Punkten, 
jo daß der Givonne-Bach die beiderfeitigen Schütenlinien von einander 
trennte.*) Die Franzofen ftanden Hinter der äußeren Mauer des Schloß: 
parts vortheilhaft gededt und wurden außerdem noch dadurch be> 
günftigt, daß an diefer Stelle der meftlihe Thalvand den öjtlichen 
überhöhte; den Sachſen hingegen gewährten die niedrigeren Mauern 
und Heden auf dem linken Ufer des Bades nur unvollfommenen 
Schutz gegen das heftige Sufanteries und Geſchützfeuer, mit welchem 
fie der Feind überfchüttete. Das bereits wirkſam gewordene Auftreten 
des Garde⸗Korps an der oberen Givonne**) ficherte indefjen die rechte 
Flanke des XII. gegen Vorftöge aus der nördlich weit über Letzteres hin— 
ausreichenden Schladhtlinie der Franzöfifchen Armee, währendzurfinfen 
der Kampf an der unteren Givonne nun zur Entjcheidung gelangte. — 


*) Bergl. Schlachtplan IA. 
**) Bergl. die folgende Darftellung. 


Angriffe ber 
Bayern u. Sach⸗ 
fen gegen bie 
Höhen von Pa 
Moncelle, und 
vollftändige Bes 
fignabme von 
Bazeilles. 
(108 — 12 uhr). 
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Durch das gegen 10 Uhr beginnende Einrücken friſcher Batail- 
{one in die Gefehtslinie der Sachſen und Bayern *) bei La Mon: 
celfe und Bazeilles waren nicht nur deven Stellungen gefichert, fondern 
nunmehr auch genügende Kräfte vorhanden, um gleichzeitig auf dieſer 
ganzen Linie zum Angriff jchreiten zu können, 

Die nächte Veranlaffung Hierzu gab die immer noch äuferft 
bevrängte Lage der Sächſiſchen Kompagnien bei den zwei vereinzelt 
fiegenden Häufern an der Straße von La Moncelle nad) Balan. Von 
alfen Seiten her heftig befchoffen, auch zu wiederholten Malen 
energiſch angegriffen, hielten die wackeren Vertheidiger bereits brei 
Stunden lang auf ihrem ſchwierigen Poften aus; doch macht: ſich 
feit 10 Uhr Vormittags Munitionsmangel fühlbar und auch hier 
hatte mancher Kämpfer bereits feine legte Patrone im Lauf. 

In Folge des BVordringens der Franzoſen im Givonne - Thal 
war jenen Kompagnien anfängli jede Unterftügung abgefchnitten 
worden, bis es nah 9 Uhr zuerft einer Fleinen Abtheilung des 
12ten Bayerifchen Regiment3**) unter dem Ober-Pieutenant v. Stock— 
hammern gelang, zunächſt das untere und dann auch das obere Haus 
zu erreichen; ebendorthin führte Major Mucd die Plänffer des Zten Ba- 
taillons Zten Negiments vor. Andere Abtheilungen beider Negimenter 
fchloffen ſich dieſem Vorſtoße an, erlitten indefjen anfehnliche Verlufte 
durch das Feuer des Feindes; mehrere Offiziere fielen, Andere, unter 
ihnen auch Major Mud, wurden verwundet. ine fernere Hülfe 
brachten die beiden Batailfone des 10ten Regiments, welche ext 
vor Kurzem auf der Weftfeite von La Moncelle in die Gefechtslinie ein 
gerücdt waren. Mit der Fahne in der Hand führte Major Leyt— 
häufer die zunächit ftehenden Abtheilungen der 2ten, Öten und Gten 
Kompagnie gegen die Höhe und drang bis zu den bereits von Sachſen 
und Bayern beſetzten beiden Außenpoften vor. Die Franzofen, welche ſich 
in einer nur 6O Schritte von dem vorderen Haufe entfernt liegenden Grube 
eingeniftet hatten, verftärkten indejjen alsbald ihr Feuer, und da 


*) Vergl. Seite 1170 u. f. 
**) Theile der Aten umd bten Kompagnie. 
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Major Leythänfer erkannte, daß die bis jegt um ihn vereinigten 
Kräfte zur weiteren Durchführung des Angriffs nicht außsreichten, 
fo begab er fich für feine Perfon nach La Moncelle zurüd, ſam— 
melte dafelbft die übrigen Abtheilungen des 10ten Regiments und 
führte auch diefe auf die Weftjeite des Givonne-Thales vor. Alle ande- 
ren bier im Thale fämpfenden Truppen folgten der Bewegung, wäh— 
rend die Höhen gleichzeitig au vom Park von Monvillers her an— 
gegriffen wurden. 

Gemeinfchaftlih mit den eben genannten Bayerischen Abtheilun- 
gen gingen die in La Moncelfe befindlichen Kompagnien des 2ten und 
Sten Bataillons Negiments Nr. 107 auf der Strafe nad) Balan vor; 
die vom Teuer des Feindes bereit3 erheblich gelichteten Reihen der 
Bertheidiger der beiden Häufer fchloffen fi) dem Angriffe an und 
erreichten im Verein mit jenen den von Bazeilles nach Daigny über 
die Höhe (635) führenden Hohlweg. Lieutenant Haffner eroberte 
hierbei mit Sädhfifchen und Bayerischen Mannfchaften ein Franzöſiſches 
Geſchütz, deſſen Beſpannung getödtet war. Auch zwei vom Feinde 
bereit3 verlaffene Geſchütze jowie einige Gefangene fielen in die Hände 
der Deutſchen. 

Südlich der Strafe nah) Balan rückten das Ifte und 2te Ba— 
taillon des 12ten Bayerifchen Regiments vor, fomwie auch die Ii1te 
und 12te Kompagnie des ten; nördlich jener Straße die übrigen 
Bayeriſchen Truppen, welche fi im Laufe der Morgenftunden in 
La Moncelle feftgefett Hatten; nur die Tte Kompagnie des 12ten 
und die 10te des Iten Regiments blieben als Reſerve im Dorfe zu- 
rüd.*) Sächſiſcher Seits wurde dann auch das Iſte Bataillon Regi— 
ments Nr. 107 in La Moncelle gefammelt und auf die Höhe (635) 
vorgeführt. 

Zur Linken diefer auf beiden Seiten der Straße von La 
Moncelle nad) Balan vorgefchobenen Truppen war die 4öfte In— 
fanterie Brigade aus ihren Stellungen an der Givonne gleichfalls in 
der Nichtung auf Balan vorgebrochen. Die ſüdlich La Moncelle und 


*) Bergl. die Anmerkung auf Seite 1173 (Stellungen um 10'/g Uhr). 
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im Park von Monviller8 aufgefteliten acht Kompagnien des Regiments 
Nr. 102 erreichten nebeneinander den vorher erwähnten Hohlweg, 
mit ihrem rechten Flügel in der Nähe der Höhe (635); die bisher 
hinter dem Parf zurüdgehaltenen vier Kompagnien des Negiments 
lieg Oberft Rudorff nunmehr in denfelben nachrüden. Das Regiment 
- Nr. 103 Hatte fich beim Vorftürmen aus dem Thalgrunde auf den 
linken Flügel der Brigade gezogen und näherte ſich der Strafe von 
Bazeilles nach Balan. 

An dieſem allgemeinen Vorgehen gegen die Höhen nördlich von 
Bazeilles betheiligten fich auch bereits Preußifche Truppen. Nachdem 
nämlich die Testen Bataillone der Aten Bayerischen Brigade um 
10% Uhr Vormittags in Bazeilles eingerüct waren, hatte General 
v. Kepler die Avantgarde der Sten Divifion vom Bahnhofe vorge 
führt und das an der Spitze befindliche 2te Bataillon Regiments 
Nr. 71 fogleich in den Kampf eingreifen laſſen. Major v. Beuft 
überjchritt die Givonne nördlich des Parts von Monvillers; dann 
wendete fich die 5te Kompagnie nad) der Seite von Bazeilles, wäh. 
rend die drei übrigen gemeinfchaftlich mit den Sachſen über die 
Höhen vorgingen. 

Die Franzofen väumten ihre Stellung nicht ohne Tebhaften 
Widerſtand und fügten den angreifenden Truppen noch erhebliche Ver: 
lufte zu; mehrere Offiziere fielen, Major Frhr. 6 Byrn vom Ne 
giment Nr. 102 wurde verwundet. 

Auf der ganzen Linie erftiegen nunmehr die Deutfchen den vor- 
deren Bergrüden, welchen fie gegen 11 Uhr Vormittags mit ihren 
Schiütengruppen befegten, während die Unterftügungstrupps hinter 
dem Höhenrande Dedung fanden. Einige Abtheilungen des 12ten 
Bayerifchen und des Regiments Nr. 71 drangen dem weichen- 
den Yeinde bis in die Nähe von Balan nad. Auf dem rechten 
Flügel fegte der Bayerifche Hauptmann Kraft mit drei Kompagnien 
des Zten und 10ten Negiments*) die Verfolgung bis an den nächften 


*) Ate Bte u. Ate 
3. ' 10, * 
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Höbhenzug fort, auf welchem dann aber das euer des Feindes ein 
weiteres Vordringen hemmte. 

Nach Beendigung des Angriffs richteten ſich die Deutfchen in 
den eroberten Stellungen ein. Bayeriſcher Seit verblieben auf der 
Höhe nur das 2te Bataillon des 10ten und das 1fte Bataillon des 1ften 
Regiments; die übrigen Bayeriichen Truppen ordneten fich weiter rück— 
wärts am Thalhange. Die Sächſiſchen Truppen überjpannten mit breiter 
Front den Bergrüden bis über die von La Moncelle und Bazeilles nad) 
Balan führenden Straßen hinaus. Auf ihrem rechten Flügel, in der Nähe 
der mehrfah erwähnten Höhe (635), vereinigten fich gegen Mittag 
die auf diefem Gefechtsfelde thätig gemwejenen zehn Kompagnien des 
Regiments Nr. 107; an diefelben jchlofjen fich links die in vorderer 
Linie befindlichen acht Kompagnien des Negiments Nr. 102,*) von 
welchen fich aber die 10te und I1te gegen den nordweftlichen Aus» 
gang von Bazeille8 gewendet hatten. Letztere und die auf dem 
äußerften linfen Flügel befindlichen fieben Kompagnien des Negiments 
Nr. 103 traten in Verbindung mit Bayerifchen Abtheilungen, welche 
auf der Strafe von Bazeilles nad) Balan vorrücten. — 

Gleichzeitig mit diefem erfolgreichen Vorftoß gegen die Höhen 
weftlih von La Moncelle waren nämlich die Bayern in den vollſtän— 
digen Befig von Bazeille8 gelangt. 

Den im füböftlichen Theile des Dorfes kämpfenden Truppen 
war es jeit einiger Zeit geglüdt, das mehrfach erwähnte Straßenfnie 
in nördlicher Richtung zu überfchreiten. Unterftütt durch das Vor— 
gehen von diejer Seite her, jowie auch ganz befonders durch die von 
Dften in das Dorf eingedrungenen Kompagnien des 10ten Regiments, 
hatte Oberft-Lieutenant Schmidt mit feinen beim artenhäuschen 
eingenifteten Yäger-Abtheilungen**) feften Fuß in der Hauptjtraße ge- 
faßt. Dieje Truppen wendeten fi) dann ſämmtlich von Süden aus 
gegen die Villa Beurmann, während gleichzeitig die im Parf von Mon» 


*) In etwa nachſtehender Gruppirung vom linken nah dem rechten 
Flügel Hin: 10te, I1te und Schützenzug der I2ten; Ate, Öte, Tte und Bte, Iſte 
und 2te. 

**) Vergl. Seite 1156. 
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villers befindfichen*) mit Hülfe ihrer Faſchinenmeſſer die Hecken auf 
der Weſtſeite durchbrachen und von dortber die Billa um— 
faßten. Diefelbe wurde nun eilig von den Franzoſen verlaffen und 
vom 3ten Bataillon 10ten Regiments befett. Die Übrigen Truppen, 
unter ihnen auch die zulett eingetroffenen zwei Bataillone 13ten Re— 
giments, folgten mit ftärferen Abtheilungen dem weichenden Feinde bis 
zum Nordrande des Dorfes und fäuberten im Verein mit dem linken 
Flügel der Sachjfen**) die äußerften Häufer an der Straße nach Balan. 

Vom Marktplage aus war währenddeffen das Tte Jäger-Bataillon 
mit zwei Kompagnien durch da8 Dorf, mit den beiden anderen außerhalb 
defjelben am Weftrande vorgerüdt. Nachdem fich Lettere dann wieder 
recht3 gewendet und nicht ohne große Anftrengung die Dorfgärten 
durchfchritten hatten, reichten fich alfe vier Kompagnien die Hand 
und vollendeten mit Theilen des Iften Bataillons Regiments Nr. 13 
die Bejeung des nordweftlichen Theile von Bazeilles. Nach faft fieben- 
ftündigem heißen Kampfe befand fi) da8 Dorf gegen 11 Uhr Bor» 
mittags auf allen Punkten in den Händen der Bayern. — 

Die Franzofen wichen in nordmweftlicher Richtung, theils nad) 
Balan, theils auf die angrenzenden Höhen zurüd. Drei Kompagnien 
des Tten Jäger-Bataillons folgten ihnen bis nahe an Balan, mit 
dem linken Flügel mweftlich der großen Straße, auf dem rechten in 
Berührung mit denjenigen Bayerifchen und Preußischen Abtheilungen, 
welche, wie vorher erwähnt, in gleicher Richtung vorgegangen waren. Es 
. entfpann ſich num an diefer Stelle ein ftehendes Feuergefecht mit den in 
Balan befindlichen Truppen des Feindes. Innerhalb Bazeilles ftießen 
die Sieger aber auch jet noch auf Widerftand bewaffneter Einwohner 
und zurücgebliebener Franzöſiſcher Soldaten. Viele der Letzteren wur— 
den in den Häufern gefangen genommen, auch drei Nationalgarden-Fab- 
nen in bdenfelben erbeutet. Inzwiſchen Hatte der Brand im Dorfe 
immer weiter um fi) gegriffen und gegen Mittag ftand dafjelbe fait 
ganz in Flammen. 


*) Vergl. die Anmerkung auf Seite 1178, 
*) 10te, 11te 
102, 
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Bei der Unmöglichkeit, das Feuer zu bemeiftern, ließ man durch 
Pioniere nordöftli um den Drt herum einen Kolonnenmweg herftelfen, 
welcher num die Verbindung zwifchen der Oft- und Weftfeite des Dor- 
fes durch den Parf von Monvilfer8 vermittelte. Die an der Eifen- 
bahn-Brüde aufgeftellten drei Batailfone,*) welche an den bisherigen 
Kämpfen Feinen Antheil genommen hatten, wurden nach der Südſeite 
von Bazeille8 herangezogen. — 

Die Deutſche Artillerie auf den Höhen des Linken Givonne- 
Ufers, wenngleich fortwährend durch einfchlagende Infanterie-Geſchoſſe 
beläftigt, hatte die eben gefchilderten Angriffsbewegungen durch kräftiges 
und wirffames euer unterftügt.**) Die Sächſiſche Ste ſchwere 
Batterie, welche nad) dem Zurückweichen der Franzöfifchen Tirailfeure 
ein angemeſſenes Schußziel nicht mehr vor ſich hatte, fette ſich auf 
dem äußerten vechten Flügel neben die 2te reitende. Die von Le 
Rulle eingetroffenen Tetten zwei Batterien des XII. Korps***) 
gingen mit dem Schützen-Regiment Nr. 108 durch La Moncelle vor, 
nahmen in der Mittagsftunde Stellung auf den meftlich gelegenen 
Höhen und vertrieben durch ihr Feuer einige noch vor Balan ftehende 
Franzöſiſche Gefchüte, nachdem bei Lebteren eine Proge in die Luft 
geflogen war. Da durch das Auffahren diefer beiden Sächſiſchen 
Batterien die Bayerifchen öftlich von Monvillers im feuern behindert 
wurden, fo gingen Letstere nad) dem Bahnhofe zurüd. Die Tte und 
Ste Gpfündige Batterie der Bayerifchen Artilferie-Referve waren einige 
Zeit vorher bis auf den äußerten rechten Flügel der Sächſiſchen 
Geſchützlinie vorgegangen. f) 

Die Franzöfifhe Artillerie, welche in mehrmaligem Stellungs- 
wechſel ben Nüdzug des 12ten Korps nad Kräften gedeckt Hatte, 
verfhmwand gegen Mittag Hinter der Höhe (656) zmifchen Balan 
und Fond de Givonne. In Folge deifen nahm auch das Geſchütz- 


* * und Ite Jäger. 


**) Die Wirkung der Artillerie wurbe beſonders erkennbar, al3 man fpäter 
in die vom Feinde verlaffenen Stellungen einrüdte, 
***) Iſte leichte, 2te ſchwere Batterie. 
+) Bergl. Schlachtplan IA. 
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feuer der Deutſchen an Pebhaftigfeit ab; nur zeitweife vichtete fich das» 
jelbe noch gegen hier und dort wieder auftauchende Geſchütze, Mi— 
trailfenfen und Infanterie» Rolonnen des Feindes. 


Wie die borangegangene Darftellung zeigt, Hatten fich die 
Dentſchen Truppen im Verlaufe des Tangwierigen, heißen Kampfes 
vielfach durcheinander gemifcht. Wollte man einem immer noch zu 
erwartenden Gegenjtoße des Feindes gewachjen bleiben, jo handelte 
es ſich nach dem eben errungenen Erfolge zunächſt um ſchnelle Her» 
ftellung der Verbände und um Wiederergänzung der bei vielen Ba- 
taillonen fast vollftändig verbrauchten Munition. — In diefem Sinne 
trafen die höheren Führer fogleich alle nöthigen Anordnungen, und 
nahm das I. Bayerifhe Korps etwa um 12 Uhr Mittags 
folgende Aufftellung ein:*) 

Die 2te Divifion hatte vom General dv. d. Tann den Auftrag 
erhalten, die Dörfer Bazeilles und La Moncelfe ftart zu bejegen 
und gegen einen Angriff des Feindes unter allen Umpftänden zu 
halten. Sie vereinigte demgemäß die Z3te Anfanterie + Brigade 
bei Teßtgenanntem Orte und ftellte das Ifte Bataillon 12ten Regis 
ments am Weftrande defjelben auf. Die beiden Infanterie-Regimenter 
der Aten Brigade hielten den wejtlichen Theil des Parls von Mon- 
vilfers und die Billa Beurmann befett; von dem Tten Jäger-Bataillon 
ftanden drei Kompagnien vor Balan, die vierte weiter rückwärts, links 
von der grofen Straße. Die Ifte Brigade war als Neferve der 4ten 
öſtlich Monvilfers aufgeftellt; fie hatte als Rückhalt für die gegen 
Balan im Gefecht ftehenden Säger das 2te Bataillon Ijten Regie 
ments nach dem Nordrande von Bazeilfes vorgejchoben; das te 
Bataillon des Leib-Regiments war nach) dem Bahnhofe zurüdgenommen 
worden. Zwiſchen dem Letteren und der Straße von Douzy ver- 
ſammelten fich alle, aud) die von der Eijenbahn-Brücde hevangezogenen 
Bataillone der 2ten Brigade nebft der Zten Apfündigen Batterie. 
Die übrigen Batterien und die KRavallerie-Negimenter beider Baye- 
riſchen Divifionen wurden hinter Bazeilles in der Nähe des Bahnhofes 


*) Bergl. Schladhtplan 9A. 
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bereit gehalten. Die Artillerie-Rejerve*) und die mittlerweile von 
Angecourt herangezogene Kürafjier-Brigade ftanden nördlich der Pon— 
ton-Brüden am rechten Ufer der Maas. 

In weiterer Entfernung vor diefer allgemeinen Aufftellung des 
Korps unterhielten die unter Führung des Hauptmanns Kraft vor- 
gegangenen Bayeriſchen Abtheilungen**) von den eroberten Höhen aus 
ein Schüßengefeht gegen den allmälig zurückweichenden Feind. 

Auf Sähfifher Seite verfammelte fich zu diefer Zeit das Ne- 
giment Nr. 107***) Hinter der Höhe (635) am Wege von La Mon— 
celfe nad) Balan; das Regiment Nr. 108 befegte mit feinen Schüten 
den Kamm des Höhenzuges, auf welchen ſich bereits die Ifte leichte 
und die 2te ſchwere Batterie befanden. Die übrigen Theile der 
4öften Brigade trafen bei Monvillers ein, zulett auch das Regi— 
ment Nr. 101, welches in feiner Aufftellung Hinter der großen Ar- 
tilferiefinie durch das Megiment Nr. 106 abgelöft worden war. 
Die A6fte Brigade wurde aus dem vorderen Treffen zurück— 
genommen; das Negiment Nr. 102 nahm Aufjtellung im Park von 
Monvillers, das Negiment Nr. 103 am Nordrande von Bazeilles. 
Das Ifte Neiter-Negiment hielt bei Monvillers, das 2te Hinter 
der Artilferie beim Negiment Nr. 106. Die 4Tfte und Theile der 
48ſten Brigade führten bei Daigny ein ftehendes Fenergefecht;r) 
die Ravallerie-Divifion war bei Douzy belafjen worden, weil die 
obmwaltenden Verhältniſſe eine Gefechtsthätigfeit für fie nicht in Aus 
ſicht ftelften. 

Das 2te Bataillon Regiments Nr. 71 309 fi) zum größeren Theile 
am Wege von La Moncelle nad) Balan zufammen. Im Uebrigen 


*) Mit Ausnahme der beiden Batterien, welche auf dem rechten Flügel der 
Sächſiſchen Geſchützlinie in Thätigfeit getreten waren. 
*x) Vergl. Seite 1182, 
+++) Mit Ausnahme der bei Daigny befindlichen Theile. 


+) Regimenter Nr. 104 und 105, Jäger + Bataillon Nr. 12 und 13 und 


dte u. 6te — J 
— .S —1179. 
107. Vergl. Seite 1174—117 
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befanden fich die Truppen des IV. Armee-Korps noch in den um 
10 Uhr Bormittags eingenommenen Aufftellungen. *) 


Der Kronprinz von Sachſen hielt feit frühefter Morgen— 
ftunde auf der Höhe füdöftlich von Mairy, welche, nachdem der Ne- 
bef gefallen war, einen vollftändigen Ueberblick des Geländes bis nahe 
an Sedan und befonders auch der Höhen weftlih von Daigny ge 
währte. Gegen 8 Uhr hatte der Kronprinz durch eingegangene Mel: 
dungen erfahren, daß die Avantgarde des Garde-Korps die Gegend 
bis Villers Cernay unbefegt gefunden babe, daS XII. Korps aber bei 
La Moncelle auf den Feind geftoßen fei. Von dem erwähnten Stand- 
punfte aus ließ fi) das Gefecht auf der Linie von Bazeilles bis 
La Moncelle einigermaßen überſehen. Daffelbe nahm anfcheinend 
einen durchaus günftigen Fortgang umd machte fogar den Ein- 
drud, als fei die Franzöfiiche Armee beveitS im Rückzuge nad) 
Weſten begriffen und öſtlich Sedan nur mit Arrieregarden in den 
Kampf eingetreten. | 

Da fomit der Stoß de3 Feindes fast ausſchließlich gegen die 
III. Armee gerichtet fchien, fo mußte das Beſtreben der Maas-Armee 
vorzugsweife dahin gehen, mit dem rechten Flügel fobald als mög- 
lich den Anfchlug an jene zu gewinnen, um fie nöthigen Falls zu 
unterftügen und ein Ausweichen des Feindes über die Grenze zu ver- 
hindern. 

Nach den von der III. Armee erhaltenen Mittheilungen wurde der 
finfe Flügel derjelben bei Vrigne aux Bois vermuthet. Kronprinz 
Albert beſchloß deshalb, nad erfolgter Wegnahme des Gi- 
vonne-Abſchnitts mit dem Garde-Korps thalaufwärts nad) Fleig— 
neux, mit dem XII. über Illy nach dem Höhenzuge öftlih von St. 
Menges vorzurüden, und ftellte in diefem Sinne um 8 Uhr Morgens 
die Gefichtspunfte für die weitere Gefechtsführung auf. An das I. Baye- 
riſche Korps erging die Aufforderung, den Nechtsabmarfch der Maas— 


*) Vergl. Seite 1172 und Anmerkung auf Seite 1173. 
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Armee nach der Eeite von Sedan zu deden umd zu diefem Zwecke 
feiner Zeit das Bois de la Garenne zu bejegen. 

Als der Kronprinz aus dem unerwartet langwierigen Kampfe 
an der Givonne und aus dem ganzen Auftreten der Franzoſen bald 
darauf erfannte, daß ſich diefelben noch mit ſtarken Maffen in der 
nächſten Umgebung von Sedan befanden, hielt er dennoch an dem 
gefaßten Entjchlufje feit, fobald als möglich die Verbindung mit der 
III. Armee herbeizuführen. Die in diefer Abficht erlafjenen Befehle 
bfieben daher in Geltung. — 

Sobald Prinz Georg, mwelder feinen Standpunkt öftlich La 
Moncelle bei der Korps- Artillerie genommen hatte, die Deutjche 
Infanterie im Befite der vorliegenden Höhen fah, ertheilte er der 
23ften Divifion die Weifung, nicht weiter in der Richtung auf Balan, 
jondern nunmehr in der auf Illy vorzugehen. Da zur Dedung diejes 
Flankenmarſches eine ftarfe Beſetzung der Höhen weitlich von La Moncelfe 
erforderlich fchien, die Bayeriichen Truppen aber zur Wiederberftellung 
der Berbände und zur Ergänzung der Munition einige Zeit be- 
durften, jo beließ General v. Montbe, mit Zuftimmumg des Prin— 
zen Georg, feine Divifion einftweilen noch im ihrer Stellung. Won 
Ceiten des General3 v. d. Tann erging an den Kommandeur der 
Sten Divifion die Aufforderung, mit feinen Truppen nunmehr bis 
auf die Höhe weſtlich La Moncelle (655) vorzurüden, um an Stelle 
der nad Norden abrüdenden Sachſen in die Gefechtslinie einzutreten. 


Das General-Rommando des Garde-Korps in Earignan hatte, dem 
in der Nacht erlafjenen Befehle des Kronprinzen von Sachſen ge- 
mäß, um 4"/s Uhr Morgens angeordnet, daß die Ifte Garde-Infan— 
terie-Divifion über Pouru aur Bois auf Villers Cernay, alle übrigen 
Theile des Korps auf Francheval vorrüden follten. Als die Truppen 
zu diefem Zwecke alarmirt wurden,“) vernahm man bereit$ den von Ba- 
zeilles herüberfchallenden Kanonendonner und bemühte fich deshalb, 


*) Ueber die Aufftelung des Garbe-Korps in der Naht vom 31ſten Auguft 
zum Iſten September vergl. Seite 1122, über Marjchordnung und Truppenein- 
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den Marſch nad) Kräften zu befchlemigen. Die Avantgarde wurde 
fogleich bei Villers Cernay verfanmelt; das nachfolgende Gros der 
Iften Garde-Infanterie-Divifion erreichte jedoch auf dem meift fehr 
ſchlechten VBerbindungswegen erft um 8 Uhr die Gegend von Villers 
Gernay. 

Eine Halbe Stunde zuvor war der fommandirende General, 
Prinz Auguft von Württemberg, auf der Höhe weſtlich von 
Trancheval eingetroffen. Da er ſich bier überzeugte, daß der vorlie- 
gende Abjchnitt des Rulle-Baches feiner fteilen Ränder halber nur mit 
Schwierigkeit zu überjchreiten war, auch fein Weg nad) Weften durd) 
das Bois Chevalier führte, fo befahl er den auf Francheval in 
Marſch geſetzten Theilen des Korps, von dort aus gleichfalls die 
Richtung auf Villers Cernay zu nehmen. 

In Folge einer bald darauf von Seiten des XII, Armee-Korps 
eingehenden Meittheilung über die Gefecht3verhältniffe bei La Mon— 
celle und Bazeilles*) ordnete der Prinz ferner an, daß die Iſte 
Garde-Divifion mit der Korps-Artifferie von Villers Cernay auf 
Givonne vorgehen, die Garde-Kavallerie Divifion fich auf den rechten 
Flügel der Artillerie fegen, die 2te Garde-Divifion einjtweilen bei Villers 
Cernay aufmarjcdhirenfolle. An das Ober-Rommando wurde um 7°/ı Uhr 
die Meldung erftattet, das Korps fei mit der Spike bei Villers 
Cernay eingetroffen und werde von dort aus, unter Beherrfchung der 
Strafe nad) Bouillon, in das Gefecht eingreifen. 

Der Kommandeur der Iften Garde-Divifion, General-Major 
v. Pape, war inzwijchen bereits felbjtftändig mit feiner Avantgarde 
gegen die Höhen weftlih von Villers Cernay vorgegangen, um 
dem Feinde in der Bejeung der Yebteren zuvorzufommen. Das an 
der Spitze befindliche Garde-Säger-Bataillon fäuberte das Dorf vom 
Feinde und veranlaßte auch zwei weiter weſtlich auftretende Kom— 
pagnien zum jchleunigen Abzuge auf Givonne. Den Garde-Fägern 
folgte zunähft das Garde» Füfilier-Negiment. Das 2te Bataillon 
deſſelben drang unter leichtem Schütengefecht in das vorliegende Ge: 


——— — — 


*) Vergl. Seite 1162. 
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hölz ein; das 1fte Bataillon und die Garbe-Säger fetten zwischen dem 
Wege nad) Daigny und dem nad Haybes auslaufenden Waldftreifen 
ihren Vormarſch in weftlicher Richtung fort. 

Die Preußiihen Truppen verjagten hierbei einige Zuaven-Ab- 
theilungen der Divifion Lartigue, welche zu diefer Zeit von den 
Sachſen auf Daiguy zurüdgeworfen wurde. Die auf dem linken 
Flügel der Garde> Füfiliere befindliche Ate Kompagnie unter Haupt: 
mann dv. Löwenclau nahm zwei Franzöſiſche Gefchüte, von denen 
das eine noch gegen das Bois Chevalier im Feuer ftand, und 
rüdte dann bis an den Thalweg zwiſchen Haybes und Daigny vor; 
die anderen Theile des Iften Bataillons befegten den Weft- und 
Südrand de eben erwähnten Waldſtreifens, während drei Garde 
Zäger - Kompagnien*) weiter vecht3 am Höhenrande gegenüber von 
Haybes in Stellung gingen. Das 2te Bataillon des Garde- 
Füfilier- Regiments, welches nad) Vertreibung ſchwacher feindlicher 
Abtheilungen aus dem Gehölze öſtlich von Givonne das freie Feld 
betreten hatte, wurde mit beftigem Granat- und Mitrailleufenfeuer 
eınpfangen. Major v. Buddenbrod z0g fich deshalb in das 
Buſch- und Hedengelände nordöftlich des Dorfes und eröffnete ein 
Teuergefecht gegen Letzteres. Etwa um 10 Uhr Vormittags lief 
Hauptmann v. Wigleben mit zwei Zügen der bten Kompagnie gegen 
Givonne an, vertrieb die gegenüber ftehenden Tirailfeure und be: 
fegte den nördlichen Theil des Dorfes, welchem fich demnächſt auch 
die Tte und Ste Kompagnie von Norden ber näherten, während der 
Feind nad) dem Bois de fa Garenne zurückwich. Da die Patrouillen 
des mittlerweile nad) 2a Birde Yerme vorgegangenen Garde-Hujaren: 
Regiments aus La Chapelle beſchoſſen worden waren, fo hatte die bte 
Kompagnie des Gardeszzüfilier-Negiments zur Dedung nach diejer 
Seite Hin Aufftellung an der äußerften Nordſpitze des Gehölzes von 
Villers Cernay genommen; der Weftrand deffelben wurde von der 
10ten und 11ten Kompagnie befegt, hinter welchen bald darauf die Ite 
eintraf.**) Im diefen Stellungen fiherte die Avantgarde zugleich auch 


*) Die Ifte Kompagnie befand fich bei der Divifions- Artillerie, 
**) Die Ite Kompagnie hatte die Bedeckung des Divifions » Stabsquarlierd 
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die Front und beide Flanken der am Waldſaume bereit3 im euer 
ftehenden Artillerie. 

Da die fchlechte Beichaffenheit der Wege das Fortkommen der 
Geſchütze ſehr erfchwerte, fo hatte fich die Ifte Fuß-Abtheilung wäh— 
rend des Marjches Hinter der 2ten Garde» Infanterie-Brigade ge- 
halten, um deren Vorjchreiten nicht zu verzögern. Als Oberft-Lieute- 
nant Bychelberg bei Villers Cernay angelangt war und mit feinen 
Batterien auf den Kampfplag eilen wollte, fand er die Dorf- 
ftraßen noch von jener Brigade angefüllt. Er umging deshalb den 
Ort, überfchritt nicht ohne Schwierigkeiten den Aubecourt-Grund und 
erreichte unter Benutzung eines Durchhaues in dem vorliegenden Ges 
hölze mit drei Batterien bereitS um 8°/s Uhr den Weftrand des 
Legteren, während die Ifte ſchwere links rückwärts in einer Wald- 
lüde am Wege von La Moncelle nad 2a Ehapelle Stellung nahm. 
Sämmtlihe 24 Gefhüte eröffneten fogleih den Kampf gegen die 
Franzöſiſche Artillerie auf den Höhen weftlih Givonne und Haybes. 

Demnächſt begann um 9 Uhr auch das Gros der 1ften Garde 
Snfanterie-Divifion, mit der 2ten Brigade im vorderen Treffen, fei- 
nen Aufmarsch Hinter dem Gehölz von Villers Cernay. — 

Auf dem linken Flügel des Garde - Korps hatte ſich die 
2te Garde » Infanterie » Divifion früh Morgen bei Sady ver- 
fammelt und von dort aus zwei Schwabronen und zwei Batterien 
unter dem Oberſt Prinz Heinrich von Heffen im Trabe nad 
Francheval vorausgehen laſſen. Diefen folgte das Regiment Kö» 
nigin, dann das Gros der Divifion, Die Fuß-Abtheilung der 
Korps-Artillerie, welche fi unmittelbar nach ihrem Aufbruche von 
Earignan in Trab geſetzt hatte, ſchob ſich demnächſt bei Pouru 
St. Remy vor dem Negiment Königin in die Marjchkolonne der 
2ten Garde» Divifion ein. Gleichzeitig mit dem Gros der Letzteren 
langte die von Carignan herantrabende Ifte Garde-Kavallerie-Brigade 
mit der Iſten reitenden Batterie bei Francheval an. Die beiden 


in Reméhan gebildet; die 12te war bei den in Carignan erbeuteten Franzöfts 
hen Fahrzeugen verblieben, rüdte aber um Mittag gleichfalls nad). 
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anderen Garde-Savallerie-Brigaden und reitenden Batterien ſammel— 
ten ſich weftlih von Osnes und fchloffen, gleichfalls bis Francheval 
im Trabe bleibend, Hinter der Marfchkolonne des linken Flügels auf, 

In Folge des bei Francheval erhaltenen Befehls zum Vorgehen 
über Villers Cernay hatte fi die Fuß» Abtheilung der Korps» Ar: 
tilferie in befchleumigter Gangart nad) diefem Drte gewendet. Sie 
erreichte den jenfeitigen Ausgang bdeffelben noch vor dem Groß der 
Iften Garde» Divifion und fuhr Hinter dem ſchmalen Norbzipfel 
des Gehölzes auf, an deffen Weftfeite furz vorher die Artillerie 
jener Divifion in Stellung gegangen war. Die 3te fchwere Bat: 
tevie blieb des beichränften Naumes wegen einftweilen in Neferve, 
die drei anderen aber eröffneten um 9 hr Morgens den Kampf 
gegen die Stellungen des Feindes. Oberft v. Scherbening, wel- 
cher perfönlich den einzelnen Batterien die Aufftellungspunfte anwies, 
wurde noc während des Auffahrens derfelben durch eine der erften 
Franzöſiſchen Granaten getödtet; an feiner Stelle übernahm der Kom- 
mandeur der reitenden Abtheilung, Major v. Buddenbrod, bei jei- 
nem Eintreffen um 10°%/4 Uhr den Befehl über die Korps Artilferie. 

Der rechte Flügel der Garde-Batterien richtete fein Feuer ing- 
befondere gegen diejenigen Franzöfifhen Truppenmaffen, welche in 
dem Bois de la Garenne und nördlich defjelben ftanden. Obwohl 
die Entfernung 4000 Schritte betrug, jo waren doch bie einjchla- 
genden Granaten augenfcheinlich von erhebliher Wirkung; man ſah 
Infanterie » Abtheilungen in das Bois de la Garenne, Kavallerie 
in nördlicher Richtung ausweichen; auch mehrere Gejchüte wurden 
außer Gefecht gefett, andere aus der Feuerlinie zurüdgezogen. 
Andererfeit3 verjuchten Heine feindliche Infanterie »- Trupps, welche 
von La Chapelfe aus durch die füdlich gelegenen Waldungen vor: 
gingen, die Garde-Batterien im Rüden zu beunrubigen, fo daß einige 
Geſchütze des rechten Flügels Hin und wieder nad) diefer Seite Front 
machen mußten. — 

Prinz Auguft von Württemberg hatte im Laufe der Mor- 
genftunden von Seiten des Prinzen Georg von Sachſen mehr» 
mals die Aufforderung erhalten, mit dem Garde: Korps zur Unter 
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ſtützung des XII. auf Daigny vorzurüden; er war auch Anfangs 
Willens geweſen, demgemäß zu verfahren und Hatte bereits befohlen, 
daß die Batterien der 2ten Garde-Divifion hinter dem Gehölze von 
Billers Cernay, öftlich von Haybes, gegen das jenfeitige Givonne-Ufer 
in Thätigfeit treten follten. Kurz vor 9 Uhr war aber der Befehl 
des Ober-Kommandos eingegangen, welcher dem Garde-Korps nad) 
erfolgter Wegnahme des Givonne-Abſchnitts einen Rechtsabmarſch auf 
Tleigneug vorfchrieb*); auch ließ fi von der Höhe (1023), auf 
welcher die Korps-Artilferie ftand, das eben begonnene Gefecht der 
III. Armee bei St. Menges deutlich überjehen. Da unter ſolchen Um— 
ftänden ein ernfterer Kampf bei Daigny das Garde-Slorps aus derjenigen 
Richtung abgezogen Haben würde, im welcher nach der eben erwähu— 
ten Weifung an diefen Tage der Schwwerpunft feiner Thätigfeit lag, 
fo befchloß Prinz Auguft, nur einen Theil feiner Truppen zur Ab: 
wehr von Durchbruchsverjuchen des Feindes gegen Daiguy vor: 
zufchieben, die Hauptfräfte aber zur Vereinigung mit dem linken 
Flügel dev III. Armee über Givonne vorzuführen, fobald dieſe Flan— 
Tenbewegung durch die Artillerie hinreichend vorbereitet fein würde. 

Nachdem der Prinz in diefem Sinne den auf der eben erwähn— 
ten Höhe (1023) anwejenden Generalen die nöthigen Weifungen er 
theilt hatte, traf er zwifchen 10 und 11 Uhr Vormittags noch fol- 
gende Anordnungen: 

Die 2te Garde-Infanterie-Divifion, welche um 8'/s Uhr ihren 
Aufmarſch öſtlich Villers Cernay begonnen hatte, und von dort be: 
reit8 bis an das Bois Chevalier vorgeführt worden war, erhielt 
Befehl, näher an Daigny heranzugehen und einem etwaigen Angriff 
des Feindes auf dad XII. Korps entgegenzutreten. Der Komman⸗ 
deur der Artilferie, General-Major Prinz Hohenlohe, wurde an- 
gewiefen, fämmtliche Batterien des Korps auf den Höhen des lin: 
fen Givonne » Uferd zu entfalten, um durch ihr Teuer jowohl das 
All. Korps zu unterftügen, als aud) den beabjichtigten Angriff der 
Garde: Infanterie gegen dem jemjeitigen Thalrand einzuleiten. Der 


*) Bergl. Seite 1189. 


1195 


Garbe-Favallerie-Divifion wurde befohfen, in der Nichtung auf Illy 
die Verbindung mit der III. Armee aufzufuchen. 

Durd) Ausführung diefer Anordnungen entipann fich auf dem 
äußerften vechten Flügel des Deutjchen Heeres ein großartiger und 
erfolgreiher Artilleriefampf gegen die Stellungen der Franzofen 
auf den Höhen des rechten Givonne-Uferd. Die Batterien der 2ten 
Garde-Divifion hinter dem Waldftreifen, öftlih von Haybes, hatten 
anfänglich ihr euer vorzugsweife gegen einige Erdſchanzen gerichtet, 
welche am jenfeitigen Thalrande in der vorfpringenden Ausbiegung der 
Straße von Sedan nad) Givonne aufgeworfen waren. Da indeffen 
zu diefer Zeit der Kampf im Thale bei Daigny noch heftig fortdauerte, 
und die Ite Fuß: Abtheilung aus ihren Aufftellungen dorthin nicht 
einzugreifen vermochte, fo war diefelbe auf Befehl des kommandiren⸗ 
den Generals gegen die Höhen weftlid) von Daiguy und La Napaille 
in Thätigfeit getreten. Sie hatte ſich zu dieſem Zwecke von dem 
Waldftreifen aus näher an die Strafe von Villers Cernay nad) 
Daigny herangeſchoben, Hierbei die linle Schulter zurückgenommen 
und ſich jo dem äußerften rechten Flügel der Sächſiſchen Geſchützlinie 
genähert, auf welchem damals fchon zwei Batterien der Bayerifchen 
Artillerie-Referve aufgefahren waren*). 

Die Lüde zwifhen der ten Abtheilung und der Iften fchweren 
Batterie ſchloß gegen 12"/s Uhr Mittags die inzwifchen bei Villers 
Eernay vereinigte reitende Abtheilung, indem fie auf der Höhe Hin- 
ter dem füdlichen Theile des Gehölzes (870) abprogte und gegen 
Givonne Front machte. Somit ftanden nunmehr acht Batterien auf 
dem linken, ſechs auf dem vechten Flügel des Garde - Korps im 


Feuer**). — 


*) Bergl. Seite 1186. 

**) Linker Flügel an der Strafe Billers Cernay — Daigny bis zur Höhe 
870: 5te ſchw., Öte T., 6te I., Gte ſchw., Ste reit., 2te veit., Ifte reit., Ifte ſchw. 

Nehter Flügel an der Weflfeite und hinter dem Nordzipfel des Gchölzes 
von Billers Cernay: 

2te ſchw., 2te T., Iſte L., 4te l., Ste l., Ate ſchw. 

Segen Mittag wurde die Ate leichte Batterie zurildgenommen und an Stelle 

berfelben die bisher in Neferve gehaltene Ste ſchwere eingeſchoben. 
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Der Kommandeur der 2ten Garde-Diviſion, General-Liente- 
nant dv. Budritzki, hatte dem erhaltenen Befehle gemäß die Ate 
Brigade auf Daigny in Marſch geſetzt, ein Ueberfchreiten des Thales 
aber verboten. Das Regiment Kaifer Franz nahm das Ifte Ba— 
tailfon ins vordere Treffen und näherte fi) dem ınittlerweile von 
den Sachſen genommenen Dorfe im einer neben der Straße von 
Villers Cernay Hinabziehenden Mulde. Das Bataillon beſetzte 
dann die Häufer am DOfteingange; die Ste und 6te Kompagnie ſchloſſen 
fih ihm links an, während ſich die übrigen Theile des Regiments 
weiter ſüdlich am Thalrande in Reſerve aufjtellten. Das Negiment 
Königin war im der erwähnten Mulde dem Regiment Kaifer Franz 
gefolgt, verblieb aber noch in Marſchkoloune. Die Ite Garde- Ins 
fanterie- Brigade befand ſich in ihrer bisherigen Stellung ſüdweſtlich 
von Villers Cernay; zu ihrer Linken hielt da8 2te Garde⸗-Ulanen⸗ 
Regiment. — 

Bon dem Gro8 der Iften Garde-Divijion waren nad) 
deifen Aufinarich Hinter dem Gehölze von Villers Cernay die beiden 
Grenadier-Bataillone des Aten Garde: Megiments*) zur Unterftütung 
der Garde: Füfiliere in der Richtung auf Givonne vorgegangen. 
Da das Dorf aber bereit von Leiteren befegt war, fo hatten die 
beiden Bataillone vorläufig am Weftrande des Waldes Halt gemacht; 
fie waren demnächſt auf das freie Feld Herausgetreten und führten 
ein Feuergefecht gegen die jenſeits des Thales ftehende Infanterie. 

Auch der Givonne-Grund felbft war noch immer nicht volfftän- 
dig vom Feinde geräumt, und namentlich feit Entfaltung der mäch— 
tigen Gefchüglinie des Garde-Korps verfuchten Franzöſiſche Schügen- 
ſchwärme zu wiederholten Malen, über das Thal vorzudringen und 
die nordöftlih von Daigny ftehenden Batterien der Iten Fuß-Abthei- 
fung unter Zeuer zu nehmen. Um 11'/s Uhr Vormittags drang indefjen 
die dte Kompagnie de8 Garde-Füifilier-Negiments nebft einem Garde: 
Zäger-Zuge in Haybes ein und trat nad) Vertreibung der dort nod) 


*) Mit Ausnahme der bei ven Fahrzeugen der Divifion befindlichen Aten 
Kompagnie. 
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befindlichen Abtheilungen des Feindes mit den Sächſiſchen Truppen 
bei Daigny in Verbindung. Die te und Ate Kompagnie des 
Garde » Fäger » Bataillond, unter Major dv. Arnim, fowie aud) die 
12te des Garde » Füfilier - Negiments*) rüdten nun gleichfalls big 
an den Weftrand von Haybes nad) und eröffneten gemeinfchaftlich 
mit jener ein lebhafte Feuergefecht gegen feindliche Schilgenlinien, 
welche fi nod) im Thalgrunde und auf den vorliegenden Höhen 
befanden. Die übrigen Theile des Iften Bataillons Garde - Füfiliers 
Regiments und die Zte Garde: Fäger-Kompagnie verblieben in ihrer 
bisherigen Aufftellung am Waldftreifen. 

Wiewohl nunmehr die Dertlifeiten im Givonne- Thal faft 
fümmtlih in den Händen der Deutjchen waren, verfuchte der Feind 
noch kurz vor Mittag, durch Vorſchieben ftarfer Schützenſchwärme 
gegen Givonne, die Batterien der Iften Garde-Divifion zu beun- 
ruhigen. Zu gleicher Zeit fuhren ungeachtet des heftigen Infan- 
teriefeuer8 der Preußen zehn Franzöſiſche Geſchütze und Mitrail- 
leufen durch den Wefteingang diefes Dorfes und über die Brüde in 
ben big jetzt noch unbefegt gebliebenen füdlichen Theil des Ortes hin— 
ein. Mit den nächjtftehenden Abtheilungen der dten Kompagnie Garde: 
Füfilier-Regiments warf fich aber Hauptmann v. Witzleben rechtzeitig 
den verwegenen Eindringlingen entgegen, und nach kurzem Gefechte in 
der Dorfitraße ergab ſich die feindliche Artillerie nebft ihrer gefammten 
Bededung**), ohne zum Abprogen gelangt zu fein, und bevor die von 
Norden herbeieilenden anderen Füfilier-Kompagnien in den Kampf ein- 
zugreifen verinochten. 

Zu diefer Zeit befanden fi) die beiden Grenadier-Bataillone 
bes Aten Garde-Regiments ungefähr 200 Schritte vor den Batterien 
der Iften Garde-Divifion; die übrigen vier Bataillone der 2ten 
Garde-Infanterie-Brigade waren der 2ten Garde-Divifion überwiefen 
worden und zur etwaigen Unterftügung der nad) Daigny entjendeten 


*) Bergl. Anmerkung auf Seite 1192. 
**) 7 Kanonen, 3 Mitrailleufen, 10 Offiziere, 263 Mann, 142 Pferde und 
6 Maulthiere fielen hierbei in die Hände der Garde-Füfilier- Kompagnie, 
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Truppen bis an die Südſeite des Gehölzes von Vilfers Cernay heran 
gezogen. Bon dort aus rüdte das Yüfilier- Bataillon 2ten Garde: 
Regiments zur Verftärfung der Artifferie-Bedekung bald nad) Mittag 
an den Weftrand jener Waldung links neben das 3te Bataillon des 
Garde: Füfilier-Regiments vor. Die Ifte Garde «Infanterie» Brigade 
war durch das Gehölz vorgegangen und ftand Hinter der Divifions- 
Artilferie. | 

In der rechten Flanfe der Iften Garde-Divifion war der Feind 
inzwiſchen auch aus La Ehapelle vertrieben worden. Nachdem fchon 
am frühen Morgen Batrouillen des Garde» Hufaren: Regiments von 
dort aus Feuer erhalten hatten, war nad) dem Eintreffen der 1ften 
Garde » Kavallerie » Brigade hinter der Höhe weſtlich Villers Cernay 
(1023) eine Schwadron des Regiments Gardes du Corps gleichfalls 
gegen den Ort vorgeritten, aber mit einigem Verluſt zurüdgewiejen 
worden. AndererjeitS machte auch das im Dorfe eingeniftete Bataillon 
der Franctivenre von PBaris*) mit feinen ſüdlich entfendeten Abtheilungen 
feine erheblichen Fortjchritte, weil vom rechten Flügel der Garbe- 
Batterien aus von Zeit zu Zeit mit Granaten auf fie gefeuert wurde. 
Auf Veranlaffung des Oberft-Lieutenants v. Hymmen, mwelder feis 
nen bei 2a Birde Haltenden Garde» Hufaren den Weg in die Ar 
dennen- Waldung zu erfchliegen wünfchte, jchritt nun aber Premier 
Lieutenant dv. Kroecher mit der 6ten Kompagnie Garde - Füfilier- 
Negiments aus der Nordfpitge des Gehölzes von Villers Cernay zum 
Angriff auf La Chapelle und gelangte nach etwa halbftündigem Kampfe 
um 11 Uhr in den Beſitz dieſes Dorfes. Die dte Schwadron bes 
Garde-Hufaren-Regiments, unter Rittmeifter Graf Wartensleben, 
trabte fogleich durch Letzteres und dann im weftlicher Nichtung durch 
den Ardennen- Wald vor; fie traf jenſeits deſſelben in der Gegend 
von Olly auf den linken Flügel der III. Armee, mit welcher auf 
diefe Weiſe die erfte Verbindung bergeftellt wurde. 

Alle drei Brigaden der Garde-Kavallerie-Diviſion hatten 
fi mittlerweile hinter der vorher erwähnten Höhe (1023) weftlich 


*) Bon der Divifion !'HEriller des 1ften Korps. Vergl. Ordre de bataille. 
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von Villers Ceruay vereinigt. Bon dort aus war zumächit die Öte 
Schwadron Iften Garde-Ulanen-NRegiments nad) dem Walde Le Petit 
Terme entjendet worden, um den Verbleib der Franzöſiſchen Kavallerie- 
Abtheilungen fejtzuftellen, welche in Folge des Feuers der Garde-Ar- 
tifferie jeit 10 Uhr Vormittags aus ihren Aufftellungen bei Illy in 
nördlicher Richtung ausgewichen waren. Lieutenant v. Waderbarth 
ftieß mit dem Avantgarden- Zuge jener Schwadron auf zahfreiche 
Berjprengte, nahm 90 derjelben gefangen, bemächtigte ſich auch) 
eine3 verlaſſenen Gejchüges, vermochte aber im Uebrigen von der 
feindlichen Kavallerie nicht3 mehr zu entdeden. Die Schwadron z0g 
fih daher nun wieder zur Divifion heran. Der Kommandeur der 
Lebteren, General-Lieutenant Graf v. d. Golk, hatte inzwifchen um 
11 Uhr den Befehl des General-Kommandos zum Vorgehen auf Illy 
erhalten und war ſogleich mit feinen drei Brigaden in der bezeich- 
neten Richtung aufgebrochen. Um 12 Uhr Mittags überjchritt die 
Spige den Thalgrund bei Givonne und erreichte das Eiſenwerk nörd- 
lich diefes Dorfes. Der ſchmale Weg an dem bewaldeten Berghange 
erjchwerte das Fortlommen der Divifion, welche überdies beim wei— 
teren Borfchreiten auf La Foulerie in das Gefchügfeuer des Feindes 
s. Tr D4--> N, 


Ifte (Küraff.) 3te (Drag.) 2te (Ufar.) 2te 
Brigade. Brigade Brigade. Ze &. Ur. 


gerieth und einige Verluſte durch daſſelbe erlitt. 


Somit nahmen um 12 Uhr Mittags, alfo zu der Zeit, als Ba- 
zeille8 von den Bayern genommen war und beim linfen Flügel des 
XII. Armee-Korps auf den eroberten Höhen weftlih von La Mon: 
celfe der Rechtsabmarſch nad Illy eingeleitet wurde, die einzelnen 
Theile de8 Garde-Korps folgende Stellungen an der oberen Gi— 
vonne ein: . 

Im vorderer Linie ftanden bei Daigny das Regiment Kaijer 
Franz und hinter diefem an der Strafe von Villers Cernay das Re— 
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giment Königin; in und öftlih von Haybes das Ifte Bataillon nebſt 
der 12ten Kompagnie Garde Füfilier-Regiments und der größere 
Theil des Garde-Säger-Bataillons; in und nördlich des Dorfes Gi- 
bonne der größere Theil des 2ten Bataillons Garde - Füfilier- 
Negiments; zwiſchen dem ZThalgrunde und den Batterien die beiden 
Grenadier-Bataillone des Aten Garde- Regiments; hinter den Pate 
terien die Ifte Garde » Sufanterie »- Brigade. Am Weftrande des 
Gehölzes von Billers Cernay befanden ſich als Bededung der 
Artillerie das Füfilier - Bataillon Zten Garde » Regiments, die te, 
10te und 11te Kompagnie Garde: Füfilier-Megiments und die 1fte 
Garde » FZäger - Kompagnie; in der äußerften rechten Flanke die bte 
Kompagnie Garde » Füfilier - Regiments in La Chapelle. Die äte 
Garde» Infanterie: Brigade, fowie drei Bataillone der 2ten bildeten 
mit dem 2ten Garde-Ulanen-Regiment eine allgemeine Reſerve in der 
Gegend weftlich von Villers Cernay. Das Garde-Hufaren-Regiment 
hatte von La Biree Ferme feine ñte Schwadron durch den Ardennen- 
Wald vorgefchoben; die Garde-Favallerie-Divifion war, im Vorgehen 
auf Illy begriffen, mit ihrer Spitze nörblid) von Givonne eingetroffen. 
Bon den fünfzehn Batterien des Korps ftanden vierzehn auf den vor- 
her angegebenen Plägen*) im Feuer gegen die Höhen des weſtlichen 
Givonne-Ufers und zur Zeit nur die Ate leichte in Mejerve**). 

Auf der ganzen Linie von Bazeilles bis oberhalb Givonne be- 
fanden fich die Uebergangspunfte des Thales im Befige der Deutfchen. 
Feindliche Abtheilungen, welche noch einige Gebüfche in demſelben 
fejthielten, wurden allmäfig von dort vertrieben. — 


*) Vergl. Seite 1195, Anmerkung. 
**) Vergl. im Uebrigen den Schladhtplan 9 A, 
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Die Entwidelung der III. Armee im Süden, Weiten und 
Norden von Sedan. 

Während die Maas-Armee in den eben gefchilderten, zum Theil 
fehr heftigen Gefechten an der Givonne dem Feinde jeden Ausweg 
na Oſten verlegte, und das I. Bayerifche Korps noch um den Bes 
fig von Bazeilled rang, rückten auch von den anderen Seiten her 
Deutſche Truppenmaffen vor, Immer fefter jchloß fich der Ring um 
das Franzöſiſche Heer. 

Seine Majeftät der König war um 7'/ Uhr Morgens auf 
der Höhe füdlich von Frenois (956) eingetroffen, welche der Gene- 
ralftab des großen Hauptquartier bereits in früherer Stunde als 
einen zum 1eberblid der Bewegungen befonders geeigneten Stand» 
punft fir den König ausgewählt hatte. — Der Kronprinz von 
Preußen war um 4 Uhr Morgens mit feinem Stabe von Che- 
mern aufgebrochen und bielt jeit 6 Uhr auf dem Berghange nordöft: 
(ih von Piaux (Croix). Ein dichter Nebel hinderte anfänglich noch 
jede Umfiht. Der von Bazeilfes berüberfchallende Kanonendonner 
deutete zwar auf einen dort ftattfindenden Kampf; doch wußte man 
nicht, ob der Angriff von Deutſcher oder von Franzöfifcher Seite 
erfolgt war. Gegen 7 Uhr fiel der Nebel, und der eingenoms 
mene Standpunft gewährte mın einen vorzüglichen Ueberblick der ges 
fammten Gegend weftlich und nördlich von Sedan, während das tief 
liegende Bazeilles durch die zwifchenliegenden Höhen dem Blicke ent» 
zogen. blieb. Nach der zunehmenden Heftigleit des Feuers zu ur: 
theifen, mußte das I. Bayerifche Korps in ein ernftes Gefecht 
verwidelt fein, und wenngleich der Kronprinz noch vor feinem 
Abgange von Chemery eine Mittheilung über die bei der Mans» 
Armee getroffenen Anordnungen zum Vormarſche erhalten Hatte, fo 
erfchien es doch angemeffen, jenes Korps fobald als möglich aud) 
von der linken Seite her zu unterftügen. Am nächften hierzu ver- 
fügbar war da8 II. Bayeriſche Korps, welches ſich zur Zeit in 
zwei Kolonnen auf Noyers und Bulfon*) vorbewegte. Da ber 


*) Ungefähr 1/2 Meile ſüdlich Noyers. 
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Augenschein zeigte, daß eine Divifion mit zahlreicher Artillerie ge- 
nügen werde, um die überaus ftarfe Stellung zwiſchen Yrenois und 
Wadelincourt gegen Durchbruchsverſuche des Feindes von Sedan her 
zu behaupten, fo erhielt General v. Hartmann nunmehr den Be— 
fehl, durch die urſprünglich nach den Höhen füdlid von Donchery 
beftimmte Kofonne*) die oben angegebene Stellung einnehmen, die 
andere Divijion aber nach Bazeilles abrüden zu laffen. 

Auf dem linken Flügel des Deutjchen Heeres, welcher die Bewe— 
gungen bereit3 in nächtlicher Stunde begonnen Hatte, waren zu diefer 
Beit das XI. und V. Armee-Rorps, im Vormarſche gegen die Straße 
von Sedan nad Mezieres, zum Theil fchon weit über Dondery 
hinaus. Zur Linken überjchritten die Württemberger die Brüde von 
Dom le Mesnil, um ſich mit ihrer Avantgarde in der Nichtung auf 
Bivier au Court dem vermutheten Abmarjche des Feindes vorzu- 
fegen; die 4te Kavallerie-Divifion ſammelte fich bei Frenois. — Wäh— 
rend diefe Bewegungen ſich unter den Augen des Kronprinzen voll- 
zogen, erfannte man aber auch, daß die Straße nad) Mezieres frei 
vom Feinde war; obgleich die Deutfchen Kavallerie-Patrouillen fie be: 
reit3 überfchritten hatten, war bis jet noch fein Schuß aus jener 
Nichtung vernommen worden. Da biernad der Gegner entweder 
in feinen Stellungen bei Sedan verblieben oder in öftlicher Richtung 
vorgegangen fein mußte, fo handelte es ſich im beiden Fällen wicht 
mehr um ein Verlegen der Straße nad) Mezieres, fondern um ein 
ſchnelles Vorgehen gegen den Feind, fowie um fchleunige Ver— 
einigung mit der von Oſten fich nähernden Maas-Armee. Der 
Kronprinz erließ deshalb um 7'/, Uhr Morgens an die beiden Preis 
Kifhen Korps der III. Armee die Weifung, den nach Norden vor« 
fpringenden Bogen der Maas zu umgehen und, auf den Kanonen- 
donner zu marjchirend, den Feind im Rücken anzugreifen. Hierzu 
follte da8 XI. Korps feinen Weg über St. Menges nehmen, das V. 
dem linkem Flügel defjelben folgen. 


*) Eine Divifion und die Artillerie Referve. Bergl. Seite 1140, 
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Das II. Bayerifhe Korps war um 4 Uhr Morgens aus fei- 
nen Lägern bei Raucourt aufgebrochen und marſchirte, dem in ber 


Aufftellung bes 
II, Bayeriſchen 


Korps gegen Se- 


Nacht erhaltenen Befehle gemäß, mit der ten Divifion und der van. Cingreifen 


Ulanen-Brigade über Angecourt und Noyers nach der Höhe weftlich 


beffelben und ber 
Preußiſchen Sten 


Wabdelincourt, mit der Aten und der Artillerie-Referve über Chehery Divifion in ven 


auf Frenois*). ALS der bei letzterer Kolonne anmwejende Korps- 
Kommandant, General v. Hartmann, den Kanonendonner des 
Kampfes an der Givonne vernahm, eilte er mit der Artillerie-Reſerve 
und dem 2ten Chevauxlegers-Regiment im Trabe nad) Frenois vor» 
aus, wo er um 8 Uhr eintraf und von der abändernden Beftimmung 
des Kronprinzen für fein Korps Kenntniß erhielt. Er ordnete in 
Folge deſſen an, daß die dte Infanterie-Brigade mit zwei Batterien 
und dem Iſten Chevaurlegers· Regiment nach Bazeilles abrücken, die 
übrigen Theile der ten Diviſion aber noch fo lange in der Auf— 
ftellung zwiſchen Wabelincourt und dem Bois de la Marfee ver- 
bleiben follten, bis die Ate Divifion fie dort ablöfen würde. Die 
Artillerie-Reſerve wurde angemwiefen, ſogleich auf den Höhen öſtlich 
von Frenois in Stellung zu gehen. 

Die Ite Divifion verfammelte fich zu diefer Zeit am Bois de 
la Marfee, nachdem fie in der Gegend von Noyers die am vorigen 
Tage dem I. Bayerifchen Korps zugetheilten vier Batterien**) an 
fi) herangezogen Hatte. Don Lekteren war die Ite Gpfündige des 
2ten Artillerie-Regiments bereits auf der Höhe ſüdlich von Wabelin- 
court (797) aufgefahren, um das Feuer zu erwidern, welches ſich von 
der Feftung her gegen die Bayerifchen Truppen richtete. Nach Eingang 
der eben erwähnten Weijung des Korps-Kommandanten wurde umYUhr 
Morgens das 1fte Chevaurlegerd-NRegiment, und Hinter diefem die 
Zte Infanterie-Brigade nebft der Aten 4pfündigen und Tten 6pfin- 
- digen Batterie des Aten Artillerie-Regiments, über Pont Maugy nad) 
der Eifenbahn-Brüde in Marſch geſetzt, während die übrigen Truppen 


*) Alle Einzelheiten hinfichtlich der Truppeneintheilung und Marfhordnung des 
U. Bayerifhen Korps am 1ften September find in Anlage Nr. 47 enthalten. 
**) Bergl. Anmerkung auf Seite 1130 und die Marfhorbnung in Anlage 
Nr. 47. 
Feldzug 1870/71. — Tert. 80 
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hinter den nördlichen Waldftüden de8 Bois de la Marfee Bereit: 
ſchaftsſtellungen einnahmen. Um 10 Uhr Vormittags traf auch die 
Ulanen-Brigade dort ein. 

Die Artillerie Neferve hatte unter Leitung des General- 
Majors Luk um 9 Uhr ihren Aufmarſch auf der Höhe öftlich von 
Frenois (791) beendet und ein mäßiges Feuer eröffnet, um fich 
auf die etwaigen Ausfallspunfte und Annäherungsmwege des Feindes 
einzufchießen. Auch jpäter, als die Gefüge der Feftung auf Abftand 
von etwa einer Viertelmeile da euer aufnahmen, wurde baffelbe 
Bayerifcher Seits nicht verftärft. Andermweitige Schußziele bildeten die 
in erreichbarer Entfernung ſich zeigenden Franzöſiſchen Truppen und 
einige am Nordweftausgange von Sedan aufgefahrene Feldgeſchütze. 
Die der éten Infanterie-Brigade zugetheilte Ste 6pfündige Batterie 
Aten Artillerie-Regiments verſtärkte eine Zeitlang den rechten Flügel 
der Artillerie-Reſerve, neben welchem fi) das zur Bedeckung der 
Letzteren beftimmte Halb » Bataillon des Gten Regiments aufftelite, 
während das 2te Ehevanrleger3-Regiment die linke Ylanfe der Ge- 
ſchützlinie ſicherte. Die Tte und Ste Gpfündige Batterie der Artilferie- 
Referve gingen auf Befehl des Kronprinzen um 10 Uhr Vormittags 
auf dem von Frenois nad La Villette ftreichenden Höhenrücken 
(574) vor und fuhren unter Bededung der Iten Schwadron 2ten 
Chevauxlegers⸗Regiments nördlich de8 Schloßparks von Bellevue 
auf. Von dort aus nahmen die beiden Batterien, wenngleich aus 
großer Entfernung, die zwiſchen Floing und Illy entwidelte Feld⸗ 
Artillerie des Feindes in Flanke umd Rüden. 

Bu der ſüdlich von Wadelincourt im Feuer ftehenden Batterie hatte 
fi um 9/2 Uhr die 6te Gpfündige des Aten Artillerie-Regiments ge 
fellt. Sie richtete im Verein mit jener ein wirkſames Flanken⸗ 
feuer auf zwei Franzöfifche Batterien nördlich von Balan, welche gegen 
La Moncelfe im Kampfe ftanden und fi nun zum Zurücgehen ver: 
anlaßt fahen. Die erftgenannte Bayerifche Batterie zog ſich demnächft 
auf den linken Flügel der Artilferie-Referve. 

Die 4te Divifion hatte, als fie von ihrer veränderten Bes 
ſtimmung Kenntniß erhielt, die Tte Infanterie-Brigade um 9 Uhr bei 
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Cheveuges von der großen Straße abbiegen und am Norbrande des 
Bois de la Marfee entlang nach Wadelincourt vorrüden laffen; die Ste 
Brigade umging weiter linf3 die nordweftlich jener Waldung liegende 
Höhe, auf welcher Se. Majeftät der König mit zahlreichem Gefolge 
hielt. Auf Befehl des Königs bejegte die erjtgenannte Brigade 
gegen 10 Uhr Vormittags mit dem Gten und 10ten Jäger - Ba- 
tailfon Wadelinconrt und Die weſtlich angrenzende Höhe; hinter 
berjelben ftellten fich zwei Bataillone des Öten Regiments und die 
Ifte Apfündige Batterie Aten Artillerie-Regiments in Reſerve auf). 
Der Ort wurde fogleid zur Bertheidigung eingerichtet, und bie 
Straße nad) Sedan verbarrifadirt. Zwiſchen den Bayerijchen Jä— 
gern und Franzöfiichen Tirailleuren am jenfeitigen Maas-Ufer ent- 
widelte jich ein mit wechjelnder Lebhaftigfeit fortdauerndes Ge— 
plänfel; Abtheilungen des 10ten Zäger-Bataillons, welche ſich der 
Feftung näherten, wurden durch überlegenes Iufanteriefeuer zurück— 
gewiejen. — Die Ste Brigade job nad ihrem Eintreffen bei 
Trenois das Öte Zäger » Bataillon und das te Bataillon Öten 
Regiments auf der großen Straße nad) Sedan vor. Erfteres be- 
jegte den Bahnhof von Torcy; rechts jeitwärts des legtgenannten Ba- 
taillons nahm die 2te Apfündige Batterie 4ten Artilferie-Regiments eine 
Aufftellung am Berghange, aus welcher fie die Straße beftreichen 
fonnte. Die ten Bataillone des I1ten, 1Iften und Idten Regiments 
bejegten in zweiter Linie das Schloß von Frenois, den Knotenpunkt 
an der großen Straße nördlich des Dorfes und den Park von Belle: 
vue. Die hauptjächlichiten Zugänge von Sedan her, insbejondere auch) 
die Chauſſeeſtrecke zwiſchen Frenois und dem Bahnhofe, wurden ver- 
barrifadirt. Auch auf diefem Flügel der Aten Divifion begann ein 
leichtes Geplänfel in der Richtung gegen die Feftung, welches, ohne 
einen ernfteren Charakter anzunehmen, bis in die Nachmittagsftunden 
hinein fortdauerte. Verſprengte Franzöfiihe Soldaten wurden bei 
Glaire und Villette aufgegriffen; die durch Torcy vorgehenden Jäger: 


*) Ein großer Theil der Tten Brigade war noch von Toul her im Nach— 
rüden begriffen. Bergl. Anlage Nr. 47. 
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Patrouiffen näherten fich den Feftungswerken und fuchten die Bedie— 
nungsmannſchaft der mit Kartätfchen feuernden Feſtungsgeſchütze nieder- 
zuſchießen. 

Nah Eintreffen der 4ten Diviſion in der Stellung von Wade—⸗ 
lincourt und Frenois waren die am Bois de la Marfee verbliebenen 
Theile der Iten Divifion um 10% Uhr Vormittags auf das 
rehte Maas-Ufer nahgerüdt. Die fchon früher dorthin voraus» 
gegangene 5te SInfanterie-Brigade wurde um 11 Uhr bei ihrem Auf- 
marjche ſüdlich Bazeilles durch den General v. d. Tann angemiejen, 
fi) gegen Balan und die anftoßenden Höhen zu wenden, weil das 
erftgenannte Dorf bereit3 vollftändig in den Befit; der Deutfchen ge— 
langt war, und ein Drud gegen den rechten Flügel des Feindes 
während des Rechtsabmarſches der Maas-Armee dem kommandiren⸗ 
den General des I. Bayerifchen Armee-Korps von Wichtigkeit zu 
fein fchien. Der Diviſions-Kommandeur, General-Lieutenant v. Wal⸗ 
ther, ließ in Folge deſſen die Öte Brigade fogleich weſtlich an 
Bazeilles vorbei in der bezeichneten Richtung vorgehen. 

General-Major v. Schleich hatte das Ste Zäger-Bataillon 
zwifchen die Bataillone des 6ten Regiments ins vordere Treffen 
genommen, welches mit dem linken Flügel durch Balan, mit dem 
rechten über die freie Höhe vorrüden ſollte, während ſich die Jäger 
in der Mitte der Angriffsfinie am Dorfrande entlang gegen den 
norböftlich vorfpringenden Schloßpark zu wenden hatten, Das Tte Ne- 
giment folgte al3 Rejerve. Während diefer Bewegungen ſammelten 
fi) die vorgefchobenen Truppen des I. Bayerijchen Korps zum grö- 
ßeren Theil wieder in ihren Verbänden; nur die gegen Balan vor- 
gegangenen drei Kompagnien des Tten Säger-Bataillons und die auf 
den Höhen nordöſtlich dieſes Ortes vorgebrungenen Abtheilungen des 
3ten umd 10ten Negiments blieben, wie bereit erwähnt, auf ihren 
bisherigen Plägen*). 

Die Bataillone der ten Infanterie- Brigade waren ſchon auf 
ber Wiefenniederung weſtlich Bazeilles in das Artillerie- und Ge 


*) Bergl. Seite 1186 und 1187. 
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wehrfener des Feindes gerathen, welches demnächſt noch durch die 
Gefhüge der Feſtung verftärkt wurde. In Folge deffen fteigerten 
fih, namentlich nad) Ueberfchreiten der großen Straße, die Verlufte 
der im Vorgehen bleibenden Bayern. Balan felbft wırrde hingegen 
nicht mehr vertheidigt, und nur vereinzelte Schüffe fielen noch aus 
den Häufern des Dorfes auf die durcdhziehenden Truppen. 

Ernftere Gegenwehr leiftete der Feind im Schloßparf, gegen wel- 
hen das 8te Zäger-Bataillon mit einer Kompagnie durd die nächte 
Dorfgaffe, mit den übrigen am Nordoftrande des Ortes vorgegangen 
war, während rechts in gleicher Höhe das 2te Bataillon des Gten Negi- 
ments anrücte. Diefe Truppentbeile fahen ſich al3bald in einen lebhaften 
Kampf verwidelt und am weiteren Borfchreiten gehindert; beide Ba— 
tailfong »- Kommandenre, OberftLieutenant Rohlermann und Major 
Damboer, wurden verwundet.*) — Das Ifte Bataillon Gten Re— 
giments Hatte mittlerweile Balan durdhfhritten und die Ate Kom— 
pagnie am Norbweftrande des Dorfes dicht vor den Feftungsmällen 
aufgeftellt, mit deren Befatung ein Fenergefecht eröffnet wurde. Die 
übrigen Theile des Bataillons wendeten ſich gleichfall® gegen den 
Park; die Ifte Kompagnie, mit dem Hauptmann v. Berg an ihrer 
Spike, erftürmte den Eingang und umfaßte, durch denfelben vor- 
dringend, die den Jägern gegenüberftehenden Franzöfiichen Ab- 
theilungen. Der zähe Widerſtand des Tyeindes dauerte aber dem- 
ungeachtet fort, und erft mit Hülfe des in die Gefechtslinie vorge— 
zogenen Tten Regiments gelang e8 um 12'/ Uhr, ihn volfftän« 
dig aus dem Parfe zu vertreiben. Die Franzöfiichen Truppen wichen 
nun über die Höhe (656) und in die nordweftlich gelegenen Baum- 
pflanzungen zurüd; Bayerifcher Seits bejegten die Jäger im Verein 
mit dem ten Bataillon Tten Regiments und einem Theile der 
3ten Kompagnie des Gten die dem Feinde zugefehrte Seite des 
Parks, während ſich die übrigen Theile der Öten Brigade außerhalb 
defjelben in den Dedungen des Bodens, mit der Front nah Nors 
den, aufftellten. 


*) Der Erftgenannte erlag feiner Verwundung. 
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Es entwicelte ji nun auf diefem Punkte des Schlachtfeldes ein 
außerordentlich lebhaftes, ftehendes Feuergefecht, in defjen Verlaufe 
insbefondere bei den außerhalb des Parks von Balan kämpfenden 
Truppen bald Munitionsmangel eintrat; das 2te Bataillon 6ten In- 
fanterie - Regiments mußte feine vorderen Kompagnien durch die Tte 
und Ste ablöfen laſſen. 

Das 1jte Chevaurlegers - Negiment war während der eben ge- 
ſchilderten Borbewegung füdlih Balan in DBereitihaft verblieben; 
zur Rechten deſſelben marjchirte gegen 1 Uhr Nachmittags auch die 
6te Infanterie-Brigade nordweſtlich von Bazeilles auf, fo daß fich 
nunmehr die ganze 3te Divifion auf dem rechten Maas-Ufer befand. — 

Der Angriff der Bayerifchen Infartterie gegen Balan war Preu- 
Fisher Seit wirkſam unterftügt worden. Der Aufforderung des 
General3 v. d. Tann*) unverzüglich Folge gebend, hatte General 
v. Schhoeler die Ste Divifion nördli von Bazeilles auf das rechte 
Givonne-Ufer hinüber geführt, und nur das Regiment Nr. 31 nebft 
dem Hufaren-Regiment Nr. 12 bei den Maas-Brüden zurücgelaffen. 

Aus einer weſtlich La Moncelle eingenommenen Bereitjchafts- 
ftellung gingen dann die vier Batterien der Divifion bis auf Die 
Höhe nördlich des Weges nah Balan vor und eröffneten von dort 
aus ein Lebhaftes euer auf den gegenüberftehenden Feind. Das 
Zäger- Bataillon Nr. 4, das Füfilier-Bataillon nebft der 2ten und 
3ten Kompagnie Negiments Nr. 71 ficherten den rechten, die 4te 
Kompagnie dieſes Regiments den linken Flügel der Gefchüglinie. Die 
ifte Kompagnie war bereitS beim Vormarfche der Avantgarde auf dem 
linfen Givonne-Ufer gegen Franzöfifche Tirailleure ins Gefecht getreten, 
welche zu diefer Zeit noch einige Gebüfche im Thale bejett hielten 
und die Sächfishen Batterien beläftigten. — Als der Feind dem- 
nähft mit Schützenſchwärmen auf der Höhe gegen die Preußiſche Ge- 
Ihüglinie vorzudringen fuchte, warfen fid) ihm die mit Dedung der- 
jelben beauftragten Abtheilungen entgegen, trieben ihm nach kurzem 
Kampfe zurüd und erbeuteten dabei ein ftehen gebliebenes Franzö— 
ſiſches Geſchütz. 


*) Vergl. Seite 1189. 
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Zur Linken der Preußifhen Batterien gingen an der Südſeite 
des von Balan über die Höhe (635) führenden Weges die beiden 
Batterien der Öten Bayerijchen Brigade in Stellung; eben dajelbft 
erjchienen, vom General v. d. Tann zur Verftärkung abgefendet, vier 
Batterien des I. Bayerifhen Korps*), von welchen fich die eine 
vecht3 neben die Preußijchen fette. Diefe auf dem rechten Givonne- 
Ufer nun entfalteten jechszig Gefhüge nahmen, mit ihrem linken Flü- 
gel bis nahe an Balan heranreichend umd in einem gegen Nord» 
weiten geöffneten Bogen aufgejtellt, den Kampf mit denjenigen Frans 
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zöſiſchen Batterien auf, welche noch öſtlich von Fond de Givonne im 
Feuer ftanden.**) — 

Während des eben geſchilderten Einrückens der Preußen in die 
vordere Gefẽchtslinie weſtlich von La Moncelle traten die noch in 
berjelben befindlichen Sächfifchen Truppen***) allmälig in den Ver» 


*) Unter Bebedung der Gten und Tten Kompagnie Ilten Infanterie» Re» 
giment®. 
**) Bergl. Schlahtplan 9 A. 
***) Regiment Nr. 108 und zwei Batterien. Vergl. Seite 1187 und 1189. 
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band der 23ften Divifion zurüd, um ſich dem nun beginnenden Nechts- 
abmarjche in der Richtung auf Illy anzuſchließen. — 

Beim V. und XI Korps war der am 31ften Abends erlaffene 
Armee-Befehl*) ungefähr um Mitternacht eingegangen. Hinfichtlich 
des in demjelben vorgefchriebenen Weberfchreitens der Mans hatten 
die beiden General- Kommandos noch in der Nacht das Abkommen 
untereinander getroffen, daß im Allgemeinen das V. Korps eine von 
ihm herzuſtellende Feld⸗Brücke weftlich von Donchery, das XI. die bei 
diefer Stadt befindliche fefte und die am vorigen Tage von den Pio— 
nieren gefchlagene Feld-Brücke benugen folle. In Erwägung aber, daß 
auf dem bevorftehenden Nachtmarfche durch ein zum Theil bewaldetes 
Gelände Stodungen eintreten und die am weiteften entfernten Ab» 
theilungen de8 XI. Korps vielleicht erft nach dem V. an der Maas 
eintreffen könnten, wurde aud) dem Letzteren eine Mitbenugung der 
Brücke bei Donchery geftattet. — 

Das V. Korps hatte ſich nach erfolgter Aarmirung um 2'/s Uhr 
Morgens über Omicourt in Bewegung gefett und erreichte um 4 Uhr 
mit feiner Avantgarde die Maas. Die Truppen überfchritten den 
Fluß zum Theil auf der mittlerweile Hergeftellten Feld-Brücke, zum 
Theil bei Donchery und rückten demnächſt in der Richtung auf Bivier 
au Court**) vor. 

Das General» Kommando des XI. Armee- Korps hatte in Be— 
rückſichtigung der bevorftehenden Anftrengungen den Befehl gegeben, 
daß die Truppen vor ihrem Aufbrudhe Kaffee kochen follten. Die 
felben waren dann im Allgemeinen gegen 3 Uhr Morgens aus 
den Bivouaks abmarſchirt und von verfchiedenen Seiten her an 
der ftehenden Brüde von Dondery eingetroffen, welche fie nun 
zum Webergange benugten. Das von Vendreſſe heranrüdende Regi— 
ment Nr. 94, fowie andere Abtheilungen, welche in der Dunfelheit 
den Weg verfehlt und fi mit den gleichfall® auf Dondery vor- 
rüdenden Truppen des V. Korps gefreuzt hatten, konnten erft fpäter 


*) Vergl. Seite 1141. 
**) Siehe Stigje Nr. 5. 
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die Maas überfchreiten*). Im Uebrigen hatte fi da8 XI. Armee- 
Korps um 5'/ Uhr mördli von Donchery verfammelt und fette 
von dort aus zur Rechten des V. in drei Kolonnen den Vormarſch 
gegen die Straße von Sedan nad) Mezieres fort**). 

Zur Linken des V. Korps hatte die Württembergifhe Divifion 
um 5%. Uhr den Brüdenfchlag bei Dom Te Mesnil begonnen und 
nad) Beendigung deffelben ihre Zte Brigade um 6 Uhr über den 
Fluß nah Bivier au Court vorgefhoben, wo Letztere demnächft 
mit der Front gegen Mezieres ſich aufftelltee Die 2te Kavallerie 
Divifion war um 5 Uhr zur Vereinigung mit den Württembergern 
über Bendrejfe nad) Dom le Mesnil vorgegangen; die Ate ftand, 
wie bereit3 erwähnt, bei Frenois verjammelt. — 

ALS die Avantgarde des V. Korps um 7'/s Uhr bei Vivier au 
Court, und etwa gleichzeitig zur Rechten derjelben die Spiten des 
XI. bei Brigne aur Bois, Briancourt und Montimont anlangten, 
ohne bis dahin auch nur eine Kavallerie Patrouille des Feindes ge- 
troffen zu haben, überbradhte Major v. Hahnke vom Generalftabe 
der III. Armee den vom ronprinzen erlafjenen Befehl zum Nechts- 
abmarſche diefer beiden Korps auf St. Menges ***). 

Um num die angeftrebte Vereinigung mit der Maas-Armee fo- 
bald als möglich herbeizuführen und Hierdurch dem Yeinde auch den 
Ausweg nad) Belgien zu verlegen, bezeichnete der bei der Avantgarde 
des V. Korps anweſende fommandirende General v Kirchbach dem- 
felben das Dorf SFleigneur als Zielpunft für die weiteren Bewe- 
gungen. Die Avantgarde bog in Folge deſſen fogleih von Vivier 
au Court rechts auf Vrigne aur Bois ab. 


*) Es waren die® außer dem Regiment Nr. 94 (welches zur Bedeckung des 
großen Hauptquartier gedient umd zugleich den Auftrag gehabt hatte, die Wal- 
ß Ste und Ate Iſte 

dungen bei Vendreſſe abzufuchen): Regiment Nr. 80, Zügen Nr. 11’ Huf. Nr.1a. 
und 2te leichte Batterie. — 

**) Anlage Nr. 47 enthält alles Einzelne hinfihtlih der Truppeneintheilung 
und Marfhordnung des V. und XI. Armee-Korps. 

***) Major v. Hahnke begleitete denmähft die Truppen beim Aufmarſche 
zum Gefecht und wurde hierbei dur einen Granatfplitter Leit verwundet, 
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Der Führer des XI. Korps, General-Lieutenant v. Gersdorff, 
hatte bei Empfang der eben erwähnten Weifung de3 Kronprinzen 
angeordnet, daß die rechte Marfchfolonne die Straßenenge zwijchen 
der Maas und dem Walde von La Falizette durchjchreiten und dann 
die Richtung nah St. Menges einfchlagen, die beiden anderen Ko— 
lonnen dorthin folgen jollten. 

Die erftgenannte und die mittlere Marfchkolonne traten unver- 
züglid) die vorgejchriebene Bewegung an; nur das Füfilier-Bataillon 
Regiments Nr. 88, welches bereits nördlich bis gegen Bofjeval*) 
vorgefchoben war, konnte dem Befehle erjt jpäter nachfommen. Der 
Führer der linken Flügel-Rolonne, General-Major v. Schkopp, 
welcher Behufs einer Bejprehung über die veränderte Sachlage zum 
General v. Gersdorff berufen wurde, befahl beim Abreiten von 
Vrigne aur Bois der dafelbft eingetroffenen Spige der 22ften Dis 
vijion, die Richtung auf St. Menges zu nehmen. Die Truppen 
verfehlten aber in den mwaldigen Gelände den Weg und gelangten 
jchließlich in der Gegend von Montimont an die Maas. ALS fie 
demnächſt, längs des Fluſſes vorrüdend, um 11 Uhr Vormittags 
Maifon rouge erreichten, war die Straßenenge von La Falizette be— 
reit3 vom V. Armee- Korps angefüllt, welches inzwiſchen von Vivier 
au Court her dort eingetroffen war und ich Hinter den urjprüng- 
lichen rechten Flügel des XI. eingeſchoben hatte. Sobald aber die 
Straße einigermaßen wieder frei wurde, führte General v. Schkopp 
feine Divifion, an welche ſich mittlerweile auch die beiden Musketier— 
Bataillone Regiments Nr. 94 herangezogen hatten, hart an ber 
Maas entlang auf St. Albert vor, während die Truppen des 
V. Korps weiter links die Richtung auf St. Menges nahmen. — 

Dieje drohenden Truppenbewegungen im Weiten des Franzöfifchen 
Heeres waren demſelben anfänglich vollftändig verborgen geblieben. 
Eine um 6 Uhr Morgens über Illy vorgegangene Abtheilung der 
Kavallerie-Divifion Margueritte hatte den Anmarjch der Preußen 
nit entdedt und erft eine neue, vom General Wimpffen an— 


2) Eiche Slizze Nr. 5. 
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geordnete Nefognoszirung über St. Menges führte bei St. Albert 
zum Zujammenftoge mit der 2ten und Sten Schwadron Hufaren- 
Regiments Nr. 14, welche fi an der Spike der von Montimont 
und Briancourt vorrüdenden Truppen des XI. Armee-Korps ver» 
einigt hatten. 

Die Franzöfifchen Patrouillen wichen auf St. Menges aus. Als 
die Heffiihen Hufaren dorthin folgten, wurben fie aus diefem Dorfe, 
neben welchem aud) einige Kirafjier-Schwadronen aufgeftellt waren, mit 
Infanteriefeuer empfangen und zum Rüdzuge nad) St. Albert genöthigt. 

Auf Befehl des General® v. Gersdorff fchritt nun das Füſi— 
lier- Bataillon Negiments Nr. 87 zum Angriff gegen St. Menges; 
es fielen indeſſen nur noch vereinzelte Schüffe aus dem Orte, welcher 
von den Siebenundachtzigern ohne Kampf beſetzt wurde. Der größere 
Theil des Regiments nahm öftlich des Dorfes Stellung mit der Front 
gegen Illy; drei Kompagnien waren in jüdlicher Richtung weiter vor- 
gegangen. Bon Letteren befette die Ilte ein Fleines ummauertes Ge- 
hölz auf der Höhe öftlich der Straße nad Floing (812). Die Ste 
und 10te Kompagnie unter Hauptmann v. Fifcher- Treuenfeld 
bemädhtigten fi) um 9 Uhr nach leichten Gefechte der zwei nächjt- 
gelegenen Gehöfte diefes Dorfes, und drangen dann hinter ben 
weichenden Franzofen weiter in den nordweftlichen Theil dejjelben hinein. 
Nachdem der bald darauf wieder vorrüdende Feind durch Schnellfeuer 
und mit dem Bajonnet zurücgetrieben war, gelang es den beiden Kom— 
pagnien*), die in Eile zur Vertheidigung hergerichteten Gehöfte auch 
fernerhin hartnädig zu behaupten, bis ihnen nach zmeiftündigem 
Kampfe die erfte Unterftügung zugeführt wurde. — 

Neben diefen vorderen Infanterie » Abtheilungen griff bereits 
die Artillerie in den Kampf ein. Die beiden leichten Batterien 
der 22ſten Divifion maren unter Bedeckung der Ijten und 2ten 
Schwadron Hufaren- Regiments Nr. 13 aus der mittleren Marjch- 
folonne vorgezogen worden. Der Kommandeur des Letzteren, Oberft- 
Lieutenant dv. Heudud, hatte den Auftrag, im Verein mit den bei der 


*) Ein Zug der Sten Kompagnie war mit der Bataillons-Fahne in einem 
einzelnen Gehöfte zwifhen St. Menges und Floing zuritdgeblichen. 
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43ſten Brigade befindlichen anderen Schwadronen feines Negiments 
den Vormarſch jener Divifion auf St. Menges in der linken Flanke 
zu deden. Da er irrthümlicherweife die Adfte Brigade bereit in der 
Bewegung dorthin vermuthete, jo hatte er ſich mit beiden Schwabro- 
nen und Batterien vecht3 gewendet und erreichte, an der vorderen 
Marjchkolonne vorbeitrabend, gleichzeitig mit der Spike des Korps 
die Gegend von St. Menges. Während die dafelbft verfammelten 
vier Schwabronen*) einftweilen hinter dem Dorfe verblieben, gingen 
die beiden Batterien und die mit den Siebenundachtzigern eingetroffene 
te leichte nach der jüdlich liegenden Höhe vor. Sie fuhren nordöftlich 
des von der 11ten Kompagnie bejetten Gehölzes auf und eröffneten 
den Geſchützkampf gegen die weit überlegene Artillerie des Feindes, 
welche auf dem Höhenrüden zwifchen Floing und dem Calvaire d'Illy 
entwidelt war. Die drei Preußifchen Batterien hatten, insbefondere 
auf ihrem wirkſam umfaßten rechten Flügel, bald einen ſchweren 
Stand; drei Gefüge der Aten leichten wurden außer Gefecht gejekt 
und mußten zurüdgenommen werden. Die 3te leichte, welche durch 
das von rückwärts her beginnende Feuer der eigenen Korps-Artilferie 
beläftigt wurde, ging Hinter das Gehölz, dann aber zur Linfen der 
Zten leichten wieder in die Geſchützlinie vor. 

General dv. Gersdorff, welcher mit feinem Stabe um 9 Uhr 
auf der Höhe nördlih von Yloing eingetroffen war, um die Stellun- 
gen des Feindes perſönlich in Augenfchein zu nehmen, Hatte in- 
zwijchen bereit das Vorziehen der gefammten Artillerie angeorbnet 
und zu diefem Zwede Offiziere ven Marfchlolonnen entgegengefendet. 

In Folge deffen entfalteten ſich nun unter Leitung des General 
Majors Hausmann allmälig aud) die übrigen Batterien des XI. Korps. 
Die drei zuerft aufgefahrenen erhielten etwa um 10 Uhr Vormittags eine 
mächtige Verftärfung durch das Hinzutreten der geſammten Korps- 
Artillerie, welcher fi) außerdem die 1fte ſchwere und die früh Mor- 
gens an der Brüde von Dondery im Vorgehen aufgehaltene 2te Leichte 
Batterie angefchloffen hatten. Dieſe fieben Batterien waren nad) Ueber- 


*) 2te und 3te 1fte und 2te 
Huf. Nr. 14’ Huf. Ar. 13. 
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jhreiten der Straßenenge am Walde La Falizette theils in Zwiſchen⸗ 
ftelfungen auf dem Champ de la Grange gegangen, theil3 an den 
Marſchkolonnen der Infanterie vorbeigetrabt umd erreichten nun all» 
mälig unter erheblichen Anftrengungen den Höhenrüden nördlich von 
Floing. BZuerft fette ſich die Zte reitende Batterie linf3 neben die noch 
fampffähig gebliebenen drei Geſchütze der Aten leichten; demnächſt führte 
Major Arnold die Ite Fuß-Abtheilung*) durch St. Menges und 
den fteilen Berghang hinauf neben den linken Flügel der Zien reiten 
den Batterie; ſchließlich ſchoben fi” noch die 1fte reitende und 
die 2te leichte in die Front der Zten Fuß-Abtheilung ein. Die 
Ifte ſchwere Batterie, welche um 10 Uhr aus einer Aufftellung auf 
dem Bergvorfprunge bei St. Albert weiter gegen Floing vorge: 
nommen worden war und nun weſtlich des kleinen Gehölzes den 
äußerften rechten Flügel der Preußifchen Gejchüglinie bildete, erlitt 
dur das Teuer gut gededter Mitrailleufen fo erhebliche Verluſte, 
daß bereit8 Mannfchaften und Pferde der Munitionswagen zum 
Erſatz herangezogen werden mußten. 

Auch die übrigen vier Batterien des XI. Armee- Korps waren 
zu dieſer Zeit bereits in Xhätigfeit getreten. Mit der Iten und Aten 
ſchweren war Major v. Uslar der 483ſten Brigade voransgeeilt und aus 
einer Zwiſchenſtellung bei Montimont über St. Albert vorgegangen. 
Durch die Truppen des V. Korps mehrmals in der Bewegung auf- 
gehalten, erreichten diefe Batterien etwa um 11 Uhr Vormittags zu bei- 
den Seiten der 1ften jchweren den rechten Flügel der Feuerlinie gegen- 
über von Floing**). Die 2te ſchwere und 1fte leichte Batterie hatten 
ion längere Zeit vorher mit der 42ften Brigade den Bad) bei St. 
Albert überfchritten und anfänglich am Wege von St. Menges nad) 
Fleigneur Stellung genommen. Sie fuhren dann der befjeren Wirkung 
wegen noch einige Hundert Schritte feitwärts, auf dem äußerften linfen 
Flügel der Gejhüglinie auf***). 

*) 5te und Gte ſchwere, Gte leichte. Die zu diefer Abtheilung gehörende Öte 
feihte war, wie erwähnt, bereits in Stellung. 

**) Die Ate ſchwere wegen Mangel an Raum nur mit vier Geſchützen. 


***) Die Aufftellung der Batterien im Einzelnen ift aus dem Schlachtplan 
9A. erſichtlich. 
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Um die Artilferie in ihrer augenbliclich nicht ungefährdeten Lage 
nach Kräften zu fichern, gingen die bei St. Menges vereinigten vier 
Schwadronen der Hufaren-Regimenter Nr. 13 und 14 nad Fleigneur 
vor. Außerdem wurde der Schu der Batterien durch diejenigen 
Batailfone des XI. Korps bewerkjtelfigt, welche fich gleichzeitig mit 
ihnen, oder während ihres Auffahrens, aus den Straßenengen ent- 
twidelt hatten und nun in Anbetracht der obwaltenden Umftände theils 
in ſüdlicher Nichtung auf Floing, theils in öftlicher auf Fleigneur 
vorgeführt wurden. 

Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 83 war neben der Korps- 
Artillerie auf dem Schlachtfelde eingetroffen und an dem kleinen Ge- 
hölze auf der Höhe füdlih von St. Menges (812) aufgeftellt worden. 
Die Zte und ein Zug der Aten Kompagnie gingen zur Bedeckung 
der 1jften fehweren Batterie bis an die Südſpitze diefes Wäldchens 
vor, wo der Chef des Generalftabes, General-Major Stein v. Ka—⸗ 
minski, die Vertheidigungsmaßregeln für den rechten Flügel der 
Artilferieftellung Teitete. Unter erfolgreicher Mittvirfung des Ge 
ſchützfeuers gelang es ihm mit feinen geringen Streitkräften, meh— 
rere heftige Vorſtöße des Feindes entjchieden zurückzuweiſen. — Die 
anderen Bataillone des Regiments Nr. 83*) waren auf Anordnung 
des General v. Gersdorff als Rejerve füdlich von St. Menges ver: 
bfieben, die mit ihnen eingetroffene 2te Pionier-Rompagnie ftand bei 
St. Albert. 

Die 42fte Infanterie-Brigade, welche auf dem Vormarſche bei 
Driancourt nad Montimont abgebogen und, neben der Korps«Artilferie 
ſich fortbewegend, ſchon um 9 Uhr mit der Spike bei St. Menges 
angelangt war, hatte gleichfall® die Dedung der im Feuer ftehenden 
Datterien übernommen. Das Regiment Nr. 88 ftand hierzu mit 
feinem 1ſten Bataillon am Wege nad) Fleigneux hinter dem linlken 
Flügel der Gefchüglinie, mit dem 2ten an dem mehrfach erwähnten Ge 
höfze (812).**) Auch) das Regiment Nr. 82 hatte ſich nad) diefen beiden 

*) Bei demfelben befanden fih auch die 5te Kompagnie und andere 
Abtheilungen des Regiments Nr. 94, welche am vorigen Abend, beim Abfuchen 


der Waldungen bei Vendreffe, von ihrem Bataillon abgelommen waren. 
**) Das Füfilier:Bataillon noch im Nachrücken von Bofisval, Vergl. Seite1212. 
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Nichtungen getheilt. Während ſechs Kompagnien die Gefechtslinie 
auf der Bergfuppe nördlich von Floing verftärkten, wendete ſich das 
2te Bataillon nebft der 1Oten und 12ten Kompagnie nad) dem linken 
Flügel der Batterien und machte vorwärts deſſelben Front gegen Illy. 
Bald darauf glaubte der Führer der lettgenannten Hälfte des Negi- 
ments, Major Graf Schlieffen, in den Bewegungen der gegen- 
überftehenden Franzöfiihen Kavallerie die Abficht einer Umfaffung 
des Preußiſchen linken Flügels zu erfennen. Um einer folchen 
rechtzeitig zu begegnen, rüdte er, von der Gten Kompagnie in der 
rechten Flanke gedeckt, auf Fleigneur vor. Ungefähr gleichzeitig eilten 
die am Südhange der Höhe (853) vorgefchobene Ite und 12te Kom- 
pagnie Regiments Nr. 87, welche der Major fchon früher zum Vor: 
gehen gegen den jenfeitS des Baches von Illy anfteigenden Berg— 
gipfel veranlaft hatte, unter dem Feuer des Feindes in den Grund 
hinab. Ihre Schütenzüge hatten faum die von Illy nad) Floing 
führende Straße erreicht, als fie von feindlicher Reiterei angegriffen 
wurden. 

Bei der Kavallerie-Diviſion Margueritte, welche um dieſe Zeit 
hinter dem rechten Flügel des Tten Korps am Calvaire d'Illy hielt, hatte 
man nämlich bald nach 9 Uhr die Entwidelung Preußifcher Batterien auf 
dem Höhenrüden füdöftlih von St. Menges deutlich beobadhtet, und da 
Letztere nur von geringen Streitkräften gedeckt ſchienen, jo bildeten fie 
ein verlodendes Angriffsziel für die Franzöfifchen Reiter. Der Bri- 
gade-General Galliffet ließ feine drei Regimenter Chaffeurs d'Afrique, 
welchen ſich noch zwei Lanciers-Schwadronen der Divifion Ameil 
und einige Geſchütze anfchloffen, in drei Treffen aufmarjchiren und 
ritt mit ihnen in weftliher Richtung gegen die beiden Kompagnien 
des Regiments Nr. 87 an. Wenngleich auf 60 Schritte vom Schnell- 
feuer der ausgeſchwärmten Schütenzüge erreicht, drang das vordere 
Treffen doch noch eine kurze Strede vor, ſchwenkte dann aber von 
der Mitte aus nad) beiden Seiten ab und gerieth, nachdem es die 
Flügel der Schütenlinie umgangen hatte, in das euer der am Berg- 
hange in Gebüjchen eingenifteten Unterftügungstruppg. Die un— 
mittelbar folgenden zwei anderen Kavallerie-Treffen wurden von den 
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Siebenundadhtzigern gleichfall3 mit heftigem und wirffamem Schnelf- 
feuer empfangen, in welche8 von mehreren Seiten her noch andere 
Kompagnien eingriffen.*) Auch die bereit aufgefahrenen Breufi- 
ſchen Gefhüte fendeten ihre Granaten in die Reihen der Franzöſiſchen 
Reiter, welche fi) nun unter großen Berluften zum Umkehren genös 
tbigt fahen und Hinter dem Bois de la Garenne Schuß fuchten. 

Mittlerweile hatte aber der Feind den nördlichen, vom Calvaire 
d'Illy nach Floing ziehenden Höhenrücden auch mit Infanterie bejekt, 
deren überlegenes Feuer die ſchwachen Abtheilungen des Regiments 
Nr. 87 aus dem Thalgrunde vertrieb und diejelben nöthigte, fich 
in nördlicher Richtung an die auf Fleigneur abgerüdten Theile des 
Negiments Nr. 82 heranzuziehen. Die in dortiger Gegend ver- 
einigte Infanterie, welcher fich noch die Tte Kompagnie Regiments 
Nr. 88, fpäter auch die 1fte Kompagnie Negiments Nr. 87 an- 
ihloß,**) übernahm auf Befehl des General-Lieutenants v. Schadt- 
meyer die Sicherung der zu diejer Zeit füdlich Fleigneux ein- 
treffenden Batterien des V. Armee» Korp. Das 2te Bataillon 
Negiments Nr. 82 hielt daS ebengenannte Dorf bejett. — 

Die füdlih von Dondery abgedrängten Infanterie-Abtheilungen 
des XI. Armee-Korps***) hatten, nachdem der Weg zur Maas wie- 
der frei geworden mar, um 6'/s Uhr den Fluß überjchritten und 
in der Gegend des Waldes La Falizette den Anſchluß an die 
21fte Divifion erreiht. Von dort aus gingen auch diefe Truppen 
theil3 in der Richtung nad) Floing, theild auf Fleigneux vor. 

Die beiden Jäger-Kompagnien und der größere Theil des Iſten 
Bataillons Regiments Nr. 80 verftärkten die Beſatzung des mehr- 
fach erwähnten Wäldchens auf der Höhe (812), Die Mauer am 
Südrande des Gehölzes gewährte den Jägern gute Dedung und 

*) en vom Waldqhen norrdlich Floing; 7 auf dem rechten Flügel 
bes Gros dieſes Regiments, ſowie auch 4 


.. . — — — 
) Alſo nun zehn Kompagnien: —— — 


3. u. 4 
"), Regiment Rr.80 und — Vergl. die Anmerkung auf S. 1211 
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ihren beften Schüten Gelegenheit zu erfolgreihem Beſchießen der 
feindlichen Truppen auf dem gegenüberliegenden Berghange. Die beiden 
anderen Zäger-Rompagnien, welche auf dem Vormarſche die Korpg-Ar- 
tifferie begleitet hatten, rücten gleichfall3 auf dem rechten Flügel in die 
Feuerlinie ein, indem fich die 1fte*) von St. Menges nad) dem Wäldchen, 
die 2te nad) dem weſtlich deſſelben befindlichen Gehöft wendete. 
Die Hauptmaffe des Negiments Nr. 80 Hatte auf Befehl des Ge 
nerals v. Schachtmeyer die Nihtung nad) Fleigneur genommen 
und befand fi) nach Ueberjchreiten des Champ de fa Grange gegen 
10 Uhr in der Gegend nördlid von St. Menges. 

Die noch in ihrer urfprünglichen Aufftellung öftlich diefes Dorfes 
verbliebenen Theile des Regiments Nr. 87 Hatten dort längere Zeit 
in dem an Heftigfeit immer mehr zunehmenden Granatfeuer des Fein- 
des gehalten. Als indefjen Major v. Grote das fortgefekte Ein- 
treffen frifcher Truppen und die Beſetzung von Fleigneux durch Preu— 
Bifche Infanterie wahrnahm, rücte er mit fünf Kompagnien**) füdlich 
des letsteren Ortes gegen das Givonne-Thal vor. Schon zu diejer Zeit 
ſuchten Franzöfiihe Wagenkolonnen, Kavallerie-Abtheilungen und Ge- 
ſchütze von Illy aus in nördlicher Richtung zu entweichen. Die Sieben: 
undachtziger erreichten aber im Laufjchritt die Höhe öftlich von Fleigneux, 
ſchnitten die Franzöſiſchen Fuhrwerke von ihrer Bedeckung ab und nah— 
men einige dreißig beſpannte Fahrzeuge. Hierauf durchſchritten und 
umgingen ſie das öſtlich vorliegende Waldſtück, um der feindlichen Ka— 
vallerie entgegenzutreten, welche nebſt 8 Geſchützen die Richtung nach 
Olly genommen hatte. Letztere waren auf einer Waldblöße hinter 
dem Dorfe aufgeſtellt worden, die Kavalleriſten aber anſcheinend zu 
Fuß in die Waldungen entflohen; wenigſtens zeigten ſich nur noch 
mehrere Hundert herrenlos umherirrende Pferde. Der Feind empfing 
die Siebenundachtziger am Oſtrande des Waldes mit zwei ſchnell hinter— 
einander abgefeuerten Kartätſchlagen. 


*) Ein Theil dieſer Kompagnie verblieb vorläufig bei den Batterien und 
folgte erſt jpäter nad) dem Südrande des Wäldchens. 
*) Zte, Ate, te, 6te, Tte 
87. 
Feldzug 1870/71. — Tert. 8 
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Premier-Lientenant v. Wobefer ging jedody mit der 6ten und 
Mannjchaften der Öten Kompagnie in fühnem Anlaufe gegen die Ge- 
fhüte vor, und bevor diefe zum dritten Mal feuern konnten, fielen 
fie mit ihrer Bedienungsmannfchaft in die Hände der Stürmenden. 
Der Führer der Alften Brigade, Oberft Grolman, wurde in diefem 
Gefechte verwundet. — 

Auf andere längs der Belgifchen Grenze umberirrende Abthei- 
lungen des Feindes traf die Avantgarden-Kavallerie des V. Armee: 
Korps, welche während des Vormarjches defjelben nad) Vivier au 
Court in nördlicher Richtung ſtreifte. Hierbei gelang es der 
von Sffancourt *) kommenden 1ften Schwadron Dragoner » Res 
giment? Nr. 14 unter Nittmeifter v. Maſſow, den Divifions- 
General Brahaut nebjt einem Theile feines Stabes gefangen 
zu nehmen. Beim weiteren Eindringen in die Grenzwaldungen 
vor Sugny ftieß diefe Schwadron gemeinfchaftlih mit der über 
La Claire dorthin vorausgegangenen 4ten und einem Zuge der 
2ten auf veriprengte Infanterie, Pferde und Fahrzeuge, von welchen 
eine beträchtliche Anzahl aufgegriffen und nad) La Claire zurückge— 
ihafft wurde**). — 

Während fi) die Infanterie des XI. Korps in der eben ge- 
ſchilderten Weife über die Höhen zwiſchen Illy und Fleigneux bis 
an den Givonne » Grund ausbehnte, war die Artilferielinie bei St. 
Menges durch die Batterien des V. Korps links verlängert worden, 

General dv. Kirhbah Hatte nämlich mit der Avantgarde 
des Letzteren um 9'/s Uhr Vormittags das Champ de la Grange 
erreicht und zunächſt angeordnet, daß die Batterien der 10ten Die 
vifion und der Korps- Artillerie links neben der Geſchützlinie des 
XI. Korps auffahren follten. Unter Leitung der zum Rekognos— 
ziren voraugeilenden höheren Artilferie » Führer wurden die Bat- 
terien je nad ihrem Eintreffen in Stellung gebracht, und bald nad 
10 Uhr eröffneten die norböftlih von St. Menges aufgefahrenen 
Gefüge der Avantgarde ihr Feuer gegen die Franzöfiiche Artilferie 


*) Siehe Skizze Nr. 5. 
**) 16 Offiziere, 89 Mann, 150 Beutepferde, 40 Munitions: und Gepädwagen. 
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auf den Höhen füdweftlih von Ally. Die Korps » Artilferie 
wurde über das Champ de Ta Grange, theils durch das be- 
reits beſetzte Fleigneux*), theils nördblih um das Dorf herum in 
der Richtung auf Illy weiter vorgeführt und nahm eine Aufftellung mit 
der Front gegen letzteren Ort, die beiden reitenden Batterien auf dem 
linfen Flügel. Zur Rechten diefer neuen Gejchüglinie, welche um 10%/4 
Uhr ihr Feuer begann, rückten demnächft auch die zwei Avantgarden- 
Batterien ein. Um 11 Uhr erfchienen die aus dem Gros der 10ten 
Divifion vorgezogenen zwei anderen Batterien der Zten Fuß - Ab- 
theifung und nahmen Pla auf beiden Flügeln der Korps » Artillerie. 
Zehn Batterien des V. Korps**) bildeten nunmehr gemeinschaftlich 
mit den vierzehn Batterien des XI. im Norden der Franzöfifchen 
Armee eine mächtige Yeuerlinie von Floing bi8 an den Ardennen- 
Wald, während auf den Höhen jenfeitS der Givonne die Artilferie 
des Garde» Korps bereits in Thätigfeit getreten war. Das Kreuz— 
feuer diefer beiden Gefchütlinien richtete fich vorzugsweiſe gegen die 
Stellungen der Franzofen auf der Hochfläche von Illy und im Bois 
de la Garenne. 

Angefihts der nahen Infanterie- und Kavalleriemaffen des Yeindes 
wurde e8 aber nothwendig, für den Schuß der Batterien des V. 
Korps zu forgen; insbefondere fah fich der linke Flügel derfel- 
ben durch vereinzelte Abtheilungen bedroht, welche vom Givonne- 
Thal aus die Höhen zu erfteigen fuchten, um in norbweftlicher 
Nichtung zu entkommen. Die reitenden Batterien des V. Korps 
waren fchon bei ihrem Vorrüden durch feindliche Kavallerie aufge: 
halten worden, welche unerwartet bei La Scierie erjchien, aber 
durch die Plänkler der dorthin vorgehenden zwei Schmadronen 
Hufaren » Regiments Nr. 14 alsbald wieder vertrieben wurde, 
Nachdem die Letsteren hierauf im Verein mit den bei Fleigneux 


II, 
*) 55 fand in dem Dorfe. Vergl. oben. 


**) In nachſtehender Neihefolge vom rechten Flügel: 
Korps⸗Artillerie. 


—— —— — — — — 
6te l., Gte ſchw., Bte T., Ate l., Ste l., Ite ſchw., Ate ſchw., 2te reit., Ite reit., De ſchw. 
81* 
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anweſenden zwei Schwabronen des Hufaren- Regiments Nr. 13 die 
Batterien in ihre Aufftellungen begleitet hatten, verfammelten fich 
noch die beiden anderen Schwabronen des erftgenannten Hufaren- 
Negiments und das aus dem Gros des V. Armee-Korps vorgezogene 
Dragoner-Regiment Nr. 4*), im Ganzen alfo zehn Schwadronen, hinter 
dem linfen Flügel der Artillerie. 

Da die Bataillone des V. Armee-Korps den voreilenden Batterien 
nicht auf dem Fuße zu folgen vermochten, fo wurde die unmittel- 
bare Sicherung der Lebteren durch die zu dieſer Zeit in der Ge- 
gend von Fleigneux eintreffende Infanterie des XI. Korps bewirkt. Bon 
den unter Führung des Major8 Graf Schlieffen bort vereinig- 
ten zehn Kompagnien verfchiedener Negimenter**) befetten zunächſt 
die Tte des Negiments Nr. 82 und die Tte des Regiments Nr. 83 ***) 
das Waldſtück nördlich von Illy, während die übrigen auf den Höhen 
füdlich von Fleigneur Stellung nahmen. — Auf dem äußerften linken 
Flügel der Gefechtsfinie der III. Armee hatten fich die fünf Kom- 
pagnien des Regiments Nr. 87 nah dem erfolgreichen Auftreten 
bei Olly mit den inzwiſchen bei Fleigneux eingetroffenen Thei— 
fen des Regiments Nr. 80 vereinigt.7) Letztere ftellten fich hin— 
ter dem Waldftüde zur Unterftügung der bereits in daſſelbe vorge- 
ſchobenen Infanterie auf; die Siebenundachtziger bejegten Olly und 
machten im Givonne- Thale noch zahlreiche Gefangene. Einige Zeit 
darauf traf, wie bereits erwähnt, aud die dte Schwahron des 
Garde-Hufaren-Regiments in diefer Gegend ein und eröffnete hierdurch 
die Verbindung zwijchen den äußeren Flügeln der III. und der Maas— 
Armee. 


*) Dei Ankunft des Letzteren traten ch welche ihre gegen die Belgifche 
Grenze entiendeten Patrouillen eingezogen und ſich darauf gleihfall® in der Ge- 
gend von Fleigneng aufgeftlt hatten, wieder zur Avantgarde des V. Korps (20fte 
Infanterie-Brigade) zuriid. Bergl. die Marfhordnung in Anlage Nr. 47, 

#*) Vergl. Anmerkung auf Eeite 1218. 

***) Auch einzelne Abtheilungen des Negiments Nr. 87. 


F Alſo Mal UN und 3., 4,, *86 u. Tte 
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In Folge der eingegangenen Meldung, daß die Artillerie des 
V. Korps bereit3 hinreichend gefichert fei, hatte die 20ſte Infan- 
terie- Brigade einftweilen auf dem Champ de la Grange Halt 
gemacht. Die 19te Brigade war nördlih von St. Menges auf: 
marfchirt und um 10 Uhr Vormittags mit den Musfetier-Bataillonen 
des Negiments Nr. 46 in diefen Ort eingerüdt. Al man bemerkte, 
daß der Kampf bei Floing an Heftigfeit zunahm, erhielten diefe bei- 
den Batailfone vom General v. Kirchbach die Beftimmung, dem 
rechten Flügel des XI. Korps nöthigen Falls als Neferve zu 
dienen. Zu ihnen trat einige Zeit darauf noch das Jäger-Bataillon 
Nr. 5. — 

Die im nördlichen Theile von Yloing eingedrungenen zwei Kom— 
pagnien des Regiments Nr. 87*) Hatten ſich dafelbjt zwei Stunden 
fang ohne jede Unterftütung behauptet. Aus einem von ihnen be— 
fette, günftig gelegenen Edhaufe überjchütteten fie die mehrmals in 
der Hauptjtraße vorgehenden Franzoſen derartig mit Gefchoffen, 
daß der Gegner jchlieglic) feine Angriffsverſuche einftelfte und ſich 
darauf beichränfte, von der rückwärtigen Hauptjtellung aus die Zus 
gänge zum Dorfe unter Geſchütz- und Gewehrfener zu nehmen. Un— 
geachtet deffelben begann um 11 Uhr die am Waldſtücke nördlih von 
Floing aufgeftellte Infanterie des XI. Korps abtheilungsweife in das 
Dorf Hinabzufteigen, und zwar zuerft Major v. Schorlemmer mit 
der 1ften, 2ten und halben Aten Kompagnie Regiments Nr.83. Diefen 
hatte fi) die bte unmittelbar angefchloffen; die Zte und Tte folgten eine 
halbe Stunde fpäter, dann auch die Ste und das Füjilier-Bataillon, 
nachdem Yetteres eine Zeitlang an Stelle der vorgegangenen Theile 
des Negiments die Gefchütbededung übernommen hatte. Die Ite 
Kompagnie beſetzte den anfänglidy vom Feinde vertheidigten, mittler- 
weile aber geräumten Kirchhof öftlih von Floing. Die 2te Pionier: 
Kompagnie rücte über die Maag-Wiefen nach dem einzeln liegenden 
Gehöft Maltourne vor, die 2te Kompagnie Jäger-Batailfons Nr. 11 


*) Ber. 10 Vergl. Eeite 1219, 
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nach dem Wefteingange des Dorfes. An der Ojftfeite deffelben fteliten 
fi einige Zeit darauf die übrigen Jäger-Kompagnien auf; die Yte 
und Ilte Kompagnie Regiments Nr. 82 folgten den Dreiundacht- 
zigern in den Ort hinein. — Die 2te Kompagnie Negiments Nr. 87, 
welche öftlih St. Menges bei den Batterien geftanden hatte, ging 
zu diefer Zeit gleichfall$ vor und fette fich öftli von Floing in 
dem Grunde des gleichnamigen Baches feft. 

Die fichtlihe Verſtärkung der Preußifhen Truppen in Floing, 
welche num beveitS verfuchten, fi) vom Südoſtrande des Dorfes aus 
am Abhange hinaufzufchieben, veranlaßte den hierdurch in feiner 
Hanptftellung bedrohten Feind zu einem Fräftigen Gegenangriffe. 
Franzöfiiche Infanterie-Kolonnen rückten von der Höhe herab gegen 
Floing vor; ftellenweife gelang es ihnen, weitere Fortfchritte zu 
machen und in den Straßen des Dorfes bis nahe an den Nord: 
vand defjelben durchzudringen. Auch der Kirchhof wurde mehrmals ſchnell 
hintereinander angegriffen, aber von der Iten Kompagnie Regiments 
Nr. 83 ftandhaft behauptet, Die Lage der Preußifchen Truppen in 
Floing wurde indeſſen bei den wiederholten Angriffsftößen des Fein— 
des einigermaßen bedenklich, weil ihre Reihen ſchon beim Vorgehen 
gegen den Ort erheblich gelichtet und die beim Wäldchen verbliebenen 
Abtheilungen*) dort zum Schute der Batterien nothwendig waren, — 
Auf Anfuchen des Generals v. Gersdorff griffen aber nun die bei 
St. Menges bereit jtehenden drei Bataillone V. Armee » Korps 
m den Kampf ein. Um 12 Uhr führte Oberft v. Eberhardt die 
Musfetier-Bataillone des Negiments Nr. 46 am freien Wefthange 
der Höhe (812) im Lauffchritt gegen Floing heran und ließ das 
1jte Bataillon am Nordrande des Dorfes fich feftfegen, während 
das 2te fompagnieweije in der Mitte defjelben vordrang. Das 
Jäger-Bataillon Nr. 5 rüdte auf der Straße von St. Menges in 
den mejtlichen Theil des Ortes ein und erreichte das dort befindliche 
Schloß. Gleichzeitig mit diefem Eintreffen friiher Verftärfungen er- 


*) 2te, Ste, T. Ste u, 124te 11te Hte, Gte u. Ste 
0 — Z Eee 


82. 8 — ' 8. 
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folgte um 12'/s Uhr ein allgemeines Vorgehen der innerhalb des Dor- 
fes fimpfenden Truppentheile. Es gelang, die Franzöfiiche Infanterie 
ganz aus demjelben zu vertreiben und vor dem Südoftrande, am un— 
teren Hange der anftoßenden Höhe, Stellung zu nehmen. 

Auf diefem Punkte des Schlachtfeldes trat nunmehr eine Furze 
Gefechtspauſe ein, welche von der Preußischen Infanterie dazu benutzt 
wurde, ſich möglichft wieder in den Verbänden zu ordnen und zum 
Angriff gegen die vorliegende Höhe vorzubereiten. 

Der Kampf um Floing hatte, wie erwähnt, im feinem wechſeln— 
den Verlaufe zahlreiche Opfer gefordert. Als gegen 12'/. Uhr das 
Artilleriefeuer des Feindes merklich abnahın, begab fi) General 
v. Gersdorff auf die Höhe am Wäldchen (812), um perfönlich 
den Stand des Gefechtes in Augenjchein zu nehmen. An der Oft: 
feite des Gehölzes haltend, wurde er von einem Infanterie» Gefchoß 
tödtlih durch die Bruft getroffen. Das XI. Armee-Korps verlor 
hiermit zum zweiten Male in diefem Feldzuge feinen Führer.*) — 

Nachdem fih in der Mittagsftunde allmälig aud die lek- 
ten Marfchfolonnen des V. und XI Armee» Korps aus der 
Strafenenge am Walde La Tyalizette entwicelt hatten, wurden die 
ihon früher auf dem Schlachtfelde eingetroffenen, einftweilen aber 
noch in Reſerve zurücgehaltenen Bataillone weiter vorgezogen. Die 
aus den früher erwähnten Gründen im Marjche aufgehaltenen Trup- 
pentheile der 22ften Divifion**) erreichten gegen 12 Uhr die Gegend 
von St. Albert. Ungefähr zu gleicher Zeit rückte die nördlich von 
St. Menges und auf dem Champ de la Grange aufgeftellte In— 
fanterie de8 V. Armee-Korps nad) der Gegend von Fleigneux 
ab und marfchirte im Grunde füdlich diefes Dorfes auf, die 19te 
Brigade rechts vorwärts der 20ften. An Stelle der Yebteren ent 


*) General v. Gersdorff erlag feiner Verwundung am 13ten September. 
Der fommandirende General v. Bofe war erjt gegen Ende des Feldzuges von 
feinen bei Wörth empfangenen Wunden wiederhergeftellt. 

I. w. II. Z. u. 4te und Zte 


**) infanterie Regiment . 82 und 9, ——_—, — 
1 SELLER $L * Huf.Nr.12, 





Pionier-Rompagnie, 
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wickelten fich zwifchen 12 und 1 Uhr die beiden Infanterie - Bris 
gaben der Iten Divifion mit ihren vier Batterien auf dem Champ 
de la Grange.*) 


Hinter den Preußischen Korps der III. Armee Hatte ſich auf Be- 
fehl des Kronprinzen die 4te Kavallerie-Divifion von Frenois 
nad) Montimont in Marſch geſetzt. Prinz Albrecht von Preußen, 
welcher mit feinem Stabe nad) dem Champ de la Grange vorgeritten 


*) Aufftellung ber einzelnen Theile des V. und XI. Armee-Rorps in der 
erften Nachmittagsftunde (Bergl. den Schlachtplan 9 A): 
Bierzehn Batterien des XI, zehn des V. Armee: Korps zwiichen dem 
Mäldchen von Floing und dem Waldftücde nördlich von Illy; Erftere weſtlich, 
Letztere öftlich des Fleigneux-Baches in Stellung. 


In und bei Floing: a Regiment Nr. 83 (ausgenommen dte und 





1/2 4te), 2 Jäger Nr. 11., ar 2te Pion.Komp., (AT), 
1 
— er Nr. 5. (V. 

46, Jäger Nr. 5. (V.) 


= F Ste u. 1, de J. 2ten.3ie 
In und am Wäldchen nördlich Floing, — et 
5, ee Ste s En (XD. 


Südlich) Fleigneux bei den Batterien: nr — —— (XT. 


In und hinter dem Waldſtücke nördlich Illy: Tte aa Abtheilungen des 


1., 4te, IT. u. III. = 
e, IT. u. 

——— —— 

Regts. Nr. 87 und 50; (X. 


Zwiichen dem Waldftüde und Fleigneur: an —— — Huſ. Nr. 14. (XI.) und 
in Nr. 4. II: 
Hinter der — Heſchutzinie öſtlich St. Menges: 5 (XD. 


Im Grunde füdlich Fleigneur: Regiment Nr. 6, a von der 19ten, ferner bie 


6. 
2oſte Infanterie-Brigade und u. Se (Vyj. 


rag. Nr. 14. 
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war, überzeugte fi, daß der von den Truppen jener beiden Korps voll: 
ftändig bededte Weg nad) St. Menges für die Kavallerie vorerft noch 
nicht frei werden fünne. Der Prinz ließ daher die reitenden Batterien 
feiner Divifion um 10 Uhr bei Montimont auffahren und über die Arme 
des Maas-Bogens hinweg die Franzöſiſche Artillerie auf der Hochfläche 
von Floing bejchiegen. Ungeachtet der wohl eine halbe Meile betragen- 
den Entfernung gelang es, das Teuer des Feindes zum Theil nach 
Weften abzulenken; da indejjen gleichzeitig die Preußischen Truppen 
in Floing durch die Gefchoffe der reitenden Batterien gefährdet wur— 
den, jo befahl der Kronprinz um 12 Uhr Mittags, dies Feuer ein- 
zuftelfen. Die Negimenter der Aten Kavallerie Divijion waren in 
der Niederung füdlih von Montimont durch Franzöfiihe Granaten 
erreicht worden und gingen deshalb im eine gededtere Aufftellung 
hinter den meftlichen Höhen. Prinz Albrecht beobachtete für feine 
Perfon auch fernerhin auf dem Champ de la Grange den Fortgang 
der Schlacht und hatte den Generaljtabs: Offizier der Divifion, Major 
v. Verſen, zur näheren Aufflärung über die Gefechtsverhältnijje vor- 
gefendet; Letzterer wurde bei diefer Gelegenheit ſchwer verwundet. 
Die Württembergifche Divijion war nach Weberjchreiten 
der Maas bei Dom le Mesnil zuerjt mit der ten Brigade bei 


Im Anmarſch über St. Albert: 403ſte Inf.Brig., T. * I. ‚ Ste Pion.:Komp. 
3u.dte (xp) 
Huf. Nr.13. i 
Auf dem Champ de la Grange: Zehn Bataillone der Iten Infanterie 
Divifion, 2te und Ste Pionier- Kompagnie und vier Batterien der Iften Fuß— 
Abtheilung (V). 
Nicht auf dem Schlachtjelde anweſend: 
_Ifte, te, Bül (XI) gegen die Belgifche Grenze, Erftere auf Sugny, 
Drag Nr.i4 88. ii 
Letzteres nach Bofjeval vorgejhoben, aber im Nachrücken auf das Schladhtfeld 
begriffen. 
an (XI) noch im Nadrüden von Vendreffe begriffen. 
Kl u. En (He Divifion des V.) als Bedeckung der Hauptquartiere, 
. J 
Erfteres in Vendreſſe, Letzteres in Chemery, 





* 
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Bivier au Court aufmarfhirt.*) Nachdem die übrigen Theile der 
Divifion zwifhen 7 und 8 Uhr Morgens über die Maas gefolgt 
waren, ging die Neiter-Brigade nach Tumecourt**) vor, um die Siche- 
rung gegen Mezieres zu übernehmen. Während eine Abtheilung 
der Letteren die nad) Givet führende Eifenbahn unterbrad), und ihre 
Patrouilfen meldeten, daß Ville fur Lumes vom Feinde beſetzt ei, 
ging der Divifion um 10 Uhr Vormittags ein Befehl des Kron- 
prinzen zu, fich als Reſerve der Armee bei Donchery aufzuftellen. 
Zur Dedung des Abmarjches dorthin rücten zwei Kompagnien des 
3ten Jäger-Bataillons***) und zwei Schwadronen des Aten Neiter- 
Negiments gegen Ville fur Lumes vor, welche aus den Gehölzen Dies: 
ſeits des Dorfes mit Feuer empfangen wurden, aber fübwärts aus— 
bofend, den Gegner alsbald dazu veranlaften, feine Stellung zu 
räumen. Zwei zur Berfolgung vorgehende Reiter-Züge fetten auf 
dem freien Felde vor Romery zur Attade an, ſahen ſich aber 
durch eine tief eingejchnittene Schlucht aufgehalten und durch Feuer 
aus dem letgenannten Orte zurücdigewiefen. Da überdies die weiter 
füdfih gelegene Maas » Brüde in der Gegend von Lumes noch 
in den Händen des Feindes war, fo bejchränfte ſich der Führer 
der Wirttembergifchen Truppen: Abtheilung, Hauptmann Sußdorf, 
auf Bejetung von Ville fur Lumes, von wo er zu feiner Sicherung eine 
Kompagnie und einige Neiter gegen die eben erwähnte Brücke vorſchob. 
Mit dem Gros der Divifion hatte fich währenddeſſen General-Lieu— 
tenant dv. Obernitz, dem erhaltenen Befehle gemäß, von Vivier au 
Court nad Dondery in March gejett und bei Vrigne Meufe die 
Meldung erhalten, daß Franzöjiihe Truppen aus Mezieres in der 
Stärke von zwei Bataillonen und zwei Schwadronen auf dem linken 
daas-Ufer die Brüde von Dom le Mesnil bedrohten. Da bis jekt 
nur zwei Kompagnien zum Schuge derjelben in Flize und Nouvion 
jur Meufe aufgeftellt worden waren, jo ließ der General den größeren 


*) Bergl. Seite 1202, 
**) Siehe Stizje Nr. 5. 
***) Cine Kompagnie bei den Fahrzeugen, eine in der Feftung Lichtenberg 
im Elſaß. 
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Theil der Iten Brigade, das Ite Neiter-Regiment und eine 4pfün- 
dige Batterie dorthin vorrüden. General-Major v. Hügel entjendete 
das 1jte Bataillon Sten Regiments nad) Nouvion; mit den anderen 
Truppen überjchritt er die Brüde und traf jenfeits Flize auf das 
Hufaren- Regiment Nr. 16, welches die 6te Kavallerie- Divifion aus 
der Gegend von Poir dorthin vorgejchoben Hatte. Patrouillen des 
Letzteren waren in der Gegend von Boulzicourt auf Franzöſiſche 
Abtheilungen geftoßen, und da nach Angabe der Hufaren der Feind 
bei Petite Ayvelle Stellung genommen haben jollte, jo eröffnete die 
Württembergifhe Batterie um 2/4 Uhr das Feuer gegen diefen Ort, 
während das 2te Bataillon des Sten und dahinter das 2te Bataillon 
des Zten Regiments zum Angriff vorgingen. Das Dorf war unbe» 
jegt; aus den weiter rückwärts auf der Höhe gelegenen Waldftüden 
wurde die MWürttembergiiche Infanterie zwar mit ZTirailleur- und 
Salvenfeuer empfangen, als aber das vordere Bataillon im Vor: 
rüden blieb und ſich mit feiner Sten Kompagnie links umfafjend 
gegen das Bois des trois Communes wendete, wich der Feind unter 
Zurüdlaffung feiner Tornifter in Unordnung nach Villers devant 
Mezieres zurüd; die Wiürttembergifhe Batterie verfolgte ihn bis 
dorthin mit ihrem Feuer. 

In diefen Einzelgefechten, von welchen das Behtere in der vierten 
Nachmittagsitunde fein Ende erreichte, waren fomit die Wiürttemberger 
unter geringen Verluften bis in die nächfte Umgebung von Mezieres vor- 
gedrungen, indem fie die Truppen des Generals Binoy von einem Ein- 
greifen in die Kämpfe um Sedan fernhielten. Demnächſt fammelten fich 
die Württembergiichen Abtheilungen auf dem linfen Maas-Ufer bei Flize, 
auf dem rechten bei Nouvion; die Reiter-Brigade blieb bei Tumecourt. 
Das Gros der Divifion hatte die befohlene Aufftellung bei Donchery 
genommen. Sie bildete nun im Verein mit der Aten und der mitt- 
lerweile über Dom le Mesnil nah Brigne Meuſe herangezogenen 
2ten Kavallerie-Divijion eine allgemeine Rejerve für den lin— 
fen Flügel der Schladtlinie des Deutichen Heeres. 
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Fortgang und Ende der Schlacht am Nadhmittage. 
Kämpfe auf der Nordfront des Franzöſiſchen Heeres. 

General Wimpffen hatte die Vorbewegung der Preußen über 
St. Menges anfänglid nur für einen Scheinangriff gehalten, welcher 
eine Unterftüßung der Truppen an der unteren Givonne verhindern 
ſollte. Das zunehmende Gefchütfener im Nordweſten veranlaßte in- 
deſſen den Franzöſiſchen Feldherrn, ji vom Stande des Gefechtes 
beim 7 ten Korps perjönlich zu unterrichten. Da der Kommandirende 
des Letteren, General Douay, zwar die Hoffnung ausfpradh, feine 
Stellung behaupten zu können, zugleich aber die Wichtigkeit einer 
ftarfen Beſetzung des Calvaire d'glly und des Bois de la Garenne 
hervorhob, jo ordnete General Wimpffen an, daß alle augenblicklich 
abtömmlichen Theile des 1jten Korps nach diejen beiden Punkten in 
Marſch gefetst werden joliten, und begab ſich demnächit für feine Per- 
fon wieder in den Kampfbereich des 12ten Korps. 

Bei feinem Eintreffen daſelbſt um 12 Uhr Mittags fand er die 
Franzöfifchen Truppen in vollem Rückzuge auf Sedan und Fond de 
Givonne, die Deutſchen im Beſitze der Höhen weſtlich von a Mon- 
celle und mit ihrem linken Flügel bereit8 in Balan. Cine Berftärfung 
auf diefem Theile des Schlachtfeldes erfchien dringend geboten. Da 
nun die Divifionen L'Hériller und Pelle des Iſten Korps, melde 
bier bisher in zweiter Linie geftanden hatten, auf die eben erhaltene 
Weifung Hin bereits in der Nichtung nad) dem Calvaire d'Illy ab- 
marjchirt waren, jo erging folgender Befehl an den General Douap: 

„Das 12te Korps wird ftarf gedrängt. Senden Sie zu feiner 
Unterftütung alle Truppen, über welche Sie verfügen können.“ 

General Douay ließ in Folge defjen zumächit die ihm als Ne- 
ferve überwieſene Brigade Maufjion des 5ten Korps in der Rich— 
tung auf Bazeilles abrüden und, als die Bitten um Unterftügung 
ſich wiederholten, allmälig auch die Brigaden der Divifion Dumont 
durch das Bois de la Garenne dorthin folgen. An Stelle der Yetteren 
wurde die bis dahin im zweiten Treffen befindliche Divifion Confeil 
Dumesnil auf den vechten Flügel des Tten Korps vorgezogen. — 
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marſch begriffen waren, befand fich die Artillerie derfelben, wie er- —— 
wähnt, bereit in heftigem Kampfe mit dem Gegner. Bei den Bat- maflen Be— 
terien de8 XI. Korps machte fi) feit Mittag Miumitionsmangel — — 
fühlbar, weil dieſelben von vornherein genöthigt geweſen waren, ein — — 
lebhaftes Feuer gegen die überlegene Geſchützlinie des Feindes zu cı2-2 uhr) 
unterhalten, und weil ſie wegen des beſchleunigten Vormarſches nicht 
vermocht hatten, alle Wagen mit ſich zu führen. Es wurden daher 
noch zwei Batterien des V. Korps vom Champ de la Grange heran 
gezogen, welche dann gemeinschaftlich mit drei Batterien des XL über 
den Bad) von Fleigneux vorgingen und am Feldwege von St. Menges 
nah Illy die Lücke zwifchen den Gefchütlinien beider Korps aus— 
füllten.*) Das Kreuzfeuer der im Norden nun entfalteten 26 Bat- 
terien und der auf den Höhen am Linken Givonne-Ufer aufgefahrenen 
Garde-Artilferie war von überwältigender Wirkung. 

Die Franzöfiihen Gefhüge wurden zum Theil zertrümmert, zum 
Theil ihrer Bedienumgsmannfchaften und Beſpannung beraubt; viele 
Mimitionskaften flogen in die Luft.**) Die in ihrer Haltung bereits 
erjchütterten Truppen flüchteten fich an manchen Stellen in das Bois 
de la Garenne. 

Auf Befehl des General-Lientenants v. Shahtmeyer rückten 
nun um 1 Uhr Mittags die bei den Batterien füdlich von Fleigneur 
aufgeftelften fünf Kompagnien des Regiments Nr. 82, ſowie auch die 
ljte, te und 12te Kompagnie Regiments Nr. 87 nach Illy vor und 
eröffneten vom Südrande diefes Dorfes aus das Feuer gegen die 
Höhen. Die füdliche Umgebung des Ortes war zu diefer Zeit durch 
die Gefchoffe der Deutfchen Artillerie bereits vollftändig von feind- 
lichen Truppen gefäubert worden; auch die nad) dem Calvaire vor- 
gehobene Infanterie fuchte Schug in dem rückwärts gelegenen Walde. 
Nur zwei Batterien behaupteten noch eine Zeitlang ftandhaft ihren 


*) 1fte ſchw. u. Iſte 1. mit 2te ſchw., Iſte u. 2te 1. 
V XI. 


**) Nach Angabe des Generald Douay beim Tten Korps allein 40 im Laufe 
der Schlacht. 


1232 


Poften und verhinderten durch ihr Feuer das Vordringen der Preußi⸗ 
ihen Infanterie über Illy. 

Während diefer Vorgänge im Norden des Bois de la Garenne 
frenzten ſich ſüdlich deffelben die zur Verſtärkung des 12ten Korps 
entjendeten Truppen mit den in entgegengefegter Richtung nad) dem 
Ealvaire marjchirenden Divifionen des 1ften Korps. fleichzeitig wur- 
den die zufammengedrängten Maſſen von den Preußiſchen Garde— 
Batterien mit einem Hagel von Geſchoſſen überfchüttet und von der 
eigenen Kavallerie durchbrochen, welche das fortwährende Einjchlagen 
der Granaten ftellenweife in Unordnung gebradht Hatte. Bei der 
hierdurch eintretenden Verwirrung eilten viele Bataillone in völlig 
aufgelöften Zuftande nach dem Walde zurück. 

In diefer mißlichen Tage fuchte General Douay vor Allem den 
Ealvaire ſchleunigſt wieder zu bejegen. Nicht ohne Mühe gelang es 
ihm, einige Bataillone der Brigade Bordas zu ordnen und nach 
der bedrohten Höhe vorzuführen, auf welcher diefelben fpäter von 
dorthin nachrücenden Theilen des Öten Korps unterftügt wurden. 
Die Franzöfiihe Infanterie ging zu wiederholten Malen entjchloffen 
zum Angriff vor; doch fcheiterten alle ihre Verſuche, über den Eal- 
vaire hinaus Feld zu gewinnen, an dem bernichtenden Kreuzfeuer 
der Preußifchen Artillerie und an dem Fräftigen Widerftande der in 
Illy eingedrungenen acht Kompagnien. *) Zwei Batterien aus der 
Artilferie-Referve des Tten Korps, welche auf dem Calvaire Stellung 
nahmen, jahen fich unter theilweiſem Verluſte ihres Materials als- 
bald wieder zum Verlaſſeu der Höhe gezwungen. 

Die über Givonne vorgegangene Garde» Kavallerie-Divifion **) 
hatte mittlerweile um 1?/s Uhr ihren Aufmarjch bei Ya Foulerie be- 
endet und kurz vorher zwei Züge des ten Garde-Ulanen-Regiments 
unter Führung der Lieutenants Graf Rankau und v. Lilien 
crom gegen den Calvaire ausfallen laffen, während die 2te Schwa— 
dron unmittelbar folgte. Es gelang den Ulanen im erften Anlaufe, 

u, Be 5 DER DU oe 


1., 9. u. 12te. 
. 87. 
**) Bergl. Seite 1199. 
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die Franzöfifhen Tirailleure von der Höhe zu verjagen umd fich 
eines verlafjenen Gejhütes zu bemächtigen; doch wurden fie dann 
durch Heftiges Feuer aus dem Bois de la Garenne unter erheblichen 
Berluften zum Rückzuge genöthigt. Da die Franzöfijche Infanterie 
nun wieder bis an den Höhenrand vorrückte und die im Thale hal— 
tende Garde-Ravalferie beſchoß, fo zog ſich Letztere über Chataimont 
hinter die Batterien des V. Armee-Korps. 

Bald nah dem Abzuge der Preußifchen Reiter erlahmte in- 
deifen auch die Widerftandsfraft der Franzofen auf dem Cal: 
vaire d'glly. DBereit3 um 2 Uhr Nachmittags wurde der Berg 
von ihnen geräumt und nun von der Sten Kompagnie Regiments 
Nr. 82 bejett, welche von dort aus fogleich den Nordjaum des Bois 
de la Garenne unter euer nahm. Gfeichzeitig näherten fi) von 
der Givonne Her anfehnliche Theile der in der Gegend von Pa Scierie 
und Olly aufgeftellten Infanterie des XI. Korps, von welcher das 
3te Bataillon nebft der 1jten und ten Kompagnie Negiments Nr. 80, 
fowie auch die Ate, Öte, Tte und Zte Kompagnie Negiments Nr. 87 
in der Richtung über Chataimont vorgerüdt waren. Lettere hatte in 
der Mühle füdlich dieſes Ortes etwa fünfzig verfprengte Franzöfifche 
Soldaten gefangen genommen und dann einer Aufforderung der Garde: 
Ravallerie-Divifion zufolge das Gehölz bei la Foulerie bejett, um den 
zu diefer Zeit gegen den Calvaire anreitenden Garde-Ulanen als Rück— 
halt zu dienen. Die drei anderen Kompagnien des Regiments Nr. 87 
drangen fogar in dem nordöftlich vorfpringenden Theil des Bois de 
fa Garenne ein und machten dafelbft zahlreiche Gefangene. Ein mit 
überlegenen Kräften unternommener Vorſtoß des Yeindes nöthigte 
indefjen den Major v. Grote, die errungenen Vortheile wieder auf: 
zugeben und fic) nad) dem Ofthange des Calvaire zurüdzuziehen, wo— 
hin ihm feine Gefangenen folgten, ohne einen Verſuch zum Entweichen 
zu machen. 

Die am Calvaire d'Illy vereinigten Ynfanterie-Abtheilungen des 
XI. Armee » Korps eröffneten von dort aus ein lebhaftes Feuer 
gegen das Bois de la Garenne, in welchem der von der Höhe 
vertriebene Feind Schuß gefucht Hatte. 
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Mittlerweile waren auch vom Kommandeur der Garde-Artilferie, 
General-Major Prinz Hohenlohe, Mafregeln getroffen worden, um 
den genannten Wald unter wirkſamſtes Granatfeuer zu nehmen. Zu die- 
ſem Zwecke waren zunächit die an der Weſtſeite umd hinter dem Nord- 
zipfel des Gehölzes von Villers Cernay aufgeftellten Fuß-Batterien*) 
in der Richtung auf Givonne vorgegangen und am Abhange dieffeits 
des Dorfes nebeneinander entwickelt worden. Gegen 2 Uhr Nach— 
mittags hatten fi dann auch die reitenden Batterien nad) beiden 
Flügeln diefer vorgefchobenen Linie herangezogen, jo daß num ſechszig Ge- 
ihüge den Wald von Garenne bejchoffen.**) Die übrigen fünf Bat: 
terien des Garde-Korps ſowie die ihnen zunächft ftehenden zwei 
Bayeriſchen und fieben Sächſiſchen befämpften auch fernerhin vor- 
zugsweife die weftlich von Haybes und Daigny entwidelte Artillerie 
des Iſten Franzöfifchen Korps. 

Der linke Flügel der Sächſiſchen Gejchüglinie war im Laufe der 
erſten Nachmittagsftunde außer Thätigkeit getreten, weil er zu diefer Zeit 
allmälig durch andere Deutfche Batterien und Truppen im Feuern be- 
hindert wurde, welche, wie erwähnt,***) auf den Höhen des rechten 
Givonne-Ufers gegen Fond de Givonne im Kampfe ftanden. Die 
Artilferieftellung des II. Bayerifhen Korps bei Frenois hatten 
um 1 Uhr auf Befehl des Kronprinzen noch die 2te reitende 
" Batterie der Ulanen-Brigade und die Uſte Apfündige Aten Artilferie- 
Negiments verftärkt,f) jo daß im Ganzen 71 Deutfche Batterien von 
drei Seiten her ihr Feuer gegen die auf engem Raume zufammen- 
gedrängte Franzöfifche Armee vereinigten.77) Sowohl die Batterien 
und vorderen Infanterietreffen derjelben, als auch ihre hin und her— 


*) Einſchließlich der in Reſerve zurlidgehaltenen einen Batterie. 
**) Ster., 1fte [., 2te l., 2te ſchw., Ate l., 3te l., Ate ſchw., 3te ſchw., Iſte r., ter, 
***) Vergl. Seite 1239. 
7) 1fte reitende und au Spfändige gingen zu diefer Zeit vom reiten auf 
den linken Flügel der Artillerielinie bei Frenois. 


Tr) Im Norden: 14 Batterien des XI, 12 des V. Korps; im Oſten: 15 
Batterien des Garde Korps, 7 Sächſiſche und 2 Bayeriſche auf dem linken Gi— 
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ziehenden Reſerven und die vergeblich Dedung fuchenden Kavallerie 
maffen wurden mit einem derartigen Granathagel überfchüttet, daß 
fie immer mehr in Unordnung geriethen und fich in ihrer Wider- 
ftandskraft gelähmt fahen, bevor fie felbft in den Kampf ein: 
zutreten vermochten. Der Ausgang der Schlacht war mit diefer 
maffenhaften Entfaltung der Deutjchen Artillerie, auch ohne ein 
weitered Borrüden der Infanterie, gewiffermaßen ſchon entſchieden. 
Da indeffen die Sachlage nicht fogleih auf allen Punkten überfehen 
werden fonnte, auch Franzöſiſcher Seits verzweifelte Verſuche unter: 
nommen wurden, den beengenden Ring zu durchbrechen, fo kam es 
in den Nachmittagsftunden noch zu heißen und blutigen Kämpfen, 
welche die innere Auflöfung der Armee von Chälons vollendeten und 
die Deutfhen Truppen zum Theil bis dicht an die Außenwerke der 
Feſtung heranführten. — 

Während der rechte Flügel des Tten Franzöfifchen Korps ſchon Erfürmung te 
durch das oben erwähnte Artilferiefener erſchüttert wurde, hielt die zur —— 
Linken ſtehende Diviſion Liöbert ungeachtet der von Weſten und Norden Sloing durch 
gegen fie gerichteten Angriffe noch längere Zeit mit Zähigkeit Stand. Baer pe 
Die außerordentlih günftige und befonder auf dem linken Flügel _Xorpe. 
ſchwer zugängliche Stellung diefer Divifion auf der Höhe nördlich) von — 
Cazal hatte den Fortſchritten der Preußen einſtweilen bei Floing ein 
Ziel geſetzt. Nach der vollſtändigen Beſitznahme dieſes Dorfes beſchränk— 
ten ſich Letztere zunächſt darauf, die im Kampfe durcheinander gera— 
thenen Kompagnien möglichſt wieder zu ordnen und an der unterſten 
Stufe des Berghanges, ſowie aus einigen vertheidigungsfähigen 
Gehöften am Fuße deſſelben ein hinhaltendes Feuergefecht gegen den 
höher ſtehenden Feind zu führen.*) 

Es näherten fi) inzwifchen von Norden her anfehnliche Ver- 
ftärfungen. Als die 22fte Divifion in der Mittagsftunde mit acht 


vonne⸗Ufer; 4 Batterien der Bten Divifion und 6 Bayeriſche weftlih von La Mon» 
celle; im Süden: 11 Batterien des II. Bayeriſchen Korps in dem Raume zwiſchen 
Wadelincourt und Billette. 
*) Bergl. Seite 1224 und 1225. 
Feldzug 1870/71. — Tert. 82 
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Bataillonen bei St. Albert eingetroffen war,*) hatte General v. Schkopp 
beichloffen, Tängs der Maas die Richtung auf Floing einzufchlagen und 
die hochgelegenen Stellungen des Feindes in Zlanfe und Rüden zu 
umfaffen. Die Negimenter der 43ſten Ynfanterie-Brigade waren 
hierzu in Halb-Vataillonen in der bezeichneten Richtung vorgerüdt, das 
Negiment Nr. 95 im vorderen, das Regiment Nr. 32 im zweiten 
Treffen; die beiden Musfetier-Bataillone de3 Regiments Nr. 94 
dahinter in Reſerve. Die Batterien der Divifion hatten, wie er- 
wähnt, fchon feit längerer Zeit auf den Höhen füdöftlih von St. 
Menges das Feuer aufgenommen, die Ste Pionier-Kompagnie und 
die zwei Schwabronen des Hufaren-Regimentd Nr. 14 folgten der 
Sufanterie durch die Maas: Wiefen. 

Beim Ueberfchreiten des Floing-Baches in und weftlih von dem 
gleichnamigen Dorfe ging der Divifion die Weifung des General» 
Kommandos zu, eine Brigade al3 allgemeine Neferve nach dem Wäld- 
hen auf der Höhe (812) zu entjenden. Da indeffen die Schügen 
der vorderen Truppentheile zu diefer Zeit bereits füblih von Floing 
ins Gefecht getreten waren, und General v. Schlopp ſich von ber 
Heftigfeit des dort entbrannten Kampfes überzeugt hatte, fo be 
ſchränkte er fi) darauf, die beiden Bataillone des Negiments Nr. 94 
zu dem befohlenen Zwed abzuzweigen. Mit den übrigen Truppen 
fegte er die von ihm für entjcheidend erachtete Angriffsbewegung fort. 

Das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 95 fehwenkte nach Ueber- 
f&hreiten des Baches ein wenig links und nahm die Richtung auf die 
Steinbrüde zwifhen Floing und Gaulier; nur die 11te Kompagnie 
309 ſich noch weiter inf gegen den Fuß der Höhe (732) am Süd— 
rande des erftgenannten Dorfes. Zur Nechten der I1ten rüdten 
die Ste und Gte Kompagnie ein, während die anderen ſechs Kom— 


*) Negimenter Nr. 95 und 32, 


Zie u. At 
IT Ser Bergl. Seite 1212. Das Regiment Nr. 83 befand ſich während 


des Marſches in der mittleren Kolonne Hinter der 42ften Brigade und ftand 
bereits im Gefecht, - als Bebedung bes großen Hauptquartier in Bendreffe. 





£ * ie „Zte Pionier + Kompagnie und 


Sl 
94. 
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pagnien des Regiments fih ſüdlich der Steinbrüche gegen die Höhen 
von Gaulier wendeten. Nördlich der Steinbrüche jchoben ſich das 
2te Bataillon, die Ite und 11te Kompagnie Regiments Nr. 32 in 
die Gefechtälinie der Fünfundneunziger ein; die übrigen Theile jenes 
Regiments nahmen als äußerſter rechter Flügel der Brigade die 
Nichtung gegen dad Südende von Cazal. Die Z3te Pionier - Kom- 
pagnie ftellte ji) in der Nähe der Maas bei Gaulier auf, woſelbſt auch 
die beiden Hufaren-Schwadronen verblieben. Die 2te Pionier-Kom- 
pagnie und eine große Auzahl wieder gefammelter VBerjprengter von 
fänmtlichen bei Floing in den Kampf getretenen Truppentheilen jchlof- 
fer fi dem Vorgehen des rechten Flügel3 der 43ften Brigade gegen 
Cazal an.*) 

Die Schüßen der zulegt genannten zwei Negimenter er: 
ftiegen in ftetigem Vorſchreiten den fteilen Berghang ſüdlich von 
Floing und erreichten bald nad 1 Uhr den oberen Rand der 
Hochfläche. Bei diefem fichtlihen Erfolge brachen auch die im 
Dorfe befindlihen Truppen aus bemfelben vor und beganneıt, 
fi) don Stufe zu Stufe nach der Höhe emporzuarbeiten. Hier: 
bei befanden fi) im Allgemeinen die zum XI. Armee - Korps 
gehörenden Abtheilungen**) auf dem rechten Flügel und in Ber- 
bindung mit den Fünfundneunzigern, während die Musfetier-Ba- 
taillone des Regiments Nr. 46 mit ihrem linfen Flügel den Kirdh- 
of ftreiften; auch am diefer Stelle hatten fich Abtheilungen des 


* Die Regimenter Nr. 95 und 32 bildeten hiernach von links nad rechts 
etwa folgende drei Gefechtsgruppen: 
Nördlih der Steinbrüche: 
11., 6. u. Gte. 11te, Item. IT. 
9. 32. 


> 
In den Steinbrüchen — 


Südlich der Steinbrüche: 
1. 2., 3.,7., 8. u. te 12te, 10te u. I. 
85, 32. 


**) Der Negimenter Nr. 32, 83 und 87 und des Züger-Bataillons Ar. 11. 


9% 
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Regiments Nr. 83 in die Gefechtslinie eingefchoben. Nur das 
Jäger-Bataillon Nr. 5 verblieb einftweilen noch in den Dorfftraßen. 
Das heftige Feuer des Feindes und andere ungünftige Umftände ver- 
hinderten ein zufammenhängendes Vorfchreiten der ganzen Angriffs- 
linie; einige Kompagnien wurden durch Gegenftöße der Franzoſen 
vorübergehend wieder bi8 an den Fuß des Berges zurückgeworfen. 
Su dem Hin und her wogenden Kampfe löften ſich von Neuem die 
Truppenverbände; Abtheilungen verfchiedener Kompagnien umd Megi- 
menter fammelten fich in buntem Gemenge um die noch unverfehrt 
gebliebenen Offiziere und fuchten in unüberfichtlichen Einzelfämpfen 
foviel als möglicd Feld zu gewinnen. Wenngleich aber die eben ge 
ſchilderten Verhältniffe eine planmäßige Leitung des Angriffs fat 
unmöglich machten, fo waren doch Alfe von gleichem Drange nad) 
vorwärts befeelt, um einen Kampf zur Entjcheidung zu bringen, von 
deifen Bedeutung auch der in Weihe und Glied ftehende Soldat 
durchdrungen fein mochte. 

Nachdem inzwifhen neue Truppen am Wäldchen (812) an- 
gelangt waren, ging das Iſte Bataillon Regiments Nr. 82 nebft 
der 2ten und Zten Kompagnie Regiments Nr. 80 aus der borti- 
gen Bereitfchaftsftellung theil3 durch Floing, theils öftlich des Dorfes 
zum Angriffe vor. Unter Bededung der Öten Kompagnie Regiments 
Nr. 94 führte Premier-Lientenant v. Bardeleben die Ite ſchwere und 
einen Zug der Aten fchweren Batterie weftlih um den Ort herum 
auf den Hang der Höhe (732) und eröffnete dort ein Flanfenfeuer 
gegen die Stellungen des Feindes. — Seit 1 Uhr waren auf Befehl 
des Generals v. Kirchbach aud) die ſüdweſtlich Fleigneux aufgeftellten 
vier Batailfone der 19ten Brigade im Vorrüden gegen die Front der 
Divifion Liebert und füllten fomit die Lüce zwifchen den bei 
Floing und Illy fämpfenden Deutfchen Truppen. — 

Bon den Preufifchen Batterien mit Granaten überjchüttet 
und dur) die von Weiten und Norden her vordringende In— 
fanterie immer fchärfer bedrängt, begann nunmehr auch ber 
Linke Flügel des Tten Franzöfifchen Korps in feiner Widerftands- 
fraft zu erlahmen. Da General Douay feine Infanterie » Re 
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ferven auf andere Stellen des Schlachtfeldes Hatte entfenden müſſen, 
fo warf fich auch bier wieder die Kavallerie opferwillig in den Kampf. 
Bom Bois de la Garenne ber erfchien General Margueritte mit 
feinen fünf leichten Regimentern, welchen ſich außerdem noch die Lanciers— 
Brigade Savareffe des 12ten Korps und mehrere Kliraffier-Schwa- 
dronen der Savallerie-Divifion Bonnemains anfchloffen. Während 
diefe Reitermaffe in weftlicher Richtung die Hochfläche zu überfchreiten 
begann, wurde General Margueritte, welcher perfönlich zum Re— 
fognosziren vorausgeritten war, ſchon vor Beginn der eigentlichen Attacke 
durch ein Infanterie-Geſchoß tödtlich verwundet. General Galliffet 
übernahm das Kommando, fegte fih an die Spike der Divifion 
und führte fie der Preußifchen Infanterie entgegen, welche zu diefer Zeit 
theil3 in aufgelöften Schügenlinien den oberen Höhenrand erreicht 
hatte, theils noch an den fteilen Abhängen fi den Weg nad auf: 
wärts bahnte. 

Das heftige Flankenfeuer der Preußifchen Batterien und bie 
ftelfenweife fehr ungünftigen Bodenverhältniffe Töften. bereit3 beim 
Anreiten den inneren Verband der Franzöfifchen Reitermaſſen. Ein- 
zen und mit fchon gelichteten Reihen ftürmten die Schwabronen 
unerſchrocken bis auf nächſten Abftand gegen diejenigen Infanterie— 
Trupps vor, welche ihnen in den Weg traten. Diefe empfingen 
den ungeftümen Anlauf in fefter Haltung und meift in breiter Front 
hinter fchügenden Heden und Gräben. Nur da, wo fich gar feine 
Dedung bot, oder die feindlichen Reiter gleichzeitig von mehreren 
Seiten her attadirten, ballten fi die Schügenlinien zur Abwehr in 
Knäuel zufammen. 

Im Großen und Ganzen gliederte fich der Kavallerie-Angriff in 
drei ſchnell aufeinanderfolgende Vorftöße, von welchen, wie es ſcheint, 
der erfte vorzugsweife die 4dfte Brigade, der zweite die von Floing 
fonmenden Truppen traf. Das wilde Getümmel, in welchem nun 
der Kampf ungefähr eine halbe Stunde lang an den weftlichen 
Rändern und Abhängen der Hochfläche hin und her wogte, entzieht 
ſich in feinen Einzelheiten einer getreuen Wiedergabe; nur einige Bus 

fammenftöße treten aus dem Gefammtbilde beſonders heraus. 
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Franzöſiſche Schwadronen brachen der Aöften Brigade gegenüber 
aus Cazal vor und drangen, ungeachtet des gegen fie gerichteten mirf- 
famen Kartätſchfeuers, bis in die Linie der am KHöhenrande ſüdlich 
von Floing abgeprosten acht Geſchütze *) ein. Die Bedienungsmann- 
fchaft mußte mit Wifher und Seitengemehr Widerftand leiſten, und 
der Abtheilungs- Kommandenr, Major v. Uslar, kämpfte perfünlich 
gegen mehrere Reiter. Doc gelang e8 der 5ten Kompagnie Regi— 
ments Nr. 94 unter Hauptmann v. Schnellenbühel, den Feind 
durch kräftiges Feuer zu vertreiben; auch einen gegen ihren Rücken 
gerichteten Stoß Franzöfiiher Küraffiere wies die Kompagnie erfolg: 
reich ab. 

Die Schügenlinien der 43ften Brigade und der auf ihrem rech— 
ten Flügel mit vorgegangenen Abtheilungen wurden gleichzeitig von 
Hufaren, Kiüraffieren und Afrifanifchen Jägern angegriffen und an 
einigen Stellen auch durchbrochen. Das Schnellfeuer der nachrüden- 
den Kompagnien warf aber die feindliche Kavallerie nach allen Eei- 
ten hin auseinander, jo daß Lettere zum Theil an den fteilen Hängen 
des Höhenrüdens hinabſtürzte. — Zwei Schwabronen des Iſten 
Küraffier-Regiments war e8 gelungen, fich durch die Preufifche In— 
fanterie ihren Weg nah Gaulier zu bahnen und aus dem Nord» 
ansgange des Dorfes gegen die vor bemfelben aufgeftellten zwei 
Schwabronen des Hufaren- Regiments Nr. 13 überrafchend vorzu- 
breden. Major v. Griesheim warf bem Feinde zumächft nur zwei 
Züge entgegen; die übrigen führte er eine Strecke weit zurück und nad) 
gefchehenem Aufmarjche ftaffelmeife vom rechten Flügel vor, während 
zugleich die in der Maas-Niederung aufgeftellte Pionier-Kompagnie 
und die nächftftehenden Infanterie-Abtheilungen ihr Feuer gegen bie 
Franzöſiſchen Küraffiere vereinigten, Diefe bogen nun auf Floing 
aus, doch wurden viele durch die Hufaren erreicht und gefangen, 
andere durch Gefchoffe niedergeftredt. Ein Heiner Theil gelangte 
zwar, in nörbliher Richtung durchbrechend, in die Gegend von 
St. Albert, richtete dafelbft einige Verwirrung unter den nachrüden- 


*) Ste ſchwere und ein Zug ber Aten ſchweren Batterie XI. Armee-Korpe. 
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den Truppenfahrzeugen, fowie auch in einem aufgefchlagenen Feld— 
lazareth an, fand dann aber gleichfalls bald feinen Untergang durch 
entgegentretende Infanterie. 

Die 12te und Theile der Iften und 2ten Kompagnie Regiments 
Nr. 83 wurden von Lancierd angegriffen, welche einen aufgelöften 
Schütenzug überritten. Die übrigen Mannfchaften fanden Schuß 
hinter einer Hede, liegen den Feind bis auf dreißig Schritte an ſich 
heranfommen und empfingen ihn dann mit einer vernichtenden Salve. 
Die an Floing vorbeiftirmenden Ueberrefte der Franzöfifchen Reiter: 
ihaar fielen anderen vorrüdenden Abtheilungen in die Hände, 

Auf dem Linken Flügel der Preußifchen Infanterie waren die 
Musfetier-Bataillone Regiments Nr. 46 ungefähr auf dem halben 
Hange der Höhe angelangt, ald dort ein Angriff Franzöfifcher 
Lancierd erfolgte. Derjelde wurde indeffen durch das wohlgezielte 
Feuer der Iten, dten und Tten Kompagnie zurücgewiejen, wobei 
die Ste vom Kirchhofe Her erfolgreich mitwirkte. Die feindlichen 
Reiter warfen fi, nördlich ausbiegend, nad Floing hinein, geriethen 
aber dafelbft in das Feuer der aus einer Seitenftraße herbeieilenden 
2ten Rompagnie des Jäger-Bataillons Nr. 5, welchem fie zum gröf- 
ten Theil erlagen. Unter vorläufiger Zurüdlaffung der 4ten Kom- 
pagnie als Reſerve im Dorfe erftieg dann auch diefes Bataillon, mit 
Abtheilungen der Heffifhen Regimenter gemifcht und im Allgemeinen 
zur Rechten der SechSundvierziger, den fteilen Abhang. Bon Hecke 
zu Hede vorfjchreitend, Hatten fich die Jäger am oberen Rande der 
Hochfläche eben in einem vom Feinde verlaffenen Schützengraben feft- 
geſetzt, als ein neuer Kavallerie-Angriff ftattfand. Zunächft ftürmten 
zwei durchweg mit Schimmel außgerüftete Kürafjier-Schwadronen gegen 
die Öte, Ste und 2te Kompagnie Regiments Nr. 46 vor, deren 
linker Flügel befonders ftarf bedrängt wurde. Nachdem aber ein wirt- 
famer Rugelvegen auch diefen Stoß abgewehrt hatte, geriethen bie 
zurüdgeworfenen Reiter in das Flankenfeuer einer vom Premier: 
Lieutenant Bendemann fchnell gefammelten Schaar verjprengter 
Manuſchaften, und nur mit Mühe entgingen jie der vollftändigen Ber: 
nichtung. Einige Chaſſeurs-Schwadronen, welde den Küraffieren 
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tinf3 zur Seite gefolgt waren, ftießen auf die drei Kompagnien des 
Zäger-Bataillons Nr. 5, deren Schügenlinien fie zum Theil über: 
ritten. Das Feuer der gefchloffenen Trupps zwang aber die feind- 
lichen Reiter, recht3 auszubiegen ; eine Salve der 2ten Kompagnie, welche 
auf dem linken Flügel Knäuel gebildet hatte, trieb fie völlig aus: 
einander. Franzöfiiche Hufaren, welche gleich darauf die 3te Jäger: 
Kompagnie attadirten, aber von diefer und den zur Unterſtützung 
eingreifenden Sechsundvierzigern mit Schnelffeuer abgewiefen wurden, 
gelangten, gleichfalls recht3 ausbiegend, in den Rücken der beiden 
anderen Fäger-Rompagnien. Die Unterftügungstrupps und auch die 
höher ftehenden Schügen der Leßteren machten ſogleich Kehrt; ein 
verheerendes Teuer empfing die Hufaren, welche nun in einer vor— 
liegenden Mulde davonjagten. Die Schügen der Iften und 2ten 
Jäger-Kompagnie hatten inzwifchen von Neuem Front machen müffen, 
um fi anderer feindlicher Reiter zu erwehren; es gelang ihnen 
aber, auch den neuen Gegner zum Ausmweichen zu zwingen. 

Der mit Ungeftüm und voller Hingebung durchgeführte Angriff 
der Franzöfifchen Kavallerie hatte hiermit auf diefem Flügel fein 
Ende erreicht und war auch an den übrigen Stellen des Gefechts- 
feldes in ähnlicher Weife gefcheitert. Auf einigen Punkten war es 
zwar beim erften Stoße geglüdt, dünne Schütenlinien überrafchend 
zu durchbrechen; aber das Teuer der nachrüdenden Truppen hatte 
überall die Kraft des wuchtigen Anlauf vernichtet. Die fpäteren 
Angriffe trafen auf noch ſtärkeren Widerftand; denn die Preußifche 
Snfanterie hatte num bereits in größerer Zahl den Rand der Hod- 
fläche erreicht und Gelegenheit gefunden, fich in den Dedungen des 
Bodens einzuniften. Immer vernichtender wirkte ihr Feuer gegen 
die bereit3 aufgelöften Schwadronen, welche bald völlig auseinander 
gefprengt wurden, Todte und vermundete Reiter und Pferde beded- 
ten haufenweife die Höhe; viele, welche den Gefchoffen entgangen 
waren, ftürzten in die Steinbrüche von Gaulier und fanden dort ihr 
Grab. Außer dem General Margueritte waren die Generale®irard 
und Tilliard gefallen, ver General de Salignac Fénelon war ver- 
mwundet ; die am Angriffe betheiligten Negimenter hatten durchfchnittlich 
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die Hälfte ihrer Mannfchaft verloren*). Die Preußiſche Infanterie 
hatte nur unbedeutende Berlufte erlitten; doch waren verhältnißmäßig 
viele Mannjchaften, insbeſondere Jäger, im Einzelfampfe mit feind- 
lichen Reitern durch Hieb und Stich verwundet. Die Ueberrefte der Let: 
teren fuchten Schu in den Thaljchluchten des Bois de la Garenne. 

Obgleich ſomit dem Stoße diejer tapferen Weiterfchaaren ein 
Erfolg verjagt blieb, obgleich ihr aufopferndes Vorgehen das 
bereits befiegelte Gejchid der Franzöfifchen Armee nicht mehr abzu— 
wenden vermochte, jo blickt diefelbe doc mit gerechtem Stolze nad) 
den Gefilden von Floing und Cazal, auf welchen ihre Kavallerie am 
Tage von Sedan in ruhmvoller Weife dem fiegreichen Gegner erlag. — 

Nah Abwehr der eben gefchilderten Neiter- Angriffe fette die 
Preufifhe Infanterie im Allgemeinen in der vorher angegebenen 
Entwidelung ihr DBorrüden gegen die Divifion Liebert fort. 
Die aus Floing vorgedrungenen Truppen wendeten ſich zu beiden 
Seiten des nad) Querimont Yerme führenden Weges theils nad 
Oſten, theild gegen das norböftlich an Cazal ftoßende Gehölz. Zu 
ihrer Rechten näherte fi) die Adfte Brigade dem Tektgenannten 
Dorfe, während die aus der Gegend von FFleigneur kommenden vier 
Bataillone der 19ten Brigade**) zu diefer Zeit die Straße von 
Floing nach Illy erreichten. Die Franzöſiſche Divifion ſah ſich 
ſomit von Norden und Weſten her in Front und Flanke angegriffen, 
zugleich auch ihre Rückzugslinie nach Sedan aufs Ernſteſte bedroht. 

Die Truppen der 19ten Brigade hatten bereits beim Vorgehen 
längs des Fleigneur-Baches fehr empfindlich durch das euer der 
Sranzöfifhen Artillerie gelitten, welche die den Bach begleitende 
Senkung in ihrer ganzen Länge beſtrich. Die Berlufte fteigerten fich 
noch, al3 die Brigade ungefähr an die Einmündung des Baches von 
Illy gelangt war und fi auf dem Wiefenftreifen nördlich des Letz— 


*) Nach Angabe des Oberſt-Lieutenants Bonie — in feinem Werke: Cam- 
pagne de 1870/71. La cavalerie frangaise — verlor jedes Regiment durd- 
fhnittlih 250 Pferde. Fuſ 

if. 


**) Regiment Nr. 6 und 5. Vergl. die frühere Darftellung. 
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teren gegen den vorliegenden Abhang entwickelte. Der Führer des 
Regiments Nr. 6, Oberft-Lieutenant v. Webern, und mehrere 
Offiziere wurden bei diefer Gelegenheit verwundet. Ungeachtet des 
an Heftigfeit zunehmenden Feuers überfchritten aber alle vier Ba— 
tailfone ſchnell den Bach, fowie auch die mit Buſchwerk bewachſenen 
fteilen Nänder der Straße von Illy nad) Floing und fetten ſich 
an der ıumterften Stufe des Höhenrüdens feft. Das Füfilier-Bataillon 
Regiments Nr. 46 nahm den rechten Flügel ein; von den drei Ba- 
tailfonen de8 Regiments Nr. 6 befand fi) das 2te links neben ben 
Schsimdvierzigern, das Füfilter - Bataillon auf dem linken Flügel, 
das Ifte als Neferve an der Strafe. — 

Der Raum zwifchen diefer Gefechtöftellung der 19ten Brigade 
und der über Floing vorgegangenen Infanterie wurde durch andere 
Abtheilungen ausgefüllt, welche bisher zur Bedeckung der großen 
Artilferielinie gedient, fi nunmehr aber der allgemeinen Bewegung 
nach Süden angefchloffen hatten. Die bereits früher bis an die Brüde 
öftlidh von Floing vorgebrungene 2teKompagnie Regiments Nr. 87 nahm 
von dort aus das Feld vor dem Kirchhofe unter Teuer, welcher noch 
immer den Angriffsftößen des Feindes ausgeſetzt blieb. Auf Befehl des 
General-Lientenants v. Schacht meyer näherten fich außerdem von dem 
Wäldchen (812) Her die Ifte und Ate Kompagnie Regiments Nr. 88, 
fowie auch die beiden Musfetier-Bataillone Regiments Nr. 94*). Lets 
tere überfchritten den Bad unmittelbar öftlih von Floing, nachdem 
fie ihre Reihen wieder geordnet hatten, welche beim Himabfteigen am 
freien Berghange durch das Teuer des Gegners gelodert waren. 
Der Regiments » Kommandeur, Oberft v. Beffel, Hatte bei dieſem 
Vorgehen eine tödtliche Verwundung davongetragen. 

Der 1Iten Brigade gegenüber hielt die Franzöfifche Infanterie 
noch in anfehnlicher Stärke den nächften Bergrücken und eine doppelte 
Reihe von Schükengräben am Nordwefthange deffelben befett. Nach— 
dem die Preußen ihren Angriff durch Schnellfeuer eingeleitet hatten, 


*) Mit ficben Kompagnien. * war, wie erwähnt, als Bededung der Iten 
ſchweren Batterie auf der Höhe ſüdlich von Floing ſchon früher Ins Gefecht getreten. 
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begannen die Batailfone der vorderen Linie aus ihren Aufftellungen 
am Fuße der Höhe allmälig meiter emporzufteigen; es ſchlug 
ihnen jedoch ein jo dverheerender Kugelregen entgegen, daß bald nur 
noch einzelne Abtheilungen, welche die Offiziere um die Fahnen zu 
fammeln vermochten, mühfam von einer Bergftufe zur anderen vors 
drangen. 

Auf dem linken Flügel wiefen die um den Major Bauer ver- 
einigten Mannfchaften des Regiments Nr. 6 durch Fräftiges Schnell: 
feuer mehrere Angriffsftöße zurück, welche ber Feind von ber Höhe 
herab gegen ihre Front und Flanfe unternommen hatte. Während 
diefe Abtheilung, allmälig weiter vorjchreitend, den oberen Schüten- 
graben erreichte, ging das Ifte Bataillon nach dem äußerften linken 
Flügel zur Berftärfung vor. Unterſtützt durch die 6te leichte und 
6te ſchwere Batterie V. Armee-Korps, welche aus ihren Aufſtellungen 
füdfih von Fleigneux den Gegner wirffam zu erreichen bermochten, 
gelang e8, die genommenen Punkte dicht unterhalb des Bergrückens 
in binhaltendem Fenergefechte zu behaupten. Die erfchöpften und 
gelichteten Abtheilungen des Regiments Nr. 6 erlitten allerdings 
noch fortdanernd ftarfe Verluſte. Auch Major Bauer mußte 
verwimdet den Kampfplatz verlaffen, nachdem er zubor noch die 
Fahnen in den eroberten Stellungen aufgepflanzt hatte. Alle drei 
Bataillone des Regiments wurden bereit von Lientenants fommandirt. 

Auf dem rechten Flügel Hatte Major Campe, welchem das 
Pferd ıumter dem Leibe erfchoffen und ein Finger zerfchmettert 
war, die Fifiltere des Negiments Nr. 46 auf ein graue Gebäude 
vorgeführt, welches nach früherer Beſtimmung als Richtungspunkt 
für die Brigade gedient hatte. Es gelang der 10ten Kompagnie 
unter Lieutenant dv. Larifch, den Gegner links zu umfafjen, 3 Offi- 
ziere und 40 Mann gefangen zu nehmen und fi) darauf bes 
Hanfes, ſowie eines an daſſelbe anftoßenden Erdaufwurfs zu bes 
mächtigen. Diefer Erfolg gab das Zeichen zu einem aligemei- 
nen Vorſtürmen der 19ten Brigade, auf deren rechtem Flügel aud) 
die Vierundneunziger nebft der Iften und 4ten Rompagnie Regi— 
ments Nr. 88, fowie die 2te Kompagnie Regiments Nr. 87 


1246 


mit eingriffen. Die Truppen drangen auf allen Punkten fieg- 
reich bis auf die obere Fläche des Höhenzuges vor, und der ge- 
worfene Feind wich in füböftlicher Nichtung auf das Bois de la 
Garenne zurücd, verfolgt von der Tten und ten Kompagnie Regi- 
ments Nr. 94, welche ſich mit einzelnen Abtheilungen des 1ften Ba— 
taillons Negiments Nr. 80 in der vorderen Linie des rechten Flügels 
befanden. Die 10te Kompagnie Regiments Nr. 46 überfchritt das 
Heine Querthal füdlich des eben genommenen Höhenzuges und trat 
in Folge deffen in Verbindung mit den aus Floing bvorgedrungenen 
Truppen. 

Um zunähft das weitere Vorrücken der Lebteren auf dem 
füdlichen Theile der Hochfläche abzuwarten, hatte Oberft v. Henning 
auf Schoenhoff die Hauptmaffe der 1I9ten Brigade einftweilen in 
den von ihr eroberten Stellungen auf dem nördlichen Höhenzuge (720) 
zurüdgehalten, Auf ihrem rechten Flügel ſchloſſen ſich den dort be 
findlihen Kompagnien de XI. Korps*) noch die Ste und ein Theil 
der Aten Kompagnie Regiment? Nr. 83 an. — 

Der 43ſten Brigade gegenüber hatte fi) ſchon während ber 
Kavallerie-Attaden die Franzöfifhe Infanterie zum Theil auf Cazal 
zurückgezogen, wohingegen fie weiter recht3 auf der Höhe noch Stand 
hielt und auch fernerhin vereinzelte Vorftöße unternahm. Zu wie: 
derholten Malen war fogar der Kirchhof von Floing mit großer 
Entjchloffenheit angegriffen, aber von der 8ten Kompagnie Regi- 
ments Nr. 46 und der Iten Regiments Nr. 83 ftandhaft behauptet 
worden. Die am Wege nad Querimont vorrüdende 2te Kom— 
pagnie des Jäger-Bataillons Nr. 5 fah ſich von überlegener Infan- 
terie eine Strede weit zurücdgedrängt, machte indefjen bald wieder 
Front, während zu ihrer Nechten die Zte Jäger » Kompagnie den 
Feind flanfirte und auch die Ate, welche mittlerweile von Floing 
herangezogen war, unterftügend mit eingriff. Auf das vom Batail- 
lons-Führer, Hauptmann v. Strang, gegebene Zeichen rüdten bie 


*) Ifte u. Ate I. u. 6te 
88 7 





1247 


Jäger dann in aufgelöfter Linie wieder gegen den vorher genannten 
Weg vor. Ein weiter bergaufmärts an demfelben liegendes Gehöft war 
von den FFranzofen zur Vertheidigung eingerichtet und bildete in 
Berbindung mit anftogenden Schütengräben einen werthvollen Stüt- 
punkt auf dem oberen Theil der Hocflähe. Dem dorthin zurüd- 
weihenden Feinde Tiefen indeffen die Niederjchlefifchen Jäger eine 
Zeit zum Feftfegen. Mit aufgepflanzten Hirfchfängern warfen fich 
die drei Rompagnien unter lauten Hurrah gegen das Haus, welches 
im erften Anlaufe genommen wurde; von der Befakung fielen 3 Offi- 
jiere, 200 Mann den Stürmenden in die Hände. Gleichzeitig be- 
mädhtigte fi) die Ifte Jäger-Kompagnie, unterftütt durch die eben- 
fall vorgegangenen Musfetier - Bataillone Regiment? Nr. 46, de3 
nebenliegenden Schüßengrabens; die dte Kompagnie de genannten Re— 
giment3 eroberte hierbei eine Fahne und zwei Geſchütze. Mit der Weg- 
nahme dieſes wichtigen Punktes war auch der ſüdliche Höhenzug in 
den geficherten Befig der Preufifhen Jnfanterie gelangt. Zwar 
wi der Gegner dort nur fchrittweife auf das Bois de la Ga- 
renne zurüd; doch griffen bereit8 die auf diefem Theile der Hoch— 
fläche anmefenden Kompagnien de8 XL Armee» Korps*) zu beiden 
Eeiten des eben genommenen Gehöftes in das Gefecht ein. Wäh— 
rend einige bderfelben die nächften Waldftüde unter Feuer hielten, 
hinter welche fich der Feind zurüdgezogen Hatte, fuchten die nod) 
unverjehrten Dffiziere die im Kampfe gelöften Verbände möglichjt 
wiederherzuftellen.. Der größere Theil des Regiments Nr. 83, das 
1jte Bataillon Regiments Nr. 82 und die Musfetier-Bataillone Re— 
giments Nr. 46 oröneten fi in der Nähe des Gehöftes, welches 
vom Yäger-Batailfon Nr. 5 beſetzt blieb. Es trat hierdurch auf 
diefem Gefechtsfelde ein kurzer Stilfftand in der Vorbewegung ein, 
welcher von den Truppen dazu benugt wurde, um den Angriff ges 
gen das Bois de la Garenne, den letzten Zufluchtsort der Frans 
zojen, vorzubereiten. 


” — größter Theil Regiments Nr. 83; un Jäger Nr. 11. 
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Nah erfolgter Befignahme des freien Feldes im MWeften 
diefer Waldung wurden die legten Kompagnien des XL Korps, 
welche fich noch bei der Artilferielinie füoöftlih St. Menges befan- 
den, num gleichfalls über Floing vorgezogen*). Das Füfilier-Ba- 
taillon Regiments Nr. 88, welches ext bei Bofjeval**) den Befehl 
zum Mechtsabmarjche erhalten und in Folge defjen Hinter dem 
V. Korps die Straßenenge von Ya Falizette überjchritten hatte, 
erreichte in der dritten Nachmittagsftunde die Gegend von St. 
Menges und dann, öftlich an Floing vorbeigehend, die vordere Ge- 
fechtsliniee Bald nah 3 Uhr traten auch einige Batterien des 
XI Korps an diefer Stelle in Thätigfeit. Die 1fte und Ate ſchwere fuh— 
ren in der Nähe des mehrfach erwähnten Gehöftes zu beiden Seiten 
des Weges nach Querimont auf und beſchleunigten durch wirkſames 
Flanken- und Nüdenfener den völligen Abzug der noch Stand hal: 
tenden Franzöſiſchen Abtheilungen in das Innere des Waldes. 
Später wurde noch die 1fte reitende nebſt der Öten und bten leichten 
Batterie über Yloing in der Richtung auf Sedan vorgeführt; ein 
Verſuch, mit der Erfteren gegen die Stadt zu wirken, ſcheiterte in- 
dejjen am überlegenen Feuer der Feitungsartillerie. 

An Stelle der allmälig vorrüdenden Abtheilungen des XI. Ar- 
mee⸗Korps hatte General v. Kirchbach bereit® um 2 Uhr Nach— 
mittags die 17te Jnfanterie - Brigade nad) dem Wäldchen (812) in 
Bewegung gefegt, mit der ausdrücklichen Weifung, nicht ohne dringende 
Noth in den Kampf einzugreifen. Nır das Füfilier-Bataillon Re— 
giments Nr. 59 wurde zur etwaigen Unterftügung der vorderen Ge- 
fechtölinie über den Bach vorgeſchoben. — 

Während der oben gefchilderten Vorgänge auf der Hochfläche 
öftih von Floing Hatte die 43ſte Infanterie - Brigade unter 
Oberſt v. Kongfi ihren Vorſtoß in füdöftlicher Nichtung fortgefett. 
Dem Rückzuge des äufßerften linken Flügels der Divifion Liébert 
folgend, war fie im Laufe der dritten Nachmittagsftunde durch die 

*) = te 2te, Ite u. Theile bon Ater . 2te, 3te, Bte, 6te u. Ste 


88, 
**) Berge. Seite 1212. 
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Steinbrüde und über die Höhen von Gaufier hinweg gegen Cazal 
vorgegangen, indem fie den rechten Flügel bi8 an die Maas aus- 
behnte. Das 2te Bataillon, die Ite und I1te Kompagnie Regi— 
ment? Nr. 32, und Hinter ihnen auch die Yüfiliere des Negiments 
Nr. 95, drangen unter dem heftigften Feuer des Feindes in das 
fegtgenannte Dorf ein; fie nahmen in demfelben 12 Offiziere nebft 
etwa 500 Mann gefangen umd fetten fi) am jenfeitigen Rande dem 
Kirhhofe gegenüber fe. Der Führer des Negiments Nr. 95, 
Oberft-Lieutenant dv. Baſſewitz, wurde hierbei tödtlich verwundet. 

Andere Ynfanterie - Abtheilungen des XI. Armee-Korps, fowie 
au des Regiment? Nr. 46 und des Fäger-Bataillons Nr. 5 hatten 
fih beim Vorgehen und im Verlaufe der Kämpfe mit der 43ſten 
Brigade vermifcht; die Regimenter der Lekteren waren gleichfalls 
derartig durcheinandergerathen, daß der Brigade-Führer nach DBefik- 
nahme von Cazal nur noch über eine aus den verjchiebenften 
Truppen zufammengefegte Maffe in der ungefähren Stärke eines 
Bataillond verfügte. Nah kurzem Feuergefechte durcheilten in- 
deffen die am Dorfrande eingenifteten Abtheilungen den jchmalen 
Raum, welcher fie von dem im Kirchhofe Stand Haltenden Feinde 
trennte und warfen diefen unter Verluſt von 150 Gefangenen nach 
Sedan hinein. Man befand fich fomit auf diefem Punfte den nörd- 
lihen Feftungswerfen unmittelbar gegenüber. 

Während mın Cazal und der Kirchhof von den vorher genann- 
ten Theilen der Brigade feftgehalten wurden, befegten die dte und 
6te Kompagnie Regiments Nr. 95 das nördlih an die Drt- 
[haft ftoßende Gehölz; die übrigen ſechs Musfetier -Kompagnien 
erftiegen den Höhenrücen zwifchen dem Steinbruh und der Maas, 
auf welchem ſchon früher das 1fte Bataillon, fowie die 10te und 
12te Kompagnie Regiments Nr. 32 Stellung genommen hatten. Das 
heftige Feuer, welches die feindlihen ZXirailfeure auf dem nur 
300 Schritte entfernten Feftungsglacis unterhielten, verhinderte an 
diefer Stelle ein weitere8 Vorgehen und zwang auch fpäter die in 
den Kirchhof eingedrungenen Abtheilungen, fich wieder in das Innere 
des Dorfes zurückzuziehen, 
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Ein Theil der Iten Kompagnie Regiments Nr. 95, welcher fich 
bereitS zur Zeit der Kavallerie-Angriffe dem Maas-Thale zugemwendet 
hatte, war nad) Einbringen von etwa 300 Gefangenen wieder mit 
dem rechten Flügel der Brigade in Verbindung getreten. — Die 
2te Pionier - Kompagnie folgte dem rechten Flügel der 43ſten Bri- 
gade auf die Höhe zwifchen Gaulier und Cazal; die beiden Schwa- 
dronen des Hufaren- Regiments Nr. 13 hielten nördlich des erftge- 
nanuten Dorfes. 

Hiermit endete der eigentfihe Kampf auf diefem Theile des 
Schlachtfeldes.*) Wiederholte Verſuche einzelner Franzöſiſcher Ab- 


*) Der rechte Flügel des V. und XI. Armee + Korps nahm hierauf im 
Laufe der vierten Nahmittagsftunde im Einzelnen folgende Gefechtsſtellungen umd 
Pläke ein: 

4öfte Brigade bei Eazal: Ar. Be, I, 2 An, Se und tahinter 
2te Pionier-Kompagnie auf der Höhe zwiſchen dem Steinbruche 


v Lund d . Süf. IL, 9te, I1te, . Öte u. 6te 
on Cazal und der Dans; a: es in Eazal; — 


im Gehölze nördlich von Cazal. Bei der 48ſten Brigade befanden 
fid) aud) Theile des Regiments Nr. 46 und des Jäger » Bataillons 
Nr. 5. «(Bergl. bis hierher Schladtplan IB.) 
Hochfläche öftlih von Floing: 
Eidliher Höhenzug derfelben: 
Jäger Nr. 5, mn, ae, Su ER, Zäger Nr. 11 und Ab 
theifungen vom Regiment Nr. 83 im Gehöft und Schütengraben 
im Feuergefecht; 
größter Theil des Negiments Nr. 83, = hinter dem Gehöft im 


Sammeln begriffen; 
2te, Ste, bte, bte, Bte, Büf. 2te, Ste I1te Fl. : 
er ea — in zweiter Linie im 

Anmarſch. 

Iſte und Ate ſchwere Batterie 


XI. Armee-Korps | 
nebft an, lfte reitende, 5te und Gte leihte XI. Armee » Korps 
weiter weſtlich in Bereitfdaft. 

Nördlicher Höhenzug: 


if. I, 6te, Tte, 8 EN 
Regiment Nr. 6, Sr Due A Ei, ee, Ste —* J 


nebſt = hinter dem Gehöft; Ste ſchwere 


ni Tr 
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theifungen, aus ber Feftung in nörblicher Richtung durchzubrechen, 
wurden mit Leichtigkeit zurücgewiefen. — 


Kämpfe auf der DOftfront des Franzöſiſchen Heeres. 

Während die von Norden und Weiten her angegriffene Divi- 
fion Liebert noch mit ihren leiten Kräften. um den Beſitz der Hoch— 
flächen nördlich von Sedan rang, ſuchten die übrigen gefechtsfähig 
gebliebenen Theile der Franzöfifchen Armee in verzweifelten Anftren- 
gungen vor der Dftfeite der Feſtung twieder Feld zu gewinnen. 

General Wimpffen Hatte in Folge feiner bald nad; Mittag 
gemachten Wahrnehmungen die Ueberzeugung. gewonnen, daß er fid) 
mit der Armee im den Stellungen um Sedan nicht länger mehr 
werde behaupten können. Er hielt e8 jedoch für ausführbar, die 
nach feiner Meinung. bereitd ziemlich erjchöpften Bayern gegen die 
Maas zu drängen und fich auf dieſe Weife noch jet einen Weg 
nach Carignan zu öffnen. 

Der General Hatte fi daher gegen 1 Uhr Nachmittags zu 
einem folchen Durchbruchsverfuche entjchloffen. Die zurüdgewichenen 
Truppen des 12ten Korps follten zu dieſem Zwecke wieder vor- 
gehen und durch die noch verfügbaren Theile des 5ten unterftügt 
werden. Gleichzeitig war an das I1fte Korps die Weifung ergan- 
gen, in möglichſter Stärke von Norden her auf La Moncelle und 
Bazeilles vorzuftoßgen, während das Tte diefe Bewegungen im Rüden 
zu deden hatte. Den Kaifer Napoleon hatte der General fchriftlich 
von diefen Anordnungen in Kenntniß geſetzt und zugleich aufgefordert, 
fih in Perfon an die Spige der Truppen zu ftellen, welche es ſich 


Die bier nicht aufgeführten Theile der Megimenter Nr. 80, 82, 87 und 88 
befanden fi auf dem Tinten Flügel in der Gegend von Illy. (Bergl. die fril⸗ 
here und die nun folgende Darftellung) Die Infanterie des V. Armee» Korps 
war nur zum Meineren Theil ins Gefecht getreten; die 1Tte, 18te und 2Ofte Bri- 
gade ftanden in Bereitſchaftsſtellungen. 

Feldzug 1970/71, — Tert. 83 
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zur Ehre anrechnen würden, ihm ben Weg durch das Deutſche 
Heer zu bahnen. 

Die Befehle des Franzöfifhen Ober-Feldherrn erreichten ins 
deffen erſt fpät oder gar nicht ihre Beftimmung.*) Ueberdies war 
das 12te Korps großentheil3 ſchon innerhalb der Feſtung oder auf 
dem Rückzuge dorthin begriffen und fämpfte nur noch mit einigen 
Abtheilungen gegen die Bayern bei Balan. Das Tte Korps ſah ſich 
eben genöthigt, dem fiegreichen Andrange der Preußen gegenüber die 
Höhen von Floing zu räumen, war daher ebenfall® nicht im der 
Lage, die ihm aufgetragene Nüdendedung zu übernehmen. — Unter 
diefen ungünftigen Umftänden gelangten die beabfichtigten Mafregeln 
nur in befchränften Maße zur Ausführung. 

Nachdem General Wimpffen bi8 2 Uhr vergeblich einer 
Antwort von Seiten des Kaiſers entgegengefehen hatte,**) fette er 
die im alten Lager einigermaßen wieder geordneten Marine-Batail- 
lone der Divifion Vaſſoigne nebjt dem A7ften Linien-Regiment und 
einigen Zuaven=-Bataillonen über Fond de Givonne gegen die jen- 
* feitigen Höhen in Bewegung. Zur Linken diefer etwa 5000 bis 
6000 Mann ftarken Truppenmaffe hatte bereit früher die Divifion 
Goze, gleihfall3 vom alten Lager aus, füdlich des Bois de la 
Garenne die nad) Belgien führende Straße überſchritten. Auf dem 
äußerſten Linken Flügel griff noch die Divifion Grandhamp in den 
Borjtoß mit ein, während ſich die Brigade Abbatucci rechts gegen 
Balan wendete. 

Aus den eben angegebenen Bewegungen entwidelte jich im Ver— 


*) General Wimpffen beffagt fih in feinem mehrfach angeführten 
Werke darüber, daß es ihm an geeigneten Offizieren zum Ueberbringen feiner 
Weifungen gefehlt habe, weil der Stab des verwundeten Marſchalls Mac 
Mahon mit Letzterem nad) Sedan zurüdgegangen war. Den eben erwähnten Befehl 
empfing General Douay erft um 2 Uhr, General Ducrot noch eine Stunde 
fpäter, als er die Trümmer feines Korps bereits nad) Sedan zurücdgeführt hatte. 
General Lebrun will von dem Befehle überhaupt feine Kenntniß erhalten 
haben. 

**) Erft fpäter ging ihm eine ablehnende Erwiderung des Kaifers zu, welder 
das vorgeichlagene Unternehmen filr nutzlos erachtete. 
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laufe der nächftfolgenden Stunden eine Reihe erbitterter Kämpfe auf 
der öftlihen Front des Franzöfifchen Heeres. — 

Als Prinz Georg von Sachſen in der Mittagsſtunde dem Ceſechte auf den 
Rechtsabmarfch der 23ſten Divifion in der Nichtung auf Illy an- — 
ordnete, hatte er zugleich beſtimmt, daß dieſelbe bis Daigny ihren und dond de 


Givonne. 


Weg im Givonne-Thal nehmen, die Thalftragen weiter aufwärts aber „_3 uSr Nas. 
für das Garde-Korps frei laffen ſolle. Die genannte Divifion mittags) 
hatte fi demzufolge unter Benugung einiger in Eile hergeftellter 
Nothbrücken vollftändig auf dem weftlichen Givonne-Ufer verfammelt 

und nach erfolgtem Einrüden der beim I. Bayerifchen Korps er— 
warteten Verftärfungen*) gegen 1 Uhr Nachmittags die befohlene 
Bewegung aus der Gegend von Monvillers angetreten. Die Gte 
Kompagnie des Schüßen » Negiments Nr. 108, welche bereits um 

Mittag nad) 2a Ramorie vorausgegangen war, machte auf dent 

Wege dorthin noch einige zwanzig Gefangene und erbeutete dann auf 

den weſtlich anftogenden Höhen zwei Franzöfifche Geſchütze, nachdem 

fie die Bedienungsmannfchaft derjelben vertrieben hatte. Demnächſt 

dedfte die Kompagnie die linfe Flanke der Divifion, welche ſich an— 

fänglich in einer Marfchkolonne**) auf der meftlichen Thalftraße 
vorbewegte. Als indeffen die A6fte Brigade bei Ya Moncelfe durch 


*) Zte Bayeriſche Diviflon und Theile des IV. Armee⸗Korps. Vergl. im 
Uebrigen die frühere Darftellung. 

**) Marſchoördnung 

der 23ſten Diviſion. 

Regiment Nr. 100 
2te leichte Batterie 
ifte ſchwere » 
Regiment Nr. 101 45ſte Brigade. 
2te ſchwere Batterie ' 
Ifte leichte . 
1ftes u. 2te8 Bataillon Regiments Nr. 108 
Regiment Nr. 102 b 
INCE u. Ars Batoilon Regiments Pr. 10s\ —— 

Das Ite Bataillon des Regiments Nr. 108 folgte erſt etwas ſpäter aus ſei— 
ner bisherigen Aufftellung am Hohlwege auf der Höhe (635). 

Das Z3te Bataillon und die 2te Kompagnie Regiments Nr. 103 befanden 
ſich nit zur Stelle. Vergl. Anmerkung auf Seite 1170, 

83* 
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andere Truppen aufgehalten wurde, zog fich diefelbe wieder auf das 
öftliche Ufer und fette dort" ihren Marſch rechts rückwärts der Aöften 
über Daigny hinaus fort. 

Da der Führer der 23ften Divifion, General v. Montbe, 
anfänglich vorausfekte, daß die Franzofen den weſtlichen Thalrand 
der Givonne völlig geräumt und Deutfche Truppen auch bei Daigny 
und weiter oberhalb das Thal bereits überfchritten hätten, jo waren 
außer der vorher genannten Kompagnie des Schüten-Negiment3 nur 
ſchwache Abtheilungen der Divifion in der linken Flanke entfendet 
worden. — Die an der Spitze der Aöften Brigade befindliche 2te Kom- 
pagnie des Leib-Regiments Nr. 100 ftieß in dem Daigny weſtlich 
gegenüberliegenden Gehölze unverhofft auf den Feind.*) Das in 
Folge deffen beginnende Gewehrfener gab zunächſt Veranlaffung, 
die Ifte und Zte Kompagnie des letztgenannten, dann auch zwei 
Halb-Batailfone des Regiments Nr. 101 links herauszuziehen, um 
unter dem Schute diefer Abtheilungen die Bewegung nad) Norden 
fortzufegen; doch war aus der zunehmenden Heftigkeit des Feuers 
bald zu erfennen, daß es ſich hier um Ueberwinden eines ernfteren 
Widerftandes handle. General v. Montbe ließ deshalb die Linfe 
Marſchkolonne in der Höhe von Haybes Halt machen, die noch ver: 
fügbaren Theile des Iften und Iten Bataillon Regiments Nr. 101 
(int3 auf die Höhen vorgehen**) und die übrigen Bataillone der 
4öften Brigade***) mit der Divifiong- Artillerie am öftlihen Thal 
hange aufmarjciren. 

Beim Vorgehen der 2dften Divifion über Daigny hatten ſich 


*) Brinz Georg hatte auf feinem Standpunkte bei den Batterien öſtlich La 
Moncelle wahrgenommen, daß die Höhen gegenüber von Daigny nod) vom Feinde 
befetst waren und daher um 11/5 Uhr dem General v. Montbé einen Befehl 
zum Angriff auf diefelben zugefendet. Da aber der mit Weberbringung bes 
Befehls beauftragte Offizier unterwegs verwundet wurde, fo erhielt der General 
erft durch das Zufammentreffen mit dem Feinde Kenntniß don deffen Anweſenheit 
bei Daigny. 

**) Diefen fchloffen fih von Haybes aus Theile der Iten Kompagnie des 
Sarde-Fäger- und des Iften Bayeriſchen Jäger-Bataillons an. 
22; 
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auch die in früherer Stunde am Weftrande dieſes Dorfes einge: 
nifteten Deutfchen Truppen gegen die Höhen in Bewegung gefekt. 
Die dortigen Abtheilungen der 24ſten Divifion*) wurden zwar als- 
bald wieder feftgehalten, weil diefe auf Befehl des Prinzen 
Georg einftweilen noch in ihrer Stellung verbleiben follte; da— 
gegen verftärkten die beiden Grenadier-Bataillone des Preufifchen 
Garde-Regiments Kaifer Franz die von Daigny und Haybes aus 
finf3 herausgefchobene Gefechtslinie der Adften Brigade. 

Die Deutfchen Truppen näherten ſich theils kompagnieweiſe, 
theil8 in Halb-Bataillonen, dem oberen Thalrande. Während nun die 
fteilen Hänge und das zwifchenfiegende Gehölz von Daigny ihr Fort: 
fchreiten und die gegenfeitige Unterftätung erfchwerten, drang plöß- 
fih der Feind mit gefchloffenen Bataillonen und Batterien vom 
Höhenrüden aus gegen das Givonne-Thal vor. Es waren dies 
nicht allein die noch im jener Gegend verbliebenen Theile des 1ften 
Korps, fondern auch die mittlerweile dort eingetroffene Divifion Goze, 
welche ſich mit dem 46ſten, Glften und 86ſten Linien-Regiment, dem 
4ten Säger-Bataillon und acht Gefchüten öftlich von Fond de Gi: 
vonne entwickelt hatte und hinter ihrem linken Flügel, gegenüber von 
Haybes, durch die Divifiou Grandhamp unterftügt wurde, 

Die aus dem beiderfeitigen Vorgehen ſich entwidelnden Kämpfe 
in dem Naume zwiſchen Daigny, Haybes und Fond de Givonne 
nahmen nun im Einzelnen folgenden Verlauf: 

Nachdem die 2te Kompagnie des Leib-Negiments Nr. 100 
im Verein mit der Iften und Sten das Wälbchen bei Daigny vom 
Feinde gefäubert hatte, war fie im nördlicher Richtung weiter mar— 
fchirt; von den bei Haybes aufgeftelften Theilen des Regiments folgte 
ihr die Tte Kompagnie. Beide befetsten demnächſt den ſüdlichen Ein- 
gang von Givonne und traten dafelbft in Verbindung mit Preußi— 
her Garde » Infanterie. Die Ifte und Zte Kompagnie hatten in- 
zwifchen am Weftrande des Gehölzes von Daigny mehrere Verſuche 
der Franzofen zurückgewieſen, wieder in Beſitz deffelben zu gelangen; 


*) Vom Regiment Nr. 104 und Jäger-Bataillon Nr. 13. 
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die Ate Kompagnie blieb als Neferve im Thale. Da das Gehölz 
aus der bereits erwähnten Erdſchanze weſtlich Haybes durch zwei 
Mitrailleufen befchoffen wurde und Franzöfiihe Infanterie fih in 
derfelben zeigte, fo ging Premier-Lieutenant Kirchhoff mit Theilen 
der Iften Kompagnie dorthin zum Angriff vor. Obgleich ihm beim 
Erflimmen des fteilen Hanges ein heftiger Kugelregen entgegen- 
ſchlug, erreichte er dennoch mit eilf Mann die Schanze, in welcher 
fünfunddreißig Franzoſen die Waffen ftredften, auch die beiden Mi- 
trailfeufen genommen wurden. 

Das Ifte Bataillon Regiments Kaifer Franz war durch 
den Park von Daigny und das anftoßende Gehölz gegen die Höhen 
vorgegangen. Die te und Ate Kompagnie ftiegen beim Erreichen 
des Thalrandes plöglih auf feindlihe Truppen, von welden fie 
aus nächjter Entfernung mit Schnelffener empfangen umd nach dem 
Waäldchen zurückgedrängt wurden. Die nachfolgenden Theile des 
Bataillons rückten nun längs der Parkmauer vor, erſtiegen die 
Höhe etwas weiter nördlich und verſtärkten zunächſt die ſchwache 
Sächſiſche Beſatzuug in der eben genommenen Schanze. Bon 
dort aus nahmen fie die über Fond de Givonne nad Sedan füh- 
rende Straße unter euer, auf welcher fich bereits feindliche Trup⸗ 
pen im Rückzuge befanden, während andere den Kampf auf der Höhe 
noch eine Zeitlang fortführten, dann aber auf den nordöſtlich von 
Fond de Givonne gelegenen Steinbruch zurückwichen. 

Auf beiden Seiten des Preußiſchen Garde-Bataillons rückte das 
Negiment Nr. 101 in die Gefechtslinie ein. Von den bei Daigny 
aus der Marfchlolonne herausgezogenen Halb-Bataillonen deſſelben 
war das eine unter Führung des Hauptmanns v. Berlepfch in der 
Nähe der Mühle Tinfs von der großen Straße abgebogen. Die 
2te Kompagnie, welche den gerade anfteigenden Fußſteig benutzte und 
ziemlich athemlos zuerft den Bergrücken erreichte, wurde auf dem: 
felben von überlegenen feindlichen Abtheilungen angegriffen und im 
weiteren VBorfchreiten gehemmt. Neben ihr trafen aber bald darauf 
die drei anderen Kompagnien ein, von welchen die Iſte auf dem nach 
Fond de Givonne führenden Fahrwege vorgegangen war, während 
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die I1te und 12te noch weiter vecht3 ausholten. Außerdem fete fich 
die Zte Kompagnie des Leib-Regiments auf den linken Flügel diefer 
Gefechtslinie, nachdem fie vorher vergeblich verfucht hatte, fich an der 
Wegnahme der Erdſchanze zu betheiligen. Nach längerem und hefti— 
gem Kampfe, in welchen die Deutjchen Batterien vom öftlichen Givonne- 
Ufer her mit eingriffen, gelang e8 den vereinten Anftrengungen der fünf 
Sächſiſchen Kompagnien, den ihnen gegenüberftehenden Feind nad) Fond 
de Givonne zurüdzumerfen. Die vorderen Sächſiſchen Abtheilungen 
drangen fogleich biß in das Dorf nad), in welchem 6 Offiziere und 
über 300 Mann die Waffen ftredten. Eine vollftändige Beſetzung 
der außgebehnten Ortſchaft war indefjen nicht ausführbar, und als 
fih fpäter friſche Franzöfifihe Truppen von Weften ber näherten, 
fahen fih die Sachen wieder zum Nüdzuge auf die Höhen ge- 
nötbigt. 

Bon Haybes aus Hatten fich inzwifchen die beiden anderen 
Halb-Bataillone des Regiments*) nördlich der Erdſchanze an der tief 
eingeſchnittenen Chauffee feſtgeſetzt und ihr Schnellfeuer auf den gegen- 
überftehenden Feind gerichtet. Nachdem dann auch die Deutfche Ar- 
tilferie vom anderen Ufer her die Straße Iebhaft beichoffen Hatte, 
ftürmten diefe vier Kompagnien unter Führung des Oberft-Lieutenants 
v. Schimpff den vorher erwähnten Steinbruch. Abtheilungen des 
Bayerifchen Iften Säger - Bataillon und Preußifche Garde » Säger 
ſchloſſen fich diefem Vorgehen an; achtzehn Offiziere und etwa 900 
Mann fielen in die Hände der Angreifer. — Bon der Schanze Her 
war zu derfelben Zeit Hauptmann v. Chappuis mit der Iften und 
2ten Rompagnie Regiments Kaifer Franz in meftlicher Richtung 
vorgebrungen, gleichfalls viele Gefangene machend. Auch das 
2te Bataillon diefes Regiments hatte noh am Kampfe Theil ge- 
nommen, nachdem es mit der bten umd Gten Kompagnie zwifchen denen 
des Iften Bataillons, mit der Tten und ten am Weftrande des 
Wäldchens von Daigny zur Linken der Sachfen in die vordere Ge— 


*) Bte, Ate und 9te, 10te 
101. 
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fechtslinie eingerüct war.*) Um 3 Uhr Nachmittags vereinigte ſich 
dann das ganze Megiment Kaifer Franz unter Führung des Majors 
v. Derenthall in der Nähe des Steinbruch. , 

Zu diefer Zeit war auch bereit das Gros ber 45ſten Bri- 
gade aus feiner anfänglichen Aufſtellung am Thalhange bei 
Haybes über Givonne nach der Hochfläche vorgezogen worden. Die 
vier Batterien fuhren nördlich der Strafe nad) Sedan auf und 
hinter ihnen ſammelten fich dann die drei Infanterie - Negimenter. 
Nur einige Kompagnien ftanden noch im Kampfe bei Fond de 
Givonne; zwei andere waren bei Givonne verblieben**), Als 
Prinz Georg bemerkte, daß die Sächftfhe Sufanterie auf den 
Höhen weftlih von Daigny und Haybes feten Fuß fahte, Hatte er 
and) die Korps-Artillerie durdy La Moncelle auf das jenfeitige Ufer 
vorgehen laſſen. Sie entfaltete ſich dafelbft zwifchen der bereits feit 
längerer Zeit im euer ftehenden Preußiſchen Artilferie und den 
Batterien der 23ſten Divifion, fo daß nun 21 Deutſche Bat- 
terien***) den Höhenrüden von Bazeilles bis norböftlich über Fond 
de Givonne hinaus Frönten. Hinter dem linken Flügel diefer aus: 
gedehnten und faſt zufammenhängenden Geſchützlinie ftelfte ſich noch) 
das Ifte Sächſiſche Reiter-Regiment auf. 

Bald nah 3 Uhr begab fi Prinz Georg zur 45ſten Bri— 
gade, um fich perfönlic vom Stande des Gefechts zu unterrichten. 
Da die Franzöſiſchen Truppen bereitS auf allen Punkten hinter den Ab- 
fchnitt von Fond de Givonne zurüdftrömten, fo fanden die Sächfifchen 
Batterien nur noch vorübergehend Gelegenheit zum Eingreifen; da- 


*) 
Tte, Bte Ste 2te, Ifte, 1ite, 12te Zte, Ate, Hte, bte, Iſte, 2te Iſte Zte, Ate, Me, 10te 
Ae.6. 100. 101. 2te G. G. 100. 101. 








*) lfte, 2te, 11te, 12te 2ie, 
101. 


gegen Fond de Givonne, A fe Hei Givonne. 


***) Vom linlen Flügel aus betrachtet: 
6 Bayerifche des I. und II. Korps, 
4 Preußiſche der Sten Divifion, 
7 Sähfifhe der Korps- Artillerie, Bergl. die frühere Darftellung. 
4 desgl. der Zöften Divifion. 


1259 


gegen vernahm man ein lebhaftes Gemwehrfeuer im Bois de la Ga- 
renne, gegen welches ſich das Preußiſche Garde-Korps über Givonne 
in Bewegung geſetzt hatte. Eine Fortſetzung des Rechtsabmarſches 
anf Illy war unter dieſen Umſtänden nicht mehr ausführbar 
und in Anbetracht der allgemeinen Sachlage auch nicht mehr ge— 
boten, da ſich die völlige Umzingelung des feindlichen Heeres und 
deſſen beginnende Auflöſung bereits deutlich erkennen ließ. Unter 
dem Eindrucke, daß die Schlacht entſchieden ſei, und ein weiteres 
Vorrücken in den Bereich des Feſtungsgeſchützes von Sedan nur zu 
unnöthigen Verluſten führen würde, berichtete Prinz Georg an 
das Ober-Rommando der Maas-Armee. Dem General v. Montbe 
befahl er, vorläufig in den augenblidlichen Aufftellungen zu verbleiben. 

Somit erloſch auf diefer Stelle das Gefecht bei der Aöften Bri- 
gade; doch wurden Theile des Schüten » Regiments Nr. 108 umd 
fpäter aud) des Regiments Nr. 101 gegen das Bois de la Garenne 
borgefchoben, um eine engere Verbindung mit dem Garde- Korps 
herzuftellen und den Angriff defjelben gegen den Wald zu unter: 
ftägen. *) 

Der Kronprinz von Sachſen, welcher mit feinem Stabe 
anf der Höhe öſtlich von Daiguy eingetroffen war, hatte gleichfalls 
erfannt, daß Angeficht3 der Fortſchritte der III. Armee im Norden, 
fowie des fichtlichen Zurückweichens der Franzofen auf Sedan ein weite 
res Augsholen mit der Maas-Armee nicht mehr erforderlich fei. Er 
hatte deshalb den noch in nördlicher Richtung vorrüdenden Truppen 
des XII. Korps unmittelbar den Befehl zugehen laſſen, ihre Bewe— 
gungen vorläufig einzuftellen. 

Die Aöfte Brigade, welche ihren Vormarſch am öftlichen Ufer 
der Givonne über Daigny und Haybes fortgefett hatte, erhielt dieſe 
Weiſung, als fie mit ihrer Spike in der Gegend nörblih von Gi- 
vonne angelangt war. Das Negiment Nr. 102**) marſchirte nun 


*) Bergl. die folgende Darftellung. 
*9 IE war während dieſes Vormarſches abgelommen und rüdte erft in 
fpäterer Stunde auf dem linken Flügel des Regiments bei La Mala ein. 


Kampf um bad 
Bois de la Ga- 
renne, 


(3—5 Uhr.) 
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beim Gehöfte La Mafa auf; das Regiment Nr. 103 blieb öſtlich 
Givonne und ſchob feine 1fte Kompagnie über den Thalgrund vor. 
Die 24fte Divifion, welche fih in dem Naume zwifchen Daigny und 
dem Bois Chevalier verfammelt und ebenfalls ſchon die Bewegung 
auf Sy angetreten hatte, wurde öftlih von Daigny zuſammen⸗ 
gezogen. 

Hiernach ftand da8 XII. Armee-Korps um 4 Uhr Nachmittags 
mit der Aöften Infanterie » Brigade, eilf Batterien und dem 1ften 
Meiter » Negiment auf dem Höhenrücen weftlih von Haybes und 
Daigny, mit der 46ſten Brigade bei Givonne ımd La Mala, mit 
der 24ften Divifion in ber Gegend von Daigny. Die Sächfifche 
Kavallerie» Divifion hielt noch bei Douzy.*) 

Während des feit der Mittagsftunde unterhaltenen Geſchützfeuers 
hatte da8 Garde-Korps feine eingenommenen Plätze ziemlich un— 
verändert beibehalten**). Auf Befehl des Generals v. Bape waren 
jedoch die beiden Grenadier » Bataillone des Aten Garde » Regiments 
nad) Givonne hinabgeftiegen, wo fie fich zwifchen dem 2ten Bataillon 
Garde » yifilier » Regiment und den am Südausgange angelangten 
zwei Sächſiſchen Kompagnien aufgeftellt Hatten.***) Auch das Füfilier- 
Bataillon 2ten Garde-Megiment? war nah Haybes vorgegangen, 
um im Berein mit den dort ſchon befindlichen Truppen feindliche 
Abtheilungen zu vertreiben, welche ſich noch an einzelnen Stellen des 
Thalgrundes hielten. Das Iſte Garde - Regiment war auf beiden 
Seiten der öftlih von Givome entfalteten Artilferiey) eingerüdt, 
welche feit der Räumung des Calvaire d'Illy ihr Feuer ausfchließlich 
gegen das Bois de la Garenne richtete. Zunächft wurden die in den 
Lichtungen fich zeigenden Truppen unter Feuer genommen, dann das 
ganze Gehölz abjchnittsweife auf die einzelnen Batterien vertheilt, fo 
daß fchlieglich jede Zufluchtsftätte in demfelben von den Preußifchen 
Granaten erreicht wurde. Auch der an einer Blöße gelegene Pachthof 

*) Vergl. Schladhtplan IB. 

**) Bergl. Seite 1200, 
ann) Die m TE, Zergt, Seite 1268, 
7) Bergl. Seite 1234. 
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Querimont wurde, in Brand gefchoffen, und bald ſah man Franzö— 
fifche Infanterie in dichten Haufen aus dem Walde auf Fond de 
Givonne zurüditrömen. Nachdem die Artillerie in folcher Weife vor- 
gearbeitet hatte, befahl Prinz Auguft von Württemberg gegen 
2'/s Uhr, daß die 1fte Garde-Infanterie-Divifion über Givonne 
auf das Bois de la Garenne vorrüden ſolle. — 

Zu diefer Zeit hatte ſich bereit ein anfehnlicher Theil des 
Sranzöfiihen Heeres unter den Schuß der Feſtungswerke von 
Sedan begeben; ein anderer bededte fliehend noch das Gelände 
zwifchen Cazal und Fond de Givonne. In legterem Dorfe und bei 
Balan bemühten ſich die aus dem alten Lager vorgeführten Trup- 
pen*), dem Andrange der Deutjchen einigermaßen die Stirn zu bieten, 
während im Bois de la Garenne ftarfe Abtheilungen verjchiedener 
Korps aufgelöft umherirrten und vor dem Gefchüßfeuer der Deutjchen 
vergebens Schuß ſuchten. Innerhalb und in der Nähe diefes Wal- 
des Hatten, wie erwähnt, anfänglich die Divifionen Dumont und 
Wolff geftanden; im Laufe des Kampfes waren nad) und nad) die 
Divifionen Eonfeil Dumesnil, Belle und L'Hériller, fo 
wie auch die Brigaden Yontanges und Mauffion zur Unter: 
ftügung herangezogen worden. Größere Kavallerie-Trupps, welche 
fi nad) den mißgfücdten Angriffen bei Zloing in den Wald ge- 
worfen hatten, um dem Gejchütfener zu entgehen oder in nördlicher 
Richtung durchzubrechen, vermehrten die allgemeine Verwirrung. — 
Diefen auf engem Raume zufammengedrängten Mafjen hatten biß- 
ber nur einige Kompagnien de8 XI. Korps in der Gegend von 
Illy unmittelbar gegenübergeftanden; aber ein undburchdringlicher 
Wall Deutjcher Gefhüge und Truppen auf den Höhen von Fleigneux 
und öftlih der Givonne machte bereit8 feit längerer Zeit einen 
Durchbruch auf Belgifches Gebiet unmöglid. Auch waren die Frans 
zofen in Folge der erfchütternden Wirkung des Artilleriefeuerd zu 
einem planmäßigen Widerftande kaum noch fähig, als fich gegen 


*) Bergl. Seite 1252. 
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3 Uhr Nachmittags die Deutſche Infanterie von allen Seiten 
her gegen den Wald in Bewegung fette. — 

Den Angriffji der 1ſten Garde - Divifion hatte General 
v. Bape in folgender Weife eingeleitet: Das Ifte und Ite Batail- 
Ion Garde- Füfilier-Negiments, die Grenadier-Bataillone des Aten 
Garbe-Regiments und die Ifte Garde-Jäger-Kompagnie follten unter 
dem Befehl des Oberft:Lieutenants v. Papftein zufammentreten und 
bon Givonne aus im weftlicher Richtung gegen das Bois de la Ga- 
renne, dann auf der Straße von Illy nach Sedan vorrüden. Die 
übrigen Theile des Garde-Fäger-Bataillons follten von Haybes aus 
diefe Bewegung in der Linken Flanke begleiten, die 1fte Garde-In— 
fanterie » Brigade über Givonne folgen und fid) demnächſt gegen die 
Nordipitse des Waldes wenden. Das 2te Bataillon Garde-Fifilier- 
Regiments und das Füfilier-Bataillon 2ten Garde-Regiments wur: 
den angewiefen, in Givonne und Haybes zu verbleiben. *) 

Nachdem die Garde » Artillerie auf der ganzen Linie noch eine 
fräftige Gefchütfalve gegen den Wald abgegeben hatte, ftellte fie das 
Feuer ei, und die vordere Angriffsfolonne erftieg die Höhe weftlich 
von Givonne (915). Auf derjelben angelangt, theilten fid die Trup- 
pen und fchlugen zur Rechten den Weg nach dem Calvaire, zur 
Linken den nad) Querimont Yerme ein. 

Die im vorderen Treffen der erjteren Abtheilung befindlichen 
Grenadier » Bataillone des 4ten Garde - Negiments unter Major 
v. Ziegen übermwältigten fchnell den Widerftand des Feindes am 
öſtlichen Waldrande. ALS fie dann aber durch das Einfammeln umd 
Abführen der zahlreichen Gefangenen volfftändig in Anfpruch genom- 
men wurden, rückte das Iſte Bataillon des Garde-Füſilier-Regiments 
in die vordere Linie und auf den Norbrand des Waldes zu. Feindliche 


u. IK 
*) Die übrigen drei Bataillone der Iften Garbe-Divifion (- und 


üf, 
ur) fanden nod in Reſerve auf dem öftlichen Givonne: Ufer. Bergl. 
Eeite 1200. 
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Trupps feuerten dabei von allen Seiten in die Preußifchen Kom— 
paguien hinein. Die Iſte, welche zur Linken des Weges marfchirte, wurde 
bon einer etwa 1000 Daun ftarken Abtheilung in der Flanke angegriffen 
und eine Strede weit zurüdgebrängt. Nachdem fie aber unter dem 
Schutze eines Grabens wieder Front gemacht hatte, gelang es ihr 
im Verein mit der zur Unterftügung herbeieilenden Zten Kompagnie, 
den Feind im die Flucht zu treiben und größtentheild gefangen zu 
nehmen. Während dieſes Kampfes hatte die Ate Kompagnie zur 
Nechten des Weges ein heftige Yeuergefecht gegen andere Fran— 
zöfühe Truppen beftanden, welche aus dem nördlichen Theile des 
Bois de la Garemme auf Sedan zurüdzuweichen fuchten. Um 4 Uhr 
erreichte Major Feldmann mit allen vier Kompagnien den Nord- 
faum des Waldes. Innerhalb deffelben hatten Letztere etwa 3000 Ge- 
fangene gemadt; den Grenadier-Bataillonen des Aten Garde-Negi- 
ments waren am Oftrande mehr als 1000 Mann und einige Ges 
ſchütze in die Hände gefallen. 

An der Spite der auf Querimont Ferme vorrüdenden Truppen 
befand fich die Iſte Garde-Jäger-⸗Kompagnie, welcher das Ite Bataillon 
Garde Füfilier-Regiments in Kompagnie-Kolonnen folgte, Da zur 
Linken der Jäger Franzöfifhe Abtheilungen nach Sedan auszumeichen 
fuchten, fo wurde die 10te Kompagnie Garde-Füfilier-Negiments in 
diefer Richtung vorgezogen, um dem Gegner den Weg zu verlegen. 
Diefelbe traf in einer Waldlihtung ſüdlich des eben genannten 
Pahthofes auf etwa 3000 Franzofen, welche ſich ohne Weiteres 
ergaben. Hauptmann vd. Gerlad war aber noch mit den An- 
ordnungen zum Abführen diefer dicht gedrängten Maffen befchäftigt, 
als plöglic von anderen feindlichen Truppen in dieſelben hineinge- 
feuert wurde. Die Gefangenen griffen in Folge deffen zum Theil 
wieder zu den Waffen, während Andere ihr Heil in der Flucht 
fuchten; doch gelang e8 mit Hülfe des Iften Bataillons Aten Garde- 
Regiments fowie.eines Theiles der Tten Kompagnie des Sächſiſchen 
Leib-Negiments, welche fich von Givonne aus dem Vorgehen der 
Garde angejchloffen Hatte, 2000 Franzofen nach diefem Dorfe zu- 
rüdzufchaffen. — Inzwifhen war Hauptmann v. Schmeling mit 
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der 11ten und einem Zuge der 10ten Kompagnie Garde-Füfilier- 
NegimentS bei dem brennenden Querimont angelangt. Die von 
alfen Seiten ber dort zufanmengetroffenen Abtheilungen des Fein— 
des ergaben ſich gleichfalls ohne Widerftand, griffen aber wieder 
zu den Waffen, als ein gefchloffenes Franzöſiſches Bataillon gegen 
die Waldblöße vorbrah und im lebhaften Anfturm die Preußifchen 
Füfiliere dur) den Pachthof zurückdrängte. In diefem Augenblide 
traf Oberft- Lieutenant dv. Papftein mit den beiden anderen Kom— 
pagnien des ten Bataillon von Norden, die Garde » Jäger » Kom- 
pagnie von Süden her vor dem Gehöfte ein. Letztere gab fogleich 
ein mörderifches Schnellfener gegen die Franzöfifchen Truppenmafjen 
ab; dann gingen die Füfiliere unter Major v. Sanit, die Jäger 
unter Hauptmann v. Wilczef von drei Seiten her zum Angriff 
vor und trieben den Feind unter Berluft von 5000 Gefangenen über 
die Lichtung zurück. Hierbei eroberte der Füfilier Goldader der 
11ten Kompagnie den Adler des 17ten Franzöſiſchen Linien-Negiments, 
nachdem er den Träger beffelben mitten in den Neihen feiner Kame— 
raden niedergeftoßen hatte. Außerdem wurden neun Gefchüte erbeutet, 
welche fi) am Abfahren nad Sedan verhindert fahen, weil ihre Be- 
fpannung erfchoffen war. 

Kurz vor Beendigung diefer Hartnädigen und blutigen Kämpfe 
bei Querimont erſchien dafelbft von Süden her Major v. Diiem- 
bows ki mit der Tten Kompagnie des Sächſiſchen Schüßen-Regiments, 
weldhe fih nun an der Entwaffnung der zahlreichen Gefangenen 
betheiligte. 

Außer den eben erwähnten zwei Sädhfifhen Kompagnien*) 
waren auch andere Theile der Aöften Brigade bei dem Angriff 
auf das Bois de la Garenme in Thätigfeit getreten. Das Ite Ba- 
taillon des Schützen-Regiments, das 2te und die Hälfte des Zten 
Bataillons Regiments Nr. 101 waren in das füdöftlich vorfpringende 
Waldſtück eingedrungen; ihnen hatte fich zur Rechten der größere 
Theil des 1ften Bataillons Aten Garde-Regiments angejchloffen, wäh- 


Tte Tte 
) 700, und og, 
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rend der größere Theil des Garde-Fäger-Bataillons und fpäter auch 
das Füfilier-Bataillon des 2ten Garde-Regiments von Haybes aus 
die Höhen erftiegen und bis an den Waldfaum heramrücdten. Alle 
diefe Truppen trafen nicht mehr auf Widerftand, fie machten aber noch 
1600 Gefangene. — Die 2te Kompagnie des Sächſiſchen Leib-Regiments 
war von Givonne aus füblih am Walde vorbei auf Fond de Gi- 
bonne vorgegangen, um den Anjchlug an das Regiment zu fuchen. 
Die aufgelöften Schüten ftürmten in das Dorf hinein und die Kom— 
pagnie folgte ihnen, bis fie 500 Schritte vor den Feltungsthoren 
von Sedan durch) weit überlegene feindliche Mafjen zum Rückzuge 
gezwungen wurde, welcher nicht ohne Verluſte bewerfitelligt werden 
konnte. — 

Die 1fte Garde » Infanterie » Brigade war mittlerweile der 
vorderen Angriffsfolonne über Givonne gefolgt, dann aber rechts 
abgebogen und beim weiteren Vorgehen mit Theilen der Regimenter 
Nr. 80 und 87 zufammengetroffen, welche fi aus der Gegend von 
Ehataimont gleichfall8 gegen das Bois de la Garenne vorbewegten. 
General v. Keſſel ſchob deshalb nur das Füfilier-Bataillen nebſt 
der 1ften und Zten Kompagnie des 1ften Garde-Regiments gegen die 
Nordipise des Waldes vor, während die übrigen Theile defjelben 
nördlich von Givonne im Thale Halt machten und das Ite Garde- 
Regiment die Heinen Gehölze bei La Maka und La Foulerie abjuchte, 

Die eben erwähnten Abtheilungen des XI. Korps*), welche ſchon 
feit längerer Zeit ein hinhaltendes Feuergefecht gegen das Bois de 
fa Garenne unterhalten hatten und ftellenweife bis in daſſelbe ein- 
gedrungen, aber von frifchen feindlichen Truppen immer wieder zurück— 
gewieſen worden waren, rückten nun zur Mechten des Iften Garde— 
Regiment? von Neuem vor, noch weiter rechts auch die acht Kom 
pagnien aus Illy.*) Die am Nordrande des Waldes befindlichen 

ne dfemäie dr Br Me md gang. Ceite 1233. Die ledt- 


genannte Kompagnie trat im Givonne-Thal mit dem Iten Garde» Regiment in 
Verbindung. 


**) 6. 6., * 10., 12te L., 3 12te Berl. Seite 1232. 
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Abtheilungen des Feindes gaben diefem umfafenden Angriffe gegen- 
über jeden ferneren Widerftand auf. Das 1fte Garde-Hegiment 
brachte etwa 800 Gefangene ein; die Uebrigen entwichen in: der Ridj- 
tung auf Querimont und fielen dort anderen Deutſchen Truppen in 
die Hände, — 

Gleichzeitig mit den eben gefchilderten Angriffsbewegungen von 
Dften und Norden wurde das Bois de la Garenne auch von Weiten 
ber umfaßt. 

Die in der Nähe des Gehöftes am Wege von Floing nad 
Querimont aufgefahrenen zwei Batterien de8 XI. Armee- Korps 
hatten eine Zeitlang den Wald unter Feuer genommen, eine aus 
demfelben vorbrechende Angriffsfolonne des Feindes zum Umfehren 
genöthigt und den Angriff der Preußifchen Infanterie auf diefer 
Stelfe wirkjam vorbereitet. Die 2te und Ate Kompagnie des Jäger- 
Bataillond Nr. 5 erreichten das vorliegende Waldſtück; Erftere er- 
beutete innerhalb deffelben vier befpannte Munitionswagen und eröff- 
nete danı ein Tebhaftes Feuer gegen das nächfte, noch bejetste Gehölz. 
Die beiden Musfetier-Bataillone des Regiments Nr. 94*) waren hinter 
den Jägern vorgegangen und mäherten fich mit ihren vorderen Thei- 
Ien einer vorjpringenden Waldede, au welcher ein noch feuerndes 
Geſchütz den Abzug Franzöfifcher Infanterie zu deden fuchte. Einige 
Zäger der 2ten Kompagnie fchoffen aber defjen Bedienungsmannfchaft 
nieder, worauf es vom diefer und der Tten Kompagnie Regiments 
Nr. 94 in Beſitz genommen wurde. Die genannten Abtheilungen 
drangen nun durch den norbweftlichen Theil des Waldes bis an 
die von Sedan nad) Illy führende Straße vor; ein Franzöſiſches 
Kavalferie-Regiment ergab fich dort der 2ten Jäger-Kompagnie. Die 
Vierundneunziger ſammelten ſich demnächſt am norbweitlichen Wald- 
rande, wo nad) Beendigung des Kampfes auch das Füſilier-Bataillon 
von Vendreſſe eintraf. — Das Fifilter-Bataillon Regiment? Nr. 88 


bt 
*) Ausgenommen 3% welche ſich in der Gegend von Cazal befand; da- 


2ten u. dten 


Tt 
gegen hatten fi der Nu Abtheifungen der 80 angeſchloſſen. 
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hatte zur Rechten der Vierundneunziger gleichfalls die Richtung auf 
Querimont genommen und näherte fid) dann in der nach La Garenne 
Ferme hinabziehenden Mulde unter leichtem Geplänfel den Feftungs- 
werfen von Sedan. 

Hinter den bisher genannten Truppentheilen, welche von Nord- 
weften her in das Bois de la Garenne eingedrungen waren, über: 
fehritten auch die aus der Gegend von Fleignenx gekommenen vier 
Batailloue der 19en Infanterie-Brigabe, nebſt den bei ihnen befind- 
lichen Kompagnien der Negimenter Nr. 83, 87 und 88*), die 
Schlucht füdlich des vorher erftürmten Höhenrücens, ohne aber noch 
zu fernerer Kampfthätigkeit zu gelangen. 

Zwiſchen den Wegen von Cazal ımd Floing nach Querimont war 
eine andere gemifchte Zruppenabtheilung gegen den Wald vorgegangen, 
in vorderer Linie das YFüfllier-Bataillon Regiments Nr. 83. Die 
übrigen dort anmwejenden Theile diefes Regiments, das 2te Batail- 
fon nebft der 2ten und ten Kompagnie Regiments Nr. 88, die Ste, 
10te und 11te Kompagnie Regiment Nr. 87 und das von der 17ten 
Brigade des V. Armee-Rorps vorgefchobene Füſilier-Bataillon Re— 
giments Nr. 59 fchloffen fi der Bewegung au, welche nad) Säu— 
berung der vorliegenden kleineren Gebüfche auch diefe Truppen, hinter 
dem eichenden Feinde her, bis in das Innere des Waldes führte. 
Die 2te und Ite Kompagnie Negimentd Nr. 80 wurden außerhalb 
defjelben als Reſerve zurücgehalten. 

Eime dritte Gefechtögruppe umfaßte die Südweſtſpitze des 
Bois de la Garenne. Es Hatten ſich diefer auf 300 Schritte ge- 
gemiber zunächft die Ifte und Zte Kompagnie des Jäger-Bataillons 
Nr. 5 in Aderfurchen eingeniftet, ein lebhaftes Feuer auf den noch 
ſtark beſetzten Waldſaum eröffnet umd denfelben dann in raſchem An- 
faufe genommen. Demnächſt waren die Jäger ohne Aufenthalt bis 
zur nächften Lichtung vorgebrungen, dort aber auf Widerftand weit 
üiberlegener Kräfte des Feindes geftoßen und durch einen Gegen: 

a, Ste umb Le, 2te Ife und die 

) STE: Pe "a 
Feldzug 197071, — Tert. &4 
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angriff des Lekteren fogar genöthigt worden, in das Innere bes 
Waldes zurückzuweichen. — Zur Rechten der beiden Jäger-Kom— 
pagnien Hatten indeffen andere Truppentheile des V. und XI. Armee- 
Korps die vorher erwähnte Waldipige füdlich umgangen. Das 
Ifte Bataillon nebft der Iten und 11ten Kompagnie Regiments Nr. 
82, das Zäger-Bataillon Nr. 11 und die Ste Kompagnie Regiments 
Nr. 83 entwicelten fih aus der Schluht am Pachthofe La Garenne 
gegen die linke Flanke der Walbvertheidiger; die Ifte Kompagnie Re 
giments Nr, 82 befegte das eben genannte Gehöft. Von den beiden 
Musfetier-Bataillonen des Regiments Nr. 46, welche gleichfalls diefe 
Richtung eingefchlagen Hatten, rüdte das 2te gemeinfchaftlich mit den 
eben genannten Abtheilungen de XI. Korps vor, während das Iſte 
noch weiter rechts bis an die Straße von Sedan nad) Illy ausholte 
und, längs derjelben nad) Norden vorrückend, den bis jet noch aus⸗ 
harrenden Franzofen in den Rüden ging. Letztere gaben num jeden 
ferneren Widerftand auf und legten, 1600 Mann ftark, die Waffen 
nieder. 

Hiermit endete gegen 5 Uhr Nachmittags der Kampf um das 
Bois de la Garenne. Die Deutfhen Truppenführer ſammelten ihre 
Bataillone, forgten für eine regelrechte Befegung der Walbränder 
und ließen das Innere von Patrouilfen durchftreifen, welche noch) zahl- 
reiche Verſprengte aufgriffen. — 

Die nit in das Gefecht eingetretenen Truppen des V. Armee: 
Korps mäherten fi zum Theil nun gleichfall® der vorderen 
Linie. Die 20Ofte Brigade folgte mit den bei ihr befindlichen 
zwei Dragoner » Schwabronen Hinter dem linken Flügel der 19ten 
nach dem Calvaire d'glly. Die 17te Brigade wurde vom Wäldchen 
nördlich Floing (812) nad) Cazal vorgezogen, bejegte mit dem 1ften 
Bataillon Regiments Nr. 59 etwa um 5 Uhr die Höhe füdöftlich diefes 
Dorfes und trat mit der 2ten Kompagnie defjelben nod) in ein leichtes 
Feuergefecht gegen die Befagung der Feſtungswälle. Die 18te Bri- 
gabe verblieb auf dem Champ de la Grange. Einige Batterien, 
welche von der großen Artillerielinie aus nad) der Hochfläche weit- 
lich des Boiß de la Garenne vorgegangen waren, gelangten bort 
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nicht mehr zur Thätigfeit, weil die Infanterie bereitS vom Walde 
Befi genommen hatte. — 

Dinter dem V. und XI Armee-Korps waren im Laufe des 
Nachmittags auch die te und Ate Kavallerie-Divifion in der Gegend 
von Illy eingetroffen. Die 5te Kavallerie-Brigade nebt den beiden 
reitenden Batterien der 2ten Kavallerie-Divifion folgte von dort aus 
der Infanterie auf die füdlich gelegenen Höhen. Die übrigen Theile 
diefer Divifion waren bereit3 um 4 Uhr, einer Weifung des Ober- 
Kommandos zufolge, über Dondery nad) Frenois zurüdgegangen, 
um daſelbſt für den all bereit zu ftehen, daß der Feind noch ver— 
fuchen follte, in füdliher Richtung aus der Feſtung vorzubrecdhen. — 
Die Ate Kavallerie-Divifion wurde auf das öftlihe Givonne-Ufer 
gezogen, um die Straße nad) Bouillon abzufperren. — 

Nah Beendigung des Furzen und erfolgreichen Kampfes der 
Iften Garde-Infanterie-Divifion um den nordöftlichen Abfchnitt des 
Bois de la Garenne ging das 2te Bataillon des 2ten Garde-Re- 
giment3 nad) 2a Chapelfe vor und die 6te Kompagnie Garde-Füfi- 
lier-Regiment3 von dort nach Givonne. Die 2te Garde-Infanterie- 
Divifion und die noh am Waldftreifen öftlih Haybes zurücgelaffe- 
nen zwei Bataillone der 2ten Garde-Brigade verblieben bis gegen 
5 Uhr in den bisherigen Bereitfhaftsftellungen und wurden dann nad) 
Givonne herangezogen. Die Korps-Artilferie fuhr durch diefen Ort 
nad) dem Calvaire d'Illy vor; die Garde-Kavallerie-Diviſion hielt 
hinter den Batterien des V. Armee-Korps. Das Garde- Hufaren- 
Regiment befand fich theils nördlid) von Givonne, theil® bei La 
Chapelle, von wo aus NRittmeifter Graf v. d. Groeben gemein- 
ſchaftlich mit Abtheilungen des 2ten Bataillons 2Zten Garde: Regi- 
ments die Waldungen an der Belgifchen Grenze durchſtreifte und in 
denfelben noch ein Geſchütz und 200 Gefangene aufbradite.*) — 


*) Diefe Abtheilung traf an der Grenze auf Belgifche Truppen, durch welche 
die in der Nähe der Strafe von Bouillon üÜbergetretenen Franzöfiihen Manns 
haften Shon entwaffnet worden waren. — 

81* 
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Angeiffenöfe ber Auf dem Kampfplate füdöftlih von Sedan war, vorzugsweiſe 
wohl in Folge der feit Mittag getroffenen Maßregeln des Fran- 
zeilles. E—s zöfifchen Ober-Befehlshabers, zu wiederholten Malen ein Wechjel in 
u Gefechtslage eingetreten. Den Aufftellungen der bten Bayerifchen 
Brigade am Nordrande von Balan*) gegenüber Hatten ſich die dort 

im Kampfe verbliebenen Theile des feindlichen Heeres bald nad) 1 Uhr 

zufehends wieder verftärkt und in den durch eine gemauerte Terraſſe 
abgejchlofjenen Gartenanlagen rechts bis an das Feftungsglacis 
ausgedehnt. Die Bayern waren hierdurch veranlaßt worden, bie 

4te Kompagnie des Gten Regiment? bis an die Straßengabelung 

weſtlich des Parks zurücdzunehmen, demnächft auf ihrem linken Flü- 

gel die Tte und Ste Kompagnie Tten Regiments in die vordere 

Linie zu ziehen und die Front nach Nordweften zu wenden. ‘Der 

Feind ımternahm aber num, durch Gefhüg- und Mitraillenfenfeuer un- 

terftügt, einen energiſchen Vorftoß gegen die Nordoftede des Parts, 

deſſen BVertheidiger in das Innere zurüdgedrängt wurden, während 

auch die außerhalb kämpfenden Xruppentheile Feld verloren. Da 

die Ste Bayeriſche Brigade feine eigene Gefechtöreferve mehr be 

ſaß,“*) fo mußte auf die G6te zurüdgegriffen werden, aus beren 

Aufſtellung nordweftlih von Bazeilles zunächſt ſechs Kompagnien 

des 14ten Regiments unter Oberſt v. Diehl, bis in den Park 

von Balan vorrückten, die weichenden Schützenlinien aufnahmen 

und das Gefecht wieder zum Stehen brachten. Die Zte und Ate 

Kompagnie dieſes Regiments wurden vorläufig hinter dem Part 

an dem nach der Höhe führenden Wege als Reſerve aufgeſtellt. 

Von den nachfolgenden zwei Bataillonen des 15ten Regiments 

unterſtützte das 1ſte den Kampf an der Höhe (656), während 

das 2te längs der großen Straße vordrang, an welcher der 

linke Flügel der Bayern im Feuer ſtand. Das Auftreten die— 


*) Vergl. Seite 1207 und 1208. 


**) bin Ste u. bie befanden ſich zwar noch Hinter der vorderen Gefechtslinie, hat- 


ten aber — im früheren Kampfe ihre Munition verſchoſſen. Vergl. Seite 1208. 
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fer frifchen Truppen hemmte die Fortfchritte des Feindes, und 
nad einftündigem Gefechte, in welchem e8 dem lettgenannten Ba— 
taiffon gelungen war, eine Franzöfifhe Kompagnie gefangen zu 
nehmen, befanden fi) die Bayern wieder im vollen Befite ihrer 
früheren Stellungen. Die Anfangs Hinter dem Park verbliebenen 
zwei Kompagnien des 14ten Regiments rückten auf dem änferften 
rechten Flügel dev neuen GefechtSlinie ein, in meldher Hauptmann 
vd. Lößl mit der Zten Apfündigen Batterie 4ten Artilferie-Regiments 
bis auf 500 Schritte an die Franzöfifche Infanterie heranging. Drei 
Kompagnien des Gten Regiments, welche bereit3 ihre ſämmtlichen 
Patronen verfchoffen Hatten, nahmen unter Führung des Haupt: 
mannd Berg Stellung neben der Batterie, um diefelbe in ihrer 
gefährdeten Lage nöthigen Falls mit dem Bajonnet zu ſchützen. 

Mehrfache Verſuche, den Feind nocd weiter zurüdzudrängen, 
fcheiterten an deſſen günftigen Stellungen und dem heftigen Ge- 
wehrfener. Auf dem Linken Flügel gelang es zwar den Bayeri- 
hen Schüten, fi in dem Hecken- und Gartengelände wieder nahe an 
das Feſtungsglacis heranzufchieben; auf dem rechten dagegen murden 
Abtheilungen der Gten Brigade bei ihren Angriffen gegen ein vor 
der Front liegendes Gartenhaus zu wiederholten Malen zurückge— 
ſchlagen. Auf Anordnung des Generals dv. d. Tann, welcher uns 
nöthige8 Blutvergießen vermeiden wollte, beſchränkten ſich daher die 
Bayern feit der dritten Nachmittagsftunde auf ein hinhaltendes 
Teuergefecht, in welchem fie ihre Stellungen am Nordrande von 
Balan zu behaupten fuchten. 

Beim Vorgehen durch das Dorf und während des Kampfes im 
Barfe waren die einzelnen Truppentheile mehr oder weniger durch» 
einander gerathen, und ihre Neihen erheblich gelichtet worden. Die 
Majore v. Michels und v. Neigenftein des 14ten, v. Schint- 
ling des 1dten Negiments Hatten Verwundungen davon getragen. 
Als ſich nun bei allen Theilen der dten Brigade Munitionsmangel 
fühlbar machte, wurden fie auf Befehl des Generals v. Walther 
hinter Balan zurüdgenommen und am ihrer Stelle die noch ver— 
fügbaren zwei Bataillone der Gten Brigade in die Gefechtälinie 
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eingefhoben. Bon Lebteren vertheilten fi die vier Kompagnien 
des Zten Yüger-Bataillond auf der ganzen Front von der großen 
Straße bis öſtlich des Parks. Das Ite Bataillon des 15ten Re— 
giment3 beſetzte mit der Hten und 10ten Kompagnie den vor— 
fpringenden Theil des weftlihen Dorfrandes und fäuberte mit ben 
beiden anderen die Häufer des Drte8 von verfprengten Franzö— 
ſiſchen Mannfhaften. Später wurde auch die 11te Kompagnie 
in die vordere Linie vorgenommen, während die 12te Hinter dem 
Dorfe in Neferve verblieb. Von den im Park befindlichen Truppen 
hatten fich bereit8 vorher die Hälften der 2ten Bataillone 14ten 
und 15ten Regiments nad) dem vorzugsweife bebrohten rechten 
Flügel gezogen; nach dem Einrücden der Jäger wurden die Sten 
Kompagnien diefer beiden Batailfone als unmittelbare Gefechtsre- 
ferve Hinter dem Park gefammelt.*) 

Da es der nördlich Bazeilles in Thätigfeit getretenen Bayeri— 
ſchen Artillerie nad) dem Abzuge des Feindes auf Fond de Givonne 
zum Theil an geeigneten Schußzielen fehlte, fo gingen die brei 
Batterien des 1Iften und Aten Artillerie » Negiments**) in DBereit- 
ſchaftsſtellungen zurüd. Die übrigen drei Bayerifchen und bie vier 
Preußifchen Batterien fegten dagegen von ihren höher gelegenen 
Plägen aus das Feuer mit gutem Erfolge fort. Die Ate Gpfün- 
dige des Zten Negiments, mit welcher Prinz Leopold von Bayern 
bisher unter großen Verluſten ftandhaft auf dem äußerften rechten 


*) Die 6te Brigade ſtand hiernach gegen 3 Uhr Nachmittags vom rechten 
Flügel an folgendermaßen vertheilt: 

Deftid) des Parts: Tr t, en eu, an Se * MET mein, 

Im Park bis an die große Strafe: 9— Su gie Zu it en ; 

Hinter dem Park: 1 2, 

Weftede des Dorfes: u, 


Hinter dem Dorfe: IE. 


Tte 6pfündige Te Gpflindige und Ate 4pfil dig 
**) TE, pfundig Zi. ei Bergl. Seite 1209. 
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Flügel ausgeharrt hatte, fuhr nunmehr füdlih der Straße nad) 
Balan auf. Den linken Flügel diefer Geſchützlinie verftärfte dem- 
nächft noch die Ste Gpfündige und bald nad) 3 Uhr auch die äte 
Apfündige Batterie Aten Artillerie - Negimentd, welche dreiviertel 
Stunden lang in der Linie der 6ten Brigade geftanden, ſich aber 
vergeblich bemüht hatte, die Franzöfifchen Schügenlinien fern zu Halten. 

ALS das Feuergefecht bei Balan in der vorher geſchilderten 
Weife eine Zeitlang mit großer Lebhaftigkeit fortgedauert hatte, ent- 
widelten ſich plögli in dem nordweftlichen Theile des Dorfes feind⸗ 
liche Tirailleurſchwärme, Hinter welchen ftarfe Kolonnen aus dem 
Veftungsthor bis in die nächftliegenden Gärten und Gehöfte nachrückten. 

Obgleich die Bayerifchen Truppen an der Ehaufjee alsbald eine 
linfe Vertheidigungsflanfe bildeten, und Oberft v. Treuberg mit 
den zunächſt befindlichen Abtheilungen des 15ten Regiments zu deren 
Unterftügung vorging, fo drang der Gegner am Weftrande des Dorfes 
dennoch von Haus zu Haus weiter vor. Die dort aufgefteliten zwei 
Bayerifhen Kompagnien fahen fich bald überflügelt und in Folge 
deſſen genöthigt, auf der mittleren Hauptftraße des Ortes auszu— 
weichen, welcher rüdgängigen Bewegung fih nun auch die Truppen 
auf der Chauſſee anfchloffen. Da überdies die im früheren Ver— 
laufe des Gefechts verfprengten Franzoſen noch immer in beträcht- 
licher Anzahl in den Häufern ftedten und gemeinſchaftlich mit den 
Einwohnern wieder am Kampfe Theil nahmen, fo wurde die Lage der 
im Inneren des Dorfes vereinigten Abtheilungen des ebengenannten 
Negiments*) einigermaßen bedenklich. 

General v. d. Tann hatte inzwifchen auf feinem Standpunkte 
hinter Balan die Yortfchritte der Franzofen deutlich wahrgenommen 
und Anordnungen getroffen, um die 6te Brigade in ihrem ungleichen 
Kampfe durch die zunächſt gefechtSbereiten Truppen zu unterftügen. 
Bon der noch nicht völlig wieder geordneten Öten Brigade konnten 
vorläufig nur das 8te Jäger-Bataillon gegen die Südweſtecke von 


*) He, 10te, Theile der Tten und die mittlerweile ganz dorthin herangezogene 
12te Kompagnie. 
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Balan und das 2te Bataillon Tten Regiments gegen den Eingang 
zue mittleren Dorfftraße vorgeführt werden. Außerdem erhielt 
aber das am Nordweſtrande von Bazeilles aufgeſtellte 2te Ba- 
tailfon des Iften Infanterie-Negiments Befehl zum Borrüden auf 
Balan, während die übrigen Theile der Iften Brigade angewieſen 
wurden, neben den auf der Höhe fenernden Batterien Aufftellung 
zu nehmen und erforderlichen Falls von dort aus im den Kampf 
einzugreifen. Die Ate Brigade follte fi in Bazeilles zur Berthei- 
digung bereit halten. 

AB die auf Balan in Bewegung gefetten drei Bataillone etwa 
um 3'/s Uhr vor diefem Dorfe eintrafen, war die Rage der 6ten 
Brigade bereit aufs Aeußerfte gefährdet. Dem linken Flügel des 
l5ten Regiment gegenüber hatte fid) der Feind am MWeftrande 
des Ortes fortwährend verftärkt; auch beftrich er bereits mittelft 
eines Gefchüßes die ganze mittlere Dorfftraße, nachdem mehrere vom 
Lieutenant Ney mit Theilen der 12ten Rompagnie unternommtene 
Gegenftöße zurüdgewiefen worden waren. Dem heftigen Andrange 
in der Front und der immer weiter vorfchreitenden Leberflügelung 
ihrer linken Flanke vermochten die im Inneren des Dorfes fämpfenden, 
ſchwachen Bayerischen Abtheilungen, an deren Spike Major Schieder 
tödtlich getroffen wurde, nicht mehr zu begegnen. Durch das Teuer 
des Feindes in Unordnung gebracht, wendeten fie fich auf beiden 
Längenftvaßen des Dorfes den füdöftlihen Ausgängen zu, melde 
hierdurch für die eben eintreffenden Verſtärkungen verftopft wurden. 

Nur dem Zten Bataillon Iften Imfanterie-Regiments gelang e3 
noch, fich durch die auf der Chauffee zurückweichenden Truppen nad) 
dem Dorfe Bahn zu brechen; die im Vortreffen befindliche Ste Kom— 
pagnie unter Hauptmann Dietl ftürmte eine bereit3 von dei 
Franzoſen befekte Barrifade an der Einmündung des Weges von 
Daigny und richtete fich an derfelben fowie in den nächften Häufern 
zur Bertheidigung ein. 

Während die Bayern auf diefe Weife allmälig wieder aus 
Balan verdrängt wurden und aud ihre Hauptitellungen im Par 
und auf den nordöftlid) gelegenen Höhen nur noch mühſam behaup- 
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teten, führte General Wimpffen nee Verſtärkungen heran. Nach— 
dem derjelbe die bereit3 erwähnte Borbewegung auf Daigny und 
Haybes eingeleitet hatte, war er in der Richtung nach Sedan zurüd- 
geritten und gegen 4 Uhr am füdöftlichen Feftungsthore eingetroffen, 
wo ihm ein Befehl des Kaiſers zuging, mit dem Deutfchen Heere 
in Unterhandlungen zu treten. Der General weigerte ſich indeffen, 
demfelben Folge zu geben, indem er es noch immer für möglich Hielt, 
fih dur) die Bayern einen Weg nach Carignan zu bahnen. Dem 
in den Reihen des Yranzöfifchen Heeres verbreiteten Gerüchte, daß 
Marfhall Bazaine mit der Rhein-Armee von Metz Her eingetroffen 
fet, ſchenkten viele Offiziere vollen Glauben, und die in Sedan bereits 
anfgezogene weiße Fahne wurde durch dem Chef des Generalftabes, 
General Faure, wieder entfernt. Mit einer in Eile gefanmtelten 
Schaar von zwei bis brei Taufend Mann und zwei Geſchützen, 
welchen außerdem noch einige Bataillone der Divifion Liebert 
folgten, warf fich der Ober-Feldherr nach Balan hinein und vervolf- 
ftändigte den dafelbft bereitS errungenen Erfolg. 

Die Franzöfifhen Truppen waren nämlich) inzwifchen auf der 
mittferen Dorfftraße bis an die Kirche vorgebrungen, wodurch auch 
die Hauptftellungen der 6ten Bayerifchen Brigade im Park ımd anf 
dem Berghange unhaltbar wurden. Lettere hatte deshalb ftaffelweife 
vom linken Flügel aus den Abzug angetreten und denfelben ohne 
erheblichen Verluſt bewerkitelfigt; nur einige Abtheilungen der Iſten 
und 2ten Säger-Rompagnie wurden abgejchnitten und geriethen in Ge— 
fangenfchaft. Da der Gegner im der Front nicht ſcharf drängte, fo 
konnte Bayerifcher Seit3 zumächft eine Aufnahmeftellung am Wege von 
Daigny genommen werden. Das beftändige Vorfchreiten der Franzofen 
im eigentlichen Dorfe führte indeffen um 4'/s Uhr zum alfgemeinen 
weiteren Rückzuge, nachdem die beiden erwähnten Bataillone der Öten 
Brigade bereit3 vorher vergeblich verfucht hatten, zur Unterftügung 
des linfen Flügels in dem füdweftlichen Theil des Ortes einzubringen. 
Die dort im Kampfe durcheinander gerathenen Truppen wichen in der 
Richtung auf Bazeilles aus, um fi) außerhalb des Feuerbereichs 
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des Feindes wieder zu ordnen. Der rechte Flügel der Gten Bri- 
gabe folgte diefer Bewegung auf und öftlic der Chauffee, ebenfo 
auch das 2te Bataillon des Iften Infanterie» Regiments. Die 
Ste Kompagnie des Lebteren umd eine der dort befindlichen Abthei— 
lungen des Preußiſchen Regiments Nr. 71 dedten den Rüdzug. Der 
Teind folgte im Dorfe nur bis an die Querftraße, welche die Ber- 
längerung des Weges von La Moncelfe bildet, und auch das lekte 
Gehöft am Chauffee-Ausgange blieb im Befige einer Abtheilung des 
Tten Bayerifhen Säger-Bataillons, welche fich bereit3 im früheren 
Verlaufe der Schlacht dafelbft eingeniftet hatte. 

Nach diefem erfolgreihen Vorſtoße der Franzofen gegen Balan 
fuchte zunächft die Bayerifhe Artillerie die Wiebereroberung des 
Ortes vorzubereiten.*) Die Ate Apfündige Batterie des Aten Artillerie 
Regiments ſchob fich zumächft in die große Gefhüglinie auf den Höhen 
weitlich von La Moncelle ein, fuhr aber nad) wenigen Schüffen über 
die Chauffee nach der Niederung ab und nahm dort in Entfernung von 
ungefähr 1000 Schritten den füdlichen Theil von Balan, befonders 
den Kirchthurm zum Biel, von welchem aus der Feind ein lebhaftes 
Gewehrfeuer unterhielt. Die Tte und Ste Gpfündige Batterie ten 
Artillerie-Regiment3**) gingen durch das brennende Bazeille8 vor und 
progten am norbweftlihen Ausgange des Dorfes ab. Die Ste 
Apfündige und die Tte Gpfündige des Aten Artillerie-Negiments zogen 
ſich gleichfall8 in die Niederung, wo nun auch die 1fte Apfündige des 
Iften Regiments eingetroffen war; doc gelangten diefe drei Batte- 
rien nicht mehr zur Thätigkeit, weil die wieder vorrüdende Infan- 
terie bereit3 das Feuern hinderte. Die höher ftehenden Bayerifchen 
Batterien und die Korpg-Artilferie des IV. Armee-Korps am Berg- 

*) Wenn aus biefem vorlibergehenden Erfolge der Franzoſen bei Balan der 
Schluß gezogen wird, daß der vom General Wimpffen gegen 1 Uhr Nad- 
mittags angeordnete Durchbruchsverſuch auf Carignan hätte gelingen müfjen, fo 
ift dagegen einzuwenden, daß hinter dem I. Bayerifchen und dem XII. Armee» 
Korps noch das IV. bereit ftand, welches Letztere bisher nur mit geringen Theilen 
in den Kampf eingegriffen hatte. 

**) Diefe Batterien waren, als fie in ihrer Stellung auf dem reiten Flügel 


der Sächſiſchen Geſchützlinie nicht mehr zu wirken vermochten, nah Bazeilles ab» 
gerüdt. — 
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hange weftlih von Ailficourt begannen aber nun, beſonders gegen 
Balan, zu wirken, fo daß diefes Dorf nebft den umliegenden 
Gärten umd anftoßenden Höhen gleichzeitig von Often und Süden her 
mit Granaten überjchüttet wurde. 

Schon einige Zeit vorher, als die Bayerifche Amfanterie noch 
um ben Befig von Balan rang, hatte General Diet! die zunächft 
verfügbaren drei Bataillone der Iften Infanterie-Brigade*) bis an 
den Nordweſtausgang von Bazeilles vorgezogen und zu beiden Gei- 
ten der Chauſſee entwidelt. Ungefähr gleichzeitig waren auf Befehl 
des Preußifchen General v. Kepler das 1fte Bataillon nebft der 
Iren Kompagnie Regiment? Nr 71 und das Yäger » Bataillon 
Nr. 4 Hinter der Geſchützlinie weg nad der Chauſſee gezogen wor— 
den, an welcher Abtheilungen des erftgenannten Bataillon einige 
vereinzelt liegende Gehöfte befegten. Bon dieſen Truppen hatten 
fih um 4 Uhr Nachmittags die DBataillone des Bayeriſchen Leib- 
Regiments füdlih, die Ite, Zte und I1fte Kompagnie Regiments 
Nr. 71 auf und nörblid der Chauffee nach Balan in Marjch ge- 
ſetzt. Zu beiden Seiten der Letzteren entwidelte fid) das Preußifche 
Säger-Bataillon. 

Die eben genannten Abtheilungen trafen bei ihrem Vorgehen mit 
den aus Balan verdrängten Bayern zufammen; fie wurden hierdurd) 
theilweiſe in Unordnung gebracht und eine Zeitlang in den Rückzug mit 
fortgerifjen. Den Bemühungen des Oberften v. Täuffenbach gelang 
es indefjen bald wieder, gefchlofjene Haufen zu fammeln und mit dieſen 
die Eingänge des Dorfes zu erreichen, welches er von der Chauffee bis 
an die Südede beſetzte. Auch das Ste Yäger-Bataillon und das vom 
Oberſten Höfler perſönlich vorgeführte 2te Bataillon des Tten Re— 
giments, welche, wie erwähnt, vorher vergeblich verfucht hatten, nad) 
Balan Hineinzugelangen, brachen ſich jegt durch die zurückgehenden 
Abtheilungen der bten Brigade Bahn nad) dem Süboftrande des Dorfes. 


*) 2tes Jäger-Bataillon und die beiden erften Bataillone des Leib-Hegiments, 

III, I. II. 
Feib-Regt fand auf dem Bahnhofe von Bazeilles; T- bei La Moncelle, 7; 
war bereits früher nach Balan vorgefhoben. 
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Das vereinigte Feuer der Deutfchen Infanterie drängte die 
Franzoſen eine Strede weit in das Innere des Ortes bhin- 
ein; Erftere verfuchte zu folgen, ſah fich aber wegen des Feuers 
der eigenen Batterien genöthigt, einftweilen wieder bis an den 
Dorfrand zurüdzugehen. Während ſich nun an demfelben der größere 
Theil der Bayeriſchen Infanterie zu den drei Kompagnien des 
Regiments Nr. TI nad) der Chauffee heranzog, wurde vom Bten 
Küger-Bataillon und von Heineren Abtheilungen des Leib-Regiments 
an der Südecke und am Ausgange der mittleren Dorfftraße ein 
mäßiges Fenergefecht unterhalten. 

Das unerwartete Vorgehen der Franzofen auf diefem Theile 
des Schlachtfeldes hatte auf Deutſcher Seite die Beforgnig hervor» 
gerufen, daß noch jest ein allgemeiner Durchbruch auf der Straße 
nad) Carignan im der Abficht des Feindes liegen könne. Für die 
fen Fall wurden kurz vor 5 Uhr Nachmittags weitere Gegenmaß- 
regeln getroffen. General dv. d. Tann zog feine 2te Brigade durch 
Bazeilles vor und ließ die Zte bei La Moncelle ſich bereit Halten. 
Am Thalhange weftlich diefes Dorfes "marfchirten die drei Regimenter 
der Bayerifchen Küraffier » Brigade auf, mit ihr auch das Zte und 
4te Chevaurlegerd- Regiment und die noch bei ihr befindlichen zwei 
Schwadronen des Preußischen 1ften Garde-Ulanen-Regiments.*) Die 
allmälig wieder geordneten Batailfone der Zten Bayerifchen Divifion 
entwidelten fi) vor der Zten Brigade zwifchen Bazeilles und Balar. 
Die 16te Amfanterie-Brigade des IV. Armee» Korps**) wurde bis 
hinter die Bayerifchen Batterien auf den Höhen nördlich Bazeilles 


*) Bergl. Seite 1132 Anmerkung. 
** Das Korps war zu diefer Zeit im Großen und Ganzen folgender» 
maßen vertheilt: 

L u. Füſ. 


7 Jäger Nr. 4, Artillerie der Sten Diviſion in der vorderen Ge— 
fechtsfinie und auf den Höhen wetlih La Moncelle; 16te Brigade und Huf. Nr. 12 
hinter den Bayeriſchen Batterien nördlich Bazeilles. Regiment Nr. 31 und F 
an den Ponton-Brücken bei Aillicourt; Korps⸗-Artillerie unter Bebedung von 


I. I. 
55, und 57, auf den Höhen weſtlich diefes Dorfes; Tte Divifion bei Lamecomt. 
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vorgezogen, während fich da8 XII. Korps auf Aufuchen des Gene- 
rals v. Schoeler ein wenig liufs ſchob, um eine Reſerve in der 
Gegend von La Moncelle zu bilden. 

Devor aber diefe Mafregeln zur Geltung gelangen Tonuten, 
war die ſchon erlahmte Kraft des Feinde durch daß vernich— 
tende Feuer der Deutfchen Artillerie vollftändig gebrochen worden. 
Der Franzöſiſche Ober: Feldherr fah auf feinem Standpunkte an der 
Kirhe von Balan die von ihm vorgeführten Truppen immer mehr 
zufammenfchmelzen. Da eine Unterftügung nicht mehr zu erwarten 
war und ein erneuter Befehl des Kaijers*) den General Wimpffen 
dazu aufforderte, Unterhandlungen mit den Deutſchen anzufnüpfen, 
fo ordnete Legterer nunmehr den Rückzug ar. 

AL in Folge defjen das Gewehrfeuer der Franzoſen in Balan 
merklich abnahın, fieß General v. d. Tann die Bayerische Artillerie außer 
Thätigfeit treten, die Infanterie aber gegen dad Dorf vorrüden, 
welche Letsteres, ohne erheblihen Widerftand zu finden, theils durch⸗ 
ſchritt, theils umging. Nur an einzelnen Stellen fegten fich nod) 
Heinere feindliche Trupps zur Wehr; auch feuerten Verſprengte hier 
und dort aus Häufern und Gärten auf die durchmarjchirenden Truppen. 

Unter Führung des General® Dietl vereinigten ſich in ber 
Mitte des Dorfes Bayerifhe Truppentheile verfchiedener Brigaden 
mit den im vorderer Linie befindlichen Preußifchen Kompagnien. 
Diefe Truppen drangen faft ohne Aufenthalt längs der Chauffee 
gegen die Feſtungswälle vor und nifteten fih, als fie vom Glacis 
aus lebhaft befchoffen wurden, in den nächften Häufern und Gärten 
ein, um das Feuer bed Feindes zu erwidern. Gleichzeitig ging 
Oberſt v. Treuberg mit den wieder gefammelten Theilen des 
15ten Regiments auf der Chauffee und auf den meftlichen Dorf- 
ftraßen vor, während weiter rückwärts Abtheilungen des Leib - Mer 
gimentd die Umgebung der Kirche in Befig nahmen und einzelne 
Häufer, aus welden noch gefchoffen wurde, vom Feinde fäu- 


*) Durd den General Lebrun perfönlic überbracht, mit welchem fih Ges 
neral Wimpffen um 5 Uhr nah Sedan zurücdbegab. 
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berten. Das Ste Säger-Bataillon war von der Südweſtecke von 
Balan zunächſt längs des Dorfrandes und dann über Heden und 
Mauern bis an das Feſtungsglacis berangelangt, wo es fich mit 
den Truppen der Hauptlolonne vereinigte. Das Ite Jäger-Ba— 
taillon und Kleinere Bayerifhe und Preußifhe Wbtheilungen hatten 
fi, gleichfalls nur ſchwachem Widerftande begegnend, am Norboft- 
rande des Dorfes entlang nad) dem Parfe vorbewegt; Theile des 
12ten und 13ten Regiments erreichten weiter rechts den Park, fowie 
auch die früher von der Zten Divifion bejegt gehaltene Höhe. *) 

Kurze Zeit, nachdem fid) die Deutſchen Truppen in der ans 
gegebenen Weife vor der Feſtung feſtgeſetzt Hatten, ſchwieg plöß- 
lich auf Franzöfifcher Seite das Feuer, und am Thore zeigte ſich 
die weiße Flagge. Auf der Höhe nordöftlich des Parks bemerfte 
man, wie jenfeit3 der vorliegenden Mulde die Franzofen das Ge- 
wehr bei Fuß nahmen und mit Tücher winkten. Da bie Deutfchen 
Führer Kenntnig von der erfolgten Anfnüpfung von Unterhandlungen 
erhielten, fo Tießen fie nun auch ihrerſeits das Gefecht abbrechen. 
Die Truppen blieben vor der Hand auf den von ihnen eingenomme- 
nen Plätzen. — 


*) Dies BVorriiden durch und zu beiden Seiten von Balan fand im 
Großen und Ganzen in folgenden Gruppen ftatt: 
Mittlere Hauptlolonne auf der Chauffee unter General Diet!: 
II. 8te I. u. III 


JI. u. 
der größere Theil von an 7j, (fe Brigade), 7. 
II. 
(Öte Brigade); Tte Jäger und 70, (4te Brigade); der größere Theil von 


I. und 9 
= und Jäger:-Bataillon Nr. 4 (IV. Armee-Korpe). 
Unter Oberft v. Treuberg: 
II. und III. 
um Li Gte Brigade). 
Linker Flügel: Ste Jäger (te Brigade) und dahinter Abtheilungen bes 
Leib-Regiments. 
Rechter Flügel (Park und Höhe 656): 
Ste Jäger, Abtheilungen des 16ten Regiments (6te Brig.) und Regi- 


I. II. 
ments Nr. 71, ferner j9. (Ste Brigade) und ;5, (te Brigade). 
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Während diefer legten Kämpfe füböftlich von Sedan waren Fran» Lehte Bor- 
zöfifcher Seits noch einige andere vereinzelte Durchbruchsverſuche ee 
unternommen worden. Branzöfifger 

Die Deutſchen Batterien bei Daigny und Haybes hatten bereits — 

ihr Feuer eingeſtellt, und die außerhalb des Bois de la Garenne be⸗ Sedan durch 
findlichen Theile der 4öften Brigade ruhten bei zuſammengeſetzten "nun do 
Gemwehren, al man plöglih Infanteriemaffen und Kavallerie von 
Weften her theild durch Fond de Givonne, theils nördlich an diefem 
Dorfe vorbei in der Richtung nad) dem Steinbruche vorgehen fah. 
Da es anfänglich zweifelhaft war, ob man befreundete oder feind- 
liche Truppen vor fid) habe, fo ritten Offiziere zur Aufklärung ent- 
gegen. Letztere wurden alsbald mit euer empfangen, welches fich 
ſchnell auf der ganzen Linie fortpflanzte*); an der Waldede nördlich 
des Pachthofes La Garenne fuhren fogar Franzöfifhe Geſchütze auf 
und bewarfen das öſtlich vorliegende Gelände mit Granaten. 

Die reitenden Batterien des Garde-Korps, welche eben-Givonne 
durchſchritten Hatten, traten fogleich der Sächſiſchen Artillerie zur 
Seite und erwiderten im Verein mit diefer und dem zunächft bereit 
ftehenden Infanterie-Abtheilungen in wirffamfter Weife das euer des 
Teindes. Letsterer wendete fi) auf der ganzen Linie zur Flucht, und 
die ihm nachfegenden Deutſchen gelangten nun auch auf diefer Seite 
bis dicht an das Feftungsglacis. Die Ite und 10te Kompagnie Re- 
gimentd Nr. 101 durchſchritten die langgeftredte Ortfchaft Fond de 
Givonne. Das Iſte Bataillon des Schügen-Regiments Nr. 108 und 
das Preußiſche Garde-Regiment Kaifer Franz nifteten fi) nord» 
weftlich dieſes Dorfes Hinter der Bergfuppe (736) ein, melde von 
zwei Kompagnien des Letzteren befeßt wurde. Noch weiter rechts 
erftiegen Theile der Tten Kompagnie des Sächſiſchen Leib-Regiments 
gemeinfhaftlih mit der Iften Kompagnie Regiments Nr. 82 die 
Höhen ſüdweſtlich des Pachthofes La Garenne. 

Einen Tetten verzweifelten Durchbruchsverſuch machte noch der 
Major d'Alincourt mit der 2ten Schwabron des Iften Küraffier- 


*) Der an ber Seite des Prinzen Georg von Sachſen haltende Engs 
liſche Berichterftatter, Oberft Pemberton, wurde hierbei tödtlich getroffen. 
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Negiments, welche beim Zurüdgehen der Kavallerie-Divifion Bonne- 
maius den nörblihen Eingang zur Feſtung verftopft gefunden und 
fi in Folge deffen nach der Weftfeite vor den Ausgang nah Me- 
zioͤres gezogen hatte. Da das bereits gejchloffene Thor den Kü— 
raffieren auch dort nicht geöffnet wurde, fo jagten fie in Zugko— 
Ionnen nad Eazal vor, erlagen aber dafelbft mit ihrem kühnen 
Führer dem Teuer der Preußifhen Iufanterie. — 

Südlich der Maas waren im Laufe der Nahmittagsftunden 
nur unweſentliche Veränderungen in der Aufftellung der Aten Baye- 
rifhen Divifion*) eingetreten, indem einige Truppentheile der- 
jelben mehr nach dem linken Flügel, an die Straße von Sedan nad) 
Mezieres herangezogen wurden. Zunächft war die Ulanen-Brigade dort- 
bin gerüdt, worauf fid) die Zte Schwadron des 2ten Ehevaurlegers-Regi- 
ments, welche bisher zur Bedeckung der Batterien bei Bellevue gedient 
hatte, num wieder ihrem Regiment anſchloß. Das 1fte Bataillon Hten 
Sufanterie-Regiment3 war von Wabelincourt aus zur ten Brigade 
übergetreten und hinter dem Sten Fäger-Bataillon aufgeftellt worden, 
welche® noch immer den Bahnhof und die nächfte Umgebung von 
Torch befeßt hielt. Das Halb-Bataillon des Gten Regiments, welches 
ben rechten Flügel der Geſchützlinie bei Frénois ficherte, inzwiſchen 
aber von der Höhe (791) bis nahe an den Eifenbahn-Damm vor- 
gegangen war, vermittelte num dort die Verbindung zwifchen ben 
vorderen Truppen der 8ten und ben bei Wadelincourt befindlichen 
Abtheilungen der Tten Brigade. 

Die Bayerifhe Artillerie auf diefer Seite der Maas hatte bis 
in die Nachmittagsftumden hinein nur ein mäßiges Feuer unterhalten, 
um bei einem etwaigen Ausfalle des Feindes über hinreichende Muni— 
tion zu verfügen. Die zwei Batterien des äuferjten Linken Flügels 
ſüdlich von La Villette waren ganz außer Thätigkeit getreten, 
ſeitdem ſich die Preußiſche Infanterie im Befig der Hochfläche von 
Floing befand. — 

Auf der Höhe füdweftlih von Frenois (956) hatte unterdeſſen 


*) Bergl. Seite 1204 u. flgde. 
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Seine Majeftät der König deutlich wahrgenommen, daß bie 
Deutſche Artillerie bereit ben ganzen Raum beftrih, auf welchem 
die Frauzöſiſche Armee in wirren Haufen zuſammengedrängt war. 
Nach den Berichten der zum Relognosziren entfendeten Generalftabs- 
Dffigiere des großen Hauptquartier, von welchen der Eine in der 
Gegend von St. Menges den Fortgang des Kampfes im Norden 
beobachtete, ein Anderer von Südoſten her über Givomme und Fleig- 
neur dad Schlachtfeld umritt, ftanden überdies hinter jeder Haupt- 
front der Deutſchen Gefechtälinie ausreichende Referven zur Abwehr 
von Durchbruchöverfuchen bereit. Eine kräftige Geſchützwirkung gegen 
die letzte Zufluchtsftätte des Feindes erfchien unter ſolchen Uumftänden 
al3 das geeignetfte Mittel, ihn von der Hoffnungsloſigkeit feiner Lage 
zu überzeugen und zum Niederlegen der Waffen zu beftimmen. Im 
dem Wunfche, das Zuſtandekommen einer Kapitulation zu bejchleuni- 
gen, und dadurch auch dem Deutſchen Heere fernere Opfer zu erfpa- 
ren, hatte der König um 4 Uhr Nachmittags angeordnet, daß die 
gefammte, auf dem linken Maas-Ufer verfügbare Artilferie ihr Feuer 
gegen Sedan vereinigen folle. Hierzu wurden aud) die Wiürttember- 
gifhen Batterien von Donchery Herangezogen und zu beiden Seiten der 
großen Straße, öftlid) von Bellevue und Frenois, in Stellung gebradt. 

Schon bald nad) Beginn des fo verftärkten Geſchützfeuers ſchlugen 
in Sedan an einigen Stellen die Flammen empor. Die Iſte Kom- 
pagnie des Öten Baperifchen Täger - Bataillond näherte fich über 
Torch dem Feitungsthor; fie fand an demfelben nur ſchwachen Wider⸗ 
ftand und fchiete fih an, mit einem Zuge die Ballifaben zu 
überfteigen. In diefem Augenblide zog der Feind die meiße Flagge 
auf und fein Feuer verftummte Auf die von einem Franzöfi- 
hen Oberſten ausgefprochene Bitte, e8 möchte auch Deutſcher 
Seit3 mit dem Angriffe eingehalten und auf Unterhandlungen einges 
gangen werben, nahmen die zumächftftehenden Bayeriſchen Truppen» 
theile*) eine Aufftelung dem Feſtungsthor gegenüber. ‘Der eben 


*) Ste Zäger, Im, T hinter ihnen die Gte Gpfünbige und te: 


Apfündige Batterie Aten Artillerie-Regiments. 
Beltzug 1970/71. — Tert. 85 
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wieder entbrannte Kampf in Balan veranlaßte zwar noch eine Ent- 
fendung der Öten und G6ten Gpfündigen Batterie 2ten Artillerie- 
Negiments nach der Höhe von Wadelincourt, um diefelben von dort 
aus in das Gefecht eingreifen zu laffen; aber fowohl diefe, al8 auch 
einige Württembergifche Batterien bei Frénois, gelangten nicht mehr 
zur Thätigfeit. 

Auf dem rehten Maas-Ufer wurden zu diefer Zeit auf Befehl 
des Kronprinzen von Sachſen fänmtliche Batterien des XII. und 
Garde- Korps gleichfalls näher an die Feftung herangeführt, um die- 
felbe zu bejchiefen. Da aber mittlerweile die Nachricht einging, daß 
der Feind zu unterhandeln begonnen babe, fo wurden auch vor der 
Nordoftfront die Feindfeligfeiten eingeftellt. — 


Die Kapitulation. 


Der biutige Kampf auf den Höhen um Sedan lag fichtlich in 
feinen legten Zudungen, und auf einigen Stellen fand ſchon ein fried- 
licher Berfehr der beiderfeitigen Bortruppen ftatt. Seine Majeftät 
der König befahl nummehr dem Oberft-Lieutenant v. Bronfart und 
dem Hauptmann v. Winterfeld vom Generalftabe des großen Haupt- 
quartierd, in Seinem Namen den Franzöfifchen Ober-Befehlshaber zur 
Uebergabe der Armee und der Feſtung aufzufordern. Die Preufi- 
chen Offiziere wurden am Eingangsthore von Torcy durch den Plaß- 
fommandanten empfangen, und der Erftgenannte betrat darauf die 
von Haufen fampfesmüder Soldaten angefüllten Straßen der Stadt. 
Nachdem er den Wunſch ausgefprochen hatte, im Auftrage des Kö— 
nigs mit dem Ober⸗Feldherrn des Franzöfifchen Heeres zu unter: 
handeln, führte man ihn nad) dem Gebäude der Unterpräfeftur vor 
den Kaiſer Napoleon, von deſſen perfönlicher Anmwefenheit in Se- 
dan das Deutihe Hauptquartier bis dahin noch in Unkenntniß ge- 
blieben war. — 
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Der Kaiſer war eben damit befchäftigt gewefen, in einem 
eigenhändigen Schreiben an den König von Preußen feiner hoff- 
nungslofen Lage Ausdrud zu geben. Er erklärte dem Oberft- 
Lieutenant d. Bronfart, welcher die Abfendung eines mit Voll 
macht zum Unterhandeln verfehenen höheren Franzöſiſchen Offiziers 
beantragte, daß General Wimpffen an Stelle des verwundeten 
Marſchalls Mac Mahon den Ober-Befehl führe. Mit diefer Ant- 
wort begab fich der Preußiſche Generaljtab8-Dffizier wieder zu Seiner 
Majeftät dem Könige; gleichzeitig entjendete der Kaifer den General 
Graf Reille, um das eben erwähnte Schreiben zu überreichen. 

Inzwifhen war die weiße Flagge in Sedan aufgezogen wor- 
den, und das Feuer auf der ganzen Schladhtlinie allmälig verjtummt. 
Der König, weldher auch den Kronprinzen von deffen nahe gele— 
genem Standpunkte her nach der Höhe von Frenois berufen hatte, 
um ihn an den zu erwartenden Berhandlungen Theil nehmen zu 
lafjen, empfing dafelbft aus den Händen des Franzöfifchen Generals 
den Brief des Kaiſers, welcher nur folgende wenige Worte enthielt: 


„Nachdem es mir nicht vergönnt war, in der Mitte 
meiner Truppen zu fterben, bleibt mir nichts übrig, als 
meinen Degen in die Hände Ew. Majeftät zu legen." 

Da fich hiernach der Kaifer mur für feine Perfon als Ge— 
fangener ergab, und General Reille erklärte, daß er zu weiteren 
Berhandlungen nicht ermächtigt fei, fo antwortete der König folgen- 
dermaßen: 

„Indem ich die Umftände, unter denen wir uns be 
gegnen, bedauere, nehme ich den Degen Em. Majeftät an, 
und bitte Sie, einen Dffizier zu bevollmäcdhtigen, um über 
die Kapitulation der Armee zu verhandeln, welche fich fo 
brav unter Ihrem Befehle gejhlagen hat. Meinerſeits habe 
ih den General v. Moltke hierzu beftimmt,"*) — 


*) Anlage Nr. 43 enthält den Franzöfifhen Wortlaut der beiden Schreiben; 
der Brief des Kaiſers Napoleon ift auch mit Bezug auf äußere Form und Hand- 
frift genau wiedergegeben. 


85* 
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Die Kımde von den Vorgängen auf der Höhe bei Frénois 
verbreitete fih mit Blitzesſchnelle in den Neihen des fiegreichen 
Heeres rings um Seban, und rief überall den Tauteften Jubel hervor. 
Angefihts der beifpiellofen Größe des eben errungenen Waffen- 
erfolges traten ruhigere Betrachtungen vorerft noch in den Hinter: 
grund; viele Herzen erfüllte die zuverſichtliche Hoffnung auf einen 
unmittelbar bevorftehenden, ruhmvollen Friedensihluß und baldige 
Rückkehr in die Heimath. — 

General Reille begab fi mit dem Antwortjchreiben Seiner 
Majeftät des Königs nach Sedan zurüd. Für das Deutfche Heer 
murde alsdann um 7'/ Uhr Abends nachftehender Befehl erlaffen: 

„Es find Verhandlungen eingeleitet. Angriffsbewe- 
gungen dürfen daher von unferer Seite während der Nacht 
nicht erfolgen. Dagegen ift jeder DVerfuch des Feindes, 
unfere Linie zu durchbrechen, mit bewaffneter Hand zurück— 
zumweifen. Sollten die Verhandlungen nicht zum Abſchluß 
gelangen, fo werden, jedoch erft nad) erfolgter Mittheilung, 
die Weindfeligleiten mieder aufgenommen. Als foldhe ift 
eine Eröffnung des Artifferiefeuers von ben Höhen öftlich 
Frénois aufzunehmen,“ 

(gez.) v. Moltke. 


Bon Seiten der beiden Armee⸗ſtommandos wurde nunmehr at 
geordnet, daß die einzelnen Heerestheile im Allgemeinen etwas rüd- 
mwärt3 der bei Beendigung des Kampfes eingenommenen Stellungen 
in Bivouals zufammengezogen, die Bortruppen aber überall gegen 
Sedan ftehen bleiben follten. 

Es lagerten demgemäß am Abend des Iften September: 

Das I. Baperifche Korps bei Bazeilles und La Moncelle, die 
Ste Bayerifche Divifion auf der Weſtſeite der großen Straße zwifchen 
Bazeilles und Balan; das IV. Armee-Korps an der Straße von 
Bazeilles nad) Douzy; das XIL mit der 24ften Divifion füböftlich 
Daigay, der Zöften öſtlich Givonne, der Korpg-Artilferie bei Villers 
Gernay und der Kavallerie » Divifion bei Douzy; vom Garde-Korps 
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bie 1fte Infanterie » Divifion nordweſtlich, die 2te öftlih Givonne, 
die Korps »Artillerie und die Kavallerie » Divifion am Calvaire und 
ſüdlich von Sy; die Ate Kavallerie-Divifion an der Straße von 
Givonne nach Bouillon. 

Die Eintheilung der Bivouaksplätze für die auf der nördlichen 
Front vereinigten zwei Korps der III. Armee hatte General v. Kirch— 
bach als Aeltefter im Range übernommen. Seinen Anordnungen 
zufolge wurde das V. Korps mit der 10ten Divijion bei Sy, mit 
der Hten bei St. Menges, das XI., über welches nach der tödt- 
lichen Berwundung feines Führers der General-Lieutenant v. Schacht⸗ 
meyer den Befehl übernommen hatte, bei Floing zufammengezogen, 

Die Württemberger und die 2te Kavallerie-Divifion verblieben 
in ihrer Aufftellung bei Donchery; die Gte Kavallerie-Divifion, welche 
fih) während des Tages zwifchen Flize und Poir bereit gehalten 
hatte, bezog am Abend Quartiere in der dortigen Gegend. Die 
4te Bayeriſche Divifion lagerte bei Wadelincourt und Frenois. — 
König Wilhelm, fowie auch die Kronprinzen von Preußen 
und von Sachſen begaben ſich wieder in ihre bisherigen Haupt— 
quartiere nach Vendreſſe, Chemery und Mouzon. — 

Sn Donchery begannen noch am fpäten Abend die Kapitula- 
tionsverhandlungen. Als Deutfcher Bevollmächtigter Hatte fich 
General dv. Moltke in Begleitung des General-Quartiermeifters 
v. Bodbielsfi und des Generalftabes dorthin begeben; auf Befehl 
Sr. Maojeftät des Königs wohnte auch der Bundesfanzler Graf 
Bismard der Beiprehung bei, welche Nittmeifter Graf Noftik 
an Ort und Stelle ftenographirte.e Bon Franzöfiiher Seite war 
in Folge nochmals ergangener Aufforderung General Wimpffen 
mit mehreren Offizieren erfchienen, unter ihnen auch General 
Caſtelnau, welder insbefondere mit Vertretung der Intereffen des 
Kaiſers beauftragt zu fein fchien, während der Ober-Befehlshaber 
Tediglich für die Armee verhandelte. 

Schon auf dem Wege nad Dondery hatten Graf Bismard 
und General v. Moltke forgfältig erwogen, in wie weit 63 möglid) 
fein werde, den nach tapferem Widerftande überwundenen Gegner zu 
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fchonen. Man blieb ſich jedoch) Hierbei deifen bewußt, daß die Fran— 
zofen, welche fogar von Anderen gegen Andere errungene Erfolge zum 
Gegenstand einer Anklage gemacht hatten, eine felbft erlittene Nieder- 
lage nicht verfchimerzen würden, nocd weniger aber eine gegen fie 
geübte Großmuth. 

General v. Moltfe forderte daher vor Allem Niederlegen der 
Waffen und Kriegsgefangenfchaft der Franzöfifchen Armee. General 
Wimpffen erflärte hierauf, unter fo harten und die Ehre des Fran— 
zöſiſchen Volkes verlegenden Bedingungen den Abſchluß einer Kapitu— 
lation nicht verantworten zu können; er machte den Vorſchlag, man 
möge den Truppen das Verſprechen abnehmen, in diefem Kriege 
nicht mehr gegen Deutfchland zu dienen und jie dann in ihre Hei— 
math entlaffen.*) Bei aller Geneigtheit des Deutſchen Bevollmäch— 
tigten, dem militairifchen Gefühl des Gegners Rechnung zu tragen, 
ftand aber aus den vorher angegebenen Gründen die Ueberzeugung 
feft, daß moralifhe Verpflichtungen Hier nicht ausreichten, daß es 
vielmehr eines wirklichen Pfandes bedürfe, um das Ergebniß des 
errungenen Waffenerfolges im Intereſſe Deutjchlandg dauernd zu 
fihern. General v. Moltke erflärte daher, an einer bedin- 
gungslofen Kapitulation unabänderlich fefthalten und diefelbe im 
Weigerungsfalle am nächſten Morgen mit den Waffen erzwingen zu 
müffen. Es wurde dem General Wimpffen ausdrüdlich geftattet, 
die Stellungen des Deutſchen Heeres in Augenfhein nehmen zu 
laſſen, um fi) von der Unmöglichkeit eines ferneren Widerftandes 
zu überzeugen, 

Der Bundesfanzler Graf v. Bismard trat den Ausfüh- 
rungen des Generaljtabs-Chefs bei. Den Franzöfifchen Gegenvor- 
fchlag bezeichnete er als vollfommen unannehmbar, weil fich bei dei 
augenblicklich jo unficheren Zuftänden des Landes eine neue Regierung 

*) Auf den hiergegen gemadten Einwand, daß es ſchwierig fein werbe, 
bie wirflide Ausführung eines folden Verſprechens zu fichern, wurde 
Franzölifher Seits Hervorgehoben, daß man mwenigftens bie 
Dffiziere durch Ehrenwort verpflihten könne. Diefe Aeußerung bes 


wog demnächſt den Deutſchen Gencralftabs:Chef, eine derartige Beftimmung für 
die Franzöſiſchen Offiziere in den Kapitulations-Entwurf aufjunchmen. — 
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entwickeln könne, welche dann unter Nichtachtung des Hier etwa ge- 
fchloffenen Vertrages die ganze Bevölkerung zu den Waffen rufen 
werde, wie es jchon im Jahre 1792 gejchehen fei. Frankreich, welches 
im Laufe der letzten Sahrhunderte wohl an zwanzig Mal ohne trifti= 
gen Grund Deutfchland den Krieg erklärt habe, werde auch dieje 
Niederlage zu rächen fuchen. Letzteres bedürfe daher ficherer Bürg- 
haften, um endlich in Frieden leben zu können. 

General Wimpffen bat nunmehr um Bewilfigung eines 
24ftündigen Waffenftillftandes, damit er inmerhalb diefer Friſt mit 
den übrigen Franzöfifchen Generalen zu einem Kriegsrath zufammen- 
treten könne. General v. Moltke lehnte aber auch dieſes Anfinnen 
ab und Fündigte fchlieglich für den Fall, daß die von ihm geſtellten 
Bedingungen bis 9 Uhr Morgens nicht angenommen wären, den 
Wiederbeginn der Yeindfeligkeiten ar. 

Um 1 Uhr Nachts wurden die Verhandlungen abgebrochen, ohne 
zu einem beſtimmten Ergebniß geführt zu Haben, und die Franzö— 
fifhen Bevollmächtigten begaben fih nad) Sedan zurüd. Da es 
indeffen feinem Zweifel unterlag, daß die befiegte und feſt umfchloffene 
Armee fich den geftellten Bedingungen werde fügen müffen, jo wurde 
der Wortlaut der Letteren noch im Laufe der Nacht vom General- 
ftabe des großen Hauptquartier aufgejegt. — 

Zur Fortjegung der Berhandlungen erihien am 2ten Sep- 
tember Morgens nicht der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber, fondern 
der Kaiſer Napoleon in Perfon, welcher nach feiner am vorigen 
Tage abgegebenen Erklärung zum Abſchluſſe einer Kapitulation nicht 
mehr berechtigt fein konnte. Der Kaiſer war in Begleitung einiger 
Dffiziere feiner nmächften Umgebung in aller Frühe von Sedan nad) 
Donchery aufgebrochen und Hatte gleichzeitig durch General Reille 
den Grafen Bismard um eine Unterredung erjuchen Taffen. 
Leßterer traf den Kaifer auf dem halben Wege zwiſchen Sedan und 
Donchery. AS diefer zunächft um eine perfönliche Zufammenkunft 
mit dem Könige bat, theilte ihm der Bundeskanzler mit, daß ſich 
das Hauptquartier Seiner Majeftät in Vendreſſe befinde; Beide 
begaben fid) darauf zu weiterer Beiprehung in ein Häuschen an der 
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großen Straße. Graf Bismard richtete an den Kaifer die Frage, 
ob berfelbe zu Friedensverhandlungen geneigt fei, erhielt aber 
die Antwort, fich dieferhalb an die Negierung in Paris zu wen— 
den. Da unter folchen Umftänden die Sachlage ihren rein mi- 
litairifhen Charakter behielt und lediglich von dieſem Stand⸗ 
punkte aus behandelt werden mußte, fo wurde General v. Moltke 
zum Raifer entboten, welcher Legtere nunmehr den Wunſch aus- 
ſprach, daß die Franzöfiiche Armee auf Belgifches Gebiet überge- 
führt werden möge. Der Deutfche Generalftabs-Chef vermochte 
hierauf micht einzugehen. Er begab fih mm auf den Weg nad) 
Dendreffe, um dem Könige über den Verlauf der Verhandlungen 
mit dem Franzöfifchen Ober-Feldherrn zu berichten. — 

Inzwiſchen hielten fi die Deutſchen Truppen zur Wiederauf: 
nahme des Kampfes bereit; die Artifferie ftand fchußfertig in ihren 
Stellungen. Da von Franzöſiſcher Seite noch immer fein Bevolf- 
mächtigter erfchien, fo wurde Hauptmann Bingler vom Gene 
raljtabe des großen Hauptquartier in Begleitung des Generals 
Grafen Reille nach Sedan entjendet, um dem General Wimpffen 
mitzutheilen, daß die Tyeindfeligfeiten um 10 Uhr Vormittags wieder 
beginmen würden, falls bis dahin das Zuftandelommen der Kapitula- 
tion nicht gefichert fei. Der Franzöfifche Ober-Befehlshaber weigerte 
ſich dennoch, die Verhandlungen wieder aufzunehmen, indem er ſich 
auf eine Weifung des Kaiſers berief, die Feſtung vor defjen beab- 
fihtigter Unterredung mit dem Könige nicht zu verlaffen. Als in- 
deffen der Hauptmann erklärte, daß er in folhem Falle den 
Auftrag habe, auf feinem Rückwege den vor Sedan befindlichen 
Deutfhen Truppen Befehl zum Fenern zu überbringen, entſchloß 
fih General Wimpffen endlich zum Aufbruche, 

In den Reihen des Franzöfifhen Heeres hatte feit dem Abend 
des 1ften September die Entmuthigung begreiflicher Weiſe erbeb- 
ih zugenommen, und von Stunde zu Stunde loderten ſich in immer 
höherem Grade die Bande des Gehorfams. Zahlreiche Offiziere und 
Mannſchaften aus Sedan erjchienen bereit$ bei den Deutſchen Bor— 
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poften, um fich diefen zu ergeben; man mußte fie zuritdtweifen, weil 
ihr Geſchick von dem der Uebrigen nicht getrennt werben durfte. *) 

Unter folhen Umftänden traten die Yranzöfiichen Bevollmäch- 
tigten von Neuem in die Verhandlungen ein. Mittlerweile war General 
v. Moltke um 9 Uhr Morgens auf dem Wege nach Vendreſſe Sr. Ma- 
jeftät dem Könige begegnet, welcher die ihm vorgetragenen Kapitula- 
tionsbedingungen durchaus genehmigte und zugleich erklärte, daß er nur 
im Falle der Unterzeichnung derfelben zu einer Unterredung mit dem 
Kaifer bereit fei. Nachdem General v. Moltke mit diefer Entfcheidung 
im Schloß Bellevue bei Frenois eingetroffen war, erfolgte daſelbſt 
um 11 Uhr Vormittags ohne ferneren Widerfpruch die Unterzeichnung 
der Kapitulation auf der am vorigen Abend von Deutſcher Seite 
aufgeftellten Grundlage. General Wimpffen mußte anerkennen, daß 
feine Armee, bei gänzlihem Mangel an Lebensmitteln und Munition 
und Angeficht3 der fie umgebenden überlegenen Streitkräfte, kaum noch 
wiberftandsfähig fei, daß eine Fortjegung des Kampfes daher nur 
zu nußlofen Opfern führen könne. 

Der Hauptinhalt des Abkommens war folgender: 

Die Franzöfiihe Armee wurde für friegsgefangen erklärt. In An- 
erfennung der tapferen Bertheidigung follten aber die Offiziere 
hiervon ausgenommen fein, au ihre Waffen und ſonſtiges perſön— 
liches Eigenthum behalten, vorausgefegt, daß fie fich durch fchrift- 
liches Ehrenwort verpflichten würden, bis zur Beendigung des Krieges 
weder gegen Deutjchland zu kämpfen, noch in anderer Weife gegen 
daffelbe thätig zu fein. Die zur Abgabe eines ſolchen Verfprechens 
nicht geneigten Offiziere und ſämmtliche Friegsgefangene Mann- 
ſchaften follten, regimenterweife geordnet, fpätefteng am 3ten Sep- 
tember nach der von der Maas umfloffenen Halbinfel nordweftlich der 
Feſtung geführt und bei Iges von Deutſchen Bevollmächtigten über— 
nommen werden. Nur die Werzte hatten bei den Verwundeten zu 
verbleiben. Alles Zubehör der Armee an Waffen und Geſchützen, 


*) Nur die Wagen des Kaiferlihen Hauptquartiers wurden auf Bitten ihrer 
Führer durchgelaffen und dem Kaifer zur Verfügung geftellt. 
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Adern und Fahnen, Pferden und Fahrzeugen, Kriegstaffen und 
Munition war unverzüglich, die Feftung Sedan in ihrem gegens 
märtigen BZuftande fpäteftens am Mbend des 2ten September zu 
übergeben*) 

General Wimpffen richtete demmächft durch Vermittelung des 
Deutfchen Generalftabes an den Kriegsminiſter in Paris eine tefe- 
graphiſche Mittheilung über das Schidfal der Armee von Chälons. 

Der Abſchluß diefer denfwürdigen Kapitulation wurde Seiner 
Majeftät dem Könige gemeldet, welcher mit den Deutfchen Fürften 
und einem zahlreichen Gefolge auf der Höhe von Frénois einge» 
troffen war. Unter dem mächtigen Eindrude des hier vor fich gehenden 
weltgeſchichtlichen Ereigniffes richtete der König an die um ihn Ver— 
fammelten tiefgefühlte Worte des Dankes für alle Theile des Deutjchen 
Heeres und zuderfichtlicher Hoffnung auf eine glüdlihe Zukunft. 
Darauf begab fich der Königliche Heerführer, vom freudigen Zurufe 
der Truppen begleitet, nad) Schloß Bellevue, wo mittlerweile auch 
Kaiſer Napoleon eingetroffen war. Ein Bayerifches Bataillon bil 
dete die Ehrenwahe. Die Begegnung unter fo aufergewöhnlichen 
Umjtänden hatte das Herz des fiegreihen Monarchen mit hohem 
Ernfte erfüllt. In kurzem, ſchonungsvoll geführten Geſpräche nahm 
er die Wünſche des Ueberwundenen entgegen und traf Beftim- 
mungen für deffen nunmehrigen Aufenthalt. Demnächft beritt der 
König mit feinem Gefolge bis tief in die Nacht hinein das ausge 
dehnte Schlachtfeld, um die Truppen in ihren Bivouaks zu begrüßen. 

Eine der nächſten Fürforgen des Deutſchen Generalftabes rich- 
tete fi auf die Verpflegung und auf die Fortfchaffung der zahl- 
reichen Gefangenen. Bon den 21,000, welche während der Schlacht in 
die Hände der Deutfhen gefallen waren, hatte das Garbe-Rorps 9000, 
da8 XI. 5000 Mann fchon im Laufe der Nacht auf Douzy in Marſch 
gejekt, während die III. Armee ihre Gefangenen bei Donchery ſam—⸗ 
melte. Hinfichtlih der weiteren Fortfchaffung derfelben, fowie auch 
unter Vorausſicht der bevorftehenden Kapitulation war von Seiten 


*) Anlage Nr. 49 enthält den Wortlaut der Kapitulation. 
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des General-Uuartiermeifter8 dv. Podbielski am 2ten Morgens die 
Beitimmung getroffen worden, daß fänmtlihe Franzöfifhe Mann- 
haften in Transporte zu je 2000 Köpfen zufanmengeftelft und von 
der Maas-Armee über Stenay nad Etain, von der III. über Bu- 
zanch, Clermont, St. Mihiel nad) Pont a Mouffon abgeliefert wer- 
den follten, um an den genannten beiden Endpunkten durch Truppen 
der Einfhliegfungd- Armee von Met übernommen und weiter beför- 
dert zu werden. Das Schriftftüd enthielt außerdem noch die Wei- 
fung, daß an demjelben Tage grumdfäglich nicht mehr als 10,000 
Mann auf demjelben Ruhepunkte eintreffen follten, fowie einige be— 
fondere Vorſchriften rüdfichtlih der Offiziere und zum Zweck der 
Sicherftellung einer angemejjenen Verpflegung auf beiden Marſch— 
linien. Nach erfolgtem Abfchluffe der Kapitulation kamen diefe An— 
ordnungen auch für das nun Friegsgefangene Heer in entfprechender 
Weife zur Anwendung. 

Die für Leteres zunächſt nothiwendigen Lebensmittel follten nach 
getroffener Berabredung von Mezieres auf der Eifenbahn nad) 
Dondyery herangebracht werden. Das I. Bayerifche und das XI. Ar- 
mee-Rorps wurden mit der vorläufigen Bewachung der Gefangenen und 
Uebernahme der fonftigen Kriegsbente beauftragt; fie traten hierzu 
unter den gemeinfamen Befehl des General v. d. Tann. Ein 
Snfanterie-Regiment des Tetgenannten Korps hatte nach erfolgter 
Räumung von Sedan am. 3ten September diefe Feſtung zu be» 
jegen. — 

Das Deutfche Heer hatte in der Schlacht bei Sedan ungefähr 
460 Offiziere, 8500 Mann an Todten und Verwundeten verloren. *) 
Franzöſiſcher Seits betrug der durch die Schlacht und die Kapitulation 
herbeigeführte Verluſt nach den darüber vorliegenden Berichten: **) 


*) Bergl. die Berluflifte in Anlage Nr. 50. 

**) General Wimpffen fhägt den Berluft in der Schlacht nur auf 
25,000 Mann; er berechnet aber aud die Geſammtſtärle des Heeres in derjelben 
nur auf 70,000, wohingegen nad den offiziellen Deutfhen Berichten allein 
83,000 Mann auf der Halbinfel bei Iges verfammelt wurden. 
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gefallen « « . . 3,000 Mann, 
Su der Schlacht | verwundet . -» .„ 14,00 = 
gefangen . » » . 21,000 = 
Kriegsgefangen in Folge der Kapitulation 83,000 = 
In Belgien entwaffnet . .. 3,000 ⸗ 
Im Ganzen: 124,000 Mann. 
Außerdem: 
1 Adler und 2 Fahnen, 
419 Feldgeſchütze und Mitraiffeufen, 
139 Feſtungsgeſchütze, 
1072 Fahrzeuge aller Art, 
66,000 Gewehre, 
6000 noch brauchbare Pferde. 


Bon der geſammten in Paris und Chäfons nen aufgeftellten Streit- 
macht ftand affo jet nur das 13te Korps noch im Tele. 

Den vom Kaiſer Napoleon erhaltenen Befehlen gemäß hatte 
General Binoy am 31ſten Anguft die Heranziehung feiner Trup⸗ 
pen nach Mezieres fortgefegt und am Iften September an ber 
Spike der bis dahin eingetroffenen 11 Bataillone, 4 Schwadronen 
und 12 Batterien”) das Anrücden der Franzöfifhen Armee von 
Sedan erwartet. Um fobald als möglich mit derfelben in Ver— 
bindung zu treten, war die Brigade Guilhem mit ftarfer Artillerie 
am linken Maas-Ufer vorgefchoben worden, im Folge des Angriffs 
der Württemberger aber nad) dem Bahnhofe von Mohon zurüdge- 
gangen. Inzwiſchen erhielt General Binoy, zuerft durch zahlreich 
eintreffende Flüchtlinge, dam durch den Oberften Tiſſier vom 
Generalftabe des Marſchalls, Kenntniß von dem ungünftigen Ver— 
laufe der Schladht. Die nicht mehr abzutwendende Kataftrophe voraus» 
fehend, befchloß der General, jein Korps fo raſch al3 möglich zum 


*) Divifion Blanchard, Batterien der Referve-Artilerie und der Divifion 
Maud’Huy. Bergl. Seite 1112 und 1114. 
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Schutze der Hanptftadt zu vereinigen. Die zum Theil noch auf der 
Eifenbahn im Zranspert befindliche Divifion Maud'huy erhielt 
die Weifung, bis Laon zurüdgufahren, welcher Ort zum gemtein- 
fchaftlihen Sammelpunkt beftimmt wurde. Die Flüchtlinge von 
Sedan verwies General Vinoy auf den Weg über Avesnes*); 
mit den bereit3 bei Mezieres angelangten Theilen des 13ten Korps 
trat er in der Nacht vom Iften zum ten September den Marfch 
über Launois**) auf Methel an. Lebterer Ort mar bereits frü- ' 
her durch ein von Reims vorgefchobene® Bataillon der Divifion 
Erea bejegt worden, 

Sn der Gegend zwiſchen Reims und Rethel ftreifte feit einigen 
Tagen die Ste Kavallerie» Divifion. Das in der Richtung auf 
erftgenannte Stadt entfendete Braunfchweigifhe Hufaren-Regiment ***) 
hatte am 31ſten Auguft bei Le Chätelet}) eine Bahnzerftörung 
ausgeführt und einen von Rethel herandampfenden Zug durch Schüffe 
zur Umkehr genöthigt. Das Regiment war demnächſt bis Pauvres 
zurüdgenommen worden, feste aber am Iften September von bort 
aus feine Beobachtungen gegen Reims fort. Die Hauptmaffe der 
Divifion ftand noch in der Gegend von Tourteron. 

Meldungen derfelben und der am 3iften Abends erfolgte Rüd- 
zug Franzöſiſcher Abtheilungen von Amagne auf Rethel Tiefen ver- 
muthen, daß lektere Stadt vom Feinde ftark bejegt fei. Offizier⸗ 
Patrouilfen, welche der Kommandenr der 12ten Divifion, General- 
Lieutenant dv. Hoffmann, bereits am 1ften September Morgens von 
Attigny aus gegen Rethel entfendet hatte, berichteten indeſſen, daß 
fi nur etwa 1000 Mann im Orte befänden, daß zu deren Fort⸗ 
fhaffung ein Bahnzug bereit ftehe und daß der Feind fich bemühe, 
die weiter ſüdlich zerftörte Eifenbahnftrede wieder herzuftellen. 


*) Zwölf Meilen norbweftlih von Mözieres, an der Eifenbahn von Hirjon 
nad Aulnoye, welche bei letzterem Drt in die Bahnlinie von Namur nad 
Paris einmünbdet. 

**) Vergl. Ueberſichtskarte 2 für die Heereöbewegungen in ber Zeit vom 
19ten Auguſt bis 1ften September. 
***) Vergl. Seite 1186. 
+) Eifenbahn» Station weftlih von Juniville. 
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Sn Folge der zuerft erwähnten Nachrichten hatte der fomman- 
dirende General des VI. Armee-Korps, v. Tümpling, den Kom— 
mandeur der 12ten Divifion mit einem Ueberfallsverſuche gegen 
Nethel beauftragt. General v. Hoffmann rücte demzufolge nod) am 
Ijten September Abends mit 5'/s Bataillonen, 3 Schwadronen und 
2 Batterien in mehreren Kolonnen gegen die Stadt vor, fand dieſelbe 
aber bei feinem Eintreffen am 2ten um 4 Uhr Morgens vom Feinde 
verlaffen. Der General bezog nun mit feiner Truppen-Abtheilung 
Quartiere in Rethel; die übrigen Theile des VI. Korps verblieben 
in ihren bisherigen Aufftellungen um Attigny. — 


1297 


Rükblik anf die Arategifchen und taktifhen Verhältniſſe 
des Feldzuges gegen die Armee von Chälons. 


Der zehntägige Feldzug gegen die Armee von Chälons, welcher 
am 1ften September mit der Schladht von Sedan fein Ende erreichte, 
gehört fowohl wegen der eigenthümlichen ftrategifchen Verhältniſſe, 
al3 auch wegen der Großartigfeit des taktischen Erfolge8 zu ben 
denfwürdigften Abjchnitten des Deutjch-Franzöfiichen Krieges. — Die 
erften Kämpfe in der Grenzgegend und die drei Schlachten bei Met 
hatten zu dem immerhin fchon bedeutenden Ergebniffe geführt, daß 
ein anfehnlicher Theil der Franzöfiihen Streitmacht in erſchüttertem 
Zuftande nah dem Inneren Frankreichs zurüdgemworfen, der andere 
unter den Kanonen des großen Lothringifchen Waffenplages einge- 
ſchloſſen und fomit zu einer thätigen Theilnahme am Feldkriege un- 
fähig gemacht war. Während nun die Deutfchen fämmtliche an ber 
Moſel entbehrlich gewordenen KHeerestheile, in zwei Armeen ge- 
gliedert und in breiter Front, auf Paris in Marſch fetten, hatten 
die bei Wörth in die Flucht gefchlagenen Franzöfiihen Korps in 
beichleunigtem Nüdzuge das Lager von Chälons erreicht und fchicten 
fi dort, dur neu gebildete Heereskörper verftärkt, zum Vor— 
rüden nad Dften ar. — 

Der in Paris entworfene Plan zum Entfage der Nhein- Armee 
und zu gemeinjchaftliher Wiedereroberung der verlorenen Landestheile 
war kühn und großartig angelegt; er entbehrte aber von vorneherein 
ber zum Gelingen nothwendigen Grundlagen. Die neu ins Feld ge- 
ftellte Armee von Chälons befaß nicht durchweg den erforderlichen 
Grad von Kriegstüchtigkeit, um in allen ihren Theilen den an fie 
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berantretenden Anforderungen vollftändig gewachjen zu fein. Ob— 
gleih auf mehreren Punkten Verpflegungsvorräthe angehäuft waren, 
fo litten die Truppen auf ihren unvorhergefehenen Hin- und Her- 
märſchen doch oft empfindlichen Mangel. Auch handelte der Feldherr 
nur felten nach eigener freier Entſchließung, fondern meift unter dem 
Drude der politifchen Strömungen in Paris und der von dort aus 
an ihn ergebenden Weifungen. 

Trotz aller diefer ungünftigen Umftände war bei Begim des 
Unternehmens ein wenigftens theilweifer Erfolg nicht unmöglich, weil 
den Franzoſen damals der nicht zu unterfchägende Vortheil der 
Veberrafhung zur Seite ftand. Während nämlid Marſchall Mac 
Mahon zur Zeit feines Abmarjches von Chälons nad) Reims 
über die Bewegungen der Deutfchen ziemlich gut unterrichtet war,*) 
fehlte Letteren im feindlichen Lande und bei verloren gegangener 
Fühlung jede zuverläffige Kunde von dem Borhaben des Feindes. 
Es ftand zwar feft, daß anfehnliche Streitkräfte unter den Mugen des 
Raifers bei Chälons verfammelt wurden; man erfuhr auch, daß dort⸗ 
hin die auß dem Elſaß vertriebenen Korps herangezogen worden waren; 
alle Unzeichen und militairifchen Erwägungen fprachen aber dafür, 
daß diefe Truppenmacht zum Schutze der bedrohten Hauptftadt be» 
ftimmt fei und in einer hierzu geeigneten Frontal⸗- oder Flanken⸗ 
ftellung das Anrüden der Deutſchen erwarten werde. — Die erften 
Gerüchte und Andeutungen über den in Paris erſomenen und be= 
reits in Ausführung gefegten Plan fanden daher im großen Haupt» 
quartier wenig ober gar feinen Glauben. 

Obgleich nun die Franzoſen durch die Märſche nach Neims und 
Rethel eine Koftbare Zeit verloren hatten, fo ftanden fie doch am 
Abend des 25ſten Auguft mit 150,000 Mann faft fhon in der rech⸗ 
ten Flaute der nad Weſten gelehrten Heeresfront der Deutichen, 
während Lettere den Feind noch immer vor fi, in der Nichtung auf 
Paris vermutheten.**) Im den nächften Tagen Tonnte ſich der Armee 


*) Bergl, Seite 958. 
**) Bergl. Skigge: 2fter Auguft. 
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von Chaͤlons die Gelegenheit bieten, von Norden her in die Argonnen 
einzudringen, die dortigen Truppen des Kronprinzen von Sachſen 
aufzurolfen und vereinzelt zu jchlagen, — da trat noch an jenem Abend 
die entjcheidende Wendung ein, welche den Franzoſen alle Vortheile 
ihrer augenblicfichen Lage mit einem Sclage wieder entzog. — 

Sobald nämlich. in Folge mehrerer plötzlich zufammentveffen- 
der Anzeichen die Nichtigkeit der auf Deutfcher Seite zu Grunde 
liegenden Borausjegung in Zweifel geftellt wird, und es den Anjchein 
geminnt, daß der bisher für allzu gewagt erachtete Flankenmarſch des 
Gegners wirklich beabſichtigt, vielleicht ſchon in der Ausführung be— 
griffen fein könne, zögert die oberſte Heeresleitung, im vollen Be— 
mußtfein der Tragweite ihrer num zu faſſenden Entjchlüffe, keinen Augen- 
bfid mit Anordnung der entfprechenden Gegenmaßregeln. Der rechte 
Flügel des Heeres wird angehalten und jogleich gegen Norden gewen— 
bet, während der linfe die bereits eingeſchlagene Richtung auf Neims 
beibehäft, jo lange noch die Möglichkeit einer Täufchung und fomit die 
Beforgniß vorliegt, daß ein allgemeines Vorgehen nad) Norden zu 
einem Lufttoße führen könne. Aber ſchon am 26ften Auguft bringt die 
von der Kavallerie der Maas- Armee bei Vouzierd und Grand Pre 
wieder gewonnene Fühlung mit dem Feinde die Beftätigung feines 
Abmarjches nad) Often; ungemwiß bleibt es indeffen, wie weit fi) die 
Hauptmacht der Franzoſen bereits der Maas genähert hat, und ob e8 
noch möglich fein wird, fie auf dem linken Ufer des Fluffes zur 
Schlacht zu ftellen. 

Um nun in diefem vor der Hand noch fortdauernden Halbdunkel 
die dom Feinde angeftrebte Vereinigung der Armeen von Mek und 
Ehälons unter allen Umftänden zu bindern, werden die Korps des 
Kronprinzen von Sachſen in nordöftlicher Richtung gegen die Maas 
zurückgeſchoben, mit der Beftimmung, fi) nöthigen Falls auf dem 
rechten Ufer bei Damvillers dem von Weften erwarteten Gegner vor⸗ 
zulegen. Dicht Hinter ihnen werden auf den nämlichen Marfchlinien die 
Bayerifchen Korps in Bewegung gefegt und zur ferneren Unterftügung 
noch Theile der Einfchliegungs-Armee von Met auf Etain herangezogen, 
während der linfe Flügel der ILL. Armee, auf deſſen Mitwirkung öft- 

Feldzug 1870/71, — Text. 86 
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lic) der Maas nicht gerechnet werben kann, mit fcharfer Nechtswen- 
dung längs der Aisne nad) Norden vorgeht. Dieje plötzliche Frontver— 
änderung führt ganze Heereskörper nebft ihren Train vor oder hinter 
die bisherigen Nachbarfolonnen; das ſachgemäße und da, wo es nöthig 
wird, felbfiftändige Eingreifen der beiden Armee-Kommandos beugt aber 
nad) Kräften jedem Aufenthalt in den Bewegungen vor. Anderer Seits 
erweifen fich die Truppen als ein zuverläffiges, nie verfagendes Werl: 
zeug in der Hand ihrer Führer. Die höchften Forderungen an 
Marjchleiftung werben ftet3 erfüllt, und überall erreichen die Korps, 
wenngleich zuweilen erft in jpäter Stunde, die angewieſenen Fiele. 
Weit vor der Front dringt die thatkräftige, unermübliche Ka— 
vallerie, aufflärend und den Feind beirrend, in den nörbfichen 
Theil des Argonner Berglandes ein, während andere Deutſche Reiter- 
mafjen in der linfen Flanke der III. Armee bis vor die Thore von 
Reims ftreifen. 

Mittlerweile hat ſchon die erfte Berührung mit Deutſcher Ka— 
vafferie bei Grand Pre den von Nethel aus begonnenen Vormarſch 
der Franzofen nad Dften ins Stoden gebradt. Während die 
Sadjen am 27ften Auguft die Maas - Uebergänge von Dun bis 
Stenay in Befig nehmen, und jomit der Armee von Chälons den 
geraden Weg nad) Met verlegen, wird die Hauptmaffe der Letzteren 
in Erwartung eines Angriffs zwiſchen Vouziers und Le Chesne zu- 
fammengehalten, fo daß fie nach fünftägigem Marſche nicht mehr 
als acht Meilen über Neims Hinausgelangt ift. In den Ergebnifjen 
dieſes Tages liegt bereits die ftrategifche Entſcheidung; der Zug 
nad Met ift gejcheitert und nur ein rafcher Entjchluß zum Rückzuge 
nach Weften vermag jetzt noch, die Franzöfifche Armee der von Süden 
ber drohenden Umfaffung zu entziehen.*) 

Al nämlich die Deutfche Heeresleitung aus den ihr zugeganges 
nen Nachrichten erfannt hat, daß der Feind noch nicht einmal mit 
den Spiken an der Maas eingetroffen, vielmehr mit feinen Haupt- 
fräften nordweftlih von Buzancy zu juchen ift, daß man aljo nun 


*) Berg. die Stellungäftisze für den Aſten Auguft. 
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darauf rechnen Tann, ihn vor feinem Uebergange auf das vechte 
Maas-Ufer zu erreichen, werden die urfprünglichen Anordnungen 
zum Nechtsabmarfche noch am 27ſten Abends den mun Harliegenden 
VBerhältnifien angepaßt. Die bei Etain und Briey angelangten Korps 
der II. Armee, deren Mitwirkung nur für den Fall einer Schlacht 
öftlich der Maas in Anfprucd genommen war, erhalten Befehl zum 
Rückmarſche. Die Maas-Armee wird aus der Richtung auf Damvillers 
in die auf Buzancy und Beaumont gelenkt, während zu ihrer Linfen die 
III. in fortgefegten Eilmärjchen gegen Grand Pre und Vouziers 
bordringt. Die Hauptmaffe der Kavallerie wird nach dem Linken 
Flügel des Heeres zufammengezogen; fie erhält den Auftrag, die Ber: 
bindungen des Feindes zu unterbrechen und dem nunmehr für wahr: 
ſcheinlich erachteten Rückzuge defjelben nach Weften entgegenzutreten. — 

Marſchall Mac Mahon hat inzwifchen erfahren, daß die Deut- 
fen von Süden her gegen ihn anrüden und daß die Franzöfifche 
Rhein » Armee noch immer unbeweglich bei Metz fteht. Schon bei 
Beginn des ihm aufgebrungenen Unternehmens feft überzeugt, daß 
die Gefhide Frankreichs und der allein noch im Felde ftehenden 
Streitmacht des Landes aufs Engfte mit einander verknüpft find, be 
fchließt er in richtiger Erfenntnig der Sachlage den Abmarſch auf 
Mezieres. Die in diefem Sinne bereit3 eingefeiteten Bewegungen 
werden aber durch neue Befehle aus Paris gekreuzt, welche den 
Vormarſch auf Met immer beftimmter und dringender fordern, und 
welchen der Marſchall fih auch diesmal fügt. Die Bewegung 
nad Oſten wird am 28ſten wieder aufgenommen; als aber der Mar- 
ſchall die Nachricht erhält, daß die Deutjchen ihm an der Maas zu: 
vorgefommen find und diefe bis Stenay beherrichen, verſucht er, in 
nordöftliher Richtung über Carignan auszuholen. Die mehrfachen 
Befehlsabänderungen und die Hierdurch verurfachten Hin- und Her: 
märjche wirken entmuthigend und ermüdend auf die Franzöfifchen 
Truppen. Die vorgefchriebenen Bewegungen gelangen meift ver: 
jpätet, zum Theil gar nicht zur Ausführung, und das Heer in feiner 
Geſammtheit macht nach wie vor nur äußert langfame Fortſchritte 


gegen die Maas. Hierzu fommt, daß die beiden Korps des rechten 
86* 
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Flügels, welche ihre Flanfe den Anmarfchlinien der Deutfchen zus 
fehren, feit dem 26ften faft unausgefegt von deren Kavallerie beob— 
achtet, beunruhigt und aufgehalten werden, während fich die Franzöſiſchen 
Reitermaffen auf dem ungefährdeten nördlichen Flügel befinden. 

Die Deutjhe Heeresleitung bleibt in Folge der Querzüge des 
Gegners zunächſt noch im Unklaren über befjen eigentliche Marſch— 
richtung; fie läßt aber den einmal eingeleiteten Vormarſch über die 
Straße von Vouziers nah Stenay hinaus ftetig und im breiter Front 
fortjegen, immer darauf bedacht, die Hauptmaffen je nach Erfordern 
nach der Mitte oder nach einem der Flügel zufammmenzuziehen. Unter 
diefen Umftänden gelingt e8 nur den SHeerestheilen des linken Fran: 
zöfiichen Flügels, bei Mouzon und weiter unterhalb die Maas ohne 
Kampf zu erreichen. Während diefe nun ihren Uebergang bewerfitelli- 
gen, zum Theil auch ſchon auf Carignan vorrüden, werden die beiden 
fübfichen Korps am 29ften bei Nouart und auf anderen Punkten in 
Gefechte verwidelt, welche ihre Bewegungen hemmen. Nach er: 
müdendem Nachtmarſche wird dann das bte Korps am ZOften Mit- 
tags in feinem Lager bei Beaumont überfallen und in mehrftündigem, 
verluftreihen Kampfe auf Mouzon zurüdgeworfen. Die zur Auf 
nahme der gefchlagenen Truppen berbeieilenden Theile des nörblichen 
Franzöfiichen Flügels jehen ſich in diefe Niederlage mit Hineingezogen, 
während das Tte Korps unter nachtheiligen inzelgefechten vor 
der III. Armee nad) den weiter unterhalb gelegenen Maas -Leber- 
gängen zurückweicht. AngefichtS der offenbaren Unmöglichkeit, ben 
Marih nah Met fogleich fortzufegen, führt der Franzöſiſche Feld⸗ 
herr das tief erfchütterte Heer noch während der folgenden Nacht in 
die Gegend von Sedan zurüd; die bereitS bei Carignan angelang- 
ten Divifionen des Iſten Korps folgen ihm am 3lſten in der näm— 
lichen Nichtung auf das weftliche Ufer der Givonne. — 

In voller Erfenntniß der num eingetretenen Kriegslage begnügt 
fi aber die Deutſche Heeresleitung nicht mehr mit DVereitelung des 
Unternehmens auf Meg; ihre Maßregeln während der letzten Auguft- 
tage haben vielmehr ſchon den doppelten Zweck ins Auge gefaßt, dem 
Gegner den Vormarſch nad Dften zu wehren und zugleich auch den 
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Nüdzug nach Weften abzufchneiden. Die erftere Aufgabe wird von 
der Maas-Armee gelöft, indem fie am 31ſten Auguft auf beiden 
Ehierd-Ufern von Mouzon bis zur Belgifchen Grenze Stellung nimmt; 
zu leßterem Zwecke rüdt die III. Armee an die Maas heran, 
welche fie am genannten Tage von Remilly bis meftlich Dondery 
beherrſcht, während einige rückwärts aufgeftellte Heerestheile gegen 
die Eifenbahn von Reims nad) Mezieres Front machen. 

Dem energiſch durchgeführten Blane der Deutfchen und ihrer immer 
drohender zu Tage tretenden Angriffsentwidelung gegenüber verharrt 
die Armee von Chälons am Ilften in den Stellungen um Sedan; 
die letzten entſcheidenden Stunden verftreichen in Zaubern und anfchei- 
nender Gelbfttäufchung über die verzweifelte Lage. Ein mehrfacher 
Wechſel im Ober» Befehl läßt noch während der Schlacht am 
Iften September die verjchiedenen Anſchauungen der Franzöfiichen 
Heerführer thatfächlich zum Ausdrud gelangen. Während aber Ge- 
neral Wimpffen vergeblich verfucht, den vechten Flügel des Deut- 
jchen Heeres im öftliher Nichtung zu durchbrechen, fchiebt ſich von 
der anderen Seite her ein Niegel vor, welcher ihm die Straßen 
nach Mezieres, dann aud) die letzten Auswege nach Belgien fperrt. 
Das vollftändig umzingelte Franzöfiiche Heer wird fchließlich im 
Kampfe erdrüdt und zum Niederlegen der Waffen gezwungen. — 

Die taktiſche Entfheidung in den zwei fehnell aufeinander 
folgenden Schlachten des zehntägigen Feldzuges gegen die Armee 
von Ehälons ift gewiffermaßen jchon durch die ftrategifche Lage vor- 
bereitet, in welcher die Heere aufeinander ftoßen. Dieſer mwejentliche 
Umftand und die Erfahrungen aus den fürzlich vorangegangenen 
Kämpfen bleiben ftellenweife nicht ohne Einfluß auf die Führung 
und den Gang des Gefechts; erheblich neue Erfcheinungen in der 
beiderfeitigen Taktik treten indeſſen begreiflichermweije noch nicht hervor. 
In der Schlaht bei Beaumont gelangt die Deutjche Weber: 
macht der örtlichen Verhältniffe wegen nicht zur vollftändigen Ent- 
widelung. Der Kampf wird in erfter Linie vom IV. Armee⸗Korps 
geführt und Fennzeichnet fich im Wefentlichen als ein zwar langſames 
und mühevolles, aber ftetiges und fiegreiches Vorfchreiten der In— 


1304 


fanterie, welche fechtend einen Raum von 1'/ Meilen burd- 
Ichreitet, indem fie dem Feinde jede von frifchen Streitfräften neu 
eingenommene Stellung abringt. Die Deutſche Artilferie kommt im 
Ganzen nur während der erften Periode dieſer Schlaht und in be 
fchränkterem Maße auch noch beim leiten Vorftoße auf Mouzon zur 
Geltung; die Kavallerie tritt faft gar nicht in Gefechtsthätigfeit. 
Sranzöfiihe Küvaffiere werfen fi, wie bei Wörth und Bionvilfe, 
opfermutbig in den Kampf hinein, erliegen aber wie bort dem ver: ” 
nichtenden Feuer der Preußifchen Infanterie, welche in aufgelöfter 
Linie den Stoß erwartet. 

Eine befonder8 großartige und wefentlich entfcheidende Wirkung 
entwidelt die Deutfche Artillerie in der Schladt bei Sedan. 
Nur der im Frühmebel unternommene Weberfall gegen Bazeilies 
wird, wie es diefe Angriffsart erfordert, Tediglih mit Infanterie 
durchgeführt, auf allen übrigen Theilen des ausgedehnten Schlacht: 
felde8 aber von Haufe aus die gefammte Kraft der Batterien einge- 
fegt. Schon in den Marfchlolonnen einen Plag einnehmend, welder 
ihre frühzeitige Entfaltung begünftigt, eilen fie mit den äußerften 
Spigen der Infanterie auf das Schlachtfeld voraus. Die Batterien _ 
de8 XI. und V. Armee-Korps, welche die ſchwierige Straßenenge 
am Walde la Falizette zu durchichreiten haben, entwideln fi, im 
Weſentlichen auf eigene Kraft vertrauend, in langer Linie, Angefichts 
ber fie bedrohenden feindlichen Neitermaffen und mit dem Rücken 
gegen die Belgifche Grenze. Im Allgemeinen wird der Angriff der 
Infanterie fo lange zurüdgehalten, bis die Artillerie ihre Wirkung 
in vollem Umfange zur Geltung gebracht hat. Von dem Calvaire 
d'Illy wird der Feind fat ausfchlieglich durch Geſchützfeuer vertries 
ben, worauf wenige Kompagnien diefe wichtige Höhe ohne Kampf in 
Beſitz nehmen. Die in den Wald von Garenne maffenhaft einfchla= 
genden Granaten bereiten den Angriff der Garde-Bataillone vor und 
erjparen die ungeheueren Verluſte, mit welchen die früheren Siege 
erfauft wurden. 

Die Deutiche Infanterie kämpft auch in der Schlacht bei Sedan 
faft nur in aufgelöfter Dvdnung. Die örtlichen Verhältniſſe und andere 
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Umftände führen ſchon während der erften einleitenden Bewegungen zur 
Theilung der Truppenkörper, welche bataillons- und fompagniemweife 
nach verjchiedenen Seiten auseinandergehen, um von vorneherein einen 
möglichft großen Raum zu beherrfchen und überall, wo es nöthig 
erjcheint, unterftügend einzugreifen. Unter dem überlegenen Gewehr: 
feuer des Feindes löſen ſich dann gleich bei Beginn des Gefechts die 
Kompagnie-Rolonnen meift vollftändig in Schügenlinien auf; die Ab— 
tbeilungen des folgenden Treffens fehen fic) bald zu dem nämlichen 
Berfahren veranlaßt und mifchen fich im Laufe des Kampfes mit der 
vorderen Linie. Hinter diefer bleiben in der Regel nur noch wenige 
geichloffene oder wieder gefammelte Trupps al3 unmittelbare Gefecht3- 
rejerve verfügbar. Die nicht abzuleugnenden Gefahren folder aus 
den obmwaltenden Berhältniffen fich ergebenden Kampfweiſe werden aber 
reichlid) aufgewwogen durch die mufterhafte Disziplin und Hingebung 
der Mannſchaft, durch die Umficht und aufopfernde Thätigfeit der 
Dffiziere. Ueberall gelingt es, auch mit ſchwachen und durch die 
vorangegangenen Märſche ſchon angeftrengten Abtheilungen, die einmal 
genommenen Poften ftandhaft zu behaupten und die energifch geführten 
Borftöße des verzweifelten Gegners zurüdzufchlagen. Die gewaltigen 
Anläufe der fich tapfer einfegenden Franzöfifchen Neitermafjen zer: 
ſchellen, wie in den früheren Schlachten, machtlos an der faltblütigen 
Ruhe und dem ficheren Feuer der Infanterielinien. 

Die zahlreiche Deutfhe Kavallerie, auf deren klaren, zuber- 
fäffigen Meldungen die entfcheidenden Entſchlüſſe der oberften Heeres- 
leitung fußten, wird aud) während der Schlacht bei Sedan überall 
in angemeffener Bereitjchaft gehalten. Der Verlauf des Kampfes 
beruft fie jeboch diesmal nicht zu einer hervorragenden Rolle, wie 
am Tage von Vionville — Mars la Tour, und läßt nur Heinere Ab- 
theilungen in vereinzelten Fällen zum Eingreifen gelangen. — 

Der Sieg von Sedan krönt die vereinten Anftrengungen der 
Deutſchen Führer und Truppen durch einen in der Gejchichte faft 
“ beifpielfofen Erfolg. Mit dem Untergange eines ganzen Heeres 
bricht zugleich der Napoleonijche Kaiſerthron in Frankreich zum dritten 
Male zufammen. Blitzſchnell durchfliegt die überrafchende Kunde die 


1306 


Deutſchen Gaue und ganz Europa, theils mit freudig aufwallender Be- 
geifterung, theil8 mit ungläubigem Staunen empfangen. Das Deutjche 
Heer aber, vorerft noch in Unkenntniß der politifchen Folgen feines 
Sieges, richtet, den gefelfelten Gegner Hinter fich, erwartungsvoll feine 
Blicke nad) der Franzöfifhen Hauptftadt. — 


— 


Die Ereigniſſe an der Deutfchen Küſte und vor den Feſtungen 
in Elfaß und Lothringen. — Schlacht bei Noiffeville. — 


Borgänge in den Deutſchen Küftenlanden, auf der OR- und Nordſee. 


Die NRüftungen in den Franzöſiſchen Seehäfen und die Uns 
gewißheit über die Haltung Dänemarks hatten bei Ausbruch des 
Krieges das Deutfche Küftenland. befonders bedroht erjcheinen laſſen. 
Zum Schute deffelben waren daher dem General-Gouverneur, General 
Vogel- v. Faldenftein, fehr anjehnliche Streitfräfte zur Ver— 
fügung geftelft worden. *) 

Bezüglich der erften DVertheidigungsmaßregeln gliederte ſich die 
langgeftredte Küfte in drei gefonderte Abfchnitte; an den Geftaden 
der Oſt- und Nordſee handelte es fich im Wefentlihen um recht: 
zeitige Mafregeln gegen Landungen bes Feindes, während vie 
zwifchen beiden Meeren liegende Provinz Schleswig-Holftein zugleich 
auch dem Einbruche einer auf dem Landwege von Norden her vor- 
rücdenden Dänisch» Franzöfifchen Armee ausgeſetzt ſchien. Letztere 
Möglichkeit trat jedoch bald außer Betracht, als man ſich in Kopen- 
hagen für Aufrechthaltung der Neutralität entjchieden hatte. 

Die für flach gebaute Schiffe ziemlich zugängliche Oftfee-Küfte 
war faft auf allen wichtigen Punkten, zum Theil erft feit neuerer Zeit, 
mit Befeftigungsanlagen verfehen. An der Nordfee-Küfte gewährten die 
vor dem eigentlichen Feftlande meilenmweit fi) ausdehnenden „Wat—⸗ 
ten" einen noch ausgiebigeren Schu; auch die ftellenmweife kaum 


*) Vergl. Seite 116 und 119; fiche auch die beigegebene Skizze 7. 
deldzug 1870/71. — Text. 87 
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2000 Schritte breiten Durchbrüche der Fluß-Mündungen find nad 
Entfernung der Seezeihen nur mit außerordentlicher Schwierigkeit 
aufzufinden. Da indeffen von einem unternehmenden und zur See 
überlegenen Gegner immerhin der Verſuch gemacht werden Fonnte, 
ſich mit Hülfe Dänifcher oder Helgolander Lootſen durch jene damals 
nur ungenügend befeftigten Einfahrten den Zugang in das Binnen: 
land zu bahnen, fo waren mit Rückſicht Hierauf die Truppen des 
General» GouvernementS vorzugsweife in den weftlicheren Küften- 
abfchnitten vertheift und Vorkehrungen getroffen worden, um zur 
Abwehr eines bereits gelandeten Feindes ausreichende Stveiffräfte 
fchnelf zu vereinigen.*) 

Gleichzeitig wurde aber auch eine Fünftliche Verftärfung der 
befonders gefährdeten Küftenpunfte mit möglichjter Eile ausgeführt. 

Zur Vertheidigung des ohnehin ungünftigen und überdies halb 
neutralen Fahrwafjers in der Ems-Mündung begnügte man fich 
vorläufig mit dem Ausbau der bereits von der Hannoverſchen Regierung 
angelegten vier Landbatterien. ALS der Feind jpäter fein Augenmerk 
befonder8 auf diefe Gegend zu richten fchien, wurde eine Anzahl 
ſchwerer Feldgeſchütze dorthin gebracht, auch die Ausrüftung der Werke 
mit gezogenen Vierundzwanzigpfündern vorbereitet. Die ans Land— 
wehr und Erjaß- Truppen beftehende Garnifon von Emben**) ver- 
fah den Borpoftendienft auf diefer Küftenftrede; außerdem waren auch 
die Kanonenboote zweiter Klaſſe Natter umd Wespe Anfangs Auguft 
an der Ems-Mündung eingetroffen. 

Der bei Weiten wichtigfte Punkt an der ganzen Küfte, die an 
der Jade neu errichtete Marine» Station Wilhelmshaven, befand 
fi bei Ausbruch des Krieges noch in einem höchſt unfertigen 
Zuftande. Von den in Ausficht genommenen Befeftigungsanlagen 
waren die nach der Seefeite liegenden erft wenig vorgefchritten, 
die übrigen noc nicht einmal begonnen. Zum Schuße gegen einen 


*) Vergl. Eeite 119. 
**) Ein Bataillon des Landwehr:Regiments Nr. 13, Erjag: Bataillon Negis 
ments Nr. 73, 50 Huſaren, 25 Pioniere, zufammen etwa 1900 Mann. 
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fhon um Mitte Juli erwarteten Handftreich von Seiten des Fran- 
zöfifchen Ocean⸗Geſchwaders wurden einige befonders geeignete Bauern⸗ 
höfe an den Straßenengen im Vorlande nörbli von Heppens zur 
Vertheidigung eingerichtet und mit Schlikengräben untereinander 
verbunden, auch Batterieftände hergeftelft, um mehrere von den 
Deutſchen Panzerſchiffen abgegebene Landungsgeſchütze aufzunehmen. 
Zur Ausführung und Deckung dieſer Arbeiten hatten zunächſt die 
damals noch in Oldenburg ſtehenden Truppentheile*) der Feldarmee 
gebient, vom welchen ein Bataillon nach Wilhelmshaven verlegt und 
eine Dragoner-Abtheilung an ber Norbweftfpike des Jadebuſens bei 
Schillig aufgeftelit war, während die übrigen beftändig zur Abfahrt 
nach Norden bereit gehalten wurden. 

Der Großherzog von Oldenburg ſuchte mit lebhaften In— 
tereffe die Vertheidigungsmoßregeln an der Küfte feines Landes und 
bei üfterer Anweſenheit in Wilhelmshaven auch die dortigen Arbeiten 
fontel als möglich zu fördern. So erhoben ſich nach und nad) 
auf der Landſeite der Marine- Station fieben mit Feldgeſchütz aus- 
gerüſtete Schanzen, während die Batterien der Seeſeite in aller 
Eile fertig geſtellt und Anfangs Auguft mit 30 ſchweren Geſchützen 
verfehen wurden. 

Nachdem fi das X. Armee-Korps Ende Juli nad) dem Rhein 
in Bewegung geſetzt Hatte, twınden zwei Landwehr⸗Bataillone nebft 
einigen Erja-Abtheilungen als Garnifon von Wilhelmshaven ver- 
wendet; zur Geſchützbedienung ftanden außerdem brei Kompagnien 
der See-Artilferie dafelbft zur VBerfügung.**) Einen ganz befonderen 
Schuß gewährte der Marine-Station das vor dem Kriegshafen lie— 
gende Flottengefhwaber, zu welchem feit dem Ziften Juli noch das 
gepanzerte Thurmſchiff Arminius, die Kanonenboote Schwalbe, Hay, 
Hyäne, Sperber und Fuchs, die Seewehrdampfer Magnet und Diana 


*) Regiment Nr. 91, Dragoner- Regiment Nr. 19 und zwei Batterien des 
X. Korps. i 

**) Zwei Bataillone des Landwehr Regiments Nr. 57, 100 Hufaren, 80 Pior 
nniere, 2 mobile und 1 Referve-Kompagnie der See:Artillerie, zufammen etwa 
2100 Dann. 
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Hinzugetreten waren.*) Außerdem wurde aus fieben Heinen Dampfern 
und mehreren Nubderbooten eine Flottille von Angriffstorpedos ges 
bildet, während fieben andere gemiethete Dampfer, wie bereits er- 
wähnt, den Avifo- und Schleppdienft verfahen. 

Der einzige Zugang nach Wilhelmshaven von der GSeefeite her 
liegt in dem verhältnigmäßig fchmalen Fahrwaſſer, welches nördlich 
an der Inſel Wangeroog vorbei und dann in füdöftlicher Nich- 
tung der breiten und tiefen Bucht von Schillig zuführt. Mit Rück— 
ficht auf diefen die Vertheidigung begünftigenden Umftand hatte 
Admiral Jachmann folgendermaßen über feine Streitkräfte verfügt: 
Drei Seemeilen norböftlih der Landfpige von Scillig lagen die 
drei Panzerfregatten beftändig unter Dampf, um ben feindlichen 
Schiffen in dem Augenblid, wo Leßtere einzeln aus der Wafferenge 
in die Bucht einlaufen würden, in die Flanke zu fallen. Zur um 
mittelbaren Unterftügung waren die zehn Kanomenboote beſtimmt, von 
welchen fich einige nebft dem Arminius im Wangerooger Fahrwaſſer 
auf Vorpoften befanden, um dem Gegner das Auslothen zu ver- 
wehren und überhaupt feine Annäherung nach Kräften aufzuhalten. 
Für den Fall, daß der Kampf auf der Rhede dennoch einen ungünfti- 
gen Verlauf nehmen würde, follte fich die weiter rüdwärts liegende 
Torpedo-Flottille zum Eingreifen bereit halten. Eine Sperre von 
Defenfivtorpedos und Tauen an der Geniusbank bildete die füd- 
lichſte Linie dieſes vorgefchobenen Vertheidigungsfyftems. 

Durch die eben erwähnte Vereinigung des größeren Theils der 


*) Vergl. Seite 116. — Das Jade⸗Geſchwader beftand Hiernad im Auguft 
aus folgenden Kriegdfahrzeugen: 


Panzerfregatte König Wilhelm - . 2» 2 2 2... mit 23 — 
⸗ Keenpringg s 17 
D Friedrich el . -. - 2. 0 20. : 1.» 
Panzerthurmfhiff Arminiud - . » 2 2 2 2 2. : 4 ⸗ 
I. 
ERBE m. Bafıliat 1J PURE 3 — 


U ⸗ — Schwalbe, Hay, Hyäne, 

Sperber, Fuchs, jedes.. » 2 ⸗ 

Dampfer Magnetet ⸗ 
Be ER aaa ar ar ae a a ⸗ 
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Nordjee- Flotte auf der Außen-Jade war man zugleich in der Lage, 
ein etwaige Vorgehen des Feindes in der Richtung auf die Weſer-Mün— 
dung flanfiren zu können. Im Uebrigen berubte die Vertheidigung der 
Einfahrt nad) Bremen lediglich auf dem ungefähr Y/s Meile nördlich Bre- 
merhaven erbauten Fort Brinfamahof, welches im Auguft zwar fertig ge 
ftelft, mit feiner anfänglichen Geſchützausrüſtung aber feindlichen Pan— 
zerichiffen kaum gewachfen war. Die weiter vorwärts nad) Nordweiten 
gelegenen Fort3 von Langlütjenfand und am Fedderwarderſiel bes 
fanden fi zu jener Zeit noch im Bau. Ein Landwehr: Bataillon, 
welches mit Abtheilungen anderer Waffen bei Bremerhaven ftand,*) 
diente, wie die Truppen in Wilhelmshaven und Emden, der bei 
Bremen verfammelten Zten Landwehr: Divifion**) als Vorpoften. 
Unter dem Flanfenfchuge der genannten Kriegsſchiffe lag aud) 
die Elb-Mündung. Die zur unmittelbaren Vertheidigung derſel— 
ben beftimmten Batterien an der Kugelbaafe bei Cuxhaven und 
Grauenort waren noch im Bau begriffen, und die in Eile vervoll- 
ftändigten Befeftigungsanlagen von Cuxhaven enthielten Ende Auguft 
Yaum 20 Gefüge von nur mittelſchwerem Kaliber. Eine ftärfere Ab- 
theilung Landwehr und Erfag-Truppen***) in letztgenannter Stadt bildete 
einen gegen die See vorgejchobenen Poften der 17ten Ynfanterie-Divi- 
fion, mit welcher der Großherzog von Medlenburg- Schwerin bei 
Hamburg Aufftellung genommen Hatte.7) Außerdem vereinigten fid) bei 
Cuxhaven das Panzerfchiff Prinz Adalbert, die Kanonenboote Eyffop, 
Zäger, Pfeil, Habicht und einige mit freiwilliger Seewehr bemannte 
Angriffstorpedo-Boote. Diefes unter den Befehl des Korvetten⸗Kapitains 
Arendt geftellte Gefchwader hatte den Auftrag, in der See zu freuzen, 
um rechtzeitig von den Unternehmungen des Feindes Kenntniß zu 
erlangen und je nad Umftänden die Jade-Flotte oder Feldtruppen 
von Hamburg her gegen ihn in Thätigkeit bringen zu können. Für 
*) Ein Bataillon des Landwehr Regiments Nr. 15, 50 Huſaren, 45 Pior 
niere, 150 Mann Feftungsartillerie. 
**) Vergl. Seite 119 und Anlagen Seite 87%. 
***) Gin Bataillon Landwehr-Regiments Nr. 15, 100 Hufaren, 50 Pioniere, 


400 Dann Feitungsartilferie. 
+) Bergl. Seite 119 und Anlagen Seite 34*, 
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den äußerften Fall lag bei Grauenort eine größere Anzahl gemietheter 
Fahrzeuge vor Anfer, mit der Beſtimmung, auf gegebenen Befehl 
binnen einer halben Stunde verjenkt zu werden und dadurch eine 
volfftändige Sperrung des Elbwaſſers herzuftellen. — 

Eine längs der Nordfee-Küfte von der Ems-Mündung bis zur 
Sufel Sylt reichende Linie von acht Signal-Stationen,*) welche mit er- 
fahrenen Seeleuten und Telegraphenbeamten befegt waren, unterhielt 
zum Theil auf unterſeeiſchem Wege Verbindung mit den Aufjtellungs- 
punkten der Truppen. Außerdem hatte fich in Folge eines an die Be— 
völferung erlafjenen Aufrufs des General-Gouverneurs eine „frei 
willige Küftenwacht" gebildet, welche mit patriotifhem Eifer die 
eben genannten Stationen und die Vorpoften der Landwehr in dem 
anftrengenden Beobachtungsdienſt unterftügte. — 

Das Franzöfifche Gefchwaber, meldes, wie erwähnt, amt 
24ften Juli unter dem Jubel der Bevölferung Cherbourg verlaffen 
hatte,**).war um das Kap Skagen herum geraden Weges nad) den 
Dänifhen Gewäſſern geftenert und demnächſt in Erwartung fernerer 
Befehle aus Paris am ZOften auf der Rhede von Kopenhagen vor 
Anker gegangen. In Folge der dort erhaltenen Beftimmung, „bie 
Oftfee-Häfen ftreng zu blofiven", Hatte fich VBice-Admiral Graf Bouet- 
Willaumez am Sten Auguft mit der flotte wieder in Bewegung 
gefegt. Durch das ſchwer zu findende Fahrwaſſer des großen Belt 
bei Korjör vorbei von Dänifhen Handelsfchiffern geleitet,***) fam 
diefelbe am bten eine Zeitlang vor den Strandbatterien des Kieler 
Hafens in Sicht. Sie folgte demnächſt in Entfernung von etwa einer 
Deutſchen Meile der Holfteinifch » Medlenburgifchen Küfte, berührte 
die Buchten von Neuftadt und Wismar, um ſchließlich bei Warne- 
münde und in Beobachtungsweite an der Juſel Nügen vorbei 


*) Nr. 1 Pilfum bei Emden, Nr. 2 Norderney, Nr. 3 Schillig (Jabe), 
Nr. 4 Wangeroog, Nr. 5 Wejer-Mündung, Nr. 6 Neuwerk, Nr.7 St. Peter bei 
Tönning, Nr. 8 Mefterland auf Sylt. 
**) Vergl. Seite 117 und 118. 
***) Die Panzerfregatte „Dcean” fol Hierbei nur noch wenige Sol Waſſer 
unter dem Kiel behalten haben. 
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nad) der zwifchen Arrd und Langeland gelegenen Bai von Marſtall 
zurücfzugehen. Am ten Auguft wurde eine ähnliche Nefognoszirungs- 
fahrt unternommen, welche fich diesmal bis in die Höhe von Kofberg 
ausdehnte; am Ien anferte die Flotte im der Kjöge-Bucht au der 
Küfte von Seeland, wo fie fortan ihre Hauptftation nahm. 

Da dem Admiral Boust-Willaumez zu diefer Zeit aus Frank— 
reich die Mittheilung zuging, daß von der Anfangs beabjichtigten Nach— 
fendung eines Landungskorps*) nun gänzlich Abjtand genommen fei, fo 
hielt er bezüglich der ferneren Thätigfeit der Flotte einen Kriegsrath ab. 
Letzterer erklärte den unmittelbaren Angriff gegen jeden Küſtenpunkt für 
ein Ding der Unmöglichkeit und erachtete nur die Aufrechthaltung der 
befohfenen Blofade, allenfall8 aud) eine Beſchießung von Danzig oder 
Kolberg, für ausführbar. Diefer Auffaffung entfprechend theilte ſich die 
Franzöſiſche Flotte nunmehr in zwei Gefchwaber, von welchen das Eine 
unter perfönlicher Führung des Admirals öſtlich Nigen, das Andere 
unter Befehl des Contre-Admirals Dieudonné weſtlich diefer Inſel 
die Küfte abjperren ſollte. Demnächſt erfolgte die Abgabe der Blofade- 
Erklärung an verſchiedenen Orten, zulett am 15ten Auguft in Kiel. 
Diefe verfpätete Maßnahme des Feindes führte jedoch auch im ferneren 
Derlanfe des Krieges niemals zu einer thatfächlichen Abjperrung der 
Deutſchen Oſtſee-Küſte, welche fich num bereitS überall in durchaus 
vertheidigungsfähigem Zuftande befand, 

Die neuerdings erft bolfendeten Werfe von Sonderburg und 
Düppel waren mit vollftändiger artilferiftiicher Ausrüftung verjehen. 
Fünfzig gegen die See gerichtete ſchwere Geſchütze vermochten im 
Verein mit zweckmäßigen Torpedo-Anlagen jeden lediglich von diejer 
Seite her kommenden Angriff fernzuhalten. Zur etwaigen Abwehr 
feindlicher Landungstruppen ftand eine aus Abtheilungen aller Waffen 
zufammengejegte, etwa 10,000 Mann ftarfe Streitmacht,**) bei 
Sonderburg verfammelt. 


*) Bergl. Seite 117. 
**) Negiment Nr. 25 nebft Erſatz⸗Bataillon befjelben, ein Bataillon Lanbwehr- 
Regiments Nr. 75, zwei Bataillone Landwehr Regiments Nr. 76, Erfah: Bataillon 
Regiments Nr. 84, im Ganzen alfo 8 Bataillone; außerdem eine Referve-Hufarens 
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Die Werfe am Eingange des Kieler Hafens befanden ſich 
zwar bei Ausbruch) des Krieges im Umbau, Anfangs Auguft aber 
ſchon in Achtung gebietender DVerfaffung. 

Friedrichsort, das neu errichtete Fort auf dem Braumeberge 
und die Batterien am gegenüberliegenden Oftufer des Hafens be- 
herrſchten mit 56 ſchweren Geſchützen die Einfahrt, welche über- 
dies noch durch vier hintereinander Tiegende Tau- und Neb-Sper- 
ren, eine Torpedo-Linie, eine Floß-Sperre und eine von Scif- 
fen getragene Doppelreihe von Ketten unzugänglih gemacht wor— 
den war. Diefe unter Leitung des Oberften Rode angebrad)- 
ten Hinderniffe erftredten fich eine halbe Deutſche Meile weit in 
den Hafen hinein und lagen gleihfall® unter dem Feuer der Strand: 
batterien. — Die etwa 5000 Mann ftarfe .Garnifon von Kiel be- 
ftand aus den Preußifhen Marine- Truppen nebft einigen Landwehr- 
und Erfag-Abtheilungen;*) auch Hatte die 17te Infanterie-Divifion 
von Hamburg aus brei Batailfone, eine Schwadron und eine Bat- 
terie als Avantgarde nach Kiel vorgefchoben. Im Hafen Tagen bie 
unter dem Befehl des Contre-Admirals Heldt vereinigten Theile des 
Dftfee-Gefchtwaders**) und drei gemiethete Avifo-Dampfer. 

Zum Schutze von Lübeck waren einige VBerfhanzungen bei Tra- 
vemünde aufgeworfen; im Uebrigen ficherte das dortige flache Fahr⸗ 
waffer die alte Hanfeftadt. 

Der in nautiſcher und ftrategifcher Hinficht wichtige Hafenplatz 
Wismar***) war bei Ausbruch des Krieges noch gänzlich unbefeftigt 
und bildete deshalb für das General-Gouvernement einen Gegenftand 
befonderer Fürforge. Da die vorhandenen Streitkräfte zu einer Be— 


Schwadron, eine Rejerve-Batterie, acht Feitungsartillerie-Kompagnien und 100 
Pioniere. 

*) See:Bataillon, Rejerve-See-Bataillon, ſechs Kompagnien See Artillerie; 
Erſatz⸗ Bataillon Regiments Nr. 36 und Landwehr: Bataillon Nr. 36, 1/a Rec: 
ferve-Öufaren-Schmwadron. 

**) Bergl. Seite 116. Die artilleriftiihe Ausrüftung betrug für das Linien. 
ſchiff Renown 51, bie gedeckte Korvette Eliſabeth 22, den Aviſo Adler 2, bie 
Kanonenboote Camäleon 3, Tiger 2, Skorpion 3 Geſchütze. 

***) Derjelbe ſcheint von den Franzoſen eine Zeitlang als Landungspunkt in 
Ausficht genommen worden zu fein. 
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fegung der Inſel Poel nicht ausreichten, fo bejchränfte man fich auf 
Errihtung von Batterien auf der gegenüberliegenden Landzunge von 
Wojchendorf, welche in Türzefter Friſt hergeftellt und mit 16 ſchweren 
Gefhügen verjehen wurden. Die Beſatzung von Wismar bildete 
ein Mecklenburgiſches Erſatz-Bataillon mit einer Feftungsartillerie- 
Kompagnie; außerdem Hatte die 17te Infanterie-Divifion das Jäger— 
Bataillon Nr. 14 dorthin abgegeben. Zum weiteren Schuke für 
diefen Theil des Küjtenlandes traf Anfangs Auguft die 1fte Land- 
wehr-Divifion bei Wismar und Lübed ein. *) 

Die übrigen feften Plätze an der Oſtſee befanden fich ſchon vor 
dem erjten Erſcheinen der Franzöſiſchen Flotte in widerſtandsfähigem 
Zuftande. Stralfund Hatte eine Beſatzung von 6 Bataillonen und 
60 Geſchütze auf den gegen die See gewendeten Fronten feiner 
Feſtungswerke. Die an den Buchten von Nügen angelegten Sper- 
rungen gewährten den bei diefer Inſel befindlichen Kanonenbooten einen 
gejicherten Zufluchtsort. Zur Abwehr von Angriffen ftanden ferner 
bereit: in Swinemünde 3 Bataillone und 40 Gejchüge, in Kolberg 
5 Bataillone und 30 Gefhüte, in der Feſtung Danzig-Weichſel— 
münde 9 Bataillone und 40 Gefchüge, in Pillau 4 Bataillone und 
40 Geſchütze; Memel war mit 30 Gefchügen ausgerüftet. Außerdem 
lagen noch 500 Geſchützrohre in den genannten Plägen zur Ber: 
wendung bereit. 

Der Signal» und freiwillige Wachtdienft war, wie an der Nord- 
fee-Küfte, in ausgebehntefter Weife geregelt;**) in beiden Küften- 
bezirfen waren die landeinwärts ftehenden Erfag-Truppen angewiejen, 


*) Bergl. Seite 119 und Anlagen Seite 86*, 

**) Die in ihrer Numerirung an die Nordfee » Stationen anſchließenden 
Signal:Stationen an ber Dftfee waren folgende: 

Nr. 9 Rorburg und 10 Kelenis, beide auf Alſen. — Nr. 11 Birkenalle an 
ber Flensburger Bucht. — Nr. 12 Ballerhuf an der Kieler Bucht. — Nr. 13 
Fehmarn. — Nr. 14 Dahmshöft. — Nr. 15 Poel bei Wismar, — Nr. 16 
Darferort. — Nr. 17 Hidbenfee und 18 Arcona, beide auf Rügen. — Nr. 19 
Thieſſow. — Nr.20 Stredelberg und 21 Misdroy, beide an der Oder-Mündung. 
— Nr. 22 Kolberg. — Rr. 23 Gollenberg. — Nr. 24 Stolpmünde. — Nr. 25 
Rixhöft. — Nr. 26 Hela. — Nr. 27 Pillau. — Nr. 28 Brüfterort. — Nr. 29 
Memel. — 
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fich mit einem Drittel oder der Hälfte ihrer Mannfchaft zu fofortiger 
Berwendung gegen den Feind bereit zu halten.*) Den Aufklärungspienft 
in der Oſtſee verfah von Kiel aus der gemiethete Avifo-Dampfer 
Holfatia, welcher unter dem Lieutenant Preuß faft täglich bis Lange— 
land freuzte; von Rügen aus refognoszirte da bei Stralfund ver- 
einigte Kanonenboot-Gefchwader**) unter dem Korvetten-Rapitain Graf 
MWalderfee, welder am Iften Auguft auf einer Yahrt nach dem 
Sunde die Nachricht von der Anweſenheit der Franzöſiſchen Flotte 
bei Kopenhagen einbrachte; zu gleicher Beftimmung diente in dem wei- 
ter öftlich liegenden Gewäffern die Glattdeck-Korvette Nymphe bei 
Danzig. 

Die mit Kühnheit und Geſchick ausgeführten Rekognoszirungen 
führten indeffen nur felten zu wirklichen Zuſammenſtößen mit dem 
Feinde, melcher ji) im Allgemeinen in größeren Abtheilungen zu- 
fammenhielt und auch bei Annäherung der Deutfhen Fahrzeuge da— 
mit begnügte, Vetstere auf ihre Ausgangspunfte zurückzutreiben, ohne 
ihnen bis in dem yeuerbereich ihrer Reſerven zu folgen. 

Als die Griffe ihre durch ftürmifches Wetter eine Woche lang 
unterbrochenen Fahrten gegen Falſterbo und Langeland am 17ten 
Auguft wieder aufnahm, fam ihr etwa 2'/; Deutfche Meilen jüdlich 
von Möen der Avifo-Dampfer Jerome Napoleon in Sit. Um 
den Gegner zum Vorgehen auf Hiddenfee zu verleiten, wo ſich noch 
die Ranonenboote Drake, Blitz und Salamander ***) befanden, ging die 
Griffe langſam in diefer Richtung zurück, eröffnete aber ihr Feuer, 
als das feindlihe Fahrzeug bis auf 4500 Schritte herangekommen 
war. Letzteres wendete nun auf die Südfpite von Falfter ab und ver- 
anlaßte durch feine Signale das Erſcheinen von vier Panzerſchiffen, F) 
melche in Begleitung des Avifo-Dampfers Hermite gegen 11Uhr Vormit- 
tags ſüdlich um die eben genannte Infel herum vorfteuerten. Die Grilfe, 


*) Bergl. Seite 119 und 120. 
**) Vergl. Seite 116, 
**) Grftere beide mit je 3, Letzteres mit 2 Gefchügen. 
7) Die Surveillante, Flaggihiff des Admirals Bondt : Willaumey, 
Panzerkorvette Thetis und wahrſcheinlich Gauloife und Guyenne. 
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welche dem Jerome nachgefeist Hatte, wich nun feuernd in der Richtung 
auf Rügen aus, anfänglich nur von der Panzerforvette Thetis und den 
zwei Avifo-Dampfern verfolgt. Als fich Letzteren demnächſt noch drei 
Panzerſchiffe anfchloffen, ging die Griffe mit den fie aufnehmenden 
drei Ranonenbooten kämpfend durch das Seegat zurüd und erreichte 
‚unbefchädigt ihren Anferplag bei Wittow Pofthaus, wohin ‘der Gegner 
nicht zu folgen wagte. 

Das Franzöfifche Gefhwader nahm nım feinen Weg weiter nad) 
Oſten. Bereits am Abend des 19ten Auguft wurde die Kommandantur 
von Danzig von der Annäherung des Feindes telegraphifh in Kennt: 
niß gefegt, und ein am 2iften zurücklehrendes Danziger Schiff be— 
ftätigte die Anmwefenheit deffelben bei Rixhöft. 

Am nämlichen Tage um 2 Uhr Nachmittags fuhren drei Panzer- 
fchiffe und ein Aoifo-Dampfer langſam zwifchen der Landfpige von Hela 
und der Weftpreußifchen Küſte Hindurch in das Pırkiger Wiek Hinein, 
in welchem fie um 6 Uhr Abends etwa 15 Seemeilen nordweſtlich 
von der bei Neufahrwafler liegenden Deutfchen Korvette Nymphe vor 
Anfer gingen. 

Um das feindliche Geſchwader zu beumubigen, verließ Korvetten- 
Rapitain Weickhmann nad) Befeitigung der Sperre um Mitternacht 
mit feinem Schiff den Hafen. Das helle Licht des aufgegangenen 
Mondes, welches den Gegner beutlich erfennen ließ, machte es eben⸗ 
fowenig ftatthaft, geraden Weges auf die nebeneinander liegenden Yran- 
zöſiſchen Schiffe Loszuftenern, als auch fie öftlich zu umgehen. Die 
Nymphe folgte daher fo lange der Küfte, bis fie fi in der Ver- 
längerung ber Front des Feindes befand. 

Um 1% Uhr gab fie auf Mbftand von etwa 2500 Schritten 
eine volle Breitfeite gegen das nächſtliegende Panzerfchiff und dann, 
hinter der feindfichen Linie herumwendend, noch eine zweite Geſchütz⸗ 
fage ab. Unmittelbar darauf erfchten Licht am Bord der Franzöfi- 
ſchen Schiffe, welche das gegen fie gerichtete euer mit einigen 
wirkuugsloſen Schüffen ermwiderten und alsbald zum Angriff vor- 
gingen. Da der Gegner offenbar zum Kampfe worbereitet war, fo 


1313 


hielt die Nymphe wieder auf den Hafen ab, welden fie um 3 Uhr 
Morgens glücklich erreichte. 

Das Franzöfiihe Geſchwader, welches der Nymphe nur vor« 
fichtig gefolgt war, begab fi) nad) einer Rundfahrt in der Danziger 
Bucht am 22ften Abends nah Rixhöft zurüd und verſchwand nad) 
zweitägigem Aufenthalt daſelbſt in weftlicher Richtung. Die Nymphe, 
freuzte bis Anfang September zu wiederholten Malen bis Memel, 
es zeigte fich indefjen fein feindliches Schiff mehr in den dortigen 
Gewäſſern. 

Die Franzöſiſche Oſtſee-Flotte verhielt ſich ſeit den oben geſchil— 
derten Zuſammenſtößen überhaupt ziemlich unthätig und wurde daher 
ſogar in der Kjöge-Bucht öfters von Deutſchen Schiffen beun— 
ruhigt. Obgleich nunmehr beſtimmte Weiſungen aus Frankreich ein⸗ 
gingen, die bisher empfohlene Schonung offener Städte fortan bei 
Seite zu ſetzen, ſo erſchwerte doch das wieder eingetretene ſchlechte 
Wetter ein angriffsweiſes Vorgehen der Schiffe, welche nur mit 
äußerfter Mühe die hohe See zu halten vermochten. — 

Nachdem die Streitkräfte des Admirals Bonst-Willaumez 
insgefammt ihre Beftimmung nad) der Dftfee erhalten hatten, war 
bereit3 in den erjten Auguft:Tagen eine neue Franzöſiſche Flotte unter 
dem Admiral Fourichon für die Nordfee ausgerüftet worden. Da 
man auf Dentfcher Seite frühzeitig Kenntniß hiervon erhielt, fo durch⸗ 
kreuzten die zum Aufflärungsdienft gemietheten Dampfer von der 
Jade und Cuxhaven aus unermüdlich) die ganze Nordſeeſtrecke 
zwifchen Terel und Helgoland. Auf eine von Dover erhaltene tele» 
graphifche Mittheilung, daß am Aten Auguft Abends zwei feindliche 
Panzerſchiffe in öftliher Richtung fteuernd bemerkt worden feien, 
dampfte au Abmival Jahmann in den Tagen des Sten bis Tten 
Auguft mit den drei großen Deutjchen Panzerfregatten von der 
ade bis zur Doggersbank vor, ohne indeffen eine Spur vom Feinde 
zu finden. 

Erft am Ilten Auguft entdeckte der vor Cuxhaven relognos⸗ 
äirende Dampfer Helgoland die in zwei Gefchwader getheilte 
Franzöſiſche Flotte, welche am folgenden Tage bei Helgoland vor 
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Anfer ging und zugleidy eine Erklärung übergeben ließ, mittelft welcher 
die Nordjeeshäfen von Baltrum bei Norderney bis zur Eider-Mün- 
dung in Blofadeftand verjegt wurden. 

Zu thatfächliher Durhführung und Aufrechthaltung eines 
folchen kam es indeffen ſchon des ungünftigen Wetters wegen eben» 
fowenig wie in der Oſtſee. Die Maffe der feindlichen Flotte lag 
bei Tage auf der vom Winde abgewendeten Seite der Inſel meift 
unter Dampf, kreuzte aber in der Regel nur während der Nacht, 
indem fie die Fluß-Mündungen durch fchnell erjcheinende und ſogleich 
wieder verſchwindende Vorpoſtenſchiffe beobachten lief. Sobald ſich 
folde — gewöhnlih in Zwiſchenräumen von 2 bis 3 Tagen — der 
Einfahrt zum Wangerooger Yahrwaffer näherten, ging ihnen der 
Arminius entgegen und veranlafte hierdurch die feindlichen Fahrzeuge 
jedesmal zum Ummenden auf Helgoland. Da Lektere dem Arminius 
an Schnelligkeit überlegen waren, fo wurde aus ihrem auffälligen 
Verhalten auf die Abficht geſchloſſen, das Preufifhe Schiff zu über- 
eilter Verfolgung zu verleiten und in ein Gefecht zu verwideln, 
welches dann auch die übrigen Theile des Jade-Geſchwaders herbei- 
ziehen mußte. Admiral Jahmann Hatte ſich indeffen in richtiger 
Erfenntniß der Sachlage dahin entjchieden, einen Kampf gegen ben 
weit überlegenen Feind auf offener See zu vermeiden, und ging da» 
ber auf die ihm anfcheinend geftellte Falle nicht ein. 

In Folge diefes Entſchluſſes und der großen Echwierigfeiten, 
mit welchen andererſeits die Sranzöfifche Flotte, namentlich auch beim 
Einnehmen ihrer VBorräthe, auf ftürmifch bewegtem Meere fortdauernd 
zu Kämpfen hatte, nahm der Krieg in diefen Gewäffern den nämlichen 
Charakter wie in der Oftfee an. 

Am ten September verkündete ein allgemeines Viktoriaſchießen 
der Schiffe und Batterien am ganzen Deutſchen Küftenftrande dem 
durch jene Widerwärtigkeiten und ungünftige Nachrichten aus der 
Heimath ohnehin ſchon herabgeftinmmten Gegner den Eintritt der 
Kataftrophe von Sedan. — 

Schon längere Zeit vorher war auf Deuter Seite die bei 
Ausbruch des Krieges vorhandene Beforgnig vor einer Landung des 
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Feindes im Rüden der Feldarmee gefchwunden und in Folge deffen 
bejchlofjen worden, die urſprüuglich zur Küftenvertheidigung bereit 
gejtellten Streitkräfte gleichfalls nach Frankreich heranzuziehen. 

Nachdem die Ite Landwehr-Divifion diefer veränderten Beftim- 
mung gemäß ſchon Anfangs Auguft nad der Deutjchen Weftgrenze 
abgegangen war*), wurden um Mitte des Monats auch die übrigen 
vier Divijionen**) nad) dem Kriegsfchauplag in Bewegung gefelt, two 
fie zunächft theils die Einfchliegungsarmee von Met, theils das vor 
Straßburg ftehende Truppenforps verftärkten. An Stelle der abge 
rückten Heerestheile wurden acht Schleſiſche Yandwehr-Bataillone zum 
Küftenfchuge herangezogen. 


*) Vergl. Seite 214, 919, 935 und 937, fowie Anlagen Seite 88* und 228%, 
**) 1Tte Infanterie-Divifton, Ifte, 2te und Garbe:Landwehr-Divifion. Weber 
Letztere vergl. Seite 119 und Anlagen Seite 86%. 
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Einſchließung und Beſchießung don Strakburg. 


(11ter bis 27fter Auguft.) 


Das ftetige VBordringen in Feindes Land bedingte auf Deutjcher 
Seite einen immer größeren Aufwand von Streitkräften zum Schuge 
der rückwärtigen Verbindungen, insbeſondere gegen die Franzöſiſchen 
Teftungen. Der einft unter Baubans Leitung angelegte „Feftungs- 
gürtel* Hatte fich zwar auch diesmal ald wirfjamer Grenzſchutz nicht 
bewährt und den Vormarfch der Deutjchen nicht aufzuhalten vermocht; 
e3 befanden fich jedoch die meiften diefer Plätze, nachdem fie ohne 
Erfolg mit Feldgefhüg bejchoffen worden waren, noch in den Hän- 
ben des Feindes. Da die Mittel zur vollftändigen Einſchließung 
und Belagerung derjelben nicht fogleih zur Stelle waren, jo be- 
ſchränkte man ſich einftweilen darauf, fie durch Aufftellung von Be— 
obadhtungstruppen möglichſt unfchädlih zu machen. Die anfäng- 
ih zu diefem Zwede verwendeten Abtheilungen der Feldarmee wur: 
den demnächſt durch Landwehr-Bataillone der General-Etappen- Ju: 
fpeftionen abgelöft, welche nad) außsgeführter Mobilmachung allnälig 
auf den Kriegsfhauplag nachrückten. Hierzu traten dann noch im Laufe 
des Monat? Auguft die urſprünglich zum Küftenfchug bereit gehal- 
tenen fünf Divifionen, welche num, wie erwähnt, vor den Haupt- 
bollwerken des Gegners im Lothringen und Elſaß Verwendung fans 
den. Im dem größten derfelben, dem befeftigten Lager von Met, 
hielt Prinz Friedridh Karl die Franzöſiſche Rhein-Armee einge- 
ſchloſſen und ficherte dadurch das Vorfchreiten der anderen Armeen 
im mittleven Frankreich. Nächftvem war Straßburg von befonderer 
Bedeutung; denn diefer Plat bildete feit dem Tage von Wörth zwar 
nicht mehr das vom Süddentjchen Rhein-Ufer ans Yahrhumderte lang 
mit wohl begründetem Miftrauen beobachtete Nusfallsthor Franf- 
reichs, aber einen geeigneten Stüßpunft zur Anſammlung Fran- 
zöfiicher Streitkräfte in der linken Flanke des Deutjchen Heeres. 
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Unter diefem Gefichtspunfte hatte daS Ober-Kommando der 
IH. Armee ſchon beim Ueberfchreiten der Vogeſen ein Vorjchieben 
der Badifhen Divifion gegen Straßburg für nothwendig erachtet. 
Nachdem jene Divifion am Sten Auguft eine beobachtende Aufftellung 
bei Brumath genommen und von dort aus Abtheilungen gegen die 
Feftung vorgefendet hatte, war ihr am 10ten Abends aus dem 
großen Hauptquartier der bereitS erwähnte Befehl zugegangen, den 
Plag gegen alle Zuzüge, insbefondere von Süden her, abzufperren 
und demmächft mit Hülfe der in Ausficht geftellten Verſtärkungen 
möglichft vollftändig einzufchließen.*) — 

Mit diefer vorläufigen Anordnung hatte die oberfte Heeres- 
leitung bereits ein weiteres Biel ins Auge gefaßt. 

Die Wichtigkeit von Strafburg als Hauptftadt des Elſaß, der 
Reichthum feiner Hülfsquellen, feine Lage an der Hauptverbindungs- 
linie Süddeutſchlands mit Frankreich, namentlich aber die im Deutfchen 
Volke fortlebende Erinnerung an den einft zu Ludwig des XIV. Bei 
ten erlittenen Verluft waren mächtige Beweggründe, ſich nicht mit 
einer bloßen Abfperrung diefer Feftung zu begnügen. Schon nad) den 
erften großen Erfolgen im freien Felde reifte vielmehr der Entſchluß 
zur Wiedereroberung diefes Waffenplates, wenn möglich durch jchnel- 
len gewaltfamen Angriff, andernfalls durch fürmliche Belagerung. 


Die bei Ausbruch des Krieges vorhandenen Feftungswerfe von 
Straßburg umfcloffen in Form eines gleichſchenkligen Dreiecks 
lediglich die in der linksrheiniſchen Niederung gelegene alte Stadt. 

An der füdöftlihen, nach dem Strome zu auslaufenden Spike 
diefes Dreiecks befand fi die Eitadelle, während die ſchmale, in nord» 
weftlicher Richtung fich erftredende Grundlinie ihre Front gegen die 
Hausbergener Höhen richtete. Die Ummallung des Plakes, urſprüng⸗ 


*) Vergl. Eeite 393. 
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fi) im reinen Baſtionsſyſtem aufgeführt, war in Folge mannigfachen 
Umbaus zu mehreren hintereinander Tiegenden Linien angewachlen, 
deren fünftlich verwidelte Verhältniſſe die VBertheidigung erſchwerten und 
welche den Angriffsmitteln der Neuzeit gegenüber nur noch einen 
bejchränften Werth Hatten. Die eigentliche Stärke des Plates lag in 
der für die Vertheidigung überwiegend günftigen Befchaffenheit des 
Borlandes, welches durch die SU und die von Weften ihr zu— 
fließende Breuſch in mehrere Abfchnitte getheilt wird. — 

Die breite Niederung im Süden von Strafburg ift mit vielen, 
theil3 natürlichen, theils durch Kunft gefchaffenen Wafferläufen durd)- 
zogen. Der Rhein und die ZU, zwiſchen ihnen, gleichfalls in der 
Hauptrihtung nach Norden hinziehend, der frumme Rhein und der 
Rhone⸗Kanal, bilden die weſentlichſten Längenadern eines durch zahl- 
reiche Heinere Ylußarme und Querfanäle vervolfftändigten Waffer- 
neges, deſſen zweckmäßige Ausnugung durch ein gut unterhaltenes 
Scjleufenfyftem vorbereitet war. Vermittelſt des Letzteren ließ ſich 
ebenfowohl das überflüffige Hochwaſſer der U vor dem Eintritt in 
die Stadt nach dem Rheine ablenfen, als auch ein ftarker Zufluß aus 
dem Hauptjtrome in jene Niederung leiten, fo daß man die naſſen 
Gräben der Feftung zu beliebiger Höhe anzuftauen und das Borland 
bis auf etwa eine halbe Meile von den Werfen unter Waſſer zu 
fegen vermochte. In diefem alle blieb eine Annäherung an bie 
Feftung, fowie auch ein Vorbrechen aus berfelben,. auf die Chaufjee 
von Bafel und einige andere hochgelegene Strafendämme befchränft. 
Der Raum zwifchen dem krummen Rhein und dem Hauptftrome ift 
mit unüberfichtlichen und ſchwer zugänglichen Waldauen bedeckt, zwijchen 
welchen einige Fleinere Ortjchaften und Gehöfte zerftreut liegen. 

Das Gelände ſüdweſtlich von Straßburg, zwijchen dem Nhone- 
Kanal und der Breuſch, ift zwar im Allgemeinen freier und. zugäng- 
licher als der eben geſchilderte Abfchnitt, aber auch hier wird das 
Ueberfäwenmungsgebiet nur von wenigen höher gelegenen Theilen, 
insbefondere von dem „grünen Berge” überragt: Von Lingolsheim 
bis zu den Feitungswerfen kann diefer Abjchnitt nur auf der Straße 
von Barr durchfchritten werden. 

Felbzug 1970/71. — Tert. 88 
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Der hohe Eifenbahndamm, welcher in meift nur geringer Ent» 
fernung vom Hauptwalle die Sübfeite der Stadt umgiebt, führt als 
nächte Ouerberbinbiing ans dem tiefliegenden Flachlande in den von 
der Breufch umd ber unteren Ill begrenzten nordweſtlichen Ab— 
ſchnitt. 

In dieſen greifen die Vorberge der Vogeſen weit hinein, indem ſie 
das nördliche Ufer des Breuſch-Kanals bis gegen Ober-Schaeffolsheim 
begleiten und dann in der Richtung auf Mundolsheim ſtrelchend, un⸗ 
gefähr dreiviertel Meilen vom nordweſtlichen Feſtungsglacis entfernt 
bleiben. Der Suffel⸗Bach, welcher in ziemlich tiefer Einſenkung bei 
Mundolsheim ats den Bergen tritt, demnächſt bei Suffelweyers-⸗ 
heim ben Rhein⸗Marne⸗Kanal durchſchneidet und etwa eine Meile 
unterhalb Straßburg in die Ill einmündet, kann als nördlichſte 
Linie des hier in Betracht kommenden Abſchnittes angeſehen 
werben, Das Gelände innerhalb des Letzteren Fällt allmälig von den 
Hausbergen nach der Feſtung hin ab; es iſt im Allgemeinen frei 
und überſichtlich, bletet aber bein Angreifer durch kleine Einſenkungen 
und hinter flachen Bodenwellen Deckung gegen den Einblick und die 
Geſchützwirkung aus den Feſtungswerken. Auch die vor der Weſtfront 
hinziehende Eiſenbahnlinie bildete bermittelſt ihrer Dimme und Ein- 
ſchnitte einen vortrefflichen Schirm gegen die Feſtung. Bei den 
Brauereien bon Königshoffen geht dieſe Bahn in einem gemauer⸗ 
ten Durchlaſſe unter ber Ehanffee nach Paris fort umb läuft 
danır auf etwa 2000 Schritte Abſtand vom Plake ald ein 
über drei Fuß tiefer Laufgraben bis ih die Nähe ber alten 
Strafe von Zabern. Der feſte und lehmige Boden in biefem 
der Ueberſchwemmung nicht zugänglichen Gelände iſt verhäftnig- 
mäßig leicht zu bearbeitet, lüßt aber das von Oben kommeude Regen⸗ 
waffer nur langſam eindringen und Abfliefen. 

Drei BVorftädte von Straßburg erftreden fi, etwa 5 bis 
600 Schritte vom Glacis entfernt bleibend, in biefen Abſchnikt hin⸗ 
ein. Die füdlichfte derfelben, das an der Straße nad) Paris gelegene 
Königshoffen, befteht im öftlichen Theile nur aus zwei Reihen 
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von Gebäuden, weiterhin aber aus einer breiteren Häufermaffe, in 
welcher die eben erwähnten Brauereien beſonders hervortreten. Der 
Kirchhof St. Gallen ift vermöge feiner Lage auf dem hohen Ufer- 
rande der Breufch von militairifcher Bedeutung, weniger der weiter 
weftlich liegende Judenlirchhof. 

Bor der Mitte der Weftfront begleitet die Vorſtadt Kronen: 
burg, gleichfall8 zunächft nur mit zwei Häuferreihen und dann all- 
mälig in größerer Breite, die alte Strafe nah Zabern. Bon 
Bedeutung find Hier nur die Gebäude einer jenfeit3 der äußerten 
Häufer gelegenen Parketfabrik. Nordöftlich diefer Vorſtadt, inner: 
halb des Winkels, melden die dort zufammentreffenden Eifenbahn- 
finien von Bafel und Paris bilden, beginnt etwa 700 Schritte von 
den Feſtungswerlen der äußere Güterbahnhof. Derjelbe enthielt zwei 
mit einander verbimbene große Rundbauten und einen weithin ficht 
baren Waſſerthurm. 

Ein ſehr ansgebehnter Anbau zeigt fich im Norden von Straf: 
burg an der Straße nad Reichſtett. Die Vorſtadt Schiltigheim 
bildet dort nebft den Ortfchaften Biſchheim und Hoenheim eine zu— 
fammenhängende Mafje von Wohnhänfern, Fabrifgebäuden md um: 
mauerten Gärten mit einer Bevölkerung von nahezu 10,000 Seelen. 
Der bei Weiten größte Theil der Baulichkeiten befindet ſich öftlich der 
Chauffee auf dem Hohen Tinten Thalrande der Ill; mehrere Quer: 
ftraßen führen nad) der Aar, einem Seitenarm der Ill, und nach dem 
Rhein-Marne-Fanal hinab. Der füdliche Theil von Schiltigheim lag 
in Gewehrſchußweite von den Feftungswällen; die dortigen Häufer 
waren im Allgemeinen von wenig fefter Bauart, die Einfriedigungen 
meift von Holz; nur die Kelfer einiger bedeutenden Brauereien er- 
ftredten fich noch über den Südrand der Borftadt hinaus. 

In unmittelbarer Nähe der eben genannten Dertlichkeiten Tiegt 
am Gabelungspunfte der Straßen nad Meichftett und Bendenheim 
der mit Bäumen und Gebüfch dicht bewachfene Kirchhof St. Helena. 
Derfelbe bildet ein mit feiner Südfpite bis etwa auf 300 Echritte 
an das Feftungsglacis heranreichendes Dreiedt, welches an der Nord» 

88* 
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feite durch einen 12 Fuß breiten, ausgemauerten Graben abgefchloffen, 
im Uebrigen aber nur mit einem Stangenzaune eingefaßt war. — 

Aehnliche Verhältniſſe, Wie im Ylachlande ſüdlich der Feſtung, 
zeigen ſich nordöſtlich derſelben, in der gleichfalls von zahlreichen 
Wafferarinen durchzogenen Niederung. zwijchen ZU und Rhein. Der 
Nhein-Jll-Kanal, die Anfangsjtrede des Rhein-Marne-Kanals, fcheidet 
diefen Landſtrich in zwei ungleiche Theile. Der nördliche, die eigent- 
liche „Ruprechtsau“ oder „Robertsau“, ift mit Baulichkeiten und An— 
pflanzungen dicht bededt, der Kleinere, füdlich gelegene Abſchnitt durch 
eine Anzahl von Süden nad) Norden ziehender Wafjerläufe in mehrere 
Inſeln zerlegt. 

Am Nordende von Straßburg zweigt ſich von der Ill ein bereits 
erwähnter linker Seitenarm, die Aar, ab, welcher jenfeitS des Glacis 
wieder dem Hauptfluffe zuftrömend, mit diefem die „Spital-Gar- 
teninfel” bildet, dann aber in weiten Bogen weftlih bis Schil- 
tigheim ausholt, um fich fchlieglih an der Stelle, wo der Rhein⸗Ill⸗ 
Kanal in den Rhein-Marne-Kanal übergeht, von Neuem mit der SU 
zu vereinigen. Die von der Ill und diefem unteren Laufe der Aar 
umgebene, durch den Rhein-Ill-Kanal wiederum in zwei Theile zerlegte 
Inſel Waden enthält auf ihrer, Schiltigheim gegemüberliegenden Spike 
eine große Lohgerberei und eine Leberfabrif. In den nad) Weiten 
ausgebogenen Arm der Aar mündet als Abflug der nordweftlichen 
Feftungsgräben ein alter Nebenarm der Breufh. Die von diefen 
Wafferläufen eingejchloffene Infel Jars ift in ihrem füdlichen Theile 
mit Parkanlagen verjehen. 

Zwiſchen der ZU und dem weiter öftlich mit ihr gleichlaufenden 
„Franzöſiſchen Kanal", welcher das überflüffige Wafjer der Citadell- 
gräben nad dem Rhein-Ill-Kanal ableitet, Liegt ebenfalls injelartig 
abgejchlofjen die Drangerie mit ausgedehnten Gärten und eini- 
gen Gebäuden. Diefe zahlreichen, größeren und Heineren Inſeln 
ftanden ſämmtlich durch Brücken miteinander in Verbindung. 

Das ſchmale öftlihe Borland der Feftung, die vom „Heinen 
Rhein" und dem Hauptjtrome umfloffene, an Feiner Stelle mehr als 
1500 Schritte breite „Sporen-Inſel“ befteht aus einer tief liegenden 
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Sand» und Kiesfläche, deren dichtes Buſchwerk aber jeden Einbli von 
Kehl aus verhindert. Ebenſo entzog ſich auch das rechte Rhein-Ufer 
vermöge ausgedehnter Anpflanzungen und hoher Dänme einer Beob- 
achtung aus der gegenüberliegenden Citadelle. — 

Wie ſich ſchon aus dieſer Edilderung der Umgegend von 
Straßburg erfennen läßt, Tag die natürliche Angriffsfront der 
Feftung auf der dem nordmweftlichen Abjchnitt zugefehrten Seite. Der 
dortige, zwifchen dem Eintritt der Ill und ihrem Wiederaustritt aus der 
Stadt gelegene Theil des Hauptwalles enthält die neun Baftione 
Nr. 7 bis 15 umd bildet beim Baftion Nr. 12 eine fcharf gegen 
Nordoften vorfpringende Ede. 

Auf der weſtlichen Strede, zwifchen den Baftionen Nr. 7 und 
Nr. 12, ift der Hauptwall an drei Stellen von Thoren durchbrochen, 
durch welche die größeren Strafen in das Borland hinausführen, 
die nad) Königshoffen durch das Weißenthurm-Thor, die nach Kronen- 
burg dur das Zaberner-Thor, die nah) Schiltigheim durch das 
Stein: Thor. Dicht neben dem zmeitgenannten befindet ſich der 
Durchbruch der Eifenbahn für die Einfahrt nach dem inneren Bahn: 
hof. Zwei größere Hornwerfe greifen einige Hundert Schritte über 
den Hauptwall hinaus vor; das eine derfelben mit den Baftionen 
Nr. 40 und 42 befindet ſich ſüdlich, das andere mit den 
Baftionen Nr. 47 und 49 nördlic der Kronenburger Strafe. Den 
am weiteften vorgefchobenen Punft auf diefer weftlichen Vertheidi— 
gungsfinie bildete die Lünette Nr. 44 zwifchen der Strafe nad) 
Babern und dem Gabelungspunfte der Eifenbahnen nad) Bafel und 
Paris. Zur BVerftärfung des linken Flügel3 diente insbeſondere 
noch die im niederen Vorlande von Baftion Nr. 7 zwiſchen ben 
Straßen nad) Königshoffen und Lingolsheim gelegene Lünette Pate 
(Nr. 37); von geringer Bedeutung war eine Kleine Erdſchanze in der 
Nähe des Hornwerksbaſtions Nr. 40. 

Auf dem im Betracht kommenden Theile der Nordfront, 
zwifchen dem Baftion Nr. 12 und der unteren Ill, liegt unmittelbar 
vor dem Hauptwalle das Hornwerk Finfmatt und nod weiter vor— 
wärts, dem füdlichen Theil der vorher erwähnten Inſel Jars ab» 
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ſchließend, die ausgedehnte Erdverſchanzung Contades. Durch das 
zwiſchen Finkmatt und Baſtion Nr. 15 im Hauptwall liegende Juden— 
Thor führt ein Verbindungsweg aus der inneren Stadt über die 
Parkanlagen von Contades nach Schiltigheim. Die Franzöſiſchen 
Ingenieure hatten wohl erkannt, daß die ſcharf vorſpringende Ecke 
bei Baſtion Nr. 12 der ſchwächſte Punkt der ganzen Nordweit- 
front war. Zur Erhöhung der DVertheidigungsfähigfeit Diefer Stelle 
dienten 4 vorgeſchobene Lünetten: Nr. 53 und Nr. 52 zur Linfen der 
durch das Stein-Thor hinausführenden Strafe nad) Sciltigheim, 
dem Kirchhofe St. Helena nahe gegenüber, Nr. 54 zur Rechten jener 
Straße, und Nr.55 im unmittelbaren Anfchluffe an die Verſchanzung 
Contades.“) — 

Zum Gouvernem von Straßburg und zugleich zum Befehlshaber 
ber Zerritorial-Divifion des Elſaß war bei Beginn des Krieges der 
bereit im Reſerveverhältniß befindliche, 68jährige General Uhrich 
ernannt worden. Derfelbe traf am 2iften Juli in der Feſtung ein. 
Am 15ten hatte man den Kriegszuftand in der Stadt verkündet, **) 
und feit Mitte des Monats verfanmelte ſich daſelbſt das Ifte Fran- 
zöſiſche Korps. 

Gleich bei Uebernahme feines Kommandos hatte General Uhrich 
an den Kriegsminifter berichtet, daß er unverzüglich die Baulichkeiten 
und Anpflanzungen innerhalb des Schußbereich8 der Feſtung werde 
niederlegen laſſen. Da jedoch hierauf der Beſcheid erfolgt war, daß 
folde Mafregel nur im äufßerften Nothfalle und nicht anders als 
im Einverftändniß mit der Civilbehörde eintreten folfe, fo beſchränkte 
der Gouverneur feine Anordnungen auf bie Feitungswerfe jelbft, 
deren Ausrüftung und — — Herſtellung er nun in 
die Wege leitete. 


*) Nähere Einzelnheiten über die damaligen Befeſtigungsverhältniſſe von 
Straßburg enthält das Werk: „Gedichte der Belagerung von Straßburg im 
Jahre 1870. Bon R. Wagner, Hauptmann im Ingenieur: Korps. Berlin, 
1874." — Siehe im Uebrigen den beigegebenen Plan 10. 

**) Derfelbe beichräntte fi indefien anfänglih auf ein früheres Schließen 
ber Thore. Der Gebante an einen bevorftehenden Angriff auf die Feftung 
ſcheint damals noch fern gelegen zu haben. 
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Nachdem fih das Ifte Korps allmälig in das nörbliche Elſaß 
vorgefhoben und Marſchall Mac Mahon am Aten Auguſt VBormit- 
tags mit feinen legten Truppen Straßburg verlafjen Hatte, be- 
ftand die Infanterie-Befagung and dem 8Tften Linien Regiment ,*) 
den Aten Batgillonen des 18ten und I6ften Linien: Hegiments nebft 
einigen Erſatz-Abtheilungen. An Artillerie befanden ſich in ber 
Feſtung 11 Batterien des Zten und 2Ojten, fowie der größere Theil 
des zu diefer Waffe gehörenden Pontonier-Megiments; an Genie-Maun- 
ſchaften waren nur einige Walfaufjeher vorhanden. Einſchließlich der 
Dffiziere, Gendarmen, Grenzwächter und Trainfolbgten mochte bie 
Geſammtſtärle der Garniſon zu jener Zeit etwa 7000 Küpfe be- 
tragen,#*) Die vom General Uhrich fofert einberufene Mobil- 
garde war nad im Zuſammentreten begriffen. — 

Schon am bten Nachmittags waren flüchtende Landleute in bie 
Stadt geſtrömt und bedrohliche Gerüchte im derſelben verbreitet. 
Die Aufregung füeigerte fich, al? auf her Dahn von Hagenau bie 
erften Bermundeten und Verſprengten aus ber Schlacht von Wörth 
anlangten, Nachdem am Abend Generalmarfch geirhlagen, die Wälle 
bejegt und die Thore geichloffen worden waren, lief in der Nacht 
ein Telegramm des Morihals Mac Mahon aus Zabern ein, 
welches die Nachrichten von ber erlittenen Niederlage in vollem Um— 
fange beftätigte, — Am folgenden Tage kamen größere Scharen 
von Berfprengten, mit ihnen au ein gejchloffenes Bataillon des zur 
Divifion Eonfeil Dumesnil gehörenden 21ſten Linien-Regiment, 
welches den Anſchluß an die Yeldarmee nicht mehr erreicht und ſich 
in Folge deſſen von Hagenau auf Straßburg zurüdgezogen Hatte. 
Einige von Sühen her nachrückende Abtheilungen des 74ſten und 
78ſten Linien⸗Regiments wurden gleichfalls in der Feſtung ange 


*) Der Marſchall Hatte‘ urfprünglih eine ganze Felb:Ynfanterie-Brigabe in 
Straßburg zurückzulaſſen beabfichtigt, am Aten Morgens aber bem General 
Uhrich eröffnet, daß er ihm nur das genannte Regiment zur Verfügung ftellen 
werbe, ba bie Feitung ohnehin durch das im Felde ftehende Ifte Korps unmit» 
telbar gedeckt fei. 

**) Vergl. Anlage Nr. 51. 
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halten, welche im UWebrigen bei dem nun erfolgenden Rückzuge ver 
Franzöſiſchen Armee nah Weften auf ſich felbft und die Hülfsmittel 
der nächften Umgegend angewiefen blieb. Zwar hatte der Kaifer 
Napoleon dem damals in Mülhaufen anmefenden Kommandeur bes 
Tten Korps, General Douay, die Weifung zugehen Taffen, „wo mög- 
fih eine Divifion nad) Straßburg zu werfen und mit den beiden 
anderen Belfort zu deden.” Diefer General war indeffen nicht in 
der Lage, den Befehl auszuführen, da fich eine feiner Divifionen 
beim 1ften Korps, eine andere noch in Lyon befand, und er daher 
überhaupt nur über eine Divifion verfügte.*) 

Angefichts der bedrohlichen Rage hatte General Uhrich fogleich 
über den ganzen Bereich der ihm unterftellten Territorial - Divifion 
den Kriegszuftand ausgeſprochen und den damals geltenden Beftim- 
mungen zufolge einen aus höheren Offizieren zufammengefegten 
BVertheidigungsrath für die Feftung berufen, welcher von nun an 
über die Verhältniffe des Platzes fortlaufend in Kenntniß gehalten, 
auch bei allen wichtigeren Anordnungen über feine Anficht gehört 
wurde, wenngleich der Gouverneur gefegmäßig allein die Verant- 
mwortung trug. Diefe Verſammlung ſprach fih in ihrer erften 
Sitzung am Tten Auguft für eine energiſche Vertheidigung aus und 
berieth al8bald die nothwendigſten Mafregeln zur Durchführung des 
Entfchluffes, nachdem der anmwejende Militair-Intendant erklärt hatte, 
daß für die augenblickliche Kopfitärfe der Garnifon Brod auf 3, 
Fleiſch auf 2 Monate und Lagerftellen für 10,000 Mann vorhanden 
feien. 

In den näcftfolgenden Tagen wurde die weitere Verprovianti- 
rung aus der nächften Nachbarfchaft nach Kräften gefördert, der 
tägliche Portionsfag feftgefett, der Hospitaldienft geregelt, die Eifen- 
bahneinfahrt durch Sprengen der Grabenübergänge und Zuſetzen 
der Walleinfchnitte gefperrt. Die Außenwerlke erhielten ihre Befagung; 
auch ging man noch in lekter Stunde an das vom Gouverneur fchon 


*) Bergl. Seite 382 u. flgbe. 
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früher beabjichtigte Niederlegen der Dedungen im Vorlande, bis das 
Erſcheinen der Deutfchen diefen Arbeiten ein Ende machte. Die 
Einpfählung kam nur auf der am meiften bedrohten Front zu 
Stande; die vorhandenen Vorräthe reichten nicht weiter aus und eine 
Ergänzung derjelben war, wie hier vorweg bemerkt wird, durch die 
bald darauf erfolgende Zerftörung der Dampf-Sägemühle ausge» 
ihloffen. Da man wegen Mangel3 an Genie» Truppen auf den 
Minenkrieg verzichten mußte, fo wurden die Minengalferien größten: 
theil3 zerjtört. 

Gleichzeitig mit diefen technifchen Vorbereitungen fand eine an— 
gemeffene Zufammenftellung der feit dem éten Auguft neu hinzuge— 
tretenen Streitkräfte ftatt. 

Aus den Verſprengten von Wörth, dem Bataillon des 21ften 
Linien-Regiments und den übrigen Abtheilungen, welche, wie erwähnt, 
am Tten Auguft in Straßburg eingetroffen waren, wurde ein Marſch— 
Negiment von 5 Bataillonen und ein Kavalferie-Regiment gebildet.*) 
Unter den Angelommenen befanden fi auch 70 Artilferiften und 
15 Genie-Soldaten, von welchen man die Erfteren den bereit3 vor- 
handenen Tiruppentheilen ihrer Waffe einreihte. Auch die in der 
Feſtung anmefenden Konfkribirten**) wurden waffenmweife auf bie 
Truppen vertheilt, die als Küraffiere Ausgehobenen an die Artillerie 
abgegeben. Die einberufene Mobilgarde, welde in Stärfe von etwa 
3000 Mann am 19ten Auguft ihre Einkleidung und Ausrüftung 
beendete, wurde in 4 DBataillone und 3 Batterien zufammengeftellt. 
Hierzu trat am 18ten Auguft die Nationalgarde der Stadt, melde 
gleichfalls 3000 Mann in 4 Bataillonen zählte, aber Lediglich für 
den inneren Dienft im Plate beftimmt blieb. 

E3 Hatte in der Abficht der Franzoſen gelegen, gleich bei 
Ausbruch des Krieges ſchwimmende Batterien auf dem Rhein 
in Thätigfeit zu bringen, um mittelft derjelben diefen Strom zu be- 


*) Erfteres gegen 4000, Letzteres etwa 700 Mann ftark, 
**) Alſo die zum Militairbienft Bezeichneten, aber noch nicht Eingeftellten. 
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herrſchen.“) Hierzu wurden in Toulon fünf zerlegbare gepanzerte 
Boote ausgerüftet, welche bei nur etwa 4 Fuß Tiefgang zur Aufnahme 
von je 45 Mann nebſt zmei Gefchügen und einer Mitraillenfe dienen 
follten, Die zum Zufammenfegen biefer Boote nöthigen Werft- 
Anftalten waren bereits feit Mitte Zuli auf der Orangerie⸗Inſel in 
Angriff genommen, aber bis zum Tten Auguſt noch feines der Fahr— 
zeuge, fondern nur der zum Befehlshaber derjelben bejtimmte Kontre- 
Admiral Erelmans in Straßburg eingetroffen. Als am eben- 
genannten Tage endlich die Meldung einging, daß der erfte Trans- 
port von Toulon auf der Eifenbahn-Station Erftein angelangt fei, 
ſchien die inzwifchen eingetretene Kriegslage zu einer Verwendung 
der Boote auf dem Nheinftrom nicht mehr angethan. Es wurde 
unter diefen Umftänden von der urfprünglich beabſichtigten Mafregel 
Abftand genommen und nur die für dag erfte Boot beftimmt gewejene, 
aus etma 40 Matrofen beftehende Bemannung von Erftein nad) Straß- 
burg herangezogen. Diejelbe trat mit den in der Stadt vorhandenen 
Konfkribirten und Verabſchiedeten der Marine zu einer etwa 130 Mann 
ftarfen Abtheilung zufammen, welche unter Führung des vorher ge- 
nannten Kontre-Admirals fortan einen der tüchtigften Beftandtheile 
der Beſatzung bildete. 

Die Geſammtſtärke der Lepteren erhöhte ſich jomit in der zweiten 
Hälfte des Auguſts alfmälig bis auf etwa 23,000 Mann, eine zur 
Vertheidigung des Plageg volfftändig ausreihende Streiterzahl, 
welche aber von fehr ungleichartigem inneren Werthe war. Die 
Gefhüg-Ausrüftung von Straßburg betrug etwa 1200 Rohre.**) 

Am Iten Auguft hatte General Uhrich die Feftung in vier felhft- 
ftändige Vertheidigungsbezirke eingetheilt und für jeden derſelben 
einen beſonderen Befehlshaber ernannt, welchem beftummte Truppen 
fortdauernd zur Verfügung ftanden. ***) 


*) Ueber die bei Bekanntwerden biefer Nachricht Deuticher Seits getroffenen 
Oegenmaßregeln vergl. Seite 96. 
**) Die Angaben hierüber lauten verjchieden, ber Beſtand bei Uebergabe 
der Feſtung betrug 1200 Rohre und 800 Laffeten. 
***) Ubmeihend von den damaligen Franzöfiihen Beſtimmungen für be: 
lagerte Feftungen. Diefelben ſchrieben nur eine derartige Eintheilung der Garnijon 
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Auf der Nordfront befanden ſich unter dem Befehle des Kontre- 
Admiral Erelmans Theile des neu gebildeten Marſch-Regiments, 
das Mobilgarden-Bataillon Weißenburg und die Marine-Mannfchaften; 
auf der Weftfront unter Oberft Blot das 8Tfte Linien- Regiment, 
das Mobilgarden-Bataillon Straßburg und ein Bataillon Grenzwächter. 
Auf der Südfront befehligte Anfangs der General Joly Frigola, 
in der Citadelle General Moreno. 

Dies waren im Allgemeinen die Berhältniffe des Platzes zu der 
Zeit, al3 die Badifche Feld-Divifion gegen denfelben in Thä- 
tigfeit trat, — 

Letztere Hatte fih in Ausführung des am Abend des 10ten 
Auguft ihr zugegangenen Befehls am I1ten Mittags von Brumath in 
der Richtung auf Straßburg in Marſch gejegt. Die bereits früher 
nad Vendenheim vorgeſchobene Kavalferie-Brigade girig mit einer ihr 
zugetheilten Pionier-Abtheilung über Ober-Schaeffolsheim bis an den 
Abſchnitt der Breuſch bei Holgheim; fie hatte den Auftrag, durd) 
weiter porgehende Streiftruppg bie Eijenbahn, fowie guch den fonftigen 
Berfehr im Süden von Straßburg zu unterbrechen, Die fombinirte 
Infanterie-Brigade, melde nebft der Divifiong-Artilferie und zwei 
Schwadronen des Zten Dragoner-Regiment3 in dem Raume zwijchen 
der Breuſch und der Strafe von Zabern die weftlichen Verbindungen 
ber Feſtung zu durchfchneiden Hatte, nahm zu diefem Bwede Auf- 
ftellung bei Ober-Schaeffolsheim und ficherte ſich nach der Seite von 
Straßburg durch eine von Eckbolsheim bis Ober-Hausbergen reichende 
Borpoftenliniee Zur Unterftügung der Kavallerie-Brigade wurde ein 
Bataillon nad) Holtheim entjendet. Die Ifte Infanterie - Brigade 
befegte mit der Korps» Artillerie und den anderen zwei Schwabronen 
des Zten Dragoner-Megiments den nördlih der Feſtung gelegenen 
Abſchnitt zwifchen Mittel-Hausbergen und Suffelweyersheim. General 
v. Beyer nahm fein Stabsquartier in Mundolsheim. — Nachdem 
die eben bezeichneten Anfftellungen bi8 zum Ilten Abends ohne 


vor, daß jeberzeit ein Drittel den Dienft auf den Wällen verjehen, ein Drittel 
in Bereitihaft gehalten werden und ein Drittel ruhen jollte. 
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Zwiſchenfall bezogen waren, ſchob ſich die Kavallerie- Brigade noch 
im Laufe der Nacht mit dem 2ten Dragoner-Regiment in ben 
Raum zwifchen Breufch und Rhein, während das Leib» Dragoner- 
Negiment die Sicherung gegen die Vogefen übernahm. Die Pionier: 
Abtheilung fprengte etwa um 11 Uhr Abends die Eifenbahn-Brüde 
über den Andlau-Bach bei Fegersheim. — 

Diefe nunmehr auf drei Seiten gegen Straßburg Front machende 
ZTruppenzahl*) erichien zwar für eine vorläufige Abſperrung der Feſtung 
ausreichend und auch der in ihrer Stärfe damals unterfchätten Be- 
faßung gegenüber nicht gefährdet; da jedoch zu erwarten ftand, daß 
man Franzöfifcher Seits verfuchen werde, die Feftung von Außen her 
zu unterftügen, fo wurde von Haufe aus auf eine Berftärfung der Badi- 
chen Feld-Divifion dur) Truppen der Kriegsbefakung von Raftatt 
Bedacht genommen. Bon dort aus hatte man bereit3 am bten Auguft 
das 2te Bataillon 6ten Badifchen Regiments nad) Lauterburg entjendet, 
um eine dafelbft zurückgebliebene Württembergiſche Abtheilung abzu— 
löſen. Am folgenden Tage war das Iſte Bataillon Regiments Nr. 34 
zur Deckung eines beabſichtigten Brückenbaues nach der Gegend von 
Söllingen**) abgerückt, demnächſt aber, als von dieſem Vorhaben mies 
der Abftand genommen wurde, mit Einbringen Yranzöfiiher Ver— 
fprengter beauftragt worden, welche fich feit der Schladht von Wörth 
in großer Zahl in den Ortjchaften am linken Ahein-Ufer aufbielten. 

Nachdem man ferner das te Bataillon Gten Badiſchen Regi— 
ments am Iten Auguft nach Selt verlegt hatte, um die unterdeffen öftlic) 
diefes Ortes gejchlagene Rhein-Brüde zu fichern, ordnete ein am 10ten 
Abends in Raftatt eingehender Befehl aus dem großen Hauptquartier 
den Abmarſch des ganzen Negiments Nr. 34 nad Hagenau ar, wo 
dafjelbe feine weitere Beftimmung erwarten follte. Von dieſen Ber: 


*) 12 Bataillone, 12 Schwabronen, 9 Felbbatterien. Bergl. Anlagen 
Seite 72* und 73%, 

Das te Bataillon des Aten Badiſchen Regiments, welches beim Vormarſche 
der Divifion zunächſt zur Sicherung der Etappen-Linie in Sulg zurüdgeblieben 
war, wurbe demnächſt nad) Hagenau herangezogen, 


**) Ungefähr 2 Meilen ſüdweſtlich von Raftatt. 
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fügungen und von dem feiner Feld-Divifion zu Theil gewordenen Auf- 
trage in Kenntniß gefet, veranlaßte der Großherzog von Baden 
am I1ten Auguft au das Abrücen der letten Linien» Truppen aus 
Naftatt, welches vorläufig nur von 4 Landwehr-Bataillonen befetst blieb. 
Das 1fte Bataillon Gten Regiments ging nad) Kehl, um die Beob- 
achtung von Straßburg auf dem rechten Ahein-Ufer zu übernehmen, 
der Stab der 2ten Infanterie-Brigade mit dem Iften und 2ten 
Bataillon des Aten Regiments nad) Brumath. Der Großherzog 
verließ am 12ten Auguft Karlsruhe und nahm fein ftändiges Haupt: 
quartier in Lampertheim, Hinter dem linken Flügel der am Tage zuvor 
von der Feld-Divifion genommenen Aufftellung. — 

Zu einer Begegnung der Letzteren mit dem Feinde war es aud) 
am 12ten noch nicht gefommen. Die eingegangenen Nachrichten er- 
gaben, daß das ganze Ober-Elſaß von Franzöfifchen Truppen ent- 
blößt und ftellenweife fogar die dortigen Givilbehörden geflohen 
waren. Aus Straßburg lag eine Bekanntmachung vor, in welcher 
der Gouverneur den Entſchluß zum äußerſten Widerftande ausſprach 
und feine Streitkräfte, wie es ſchien übertrieben, auf 11,000 Mann 
angab. Ueber die Stimmung der Befagung und Bürgerfchaft lau— 
teten die Mittheilungen ſehr verſchieden. 

Um den Gegner an Durchführung feiner Arbeiten in der Um— 
gebung des Plates zu hindern und zugleich durch Entfalten eigener 
Thätigfeit die augenblidlihe Schwäche des Einſchließungskorps zu ver- 
bergen, wurden im Laufe des 13ten Auguft zu wiederholten Malen 
Abtheilungen in der Nichtung auf Straßburg vorgefendet. Diejelben 
verdrängten jedesmal den Gegner fchnell aus dem DBorlande der 
Feftung und wechjelten vom Kirchhofe St. Helena, fowie auch von an- 
deren Punkten aus, Schüffe mit den auf dem Glacis ftehenden Truppen. 
Nah Einbruch der Dunkelheit gelang es, einen der Annäherung 
bhinderlihen Wagenzug in der Nähe der Eifenbahn - Nundbauten 
in Brand zu fteden, worauf die Ate leichte Batterie den nun vom 
Feuerſchein erhellten Außenbahnhof fo Tange mit Brandgranaten 
bewarf, bis das ſchwere Gefhüß der Feſtung fich gegen die Batterie 
richtete, 
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Am 14ten Auguft wurde der Bahnhof wiederum unter Feuer 
genommen, ebenfo auc) die Vorſtadt Kronenburg. Im Uebrigen wie 
derhoften fi) die am vorigen Tage ausgeführten Unternehmungen. 
Letztere dienten zugleich dazu, Vieh und Lebensmittel ſoviel als mög- 
ih aus der nächſten Umgebung der yeftung zu entfernen und in die 
eigenen Magazine zu fchaffen, welche in jedem Brigade Bezirk angelegt 
und zum Theil unter Zuhülfenahme jener Vorräthe, im Uebrigen 
aber durch geregelte Heranziehung der hinter der ganzen Einſchließungs⸗ 
linie Tiegenden Landftriche gefüllt werden follten. 

Das bisherige Verhalten des Gegnerd ließ darauf fchließen, 
daß derjelbe nicht gejonnen war, einen Kampf außerhalb der 
Feſtung aufzunehnten. Eine gemeinſchaftliche Nelognoszirung des 
vom Ober-Kommando der III. Armee nah Mundolsheim entjende- 
ten Ingenieur-Generals Schulz und des Badiſchen Generalitabs- 
Chefs, Oberft- Lieutenant v. Leszczynski, hatte indeffen ergeben, 
daß zur Einleitung eines erfolgreichen Vorgehens gegen Strafburg, 
namentlich auch zur Flankendeckung der vorausſichtlich bevorfteherden 
Angriffsarbeiten im nordweſtlichen Abſchnitt, der Befig von Schiltig- 
heim und die Beherrfhung des Raumes zwijchen ZU und Rhein 
von Wichtigkeit war. 

Um ein Betreten des letzteren Geländes zu erleichtern, rückte 
der leichte Feldbrüdentrain der Badiſchen Divifion ſchon am 14ten 
Nachmittags nach dem „Englifhen Hofe" ab, eitem in der Ge 
gend der Suffel-Mündungen gelegenen Gehöfte an der ZU, in deffen 
Nähe ein geeigneter Uebergangspunft nach der Robertsau ermittelt 
worden war. 

Auf diefer Infel befanden ſich zur Zeit Franzöſiſche Truppen, 
anfcheinend mit dem Auftrage, Brückenzerſtörungen zu deden, durch 
welche der Feitungsgouverneur die Inſel Waden gegen den nördlichen 
Theil der Nobertsau abzufperren gedachte. Eine diefer Abtheilungen 
trat etwa um 5 Uhr Nachmittags dem Engliſchen Hofe gegenüber 
am öftlihen SU-Ufer auf und fuchte die eben begonnenen Arbeiten 
der Badifhen Pontoniere durch Heftiges Feuer zu hindern. Daffelbe 
wurde indeffen alsbald von einem Zuge der 6ten Kompagnie 2ten 
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Badifhen Grenadier- Regiments erwidert, weldher dem Brüdentrain 
als Bedeckung diente und fich Hinter einer Mauer des oben ge- 
nannten Gehöftes vortheilhaft aufgeſtellt hatte. ALS der Feind had) 
furzeit Gefechte abzog, Würde die Feldbrücke ohne weitere Störung 
fertig geſtellt und gegen Mitternacht bon dem inzwiſchen heran— 
gerückten Aten Bataillon des 2ten Grenadier-Regiments über— 
ſchritten, welches darauf in aller Stille gegen den Rhein⸗Ill-Kanal 
vorging. Es zeigte ſich, daß die nach der Inſel Wacken führende 
Drahtſeil⸗Brücke bereits von den Franzoſen zerſtört war; eine dem 
Badiſchen Bataillon mitgegebene Pionier-Abtheilung ſprengte außerdem 
um 3 Uhr Morgens die ſogenannte Vierſäulenbrücke, welche in der Nähe 
des Schneidepunttes der Ill und des Rhein⸗Ill-Kanals nach dem weſt⸗ 
lichen Theile der Orangerie-Inſel hinüberführt. Ein Verſuch, die 
weiter öſtlich nach dieſer Inſel führende Drehbrücke in Beſitz zu 
nehmen, ſcheiterte indeſſen an dem Widerſtande der Franzoſen, welche 
den Punlt ſtart beſetzt hielten. Bei Tagesanbruch des 15ten Auguft traf 
das Badiſche Bataillon von feiner glücklich durchgeführten Unter: 
nehmung wieder in Suffelwehersheim ein. Auch die übrigen Truppen 
des Badiſchen linken Flügel, welde zur etwaigen Unterftükting 
jenes Batatllinid theils nach dem Englifchen Hofe und bis nad) 
Biſchheim vorgefhoben worden waren, theils feit 3 Uhr Morgens 
marſchbereit in ihren Quartierorten ftanden, gingen im Allgettieinen 
wieder in ihr bisherige Verhältniß zurück. 

Da dem General v. Beyer durch eine am 14ten Abends ein- 
gehende Mittheilung aus dem großen Hauptquartier num auch die 
bisherige Kriegsbeſatzung don Raſtatt ausdrüclich zur Verfügung ge- 
ſtellt worden war, jo machte derſelbe fogleich entfprechenden Gebrauch 
von diefer Erlaubniß. Das Negiment Nr. 34 wurde don Hagenau 
herangezogen und verftärkte am 16ten Vormittags die Einſchließungs⸗ 
linie vor Straßburg. Außerdem ergingen folgende Weifungen an den 
Gouverneur von Raftatt: Die bereit3 auf das linke Ahein-Ufer vor- 
geihobenen zwei Batailfone des GHten Badiſchen Regiments follten 
durch Landwehr-Truppen im Etappendienft abgelöft werden und dem- 
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nähft das 2te Bataillon von Lauterburg nah der Feftung zus 
rüdfehren, da8 te Hingegen von Selg aus zur Yeld-Divijion 
ftoßen. Eine fernere Beftimmung verfügte das Abrüden der in 
Raftatt befindlichen zwei Pionier-Sompagnien nad Meichftett und 
traf Vorbereitungen für einen bei Suffelmeyersheim anzulegenden 
Ingenieurpark. Das urfprünglich nur zu Beobachtungszweden nad 
Kehl vorgefchobene Ifte Bataillon des 6ten Regiments follte durch 
eine Kavallerie-Abtheilung von 50 Pferden und 16 ſchwere Gejchüte 
aus den Beftänden von Naftatt verftärkt werden. — E3 waren dies 
bereit3 einleitende Anordnungen zu der inzwijchen beſchloſſenen Be— 
lagerung von Straßburg. 

Unter dem 13ten Auguft hatte nämlih Seine Majeftät der 
König zu diefem Zwecke die Aufftellung eines größeren „Belage- 
rungskorps“ befohlen, welches unter dem Ober-Befehl des Gene- 
ral-Lieutenants v. Werder folgende Beftandtheile enthalten jolite: 

1. Die durd) das Hinzutreten von Truppen aus Rajtatt bis 
auf ihren vollen Beſtand von drei Sufanterie-Brigaden angewachjene 
Badiſche Divifion.*) Die Führung derfelben übernahm am 17Tten 
Auguft der General-Lientenant v. Laroche, da General dv. Beyer 
bereit3 feit dem Sten an einem heftigen Gichtanfall erfranft war und 
fih in Folge deſſen genöthigt gefehen Hatte, feine Ablöfung zu be— 
antragen. 

2. Die Garde - Landwehr » Divifion unter General-Lieutenant 
Frhr. v. Los. 

3. Die 1fte Landwehr» Divifion unter General - Major 
v. Tresdom.**) Diefe Lettere follte mit einer aus den Negimen- 
tern Nr. 30 und Nr. 34 zu bildenden Infanterie-Brigade, dem 2ten 
Neferve-Dragoner-Regiment und drei Neferve- Batterien des I. und 
III. Armee-Korps unter der Bezeichnung „Iſte Reſerve-Diviſion“ 
vereinigt werden. Die beiden Kavallerie-ARegimenter derjelben traten 
in eine Brigade zufammen. 


*) Mit Ausnahme des nad) Raftatt zurücklehrenden * 
**) Vergl. Anlagen Seite 85* bis 87*. 
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Die Gefammtjtärfe des nunmehrigen Belagerungsforps betrug 
aljo an Teldtruppen: 46 Bataillone, 24 Schwadronen und 
18 Batterien,“) von welchen aber bis jetzt nur die Badiſche Diviſion 
und das Regiment Nr. 34, alſo der bei Weitem kleinere Theil, zur 
Stelle war, während die übrigen erſt von den heimathlichen Bezirken 
aus nach dem Kriegsſchauplatz in Bewegung geſetzt wurden. 

Gleichzeitig mit den eben erwähnten Vorſchriften war die Auf— 
ſtellung eines artilleriſtiſchen und eines Ingenieur-Belagerungs— 
Trains angeordnet worden. Der Beſtand des Erſteren war auf 200 
gezogene Kanonen, 88 Mörſer und 50 Zündnadel-Wallbüchſen nebft 
dem nöthigen Zubehör an Munition, Fahrzeugen und Geräthen feft- 
gefegt; zur Bedienung defjelben follten 30 Feftungsartillerie- Kom- 
pagnien in der Stärke von je 200 Mann herangezogen werden. Für 
den Sngenieur-Belagerungs- Train wurden 10 Feftungspionier-Soms- 
pagnien beftimmt. — 

Diefe bedeutenden Verftärfungen trafen aber erſt nach und nach, 
in dem Beitraume bis zum 23ſten Auguft, vor Straßburg ein. In—⸗ 
zwiſchen fuchte die Badiſche Divifion die bis jet errungenen Vor— 
theile feftzuhalten und einem fpäteren Vorgehen mit vereinten Kräf- 
ten foviel als möglich vorzwarbeiten. Hierzu erfchien es zunächft 
geboten, das bereit eingeleitete Vorſchwenken des linfen Flügels wei- 
ter durchzuführen und auch auf den anderen Seiten die Feſtung en- 
ger einzufchließen. General v. Werder, welcher am 1dten Auguft in 
Mundolsheim eintraf, billigte die in diefem Sinne ihm gemachten 
Vorſchläge des Generalſtabs-Chefs. 

Die entſprechenden Ausführungsbefehle wurden ſogleich erlaſſen. 
Es lag denſelben die Abſicht zu Grunde, die nördliche Einfchliegungs- 
linie bis an den Rhein-Ill-Kanal und bis an den Südrand von 
Sciltigheim vorzufchieben, das zwifchen den Straßen von Brumath 


*) Badiſche Feld-Divifion . 16 Ball. 12 Schwadr. 9 Batt, 
Garde⸗ Landwehr⸗ Diviſion. 12 + 4 ⸗ 8 ⸗ 
Ifte Reſerve⸗Diviſion.. 18 — 8 5 6 «* 
46 Batl. 24 Schwadr. 18 Batt, 
Die Truppenabtheilung bei Kehl ift Hier nicht mit eingerechnet. 
Feldzug 1870/71. — Tert. 89 
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und Zabern befindliche Borland aber durch vier Schanzen zu beherr- 
fchen, welche etiva eine drittel Meile von der Feſtung angelegt werden 
ſollten. Innerhalb des Bogens der SU, nördlich von Oſtwald, gedachte 
man eine ftarfe Batterie zu errichten und mittelft derjelben insbefon- 
dere die Verbindung zwiſchen Straßburg und Neu-Breiſach zu fperren. 
Außerdem wurde noch eine Ableitung der Ill meiter oberhalb bei 
Erftein in's Auge gefaßt, um den Zufluß in das Ueberfchwenmungs- 
gelände und die Yeftungsgräben nach Kräften zu verhindern. 

Hinfihtlih der letzteren Mafregel wird vorweg bemerft, daß jie 
die beabfichtigte Wirkung nicht erzielte. Die Batterie bei Oſtwald 
fam wegen unerwarteter örtliher Schwierigkeiten gleichfalls nicht zu 
Stande., Die Baupläge für die vier Schanzen im norbweftlichen 
Abſchnitt wurden dagegen noch im Laufe des 15ten Auguft abgeftedt 
und am Abend auch diejenigen Truppen in Bewegung gefett, welche 
fih den erhaltenen Befehlen gemäß näher gegen Straßburg heran- 
zufchieben hatten. 

Das Beziehen der neuen Aufftellungen im Süden und Weften der 
Feſtung geſchah ohne irgend welchen Zwifchenfall. Zwar hatten die von 
Mittel-Hausbergen vorgefchobenen Sicherheitstruppen am Nachmittag 
gemeldet, daß fich der Feind an den Rundbauten des Außenbahnhofes 
einzuniften jcheine; doch mwurben diefe Gebäude am Abend unbejegt 
gefunden. Die Ate ſchwere Batterie warf in fpäterer Stunde einige 
DBrandgranaten nach der Stadt, erzielte aber allem Anfcheine nach 
ebenfowenig Erfolg, wie die Feſtungsgeſchütze, welche das euer der 
Batterie ermwiderten. 

Vor der Nordjeite von Straßburg war das Einrüden der Babi- 
ſchen Truppen in die neuen Stellungen gleichfalls ungeftört von 
Statten gegangen. Das Füfilier-Bataillon des 2ten Grenadier-Regi- 
ments hatte Schiltigheim in Befig genommen und Hinter der füblich- 
ften Häuferreihe zwei Kompagnien in einem ſchnell hergerichteten Vor— 
poftenabfchnitt aufgeftellt. Der übrige Theil des Bataillons befand 
fi weiter rüdwärts im Dorfe, deffen Vertheidigungsfähigfeit durch 
Herftellung von Straßenfperrungen, angemefjene Einrichtung der Ges 
bäude und Anlage neuer Verbindungswege erhöht wurde. Das 2te 
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Bataillon des Regiments war mittlerweile durch die Robertsau vor- 
gerücdt und Hatte fich mit feinen Vorpoften am Rhein⸗-Ill⸗Kanal feft- 
gejetst, welche aber erft am 16ten furz vor Tagesanbruch vom Feinde 
bemerkt wurden. Es begann num dort, wie fchon vorher bei Schiltig- 
heim, ein ziemlich febhaftes Geplänfel der Bortruppen, indem ber 
Feind die ihm läftig werdende Annäherung des Angreifer abzumeh- 
ren fuchte. Doc war e8 hierzu bereits zu fpät. Die wiederholten 
Beftrebungen der Franzofen, über den Kanal in die Robertsau vor- 
zubringen, wurden jedesmal zurücgewiefen und fchlieglich ganz vereitelt, 
als es Mannjchaften des Badiichen Bataillon gelungen war, ſchwim⸗ 
mend die am jenfeitigen Ranal-Ufer liegenden Boote ungeachtet des heftig- 
ften Feuers auf die andere Seite zu ſchaffen. Um jederzeit Truppen von 
einem Ufer der Ill fchnell auf das andere werfen zu können, ftellte 
ber leichte Feldbrückentrain noch im Laufe des 16ten Auguft einen 
Uebergang in der Gegend von Hoenheim her. Im den nädftfolgen- 
den Tagen wurde zum weiteren Ausbau diefer und der am 14ten 
beim Engliſchen Hofe gejchlagenen Brüde gefhritten und Hierdurch 
das Brücengeräth der Truppen wieder verfügbar. 

Ein ernfterer Zufammenftoß mit dem Feinde fand am 16ten 
Auguft ſüdlich von Straßburg ftatt, nachdem das in Oftwald ein- 
quartierte 2te Bataillon Iten Badiſchen Negiments früh Morgens 
die Ste Compagnie nach Illkirch entjendet Hatte. Eine von dort 
aus in der Richtung auf Weghäufel vorgefchobene Feldwache, welche 
die Brüce über den Rhein-Rhone-Kanal bejetst hielt, wurde nämlich 
um 2 Uhr Nachmittags von Franzöfiiher Kavallerie angegriffen. 
Hinter diefer entwidelte der Feind ftarfe Tirailleurlinien, welche nad) 
furzem Feuergefechte ungeftüm gegen die Kanal-Brüde vordrangen, 
während Artillerie die Straße nad) Illlirch und diefen Ort beſchoß. 

Inzwifchen Hatte ſich aber die zur Unterftügung ihrer Feldwache 
von Illkirch herangerückte Kompagnie unter Hauptmann Kappler 
hinter den Kanal-Dämmen eingeniftet. Sie empfing den Gegner, wel» 
cher auch feine Batterie vorgeführt hatte, auf Abftand von etwa 
250 Schritten mit heftigem Schnellfeuer und brachte denfelben hier- 


durch vollftändig in Unordnung. Lieutenant v. Stipplin bemußte 
89* 


1342 


diefen Umftand, ftürmte mit einem Zuge über die Brüde vor und 
nahm dem Feinde drei Geſchütze ab. Verfolgt durch die aus Oſtwald her- 
beieilende Öte und Gte Kompagnie und unter dem Feuer der 2ten 
ſchweren Batterie wichen die Franzofen mit einem Verluſte von 
9 Todten und etwa 20 BVerwundeten und Gefangenen nach der 
Teftung zurüd. Auch der Führer diefes gänzlich gefcheiterten Aus— 
falls,“) Oberft Fievet, Hatte eine tödtliche Verwundung bavon- 
getragen. — 

Sm norbweftlihen VBorlande war der vom Angreifer beabfic)- 
tigte Schanzenbau am 16ten Abends begonnen worden, als gegen 
11 Uhr ein in Mundolsheim einlaufendes Telegramm aus dem Haupt- 
quartier der III. Armee die an und für fich nicht unglaubwürdige Nach— 
richt mittheilte, daß zwei Divifionen des Failly'ſchen Korps über 
Charmes und Epinal zum Entfage von Straßburg anrüden follten.**) 
General v. Werder beſchloß fogleih, der von Weiten her drohenden 
Gefahr in möglichfter Stärke entgegenzutreten und die vor der Feſtung 
eingenommenen Stellungen einftweilen nur mit wenigen Truppen feft- 
zubalten. Er befahl daher, daß fi am folgenden Tage der größere 
Theil des Einfchliegungsforps auf den Höhen zwifchen Achenheim und 
Ernolheim zufammenziehen, eine andere Abtheilung in der Ebene 
füdlich der Breuſch bis Entzheim vorrüden, die Kavallerie aber in 
füdweftlicher Richtung weit über diefe Aufftellungen hinaus gehen folfe, 
um den erwarteten Anmarſch des Feindes bei Zeiten zu entdeden. 
Das Leib-Dragoner-Regiment fette ſich in Folge deffen am 17ten früh 
Morgens mit der einen Hälfte auf St. Maurice,***) mit der anderen 
auf Schirmed in Bewegung, während daß 2te Dragoner-Regiment die 
Berfammlung der nun gegen Welten Front machenden Truppen um« 
mittelbar deckte. Sm Laufe des Vormittags trafen vier Bataillone 
ber 3ten Brigade und brei Batterien bei Entheim ein; acht Ba- 


*) Nah) Angabe des Generald Uhrich beftand die zum Ausfall verwendete 
TruppensAbtheilung aus 2 Bataillonen des Marjch: Regiments, 400 Reitern und 
4 Geſchützen. 

**) Vergl. Seite 404. 
***) Morbweitlih von Schlettſtadt. 
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tailfone*) nebft zwei Schwabronen des Zten Dragoner Regiments 
und fünf Batterien vereinigten fich in dem Raume zwiſchen Ernols- 
heim, Kolbsheim und Breufchwidersheim. Nachdem am Nachmittag 
noch das 2te Bataillon 2ten Grenadier-Negiments aus der Robertsau 
dorthin abgerüdt war, blieben vor der Hand nur drei Batailfone, zwei 
Schwadronen und eine Batterie gegen die Feftung ftehen. Das Fifilier- 
Bataillon des 2ten Negiments hielt Schiltigheim und die Mobert3- 
au**) feft, wohin außerdem noch eine Kompagnie des in Kehl 
ftehenden Bataillons zur Unterftügung berangezogen wurde. Zwei 
Schwadronen des ten Dragoner-Negiments übernahmen die Vor— 
poften zwijchen Sciltigheim und Ober - Hausbergen. In Edbols- 
heim ftand das Yüfilier-Bataillon 5ten Regiments nebft der 2ten 
ſchweren Batterie mit Vorpoften gegen Königshoffen; das Ifte Ba- 
tailfon dieſes Regiments verfahb von Lingolsheim aus den Sicher- 
beitsdienft zwifchen der Breufch und der Ill. Das füdliche Borland der 
Feſtung war augenblicklich unbeſetzt, wurde aber in weiterer Entfer- 
nung von Kavallerie durchftreift. General v. Werder hatte fid) 
mit feinem Stabe nad) Breufhwidersheim begeben. — 

Der Franzöfiihe Beobachtungspoſten auf dem hohen Münfter- 
thurm bemerfte zwar die eben erwähnten Bewegungen, glaubte aber, 
daß mit denjelben eine Bervollftändigung des die Feſtung ums 
ringenden Truppengürtels bezwedt werde. Ein Ausfalf gegen die 
augenblicklich nur dünn beſetzte Einfchließungslinie wurde daher von 
den Franzoſen nicht unternommen, und nur der Robertsau gegenüber 
einige Thätigfeit von ihnen entwidelt. 

Auf Deutfcher Seite Tangte bereit3 an dieſem Tage ein Theil 
der BVerftärfungen an. Das Negiment Nr. 30, welches anfänglich 
zur Kriegsbejagung von Mainz gehört hatte, demnächſt aber auf 


*) Unter biefen auch das am vorigen Tage von Hagenau eingetroffene Re- 
giment Nr. 34 und das von Brumath berangezogene * 
**) Letztere anfänglich nur mit ber 10ten Kompagnie; nach Eintreffen bes 
von Norden kommenden * bei Schiltigheim wurde auch bie 11te Kompagnie 
nad ber Robertsau hinübergeſchoben. 
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erhaltenen Befehl aus dem großen Hauptquartier am Iiten Auguft 
mittelft Dampfſchifſs nah Mannheim befördert und von dort aus 
in Eilmärfhen auf Straßburg vorgerüdt war, erreichte am 17ten 
Mittags die Gegend von Mittel» Hausbergen und übernahm um 
6 Uhr Abends mit dem Füfilier-Batailloen die Vorpoften an ber 
alten Straße nad) Zabern. 

Gleichfalls im Laufe dieſes Tages traf das Füfilier-Bataillon 
des 6ten Badifchen Negiments bei Suffelmeyersheim ein, fowie auch 
am Nachmittag das 2te Bataillon Aten Regiments mit drei Kom- 
pagnien bei Sciltigheim. Letztere bezogen eine ihnen angewieſene 
Referveftellung Hinter biefem Dorfe; die von Brumath nachrüdende 
6te Kompagnie ging am Abend nach Ober-Schaeffolsheim. Auch 
das 2te Meferve-Dragoner-Regiment, welches zuerft in Frankfurt an 
ber Ober zufammengetreten, demmächft von Dresden und Torgau 
auf der Eifenbahn nad) Mainz befördert worden war und in ftarken 
Märchen am 16ten Auguft Hagenau erreicht hatte, ftieß am 17ten 
Abends bei Ernolsheim zum Einſchließungskorps. Daffelbe war 
nunmehr am Tinten Rhein-Ufer auf 21 Bataillone, 16 Schwabronen 
und 9 Batterien angewachſen. 

Aus den am Nachmittag eingegangenen Meldungen der in ſüd⸗ 
weftlicher Nichtung vorgefchobenen Badiſchen Kavallerie Hatte General 
v. Werber mittlerweile die Ueberzeugung gewonnen, daß die Nadh- 
richten von einem Anmarfche Franzöfiiher Truppen auf Straßburg 
irrthümlich fein mußten. Er ließ daher gegen Abend die auf beiden 
Ufern der Breufch bereit ftehenden Truppen in der dortigen Gegend 
enge Quartiere beziehen, das 2te Bataillon des Zten Regiments aber 
nad Stich abrüden, um auch die füdliche Umgebung der Feſtung 
wieder mit Vorpoften zu befegen. Noch in der Nacht ergingen dann 
aus Breufchwidersheim die Befehle zur fchleunigen Wiederherftellung 
der engeren Einfchliegung; mit Nüdficht auf die inzwifchen hinzugetre- 
tenen Verftärkungen fand aber zugleich eine anderweitige Einteilung 
der Truppen, fomwie der von ihnen einzunehmenden Quartier- und Auf- 
ftellungsräume ftatt. 
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Die Bewegungen nad) den neuen Beftimmungsorten wurden am 
18ten Auguft früh Morgens angetreten. Der Preußiſchen Infanterie 
Brigade und dem 2ten Referve-Dragoner-Regiment war der ganze nörd« 
liche Abfchnitt vom Rhein bis an die alte Straße nach Zabern überwie— 
fen worden; doc) hatte die zur Zeit dort befindliche Badifche Truppen» 
abtheilung vor ihrer Ablöfung einen Kampf mit dem Feinde zu bes 
ftehen. Um die verabfäumte Abholzung des Kirhhofes St. Helena 
noch jet zu Stande zu bringen, waren bei Tagesanbruh 400 Mann 
vom 87ften und 200 vom 2lſten Linien-Megiment*) aus dem Stein- 
Thor gegen Schiltigheim vorgebrocdhen. Diefer vom Oberften Blot 
geleitete Ausfall traf auf den Vorpoſtenabſchnitt Hinter der ſüd— 
lihen Häuferreihe des Dorfes, welcher von der Iten und 12ten 
Kompagnie des 2ten Badiſchen Regiments bejegt war und zu deren 
Unterftügung die Ste Kompagnie des Aten Regiments voreilte.. In 
furzem Gefechte wurden bie Franzoſen bereit um 7 Uhr Morgens 
mit Verluft von 25 Mann wieder in die Feftung Hineingemworfen, 
nachdem es ihnen nur gelungen war, eine der großen Brauereien 
am Südrande von Sciltigheim in Brand zu fteden. — 

Im Webrigen nahm der 18te Auguft einen ruhigen Verlauf, 
und die Deutfchen Truppen rückten ohne weiteren Zwiſchenfall in bie 
ihnen angewiefenen Aufftellungen ein. Das Regiment Nr. 30 befekte 
Schiltigheim, die nördlich anftoßenden Ortſchaften und dieRobertsau, das 
Regiment Nr. 34 Nieder, Mittel- und Ober-Hausbergen; die Eifen- 
bahn nad Vendenheim bildete die Grenzlinie zwiſchen den Abjchnitten 
biefer beiden Regimenter. Das Referve-Dragoner-Regiment belegte 
die Dörfer Ober » Hausbergen, Munbolsheim und Suffelmeyers- 
heim. Die Badifhe Divifion mit dem nunmehrigen Stabsquartier 
DOber- Schaeffolsheim war in zwei größere Gruppen getheilt wors 
ben, welche der Breufch-Kanal von einander trennte. Die eine, bes 
ftehend aus dem Iften, 2ten und Aten Regiment,**) einer Schwadron 


*) Letztere waren zum Arbeitädienft beftimmt. 
**) Bei Lebterem fehlte das no im Ctappenbienft verwendete Füſilier⸗ 
Bataillon. 
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bes Zten Dragoner-Regiments und der Korps-Artillerie, befetste unter 
Befehl des General:Majors v. Degenfeld die an der Strafe nad 
Volxheim gelegenen Ortſchaften von Achenheim bis Edbolsheim. Sie 
ſchob von dort aus ihre äußerften Vorpoften bis an den Eijenbahn- 
abſchnitt nach Königshoffen hinein, während die Dragoner diefe Aufs 
ftellung im Nüden gegen das Gebirge dedten. Mit der Iten In- 
fanterie- Brigade, dem Füfilier-Bataillon des 6ten Negiments, der 
Divifionss Artillerie und dem größten Theil der Badifchen Kavallerie 
übernahm General-Major Keller die Einfchließung der Südfront 
von Straßburg und die weitere Sicherung nach der Seite des oberen 
Elſaß. Zu diefem Zwecke belegten die Truppentheile der Infanterie 
und Artillerie den Raum zwiſchen Holgheim an der Breufch, Illkirch 
und Geispolsheim; das Füfilier-Bataillon des Gten Negiments machte 
weiter mwetlich in Diüppigheim Front gegen die Vogeſen. Die gegen 
die Feſtung aufgeftellte Vorpoftenlinie lehnte ſich links an die Vor- 
truppen jenfeit8 der Breufch und lief über Lingolsheim und Oftwald 
bis gegen Weghäuſel. Don den ſüdlich vorgejchobenen Dragoner- 
Megimentern dehnte ſich das 2te längs der Ehauffee nach Barr von 
Entheim bis Krautergersheim aus, während das äte*) nad) Hips- 
heim und Plobsheim ging, um die auf beiden Ufern der Ill nad) 
Schlettftadt und Neu-Breiſach führenden Straßen zu bewachen. Der 
Sicherheitsdienſt diefer beiden Regimenter erftredte fi) bis in bie 
Gegend von Barr, Benfeld und Nheinan. 

General dv. Werder hatte fi nad) Mundolsheim zurücbegeben, 
nachdem die ſchon am 17ten Nachmittags von ihm gewonnene An- 
ſchauung durch ferner eingegangene Mittheilungen durchaus beftätigt 
worden war. Da er außerdem noch erfuhr, daß die Truppen des 
General3 Douay bei Belfort auf der mweftlich nach Frankreich Hin- 
einführenden Eiſenbahn eingefchifft wurden,**) fo ftand hiernach weder 
ein Entjagverfuh von Seiten des Ödten Franzöfifhen Korps durch 
die Vogeſen, noch ein Vorftoß des Tten aus dem oberen Elſaß 


*) Mit Ausfchluß der bei der anderen Gruppe befindlichen Schwabron. 
“*) Vergl. Seite 386. 
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zu erwarten. AndererfeitS waren aber von dem ſüdweſtlich vorge 
fhobenen Leib» Dragoner- Regiment Meldungen eingelaufen, 
welche die erften Anzeichen eines bewaffneten Widerftandes von Seiten 
ber Landesbewohner erfennen ließen. 

Die Ifte und Ite Schwadron diejes Negiments hatten am 17ten 
Bormittags St. Maurice erreicht, nordweftlich des Ortes ein Bivouak 
bezogen und Patrouiffen auf Saale und Schlettftadt vorgeſchoben. 
Als Legtere um 2 Uhr Nachmittags das Anrüden von Mobilgarden und 
bewaffneten Bauern meldeten, ging ein Dragoner-Zug nad) Thanvilfe 
vor; derjelbe fand aber die Dorfftraßen durch Barrifaden gefperrt, auch 
die dortige Brüde von feindlichen Schüten beſetzt, hinter welchen fich ge- 
fchloffene Trupps auf der Straße von Chatenoiß zeigten. Da die 
örtlichen Verhäftniffe für Kavallerie fehr ungünftig waren, fo zogen 
fi die beiden Schwadronen im norbweftlicher Nichtung auf Ville. 
Bon dort aus auf Neuve Eglife vorbrechend, gelang es ihnen in dem 
freien Gelände, einen Theil der feindlichen Schaaren, deren Kern eine 
Mobilgarden-Abtheilung aus Schlettftadt bildete, zu zerfprengen und 
niederzumachen. Inzwiſchen waren aber auch die Straßen von St. 
Maurice durch Hinderniffe gefperrt und fomit den Badifchen Dra- 
gonern die gerade Nüdzugsrichtung auf Straßburg verlegt worden. 
Sie bogen in Folge deffen in das Bergland ein und gelangten zum 
größten Theil über Ville, Neichsfelden und Eichhoffen gegen Mitter- 
nacht nad) Niedernai,*) während fich eine Kleinere Abtheilung über 
Saales an den nah) Schirmed vorgegangenen Theil des Negiments 
beranzog. 

Um die aufftändifchen Gemeinden im Ville- Thal zu züchtigen, 
fette fi das 2te Bataillon dien Megiments am 18ten Morgens von 
Entzheim auf der Straße nah Barr in Marſch und erreichte mit 
zwei Kompagnien bereit gegen Mittag St. Pierre aux Bois. Die 
von dort aus nad) allen Seiten hin entjendeten Streifparteien fanden 
die Ortſchaften meift von den Einwohnern verlaffen und trafen nir⸗ 


*) Zwiſchen Obernai und Erftein. Der Berluft der Badiſchen Dragoner 
betrug 1 Mann tobt, 1 verwundet, 7 Gefangene. 
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gends mehr auf Widerftand. Das Ober-Sommando des Belage- 
rungstorps erhielt indefjen nun aud Berichte aus Schirmed, nad) 
welchen die über Raon fur Plaine durch die Vogeſen vorgejchobene 
Dragoner-Abtheilung namentlich in der Gegend von St. Blaiſe auf 
MWiderftand der Einwohner geftoßen war. Es murde in Folge 
deffen befchloffen, den Rüden der ſüdlichen Einfchließungsfront 
durch ftändige Beobadhtungspoften, insbefondere gegen das Gebirge 
und gegen Sclettftadt zu fihern.. Zu biefem Zwecke befetten 
ſchon in den nächftfolgenden Tagen gemifchte Abtheilungen der Badi— 
ſchen Divifion die Ortſchaften Schirmed an der Vogeſenſtraße, Eich— 
hoffen und Gertweiler in der Gegend von Barr, Benfeld und Booft- 
beim zwifchen der Eifenbahn und dem Rhein. Don den genannten 
Punkten aus durchftreiften vorgeſchobene Patrouilfen das Gebirge bis 
nad St. Blaife, das Ville-Thal und die Umgebung von Schlettſtadt, 
während das 2te Meferve-Dragoner-Regiment in den Dörfern hin- 
ter der nördlichen Einfchliefungsfront die dafelbft noch befindfichen 
Berjprengten aus der Schladht von Wörth auffammelte und nad Na- 
ftatt abführte. Durch diefe Mafregeln wurde der im Elſaß ſich 
regende Widerftand in feinen erften Keimen erftict und im Weſent⸗ 
lihen auf bie in Feindes Hand befindlichen Feftungen beſchräukt. — 

Auch die Vorbereitungen zur Belagerung von Straßburg nah» 
men mit dem 18ten Auguft ihren weiteren Fortgang. Bei Ober- 
Hausbergen und Suffelmeyersheim wurden ſchon an diefem Tage die 
nöthigen Plätze für ein Ingenieur » Depot eingerichtet und auf dem 
Bahnhofe von Vendenheim, wo bie Eifenbahn-Abtheilung Nr. 3 in 
Thätigfeit getreten war, das Ausladen des von Koblenz, Wefel und 
Magdeburg anlangenden Belagerungsgeräths begonnen. Am 19ten 
wurde die öftlih Hoenheim gefchlagene Brüde bis in die Höhe 
von Biſchheim vorgelegt. Auch waren die erften Anordnungen 
zur Errichtung ftehender Magazine getroffen und das 2te Mejerves 
Dragoner » Regiment mit Zufammenbringen eines Fuhrenparls nach 
Lampertheim beauftragt worden. Zwiſchen den höheren XTruppen- 
fommando8 und von Ddiefen nad) dem Hauptquartier des Bela- 
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gerungsforpg zu Munbolsheim wurden Briefrelais, demnächſt auch 
SFeldtelegraphenlinien errichtet. Der Badiſche Poften in Kehl ftand 
mit dem linken Mhein-Ufer durch zwei Fähren in Verbindung, von 
welchen die eine unterhalb der Feſtung bei Auenheim, die andere 
oberhalb berfelben bei Marlen lag. Außerdem wurde die Fähre 
zwifchen Kappel und Rheinau hergeftellt und der Auftrag gegeben, 
geeignete Stellen für den Bau einer Schiffbrüde zu ermitteln. — 

Nachdem die Badische Divifion ihre neue Aufftellung eingenom- 
men hatte, drangen bie Vortruppen nördlich der Breufch fehon in 
der Nacht zum 19ten Auguft weiter in die Vorftadt Königshoffen 
ein. Es gelang ihnen, in der Höhe des ZJubenfirchhofes einen Vor- 
poftenabjchnitt einzurichten, welcher von der Zten Kompagnie des 2ten 
Grenadier-Regiments befegt und im Laufe des folgenden Tages gegen 
wiederholte, aber kraftlos geführte Vorftöße des Feindes behauptet 
wurde, obwohl auch das fchwere Feitungsgefhüg mit eingriff und die 
Vorſtadt an mehreren Stellen in Brand ſchoß. Die Thätigfeit der 
Feftungsartilferie richtete fich zugleich gegen ben Deutfcher Seit am 
19ten Morgens wieder aufgenommenen Schanzenbau im nordweſt⸗ 
lihen Borlande, welcher dadurch fo wirkſam geftört wurde, daß bie 
Tagesarbeiten eingeftellt werden mußten. In Anbetracht der offen- 
bar nur geringen Angriffskraft der Franzöfifchen Befakung von Straß- 
burg und des unmittelbar bevorftehenden Cintreffens weiterer Ver⸗ 
ftärfungen für das Belagerungskorps nahm General v. Werder 
bon jenem Schanzenbau num gänzlich Abftand. — 

Auf dem Badiſchen Rhein-Ufer bei Kehl Hatte man am 17ten 
Auguft Baupläge für drei Batterien abgeftedt und zwar für die eine 
oberhalb, für die beiden anderen unterhalb der am 22ften Juli ge 
fprengten Eifenbahn-Brüde*) und der zur Beherrfchung der Letzteren 
vorhandenen Werte. Mit Hülfe aufgebotener Landleute war der Bau 
ber drei Batterien bereit in der Nacht zum 19tem Auguft beendet 
und das von Naftatt berbeigefchaffte Feftungsgefhüg**) im denjelben 


*) Vergl. Seite 96. 
“*) Acht gegogene 12Pfünder und acht gezogene 24Pfünber. Vergl. Seite 1338. 
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aufgeftellt worden. Der in Kehl befehligende Bataillons-Kommanbeur, 
welcher aus den Mittheilungen einer Dffizier- Patrouilfe die irr- 
thümliche Anficht gewonnen hatte, daß dem General v. Werder 
ein möglichjt frühzeitiges Eingreifen der vechtsrheinifchen Batterien 
erwünfcht fei, eröffnete nunmehr am 19ten Morgens das Teuer 
gegen die Eitadelle von Straßburg, ließ dafjelbe indeſſen fogleich 
wieder einftellen, al8 ihm in der Mittagsftunde eine aufflärende 
Weifung von Seiten des Dber- Kommandos zuging. Mittlerweile 
hatte aber die Citabelle das Feuer beantwortet und ihrerjeit3 die 
Stadt Kehl bis 5 Uhr Nachmittags ununterbrochen mit Granaten 
überjchüttet. General v. Werder wendete fi wegen dieſes Ver— 
fahrens gegen eine offene Stadt mit einer Beſchwerde an den Feftungs- 
gouverneur, erhielt aber von demjelben eine Ermwiderung des Inhalts: 
Kehl möge zwar feine eigentliche Feftung fein, es fei 
aber jedenfall3 ein von zwei Forts umgebener und daher 
allen Kriegsgefahren unterworfener Poften; überdies habe 

man von dort aus auf die Citadelle gefeuert. — 

Nach diefem Zwifchenfall verliefen die Tage vom 19ten bis 
23ſten Auguft unter fortdauernden Kleinen Scharmügeln und Zu— 
fanmenftößen der beiberjeitigen Patrouilfen, im Uebrigen aber ohne 
ernftere Gefechte. Auf Deutjcher Seite fuhr man in thätigfter Weife 
mit den Vorbereitungen zur Belagerung fort. Die bis dahin ein- 
getroffenen 26 Preußifchen Feftungsartilferie-ompaguien und die zur 
Stelle befindlichen 14 Feftungs- und Yeld- Pionier- Kompagnien be- 
zogen Quartiere in den weftlich und nördlich von Straßburg gelegenen 
Ortſchaften zwifchen der Breufch und der Robertsau. Die Maffe der 
Train-Fahrzeuge, jowie auch der zuſammengebrachte Fuhrenpark be— 
fanden fich bei Lampertheim. Die Belagerungd-Gefchüße, welche 
mit dem fonftigen Zubehör des Belagerungsparls in den Tagen bis 
zum 24ften Auguft bei Bendenheim anlangten, wurden allmälig aus«- 
geladen und in der Nähe des dortigen Bahnhofes aufgeſtellt. 

Das Ober-Kommando Hatte zu diefer Zeit nicht umerhebliche 
Schwierigkeiten zu überwinden. Da die Artilferie- und Ingenieur⸗ 
ftäbe des Belagerungslorps erft nach den technifchen Truppen ein- 
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trafen, und Lettere ihre Garnifonen ohne vollftändige Feldausrüftung 
verlaffen hatten, fo lag dem Ober-Kommando, während es mit den 
täglichen Anordnungen gegen den Feind beſchäftigt war, gleichzeitig 
die Sorge ob, jene nach umd nach anlangenden Truppentheile zweck⸗ 
entfprechend zu gliedern, fowie auch für fie und die Stäbe alle feh- 
lenden Pferde, Fahrzeuge und Dienftgeräthe nebjt dem zugehörigen 
Hüffsperfonal in Fürzefter Friſt herbeizufchaffen. — 

Dur) das in den Tagen vom 21ften bis 24ften Auguft erfolgende 
Eintreffen der Preußifhen Landwehr erreichte das Belagerungs- 
korps nunmehr feine volle Stärfe. Die |lfte Landmwehr-Divifion Hatte 
bereit3 am 10ten Auguft, während fie noch zum Schuße des Küftenlandes 
bei Zübed und Wismar in der VBerfammlung begriffen war, eine Mit- 
theilung aus dem Hauptquartier Seiner Majeftät des Königs erhalten, 
welche fie auf ihre anderweitige Verwendung vorbereitete. Nachdem die 
Divifion am 14ten auf der Eijenbahn iiber Hamburg, Paderborn und 
Wetzlar nad) Karlsruhe in Bewegung geſetzt und mit ihrer Spike 
am 1Tten Mittags dajelbft eingetroffen war, ſchob fie fich zunächft 
bis in die Gegend von Raftatt vor, überfchritt dann in Folge einer 
Weifung des Generald v. Werder bei Plitter8porf den Rhein und 
erreichte am 2iften und 22ften den ihr angewieſenen Aufftellungs- 
raum Hinter den Hegimentern Nr. 30 und 34. Die Iſte Landwehr- 
Brigade bezog auf beiden Seiten der Strafe von Brumath Ouar- 
tiere in Neichftett, Suffelmeyersheim, Vendenheim und Lampertheim; 
die 2te belegte weiter meftlih die Ortjchaften in der Gegend von 
Dingsheim bis an die alte Straße nad) Zabern. 

Die urfprünglich bei Hannover zufammengezogene Garde-Land- 
wehr-Divifion war dafelbft am 16ten Auguft auf der Eifenbahn ein- 
gefhifft worden und, da fie beim Eintreffen der erften Züge in Karls- 
ruhe weitere Beſtimmungen noch nicht vorfand, fogleich bis Naftatt 
durchgefahren. Dem von Mundolsheim nun eingeholten Befehl zu- 
folge überjhritt die Garde-Landwehr unmittelbar Hinter der 1ften 
Landwehr-Divifion den Rhein gleichfalls auf der Plittersborfer Brücke 
und erreichte am 2äften und 24jten Auguft die ihr zugetheilten 
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Quartiere in der Gegend von Hurtigheim und Handſchuheim auf 
beiden Eeiten der Ehaufjee von Straßburg nad Paris.*) — 
Schon vor Eintreffen diefer anfehnlichen Verftärkungen Hatte 
General dv. Werder befchloffen, mit den zur Stelle befindlichen 
Mitteln zum ernfteren Angriff gegen die Feſtung zu fchreiten; die 
Frage, auf welche Weife die8 am zwedmäßigften zu gefchehen habe, 
bildete feit einigen Tagen den Gegenftand eingehender Erörterungen 
im Hauptquartier zu Mundolsheim. Es handelte fich Hierbei vor- 
nehmlich darum, ob man fi) von Haufe aus für den fürmlichen 
Angriff entfcheiden, oder ob man vorher verfuchen folle, durch Be— 
ſchießung der Stadt fchnelfer zum Ziele zu gelangen. Der Ingenieur⸗ 
General Schulz vertrat auf das Beftimmtefte die erftere Anficht, 
der Generalftabs-Chef ebenfo entfchieden die letztere. Kür diefe 
ſprach zunächft der Umftand, daß alle Nachrichten die Stimmung 
der Bürgerfhaft und der Bejakung von Straßburg als ſehr ge- 
drückt ſchilderten. Gerüchtmweife verlautete fogar, daß man die National- 
garde bereits habe auflöjen müffen, daß auch die Mobilgarde volfftändig 
entmutbigt und die Disziplin der Linien- Truppen, deren Gefammt- 
ftärfe nicht über 5000 Mann betrage, erheblich gelodert fei. Wie- 
wohl nun die bisherigen, in Eleinerem Mafftabe ftattgefundenen Be— 
ſchießungen eine fichtli” Hervortretende Wirkung noch nicht erzielt 
hatten, fo ftand doch nad) obigen Nachrichten zu erwarten, daß ein 
ernfteres Vorgehen mit Bombarbementsbatterien gegen die enggebaute 
und, wie befannt war, mit bombenficheren Unterfunftsräumen nur 
jpärlich verfehene Stadt die weniger zuverläffigen Beſtandtheile der 


) Das jegt in feinem vollen Beftande vor Straßburg vereinigte Belage⸗ 
rungsforps ftand alfo am 24ften Auguft: 

mit der Badifhen Divifion in ber früher angegebenen Eintheilung 
vor der Süd- und Weftfront ber Feftung, im Allgemeinen zwiſchen ber 
SU und der Strafe nad Paris; 

mit der Garde:-Landmwehr-Divifion in etwas größerem Abftande vor 
ber Weftfront auf beiden Seiten ber Straße nad Paris; 

mit ber 1ften Referve-Divifion vor der Norbmeft: und Norbs 
front, die fombinirte Infanteries Brigade in vorderer, die Landwehr:Divifion 
in zweiter Linie, — 

Vergl. Anlage Nr. 52, 


1353 


Befatung mwefentlich einfhüchtern und die Einwohnerfchaft vielleicht 
beftimmen werde, den Gouverneur zur Uebergabe des Plates zu 
drängen. — Der Wunfh, die jest an Straßburg gefefjelte 
Streitmadht von 40,000 Mann fobald als möglich wieder für den 
Feldkrieg verfügbar zu machen, fiel Hierbei weſentlich mit in's Ge— 
wicht. — Ueber die völferrechtliche Zuläffigkeit der in’3 Auge ges 
faßten Angriffsart konnte um fo weniger ein Zweifel obwalten, ala 
die Franzoſen ja bereit3 mit der Beſchießung von Kehl vorgegangen 
waren. Um indefjen jedes Bedenken in diefer Hinficht zu befeitigen, 
war von Mundolsheim aus die beftimmte Anfrage an das große 
Hauptquartier gerichtet worden, ob eine Beichiefung von Straßburg 
geftattet fei, durch welche möglicherweife die Uebergabe des Plates 
befchleunigt werben fünne. Hierauf ging am 2lften Auguft eine zus 
ftimmende Antwort ein. — 

AndererfeitS aber wurde geltend gemacht, daß die Wiberftands- 
fraft des Platzes bisher noch auf feine ernfte Probe geftellt war. 
Es jei daher zu beforgen, daß die Deutjchen Feldbatterien und 
ſchweren Geſchütze, melde Letteren zum Zwecke der Beſchießung 
borerft nur in verhältnigmäßig geringer Zahl in Stellung gebracht 
werden könnten, einen jchweren und vielleicht unhaltbaren Stand 
gegen die vereinigte Wirkung der überlegenen Feftungsartilferie haben 
würden. Ein Fehlſchlagen des beabfichtigten Unternehmens werde 
die zu demfelben verwendeten Batterien aufs Aeußerſte gefährden und 
anftatt einer Bejchleunigung des Erfolges vorausfihtlih nur einen 
nachtheiligen Zeitverluft für den Angreifer herbeiführen. 

Bon letzterer Auffaffung ausgehend, hatte der Ingenieur-General 
den Hauptmann Wagner mit Aufftellung eines Entwurfs zur Eröffnung 
bes förmlichen Angriffs beauftragt und diefen Entwurf demnächſt am 
22jten Morgens dem Ober-Befehlshaber zur Genehmigung vorgelegt. — 

Der durch die Beſchießung von Kehl veranlafte Briefwechſel 
war mittlerweile fortgefett worden. Am 2iften Auguft hatte Ge— 
neral dv. Werber ein zweites Schreiben an den Feitungsgouverneur 
gerichtet, in welchem er die Nechtmäßigkeit jenes Verfahrens von 
Neuem beftritt und mit Hinweis auf die nunmehrige Stärke bes 
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Einfchliegungsforps und die der Stadt Straßburg im Falle einer 
längeren Belagerung bevorftehenden Leiden ben Gouverneur zur 
Uebergabe aufforderte. Auch der Ereigniffe vor Met wurde Erwähnung 
gethan. General Uhrich Hatte hierauf eine entſchieden ablehnende 
Antwort ertheilt, dabei aber um die Vergünftigung gebeten, Weiber, 
Kinder und Greife aus der Stadt entfernen zu dürfen, ein Wunſch, 
welcher den Intereſſen des Angreifers zu fehr zumiderlief, um ges 
währt werden zu Können. Am 22ften Auguft Fündigte General 
v. Werder dem Feſtungsgouverneur ſchriftlich den bevorftchenden 
Beginn der Beichiefung an. — 

Neuere Nachrichten über die Zuftände in Straßburg Hatten 
nämlih im Hauptquartier zu Mundolsheim die Anfchauung beftärkt, 
daß es der Deutfchen Feldartillerie doch wohl möglich fein werde, 
unter Mitwirkung der im Belagerungsentwurfe bes Generald Schulz 
vorgefhlagenen Bombarbementsbatterien, einen erfolgreichen Kampf 
mit der Feftung aufzunehmen und binnen Kurzem die Uebergabe ber- 
felben herbeizuführen. Da mittlerweile auch ein Schreiben des Ge» 
neral3 dv. Moltfe eingegangen war, welches die Aufgabe des Bela- 
gerungsforps dahin zufammenfaßte, ſich fo ſchnell als möglich im 
den Beſitz der Feſtung zu ſetzen, fo wurde nad) Eintreffen des zum 
Chef- Ingenieur des Belagerungskorps ernannten General-Majors 
v. Mertens die Frage Hinfichtlich des einzufchlagendben Verfahrens am 
23ſten Morgens von Neuem einer Erörterung unterzogen. Auf 
Grund derſelben entſchied fich General dv. Werber nunmehr endgül⸗ 
tig für die Beſchießung, mit der Maßgabe aber, daß alle Vorkeh— 
rungen getroffen werden follten, um im alle des Miflingens fo: 
gleich zum fürmlichen Angriff übergehen zu können. 

Der Beginn des Feuers wurde noch auf den nämlichen Abend 
feftgefeßt, und dag zu beobachtende Verfahren durch nähere Anorbnun- 
gen geregelt, welche im Wefentlichen Folgendes vorfchrieben: 

Die Yeldartilferie der Badischen und der Iſten Meferve-Divifion 
folite aus möglichft gebeten, nöthigenfalls auch zu wechſelnden Stel- 
lungen, unter kräftiger Mitwirkung der Batterien bei Kehl dag Feuer 
gegen die Zeftungswerke von Straßburg und gegen die Stadt er 
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öffnen, und dafjelbe insbejondere bei Nachtzeit unterhalten. Zur 
Sicherung der Feldbatterien hatte in jedem der drei nordweitlichen 
Abſchnitte zwiihen Breufh und Uar*) ein Vorpoften » Bataillon 
nahe an die Feſtung Heranzugehen und Schützengruppen, mit ange 
mefjenen Unterftügungstrupps Hinter fi, vorzufchieben, welche fich 
eingraben oder Hinter Dedungen feftfegen follten. Gegenfeitige Un— 
terftügung im Falle eines Gefechte wurde befonders empfohlen und 
für jeden Flügel noch eine angemefjene Reſerve beftimmt. Die Vor: 
poften jollten am folgenden Morgen und demnächſt alle 24 Stunden 
abgelöft werden. Durch Entfaltung einer beſonderen Thätigfeit vor 
der Südfront gedachte man die Aufmerkfamfeit des Feindes dorthin 
abzulenken. — Unter dem Schute aller diefer Mafregeln follten 
im Laufe der nächften Nacht dreizehn Bombardementsbatterien er⸗ 
baut und mit 54 ſchweren Gejhüten**) ausgerüftet werden. Um 
eintretenden Falls auch bei einer regelmäßigen Belagerung von 
diejen Batterien Gebraud) machen zu können, hatte man fi) dahin 
entjchieden, fie jänmtlich im nordweſtlichen Borlande anzulegen. Auf 
den äußeren Flügeln, bei Königshoffen und zu beiden Geiten von 
Schiltigheim, follten ſechs Enfilir-Batterien in Thätigfeit treten und 
im Verein mit ben bereit3 beftehenden Enfilir-Batterien bei Kehl 
vornehmlich alle nördlichen Angriffsfronten von der Breuſch bis zur 
Citadelle beftreichen, um durch Zerftörung der dortigen Vertheidigungs- 
mittel zugleich den förmlichen Angriff vorzubereiten. Zur eigentlichen 
Beſchießung der Stadt wurden fieben Mörfer- Batterien beftimmt, 
welche man in dem Raume zwiſchen Königshoffen und Sciltigheim 
zu errichten beabfichtigte. — 

Das Heranſchieben der Vortruppen gegen die Feſtung gelangte 
am 23ſten Abends in der befohlenen Weiſe zur Ausführung. Hinter 
einer bereits in Königshoffen eingenifteten Füfilier-ompagnie des 


*) Linker Flügel der Badiſchen Divifion an der Strafe von Paris, Negis 
ment Nr. 34 weſtlich, Negiment Nr. 30 öſtlich der Eiſenbahn nad Paris, 
Vergl. weiter oben. 

**) 26 gezogene 24Pfünder, 4 fünfzigpfündige und 24 fünfunbzwanzigs 
pfündige Mörier, 
Beldyug 1970/71. — Text. 90 
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2ten Badiſchen Negiments entwidelte fi) das 1fte Bataillon deffel- 
ben um 8%. Uhr zum größeren Theil an der Eiſenbahn. Die 
Schügengruppen breiteten fi mit dem linken Flügel bis gegen die 
alte Straße von Zabern aus und gruben fi) mit Hülfe beigege- 
bener Pioniere einige Hundert Schritte vor dem Glacis ein. Hinter 
dem rechten Flügel war eine Kompagnie am Schnittpunkt der Straße 
und der Eifenbahn verblieben; fie ſchob einen Halbzug bis an den 
Dftausgang von Königshoffen vor, um befonders das Weißenthurm:- 
Thor zu beobachten. — Den unmittelbaren Rücdhalt diefer Vorpoſten 
bildeten zwei weſtlich der Vorſtadt aufgeftellte Füjilier-Kompagnien 
des eben genannten Regiments; die vierte Kompagnie des Füfilier- 
Bataillons ftand weiter rückwärts bei Eckbolsheim, wo ſich auch die 
4te ſchwere Batterie in Bereitichaft hielt. Zwei Bataillone des Ba- 
diſchen Leib-Grenadier-Regiments rückten bei Tagesanbruch als Ab- 
löſung in diefe Vorpoftenftellung ein, deren Einnahme ungeftört vom 
Feinde vor fi) gegangen war, und welche, wie hier vorweg bemerkt 
wird, auch während der nächftfolgenden Tage im Wefentlichen un- 
verändert blieb. 

In ähnlicher Weiſe Hatte fi) das Ifte Bataillon Regiments 
Nr. 34 in dem Raume zwiſchen Kronenburg und Sciltigheim ein» 
gerichtet. Seine Schügengruben erftrediten fi von dem öftlichen 
Nande der erftgenannten Vorſtadt bis an die Nordweſtecke des Kirch- 
hofes St. Helena. Aus der Feftung waren nur zwei Gewehrſchüſſe 
gefallen; auch die Ablöfung durch das 2te Bataillon ging um 3 Uhr 
Morgens ungeftört von Statten. 

An die Vorpoftenlinie des Regiments Nr. 34 fchloffen ſich links 
die vorgejchobenen Abtheilungen des Regiments Nr. 30. Eine Kom- 
pagnie des Letteren Hatte fih im Kirchhofe St. Helena einge 
niftet, zwei andere hielten den äußerften Südrand von Schiltigheim 
bejett, eine vierte richtete fich noch weiter Links in einem an der Aar 
liegenden Gehöfte ein. Zur etwaigen Unterftügung hatte bie Iſte 
LandwehrsDivifion 124 Bataillone und eine Batterie nach Hoen- 
heim vorgejhoben; aud auf diefem Flügel der Vorpoften waren 
nur wenige Schüſſe mit einer feindlichen Patrouilfe gewechſelt worden. 
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In der Robertsau befanden fich zwei Kompagnien des Regiments 
Nr. 30 noch in der bisherigen Aufftellung Hinter dem Rhein⸗Ill⸗ 
Kanal. — 

Mittlerweile hatte die Deutſche Feldartillerie am 23ften Abends 
zwiſchen 8 und 11 Uhr ihr Feuer eröffnet. Gegen die Südfeite der 
Feftung und das Innere der Stadt wirkten von Lingolsheim, Oft: 
wald und Weghäufel aus fünf Badifche Batterien, gedeckt durch Ab— 
theilungen der in Lingolsheim und Stich einquartierten Infanterie. 
Die bi an den Murhof vorgehende Iſte ſchwere Batterie zog zu 
wiederholten Malen das Geſchützfeuer der Feftung auf fich, welche ſich 
“ mit den übrigen Batterien wenig oder gar nicht beichäftigte. Gegen die 
Nordfront waren zwei Batterien der Iften Reſerve-Diviſion in Thätig- 
feit getreten, welche unter Bedeckung von zwei Landwehr-Kompagnien 
nordöſtlich der Orangerie Hinter dem Rhein-Ill-Kanal Aufftellung 
genommen Hatten; auch dorthin wurde aus der Feſtung nur mit 
wenigen Schüffen geantwortet. 

In das Feuer der Feldartillerie hatten feit 11 Uhr Nachts die ferti- 
gen Batterien Nr. 2, 3 und 5 bei Kehl mit eingegriffen. Eine mit Feld— 
geihüten ausgerüftete Kompagnie des Badiſchen Feitungsartillerie-Ba- 
taillons, welche von Raftatt aus am 22ften Auguft bei Kehl eingetroffen 
war, befhoß außerdem das Zollhaus und die Gebäude auf der Sporen- 
Inſel, während der Feind fein im Ganzen nur mäßiges Feuer vorzugs- 
weiſe gegen die füdliche Batterie Nr. 3, die Kinzig-Uebergänge und die 
Stadt Kehl richtete. Mit Hilfe von zwei aus der Nobertsau heran 
gezogenen Kompagnien des Landwehr-Bataillons Bromberg gelang e8 
noch im Laufe diefer Nacht, eine neue Batterie, Nr. 6, ſüdlich von 
Kehl fertig zu ftellen und mit acht ſchweren Geſchützen zu verjehen, 
welche um 7 Uhr Morgens in den Kampf eintraten,*) während die 
Feldbatterien jenjeits des Rheins ihr Feuer allmälig wieder ein- 
geftellt Hatten. Verluſte waren auf Deutſcher Seite bis jett nicht 
eingetreten. Straßburg brannte an mehreren Stellen, die Nifolaus- 


*) Bei Kehl waren alfo jegt in Tätigkeit: die Batterien Nr. 2, 3, 5 und 6 
mit zufammen 24 ſchweren Geihüken und eine Feſtungskompagnie mit 6 Feld» 
geihügen. 

90* 
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Kaferne, jowie auch die Schleufe zwifchen dem Juden⸗ und Fiſcher— 
Thor wurden ſtark befchädigt, da8 Dach des Arjenal$ zertrümmert. 

Der am 23ften Abends begonnene Batteriebau auf dem linken 
Nhein:Ufer Hatte unter dem Scuge der Naht und der getroffenen 
Sicherheitsmaßregeln, doc nicht ohne manche Schwierigkeiten, feinen 
Fortgang genommen. In dem neu angelegten Belagerungspark zu 
Vendenheim, welcher die nöthigen Mittel zu liefern hatte, waren die 
großen Maffen der. berbeigejchafften Geräthe bei Weitem noch nicht 
vollftändig geordnet. Geeignete Pläte für die einzelnen Batterien hatten 
nur oberflächlich oder gar nicht feftgeftellt werden können, weil die Vor—⸗ 
poften erft im Abenddunfel die Baulinie überjchritten, und das Bus 
rechtfinden in der finfteren, vegnerifchen Nacht überaus ſchwierig war. 
Zum Ausbau jeder der dreizehn Batterien waren zwei Feſtungs— 
artilferie- Rompagnien beftimmt; auch die Pionier-Kompagnien und 
Hülfsmannſchaften der Infanterie beteiligten fih an den Arbeiten. 
Die acht Batterien des Linken Flügel, zwiſchen der SU und der 
Eifenbahn, welchen der Park und die Quartierorte der Truppen im 
Allgemeinen näher lagen, waren bei Tagesanbruch vollendet und ſchuß— 
bereit; doch erfannte man alsbald, daß Nr. 6, 9 und 10, namentlic) 
ihrer entfernten Lage wegen, dem Zwecke nicht völlig entiprachen. 
Die Batterien des rechten Flügel3 waren gegen Morgen gleichfalls 
nahezu vollendet, aber noch nicht mit Geſchütz verfehen; nur der 
Bau der Batterie Nr. 5 in der Nähe des Außenbahnhofs war noch 
nicht begonnen worden, weil daS Baugeräth zu jpät an Ort und 
Stelle gelangte. *) 

Der Feind Hatte, wie es fcheint, die Annäherung der Deutjchen 
Vorpoſten gegen die Feftung während der Nacht nicht bemerkt. Am 
24ſten Nuguft eröffnete er aber bald nad) Tagesanbruch von den 
Wällen ein lebhaftes Gewehr» und Wallbüchjenfener, während zus 
gleih die Feftungsartilferie gegen Sciltigheim und den Weft- 
abſchnitt in Thätigfeit trat. Die Schügengruben der Tten Kompagnie 
Negiments Nr. 34, deren vorderfte Linie von der Liinette Nr. 44 


*) Die Lage ber einzelnen Batterien ift aus dem Plan 10 zu erfehen. 
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wirkſam flanfirt wurde, mußten bald nach 11 Uhr geräumt werben, 
als Abtheilungen des Franzöfiihen 87Tften Linien » Negiments von 
dem hinter jenem Werfe befindlichen Waffenplage aus zum Angriff 
vorgingen. Die nächften Unterftügungstrupps der Preußifchen Kompagnie 
wurden mit in den Rückzug vermidelt, bis die übrigen Theile des Ba- 
taillons den Feind zum Stehen brachten. Lekterer ging num in bie 
Feftung zurücd, unterhielt aber das Geſchützfeuer gegen die Vorpoften 
der DVierunddreißiger, fir welche von num an eine befondere Ge— 
fechtsreferve in Ober» Hausbergen bereit gehalten wurde. Die von 
dem Ausfalle zuerft betroffene Tte Kompagnie hatte einen Verluft von 
30 Mann erlitten; einige Verwundete waren in Feindes Hand ges 
falfen. Gegen Schiltigheim waren von der Feſtung aus nur ftärkere 
Patrouilfen vorgejhoben worden. 

Die Franzöfiihe Feftungsartilferie auf der Norbmweftfront ver: 
hielt fi) im ferneren Verlaufe des Tages ziemlich unthätig; fie 
verfuchte auch nicht, fi auf die nur zum Theil fampffertigen Bom⸗ 
bardementsbatterien des Angreifer einzufchießen. Nur die 1fte Kom— 
pagnie des Preußischen Garde-Feftungsartilferie-NRegiments erlittbei ihrer 
Rückkehr von der Arbeit an Batterie Nr.7 Berlufte durch Shrapnelfeuer. 

Einen Tebhafteren Gefhütfampf führte die Feftung gegen das 
rechte Nhein-Ufer, auf welchem die Batterien bei Kehl in Folge er- 
haltenen Befehls das Feuer bis 2 Uhr Nachmittags fortfegten und 
durch dafjelbe einen Brand in der Citadelle erzeugten. Die Heran— 
führung der Munition in jene Batterien war dadurch bejonders 
erſchwert worden, daß der Gegner auch die rückwärtigen Uebergänge 
über die Schutter und Kinzig bis 3 Uhr Nachmittags Heftig beſchoß, 
und die Bauerngefpanne in Folge deffen den Dienft verfagten. 

Um 8 Uhr Abends wurde das Bombardement Deutfcher Seits 
von fämmtlichen Batterien wieder aufgenommen und bis in ben 
25ſten Auguſt hinein fortgefest. Die Nacht war, wie bie vorige, 
finfter und regneriſch. 

Sechs Badiſche Feldbatterien feuerten gegen die Südſeite, zwei 
andere bei Edbolsheim und an der Strafe von Ober» Hausbergen 
gegen die Wejtfront der Feftung. 
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Die Batterien bei Kehl befämpften die Citadelle und eine auf 
der Sporen-Infel thätig gewordene Franzöfiihe Mörfer-Batterie, welche 
Letstere fie zum Schweigen brachten; auch wurden vom rechten Rhein— 
Ufer aus Brandgranaten nad Straßburg Hineingeworfen. Auf dem 
anderen Ufer traten allmälig die neu errichteten Bombardementsbatte- 
rien in Wirkfamfeit, am Abend die bereit3 fchußfertigen des linken 
Flügels, im Laufe der Nacht auch die übrigen,*) je nachdem fie im 
Scheine der von Straßburg herüberleuchtenden Feuersbrünfte vollen: 
det wurden. Manche Gebäude der Stadt wurden ein Raub der 
Flammen, unter Anderen das Gemälde-Mufeum, die Bibliothek und 
die Neue Kirche. In dem Arjenal der Eitadelle verbrannten 35,000 
Zünder, zahlreihe Fahrzenge, Waffen und andere Ausrüftungs- 
gegenftände. 

Die Feftungsartilferie hatte ihrerfeitS zwar den Kampf aufge 
nommen, fie führte benfelben aber nicht mit gleihmäßigem Nachdruck 
und ohne nennenswerthe Wirkung. Den von Süden ber fenernden 
Badifchen Feldbatterien wırde im Ganzen nur ſchwach geantwortet, 
etwas lebhafter der Aten fehweren bei Edbolsheim. Den Belagerungs- 
batterien gegenüber war ber richtige Augenblid zum Einfchreiten 
offenbar verjäumt worden, jo daß ein Erfolg gegen dieſelben nicht 
mehr erzielt werden konnte, **) 

Am 2öften Auguft früh Morgens unternahm der Feind 
einen Ausfall nach der Seite von Königshoffen, auf welcher da— 
mals acht Kompagnien des Aten Badifhen NMegiments theils 
in der angegebenen Vorpoftenftellung, theils weiter rückwärts in 
Bereitſchaft ftanden. — Das feit 4 Uhr Morgens wieder ver- 
ftärfte Feuer der Deutſchen Enfilir» Batterie Nr. 1 wurde aus ber 


*) Nr. 6—13 um 8 Uhr, Nr. 1 und 4 um 10 Uhr Abends, Nr. 2, 3,5 
um 3 Uhr Nachts. Es feuerten Nr. 4, 6,8—13 bis zum 2öften Morgens, Nr. 5 
bis 11 Uhr Vormittags, Nr. 7 bis 4 Uhr Nachmittags; Nr. 1, 2, 3 fetten 
die Beſchießung noch weiter fort. 

**) General Uhrich fpricht fich in feiner Bertheibigungsichrift dahin aus, 
daß er mit feiner ſchwachen Artillerie gegen die faft unfichtbare der Deutichen 
nicht habe auffommen fönnen, welche mit bis dahin unbefannten Kalibern und 
Tragmweiten aufgetreten jei. 
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Feſtung heftig erwidert und zugleich ber öftliche Theil der Vorftabt 
derartig mit Geſchoſſen überjchüttet, daß die am weiteften vorgejcho- 
benen Abtheilungen der Tten Kompagnie jenes Regiments aus dem 
Kirhhofe St. Gallen nad) dem mehrfach erwähnten Vertheidigungs- 
abjchnitt zurückweichen mußten. Die Franzofen befetten darauf um 
9 Uhr Morgens den dicht bewachjenen und überhöhend gelegenen 
Friedhof, brachten auch, wie es fchien, zwei Gefchüte dafelbft in 
Stellung, um die Belagerungsbatterien in die Flanke zu nehmen, 

In Folge deffen wurde nunmehr Badiſcher Seit? die Gte Koms- 
pagnie von der Karthaufe herangezogen, mit dem Auftrage, den Feind 
wieder in bie Feſtung zurüdzutreiben. Um 10%/s Uhr längs der 
Breuſch vorrüdend, erhielt diefe Kompagnie ſchon aus dem Juden⸗ 
firchhofe Gewehrfeuer; fie warf indefjen die in demfelben eingenifteten 
Tirailfeure fchnell auf den Friedhof St. Gallen zurüd und be- 
mädhtigte fih dann unter geringen Verluſten auch des Lekteren, 
obgleih der Gegner hartnädigen Widerftand leiſtete. Aus ber 
Feſtung richtete fi nun aber von Neuem ein ſtarkes Gewehr- und 
Gefchüßfener gegen dieſen füböftlichen Theil der Vorftabt, welcher 
daher während des Tages nur von Patrouillen beobachtet blieb 
und erft am Abend wieder mit einem Halbzuge beſetzt wurde. 

Sn den Vormittagsftunden bes 25ſten Auguft entwidelte ber 
Feind überhaupt eine erhöhte Thätigkeit: Edbolsheim und andere 
der Feſtung zunächftliegende Quartierorte des Belagerungskorps wur- 
den eine Zeitlang mit Granaten beworfen; in Schiltigheim mußte 
die vorderſte Truppenftellung vorübergehend geändert werden, um 
unnöthige Verluſte zu vermeiden. 

Zwiſchen der Eitadelle und dem rechten Nhein-Ufer dauerte wäh— 
rend des ganzen Tages ein heftiger Geſchützkampf fort, in welchen, 
wie es ſchien, auch eine nad) der Sporen-Inſel vorgegangene Fran 
zöſiſche Feldbatterie eingriff. Der Bahnhof von Kehl brannte nie- 
der, und am Abend lag der Ort bis zur Kirche in Aſche. 

Auf dem linken Nhein-Ufer hatte das Feuer der Feſtung nad) 
der Mittagsftunde allmälig abgenommen, und um 5 Uhr erjchien der 
Biihof von Straßburg bei den Preußifhen Vorpoften in Sciltig- 
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heim, um Schonung für die Stadt zu erwirken. Der Biſchof that 
biefen Schritt mit ausdrücklicher Genehmigung des Feſtungsgouver⸗ 
nes; da er indeffen zum Anknüpfen weiterer Verhandlungen nicht 
ermächtigt war, fo ſah fich der Deutjche Ober-Befehlshaber nicht in 
der Lage, dem Wunfche Folge geben zu Fönnen. 

Die num einbrechende Dunkelheit wurde vom Angreifer zu— 
nähft dazu benutzt, einen geregelten Munitiongerfag für die nen 
errichteten Batterien durch Anlage von Verbindungswegen zu fidhern 
und Dedungen für die zu ihrer Vertheidigung bereit ftehende In- 
fanterie aufzumerfen. 

Um 11 Uhr Abends begann darauf zum dritten Male das Bom- 
bardement, welches im diefer Nacht feinen höchften Stärkegrad er- 
reichte. Don Süden her feuerten fieben Badiſche Feldbatterien bei 
Meinau, Weghäufel und Oftwald; aus einer Stellung öftlih von 
Edbolsheim wirkten 14 Geihüte der Garbe-Landwehr-Divifion, von 
ber Robertsau Her zwei Batterien der Iften Referve-Divifion. Außer 
diefen 68 Feldgeſchützen waren, wie in der vergangenen Nacht, die Bom⸗ 
bardementsbatterien auf beiden Ahein-Ufern in Thätigfeit getreten. Die 
Feftung antwortete Anfangs mit ziemlihem Nahdrud, ihr Feuer ließ 
aber allmälig nad) und verftummte feit Mitternacht faft gänzlich, ohne 
von der Deutjchen Artillerie bewältigt zu fein, da Letztere vorzugsweiſe 
mit Brandgranaten gegen die Stadt ſchoß. Franzöſiſche Infanterie war 
an Feiner Stelle über die Werke hinaus vorgeſchoben worden; Pa- 
trouilfen der Öten amd Gten Kompagnie Iften Garde-Landwehr-Ne- 
giments, weldhe zur Bedeckung der Garde-Batterien dienten, drangen 
bis an dag fübmweftliche Feftungsglacis vor, ohne auf den Feind zu 
ſtoßen. 

Die Feuersbrunſt in Straßburg nahm während dieſer Nacht 
einen ſehr bedeutenden Umfang an, nachdem ſchon im Laufe des 
Tages die Garniſonmühle in Aſche gelegt war. Am Münſter brannte 
der Dachſtuhl des großen Kirchenſchiffes; der Stadt-Bahnhof und 
das Innere der Citadelle ſtanden in Flammen. 

Um der Bürgerſchaft eine Einwirkung auf den Feſtungs⸗ 
gouverneur möglih zu machen, Tieß General v. Werder am 


1363 


26ften Auguft um 2 Uhr Morgens die Beſchießung bis auf 
Weiteres einftellen. Nachdem der Hierzu ertheilte Befehl um 4 Uhr 
auf der ganzen Linie zur Ausführung gelangt war, wurde General 
Uhrich noch einmal fehriftlich zur Webergabe aufgefordert. Da 
indeſſen die Feftung ihr feit Tagesanbrucd wieder eröffnetes Feuer 
gegen die Belagerungsbatterien mit voller Heftigfeit fortfetste und bei 
Ablauf der dem Gouverneur geftellten Frift zur Erklärung eine Ant- 
wort defjelben noch nicht eingegangen war, fo wurde in ber erjten 
Nachmittagsftunde auch für die Deutfche Artillerie der Befehl zur 
Wiederaufnahme des Kampfes erlaffen.*) — 

Im Hauptquartier zu Mundolsheim Hatte man indeffen aus 
dem bisherigen Verlaufe der Beſchießung die Ueberzeugung gewonnen, 
daß dieſes Angriffsverfahren nicht zum Ziele führen werde. Auch er- 
Härte der vor einigen Tagen eingetroffene Kommandeur der Be— 
lagerungsartilferie, General-Lieutenant v. Deder, daß die vorhans- 
denen Munitionsbeftände, auf deren rechtzeitige Ergänzung durch) Nach» 
[hub kaum zu zählen fei, bei weiterem ftarfen Verbrauche nicht 
mehr für eine regelrechte Belagerung ausreichen würden. General 
v. Werder beichloß unter diefen Umpftänden, nunmehr zum förm— 
lichen Angriff überzugehen, bis zur Eröffnung ber erften Parallele 
aber ein mäßiges**) Feuer zu unterhalten, welches fich bei Tage gegen 
die Feſtungswerke und die Artillerie des Plates, bei Nacht außerdem 
noch gegen die Stadt richten follte. Er gedachte auf diefe Weife die vor- 
gefchobenen Aufftellungen der Deutfchen Infanterie zu behaupten, eine 
Wieberherftellung der beſchädigten Feſtungswerke zu verhindern und 
die Aufregung in der Stadt-Bevölferung zu erhalten. 

Nach Mafgabe diefer Beftimmungen wurde die Beſchießung vom 
26ſten Nachmittags am fortgefett. Bei Tage feuerte nur das Bela- 
gerungsgeſchütz, während der nächftfolgenden zwei Nächte auch noch 
ein großer Theil der Feldartilferie, aus theilweife wechjelnden Stel- 


*) Erft gegen Abend gelangte eine ablehnende Antwort des Gouverneurs 
an ben General v. Werber. 

**) Der biöherige Tagesfak von 100 Schuß ober Wurf für jedes Geſchütz 
mwurbe auf 50 ermäßigt. 
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lungen in der füblichen und füdmeftlichen Umgebung von Straßburg 
und in der Nobertsau.*) Im nordweftlihen Vorlande wurden bie 
feit einigen Tagen begonnenen Arbeiten fortgefegt, welche eine ange- 
mejjene Erweiterung der Schütengruben, Herftellung von Schuk- 
wehren für die Infanterie » Feldwachen, Anlage von BVerbindungs- 
wegen**) und überhaupt eine feftere Einrichtung der einzelnen Abjchnitte 
bezwedten. Die Eintheilung der Letteren blieb im Wejentlichen un- 
verändert. In Königshoffen wurden mehrere Bertheidigungslinien 
Dintereinander angelegt und bie Unterftügungstrupps näher an die 
Vorpoften herangezogen. Die Truppen der 1ften Nejerve-Divifion 
gliederten fich auch fernerhin in zwei Gruppen, deren vordere Linien 
bei Batterie Nr. 7 aneinander ftießen. Ein Regiment auf jedem 
Flügel ftellte Vorpoften, Unterftügungstrupps und nächſte Gefechts- 
referven, welche Lebteren in den drei Dörfern Hausbergen und in 
der Dorfreihe von Schiltigheim bis Hoenheim einquartiert waren. 
Ein Landwehr-Bataillon verfah den VBorpoftendienft auf der Robertsau 
und durchftreifte von dort aus die Inſel Waden, welche zu diefer 
Beit bereit3 vom Tyeinde geräumt war und nur noch in ihrem füd- 
lihen Theile von Franzöfiihen Patrouillen betreten wurde. Am 
28ſten Auguft rüdte, wie hier vorweg bemerkt wird, die Garde— 
Landwehr- Divifion in die Quartiere und Vorpoftenftellungen des 
rechten Flügels der 1ften Meferve-Divifion ein, während fid) Letztere 
ganz in dem Naume zwijchen der Eijenbahn nad Paris und dem 
Rhein zufammenzog. — 

Das Badijche Bataillon auf dem rechten Rhein-Ufer diente theils 


*) In der Nacht vom 26ften zum 27ften Nuguft: 4 Badiſche Batterien 
bei Weghäufel und Dftwald, 3 Batterien der Garbe-Landmwehr-Divifion bei Ed: 
boläheim, 2 der 1ften Nejerve-Divifion in der Robertsau. In der Nacht vom 
2ften zum 28ften Auguft: 4 Badiſche Batterien bei Meinau, Weghäufel u. Oſtwald, 
2 Batterien der GarbesLandwehr-Divifion zwifchen Lingolsheim und ber Breufch, 
2 der 1ften Neferves Divifion in der Robertsau. Bon Kehl aus wirkte bie 
Badiſche Feftungslompagnie mit ihren Feldgeihügen. Vom 28ften an trat die 
Feldartillerie bis auf Weiteres außer Thätigkeit. 

**) Gin folder führte u. A. von Hoenheim dur den nördlichen Theil ber 
Nobertiau nad der Auenheimer Fähre. Kavallerie-Relais auf demſelben ver« 
mittelten die Verbindung zwiſchen dem Iinfen Rhein-Ufer und Kehl. 
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zur Bebedung der dortigen Batterien und der oberhalb Tiegenden 
Fähre, bei Marlen, theils ftand es landeinwärts in Neumühl umd 
Sundheim. Die zum Batteriebau nad) Kehl herübergezogenen Kom- 
pagnien des Landwehr-Bataillons Bromberg waren jegt in Auenheim 
untergebracht. 

Die Südſeite von Straßburg wurde nun gleichfalls fefter ein- 
geſchloſſen. Abtheilungen der Badiſchen Divifion, welche am 26ften 
Auguft von Lingolsheim und Stfirh aus zum Rekognosziren vor- 
gegangen waren, trieben die auf dem Eifenbahndamm ftehenden 
ſchwachen Poften des Feindes nach wenigen Schüffen in die Feftung 
hinein. Im Laufe des Nachmittags befesten die Vorpoften Meinau 
und Neuhof, von welchen Punkten aus fortan ein regelmäßiger Pa- 
trouilfengang nad) Norden und dem Rhein unterhalten wurde. Die vor- 
liegende Niederung von der SU bis über das Polygon hinaus erwies 
fih in Folge der eingetretenen Ueberſchwemmung als ziemlich ungang- 
bar; denn auch die Straßendämme und andere Erhebungen waren 
durch Abgrabungen oder gefällte Bäume gejperrt, fo daß Bewegun- 
gen in diefem Gelände nur in fehr befchränftem Maße ftattfinden 
fonnten. Bon Seiten des Feindes zeigten ſich nur hin und wieder 
noch einzelne Patrouilfen, welche aber ftet8 nach kurzem Auf- 
enthalt in die Feftung zurüdgingen. 

Der 27ſte Auguft verlief im Allgemeinen ruhig, gegen Abend 
entfaltete die Feftungsartilferie, von Wallbüchjen- und Chaffepotfeuer 
unterftügt, wieder eine lebhaftere Thätigfeit in der Richtung gegen 
Kronenburg. Mehr als Taufend Flüchtige aus Straßburg, welche 
fih) im Laufe des Nachmittags vor den Badiſchen Vorpoften füdlich 
der Stadt angefammelt hatten, wurden bei Marlen und Altenheim 
von Schiffern über den Rhein geſchafft. 

Die mit Beobadhtung des oberen Elfaß und der Vo— 
gefen beauftragten Truppen hatten, von einigen Zwifchenfällen 
abgefehen, während dieſer Zeit ihre Aufftellung im Wejentlichen bei- 
behalten.*) In Folge der in Mundolsheim eingegangenen Nachricht, daß 


*) Vergl. Seite 1348. 
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mehrere Franzöfiihe Bataillone aus Neu-Breifah im Vorrücken gegen 
die Fähre bei Rheinau begriffen feien, war der in dortiger Gegend 
ftehende Poften am Zöften Abends durch Truppentheile aller Waffen 
aus der füdlihen Einſchließungslinie verftärft worden, während ſich 
gleichzeitig auch einige Kompagnien von Gertweiler zur etwaigen 
Unterftügung nad) Benfeld heranzogen. Die ſchon am Zöften Nad): 
mittags unternommenen und am 26ften in größerer Stärfe wieder: 
holten Rekognoszirungen ergaben indefjen die Grundlofigfeit der obigen 
Nachricht. Zwifchen Ebersheim und Schlettftabt ftand nur eine ſchwache 
Franzöſiſche Feldwache, welche fogleich auf diefe Feftung zurüdging; 
im Uebrigen fand man die ganze Gegend zwifchen Ahein und SI 
bis über Wittisheim und Müttersholg hinaus frei vom Feinde. Unter 
diefen Umftänden erhielten die aus der Einſchließungslinie abgezweigten 
Truppen noch am 26ften Abends Befehl zum Rückmarſch. In Boofg- 
heim, Benfeld und Gertweiler verblieben gemifchte Poften in der bis- 
berigen Gefammtftärfe von 6 Kompagnien und 3 Schwabronen, 

Die im oberen Breufh- Thal aufgeftellte Mbtheilung durchſtreifte 
von Schirmeck aus mit Patrouillen das Gebirge nordweſtlich bis 
Naon fur Plaine, ſüdweſtlich bis St. Blaiſe, und volfführte eine all 
mälige Entwaffnung der Umgegend, Es fielen indeffen aus den 
Weinbergen und von den bewaldeten Thalhängen her faft täglich noch 
Schüſſe gegen die Badifchen Reiter. 

Am 27ften Auguft wurde der Poften in Schirmed durd) ein 
Garde» Landwehr-Bataillon und eine Schwabron des 2ten Reſerve— 
Hufaren » Negiments abgelöft; die Badifche Abtheilung bezog Quar- 
tiere in Urmatt und Mutzig. 

Gerüchte über eine Anfammlung feindlicher Truppen im Ober» 
Elſaß, über das Auftreten ftärkerer Franktireur-Banden am Oftfuße 
des Gebirges und über angeblich beabfichtigte Angriffe auf die Quar« 
tiere de3 Belagerungskorps gaben zu diefer Zeit wiederholt Anlaß 
zu Alarmirungen und anderen Gegenmaßregeln. Es zeigte fich in- 
deſſen bald, daß die eingegangenen Nahrichten auf Irrthum berubten. 
In Anbetracht der fortdauernden Lnficherheit wurde aber aud) wäh— 
rend der Nächte ein regelmäßiger Patrouilfengang im Nüden der Ein- 
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ſchließungslinie, namentlih nach der Seite der Vogeſen Hin, unter 
halten. — 

Während man ſich auf Deutſcher Seite aus den oben angege- 
benen Gründen zur Eröffnung der förmlichen Belagerung von Straßburg 
anſchickte, hatte General Uhrich am 26ften Auguft eine Depefche fol- 
genden Inhalts an den Franzöſiſchen Kriegsminifter und an den Gene- 
ral Douay gerichtet, welchen Letzteren er noch bei Belfort vermuthete: 

„Fortdauerndes Bombardement feit ſechs Tagen. Viele 
Teuersbrünfte und Zerftörungen. Zahlreiche Bevöfferung 
in Straßburg ohne Obdach und Lebensmittel. Kathedrale 
jehr bejchädigt. itadelle vollftändig niedergebrannt. An—⸗ 
näherungsarbeiten begonnen. Sehr ernfte Lage, fängt an 
beunruhigend zu werben." . 

Der Bürgermeifter und einige Mitglieder des Munizipal-Raths 
erneuerten am folgenden Tage ihr fchon einmal zurückgewieſenes Ans 
fuchen, der Gouverneur möge das Einftellen des Feuers gegen bie 
Stadt erwirken; ein auf dem Guttenberg- Pla verfammelter Volf3- 
haufen ftieß Drohungen gegen den Gouverneur aus, weil er nicht 
fapitufiven wolle. Diefe Kumdgebungen blieben aber ohne weitere 
Folge, und die Einwohner fügten fi allmälig in ihr Schidjal. Die 
waffenfähige Mannfchaft trat zum Theil in Frei-Kompagnien zufan- 
men, um bei der Vertheidigung des Platzes unmittelbar mitzuwirken; 
Andere verfahen in der Nationalgarde den Sicherheitsdienſt im 
Snnern. 

Die durch das Bombardement verurfachten Zerftörungen und 
Verluſte an Menfchenleben waren übrigens bei Weiten nicht fo er- 
beblich, als die Opfer und Leiden aller Art, welche Straßburg im 
Laufe der eingeleiteten Belagerung noch erdufden follte.*) 


*) Die zufammenhängende Darftellung der mit dem 27ften Auguft bes 
ginnenden fürmlihen Belagerung von Straßburg bleibt einem fpäteren Ab» 
ſchnitt des Werkes vorbehalten. 


Nädfmwärtige 
Derbinbungen 
der III, Armee. 
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Die rüfwärtigen Verbindungen des Dentjchen Heeres in dem Zeit- 
raume bis zur Schlacht bei Sedan. 


Die großen Eijenbahnfinien, auf welchen die Deutjchen Streit: - 
fräfte bei Ausbruch des Krieges bis an die Landesgrenze herangeführt 
worden waren, vermittelten ſeitdem den Verkehr zwiſchen den einzel 
nen Armee-Korps und den heimathlichen Bezirken. Dem allmäligen 
Borjchreiten des Heeres entfprechend wurden dann auch die Franzöfi- 
ihen Bahnen foweit als möglich wieder in Betrieb geſetzt, oder in 
Ermangelung derjelben die Landſtraßen benutzt, um den Nachſchub an 
Truppen und Berpflegungsbedürfniffen weiter zu befördern. Wegen 
der Lage der Grenze und bei der allgemeinen Nichtung des Vor- 
marjches Hatten die rückwärtigen Verbindungen der III. Armee in 
Feindes Land eine befonders große Ausdehnung gewonnen. Diefelben 
waren überdies noch dadurch gefährbet, daß ſich die im Beſitze des 
Gegners verbliebenen Feſtungen Bitſch, Pfalzburg und Toul in ihrer 
unmittelbaren Nähe befanden. 

Zwiſchen der Grenze und der Heimath verfügte die III. Armee 
vornehmlich über die Schlefifchen, Sächfifchen und Süddeutſchen Eifen- 
bahnen,*) welche im Allgemeinen folgendermaßen vertheilt waren. 
Das V. und VI. Korps benugten von Kohlfurt an gemeinfam die 
über Leipzig, Hof, Würzburg und Mainz nad Landau führende Linie 
E, daS XI. Korps die von Bebra über Fulda bis Mainz reichende 
LinieD.**) Die füdlihen Bayeriſchen Eifenbahnen mit ihrer Fortſetzung 
über Ulm nach Bruchfal beförderten den Bedarf für das I. Bayerifche 
Korps und die Württembergifche Divifion, während von Regensburg 
über Nürnberg nad) Mannheim der Nachjchub für das IL. Bayeriſche 
Korps ftattfand. Diefer lektgenannte Endpunkt bildete zugleich auch 
den Etappen- Hauptort für die III. Armee, 


*) Vergl. Seite 214. 
**) Berge. die nähere Bezeihnung der Linien auf Eeite 86. 
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Schon zur Zeit des Vormarſches über die Vogeſen war e8 der 
hinter der Armee vorrüdenden General-Etappen-Infpeltion gelungen, 
mehrere Franzöſiſcher Seits zerftörte Bahnſtrecken im nördlichen Elſaß 
durch die Feld-Eijenbahn-Abtheilungen Nr. 2 und 3 wieder herftelfen zu 
laſſen und in Folge deſſen die Eifenbahnverbindung von Landau über 
Hagenau bis gegen Zabern woeiterzuführen,*) wo das Aufräumen 
des gejperrten Tunnels einige Zeit in Anjprudh nahm Eine 
von der Bayerifchen Feld-Eijenbahn-Abtheilung in Angriff genommene 
neue Schienenlegung zwiſchen Bruchfal und Germersheim wurde mit 
Hülfe zugezogener Landarbeiter am 14ten Auguft vollendet. Zwei 
größere Etappenftraßen führten aus dem nördlichen Elſaß in den 
bon der III. Armee damals belegten Landftrich öftlich der Meurthe, 
die eine von Hagenau über Bourtwiller und Feneftrange nad) Sarre- 
bourg, die andere von Weißenburg über Niederbronn und Puberg 
auf Marjal. Erjtere wurde von den Preußen und Württembergern, 
Letztere don den Bayeriſchen Korps benukt.**) 

Der Nachſchub für die gegen Straßburg abgezweigte und bald 
darauf zu einem größeren Belagerungsforpg anmwachjende Badijche 
Divifion erfolgte, wie ſchon erwähnt, theil3 auf der Eifenbahn 
über Weißenburg, theil® auf Etappenftraßen, welche bei Marau 
und Plittersborf auf das linke Nhein-Ufer übergingen. Benden- 
heim wurde Etappen- Hauptort des Belagerungsforps; den Verpfle— 
gungsbedarf für daſſelbe Tieferten vorzugsmweife die auf Beran- 
laſſung des Badiſchen Kriegsminiftertums im Großherzogthum ange- 
legten Magazine. — 

Zur Befegung der rüdwärtigen Verbindungen der III. Armee 
waren bei Beginn des Krieges acht Preußiſche, vier Bayerifhe und 
zwei Badiſche Landwehr-Bataillone bereit geftellt worden, außerdem 
ein Württembergifches Linien- Bataillon, ein Preußiſches Aeferve-Ka- 


*) Bergl. Seite 398. 

**) Zwei anfänglih in Gebraud genommene, meiter nörblid Taufenbe 
GEtappenftrafen der Bayern waren wegen ber Nähe von Bitih aufgegeben 
worden. 
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valferie-Regiment und eine Bayerijche Genie-Slompagnie.*) Zu der 
Zeit, als die vordere Linie der Armee den Abſchnitt der Meurthe und 
Mofel erreichte, befanden ſich dieſe Etappentruppen im Großen 
und Ganzen noch zwifchen dem Rhein und den nörblihen Vogefen. **) 
Die General-Etappen-Infpektion, welche dem Ober-Kommando fol- 
gend am 14ten Auguft in Sarrebourg, am 18ten in Nancy eintraf, 
ließ am folgenden Tage den Etappen-Hauptort nad Tettgenannter 
Stadt verlegen, da zu diefer Zeit der Tunnel von Zabern und 
demnächft auch die Eifenbahn über Lunéville bis Nancy fahrbar wurde. 


*) In Württemberg war die Landwehreinrichtung damals noch nicht zur 
Durdführung gelangt (vergl. Eeite 56 und 57). Die Stärke der zu Etappen: 
zweden beftimmten Breußifhen Landwehr-Bataillone war auf 800 Mann in 
4 Kompagnien fejtgejegt; das Rejerve-Ravallerie- Regiment beftand aus 4 Schwar 
dronen zu je 100 Pferden. Durch fpätere Befehle Seiner Majeftät des Königs 
vom 28ften Auguft und Aten September wurden jedem Preußifhen Etappen: 
bataillon noch fernere 2 Kompagnien zu je 200 Mann zugetheilt und jeber 
General:Etappensjnipeltion noh 2 Schwabronen zu je 150 Pferden übermiejen. 

**) Am Ibten Auguft ftanden die Etappentruppen der III, Armee auf fols 
genden Punkten: 

Preußiſches Landwehrsf Bataillon Sangerhaufen in Schweighaufen. 


Regiment Nr. 31 ⸗ Mühlhauſen » Walburg. 
Preußiſches —— Erfurt ⸗Bourxwiller. 
Regiment Nr. 71 s Sonderöhaufen s Lembad. 

Preußiſches —— ⸗ Aſchersleben 
Regiment Nr. 27 ⸗ Halle 
Preußiſches —— ⸗ Bitterfeld a ne 
Regiment Nr. 67 ⸗ Torgau 


Ztes Reſerve-Dragoner⸗Regiment in Ober:Dtterbad). 
Bayeriſches 13tes Landwehr:Bataillon 

nebſt einer Genie⸗Kompagnie | in Dieuge und Feneſtrange. 
Bayerifches Ztes Landwehr-Bataillon in Niederbronn. 


⸗ btes ⸗ ⸗ 
2Iſies B | in Weißenburg. 
Uſtes Badifhes Landwehr:Bataillon in Soulf. 
2tes ⸗ ⸗Karlsruhe, Marau und Mannheim. 


Das 1fte Bataillon Aten Mürttembergifhen Infanteries-Regiments traf mit 

der 1ften und Aten Kompagnie am 1l6ten Auguſt in Hagenau ein. 
Zu diefen Etappentruppen traten demnächſt noch folgende Verſtärkungen: 
das Ate und eine Kompagnie des bten Badischen Landwehr-Bataillons, 
welche im Laufe des Augufts in Marau und Self aufgeftellt wurben; 
das Bayerijche 29fte Landwehr » Bataillon, eine Bayerifhe Ctappens 
ſchwadron und die Preußifche Ite mobile Feftungspionier » Kompagnie. 
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Die Etappen-Infpektionen der drei Preußifchen Korps übernahmen 
die Beauffihtigung des Betriebes auf der Bahn von Weißenburg 
bis Nancy. Eine Benukung der Eifenbahn über diefen Punkt 
hinaus biieb vorerft unausführbar, weil der Gegner Toul fefthielt, 
und eine in Angriff genommene Schienenlegung, mittelft welcher man 
den Pla zu umgehen gedachte, an technifchen Schwierigkeiten 
ſcheiterte. Es wurde daher beim weiteren Vorſchreiten der III. Ar- 
mee eine neue Etappenlinie eingerichtet, weldye von Nancy über Co— 
lombey und Boid nad) Bar le Duc lief. Ein fürzerer, über Gondre= 
ville und Ecrouves nördlich an Toul vorbei führender Weg murde 
zwar gleichfall® in Gebrauh genommen; derſelbe befand fich aber 
fhon nad) wenigen Tagen in einem folhen Zuftande, daß er fortan 
nur von leer zurücfahrenden Wagen benubt werden konnte. 

As demnächft die III. Armee den Rechtsabmarſch gegen Nor— 
den antrat, wurden die rückwärtigen Verbindungen berjelben von 
Boid nad) St. Mihiel, und von Bar le Duc nad) Elermont, weiter: 
bin auf den Etappenlinien der Nachbararmee öſtlich und weftlic) 
der Maas bis in die Gegend von Sedan verlängert. Die General: 
Etappen » Inspektion befand fich feit dem 26ften Auguft in Bar le 
Duc; dort, fowie bereit$ vorher in Nancy, wurden größere Maga— 
zine, in beiden Städten und in Lunevilfe auch Lazarethe eingerichtet. 
Bon den Etappentruppen waren im Allgemeinen die Badifchen und 
Württembergiſchen im Effaß verblieben, die Preußischen und Bayerischen 
durch die Vogefen vorgezogen worden. Einige der Lebteren ficherten 
im Verein mit anderen Bayerifchen Abtheilungen die über den nörd- 
lichen Theil des Gebirges führende Verbindungslinie der Armee, ing- 
befondere nad) der Seite von Bitfch, während die Preußiſchen Etap- 
pentruppen zum größten Theil gegen Pfalzburg und Toul in Thätig- 
feit traten. — 

Die Gegend ſüdlich von Bitſch beobachtete feit dem 11ten Auguft 
das Iſte Bataillon Tten Bayerifchen Infanterie-Regiments*), welches 


*) Die anfänglid) vor dem Plaf zurüdgebliebene Abtheilung des II. Bayerifchern 
Korps (ein Bataillon und eine Schwabron, vergl. Seite 388) war am 1lten 
Auguft wieder an jenes Korps herangezogen worden. 

Feldzug 1870/71, — Tot. 9 
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mit je zwei Kompagnien in Neichshoffen und Niederbronn die dortigen 
Lazarethe ſchützte und durch vorgefchobene Streifparteien die Feftungs- 
befagung in Schranken zu halten fuchte. Letztere hatte nämlich, von Ver⸗ 
fprengten der bei Wörth gefchlagenen Armee unterftütt, die Berbindun- 
gen ber Bayern zu beunrubigen begonnen; am 22ften Auguft verbreitete 





fich fogar das Gerücht, daß der Feind beabfichtige, von Egelsharbt aus 
in Stärke von mehreren Taufend Mann die ſchwachen Etappentruppen zu 
überfallen. Um dem Angriff zuvorzufommen, ſchickte fich das Bayeriſche 
Bataillon zu einem Vorftoße auf Bitſch an, während gleichzeitig an 
ben Feſtungskommandanten eine Aufforderung zur Uebergabe gerichtet 
wurde. Derfelbe ertheilte ziwar einen ablehnenden Beſcheid, anfchei- 
nend aber nur auf befonderes Zureben des Artillerie-Offiziers vom 
Plate. 
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Bereits vor mehreren Tagen hatte ſich die Bayerifche General- 
Etappen-nfpeltion an den Gouverneur von Germersheim mit dem 
Erfuchen gewendet, ihr die in jener Aheinfeftung entbehrlichen Truppen 
zur Verfügung zu ftellen, um durch Einfchliefung von Bitſch den 
Berfehr auf der Straße von Niederbronn nach Lemberg zu fichern. 
In Folge deſſen war eine Bayerifche Truppenabtheilung, beftehend 
aus dem 2ten Bataillon Aten Infanterie-Regiments, dem 29ften Land» 
wehr-Bataillon, vier gezogenen 12 Pfündern und einigen Kavalferiften 
von Germersheim aufgebrochen und am 22jten Auguft in Nieder 
bronn angelangt. Da nım das eben erwähnte Verhalten des Feftungs- 
fommandanten den Eindrud hervorgerufen hatte, daß eine unerwartete 
und energifche Bejchiegung des Platzes zur Uebergabe defjelben führen 
werde, fo ließ der Befehlshaber der von Germersheim eingetroffenen 
Truppen, Oberft Kohlermann, nad Einbruch der Dunkelheit feine 
Batterie auf die norböftlich von Bitfch gelegene Höhe des großen Ot— 
terbiel hinaufichaffen, während das Bataillon des Tten Regiments öft- 
lich des Ortes in Bereitſchaft gehalten wurde. Nachdem die Gefchüte 
nicht ohne große Schwierigkeiten in Stellung gebracht waren, eröff- 
neten fie am 23ften Auguft um 5 Uhr Morgens das Feuer gegen 
die Feſtung, welche daffelbe aber ihrerfeit3 Fräftig erwiderte und den 
Angreifern Verlufte zufügte. Da eine wefentliche Wirkung gegen den 
Platz nicht bemerkbar wurde, und der Kommandant eine nochmalige Auf- 
forderung zur Uebergabe wiederum ablehnend beantwortete, fo ftelite 
die Bayeriſche Artillerie nah 7 Uhr Morgens ihr Feuer ein, worauf 
das Bataillon des Tten Megiments feine bisherigen Quartiere in 
Niederbronn und Reichshoffen bezog. Am folgenden Tage rüdte 
das 29fte Landwehr-Bataillon erhaltenem Befehle gemäß zur Ueber- 
nahme des Etappenbdienftes nach Weißenburg ab; die übrigen Truppen 
festen fih nad Zweibrüden in Marſch, von wo fie indeflen gleich 
darauf wieder gegen Bitſch herangefchoben wurden. Das 2te Ba- 
taiffon 4ten Regiments nahm nunmehr am 27ften Auguft eine Beob» 
achtungsſtellung weſtlich des Plages, indem es, um feine Schwäde 
zu verbergen, bei Tage eine weit audgebehnte Borpoftenlinie ent» 

91* 
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widelte. Am Iſten September zog fi das Bataillon weiter links 
in das nordweftlihe Borland von Bitfch, um die beiden nach Zwei⸗ 
brücen führenden Straßen zu beherrſchen; die Straße nach Lemberg 
blieb von zwei Kompagnien des Öten und 27ſten Landwehr-Ba— 
tailfons*) beobachtet. Am Zten Ceptember traf das Iſte Bataillon 
des Bten Infanterie-Regiments von Germersheim als Verſtärkung 
ein; dafjelbe ging mit je zwei Kompagnien nah Schorbad und 
Reyerswiller, während fich das Bataillon des Aten Regiments in der 
Mitte der Aufftellungslinie beim Simfer- und Legere-Hof zufammen- 
309. Die Gefhüge und eine neu binzugetretene halbe Genie- Kom: 
pagnie wurden bei der Hottweiler Ziegelei untergebradt. — 

Zur Ablöfung der am 14ten Auguft bei Pfalzburg zurüd- 
gelaffenen Abtheilung des VI. Armee-florps **) waren auf Befehl des 
DOber-Kommandos der III. Armee drei Bataillone der Landwehr: 
Negimenter Nr. 31 und 71 nebft der ten Schwabron des Zten Re- 
ferve-Dragoner-Regiments ***) von verfchiedenen Seiten her vor diefen 
Pla gerüdt, welchen fie in folgender Weife einfchloffen: Das 
Bataillon Erfurt beſetzte von Lügelburg aus am 19ten Auguft den 
Abjchnitt im Süden der Feftung vom Bois du Comte de Lobau bis 
zum oberen Dorfe Les Baraques du Bois de Chene, mit einer 
Kompagnie den Bahnhof von Lützelburg. Die Dragener-:Schwadron 
wurde in WinterSburg einquartiert. Am folgenden Tage trafen die 
Bataillone Sondershaufen und Sangerhaufen von Zabern und Schal: 
bad) Her vor der Oft- und Nordweftfeite von Pfalzburg ein. Erfteres 
nahm im Anflug an das Bataillon Erfurt eine Aufftellung, deren 
rechter Flügel bis Büchelberg reichte; Letzteres belegte die Ort: 
haften Vilsberg, Veſcheim, Zilling und Mittelbronn. Auf der 
ganzen Front wurden Feldwachen vorgefchoben und an den ber 
Feſtung zugefehrten Dorfausgängen Ynterftügungstrupps aufgeftelt. 


*) Zu ben eigentlichen Etappentruppen gehörend. 
**) Bergl. Seite 40. 
*) Zum Derbande ber Preußiſchen Etappentruppen biefer Armee gehörend, 
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Der Befehlshaber der geſammten Einfchlichungstruppen, Major 
v. Giefe, nahm fein Quartier in Lükelburg. 

Ueber die Verhältniffe in Pfalzburg lag die Ausfage eines von 
dort entflohenen Einwohners vor, daß in Folge der Unterbredung 
der Wafferleitung bei Lütelburg*) Mangel an Trinfwaffer in der 
Feſtung herrſche, und daß durch die Beſchießung am 14ten Auguft 


les N Burugpieg 
— [7 5 Y.leison s: “ 


222 a 





auch ein Theil der Mehlvorräthe verdorben fei. Indeſſen zeigte fich 
die Franzöſiſche Beſatzung**) fortdauernd aufmerffam und mit ihren 


*) Am 16ten Auguft durch eine Abtheilung bed 2ten Bataillonz Negis 
ments Nr. 51 bewirkt. 
*4) Vergl. Seite 395. 
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Patrouiffen in der Umgegend thätig. Nachdem fie bereit den Ein- 
undfünfzigern gegenüber wiederholte Vorſtöße unternommen Hatte, 
beunrubigte fie auch in den nächftfolgenden Tagen die Bortruppen und 
Quartiere des neuen Einſchließungskorps derartig durch Gewehr⸗ und 
Geſchützfeuer, daß man fi Preußiicher Seit veranlaft ſah, das Ein- 
graben der Feldwachen und Poften nad Kräften zu fördern. Am 
2iften Auguft rüdten zwei Kompagnien des Bataillons Sanger- 
haufen nach Sarrebourg ab, um auf Befehl der General-Etappen- 
Inſpektion die Sicherung der kürzlih in Betrieb gejegten Eifenbahn 
tveftlich der Vogeſen zu übernehmen. 

Am 24ften um 5's Uhr Morgens unternahmen die Franzofen 
in Stärke von etwa 1000 Mann einen vom Feſtungsgeſchütz einge- 
feiteten und auch weiterhin unterjtügten Ausfall. Ihre Tirailleure 
nifteten fich in einigen zwifchen Pfalzburg und Baraques du Bois 
de Chöne gelegenen Gebäuden, im Pofthaufe an der Straße nad 
Zabern und in der nad) La Bonne Fontaine hinaufziehenden Schlucht 
ein. Die alsbald unter die Waffen gerufenen Bataillone Erfurt 
und Sondershaufen beſetzten indeffen die gegenüberliegenden Dorf- und 
Waldränder und verhinderten durch Tebhaftes Feuer ein weiteres 
Vorſchreiten des Feindes, welcher fi um 9 Uhr Vormittags wieder 
nach der Feſtung zurüdzog. 

Eine am 26ften Auguft an den Kommandanten gerichtete Auf: 
forderung zur Uebergabe Tief diefer mit lebhaften Geſchützfeuer beant- 
worten, und in der Mittagsftunde des folgenden Tages fand ein neuer 
Ausfall der Befagung ftatt. Während Heinere Franzöfifhe Trupps in 
nördlicher Richtung auf Vilsberg und zwei Kompagnien bis in die er- 
wähnte Schlucht zwifchen dem Pofthaufe und La Bonne Fontaine vor- 
gingen, warf ſich eine größere Abtheilung auf die beiden Dörfer Les 
Baraques du Bois de Chene und verbrängte die dort aufgeftellten Preu- 
ßiſchen Feldwachen. Die zunächt ftehenden Theile der Bataillone 
Erfurt und Sondershaufen nahmen aber die verlorenen Dertlichkeiten 
mit dem Bajonnet wieder; au die Schluht am Pofthaufe, durch 
Slanfenfeuer von La Bonne Fontaine her wirkſam beftrichen, mußte 
vom Yeinde geräumt werden, Letzterer ging um 5 Uhr Nachmittags 
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auf allen Punkten wieder in die Feſtung zurüd. Die Berlufte waren 
auf beiden Seiten nur unbedeutend geweſen. 

Um dem wiederholten Anfuchen des Major v. Giefe gemäß 
die EinfHliegungstruppendurch Artillerie zu unterftügen, war diezur 1ften 
Landwehr-Divifion gehörende Ifte leichte Neferve-Batterie des II. Ar- 
mee-Korps unter Begleitung einer Schwadron des 2ten Referve-Ulanen- 
Regiment3*) am 29ſten Auguft nach Pfalzburg in Marſch geſetzt worden. 
Diejelbe traf dort am 30ſten ein und eröffnete gegen Abend des folgenden 
Tages aus einer Stellung öftlih von Kourtezerode ihr Feuer auf die 
Feftung, welche daſſelbe alsbald lebhaft erwiderte. Die Preußifche Bat- 
terie fah ſich dadurch zu mehrmaligem Stellungswechfel genöthigt und 
fteffte um 10 Uhr Abends ihre Thätigkeit ein, weil fie eine Wirkung 
nicht zu erzielen vermochte. 

In Folge der am Z3ten September eingehenden Nachricht über 
die Kapitulation von Sedan wurde der Feſtungskommandant von 
Neuem zur Uebergabe aufgefordert. Derjelbe zog die Richtigkeit 
der Mittheilung in Zweifel und erflärte, daß feine Entfchlüffe von 
einer Gefangennahme des Kaiſers nicht abhängig feier. — 

Während fomit ein erheblicher Theil der Preufifchen Etappen» 
truppen vor Pfalzburg gefeffelt blieb, hatten die Anderen ihren Marſch 
weftlich der Vogeſen fortgefegt. Die Bataillone Miühlhaufen und 
Torgau mwurden längs der nunmehr in Betrieb gefeten Eiſenbahn⸗ 
ftrede von Rechicourt bis Nancy aufgeftellt. Die übrigen drei Ba— 
tailfone erhielten, als ſie bei Vaucouleurs angelangt waren, den be— 
reit3 erwähnten Befehl des Ober-Kommandos der III. Armee zur 
Einfhliefung von Toul**) und löften demgemäß am 27ſten Auguft 
die vor diefem Plake zurüdgebliebene Bayeriſche Truppenabtheilung 
ab. Das Bataillon Afchersfeben übernahm die Beobachtung des 
fübweftlihen Vorlandes von Chaudeney bis zum Rhein-Marne— 
Kanal; das Bataillon Halle bewachte nördlich des Letzteren den Raum 
zwiſchen den Straßen nach Void und Thiaucourt; das Bataillon 


*) Bom Belagerungsforps vor Straßburg. 
*Vergl. Eeite 964. 
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Bitterfeld dehnte feinen Tinfen Flügel bis Goundreville aus. Auf 
diefer durchſchnittlich etwa 3000 Schritte von der Feſtung entfern- 
ten und gegen 3 Meilen langen Einfchliefungsfront wurden bie 
größeren Ortjchaften mit je einer oder zwei Kompagnien befegt*) 
und zur DVertheidigung eingerichtet, auch die Stellungen der vorge: 
fchobenen Feldwachen fünftlich verftärk. Die am ZOften Auguft ein- 
treffende Zte Schwadron des Iten Neferve-Trragoner-Regiments ver- 
theilte fich im dem drei Abjchnitten, um die Infanterie im Sicher- 
heitsdienft zu unterftüten. Außerdem war noch eine kürzlich heran- 
gezogene Bayerifhe Etappen-Genie-Rompagnie vor Toul verblieben. 
Der Gegner, welcher fich bereit® den Bayern gegenüber ziemlich 
unthätig verhalten Hatte, zeigte auch fernerhin nur Patrouillen in 
der Umgebung des Plates; felbft die im unmittelbaren Bereiche 
deffelben gelegenen Gebäude der Fayencerie und das Dorf Dom- 
martin hielt er nicht beſetzt. 

An 2ten September Tangten zwei Brandenburgifhe Feſtungs— 
artillerie Rompagnien mit den zur Beſchießung von Toul beftimmten 
ſchweren Gefchügen aus Marfal in der nordweftlichen Einfchliegungs- 
linie an; fie bezogen Quartiere in Bruley und Pagney und began- 
nen am folgenden Tage in der Nähe diefer Ortfchaften die Ein- 
richtung des Geſchützparls. In Folge der Nachricht über die Kapi- 
tulation von Sedan lich der Befehlshaber der Preußischen Truppen, 
DOberft v. Hippel, den Kommandanten von Toul am Aten September 
zur. Uebergabe auffordern; Letzterer erklärte indeffen, nur in dem 
Falle hierauf eingehen zu wollen, wenn ihm ein Franzöfifcher Ge- 
neral ben fchriftlihen Befehl des Kaiſers überbringen würde. — 

Nachdem nunmehr die Preufifchen Etappentruppen der III. Urme- 
größtentheil3 vor Pfalzburg und Toul in Thätigfeit getreten, die 
Babifhen aber feit Aufftellung des Belagerungskorps vor Straß— 
burg in den befonderen Verband des Lekteren übergegangen waren, 


*) In Chaudeney und Bicqueley je eine, in Choloy zwei Kompagnien bed 
Bataillons Aicheröleben, in Ecrouves und in Ferme Eebaftopol je zwei Kom— 
pagnien bed Bataillons Halle, in St. Robert und Fontenoy je eine, in Gondres 
ville zwei Kompagnien bes Bataillons Bitterfeld. 
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blieben nur geringe Kräfte verfügbar, um die gegen Ende Auguft bereits 
an 40 Meilen lange Etappenlinie jener Armee zu fihern. Zwei Schwa- 
dronen des Zten Referve-Dragoner-Regiments, die Preußifche Feftungs- 
pionier-Rompagnie, drei Kompagnien des 3ten Bayerifchen Landwehr: 
Bataillons und die Hälfte der Bayerifchen Etappenſchwadron befanden 
fi inBar leDuc, dem damaligen Site der General-Etappen-Snfpeftion; 
die übrigen Bayerischen Landwehr-Bataillone ftanden, meift fompagnie- 
weife vertheilt, auf den Etappenpumkten zwifchen Bar le Duc und Weißen 
burg. Der Sicherheitsdienft wurde ein außerordentlich anftrengender. 
Da überdies die gegen Zerftörungen zu ſchützende Eifenbahn von Straf- 
burg nah Paris durch Bergland und zahlreiche Tunnel3 führt, fo 
mußte fortdauernd ein reger Patrouillengang längs der Bahnlinie 
und im Gelände auf beiden Seiten der Etappenftrafe unterhalten 
werden. Es war das um fo nothwendiger, als die von der Fran— 
zöſiſchen Regierung angeregte Bildimg von Freikorps in Verbindung 
mit den bereits zufammtengetretenen Mobil» und Nationalgarden nicht 
verfehlt Hatte, die Neigung der Landesbevöfferung zur Widerjet- 
Tichkeit immer mehr zu fteigern. Unterbrechungen der Bahnlinie und 
Zelegraphenleitungen fanden, alfer Wachſamkeit ungeachtet, zu wieder: 
holten Malen ftatt, und auch bie Etappenftraßen wurden bereits 
ziemlich unſicher. Hier und dort jchoffen bewaffnete Bauern auf 
durchmarſchirende Trupps und einzeln reitende Offiziere; eine in 
Vaucouleurs befindliche Feine Abtheilung des 27jten Bayerifchen 
Landwehr⸗Bataillons wurde am Iten September von 1800 Mobil 
garden überfallen und aufgehoben. Sogar in der Nähe von Toul 
und der anderen von Dentjchen Truppen eingefchloffenen oder beob- 
achteten Plätze lam es öfters zu Angriffen auf Patronilfen und zu 
Verſuchen, Truppenfahrzenge und Poftwagen aufzuheben*). — 
Die Verbindungen der bei Beginn des Krieges aus fieben Bersindungen 

Armee-Rorps und zwei felbftftändigen Kavalferie-Divifionen beftehenden — 


II. Armee lagen vornehmlich auf dem weitverzweigten Norddeut- Flugel des Deut. 
fhen Heeres, 


*) Anlage Nr. 53 enthält die Vertheilung fämmtliher Etappentruppen des 
Deutihen Heeres am Aten September. 
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fhen Eiſenbahnnetz. Von ben beiden bis in die Grenzgegend nach 
Neunkirchen und Homburg in der Pfalz Hineinführenden Linien A 
und C war Erftere dem III., X. und II., Lettere dem IV. und 
Garde-Korps überwiefen worden. Dem IX. und XII. Korps ftand 
vorzugsmweife die Linie B zur Verfügung, weldhe in mehreren Armen 
von den Korpsbezirfen aus bis an den mittleren Rhein Tief. 

Als die II. Armee nad) der Schladht bei Spicheren den Vor» 
marſch gegen die mittlere Mofel angetreten hatte, wurden ihre Ver» 
bindungslinien von Neunkirchen und Homburg weiter geleitet; einer- 
feit8 auf der ſchnell in Betrieb geſetzten Eifenbahn über Saar- 
brüden nad) Remilly, andererfeit3 auf einer mehr füdlich laufenden 
Etappenftraße über Bliesfaftel und Saargemünd nad) Delme. Etap⸗ 
pen-Hauptort der Armee wurde am Ilten Auguft Saargemünd und 
demnächſt am 15ten Pont à Mouffon; in erfterem Orte wurde ein 
großes Magazin nebſt Bäderei errichtet. Die General-Etappen- 
Inſpektion, welche dem Ober-Kommando gefolgt war, erreichte am 
16ten gleichfall® Pont à Mouffon. — 

Zur Befegung der wichtigeren Verbindungspunkte zwifchen Rhein 
und Mofel dienten einftweilen einige Abtheilungen der Kriegsbefakung 
von Mainz, fowie auch die in Kompagnien zufammengeftellten Fuß— 
und Leichtkranfen der Feldarmee, weil die an Stelle der Zten Land- 
wehr-Divifion zu Etappenzweden bejtimmten Truppen damals nod) 
nicht angelangt waren*). — 

Durh die neue Gliederung des Deutfchen Heeres nad ben 
großen Schlachten bei Me wurde insbefondere die II, Armee bes 
troffen, welche mit vier Korps vor diefer Feftung zurüdblieb, wäh: 
rend die drei anderen und bie beiden felbftitändigen Kavallerie-Divi- 
fionen aus dem bisherigen Verbande ausfhieden und den Vor— 
marſch nad) Weften fortfegten. Der Etappen-Hauptort für die erfteren 
Korps wurde nun nah Remilly verlegt, wo am 23ften Auguft auch 
die General-Etappen- Inspektion der II. Armee eintraf. Von diefer 
Gifenbahn-Station aus führten Etappenftragen im Bereiche der Eins 


*) Vergl. Seite 214. 
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ſchließungslinie an die Mofel-Brüden ober- und unterhalb Me und 
bann weiter in die auf dem jemfeitigen Ufer befindlichen Auf- 
ftellungsräume jener vier Armee-Korps. Neben der fehr in Anſpruch 
genommenen Eiſenbahn nach Remilly blieb die Etappenftraße von 
Saargemünd über Delme fortvauernd in Gebrauch. Die am 
2öſten Auguft wieder in Betrieb geſetzte Bahnftrede von Nancy bis 
Ars an der Mofel war vornehmlich der Maas-Armee überwieſen 
worden; doch diente fie auch zum Zurüdichaffen eines großen Theiles 
der Verwundeten aus den Lazarethen füblih von Me und zum 
Heranführen ſchwerer Gejhüge für das Einjhließungsheer. — 

Die neuen Etappentruppen der II. Armee waren mittlerweile 
aus der Gegend von Mainz nah Saarbrüden vorgerüdt und das 
5te Neferve- Hufaren-Regiment am 15ten, die Infanterie am 20ſten 
Auguft an Teßterem Orte eingetroffen. Die Bataillone Soeft, 
Unna, Detmold und Paderborn der Landwehr: Regimenter Nr. 16 
und 55 übernahmen im Verein mit zwei Hufaren-Schwabronen die Be- 
ſetzung der Eifenbahn von Saargemünd über Saarbrüden bis Remilly; 
die Bataillone Wefel, Borken, Bohum und Iſerlohn der Landwehr: 
Negimenter Nr. 53 und 56 traten mit den beiden anderen Hufaren- 
Schwadronen unter den Befehl des General-Etappen-Infpekteurs ber 
Maas-Armee*). An Stelle diefer abgegebenen Truppen wurde der 
I. Armee eine Königlid Sächſiſche Befatungs- Brigade überwiefen, 
welche am 27ften Auguft in Stärle von 4 Landwehr » Bataillonen 
bei St. Avold eintraf. Diefelbe fand zum größeren Theil Verwen- 
dung an der Etappenftrafe von Saargemünd nad) Delme, fowie 
auch an deren weftlichen Verlängerung über Pont à Mouffon auf 
Thiaucourt, welche letztere Strede fchon zum Bereiche der Maas— 
Armee gehörte. 

Die Berbindungen diefer neu gebildeten Armee fielen großen- 
theil3 mit den bisher eingerichteten zufammen. Bon der Hei— 
math bi8 an den Rhein lagen fie auf den vorher erwähnten 
Trangportlinien de8 IV., XII. und Garde - Korps, zwifchen dem 


*) Bergl. Anlagen Scite 242%, 
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Rhein und der Lothringifhen Moſel einerfeit8 auf der von der 
II. Armee in Betrieb geſetzten Eifenbahn über Vendenheim nad) 
Nancy, anbererfeitS auf der Pfälzifchen Eifenbahn von Mannheim 
nah Zweibrücken und deren Fortſetzung auf der Etappenjtraße der 
I. Armee über Saargemünd nah Delme. Beide Berbindungswege 
vereinigten fi) an der Mofel in Pont à Mouffon, welches mit dem 
dafelbft angelegten Magazine vorläufig den Etappen» Hauptort der 
Maas-Armee bildete. Während des Vormarfches gegen die Aisne 
wurde die rückwärtige Verbindung diefer Armee über Pont à Mouffon 
weiter geführt, Anfangs in der Richtung auf Verdun, fpäter aber, 
als der beabfichtigte Handftreich gegen diefen Platz fehlgefhlagen war, 
auf dem Wege von Thiaucourt über St. Mihiel auf VBaubecourt. 

Die von ber II. Armee abgegebenen Befakungstruppen waren 
am 24jten Auguſt in Pont à Mouffon eingetroffen und theilmeife 
fhon auf der neuen Etappenftraße vorgejchoben worden, als ber 
Rechtsabmarſch des Heeres gegen Norden eine Verlegung diefer Ver— 
bindungslinie auf das rechte Maas-Ufer nöthig machte. Diefelbe 
führte nun von Thiauconrt über Fresnes nad) Etain, von wo fie 
denmächft über Damviller® nah Dun und fchlieffih am 2ten Sep: 
tember über Stenay bis Mouzon verlängert wurde. Um aber das 
vom großen Hauptquartier angeordnete Abführen der Friegsgefangenen 
Franzöſiſchen Armee nach Kräften zu bejchleunigen, wurde gleichzeitig 
eine zweite Etappenftraße in Gebrauch genommen, welche weſtlich der 
Maas von Beaumont nad) Varennes, weiterhin längs der Aire über 
Elermont nach Beauzée und dann ungefähr in der Richtung der 
fürzlich aufgegebenen Verbindung über St. Mihiel auf Pont & 
Mouffon zurücdführte. Zur Sicherftellung der Verpflegung für die auf 
jeber diefer beiden Linien täglich in Marſch geſetzten 4— 6000 Kriegs⸗ 
gefangenen nebſt deren Begleitmannjchaften wurden außer den bes 
reits beftehenden noch mehrere neue Etappen- Magazine und auch 
die nöthigen Lazarethe angelegt. — 

Die Befegung der Straße auf dem rechten Maas - Ufer bis 
Dun hatten gegen Ende Auguft die Landwehr-Bataillone Wefel und 
Borken nebft der ten und Aten Schwabron des Sten Referve- Hu- 


1383 


faren- Regiments übernommen, während das Bataillon Sferlohn in 
Thiaucourt und St. Mihiel ftand, das Bataillon Bochum aber nad 
Clermont vorgefhoben war. Da indeffen diefe vier Bataillone zur 
Dedung der verlängerten Etappenlinien der Maas-Armee nicht mehr 
augreichten, fo wurden die nördlichiten Punkte durch Feldtruppen der 
Letzteren beſetzt, nach Pont à Mouffon und Thiaucourt aber, wie 
erwähnt, Theile der Sächſiſchen Landwehr Brigade vorgezogen, die 
übrigens der II. Armee unterftellt blieb. Das bergige Gelände, 
durch welches dieſe ausgedehnten Straßenverbindungen der Maas— 
Armee führten, erforderte einen großen Aufwand an Fuhrwerk, 
insbejondere für den Nachſchub des Berpflegungsbedarfed. Die 
II. Armee hatte Hierzu die eine Hälfte ihres Fuhrenparls abgegeben; 
die noch fehlenden Gefpanne wurden in den durchjchrittenen Land⸗ 
ftrihen ausgehoben. Der General-Etappen-Jnfpekteur der Maas- 
Armee, welcher anfänglich dem Ober-Kommando über Clermont nad 
Beaumont gefolgt war und bierauf in Dun das Zurüdihaffen der 
zahlreichen Gefangenen und Verwundeten nad) der Schlacht am 30ſten 
Auguft geleitet hatte, begab fi) am Aten September nach Sedan, 
um das Aufräumen des dortigen Schlachtfeldes in die Hand zu 
nehmen. 

Außer den mehrfach wechfelnden Feld-Telegraphenleitungen war mit 
Zuhülfenahme der Preußifchen Staats-Telegraphie gegen Ende Auguft 
eine feſte Drabtlinie von Pont à Mouffon nad Clermont fertig: 
geftellt worden, welche auf erfterem Punkte an die nach der Heimath 
führenden Xelegraphenlinien anfnüpfte, während der letztgenannte 
Endpunkt durch Nelaispoften mit dem Hauptquartier Seiner Majeftät 
des Königs in Verbindung ftand. — | 

In nur mäßiger Entfernung von diefen rückwärtigen Verkehrs» 
finien der Maas-Armee lag die Feftung Verdun. Die Befagung 
berfelben hatte zwar der Berennung am 24ften Auguft erfolgreich 
widerftanden, fich im Uebrigen aber vor der Hand wenig unternehmungs⸗ 
fuftig gezeigt, fo daß im dem folgenden Tagen der allmälige Vorbei» 
marſch der Deutfchen Korps nah Norden ohne nennenswerthe 
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Zwiſchenfälle vor fi gegangen war*). Obgleich die Feſtung feit- 
dem auf der MWeftjeite nicht mehr beobachtet wurde, blieben bie 
nächftgelegenen Deutſchen Etappen durchaus unbehelligt. Nur ein 
Theil des Sächſiſchen Fuhrenparks, welcher in der Annahme, daß 
Berdun bereit8 von Deutſchen Truppen befegt fei, in die Feſtung 
bineinfuhr, fiel am 28ften in die Hände des Feindes. 

Deftlih) der Maas Hatte das III. Armee» Korps aus feiner 
vorübergehend genommenen Aufftellung bei Etain**) Offizier-Pa- 
trouillen gegen die Feftung vorgefchoben. Eine berfelben, melde 
unter Führung der Lieutenants Graf Haslingen und v. Tauengien 
des Dragoner-Regiments Nr. 12 am 29ſten Auguft von Haudiomont 
aus in Charny eintraf, wurde dort während einer Furzen Raſt 
durch Franktireure aus Verdun überfallen***), Beide Offiziere 
fielen nad) tapferer Gegenwehr tödtlich getroffen; vier Dragoner, 
zum Theil verwundet, geriethen in Gefangenſchaft. 

Bei feinem Wieberabmarfche nad) der Gegend von Met Tiek 
das III. Armee » Korps eine Schwabron des Dragoner » Regiments 
Nr. 2 gegen Verdun ftehen, welche den Pla von Eir aus beobachtete, 
bi8 fie am 2ten September durch ein Megiment ber Iften Ka— 
vallerie-Divifion abgelöft wurdet). Im Folge der Kapitulation von 
Sedan wurde der General Etappen » Infpefteur der Maas - Armee 
noch am eben genannten Tage angewiefen, auch den Kommandanten 
von Verdun zur Uebergabe diefer Feftung aufzufordern; Letzterer er 
theifte indeffen eine ablehnende Antwort. — 

Die rückwärtigen Verbindungen der I. Armee +F), zu welcher ur- 
fprünglich nur Rheinische und Weftfälifche Truppen gehörten, waren feit 
Hinzutreten des I. Armee- Korps in entfprechender Weife erweitert 


*) Bergl. Seite 969, 974, 990, 1000, 

**) Berge. Seite 1003. 

***) Nah Angabe des Pranzöfifhen Majors Cartier in feinem Werke: 
„Verdun pendant la guerre de 1870* hatten fid in Folge eines Aufrufs des 
Maire von Verdun bereit am Tage der Kriegserflärung 130 junge Leute aus 
der Stadt zum Dienfte als Franktireure gemeldet. 

+) Ulanen-Regiment Nr. 9 nebft zwei Geſchiltzen der reitenden Batterie, 
rt) Bergl. Seite 213, 214. 
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worden. Den Nachſchub für das Letstere vermittelte die Eifenbahı 
von Königsberg über Berlin, Hannover und Köln nach Koblenz; 
dem VII. Korps ftand wie bisher die Bahnlinie F zur Verfügung, 
welche von Miünfter über Köln bis Schmidtheim in der Eifel führte*). 
Im Uebrigen blieb die I. Armee faft lediglich auf Etappenftraßen ange- 
wiefen. Diefelben Tiefen für das I. und VII. Korps von Koblenz 
und Schmidtheim durch die Eifel auf Trier, von wo aus die furze 
Eifenbahnftrede nah St. Johann benugt werden konnte**). Das 
VII. Armee-Korps hatte feine von Koblenz durch den Hundsrück 
führende Etappenftraße nah der Schlacht bei Spicheren bis Saarlouis 
verlängert, wo fi) damals auch der Etappen-Hauptort und der Sitz 
der General-Etappen-Snfpeftion befand. Letztere war demmächft dem 
Vormarſche der I. Armee gegen die Franzöfifche Nied gefolgt und 
am 13ten Auguft in Boulay eingetroffen. 

Die aus Rheinifchen Landwehr- und einigen Linien» Batailfonen 
ber Befagungen von Köln und Koblenz zufammengeftellten Etappen- 
truppen der I. Armee hatten inzwifchen am 9Iten Auguft mit ihrer 
Spike Trier erreicht und fogleich die weiteren Schritte gethan, um 
im Sinne der Weifungen des Ober - Kommandos die untere Saar 
nach der Seite von Diedenhofen zu fihern***). Eine zum befonderen 
Schute von Trier beftimmte Abtheilung, beftehend aus den Bataillos 
nen Simmern und Andernah des Landwehr - Negiments Nr. 69, 
einer Schwabron des Gten Referve-Hufaren-Regiments und zwei Ge- 
fhügen, war am 11ten Auguft über Saarburg auf Perl vorgerüdt 
und überfhritt am 16ten die Landesgrenze. Ihre über Sierd 
hinausgefchobenen Vorpoften traten in Fühlung mit den Patrouillen 
der Franzöſiſchen Befagung von Diedenhofen. Die übrigen Etappen- 
truppen, das Iſte und Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 65, drei 
Schwadronen des 6ten” Rejerve-Ulanen-Regiment3 und vier Ge- 


*) Die Eifel-Bahn war allmälig über Kal hinaus bis Schmidtheim in 
Betrieb gejeht worden. 
**) Die in Betrieb gefetste Bahnftrede von Saarbrüden nad Eourcelles fur 
Nied wurde faft ausichließfih von der II. Armee in Anfprud genommen. 
*«**) Vergl. Seite 151. 
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fhüge, waren von Trier aus ſogleich nad) Saarlouis mweitergegangen 
und demnächſt am 12ten Auguſt theil® nach der neuen Etappe 
Boulay, theils als rechte Flankendeckung derſelben nah Bouzonville 
bvorgefchoben worden. Als die I. Armee am 16ten Auguft ihren 
Linksabmarſch nah der Mofel oberhalb Met antrat, wurden biefe 
Truppen von Boulay nach Raville, von Bouzonvilfe nad) Volme— 
range herangezogen und am folgenden Tage bei Pange vereinigt, 
während das Bataillon St. Wendel des Landiwehr-Negiments Nr. 30 
von Saarlouis bis Boulay nachgerückt war*). Die rüdwärtige Verbin- 
dungsfinie der Armee war nämlich, dem Vormarſche der Lekteren 
entjprechend, vorläufig von Saarlouis nah Boulay fortgeführt wor- 
den; in den nächjtfolgenden Tagen wurde fie über Courcelie und 
Pommerieur bis Corny verlängert, wo die General» Etappen = In« 
fpeftion am 18ten Auguft ihren Sig nahm. Am 20ften traf dafelbft 
von Trier her ein erheblicher Zuwachs an Etappentruppen ein, be= 
ftehend aus den Bataillonen Aachen, Eupen, Erkelenz und Jülich 
der Landwehr-Regimenter Nr. 25 und 65. — 

Nahdem die I. Armee alsdann in den Verband bes vor 
Mek zurüdbleibenden Heeres eingetreten war, erfolgte die Ver- 
fegung ihres Etappen» Hauptortes von Saarlouis nad) Courcelles 
fur Nied. Während der erften Zeit der Einſchließung wurden die 
Etappenbatailfone der I. und II. Armee hier und dort auch zur Be— 
feßung einzelner Punfte Hinter der Vertheidigungslinie herangezogen, 
ohne indefjen in ernftere Berührung mit dem Feinde zu kommen. Die 
beiden Bataillone des Jnfanterie-Negiments Nr. 65 erhielten am 22jten 
Auguft eine anderweitige Beftimmung und fchieden in Folge deſſen 
aus dem Befehlöbereihe der General » Etappen » Snfpeftion der 
I. Armee**). Al Erſatz für diefelben follten die Bataillone Gel- 


*) Diefes bisher zur Beſatzung von Saarlouis gehörende und in 5 Kom- 
pagnien 1000 Mann ſtarke Batalllon war der General» Etappen » Iufpeltion 
der I. Armee überwiefen worden, um das 2te Bataillon Regiments Nr. 68 zu 
exſetzen. Letzteres war in Trier aus dem Berbande ber Ctappentruppen ge» 
ſchieden und zu feinem Regiment nah Mainz herangezogen worden. 

**) Vergl. bierliber den folgenden Abſchnitt. 
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dern und Düffeldorf des Yandwehr-Regiments Nr. 17 dienen, welche 
fi) bereits von Weſel auf Saarlouis in Marſch geſetzt hatten, aber 
auf den Etappenlinien der Rheinprovinz feitgehalten wurden, weil 
das Eintreffen zahlreicher Gefangener und die zu biefer Zeit aus- 
brechende Rinderpeft eine Entfaltung militairifcher Kräfte dort noth— 
wendig machten. 


Die Aufgaben der Etappen » Infpeftionen waren vorzugsweife 
militairifher Natur und bejchränften fi im Allgemeinen auf den 
unmittelbaren Bereich der von ihnen eingerichteten Verbindungs— 
linien. Es war indeffen auch geboten, die durchichrittenen und 
nunmehr Hinter der Front des Deutfchen Heeres liegenden Frans 
zöfiihen Landestheile in weiterem Umfange zu beherrfchen, um 
einerjeitö deren Hülfsquellen für die eigene Kriegführung nutzbar zu 
machen, andererſeits aber der Einwohnerſchaft durch eine geordnete 
Verwaltung foviel als möglich das Gefühl der Auhe und Sicher- 
heit wiederzugeben. Hierzu hatte Seine Majeftät der König 
bereit3 am 14ten Auguft die Einfegung von General-Gouvernements 
in Elfaß und Lothringen angeordnet, deren Bereich demnächſt dahin 
abgegrenzt wurde, daß Erfteres das eigentliche Elſaß und außerdem 
die Bezirfe von Sarrebourg, Chäteau Salins, Saargemünd, Met 
und Diedenhofen, Letzteres das weiter weſtlich liegende Gebiet um— 
faffen follte. Den inneren Wirfungskreis diefer neu ins Leben tre- 
tenden Behörden regelte in dem oben angegebenen Sinne eine Ins 
ftruftion vom 2iften Auguſt*). Den Etappenbehörden verblieb 
zwar bei Ausführung der ihnen zufallenden Aufgaben eine gewiſſe 
CSelbftftändigfeit; doch hatten fie ſich Hinfichtlich aller größeren Ber- 
änderungen in der Vertheilung der Truppen mit den General-Gouvernes 
ments in Verbindung zu fegen. Von den Etappentruppen der IL. Arınee 


*) Anlage Nr. 54 enthält den Wortlaut derfelben. 
Feldzug 1870,71, — Tert, 92 


Einfekung ber- 

General · Gou⸗ 

vernements in 
Elſaß und 
Lothringen. 
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rücften am 3Often Auguft das Iſte Sächſiſche Landwehr - Bataillon 
und die 1fte Schwadron des Öten Neferve-Hufaren- Regiments nad 
Nancy ab, um dafelbft zur unmittelbaren Verfügung des General: 
Gouverneur von Lothringen, General der Infanterie v. Bonin, 
geftellt zu werden. Der zum General: Gouverneur von Elſaß er: 
nannte General » Lieutenant Graf Bismard- Bohlen nahm fein 
Hauptquartier einjtweilen in Hagenaı. 
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Die Einfhliefung von Mes in dem Zeitranme bis zur Schlacht 
bei Noiſſeville. 


Nachdem Prinz Friedrid Karl am 19ten Auguft den Ober- 
Befehl über die vor Met zurückbleibenden Heerestheile übernommen 
und am folgenden Morgen die erjten Anordnungen zur Einſchließung 
des dorthin zurüdgemworfenen Gegners getroffen hatte*), handelte es 
fich zunächft um Aufklärung über die Stellungen und AWbfichten bes 
Letzteren. Durch das Ulanen-Negiment Nr. 8, welches der Prinz am 
20ſten Auguft nach Audun fe Roman**) entfendet hatte, um den Verkehr 
auf der Ardennen-Bahn zu unterbrechen, fowie auch durch Kleinere 
Patrouilfen wurde ermittelt, daß feine bedeutendere Abtheilung der 
Franzöfifhen Nhein- Armee nah der Schlacht am 18ten in nörd- 
licher Richtung ausgewichen war, daß dieſe Armee fich alfo noch in 
ihrer ganzen Stärke bei Met befinden mußte. Gleichzeitig wurde 
feitgeftelft, daß die Franzöfifchen Truppen größtentheil® auf dem 
linfen Mofel - Ufer, in der nördlichen Hälfte des befeftigten Lagers 
von Met verfammelt waren, ein Umftand, welcher die Vermuthung 
nahe legte, daß der Feind einen Durchbruch in der Richtung auf 
Diedenhofen beabfichtige. Um einem foldhen Unternehmen reihtzei- 
tig begegnen zu können, beſchloß Prinz Friedrid Karl, die auf 
dem linken Mofel»Ufer ftehenden Korps der II. Armee mehr 
nach Norden zu fchieben und alle vor der Front Tiegenden Oert— 
lichkeiten in Befig zu nehmen, infofern fie bereit8 vom Gegner ge— 
räumt oder wenigftens ohne ernften Kampf zu gewinnen waren. 
Es galt Hierbei als maßgebender Gefihtspunft, die Infanterie 
feinenfall8 in bfutige Angriffsgefechte zu vermwideln, ihre Stelluns 
gen aber fo weit vorzufcieben, daß fie in der Lage war, dem 
Veinde gegenüber die eigene Schußwaffe in der Vertheidigung 


*) Bergl. Seite 932 und Anlage Nr. 27. 
**) An der Ardennen-Bahn zwiihen Diedenhofen und Longuyon. 
92* 
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mit Vortheil gebrauchen zu können. Nachdem in diefem Simme am 
22ſten Auguft ein fernerer Befehl*) erlafjen und im Laufe des fol- 
genden Tages zur Ausführung gelangt war, blieben die Stellungen 
des Einfchliefungsheeres bis Ende Auguft im Wefentlichen unver- 
ändert. — 

Auf dem rehten Mofel-Ufer hatte General v. Manteuffel 
den für diefe. Front ertheilten Vorſchriften gemäß geeignete Verthei— 
digungslinien ausgemählt und durch die ihm unterjtellten Heerestheile 
bejegen. Lajjen**). 

Die 3te Referve-Dipifion***), war am 2iften Auguſt aus 
der Gegend von Failly und Metonfay an die Mofel herange- 
rüdt; fie hatte das Regiment Nr. 19 bei Malroy, das Regiment 
Nr. 81 mit einer Schwadron des Iſten Referve-Dragoner-Negiments 
und einer Batterie bei Charly aufgejtellt. — Hinter diefer, durch 
Vorpoſten gegen. das vom ‘Feinde beſetzte Bois de Grimont gefidher- 
ten Avantgardenftellung bezog das Gros der Divifion ein Lager 
zwiſchen Schloß Buy und Olgy, wo General v. Kummer fein 
Stabsquartier nahm. Der Feind hatte nur einige Granaten aus 
dem Fort St. Julien in das nördliche Vorland hineingeworfen, im 
Uebrigen aber die Truppenbewegungen durchaus nicht beläftigt. 

An dem nämlichen Tage erreichte auch das I. Armee-Rorps 
ungehindert feine neuen Stellungen. Bon der Iſten Infauterie— 
Divifion, welhe am Vormittag aus der Gegend von Chesuy in 
zwei Kolonnen nach Norden abgerüdt war, marſchirte die 1jte Bri- 
gade über Ars Laquenery und Noiſſeville in ein Bivouak hinter 
Poir; ihre Vorpoften. befegten die Höhen weftlih von Failly und 


*) Vergl. Anlage Nr. 55. 
**) Vergl. Seite 982 unter Nr. 1, 2 und 3, ſowie Seite 937, 

***) Bergl. Anlagen Seite 88* und 228* Das Bataillon Sprottau des 
Niederſchleſiſchen Landwehr-Regiments uud die 2te Schwadron des 2ten fchweren 
Referve-Reiter-Regiments waren nah Pont a Mouſſon entjendet. Die drei Reſerve⸗ 
Batterien des XI. Korps trafen am 21ften Abends, das Ste Referve-Hufaren-Regiment 
am 24ften, das Öte Referve-Ulanen-Regiment am 2öften Auguft in Olgy ein. An 
letztgenanntem Tage ritdten aber zwei Kavallerie» Regimenter und ein Landwehr- 
Bataillon zu anderweitiger Beftimmung wieder ab. 
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Servigny auf beiden Seiten der Strafe von Met nad Bouzonvilfe. 
Das Gro3 der Divifion hatte feinen Weg über Yaquenery umd 
Netonfay genommen und bezog ein Lager zwiſchen Vremy und 
St. Barbe, die Korps » Artillerie öſtlich des Tettgenannten Ortes. 
Die 2te Divifion, welcher inbefondere die Dedung der Eijenbahn 
und der an berjelben errichteten Magazine in Courcelles und Re— 
milfy oblag, 309 ihre Ate Brigade von Augmy an fi heran. Cine 
hinter Ars Laquenery aufgeftellte Avantgarde befette mit ihren Vor— 
poften Schloß Aubiguy, La Grange aug Bois, Merch Te Haut und 
das Gelände bis an die Chauſſee nach Straßburg. — Die Ver- 
bindung zmwifchen den beiden Infanterie» Divifionen des I. Korps 
wurde durch die Kavallerie derjelben unterhalten. Das Dragoner- 
Regiment Nr. 1 bivouafirte nördlih von Retonfay an der Straße 
nah Saarlouis, das Dragoner » Regiment Nr. 10 nördlih von 
Puche an der Strafe nad) Saarbrüden; Feldwachen beider Regi— 
menter wurden bis in die Höhe von Noiffevilfe und Montoy vor- 
gejhoben. Die Trains des I. Armee-Korps befanden ſich hinter 
dem Gro8 der 2ten Divifion bei Courcelles auf dem rechten Nied- 
Ufer. General v. Manteuffel verlegte fein Hauptquartier nad) 
Et. Barbe. — 

Die Beobachtung des ſüdlichen Vorlandes von Mek lag vor- 
zugöweife der Zten Kavallerie-Divifion ob. Bon derjelben 
ftand anfänglid) das Ulanen » Regiment Nr. 14 in der Linie von 
Chesny bis Pouilly, das Ulanen » Regiment Nr. 5 in der Gegend 
von Augny, das Gros weiter füdlih bei Coin fur Seile. Auf 
Beranlafjung des Ober-Befehlöhabers der I. Armee änderte fich diefe 
Aufftellung demnächſt dahin, daß die ganze Tte Kavallerie - Brigade 
in den Abfchnitt öftlich der Strafe von Met nach Nomeny gezogen, 
und der 6ten das Gelände weſtlich diefer Straße überwieſen wurde. 
Die Vedettenlinie der Divifion lehnte ſich auf den Höhen nördlich 
von Peltre rechts an die DVortruppen der 2ten Divifion umd Tief 
dann mit einer Heinen Biegung nah Süden nördlich bei Marly 
vorbei bis an die Vorpoften des VII. Armee-Korps. — 
Lebtered hatte, wie erwähnt, die ihm vorgefchriebene Aufjtellung 
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zu beiden Seiten der Mofel eingenommen. Die 27Tjte Jnfanteries 
Brigade war mit drei Batterien und dem Hufaren » Regiment 
Nr. 15 bei Ars auf das rechte Ufer übergegangen und lagerte am 
Nordausgange von Jouy aux Arches. Bortruppen diefer Brigade 
ftanden bei Orly und Polfa Ferme; ihre Poftenlinie umgab den 
Park von Frescaty und reichte von dort über Tournebride bis an 
die Mofel. Die Hauptmafje des Korps war auf dem linken Fluß— 
Ufer verblieben. Die mit einer Batterie verftärfte 26fte Infanterie» 
Brigade ftand dort längs des Thalrandes von Juffy bis Ars, wel: 
cher letztere Ort ſtark bejegt war; am 23ſten Auguft wurde aud) 
die 25ſte Brigade bis Baur vorgezogen. Die übrigen Truppen des 
Korps lagerten weiter füblich in der Gegend von Ancy; der größere 
Theil der Traing befand ji) bei Noveant und Corny. 

Das VIIL Armee-Korps beherrjchte nad) wie vor die Hoch» 
flähe von Gravelotte auf beiden Seiten de8 Mance- Thales. Die 
15te Divifion hatte zunähft ein Bivouaf bei St. Hubert bezogen 
und die 30ſte Brigade mit einigen Schwadronen und Batterien in 
der Richtung auf Point du Jour vorgefchoben; die Sicherheitslinie 
diefer Truppen» Abtheilung lief von der Bergnaſe bei Juſſy an der 
Chauffee entlang bis Moscou Ferme, wo die Vorpoften des II. Armee⸗ 
Korps anfchloffen. Die 16te Divifion und die Korps » Artillerie 
ftanden auf der Weftjeite de8 Mance-Thales in Lägern bei Graves 
fotte und am Pojthaufe; die Traing bei Nezonvilfe und Gorze. In 
Folge des vorher erwähnten Befehls, welcher eine Verfchiebung der 
II. Armee nah Norden und im Allgemeinen ein näheres Heran— 
gehen an die Feftung vorfchrieb, wurde am 23ſten Auguft 
auch die 29ſte Brigade in die vordere Linie gezogen. Dieſelbe 
behielt zwar ihr Gros bei St. Hubert, übernahm aber mit 
zwei Bataillonen den rechten Flügel der nunmehrigen Vorpoftenlinie 
des Korps bis am die beim Chauffeefnie ſich abzweigende Fort— 
jegung der Römerſtraße nördlih Point du Your und legte zur 
Nachtzeit eine Kompagnie in das vor diefer Front liegende Dorf 
Rozerieulles. Die 30ſte Brigade nahm Stellung bei Moscou Yerme 
und bejete von dort aus mit dem Jäger-Bataillon Nr. 8 das 
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Thal von Chatel, insbefondere die dort befindliche Auine*). Die 
Borpojtenlinie diefer Brigade reichte nun mit ihrem linken Flügel 
bis in das Bois de Chatel. 

Die 1fte Ravallerie-Divifion verlieh am 2dften Auguft 
die Gegend von Rezonville und bezog ein Lager bei St. Marcel, 
wohin aud das Ulanen-Degiment Nr. 8 am 24ften wieder herange- 
zogen wurde. General v. Steinmeg verlegte am 25ſten jein Haupt⸗ 
quartier von Ars nad) Youy aur Arches. — 

Während in diefer Weife die jehr ausgedehnte und daher gro- 
Gentheil8 nur dünn befegte Front von Malroy über Ars Laquenery 
bi8 Moscou von der I. Armee eingenommen wurde, hielt fich die 
II. Armee in dem nordweſtlichen Vorlande von Met bereit, einem 
Durchbruchsverfuche des Feindes entgegenzutreten. In der vors 
deren Linie jchob fi das II. Korps am 23ften Auguft ein wenig 
links, indem die Ite Infanterie-Divifion von Leipzig Ferme nad) der 
Gegend von St. Vincent abrüdte und dort zu beiden Seiten ber 
Straße von Amanvillers nach Lorry ein Lager bezog. Vier Bataillone 
der 6ten Brigade bildeten eine ziemlich. dichte Vorpoftenlinie, welche 
rechts im Anſchluß an die Vortruppen des VIII. Armee - Korps 
durh das Bois de Chatel umd über den freien Theil der Hoch— 
flähe von Plappevilfe hinweg bis in die Waldung füblid von 
Saulny lief**). Die Ate Infanterie-Divifion lagerte mit der einen 
Hälfte bei den Steinbrüchen nördlich von Amanvillers, mit ber 
anderen eine DViertelmeile meiter vorwärt® an ber Strafe nad) 
Woippy. Ein Regiment der Tten Brigade ftand nebft einer Dra- 
goner-Schwadron auf Vorpoften in dem Waldgelände bei Saulny, 
Billers les Plesnois und Norroy. Die Korps - Artillerie des 
II. Korps bivoualirte bei Amanvillers, die Train befanden ſich bei 
Habonvilfe, 


*) Zuerft nur mit zwei Kompagnien; am 24ften wurde aber eine dritte, am 
26ften auch die Teste Jäger-Kompagnie in das Thal nahgezogen. 


**) Sin Bataillon der Gten Brigade blich beim Gros; en traf von Pont & 
Mouffon her erſt am 2öften bei der Brigade ein. 
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Das X. Armee-Korps hatte fih am 2iften Auguft aus der 
Gegend von Noncourt unter leichten Zufammenftößen mit feindlichen 
Patrouiffen an die Moſel herangefchoben und ftand mit der 19ten 
Divifion am Tinten Thalvande, mit der 20Often in dem Raume 
zwifchen der Eifenbahn und dem Fluß. Die Vorpoftenlinie des 
Korps 309 fih von Norroy an dem Bache entlang, welcher bei den 
Gehöften les Tapes vorbeifliegt und Digy gegenüber in die Moſel 
einmündet, In vorderer Linie weftlich der Eifenbahn hielt die 38ſte 
Brigade*) nebſt ſechs Dragoner- Zügen und zwei Batterien Seme- 
court, Feves und das Pappelwäldchen an der Römerſtraße bejekt; 
die übrigen Theile der 19ten Divifion Tagerten hinter dem Pachthofe 
von Frémecourt. Deftlih der Eiſenbahn bildete die 40ſte Brigade 
mit zwei Batterien eine Avantgarde bei Amelange; von dem bei 
Maizieres befindlichen Gros der 20ſten Divifion war ein Bataillon 
in das Wäldchen von Schloß Brieux, ein anderes zum Schutze der 
Mofel-Brücde nad) Hauconcourt vorgefhoben. Das Dragoner-Regi- 
ment Nr. 16 bivonafirte Hinter dem Gehölze nördlich von Amelange. 
Die Fußbatterien der Korps- Artillerie hatten auf den Höhen von 
Yremecourt eine das Mofel-Thal weithin beherrfchende Stellung ein- 
genommen; die reitenden Batterien ftanden im Thale norböftlih von 
Semecomt. Die Traind waren bei Roncourt verblieben. — 

Gleichzeitig mit der erwähnten Linksſchiebung des VII. und II. 
Korps rücten auch die in zweiter Linie befindlichen Heerestheile am 
23ſten Auguft nad Norden vor. Das IX, Armee - Korps verlief 
feine Läger in der Gegend von Ste. Marie und ging mit ber 
25ſten Divifion nach Pierrevillers, mit der 18ten und der Korps 
Artillerie nach Montois la Montagne. Bon dort aus wurden Die 
nächſten Ortfchaften an der Orne mitbelegt; das Jäger-Bataillon 
Nr. 9 und eine Heffishe Neiter-Schwadron unterhielten von Auboué 
und Briey aus einen Patrouillengang nad) Norden. Das III. Ar: 
mee⸗Korps, welches am 21ſten Auguft Bivouaks zwifchen St. Marcel 


*) Das Regiment Nr. 16 war wegen feiner großen Berlufte in der Schlacht 
bei Vionville — Mars la Tour bis zum Ofen Auguft in zwei Bataillone zu: 
faınmengeftellt. 
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und Bagneux bezogen hatte, verlegte diefelben am 23ſten in die Ge— 
gend öſtlich won Jouaville. Die Ste Divifion Tagerte bei Habonvilfe, 
die Gte bei Anoux la Orange, die Korps-Artilferie an einem etwas 
weiter rüdmärts gelegenen Gehölze. Das Regiment Nr. 35 und 
das Zietenſche Hufaren- Regiment ftanden bei Doncomt, dem dama- 
ligen Hauptquartier des Prinzen Friedrid Karl. — 

Da man auf Deutſcher Seite annahm, daß binnen Kurzem ein 
Durchbruchsverſuch des Gegners ftattfinden werde und Lekterer in 
folhem Falle auf dem gewählten Punkte mit großer Uebermacht 
aufzutreten vermochte, jo murde die vom Prinzen vorgefchriebene 
fünftlihe Berftärfung der Einfchliefungstinie*) überall fo 
fchnell als möglich ins Werk gefett, fobald die Truppen bie eben 
angegebenen neuen Stellungen bezogen hatten. Um die beabfichtigten 
Befeftigungen in planmäßigen Zufammenhang zu bringen, hatte der 
Prinz bereit8 am 19ten Auguft eine Nefogroszirung des ganzen 
Borlandes von Metz angeordnet und auf Grund derſelben einen allge 
meinen Entwurf für die auszuführenden Arbeiten aufftellen laſſen. 
Nach den hierbei hervorgehobenen Geſichtspunkten follten insbeſondere 
ftarfe Schügengräben nebſt Batterieftänden umd nur ausnahmsmeife 
gejchloffene Schanzen angelegt, die Waldungen theil$ niedergelegt 
und gelichtet, theils durch Verhaue abgefchloffen, die Straßen durch 
Barrifaden gefperrt und die einzelnen Bertheibigungsabichnitte auf 
angemefjene Weife miteinander in Verbindang gebracht werben. Die 
befonderen Anordnumgen zur Ausführung ber einzelnen Vertheibigungs- 
vorrichtungen lagen in ber Hand ber höheren Ingenieur-Offiziere 
beider Armeen. General Biehler übernahm auf dem rechten, Oberft 
Lenthaus auf dem linken Mofel:Ufer die Oberleitung diefer Ar: 
beiten, bei welchen vorzugsweiſe die Pionier- Kompagnien umd nad) 
Bedarf Hülfsmannfchaften von der Infanterie, im einzelnen Fällen 
auch Civilarbeiter befchäftigt waren, während die Mannfchaften der 
Artilferie nur zum Batteriebau verwendet wurden. Zur Verftärkung 
befonder8 wichtiger Punkte der Einfchliefungsfinie war auf Antrag 


*) Berge. Seite 932. 
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de8 Prinzen Friedrid Karl bereit3 am 20ſten Auguft die Her- 
anfchaffung von fünfzig fehweren Zwölfpfündern aus den Deutſchen 
Feftungen eingeleitet worden. 

Auf dem rechten Mofel- Ufer wurden im nörblihen Vor: 
ande von Met die Ortfchaften Malroy, Charly und Rupigny 
Seitens der ten Neferve- Divifion, Failly, Poir und Servigny 
dur) die Ifte Infanterie-Diviſion zur Vertheidigung eingerich— 
tet. Geſchützſtände befanden fich nördlich des Wiejenabjchnitt3 von 
Charly, fübmweftlih von St. Barbe und bei Chäteaun Gras. 
Jede der beiden Dipifionen verband die von ihr befeftigten 
Dörfer foviel als möglich durch Schütengräben. Bei der Sten 
Referve - Divifion legte man auf dem Höhenrüden nördlich von 
Malroy und Charly noch eine zweite Linie folher Gräben an, 
deren rechter Flügel jih ein wenig zurüdbog, um erforder: 
lichen Falls ein Vorgehen des Feindes im Mofel » Thal zu 
flanfiren. 

Die 2te Infanterie-Divifion dedte die Magazine von Courcelles 
durch BVerfchanzungen bei Laquenery, welche zwijchen dem Wege nad) 
Pange und dem Waldfaum weftlid) der Strafe nad) Eourcelles 
angelegt wurden. Die Vorpoftenlinie erhielt nur leichte Befeftigun- 
gen; die aus der Feſtung in die linfe Flanke der VBorpoften führende 
Eifenbahn wurde bei Peltre zerftört. 

Die Stellung de8 VII. Armee-Korps auf beiden Mofel-Ufern 
oberhalb Mek fand rechts ihren Abſchluß in dem verfchanzten Pacht: 
bofe von Orly. Bon dort aus lief eine zufammenhängende Linie 
von Verhauen und Schütengräben an der gleichfalls befeftigten 
Polfa Ferme vorbei nah der dur Erdaufwürfe geficherten Eifen- 
bahn⸗Brücke über die Mofel. In ähnlicher Weife wurden auf dem 
linfen Ufer die mit Weinpflanzungen bededten Thalränder von Ars 
bis zur Höhe von Juſſy, fowie aud) die Dörfer Vaur und Yufiy 
jelbft zur Vertheidigung eingerichtet. Batterie» und Geſchützſtände 
befanden fi) auf dem rechten Mofel-Ufer am Berghange weftlich 
von Augny und nördlich von Jouy aux Yrches, auf dem linken am 
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Bahnhofe und am Hohen Thalrande bei Ars, fowie auf der Höhe 
von Juſſy. Auch die Vorpoftenlinie wurde fünftlich verftärft. 

Das VIII. Armee » Korps, deſſen vorgefchobene Stellung auf 
der Hochflähe von Point du Your zwar dem Einblide aus den 
Fort3 St. Quentin und Plappevilfe ausgejegt war, aber das fteil 
eingefchnittene und an feinen Hängen ziemlich dicht bewaldete Thal 
von Chatel als Annäherungshinderniß vor der Front hatte, ficherte 
fih außerdem durch einen ausgedehnten und ftarfen Verhau. Der» 
jelbe folgte im Allgemeinen dem Weftrande der Waldung und fperrte 
auch das ebengenannte Thal. Ungefähr 300 Schritte hinter dem 
Verhau bildeten Schügengräben die eigentliche Vertheidigungstinie, 
aus welcher insbefondere die oberen Ausläufe der Seitenſchluchten 
unter Kreuzfeuer genommen werden konnten. Moscou und St. Hubert, 
auch die Ruinen von Point du Your, dienten weiter rückwärts als 
befeftigte Stütpunfte, 

Im Bereiche des II. Armee-Korps wurden die Pachthöfe von 
St. Vincent und St. Maurice, die Ziegelei am Gehölze von 
Digneulles, die Dörfer und Höhen am hohen Thalrande von Saulny 
bis Norroy zur Vertheidigung eingerichtet. Schütengräben fperrten 
insbejondere die Waldblöße zwifchen den beiden erftgenannten Ge» 
höften und die Ränder der verfchiedenen Thalſchluchten. Ausge- 
dehnte Verhaue zogen fich quer dur den Wald von Saulny und 
von diefem Dorfe bis über Villers les Plesnois hinaus; ein anderer 
verband die Ortichaften Plesnois und Norroy. An der günftig 
gelegenen Südſpitze des Waldes Le Chesnois wurde ein Batterie: 
ftand errichtet. 

Die Verftärkungen der Einfchliefungsfront auf dem linken Mofel: 
Ufer fanden ihren nördlichen Abihluß in dem vom X. Armee-Korps 
befegten Gelände. Die eben erwähnten Verhaue am Hochrande des 
Mofel-Thales fetten ſich zunächft in der Vertheidigungslinie der 19ten 
Divifion über Foͤves nad) Semecourt fort; eine doppelte Reihe von 
Schiütengräben überfpannte den Raum zwifhen und Hinter dieſen 
beiden ftarf befeftigten Dörfern. Bei denfelben und in der Nähe der 
Eifenbahn wurden auch Gefchügftände eingefchnitten, für die Korps» 
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Artillerie auf dem Bergvorfprunge öftlich von Feves. — Die Stellungen 
der 20ſten Divifion bildeten gleichfalls zwei hintereinander liegende Linien. 
Die vordere erftredte fih von dem mit Geſchützeinſchnitten ver— 
fehenen Kirchhofe an der Chauffee ſüdlich von Maizieres bis zum 
Pachthofe Amelange; die vidwärtige ftügte fi auf die Befeftigten 
Dertlichkeiten von Maiztöres ımd Schloß Brieux. Der Einfchnitt des 
Bades, welcher von Nortoy nach der Moſel hinabflieft, und ein 
mit demfelben gleichlanfender Graben nördlich der Vorwerke les 
Tapes bildeten natürliche Dedungen für die Vorpoftenlinie des 
X. Korps, welche man auferdein in angemeffener Weife zu ver- 
ftärfen begann. — 

Für die Verbindungen und Seitenbewegung innerhalb der Ein- 
fchliegungsfront biieb der Umſtand nachtheilig, daß alle größeren und 
insbefondere für ſchweres Fuhrwerk geeigneten Straßen in der Ge- 
gend von Mek ftrahlenförmig nach diefer Stadt hin zufammtenlaufen. 
Es wurde deshalb von vorneherein darauf Bedacht genommen, die Quer: 
wege zwifchen jenen Straßen in brauchbaren Stand zu feßen, durch 
neue Kolonnenwege zu ergänzen und niit Wegweiſern zu verfehen, 
überhaupt die Gangbarkeit des vom Einfhliegungsheere beberrfchten 
Geländes nach allen Richtungen Hin zu erhöhen, die dem Feinde 
nüglichen Verbindungen aber zu fperren oder zu zerftören. ine 
dur die Waldungen von Ars nah Met führende Wafferleitung, von 
beren Borhandenfein man auf Deutfcher Seite Kenntniß erhalten hatte, 
wurde in einen Bach abgeleitet, auch ein dazu gehörender, großer unter: 
irdifcher Wafferbehälter im Thale meftlih von Gorze entdeckt und 
verjchloffen. 

Den Uebergang liber die Seile vermittelten die bereits vor- 
handenen fünf Brüden auf der Strede von Marly bis Sillegny. 
Ein bedeutenderes Hindernig bildete die nur bei Noveant umd Ars 
mit ftehenden Uebergängen verfehene Mofel. Mit Hülfe der heran: 
gezogenen Ponton=Kolonnen wurden num aber noch an fünf Stellen 
zwiſchen Arnaviffe und Ars Kriegsbrüden geſchlagen; auch unterhalb 
Met, wo e8 an ftehenden Uebergängen gänzlich fehlte, wurden ſolche 
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bei Argancy und Hauconcourt hergeftellt*) und auf beiden Ufern 
durch Brüdenföpfe gejichert. — 

Die Uebermittelung der Befehle und Meldungen innerhalb der 
Einſchließungslinie erfolgte theild durch Briefrelais, theils unter Bes 
nußgung neun augelegter Telegraphenlinien, durch welche insbejon- 
dere die Hauptquartiere der Armee- und Korps- Kommandos, ſowie 
auch faſt ſämmtliche Stabsquartiese der in der vorderen Front 
ftehenden Divifionen miteinander verbunden mwurden.**) Um aber 
in Anbetracht der weiten Ausdehnung und ftellenweife nur dünnen 
Beſetzung diefer Front das Verhalten des auf der inneren Linie 
ftehenden und alfo zu überrafgendem Auftreten befähigten Gegners 
fortdauernd im Auge zu behalten, wurden auf Hbochgelegenen und 
weite Ausficht gewährenden Punkten ftändige Poften eingerichtet, auf 
welchen Offiziere mit guten Fernröhren den Feind beobachteten und 
während der Dunkelheit auf jedes von Met; herübertönende Geräufch 
lauſchten. Ueber alle Wahrnehmungen wurde fofort Bericht erjtattet. 
Die Kirhthürme von Malroy und St. Barbe, das Schlößchen 
Mercy le Haut, die Bergfuppe des Mont St. Blaiſe bei Youy, die 
Ruine von Chatel, die Höhen von Juſſy, von Sauluy und der 
Horimont bei Foͤves waren die wichtigften diefer nah und nach in 
Zhätigfeit tretenden Beobahtungspoften, von welden einige auc) 
in das Telegraphenneg Hineingezogen wurden, — 

Nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf die Verhältniſſe des Ein- 
ſchließungsheeres blieb der Umftand, daß Letzteres auf den Gefilden 


*) An dem Brüdenihlag oberhalb Metz betheiligten fi vorzugsweife die 
Ponton-Kolonnen des VII. und VIII, an dem unterhalb die des X. und XII. 
Korps. Vergleiche hierüber noch Seite 932 unter Nr. 2 umd Seite 938. Die 
für den Verkehr zwiſchen beiden Mofel-Ufern befonders wichtige fichende Mojel- 
Brüde bei Ars war von den Franzofen unterminirt; doch wurden die Spreng- 
ladungen ermittelt und rechtzeitig entfernt. — 

**) Stationen biefes Telegraphenneies waren in Doncourt, fpäter Malan- 
court (für daB Ober-Kommando des Einfchließungsheeres), Olgy, Bremy, St. Barbe, 
Eourcelles fur Ried, Coin jur Seille, Jouy, Ars, Grabelotte, Wirthshaus Marengo. 

Mit dem Hauptquartier Gr. Majeftät des Königs ftand das Ober-Rommando 
des Einſchließungsheeres durch eine Feld-Telegraphenlinie (Bergl. Seite 994), ſpäter 
auch dur ein Briefrelais auf dem Wege über Etain in Verbindung. — 
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Unterfommen fuchen mußte, auf welchen kürzlich drei blutige Schlachten 
jtattgefunden hatten. Da viele Ortfchaften und Gehöfte noch mit 
Berwundeten angefüllt waren und daher zur Unterbringung ber 
Truppen nur in beſchränktem Maße benutzt werden konnten, fo lagerten 
Letztere großentheild im Freien.“) Manchen kamen hierbei erbeutete 
Franzöfifhe Zelte und einige in den nächftliegenden Dörfern vor- 
handene Brettervorräthe zu Statten; die Mehrzahl aber mußte fich mit 
Anfertigung von Hütten aus Stroh oder Laubwerk begnügen, von 
welden die Leßteren gegen nächtliche Kälte nur wenig und gegen 
Negen gar feinen Schu gewährten. Die Witterung war bisweilen 
ihon rauh und berbftlih, und der Erdboden verwandelte ſich durd 
häufigen Negen an vielen Stellen in eine mit tiefen Wafferrinnen 
und Tümpeln durchzogene Sumpffläche. 

Diefe ungünftigen Berhältniffe, in Verbindung mit dem Genuß 
unveifen Obftes und des theilweife nicht gefunden Waffers, erzeugten 
bald nad) Beginn der Einſchließung ruhrartige Krankheiten unter den 
Truppen. Hierzu kamen die fchädlihen Ausdünftungen der meift 
nur oberflächlich eingefcharrten Leichen auf den nahe gelegenen 
Schladtfeldern. 

Das Ober-Kommando ergriff fogleich energiſche Mafregeln, um 
allen fich geltend machenden UWebelftänden nach Kräften zu begegnen. 
Um die durch Krankdeiten und Gefehtsverlufte entftandenen Lücken 
wieder auszufüllen, wurde auf baldiges Eintreffen des Erfaßes an 
Mannſchaften und Pferden Hingewirft; auch fand nad getroffener 
Verabredung ein Austaufh von Gefangenen und Verwundeten mit 


*) Unter Dach und Fach befanden fi anfänglih: Bier Bataillone der Zten 
Referve:Divifion, ein Theil der VBortruppen und zwei Bataillone vom Gros des 
I. Armee:orps, der größere Theil der ten Kavallerie-Divifion, vier Bataillone 
des VII. Korps (feit dem 29ſten Auguft ein Drittel der 13ten und etwa bie 
Hälfte der 14ten Divifion), ein fehr geringer Theil des VIII, ungefähr die 
Hälfte (feit dem 29ften Auguft faft die ganze Infanterie) des IX, und etwa fieben 
bis acht Bataillone des X. Korps (die 88ſte Brigade mit Ausnahme ihrer Bor: 
poften und drei Bataillone der 20ften Divifion). Das II. und III. Korps und 
die 1fte Kavallerie-Divifion bivoualirten anfänglich inögefammt; die beiden Korps 
fonnten aber gegen Ende des Monats faft vollftändig in Quartieren untergebracht 
werben. — 
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dem Feinde ftatt. Unter Zuhülfenahme der Fuhrenparks fchritt 
man zu einer allmäligen Entleerung der zahlreichen Krieg3lazarethe 
in der Umgegend von Mes, indem alle transportfähigen Verwundeten 
md Kranken auf verjchiedenen hierzu feitgefegten Linien bis an die 
Eijenbahn Herangefchafft wırrden, um dann weiter nad) der Heimath 
befördert zu werden. Die bei Ausbrucd des Krieges in allen Thei- 
len Deutjchlands gebildeten Vereine für freiwillige Krankenpflege ent- 
widelten hierbei eine hüffreiche Thätigfeit. Die Schlachtfelder wurden 
aufgeräumt, die in großer Zahl umberliegenden Waffen eingefammelt, 
die Gräber höher aufgefchüttet, die Ortſchaften allmälig von An— 
fteungsftoffen gereinigt, und Leibbinden an die Truppen ausgetheilt. 
Eine von Seiten des Ober-Kommandos fchon am 19ten Auguft bei 
den heimathlichen Behörden angeregte Ueberjendung von Geräthen zur 
Herftellung künftliher Brunnen auf den Hochflächen und die beab- 
fichtigte Heranſchaffung von Zelten aus der Heimath mußten vorläufig 
unterbleiben, weil die Eifenbahnen noch vollauf für andere Zwede in 
Anfpruch genommen waren. — 

Eine ganz befondere Fürforge richtete fih auf Sicherftellung 
einer dem anftrengenden VBorpoftendienfte entjprechenden Verpfle— 
gung. Der hinter der Einfchliegungsfront liegende Landftrih war 
bereit8 mährend der ftattgehabten Truppendurchzüge derartig aus- 
gejogen worden, daß in demfelben nur noch wenig Lebensmittel auf- 
zutreiben waren, obgleich der für die Lieferungen abgegrenzte Raum 
nad dem Vorrücken der III. und Mans-Armee erheblich erweitert 
worden war. Dieſem Uebelſtande wurde indeſſen auf andere Weife 
abgeholfen, fo daß der DVerpflegungsbedarf für die Mannjchaften 
jederzeit reichlich und in guter Beichaffenheit verabfolgt werden Tonnte. 
Die auf der Eifenbahn Herangefchafften Vorräthe wurden an den 
Etappen Hauptorten Courcelle8 und Remillh ausgeladen, um dem— 
nächſt in die Aufftellungsräume der einzelnen SHeerestheile weiter 
befördert zu werben. Zu letzterem Zwecke dienten die in Staffeln 
zufammengeftelften Fuhrenparks und leeren Truppenfahrzeuge; aud) 
folhe Wagen, welche Verwundete nad der Eijenbahn gebracht 
hatten, kehrten mit Lebensmitteln beladen von dort zurüd. Die fo 
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gefammelten Vorräthe wurden bei einigen Korps in größeren Korps» 
Magazinen aufgefpeichert*), während bei anderen diefes Geſchäft ben 
Divifionen oblag. Im Corny und Courcelles wurden Viehparlks er- 
richtet; doch mußte in Folge des Auftretens der Rinderpeſt zahl- 
reiches Bieh getödtet und der Transport lebenden Viehs von Often 
ber vorläufig ganz eingeftellt werben. Sped, Hammelfleifch und 
Erbgwurft ergänzten aber vollftändig den hierdurch entjtehenden Aus» 
fall. Durch reichliche Ueberfendung fogenannter „Liebesgaben" juchte 
das gefammmte Deutjche Bolt feine Theilnahme für das vor dem 
Feinde ftehende Heer zu bethätigen. 


Unter dem Schuge des befeftigten Lagers von Mek hatte ſich 
inzwijchen die Franzöſiſche Rhein-Armee von den erlittenen 
Niederlagen erholt und wieder in fampffähigen Zuftand gejekt. 

Nachdem der rechte Flügel derfelben am Abend des 18ten Auguft in 
Verwirrung auf Met zurüdgemorfen war und der linfe am 19ten 
Morgens unter leichtem Yeuergefecht jeiner Arrieregarden die Hoch— 
fläche von Point du Four geräumt hatte, bezogen die einzelnen Heeres⸗ 
theile vorläufig folgende Aufftellungen am Linken Mofel-Ufer: 

Das 2te Korps**) in mehreren Treffen auf den füblichen und 
füböftfihen Abhängen des Mont St. Quentin, die zum bien Korps 
gehörende Brigade Tapafjet, welche beim Abzuge die Arrieregarde 
gebildet hatte, bei Longevilfe, das Ite Korps weftlih von Plappe- 
ville, zur Rechten befjelben das Ate auf dem Höhenzuge Le Coupillon, 
und noch weiter recht3 in dem Raume nördlich der Moſelforts das 
6te nebſt der Kavallerie-Divifion du Barail, Die in zufanmen- 


*) Beifpielsweife vom I. in Courcelles jur Nied, vom III. in Konflans, 
vom VIII, in Gravelotte. 

**) Mit Ausschluß der Divifion Raveanconpet, melde bereits feit dem 
l4ten Auguft zur Kriegsbefagung von Metz gehörte. Bergl. Seite 461. 
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hängender Linie aufgeftellten Vorpoften hielten insbefondere die Orte 
Chazelles, Sey, Leſſy, Lorry ımd Woippy beſetzt. — Hinter diefer 
vorderen Linie ftand das Garde » Korps öftlic) von Plappevilfe, die 
Kavallerie» Divifion Forton bei Longeville, die Armee » Artillerie 
Referve bei Ban St. Martin, wo Marfchall Bazaine fein Haupt- 
auartier Hatte, 

Am 2Often Auguft wurden die Vorpoften des Iten Korps aus 
Lorry, das Korps felbft Hinter die Forts von Plappeville und 
St. Quentin, der linke Flügel des Aten bis Tignomont und die 
Garde nah Ban St. Martin zurückgenommen. Am 22ften rücte 
darauf dag ganze 3te Korps nad) dem rechten Mofel-Ufer ab, um auch) 
dort eine zufanmenhängende Vorpoftenlinie zu entwideln, nachdem bis 
jett nur ſchwache Abtheilungen. der Divifion Laveaucoupet von den 
öftlichen Forts aus den Sicherheitsdienft verjehen hatten. Die Ka- 
valferie-Divifion Horton, welche ſich am 2Often Auguft auf die vor der 
Nordfpige der Feſtung gelegene Inſel Chambiere gezogen Hatte, trat 
dajelbft am 25ſten mit der Garde-Ravallerie zu einem größeren Reiter: 
forp8 unter dem Befehle des General® Desvanr zufammen. — 

Die Armee des Marfchalls Bazaine war durch die Verlufte 
in den Schlachten zwar erheblich gelichtet worden; doch Hatten fich 
inzwifchen viele Bermißte bei ihren Truppentheilen wieder eingefunden; 
auch die in den Lazarethen untergebrachten Leichtverwundeten und 
Kranken wurden allmälig zum großen Theil wieder dienftfähig. Für 
das 6te Korps, welches, wie früher erwähnt, nicht mit alfen feinen 
Theilen von Chälons nah Met gelangt war, ftellte man eine 
Artillerie » Referve von vier Batterien zuſammen. Bei den In— 
fanterie-Regimentern der Armee bildeten fich fpäter fogenannte „Par- 
tifan» Kompagnien”, bei der Kavallerie „Eclaireurzüge“, welche zu 
befonderen Unternehmungen Verwendung finden follten. 

Die Wiederergänzung der Munition wurde mit großer Thätig- 
feit betrieben. Bereits am 22ften Auguft befaßen alle Yeldbatterien 
und Munitionsparts wieder ihren vollen Beſtand; für jeden Infan—⸗ 
teriften waren an Tafchenmunition und in den Fahrzeugen der Trup- 


pen 140, außerdem aber noch em alfgemeiner Nefervebeftand von mehr 
Feldzug 1970/71, — Tert. 93 
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ala 5/ Millionen Patronen vorhanden.*) Auch die 540 Geſchütze 
der Feſtung waren mit hinreichender Munition verfehen. 

Die bei Beginn der Einfchliefung nicht volfftändig ausgebauten 
großen Außenforts wurden in kurzer Zeit durch Holz» ımd Erdarbeiten 
wefentlich verftärkt. Nur die zur Beherrfchung des VBorlandes zwifchen 
Seilfe und Mofel beftimmte Schanze St. Privat befand ſich 
noch foweit im Rückſtande, daß eine Yortjegung der dortigen Ar- 
beiten zwecklos erſchien. Deutſche Tiruppenabtheilungen und Pa— 
trouillen drangen zu wiederholten Malen in die Schanze ein, ver- 
mochten diefelbe aber nicht dauernd zu behaupten, weil fie voll 
ftändig unter dem Feuer der Feſtung nnd im fo unmittelbarer Nähe 
ber Franzöfifhen Stellungen lag, daß fie von dort aus jederzeit mit 
überlegenen Kräften wieder in Befig genommen werben Tonnte. Der 
Dber-Befehlshaber der L Armee nahm unter diefen Umftänden auch 
von der feinerfeit® anfänglich beabfichtigten Einebmung des umfang- 
reichen Werkes Abftand, zu welcher bereit Vorkehrungen getroffen 
worden waren. 

Den Befeftigungen des Einfchliefungsheeres gegenüber begann 
die Franzöſiſche Armee den von ihr befegten Abjchnitt auf dem 
finfen Mofel» Ufer gleichfalls künſtlich zu verftärken Im füb- 
öftlichen Theile der Waldungen von Chatel und Vigneulles wurden 
ftarfe Verhaue angelegt, auf den Höhenzügen des Mont St. Quentin 
und Coupilfon, bei den Steinbrücden von Plappeville und im Mofel- 
Thale füblich von Woippy Batterien errichtet. 

Ueber die vorhandenen Lebensmittel konnte, namentlich wegen 
ber auf dem Bahnhofe Herrihenden Unordnung, vorerft eine genaue 
Veberficht nicht gewonnen werden; doch wurden dieſelben feit dem 22ften 
Auguft nach beftimmten Portionsfägen ausgegeben, Heu und Stroh 
lediglich für kranke Pferde verabfolgt.**) Es war Franzöfifcher Seits 

*) Nach dem damaligen Berichte des Generals Soleille. Bergl. Journal 
d'un offcier de l’armöe du Rhin par Ch. Fay, lieutenant-colonel d’stat- 
major ımd Histoire de la guerre de 1870 par V. D., oflcier d’ötat-major. 

**) Die Salzportion wurde von 16 auf 10, bie Fleifh- und Spedportion 


von 250 auf 209 Gramm ermäßigt; als Erfat erhielt der Mann 1/4 Liter Wein 
oder 12 Gentimes. Nah Ausjage des Intendanten Mony in dem Prozeß gegen 
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verabfäumt worden, fi) vor Beginn der engeren Einfchliefung der in den 
nächſten Dörfern befindlichen Vorräthe zu verfichern; der Feftungs- 
fommandant Hatte fogar feit Anfang Auguſt alle Bewohner ver 
Umgegend in die Stadt eingelaffen, welche fich im Befige eines vier- 
zigtägigen Mundvorrath3 befanden. Diefe unter den obwaltenden 
Umpftänden nicht unbedenflihe Mafregel war zwar am 12ten Auguft 
wieder aufgehoben worden; dod) Hatten ſich damals bereit3 20,000 
Landleute nad) Metz hineingeflüchtet. 

Mit Diedenhofen beftand. feit dem 2Often Auguft Teine regel: 
mäßige Verbindung mehr, nachdem e8 am 19ten Nachmittags noch 
gelungen war, einen mit Lebensmitteln beladenen Zug auf der fchon 
unterbrochenen, Franzöſiſcher Seits aber auf kurze Zeit wieder 
fahrbar gemachten Eifenbahn nach Me durchzubringen.“) Ortsfundige 
Boten fchlihen fi aber hier und dort durch die Linien der 
Preußifhen Truppen, deren Aufftellung ziemlich genau befannt war. 
Außerdem fuchte man durch Flaſchen, welche mit Himeingelegten 
Briefen auf der Mofel nach Diedenhofen Hinabtrieben, in fpäterer 
Zeit auch durch Luftballon-Poft, einen freilich fehr befchränften Ver- 
fehr nad) Außen Hin zu unterhalten.**) — 

Größere Zuſammenſtöße mit dem Feinde Hatten während ber 
erften Zeit der Einfchliegung nicht ftattgefunden. Nur zwifchen den Vor⸗ 
poften fam es öfters zu Heinen Scharmügeln, indem die beiderfeitigen 
Patrouillen, befonders auf dem linfen Mofel-Ufer, Häufig anfeinander- 
trafen. Die auf der Einſchließungsfront befchäftigten Arbeiter-Abthei- 
lungen erhielten hier und dort Granatfener aus ben Forts; bei einem 
Nekognoszirungsritt auf der Hochfläche von Plappeville wurde ber 


den Marſchall Bazaine waren in Met für die Armee Lebensmittel auf 41, Hafer 
auf 25 Tage vorhanden. — 

*) Nah Angabe des Werkes „Metz. Campagne et negociationg par 
un ofücier sup6rieur de l’armde du Rhin.“ 

**) Die Beftimmung der Flafhen wurde übrigens Preußifcher Seite fehr bald 
entdedt und durch Borlehrungen zum Abfangen berfelden vereitelt. Much ein 
Bote wurde ergriffen, welder Briefe de9 Marſchalls Bazaine an den Kaifer 
Napoleon bei fih trug. — 


93* 
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Kommandeur der Gten AImfanterie-Brigade, Oberft v. d. Deden, 
ſchwer verwundet.*) — 

Bewegungen der Franzofen im Borlande der Feſtung und wies 
derholt eingehende Nachrichten über beabfichtigte Ausfälle des Fein— 
des riefen mehrmals die Einſchließungstruppen unter die Waffen. Eine 
Franzöſiſche Abtheilung in Stärke von drei Batailfonen, zwei Schwa- 
dronen und einer Batterie feste fi) am 23ften Auguft bei Tages- 
anbruch vom Fort St. Julien aus gegen die Vorpoſten der 1ften 
Infanterie-Divifion in Bewegung, ging aber bald wieder auf die 
Feftung zurück. Hinter der Stellung der Zten Reſerve-Diviſion 
zeigten fich einige Male Sranzöfifche Patrouillen aus Diedenhofen. 

Diefe etwa 4 Meilen nördlich von Met gelegene, mit einer 
Garnifon von 3500 Mann**) und mit 209 Gefchüten ausgerüftete 
Feftung blieb nämlich nach Mißlingen des am 15ten Auguft gegen 
fie gerichteten Handftreich8 längere Zeit nur von ſchwachen Ravallerie- 
Abtheilungen beobachtet. Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs 
folfte ein Truppenforps unter dem General-Lieutenant dv. Bothmer 
bei Saarburg zufammentreten, um demnächft im Verein mit dem Re— 
giment Nr. 65 die Einſchließung jenes Plates zu übernehmen. Die 
bereit8 auf der Etappenlinie der I. Armee in Thätigfeit getretenen 
Theile diefes Regiments ***) festen fich zu dieſem Zwecke am 22ften 
Auguft von Eorny in Marſch und nahmen am 24ften eine Aufftellung 
an der Canner, das Füfilier-Bataillon bei Kedange, das Iſte bei Kö— 
nigsmader, beide mit VBorpoften gegen Diebenhofen. Die feit eini- 
ger Zeit bei Sierd ftehende Etappen-Abtheilimg der I. Armee ver- 
ftärfte jedes Bataillon mit einem HufarenZugef). Auf dem linken 


*) Dberft v. d. Deden ftarb an den Folgen biefer Verwundung am 
l4ten März 1871, nachdem er inzwifhen zum Generals Major befördert wor: 
ben war. 

**) Darunter aber mehr als 2000 Mobilgarben. 
***) Vergl. Seite 1386. 

+) Bergl. Seite 529 bis 581 unb 1885. Das bei Saarburg zufammen- 
tretenbe Truppenforps beftand aus den Bataillonen Stegburg, Brühl, Neuß 
und Deutz ber Lanbwehr-Regimenter Nr. 28 und 68, bem Aten Reſerve⸗ 
Sufarens Regiment und ber ſchweren RefervesBatteric des VII. Armee⸗Korps. 
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Mofel-Ufer ſchob das IX. Armee-Korps, gleichfalls am 24ften Auguft, 
die beiden Heſſiſchen Täger - Bataillone und eine Schwabron des 
2ten Heſſiſchen Reiter-Regiments gegen die untere Orne vor. Nach— 
dem dieſe Truppen zunächft eine Vorpoftenftellung zwiſchen Hagon- 
dange und Rombas bezogen hatten, vefognoszirten fie am folgenden 
Tage über Terville bis in die füdweftliche Umgebung von Dieben- 
hofen und warfen die ihnen entgegentretenden ſchwachen Abtheilungen 
des Feindes nah furzem Feuergefecht in die Feſtung zurüd. Die 
lfte Schwadron Hufaren-Regiment? Nr. 10 unterbrad gleichzeitig 
eine ftarfe Meile nördlich der Feſtung die nach Luxemburg führende 
Eifenbahn bei Kanfen.*) 

Wie bereitö erwähnt, hatte auch Prinz Friedrich Karl ſchon 
bei Uebernahme des Ober-Befehls vor Met’ eine Einfchliegung von 
Diedenhofen ins Auge gefaßt.**) Die hierzu beftimmten Theile der 
ten Reſerve-Diviſion, nämlich das Zte Referve - Hufaren-, das 2te 
ſchwere Referve » Reiter » Regiment und das Bataillon Oſtrowo des 
Landwehr- Regiments Nr. 59, erreichten unter Befehl des General: 
Majord dv. Strang am Zdften Auguft die Gegend von Udange. 
In den nächitfolgenden Tagen gingen dieſe Truppen auf beiden 
Mofel-Ufern noch etwas näher an die Feſtung heran und dehnten 
ihre Vorpoftenlinie von Kungic über die Waldungen von Yütz und 
lange bis Schloß Betange aus. Die Gros befanden fich auf 
dem rechten Ufer bei Imeldange, auf dem linken Hinter dem Sribs- 
Bade. Die Brüde über die Orne bei Richemont wurde twieberher- 
geftellt, die Eifenbahn nördlich des Knotenpunktes bei Gaſſion Ferme 
aber unfahrbar gemacht. Das Auftreten von Franktirenren, welche 
bier und dort auf bie Vorpoften feuerten, gab Veranlaffung, eine 
Heffiihe Täger-Rompagnie nad) Udange zu legen. 

Bon Often Her fchoben fich bie Fünfundfechsziger aus ihren 

*) Diefe Schwahron (vergl. Seite 441) Hatte nad Ankunft der ten fa: 
vallerie-Divifion bei Nancy von dort aus in mweftliher Richtung bis Muffey ge: 
ftreift, war dann, um wieder zur 5ten Kavallerie-Divifion zu ftoßen, auf Met 
zurüdgegangen und nad ihrem Eintreffen bafelbft in die Gegend von Dieben- 


bofen entſendet worben. 
**) Berge. Seite 934. 
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Aufftellungen an der Canner am 28ſten Auguft,bis an und über den 
Abſchnitt der Bibiche vor, die Spike bes Füfilier-Bataillons bis 
Haute Yütz, die des Iften nad Baffe-fam. Als nächſter Rückhalt 
diente ihnen anfänglich die vorher erwähnte Zruppenabtheilung bei 
Sierd, welche zum größten Theil nad) Königsmacker vorging und 
daſelbſt am 3Often eine Laufbrücke über die Moſel fehlug, bald darauf 
aber von ber General-Etappen-Snfpektion ber I. Armee nad) Corny 
herangezogen wurde. Dagegen verftärkte am 31ſten Auguft das von 
Köln eintreffende 2te Bataillon Regiments Nr. 65 bie Truppen 
vor Diebenhofen, inden es in bie vom iften Bataillon befetten 
Dertlichkeiten einrücte, während Lekteres die Mofel überjchritt und 
nörblich der Feftung in der Gegenb von Hettange grande Aufftellung 
nahm. Mit der Befatung des Platzes war es zu ernfteren Zu- 
fammenftößen bis dahin noch nicht gekommen, 


Die in Met eingefchloffene Armee hatte inzwiſchen ihre Abſicht, 
die Deutjchen Linien zu durchbrechen, immer beſtinmter hervortreten 
laſſen. 
Zwiſchen den Marſchällen Bazaine und Mac Mahon hatte, 
wie erwähnt, ſeit der Schlacht von Vionville — Mars la Tour ein 
mehrfach ſich kreuzender Depeſchenwechſel ſtattgefunden, in welchem 
die augenbliclichen Verhältniſſe der beiden getrennt ſtehenden Armeen 
und die Maßregeln zu einer Vereinigung berfelben erörtert wurden. *) 
Während der am 19ten Abends von Metz abgefenbete, aber erft am 
22ften in Reims angelangte Bericht des Marſchalls Bazaine bie 
Rhein- Armee möglicher Weife fhon im Anrüden auf Montmeby 
vermuthen Tieß und fomit den Marihall Mac Mahon zum Vor- 
marfhe nah Oſten beftimmte,**) Hatte der erftgenannte Feldherr 
eine frühere Anfrage des Anderen***) am 20ſten dahin beantwortet: 


*) Vergl. Seite 951 und flgbe. 
**) Vergl. Seite 954. 
“**) Vergl. Anmerkung auf Seite 952. 
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„Sch Habe bei Mes Stellung nehmen müſſen, um ben 
Truppen Ruhe zu gewähren und fie mit Lebensmitteln und 
Munition zu verjehen. Der mich umgebende Feind ver: 
ftärft fich zufehendse. Ich werde zur Vereinigung mit Ih— 
nen wahrſcheinlich die Richtung auf die Nordfeftungen eins 
ihlagen und Sie von meinem Marſche benadrid- 
tigen, wenn ich einen folhen überhaupf antreten 
fann, ohnedie Siherheit ver Armee zugefährben".*) 

AB dem Marfhall Bazaine einige Zeit darauf Nachrichten 
zugingen, aus welchen auf eine erhebliche Verminderung der gegen- 
überftehenden Streitkräfte zu fchliegen war, hielt er die Verhältniſſe 
nunmehr zum Durchbruche für günftig und berichtete am 2äften 
an den Kaifer, daß er, fall fih jene Angaben betätigen follten, den 
bereit8 von ihm ins Auge gefaßten Abmarſch antreten und feinen 
Weg über die Nordfeftungen nehmen werde, „um nichts aufs 
Spiel zu ſetzen“. 

Ein Beihluß in diefem Sinne wurde am folgenden Tage ges 
foßt. Der Marfchall gedachte feine Armee am 26ften Morgens auf 
dem rechten Mojel-Ufer zu verfammeln, die Streitkräfte der Deutſchen 
nah dieſem Ufer zu ziehen und, wenn der Kampf einen für ihm 
günftigen Fortgang nehmen würde, fich längs des Fluffes den Weg 
nad Diedenhofen zu bahnen.**) Die Befehle zur Ausführung der 
erften Bewegungen wurden am 2öften Abends ausgefertigt; der 
Kommandant von Me war angewiefen worden, bei ber Syufel 
Chambiere zwei Brücken über die Mofel fchlagen zu laſſen. — 

Das bereits feit mehreren Tagen auf dem rechten Ufer befindliche 
Ste Korps zog ſich zu dem angegebenen Zwede am 26ften Morgens 


*) Marſchall Mac Mahon äußerte jpäter, daß er fich nicht entfinne, dieſe 
Depeſche gelefen zu Haben. 

*x*) Nah den Angaben bed Marfhalls in feinem Werke: L’armde du 
Rhin etc, und vor dem Kriegsgericht. Aus den Verhandlungen des Letzteren 
läßt ſich mit ziemlicher Beftimmtheit folgern, daß die Nachricht von bem bes 
gonnenen Vormarſche der Armee von Chälond dem Marſchall erft am 2Iften 
Auguft zuging und alfo bei feinem erften Entſchluſſe zum Durchbruch noch 
nicht mitbeftimmenb eingemwirkt hat. 


1410 


zwifchen der Straße nad) Saarlouis und dem Gehölze von Mey zu- 
fammen. Das Eintreffen der übrigen Korps verzögerte ſich indeffen we— 
gen mannigfacher Schwierigkeiten beim Weberfchreiten des Fluffes, fo 
daß dieje Heerestheile erft um Mittag ihren Aufmarfch beendeten, das 
2te Korps Hinter, das Ate links neben dem Iten, das Gte auf dem 
äußerten Tinfen Flügel, Front gegen Norden. Die Garden und 
die übrigen’ Neferven verblieben einer Weifung des Ober-Feldherrn 
zufolge auf dem linken Mofel-Ufer, die Trains follten auf der Inſel 
Ehambiere verfammelt werden. 

Zur Dedung des Aufmarjches Hatten einige Abtheilungen bereits 
früh Morgens ein Feuergefecht gegen die Preußifchen Vortruppen 
eröffnet, welches mit wechſelnder Lebhaftigkeit bis in die Mittags- 
ftunde Hinein fortdauerte und auch am Nachmittag hier und dort 
wieder aufgenommen wurde. Die VBorpoften der 2ten Infanterie 
Divifion bei La range aur Bois und Colombey mußten ein wenig 
zurüctweichen; auch nahmen die Franzofen Befig von Noiffeville, nach— 
dem eine borthin borgejchobene Kompagnie der Iften Infanterie-Di- 
vifion erhaltenem Befehle gemäß auf Servigny zurüdgegangen war. 
Der Zten Referve-Divijion gegenüber Hatten fich ftärkere Kräfte am 
Bois de Grimont gezeigt und um 10 Uhr Vormittags eine Schüten- 
linie von dort aus vorgefchoben; do Fam es meber hier noch auf 
anderen Punkten zu einem ernftlihen Angriff. — 

Den Bliden der Deutſchen Beobachtungspoften waren ſchon bie 
erften Bewegungen des Feindes nicht entgangen. Da alle Wahr- 
nehmungen der beobacdhtenden Offiziere auf die Abficht eines Durd- 
bruches in nördlicher Richtung deuteten, fo Hatten die Korpsführer 
der II. Armee auf Grund der früher erhaltenen allgemeinen Wei- 
fungen*) fogleih ihre Gegenmaßregeln getroffen. Zehn Batailfone 
bes X. Armee-FKorps nebft der Korps-Artillerie hatten bei Argancy 
Stellung genommen. Bon Seiten des IX. war die Zöfte Divifion 
nad) Hauconcourt in Marſch gefett worden, während fich die übri- 
gen Theile bei Marange vereinigten. Das III. Korps hatte fich bei 


*) Bergl. Seite 932 und flgbe. 
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St. Privat und Amanvillers zufanmengezogen; das IL. hielt ſich 
zwischen dem Thal von Chatel und Norroy zum Abmarjche nad) 
Norden bereit. 

Obgleich nun die auf dem rechten Mofel-Ufer entwidelten Maſſen 
der Nhein-Armee einen wirklichen Angriff bis Mittag nicht unternom: 
men hatten, fo ftand doch ein weiteres Vorgehen des Feindes nod) 
immer zu gewärtigen. Prinz Friedrich Karl beabfichtigte, falls 
den Franzofen der Durchbruch gelingen follte, fich ihnen mit der 
I. Armee und der Iſten Kavallerie-Divifion auf dem linken Mofel- 
Ufer bei Diedenhofen vorzulegen, mit der I. Armee aber die Ein- 
ſchließung von Met aufrecht zu erhalten. In diefem Sinne traf der 
Prinz um 1'/ Uhr Nachmittags feine vorläufigen Anordnungen. 
Die Ifte Kavallerie-Divifion wurde fogleih nah Amanvilfers vor- 
gezogen, ebenborthin auch die I1fte Imfanterie-Brigade des VII. 
Korps, welche dazu beftimmt war, beim Abmarjche der IL. Armee 
nad) Norden in die Stellungen des II. Armee-Korps einzurüden. 
Der Prinz begab fi von Doncourt nad Marange, um dem muth- 
maßlihen Durchbruchspunkte näher zu fein. — 

Der Franzöſiſche Ober-Befehlshaber Hatte zu biefer Zeit, um 
2 Uhr Nachmittags, ſämmtliche Korpsführer, den Kommandanten 
von Mek und den Artilferie-General Soleille zu einer Beſprechung 
über die Sriegslage im Schloffe Grimont um fi verfammelt, Der 
Lebtgenannte erklärte, daß die vorhandene Artilferie-Mumition der 
Armee nur für den Bedarf einer Schlacht ausreiche, daß man fich 
daher nach gelungenem Durchbruche wehrlos zwifchen den Deutjchen 
Heeren befinden werde. Eine entjcheivende Rolle aber müſſe der 
Nhein-Armee im Falle ihres DVerbleibens bei Metz zufallen, indem 
fie dann die Verbindungen des nad) Paris vordringenden Gegners 
bedrohe und rüdgängige Bewegungen veffelben Teicht in eine Kata— 
ftrophe verwandeln könne. Auch fei der Beſitz von Me und bie 
Anweſenheit einer Franzöfifgen Armee bei diefer Feſtung von befonde- 
rem Werthe, wenn fi etwa die Negierung zum Anfnüpfen von 
Friedensverhandlungen genöthigt fehen ſollte. 
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Diefe Ausführungen des Artilferie-Generals*) machten, wie e8 
fcheint, einen durchgreifenden Eindrud. Die Generale Frofjard, 
de Ladmirault und Bourbafi, fowie auch der Marſchall Can: 
robert äußerten fich im Anbetracht des Mangel8 an Munition mit 
ziemlich gleicher Entfchiedenheit gegen eine Fortſetzung des einge 
feiteten Angriffs. Marſchall Le Boeuf pflichtete ihnen dahin bei, 
daß die Erhaltung der Armee der befte Dienft fe, welchen man 
dem Lande ermeifen könne; die gleichzeitig von ihm aufgeworfene 
Frage nach dem Stande der Lebensmittel wurde indeffen nicht weiter 
erörtert. General Eoffinteres endlich, welcher ebenſo wie General 
Soleille fhon am Morgen ernfte Borftellungen gegen den Ab» 
marfch von Met erhoben hatte, ſprach den dringenden Wunfch aus, 
daß die Armee unter den Mauern der Feſtung bleiben möge, weil 
Letstere noch nicht in Hinreichendem Vertheidigungszuftande fei, um 
einem regelmäßigen Angriff länger als vierzehn Tage mwiderftehen zu 
können. 

Marſchall Bazaine, welcher ſich bei den eben erwähnten Ver⸗ 
handlungen einer eigenen Anſichtsäußerung enthalten hatte, erließ 
nunmehr um 4 Uhr Nachmittags den Befehl zum Rückmarſche in 
die bisherigen Aufſtellungen; nur ſollte das 2te Korps mit dem Zten 
auf der rechten Seite der Mofel verbleiben, um im Anfchluffe an 
Letzteres den Abſchnitt füdlich der Yeftung auf dem Tinten Seille- 
Ufer zu beſetzen. Am Abend richtete der Marfchall eine Depefche 
folgenden Inhalts an den Kriegsminifter: 

„Summer noch bei Met, Artillerie - Mumition nur für 
eine Schlacht ausreichend. Unmöglich, unter ſolchen Ums» 
ftänden die verfchanzten Linien des Gegners zu durchbrechen. 
Es fehlt mir jede Nachricht aus Paris und über Stimmung 
des Volkes; wünſche dringend, etwas darüber zur erfahren. 
Werde wirkfam Handeln, wenn Angriffsbewegung vom In⸗ 
neren des Landes her den Gegner zum Rückzuge ziwingt."**) — 

*) Bergl. indeffen den früheren Bericht dieſes Generals Seite 1402 und 1408. 


**) Diefe und die vorhergehenden Angaben über den Kriegsrath in Grimont 
find dem Werke des Marfhalls Bazaine „L’armde du Rhin ete.‘* entnommen. 
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Prinz Friedrih Karl Hatte bei feinem Eintreffen im ber 
Gegend von Marange Meldungen vorgefunden, aus welchen er erjah, 
daß jenfeit8 der Mofel das Fenergefecht faft ganz verftummt war. 
Da ein mittlerweile eingetretener heftiger Regen ben Erdboden der⸗ 
artig aufgeweicht hatte, daß eine Wiederanfnahme des Angriffs von 
Seiten des Feindes immer unmahrfcheinlicher wurde, fo ließen die 
fommandirenden Generale des X., IX. und III. Armee-Rorps gegen 
4 Uhr Nachmittags ihre Truppen in die Quartiere und Läger eins 
rüden. Auch die 1fte Kavallerie - Divifion wurde nach St. Marcel 
zurücdigenommen, die 31ſte Brigade aber vorläufig noch bei Aman— 
vilfer8 belaſſen. Prinz Friedrich Karl begab fi demnächſt 
wieder in fein Hauptquartier nad) Donconrt, nachdem er an ben 
General v. Mantenffel ein Schreiben gerichtet Hatte, im welchem 
die Borausfegung ausgefprochen wurde, daß man bie vorbereiteten 
Stellungen gegen einen Angriff des Feindes überall fefthalten werde; 
eintretenden Falls folfe ein Gefecht auf dem rechten Mofel-Ufer von 
finfen aus durch das X. und IX. Korps unterftütt werden. — Es 
kam indeffen gegen Abend nur noch zu einem leichten Gepläntel der 
Borpoften ſüdlich von Malroy, welches einen Theil ber 3ten Me- 
ferve-Divifion während der Nacht unter den Waffen hielt. General 
v. Mantenffel Hatte die te Infanterie» Brigade von Courcelles 
bis an die Chauſſee von Met nach Saarbrüden herangezogen und 
gedachte ſich mit den ihm ımterftellten Truppen zwifchen Malroy 
und Serbigny zu fehlagen. Die am 27ften Auguft früh Morgens 
vorgehenden Patrouilfen ftellten jedoch feft, daß die Franzoſen im All 
gemeinen wieber ihre bisherigen Stellungen eingenommen hatten, ein 
Angriff alfo vor der Hand noch nicht zu erwarten ftand. Es wurde 
nunmehr aber auc das Dorf Noiffevilfe*) nebft der nahe gelegenen 


*) Seit der Schlaht von Colombey — Nouilly befand fih in Noiſſeville ein 
Preußiſches Feldlazareth, welches durch die Flagge ber Konvention von Genf 
als folches gekennzeichnet war. Dad Eindringen ber Franzofen am 26ften 
Auguft hatte indeffen bie zahlreichen Verwundeten in eine berartige Erregung 
verfegt, daß bie Militair-Merzte im Wieberholungsfall ernfte Gefahr für das Leben 
ber ihnen Anbefohlenen befürdhteten. Es erfolgte deshalb bie Verlegung des 
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Brauerei*) in die Vertheidigungslinie der Iften Infanterie» Divifion 
hineingezogen und dauernd mit einem Bataillon bejegt. Zwei 
gleichfalls dorthin entjendete Pionier-Rompagnien begannen dieſe 
Dertlichleiten zu befeftigen, welche demnächſt durch Schügengräben 
und Verhaue mit der Stellung von Servigny in Verbindung gebracht 
wurden. — Auf dem linken Mofel-Ufer Hatten ſich die Bortruppen der 
20ften Divifion bereit8 am 26ften Auguft bis Ladonchamps und 
Petite Mare vorgefhoben und die dahinter Tiegenden Gehöfte Les 
Tapes ftärler befegt. — 

Sn der Naht zum 27Tften Auguſt, aljo faft unmittelbar nad) 
den eben gejchilderten Ereigniffen auf der nördlichen Einfchliegungs- 
front, erhielt Prinz Friedrih Karl die ſchon erwähnten Mitthei- 
lungen aus dem großen Hauptquartier in Bar le Duc und ben 
Befehl, zwei Armee» Korps auf Dampillerd in Marſch zu fegen, 
welche dort am mächftfolgenden Tage zum Eingreifen gegen bas 
Heer des Marſchalls Mac Mahon bereit ftehen follten.**) Die 
vom Prinzen hierzu beftimmten Armee-Rorps, das II. und IIL., traten 
unter Mitnahme ihrer Traind am 27Tften Nachmittags bie vorge 
fchriebene Bewegung nah Weften an und waren ausbrüdlich angewieſen, 
fih durch etwaige Ereigniffe bei Metz in ihrem Marfche nicht 
aufhalten zu laffen. Das VIIL Armee-Forps, welches bei der na- 
türlihen Stärke feiner Front durch eine größere Ausdehnung nicht 
gefährdet fehien, übernahm nunmehr auch die Sicherung des bisher 
vom II. Korps bejegten Raumes. Nachdem zunächſt die noch bei 
Amanviller8 bereit ftehende Zifte Brigade die Vortruppen bes 
Letzteren abgelöft hatte, wurde dann auch die 32ſte Brigade von 
Gravelotte nad) Montiguy la Grange und fpäter von bort nad) 
Amanvillers, die Ifte Kavallerie-Divifion von St. Marcel nah Ha- 
bonvilfe herangezogen. In der Erwartung, daß der Gegner über 
furz oder lang wieder einen Durchbruch in nördlicher Richtung ver- 


Lazareths nad) Chateau Gras, wohin jeder Bermundete einzeln getragen wurde. 
Diefe Mafregel ging ohne nachtheilige Folgen von Statten. 

*) Auf dem Plane und der Heberfichtöfarte mit „Braſſerie“ bezeichnet. 

**) Vergl. Seite 994. 
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fuchen werde, verlegte Prinz Friedrich Karl fein Hauptquartier 
am 27ften Auguft von Doncourt nah) Malancourt. — 

In dem eben angegebenen Befehle aus Bar le Dur, welcher 
dem Prinzen die Entjendung von zwei Armee-Korps nah Weiten 
vorjchrieb, war Letzterer gleichzeitig ermächtigt worden, nöthigenfalls 
die Einfchliegung auf dem rechten Mofel-Ufer vorübergehend 
aufzuheben. Die Vorgänge am 26ften Auguft hatten aber die be- 
jondere Aufmerffamfeit gerade nach diefer Seite des Fluffes gelentt, 
und da am genannten Tage au bei Eolombey feindliche Truppen 
erichienen waren, über deren fernere Bewegungen nod) feine beftimmte 
Nachricht vorlag, fo wurde auf Veranlaffung des Prinzen num auch 
noch die 28ſte Brigade des VII. Korps nebft einer Schwabron und 
zwei Batterien auf das rechte Mofel-Ufer hinübergezogen. Dieſe 
Brigade rücte am 27ften Mittags in öftlicher Nichtung bis über die 
Seille vor, während die Zöfte in die Gegend von Ancy zurüdging und 
die 26jte die Vorpoften bei Baur und Zuffy übernahm Die 28fte 
Brigade gerieth bei Magny in den Bereich des Feſtungsgeſchützes 
und ging deshalb am folgenden Tage in eine Stellung bei Pouilly, 
welche fie fogleich zu verichanzen begann, während fich die Sicherheits- 
linie ihrer bei St. Thiebault Ferme befindlichen VBortruppen von dent 
Gehölze ſüdweſtlich Magny bis über die Höhen zwifchen dem 
Et. Pierre: Bad und dem Bois de Pouilly erftredte. Zu beiden Seiten 
diefer Aufftellung ftanden die Brigaben der Iten Kavalferie-Divifion, 
die Gte bei Coin les Cuvry und Prayette, die Tte bei Pontoy, Vor— 
poften-Schwabronen bei Augny, Haute Rive und Chesny. 

Eine noch anfehnlichere Verftärkung der Einfchliegungslinie auf 
dem rechten Mofel-Ufer ftand dadurch in Ausficht, daß ein mittler- 
weile aus der 17ten Infanterie » Divifion und der 2ten Landwehr: 
Divifion neu gebildetes Armee-Korps*) unter dem Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin über Saarlouis und Saarbrüden heran: 
gezogen wurde. Die beiden Divifionen dieſes Korps waren nämlich 


*) Dafielbe erhielt fpäter die Bezeihnung XIII. Armee⸗Korps. 
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am Zöften Auguft*) von Hamburg und Bremen aus mittelft Eifenbahn 
nach Neunkirchen und Homburg in der Pfalz befördert worden und 
hatten demnächſt den Befehl erhalten, zur Verftärfung des Ein- 
fchließungsheeres auf Meg vorzurüden, um in den Verband der 
I. Armee zu treten. AS das Ober-Kommando dieſer Armee am 
29ſten Auguft Kenntniß hiervon erhielt, wurde dem Korps auf Befehl 
des Prinzen Friedrid Karl einftweilen die Marſchrichtung nad 
Les Etangs gegeben. 

Auch die Schwähung der Deutfchen Streitfräfte auf dem lin— 
fen Moſel-Ufer war nicht von längerer Dauer. Schon im Laufe 
des 28ſten Auguft Hatte der Prinz neue Mittheilungen aus dem 
großen Hauptquartier empfangen, in welchen ihm zuerft ein vorläu- 
figer Aufſchub der angeordneten Truppenbewegung nad Welten em- 
pfohlen, demmächft die entfendeten Korps ganz wieder zur Derfügung 
geftellt wurden. **) 

Da die vorderen Stellungen der weftlichen Einfchließungs- 
linie hinreichend ſtark beſetzt ſchienen, jo beſchloß der Prinz, die bei- 
den Korps in einiger Entfernung Hinter derjelben zum Eingreifen 
nach jeder Richtung Hin bereit zu Halten. Am 29ften Auguft bezog 
das II. Korps Quartiere und Läger in der Gegend von Briey, 
Balleroy und Auboue, das III. zwifchen Gonflans und Don- 
court. An diefem Tage langte au der Großherzog von Ol— 
denburg beim Einfchliegungsheere an und nahm in der Nähe feines 
Infanterie » Negiment3 Quartier in Bronvaux. Ein Vorpoften-Ba- 
tailfon der 19ten Divifion befegte am 30ſten Auguft den Raum von 
Norroy bis zum Berge nörblih von Saulny, um die ausgedehnte 
Front des VIII. Armee-Korps einigermaßen zu verkürzen, — 

Während das Ober-Kommando des Einjchliefungsheeres die be 
reit8 angegebenen Mafregeln getroffen hatte, um fich nach der Seite 
von Diedenhofen zu fichern, blieb feine Aufmerkfamfeit auch der 
Grenzgegend weſtlich dieſes Platzes zugewendet. Die feit einiger 


*) Vergl. Seite 1320. 
**) Bergl. Seite 1003. 
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Zeit dort befindlihe Schwadron des Hufaren- Regiments Nr. 10,*) 
welche am 27ſten Auguft eine nochmalige Zerftörung der nad) Luxem— 
burg führenden Eifenbahn ausgeführt und ſich dann nach Audun le 
Tiche gezogen Hatte, wurde am 30ſten in ihren Quartieren plöß- 
lid von einer etwa 200 Mann ftarken Abtheilung Franzöfifcher 
Grenzwächter angegriffen und mit ziemlich anfehnlichen Verluſten auf 
Aumetz zurüdgedrängt, von wo fie indeffen noch am nämlichen Tage 
wieder nach erfterem Drte vorging. 

Auch das Zietenſche Hufaren-Regiment, welches einer früheren 
Weiſung zufolge feine am Zöften Auguft begonnenen Streifzüge bis 
an die Maas ausgedehnt hatte,**) kehrte auf erhaltenen Befehl am 
30ften in die Gegend öftlih von Longuyon zurüd. Aus den an das 
Ober-KRommando des Einfchließungsheeres abgefendeten Meldungen 
dieſes Negiments, welche in der Nacht zum 31ſten nad) Malancourt 
gelangten, ergab fi) die Anmwejenheit Franzöſiſcher Streitkräfte auf 
dem rechten Maas-Ufer bei nor; auf der damals noch vom Feinde 
beherrſchten Eifenbahnftrede zwifchen Sedan und Montmedy waren 
gleichfalls Truppenbewegungen in öftlicher Richtung bemerkt worden. 
Um einem hiernach nicht unwahrſcheinlichen Vordringen Franzöſiſcher 
Truppen über Montmedy auf Diedenhofen rechtzeitig zu begegnen, 
wurde auf Befehl des Prinzen Friedrih Karl eine Abtheilung 
des II. Armee-Korps, beftehend aus dem Negiment Nr. 21, der 
Iften Schwadron Dragoner-Negiments Nr. 11 und der Sten leichten 
Batterie, am Biften Auguft nad Aumetz in Marſch geſetzt. Dieje 
Truppen trafen noch am nämlichen Tage dafelbft ein und ftellten am 
Abend bei Villers la Montagne die Verbindung mit den Bietenfchen 
Hufaren ber. Gleichzeitig befette das Lauenburgifche Jäger-Bataillon 
des IX. Armee⸗Korps die etwa eine ftarfe Meile weftlih von Dieden- 
hofen gelegene Eifenbahn-Station Hayange. — 

Die Befeftigungsarbeiten in der Einfchliefungslinie vor Met 
hatten inzwifchen ihren weiteren Fortgang genommen; auch waren 


*) Bergl. Seite 1407. 
**) Vergl. Seite 1011. 
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die zur Verſtärkung derjelben beftimmten fünfzig ſchweren Zwölf— 
pfünder*) am 30ſten Auguft in Noveant eingetroffen. Lettere wur: 
den auf Anordnung des Ober-Rommandos mit den gleichzeitig ans 
gelangten fünf Feitungsartilferie- Kompagnien in fünf Yatterien ein: 
getheilt, von welchen eine im Bereiche des X. Armee-Rorps, zwei 
im Bereiche des VIII. auf den Hochflächen zu beiden Ceiten des 
Thales von Chatel, zwei im Bereiche des VII. auf dem rechten 
Mofel-Ufer errichtet werden follten. 

Der Sicherheitsdienft vor der Einſchließungslinie war feit dem 
26ften Auguft noch mehr verfhärft worden, und namentlich zur Zeit 
der Morgendämmerung gingen Heinere Abtheilungen bis dicht an die 
Franzöfifchen Vorpoften heran. Eine Patrouille des Regiments 
Nr. 41 gelangte am 28jten Auguft ungehindert bis an das Glacis 
des Forts St. Julien. Nach manchen Anzeichen zu urtheilen fchien 
übrigens ein Ausfall des Feindes wieder nahe bevorzuftehen. Fran— 
zöfifhe Stäbe refognoszirten am 29ſten und ZOften Auguft die Stel: 
lungen des I. Armee-Korps; auch deuteten umfangreiche Bivonals- 
feuer auf eine Truppenverfammlung in der Nähe des Forts St. Yulien 
an der Straße nad Kedange.**) 


*) Bergl. Seite 1395. Jedes Geſchiltz war mit 500 Granat- und 50 Shrapnels 
Shüffen verjchen. 
**) Auf Plan 11 befinden fih die Stellungen ber Einfhließungätruppen 
für den 27ften Auguft und bie bis zu dieſem Tage vollendeten Befeftigungsanlagen 
eingezeichnet, . 
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Die Schlacht bei Noiſſeville am 31ſten Auguft und Iften September. 


Einleitung. 


AB Marfhall Bazaine den am 26ften Auguft bereit3 in der 
Ausführung begriffenen Durchbruchsverſuch wieder aufgab und feine 
Truppen in ihre bisherigen Stellungen zurüdgehen ließ, war zu- 
glei in der Berathung zu Grimont der Beſchluß gefaßt worden, 
das Deutſche Heer fortwährend durch kleinere Unternehmungen zur 
beunruhigen. In den nächſtfolgenden Tagen war jedoch noch nichts 
in diefer Hinficht gefchehen, und auch die vom Ober-Befehlshaber be- 
fonder8 angeordneten Vorſtöße gegen Peltre und St. Thiebauft 
Ferme gelangten vorläufig nicht zur Ausführung. Man begnügte 
ih damit, die DVorpoftenftellungen und Befeftigungsarbeiten der 
Deutſchen durch Granatfeuer zu beläftigen, Youragirungen in der 
alfernächften Umgebung von Met ind Werk zu fegen und be 
ſonders bei Nacht einen ftärferen Patrouillengang zu unterhalten. 
An den eigenen Verſchanzungen wurde eifrig fortgearbeitet und 
mittelft einer Anftauung der Geilfe das niedere Borland vom Fort 
Queuleu bis an die öftlih des Bahnhofes gelegene Redoute du 
Pate unter Waffer gefekt. 

Andere Mafregeln des Franzöfifchen Ober» Kommandos waren 
jedoch anjcheinend ſchon auf einen neuen Durchbruchsverſuch berechnet. 
Ein am 28ſten Auguft erlaffener Befehl bejtimmte nämlich, daß bie 
Truppen jederzeit mit breitägigem Mundvorrath verfehen fein, und die 
Korps⸗Intendanten einen eifernen Beftand an Sped, Zwiebad und 
Hafer aus den Feftungsmagazinen entnehmen follten; auch wurde: 
ein Auffauf von Schlachtvieh angeordnet. Der Kommandant von 
Me erhielt den Auftrag, die beiden Shiffbrüden über die Moſel 
in fefteren Zuftand bringen und noch eine dritte fchlagen zu 

Feldzug 1870/71. — Tert. 94 
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faffen. Auch an den Zugängen zu den Brüden und am Aufgange 
zur Höhe von St. Julien wurden Berbefjerungen vorgenommen. — 

Am 2Iften Auguft erhielt Marfhall Bazaine durh eine 
am 27Tften ausgefertigte Depefche des Kommandanten von Dieden- 
bofen die Mittheilung, daß die Armee von Chälons am letzt— 
genannten Tage bei Stenay und weiter füdlih die Maas erreicht 
haben müſſe*). Der Marſchall befahl in Folge defjen am 3Ojten 
Morgens, daß die Truppen fogleih den eifernen Mundvorrath 
empfangen und fi) zum Aufbruche bereit halten follten; doch ge- 
dachte er zunächft die Nüdfehr der Boten abzuwarten, welche er zur 
näheren Aufflärung des Sachverhalts nach Diedenhofen entfendet 
hatte. Da aber noch im Laufe diefes Tages, gleichfalls durch Ver— 
mittelung des dortigen Kommandanten, eine ältere Depejche des 
Marſchalls Mac Mahon einging, in welcher Lekterer feinen da— 
mals unmittelbar bevorftehenden Abmarfh von Reims auf Mont: 
medy ankündigte,**) fo erjchien die vorher erhaltene Nachricht hier- 
durch beftätigt. 

In der Vorausfegung, daß die Armee von Chälons feit dem 
27ſten Auguft ihren Marſch nah Oſten fortgefegt habe, rechnete 
Marihall Bazaine darauf, im nicht allzu großer Entfernung von 
Mes mit ihr zufammenzutreffen und befchloß, zunächſt, wie am 
26jten Auguft, auf dem rechten Moſel-Ufer zwifchen dem Fluß 
und der Straße nad Saarlouis vorzugehen. Die hierzu von ihm 
erlaffenen Befehle enthielten im Wefentlihen eine Wiederholung feiner 
Anordnungen für jenen früheren Durchbruchsverfud. 5 

Die auf dem linken Ufer befindlichen Heerestheile follten am 


*) „General Ducrot befehligt Korps von Mac Mahon; er muß ſich heute 
am 2Tften zu Stenay befinden, auf linkem Flügel der Armee, General Douay 
auf rechtem Flügel an ber Mans. Sich bereit halten, auf erften Kanonenihuß 
zu marſchiren. (gez) Turnier.“ 

Die Behauptung bes Dberften Lewal, daß Marihall Bazaine fhon am 
Diten eine Nahriht vom Anrüden ber Armee von Chälons erhalten habe, ift 
durchaus unermwiefen geblieben. 

**) „Ihre Depeihe vom 19ten zu Reims erhalten; marfdire in der Rid- 
tung auf Montmedy, werde übermorgen an ber Aisſsne fein, wo ih nad Um— 
ftänden handeln werde, um Ihnen zu Hülfe zu fommen. (gez.) Mac Mahon.“ 
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Iiften von 6 Uhr Morgens an die unterhalb der Feſtung gefchla- 
genen Brücken überjchreiten, zuerft das Ate, dann das Gte Korps, 
nad) diefem die Garden, die Hauptreferve der Artillerie und zulett, 
vorausſichtlich um 10 Uhr Vormittags, das neu gebildete Ravallerie- 
Korps. Für den erjten Aufmarſch der Armee galten folgende Vor— 
fhriften:*) Das 3te Korps hatte feine Bewegung frühzeitig zu 
beginnen, mit einer Divijion vor dem Fort Queuleu gegen Grigy 
Front zu machen und mit den drei anderen Noiffevilfe gegenüber 
Stellung zu nehmen, den zurüdgehaltenen rechten Flügel an bie 
Straße nad) Saarlouis, den linken auf den Höhen von Nouilly an 
das Gehölz von Mey gelehnt. Hinter dem ten Korps follte fich 
das 2te**) zwifchen der Meierei Bellecroir und den Höhen nördlich 
von Vantoux entwideln. Dem Aten Korps war in der Mitte der 
vorderen Linie eine Aufitellung angewiejen, welche fi beim Gehölze 
von Mey an die des Zten Korps anfchloß und, die Straße von Mek 
nad St. Barbe ſenkrecht durchſchneidend, eine kleine Viertelmeile nord- 
öftlih von Grimont Ferme auslief. Die vom 6ten Korps zu bejetende 
Linie erſtreckte fich nördlich des Bois de Grimont rechts in der Richtung 
auf das Ate Korps und bog ſich mit dem äußerften linken Flügel 
bis auf die gegenüber von Thury liegende Höhe zurüd. “Die 
Garden und übrigen Neferven Hatten ſich zwijchen dem Yort St. 
Julien und dem Bois de Grimont, die Traing auf der Inſel Cham: 
biere zu verfammeln. Die Kavallerie-Divifionen des 2ten und Zten 
Korps erhielten die Beſtimmung, in der rechten Flanke der Letzteren 
zu plänfeln, während die Kavallerie des Aten und Gten Korps über 
die Front hinaus vorgefchoben werben ſollte. In jedem der bishe- 
rigen Vorpoftenbezirfe follte eine Abtheilung zurücbleiben, welche in 
möglichft offenkundiger Weife den Patrowillendienft zu unterhalten 
und mit der Kavallerie Mekognoszirungen auszuführen hatte. ***) 


*) Anlage Ar. 56 enthält bie für den 26ften und Ziften ganz gleihlau- 
tenden Beftimmungen binfichtlich dieſes Aufmarſches. 
**) Diefes jedoch nur mit zwei Divifionen; die Divifion Laveaucoupet 
blieb als Befagung in ber Feftung. 
”**) Ye ein Infanterie: und ein Kavallerie-Regiment bed 2ten und 6ten 
94* 
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Marſchall Bazaine gedachte zunächſt von St. Julien les Met aus 
die meiteren Bewegungen zu leiten. 

Das vom Franzöfifchen Feldherrn ausgewählte Gelände,*) in 
welchem fich die Ahein- Armee zum Angriff entwideln follte, hatte 
bereit3 am 14ten Auguft, großentheil3 den nämlichen Truppen, zum 
Kampfplage gedient. Die im norbdöftlihen Vorlande von Met 
ftrahlenförmig fich verzweigenden Straßen nad) Diedenhofen, Saar- 
louis und Saarbrüden überfchreiten zunächft eine mehrfach von 
Thälern und Gründen durchzogene Hochfläche, welche in der Ge: 
gend von Et. Barbe ihre größte Höhe erreiht. Der weſtliche 
Theil derſelben wird durch die an Charly und Chieulles vor- 
bei fließenden Bäche in mehrere Höhenzüge gefchieden, von melden 
der mittlere mit dem Dorfe Rupigny nod im Feuerbereiche des 
Forts St. Julien lag. Unter diefen Umftänden war die zur Sper— 
rung der Straße nad) Diedenhofen beftimmte Hauptftellung der Preu- 
Fischen Iten Reſerve-Diviſion nördlich des erftgenannten Baches 
ausgewählt worden. Die ziemlich hoch gelegenen Dörfer Charly und 
Malroy bildeten gute Stützpunkte der Vertheidigung, welche überdies 
an der Mofel und dem wegen feines dichten Unterholzes für größere 
Truppenförper wenig gangbaren Bois de Failly günftige Flanken: 
anlehnungen fand. Andererſeits wurde aber das Anmarjchfeld des 
Gegners von diefer Stellung aus nicht vollftändig beherrſcht und 
eine über Villers Orme gegen St. Barbe fich richtende Angriffs- 
bewegung konnte nur von der Höhe von Rupigny aus mit Gejchüt- 
feuer wirkſam flanfirt werden. 

Der in der Nähe von St. Barbe entjpringende nördliche 
Quellarm des Vallières-Baches fließt im tief eingefchnittenem Thale 
zweifchen zwei breit gewölbten Höhenzügen, welche rampenartig nad) 
Nordoften anfteigen umd auf welchen die von der Iften Infanterie- 
Divifion bejegten Stellungen die Zugänge von Met nad) dem oberen 
Theile der Hochfläche jperrten. Auf dem nordweſtlichen und höheren 
Korps, ein Infanterie» Regiment des Aten und ein Bataillon bes Iten Korps, 


Letzteres in Montigny, der füblihen Borftabt von Met. 
*) Beral, Seite 464, 465. — 
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diefer beiden Bergrüden fand die Infanterie des Vertheidigers im 
der Linie der Dörfer Poir und Servigny ein freies Schuffeld vor 
fih. Mehrere von dort nicht einzufehende Ouerfenkungen und das 
Wiederanfteigen des Geländes in der Richtung nach Metz erjchwerten 
aber ein Beherrjchen defjelben durch Artillerie auf größere Entfernungen, 
fo daß günftige Batterieftellungen nur vor oder Hinter jener Verthei— 
digungslinie genommen werden konnten. In leßterem Falle mußten 
zwar die Dörfer die Geſchützwirkung beeinträchtigen, fobald der An- 
greifer näher heranfam; doch befaß die Stellung auf der Höhe von 
Poir und Servigny, über welche die geradefte Anmarfchlinie von Met 
nah) St. Barbe führte, immerhin eine fehr bedeutende Frontſtärke. 
Ungünftig für die Vertheidigung waren jedoch die Verhältniffe in dem 
Flanken, weil die ausgedehnten und in jener Jahreszeit dicht belaub- 
ten Weinpflanzungen auf beiden Abhängen des Bergrüdens die Um— 
fiht und das Schußfeld bejchränkten. Das nach dem Fuße des 
Nordhanges Hinabziehende Dorf Failly, welches den rechten Flügel 
der Stellung bildete, Hatte nur eine geringe Widerftandskraft, und 
aus der weiter nördlich liegenden Hauptfront der Zten Reſerve— 
Divifion war, wie erwähnt, ein Vorgehen des Feindes auf diefer 
Seite nicht zu flanfiren. 

Noch weniger geſchützt im diefer Hinficht war der linke Flügel auf 
dem Höhenrücken fü döftlich des Vallieres-Baches. Noiſſeville und die 
Brauerei, welche wegen ihrer vorgejchobenen Lage und mit Rückſicht 
auf das in dem Dorfe errichtete Feldlazareth anfänglich nicht befegt, 
feit dem 27ſten Auguft aber in die Stellung der Iften Divifion mit 
hineingezogen worden waren,*) befaßen am 31ſten noch feine genü- 
genden Bertheidigungsanftalten. An der Nordweſtecke des Dorfes 
fpringt das Schloß mit feinem Garten baftionartig aus der Um— 
faffung vor, melde auf der dem Feinde zugefehrten Seite aus 
einer Neihe niedriger Mauern befteht; etwa 300 Schritte vor Letz— 
teren war ein Schügengraben angelegt worden. Die Haltbarkeit 
diefer Dertlichfeiten beruhte wefentlih auf dem Befige des von 


*) Vergl. Seite 1413. 
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Iint3 ber fie flanfivenden Brauereigehöftes, welches mit feinen frei- 
liegenden fteinernen Gebäuden der Franzöfifchen Artillerie ein weithin 
erfennbares Schufziel bot. Ein Angriff des Feindes gegen die eben 
befchriebenen Dertlichkeiten, fowie auch gegen die linke Flanke der 
Stellung von Serpigny wurde überdies noch dadurch erleichtert, 
daß die von den Quellarmen des Ballieres » Baches durchfloſſenen, 
von den Höhen aus nicht einzufehenden Gründe von Lauvallier und 
Nouilly eine gededte Annäherung ganz außerordentlich begünftigten. 

In dem Gelände vor den Berfchamzungen der Zten Infanterie— 
Divifion auf der freien Hochfläche nordweftlich von Laquenery befan- 
den fich zwifchen Colombey, Ars Laquenery und Mercy le Haut einige 
bewaldete Gründe und größere Gehölze. Da die Etreitfräfte der 
Divifion zu einer nachhaltigen Vertheidigung des ihr überwiefenen 
Raumes nicht hinreichten, fo Hatte man ſich auf eine Entwicelung 
von Bortruppen beſchränkt, melde das leicht befeftigte Dorf Ars 
Laquenery und den Weftrand der Gehölze von ——— bis Mercy 
le Haut beſetzt hielten. 

Ein Vorbrechen aus Metz gegen die Stellungen der drei Di— 
viſionen fand übrigens außerdem einen nicht unwichtigen Rückhalt 
an den öſtlichen Feſtungswerken, welche mit dem Feuer ihres ſchweren 
Geſchützes die ganze Umgegend beherrſchten und auf manchen Punkten 
fogar die von dem Einfchließungsheere beſetzten Dertlichkeiten zu er: 
reichen vermochten. — 

Am Morgen des Ilften Auguft ftanden die unter den Befehl 
des General3 dv. Manteuffel geftellten Truppen im Großen und 
Ganzen auf folgenden Pımften: | 

Die Zte Referve-Divifion hatte, wie bisher, mit dem Regiment 
Nr. 19 die Stellung von Malroy, mit dem Regiment Nr. 81 Charly 
und Rupigny befegt; die Strafe von Met nach Kedange bildete 
die Grenze zwiſchen beiden Megimentern. Hinter ihnen lagerten die 
bei der Divifion verbliebenen zwei Ravallerie-Regimenter und die Land» 
wehr » Anfanterie*),. Bon den ſechs Batterien der Divifion hielten 


*) Bergl. Anm. auf Seite 1390 und Seite 1407. 
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fi) jederzeit drei zum fofortigen Einrüden in die auf den Höhen 
bon Malroy und Charly errichteten Gejchügftände bereit.*) — Bei der 
Iften Infanterie Divifion nahm die Iſte Brigade die vordere Ver— 
tbeidigungslinie von Failly bis Noiffeville ein; die vier Batterien 
der Divifion ftanden öftlih von Poir, die 2te Brigade und die 
Korps-Artilferie als Reſerve zwifchen Vremy und St. Barbe. Die 
Dragoner-Regimenter Nr. 1 und 10 beobachteten nad) wie vor in 
der Gegend nörblih und füdlih von Montoy das Borland in der 
Richtung auf Met. — Die Avantgardenftellung der 2ten Ynfan- 
terie- Divifion war zur Zeit vom Regiment Nr. 45 befett. Auf 
Borpoften befand fi) das Ifte Bataillon, welches am 31ſten Mor- 
gens vom 2ten abgelöft werden follte; das YFüfilier - Bataillon war 
im Nahrüden auf Ars Laquenery begriffen, das Füfilier- Bataillon 
Regiments Nr. 4 als linke Seitendedung nach Frontigny entjendet, 
das Gros der Divifion in der Stellung von Laquenery vereinigt. — 
Die te Kavallerie - Divifion ficherte mit der Tten Brigade die 
Gegend von Peltre, mit der Gten das linke Seille-Ufer; zwiſchen 
beiden ftand die 28fte Infanterie-Brigade nebft der Iften Schwabron 
Hufaren » Regiments Nr. 8, der 2ten leichten und Zten ſchweren 
Batterie VII. Armee-Korps in der befeftigten Stellung von Pouilly. 
Die Tettgenannte Truppenabtheilung, welche fich erft feit wenigen 
Tagen auf dem rechten Mofel-Ufer befand, war dem General 
v. Manteuffel nicht unterftellt worden. 


Geräufchvolles Treiben und mwiederholtes Erflingen von Mili- 
tairmufit in den Stellungen der eingejchloffenen Armee hatte fchon 
am Abend des ZOften Auguft die Aufmerffamfeit der Preufifchen 
Beobahtungspoften erregt. In den Frühftunden des 31ſten wieder- 
holten ſich dieſe auffalfenden Vorgänge und beim erften Morgen- 


*) Am Siften die drei Referve- Batterien V. Armee: Korps unb zwar bie 
1fte ſchwere bei Malroy, die 2te fchwere bei Charly, die leichte zwifchen ben 
ſchweren, öftlich der großen Straße. 
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grauen wurde eine lebhafte Bewegung in den zum Theil noch in 
Nebel gehüllten Lägern des Feindes bemerfbar. Bei zunehmender 
Tageshelle jah man, daß weftlih der Moſel einige Lagerflelfen ge- 
räumt waren, daß zahlreihe Truppen beim Fort St. Yulien ver- 
fammelt ftanden, und andere vom linfen Ufer aus dorthin nach— 
rüdten. — 

Die Ifte Infanterie-Divifion war in Folge der von ihren Bor- 
poften eingelaufenen Meldungen um 7 Uhr Morgens alarmirt wor- 
den, und da die Anzeichen, daß fich eine ernfte Unternehmung auf 
Seite des Gegners vorbereite, immer deutlicher hervortraten, fo ließ 
General v. Manteuffel bald darauf auch feine übrigen Truppen 
in die für fie beftimmten Gefechtöftellungen einrücken. 

Bor der Front der 2ten Divifion hatte eben ein leichtes Gefecht 
begonnen, während ſich der Iften Divifion gegenüber Franzöſiſche 
Tirailfeurlinien entwidelten, aber nur aus weiter Entfernung einige 
Schüffe abgaben. Da indeffen die Anhäufung feindlicher Truppen 
zwifchen Grimont und Bellecroir fortdauernd zunahm, fo traf General 
v. Manteuffel um 8'/ Uhr Morgens weitere Anordnungen zum 
Schutze der allem Anfcheine nach vorzugsmeife bedrohten Stellungen 
auf der Hochflähe von St. Barbe. Die 2te Divifion erhielt Be— 
fehl, eine Brigade nebft zwei Batterien über Puche an die Straße 
von Met nach Saarbrüden heranrücken zu laſſen. Zur Unter 
ftügung diefer Truppen follte eine Brigade der Zten Kavallerie-Di- 
vifion nad Retonfay marſchiren, ein Kavalferie-Regiment und eine 
Batterie der Zten Nefjerve-Divifion in der Richtung auf St. Barbe 
die Verbindung mit dem rechten Flügel der Iften Divifion auf: 
nehmen. — 

An den Ober-Befehlshaber der I. Armee hatte General v. Man- 
teuffel bald nah 8 Uhr folgende telegraphifhe Meldung abge- 
fendet: 

„Auf feindlicher Seite große Bewegung; ftarfe Kolonnen 
bebeden die Strafe von Met nach Bellecroir. Achtzehn 
Geſchütze Hinter Bellecroix fichtbar; etwa zehn Schwadronen 
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marſchiren zwifhen Bantour und der Strafe Meg—Poir 
gegen St. Barbe. Es ift alarmirt.“ 

General v. Steinmeg ordnete in Folge deffen an, daß fich 
die Zte Kavallerie-Divifion unter Zurüdlafjung ihrer Vorpoften zur 
Unterftügung des I. Armee-Korps in Mari ſetzen ſollte. Die er- 
baltenen Mittheilungen wurden fogleih in das Hauptquartier des 
Einjhliegungsheeres weiter befördert, wo gegen 10 Uhr Vormittags 
auch ein unmittelbar dorthin gerichtetes Telegramm des Generals 
v. Manteuffel einging: 

„Der Feind entwidelt zwijchen den Straßen Metz — 
Saarlouis und Meg—Poir anjcheinend feine ganze Armee. 
Das I. Armee-Korps hat feine Stellungen beſetzt.“ — 

Prinz Sriedrih Karl, welcher jhon im Laufe der früheren 
Morgenftunden durch die Berichte der Beobadhtungspoften von den 
Bewegungen des Gegners in Kenntniß gefegt war, hatte um S'/s Uhr 
das IX. Armee-Rorps angewiefen, die 2öfte Divifion bei Pierre- 
villers, die 18te und die Korps - Artilferie bei Roncourt zu ver- 
fammeln. Beim X. Armee - Korps waren die in der eigenen Ver— 
theidigungslinie entbehrfihen Truppen bereit3 nach dem rechten 
Mofel-Ufer in Marſch gejegt worden, wie die allgemeinen Be- 
ftimmungen für das Verhalten des Einfchliegungsheeres dies vor- 
fohrieben. Für die weiter rückwärts ftehenden Korps hatte der 
Prinz um 9'/s Uhr verfügt, daß fi das II. zwijchen Auboud und 
Driey zum Abmarjhe auf Fontoy oder auf St. Privat bereit 
halten, das III. und die Iſte Kavallerie-Divifion fogleih nad letz— 
terem Orte vorrüden follten. Aus diefen Aufftellungen konnten nämlich 
die genannten Heerestheile je nach Umftänden, entweder zur Verftärkung 
des bedrohten Punktes der Einfchliefungslinie herangezogen, oder der 
feindlichen Armee, fall8 ihr der Durchbruch gelang, in der Richtung 
auf Diedenhofen vorgelegt werden. Nah Erlaß diejer Befehle 
begab fi der Prinz um 10'/ Uhr Vormittags auf die Höhe des 
Horimont bei Feves, um von dort aus die weitere Entwidelung der 
Dinge zu beobachten. — 

Das Ate Franzöfifhe Korps hatte um 6'/s Uhr Morgens 
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auf der Norbfeite von Met die Mofel zu überjchreiten begonnen. 
Die beiden ſchon auf dem rechten Ufer befindlichen Korps zogen ſich 
befohlenermaßen an der Straße nad) Saarlouis zufammen und ſcho— 
ben zum Schute diefer Bewegung Abtheilungen über Grigy und 
Borny gegen die Front der Preußischen 2ten Infanterie » Divifion 
vor. Bei Letzterer war das 2te Bataillon Regiments Nr. 45 eben 
im Begriff, die Borpoften zu übernehmen, das Yüfilier » Bataillon 
näherte fi Ars Laquenery,*) als die Ifte Kompagnie in Colombey 
um 7’/s Uhr von überlegenen Streitkräften angegriffen wurde. Es 
gelang derjelben allerdings, fich bis zum Eintreffen der Gten zu halten, 
welche von Montoy her **) dem Gegner in die Flanke ging und 
deſſen Fortſchritte vorläufig hemmte; aber nach längerem Gefecht, in 
welhem der Vorpoften » Kommandeur, Major v. Webell, in der 
Schütenlinie tödtlih getroffen vom Pferde ſank, mußten beide Kom: 
pagnien langſam nad) Aubigny ausweihen. Sie wurden auf dem 
Rücdzuge dorthin von der 10ten Kompagnie aufgenommen und be 
haupteten im Verein mit diefer das Schloßgehöft, wohin mittler- 
weile noch die I1te zur Unterftügung nachgerückt war. Franzöfiſcher 
Seits hatten fich zwei Bataillone der Brigade Lapafjet in Eolomben, 
das 18te Jäger-Bataillon der Divifion Montaudon im Bois de 
Borny feftgefekt. 

Weiter füdlih war die öte Kompagnie Regiments Nr. 45 in 
der Gegend von La Grange aur Bois gleichfall® mit Ueberlegenheit 
angegriffen worden und, da fie fich nad dem Verluſte von Colombey 
in ihrer rechten Flanke bedroht ſah, auf Ars Yaquenery zurüdge 
gangen. Um 11'/s Uhr brach indefjen der Gegner bier überall das 
Gefecht ab; Aubiguy, Ars Laquenery und Mercy le Haut blieben 
in den Händen der Preußen, 

Der Iten Referve-Divifion gegenüber war mittlerweile feindliche 
Kavallerie und Artillerie nördlich des Bois de Grimont aufgetreten, 
aber durch wenige Granatfchüffe der Preufifchen Batterien zwiſchen 


*) Vergl. Seite 1425, 
”*) Diele Kompagnie ftand bort als Rüdhalt für bie Diviſions⸗Kavallerie 
an der großen Straße von Saarbrüden nah Metz. 
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Charly umd der großen Straße alsbald wieder vertrieben worden. 
Auch die Artillerie bei Malroy fand im Laufe des Vormittags einige 
Male Gelegenheit, Franzöfifche Truppenkolonnen zu beſchießen. Der 
Gegner antwortete aus ort St. Julien und mit einzelnen feld: 
batterien, ftellte aber in der Mittagsftunde fein Feuer auf alfen 
Punkten ein. — 

Der Aufmarfdh der Franzöfiihen Armee war nämlich zu dieſer 
Zeit bei Weiten noch nicht beendet. Das Ate Korps Hatte fih beim 
Ueberjhreiten der Mofel mit Abtheilungen des 6ten gefrenzt und 
erft um 11 Uhr Vormittags feine Aufftellung an der Straße nad) 
Poir eingenommen; das 6te Korps traf um 1 Uhr vorwärts des 
Bois de Grimont ein. In Erwartung weiterer Befehle begannen 
die Truppen abzufochen; große Rauchwolfen bezeichneten bald darauf 
die, von ihnen eingenommenen Stellungen. Die Garden und Reſer—⸗ 
ven waren noch im Nachrücken begriffen und erreichten erft alfmälig 
im Laufe des Nachmittags und Abends die ihnen angewiefenen Pläte 
zwifchen Chatilfon und Grimont.*) 

Nachdem das Gefecht überall verftummt war, wurde auf Deutfcher 
Seite gleichfalls abgekocht, die Gefechtsbereitichaft aber aufrecht erhalten. 
General-Lieutenant v. Kummer hatte nach Empfang der vorher an- 
gegebenen Weifung des Generald v. Manteuffel die beiden Ka— 
valferie-Regimenter **) nebft einer Batterie der Iten Referve-Divifion 
nad dem Südrande des Bois de Failly entfendet und über Vremy 
die Verbindung mit dem I. Armee-Korps hergeftellt. Dieſe Truppen- 
abtheilung nahın dann eine verbedte Aufftellung im Inneren des 
Gehöfzes, ging jedoch wieder in ihre Läger zurüd, als das Gefchüt- 
feuer Franzöfifcher Seit eingeftellt wurde. 

Der Kommandeur der 2ten Infanterie-Divifion, General-Major 
v. Prigelwig, hatte den Befehlshabern der ihm links zumächit 
ftehenden Heerestheile von dem Anrüden des Feindes gegen das 


*) Die Garde um 21/g Uhr, die Artilleries-Referve um 6 Uhr Nachmittags, 
das KavalleriesKorpa um 9 Uhr Abenbs, 
**) Mit Ausnahme einer bei Charly ſtehenden Schwabron bes Iften Reſerve⸗ 
Dragoner-Regiments, 
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I. Armee-Korps Kenntniß gegeben und feinerjeit3 fünf Bataillone 
der Zten Brigade*) nebſt den beiden ſchweren Batterien der Divifion 
nad Puche in Marfch geſetzt, wo diefe Truppen um 11'/s Uhr ein- 
trafen. Sie wurden demnächft mit dem Dragoner-Regiment Nr. 1, 
welches fich ihnen angefchloffen hatte, bis in die Gegend weſtlich von 
Netonfay an die Straße nad) Saarlouis herangezogen und ftanden 
nun bort Hinter dem linfen Flügel der Gefechtsftellung von Noiffeville 
zum Eiugreifen bereit. 

Der Kommandeur der 3ten Kavallerie-Divifion, General-Lieute- 
nant Graf Groeben, war in Folge der um 10°, Uhr ihm zuge 
gangenen Weifung des Ober» Befehlshaber der I Armee mit 3'/s 
Regimentern**) und der reitenden Batterie nach Puche aufgebrochen, 
wo er bald nach Mittag eine Bereitfhaftsftellung nahm. Der Kom: 
mandeur der 28ften Brigade, General-Major v. Woyna IL, Hatte 
fih, ımter Zurüdlaffung von fieben Kompagnien in der Vorpoften- 
ftellung nördlih von Pouilly, mit feinen übrigen Truppen***) bei 
Courcelles dem General v. Prigelwig zur Verfügung geftellt. 
Da zu dieſer Zeit zwar voliftändige Ruhe eingetreten war, bie 
Franzöſiſchen Heeresmaffen aber dem I. Armee-Korps gegenüber in 
ihrer angriffdrohenden Stellung verharrten, fo blieb die 28ſte Bri— 
gabe bei Courcelles in Bereitjchaft. 

General v. Steinmeg war nad Empfang der erften Meldungen 
über das Vorrüden des Feindes nach dem Beobacdhtungspoften auf 
dem Mont St. Blaife und dann nad Pouilly geritten. Als das 
Geſchützfeuer in der Mittagsftumde ganz verftummte, begab er ſich 
wieder in fein Hauptquartier nach Jouy aur Arches. 

Die Korps der II. Armee hatten die vom Prinzen Friedrid 


*) an blieb in Frontigny. 


”*) Zwei Vorpoſten⸗Schwadronen blieben in ben biäherigen Aufftellungen 
zu beiden Seiten der Seile. 
***) Sichzehn Kompagnien, eine Schwabron und zwei Batterien. 
In der Borpoftenftellung verblieben: 
lfte und Ste 6te, Tte, He, 10te und 11te 
53. Tr: 


1431 


Karl vorgefchriebenen Bewegungen ausgeführt. Das II. war um 
1 Uhr, die 1fte Kavallerie - Divifion gegen 2 Uhr bei St. Privat 
eingetroffen, da8 II. Korps ftand bei Briey, die 18te Divifion nebft 
der Korps » Artillerie des IX. bei Roncourt verfammelt. Da die 
feindlichen Truppenmafjen in der Gegend des Fort St. Julien nod) 
zufehends anmwuchjen, fo Hatte ſich die Zöfte Divifion auf Befehl 
bes Prinzen Friedrih Karl um 11'/ Uhr nah dem rechten 
Mojel Ufer in der Richtung auf Antily in Marjch gefegt. Auf 
diefer Seite des Fluffed waren außerdem fchon die vom General 
v. Voigts-Rhetz entjendeten Theile de8 X. Armee-Rorps ange 
langt: die 37ſte Brigade mit einer Schwadron und drei Batterien 
bei Argancy, die 39ſte mit zwei Schwadronen und fieben Batterien*) 
bei Hauconcourt. Das VII. und der größere Theil des VII. 
Armee- Korps befanden fi noch in ihren bisherigen Stellungen met: 
ih von Met und auf beiden Mojel-Ufern oberhalb der Feftung. 

Die feit Mittag überall herrichende Gefechtsftille und das fort- 
dauernde Nachrücken Franzöfiiher Truppen auf das rechte Fluß- 
Ufer jchienen die Annahme zu rechtfertigen, daß ein ernfter Durd)- 
bruchsverfuch des Feindes jich zwar vorbereite, aber wohl erjt am 
folgenden Tage zur Ausführung gelangen werde. Prinz Friedrich 
Karl gedachte daher, zur Schomung der Truppen die eigene Ge- 
fechtsbereitihaft nur foweit aufrecht zu erhalten, als e8 die Um— 
ftände geboten. In diefem Sinne befahl er um 19/ Uhr Nachmittags 
dem II. Korps und der Iſten Kavallerie-Divifion, in ihre früheren 
Aufftellungen abzumarjhiren. Einige Zeit darauf wurden auch die 
über die Mofel vorgegangenen Theile des X. Korps wieder auf 
das linfe Fluß-Ufer zurüdgenommen. Das III. Korps bei St. Privat 
und die bei Roncomt ftehenden Theile des IX. erhielten Befehl 
zum Abfochen und zugleih die Mittheilung, daß fie vorausfichtlich 
während der Nacht auf den genannten Punkten befaffen würden; die 
2öfte Divifion follte bis zum Iſten September bei Antilly ver- 
bleiben. — 


*) Einſchließlich der Korps Artillerie, 
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Inzwiſchen hatte der Franzöfifche Ober-Befehlshaber, welcher 
in der erften Nachmittagsftunde an der Spike des 6ten Korps auf 
dem rechten Mofel » Ufer eingetroffen war, die höheren Führer bei 
Grimont Ferme um fich verfammelt. Nah Mittheilung der ihm 
zugegangenen Nachrichten über die Armee von Chälons ſprach ſich 
Marihall Bazaine mit Entfchiedenheit dahin aus, daß der Durd- 
bruch erzwungen werden müffe und ertheilte hierzu folgende Befehle:*) 

Das te Korps wird den linken Flügel der Stellung von 
St. Barbe und demnächſt die Höhen am Bois de Cheuby und 
bei Avancy zu gewinnen ſuchen. Das Ate Korps dringt über 
Villers lOrme, Faillh und Vremy gegen den rechten Flügel der 
Stellung von St. Barbe vor und thut fein Möglichftes, um Sanry 
les Vigy zu erreihen. Das G6te Korps wendet fi) vorwärts 
Chieulles gegen Charly und Malroy, demnächft auf Antiliy, wo es 
Stellung nimmt und feinen Linken Flügel an Argancy lehnt. Das 
2te Korps folgt, die rechte Flanke fichernd, dem Vormarſche des Zten 
und tritt unter den Befehl des Marfchalld Le Boeuf. Die Garde 
bleibt in Reſerve. — 

Um die erften Bewegungen ber Truppen wirfjam durch Ar- 
tilferiefeuer zu unterftügen, ordnete der Ober - Befehlshaber beim 
Vorreiten zunächſt nod den Bau von Batterieftänden neben der 
Strafe nah) St. Barbe an, eine Arbeit, welche in dem harten 
Boden nur langfam von Statten ging. ALS diefelbe beendet und 
fünfzehn ſchwere Gefhüge**) Hinter den aufgeworfenen Bruftwehren 
in Stellung gebracht waren, gab ein Kanonenfhuß vom Fort St. 
Julien daß verabrebete Zeichen zum Angriff. 


*) Anlage Nr. 57 enthält den Wortlaut berfelben. 
**) Zwei 12pfündige Feldbatterien und drei Kurze 12 Pfünder aus bem 
Fort St. Julien. “ 
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Die Kämpfe am Nahmittag und Abend des Ilften Auguft. 


Ein plötzlich beginnendes heftige Gefchütfener aus den eben Erſte Angriffs. 


erwäßnten Bruftwehren an der Straße nad; St. Barber) und den mai aan 


daneben aufgefahrenen TFeldbatterien des 4ten Korps, ſowie auch aus die iſte Divifion 


und Bertheibi- 


dem Zort St. Julien, eröffnete um 4 Uhr Nahmittags den Kampf. zungsmaßregein 
Das Feuer richtete ſich vornehmlich auf die Stellungen der Iſten auf Preußiiger 


Infanterie-Divifion, gegen deren linken Flügel gleichzeitig die Trup- 
pen des Marſchalls Le Boeuf in Bewegung gefegt wurden: nördlich 
des Grundes von Nouilly die Divifion Metman, füdlich deffelben 
die Divifion Montaudon, welder die Diviſion Fauvart Baftoul 
folgte. Hinter der Mitte befand fich die Divifion Aymard. Die 
Batterien des Zten Korps umterftügten, zu beiden Geiten des 
Balfieres: Baches aufmarſchirend, den Vormarſch; das Ate entwidelte 
fi) gegenüber der Stellung von Poir und Servigny. 

Nahdem die auf Deutfher Seite beobachtete Angriffsentwice- 
lung der Franzöfifhen Truppenmaſſen zwischen der Strafe nad) 
Saarlouis und der Mofel feinen Zweifel mehr darüber gelafien hatte, 
daß man es diesmal mit einem ernften Unternehmen des Feindes zu 
thun babe, zögerte General dv. Mantenffel feinen Augenblid, den 
Kampf mit dem weit überlegenen Gegner aufzunehmen. Im Haupt: 
quartier zu St. Barbe war ſchon früher die Frage erörtert worden, ob 
fi in foldem Falle die Hauptfräfte des I. Armee-Korps auf dem rüd- 
wärtigen Theile der Hochflähe von St. Barbe oder in der vorge: 
fhobenen Stellung der Iften Brigade ſchlagen follten, in welcher 
fie eine Entwidelung der Franzöſiſchen Angriffsmaffen auf dem 
breiten Höhenrüden wirffamer hindern, allerdings aber auch felbft 
leichter flanfirt werden konnten. Auf den Vortrag des Generalftabs- 
Chefs, Oberft » Lieutenant v. d. Burg, war die Entfheidung für 
das letztere Verfahren ausgefallen. 

Das augenblidlih ziemlih unerwarteter Weife wieder beginnende 


*) Der dichte Rauch der Franzöfiihen Kochfeuer Hatte diefen Batteriebau 
ben Bliden ber Preußifhen Truppen entzogen, welhe außerdem durch die Strah⸗ 
len der Nahmittagsfonne geblendet wurden. 


Geite. (4 bis 


5 Uhr.) 
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Gefhügfener der Franzoſen traf daher auf einen nach Möglichkeit 
vorbereiteten Widerftand. Unter Leitung des General dv. Bentheim 
und des Kommandeurs der Korps- Artillerie, Oberft Junge, eilten 
diejenigen Batterien, welche nicht gerade im Abkochen begriffen waren, 
fowie auch die in vorderer Linie befindliche Ifte Infanterie-Brigade 
fogleih zum Gefecht vor. Letztere nahm demnächſt folgende Stel- 
lungen ein: Auf dem rechten Flügel ftand das Füfilier- Bataillon 
Regiments Kronprinz in und bei Yailly, neben demfelben in Poir das 
Ifte Bataillon Regiments Nr. 41, deffen Ifte Kompagnie die Schüten- 
gräben nördlich diefes nur aus wenigen Gehöften beftehenden Dorfes 
bejegt hielt. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 41 befand ſich hinter 
dem Oftausgange von Poir. Das 2te Bataillon Regiments Kronprinz 
hatte von Servigny aus einen Zug der Tten Korıpagnie nad) dem Kirch— 
hofe und die 6te in gleicher Höhe mit dem Weftausgange des Ortes 
fint3 in den Thalgrund Hineingefhoben. Vom Füfilier » Bataillon 
Regiments Nr. 41 ftand die I1te Kompagnie vor der Norbjeite, 
die 10te in einem Weingarten am Südrande von Servigny; bie 
beiden anderen Rompagnien gingen zur Bebedung der ſüdweſtlich 
des Dorfes auffahrenden Batterien vor. Auf dem äufßerften linken 
Flügel befand fih das Ifte Bataillon Regiments Kronprinz in 
Noiffeville und der Brauerei. Das lektgenannte Gehöft war an— 
fänglih mit einem Zuge der Aten Kompagnie befett, welcher fpäter 
durch einen Zug der Iten und durch die aus der Gegend von Re 
tonfay vorgejchobene 2te Kompagnie Regiments Nr. 4*) verftärkt wurde. 

Die beiden Grenadier-Bataillone des Regiments Nr. 3 waren 
bereit8 bei der früheren Alarmirung aus der Meferveftellung ber 
2ten Infanterie-Brigade bei Vremy näher an die vordere Gefechts— 
linie herangeführt worden. **) Das 2te Bataillon ftand am Oftaus- 
gange von Servigny, die 1Ifte und 4te Kompagnie waren zur Unter 


*) Zur dten Infanterie-Brigabe gehörend. 

**) In Stärke von ſechs Kompagnien. = befand ſich zum Abkochen in 
St. Barbe und traf um 6 Uhr auf dem Kampfplake ein; 2 war zur Siche⸗ 
rung von Lebensmittel⸗Vorräthen nad Glattigny entienbet. j 
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ftügung des Ijten Bataillons Regiments Kronprinz bis in den Thal- 
grumd nördlich von Noiffeville vorgefchoben. Bald darauf murben 
auch die übrigen Theile der 2ten Brigade bis in das etwa 800 
Schritte nordöſtlich Servigny befindliche Seitenthal nachgezogen. Sie 
nahmen dort mit Halb-Bataillonen Aufjtellung in zwei Treffen; nur 
zwei Jäger-Kompagnien waren in Bremy verblieben, 


Füſ. Füſ. Zte u. Ate Jäg. Nr. 1. 
un 25. — — 3. — en 
1. F 
— 13. mm — 2. — 


Da die Hauptmaſſen des Feindes offenbar gegen die Hochfläche 
von St. Barbe vorgingen, ſo hatte General v. Manteuffel außerdem 
noch befohlen, daß ſich die Zte Landwehr-Diviſion nach dieſem Ort in 
Marſch ſetzen und die 25ſte Diviſion von Antilly aus in deren Stelle 
einrücken ſolle. In ſeiner hierüber erſtatteten Meldung an den Prinzen 
Friedrich Karl ſprach der General die Anſicht aus, daß am fol- 
genden Tage wahrſcheinlich auch die Tlettgenannte Divifion nad) 
St. Barbe werde herangezogen werben müſſen und weitere Ver— 
ftärfungen daher erwünjcht feier. Diefer Bericht Freuzte fich mit 
einem fpäteren Telegramm des Prinzen, welcher auf dem Horimont 
bei Feves die Entwidelung der Franzöſiſchen Truppen gegen das 
I. Urmee » Korps beobachtete und in Folge deffen den General 
dv. Manteuffel zum Heranziehen der 2öften Divifion ermächtigte, 
denfelben zugleih auch benadhrichtigte, daß der übrige Theil des 
IX. Korps am nächſten Morgen bei Antiliy eintreffen werde. *) 

Die Artillerie des I. Armee-Korps war mittlerweile in einen leb⸗ 
haften Geſchützlampf mit dem Yeinde eingetreten. Oberft- Lieutenant 
Gregorovius hatte die Ite leichte Batterie der Korps-Artillerie füd- 
weſtlich von Servigny aufgeftellt, während Hauptmann Preiniger mit 
den ſchweren Batterien der 1ften Divifion zwifchen Poir und Servigny 
vorgetrabt war und etwa 600 Schritte vor der dortigen Infanteries 
linie fein Feuer gegen die Franzöfifchen Truppen richtete. Zur Rechten 


*) Vergl. die folgende Tarftellung. 
Feldzug 1870/11. — Text, 95 
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diefer Batterien befand ſich die Ite reitende an der großen Strafe nad 
Metz; auch die Übrigen waren nad) und nach im diefe Feuerlinie ein- 
gerückt, welche bald die ganze obere Fläche des Höhenrückens überjpannte, 
Die unter Leitung des Artillerie » Generaß dv. Bergmann 
vereinigten zehn Batterien ftanden nach abermaligem Vorgehen der 
zuerft eingetroffenen Batterien im Allgemeinen 800 bis 1000 Schritte 
vorwärts der eigentlichen Vertheidigungslinie.“) AL nächſte Be— 
defung dienten ihnen auf dem linken Flügel die in den Wein- 
bergen ſüdweſtlich Servigny eingenifteten zwei Füſilier-Kompagnien 
des Negiments Nr. 41, welche, ald der Feind immer ftärfere Kräfte 
dort entwidelte, durch die Gte und Ste Kompagnie Negiments Nr. 3 
verftärkt wurden. Hinter dem rechten Flügel war, wie erwähnt, 
die Ifte Kompagnie Regiments Nr. 41 in den Schütengräben nörd- 
lich von Poix aufgeftellt; etwas weiter rüdwärts hielt die dorthin 
herangezogene 2te Schwadron des Dragoner-Regiments Nr. 1. 
Der mächtigen Feuerwirkung diefer ſechszig Geſchütze zeigten 
fich die Batterien des Gegners nicht gewachſen. Diefelben wurden bald 
überall zum Schweigen gebracht, und auch die Vorbewegung der In- 
fanterie gerieth ins Stoden. Nur in den Thalverzweigungen bes 
Ballieres- Baches näherten fih allmälig Schügenfhwärme der Divi- 
fionen Montaudon und Metman der Gegend von Noiffevilfe und 
der großen Preußischen Artilferielinie, welche fich befonders auf dem Linken 
Flügel durch Chaffepotfeuer aus dem Grunde von Nouilly beläftigt ſah. 
Der Kommandeur der Iten Infanterie-Brigade, General-Major 
v. Memerty, welcher den Anmarſch ftarfer Franzöfifcher Truppen: 
maffen gegen ven linfen Flügel der Iften Divijion bemerkt hatte 
und einer Umfaffung defjelben rechtzeitig begegnen wollte, war etwa 
um 5 Uhr Nachmittags aus feiner Bereitfchaftsftellung bei Netonfay auf 
den Höhen zwiſchen der Chaufjee von Saarlouis und dem nach Montoy 
hinabziehenden Thale vorgerüdt. Die Infanterie befand fi in drei 


*) In nachſtehender Reihenfolge vom Tinten Flügel an: 

Ste I., 4te ſchw., 2te l., 1fte ſchw., Bte ſchw., Ate l. 2te fhw., 1fte [., Ste r., 
2te r.; die beiden reitenden Batterien unmittelbar an ber großen Straße von 
Met, die letgenannte nördlich derjelben. Vergl. den Schlachtplan. 


1437 


Treffen, das vordere in Kompagnie-Rolonnen, das Regiment Nr. 44 
auf dem linken Flügel;*) die 12te Kompagnie deſſelben marſchirte 
in dem erwähnten Grunde, die 10te und fpäter auch die 4te 
wurden feitwärts nad Flanville entjendet. 
Die während diefer Bewegung vorgezogenen Batterien der Bri- 
gade fuhren unter Bedeckung des Iften Bataillons Negiments Nr. 4 
norböftlih von Montoy auf; fie richteten ein wirkſames euer 
gegen die Geſchützlinien des Feindes bei La Planchette und die auf 
Montoy vordringende Franzöfifche Infanterie. Nach kurzem Schüten- 
gefecht mit den im der Nähe dieſes Dorfes bereits befindlichen Ti— 
railfeuren ging die Preußiſche Brigade in zwei Nichtungen weiter 
vor, indem ſich das Negiment Nr. 44 gegen Montoy, das 2te Ba— 
taillon Regiments Nr. 4 nad) der Eeite von Noiffeville wendete, 
um die Beſatzung diefes Dorfes zu unterftügen. — 
Die Divifion Montaudon, melde fi) beim Vorrücken gegen ängriff der Fran⸗ 
den linken Flügel der Iften Infanterie-Divifion durch das Erfcheinen a 
Preußiſcher Truppen in ihrer rechten Flanke bedroht fah, hatte den gen Noiſſeville 
Letzteren ihre Ifte Brigade auf Montoy entgegengefendet; in gleicher re 
Richtung folgte bald darauf die ganze Divifion Fauvart Baftoul. 
Die Brigade Clinchant führte Noiffevilfe und der Brauerei gegen- 
über ein ftehendes Fewergefecht, während die Divifion Metman 
weiter links bei Nouilly zum Halten gekommen und, wie bereits 
erwähnt, aud die Angriffsbewegung der übrigen Franzöfifchen 
Heerestheile durch die überwältigende Wirfung der Preufifchen 
Artilferie ind Stoden gebracht war. 


*) Vormarſch der Iten Brigade: bte u. Gte ſchw. 
ff 
„Si. 

. 4. 3. 1. 
abe ae | t. Nr. 4 
1fte, Ste u. dte Drag. Nr. 1 J. IL, | Regt. Nr. 4. 

— 2). — .. — 

44. 


Bon 
* nach der Brauerei vorgeſchoben, un in Frontigny. Vergl. weiter oben. 


95* 
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Etwa um 5%, Uhr braden aber dichte Schükenfchwärme und 
hinter ihnen ftarfe Kolonnen umfaffend gegen Noifjeville und die 
Brauerei vor. Die Vertheidiger der Lebteren fchlugen zwar an der 
Weitfeite den erften Angriff ab, fahen ſich jedoch bald überall von 
ben Franzofen umringt, welche auf der offenen Südfeite in das Ge- 
höft eindrangen. Nach erbittertem Handgemenge, in welchem der 
Führer der 2ten Kompagnie Regiments Nr. 4, Hauptmann Yur- 
rucder, ſchwer verwundet in Feindes Hand fiel, wichen die Ueber- 
refte der Befatung auf Noiffevilfe zurüd. Diefes Dorf war mittler- 
weile fchon von Norden und Weften her heftig befchofjen worden, 
und die dorthin Front machenden Abtheilungen des Iften Bataillong 
Negiments Kronprinz erhielten num auch empfindliches Flanken- und 
Rückenfeuer aus der von den Franzofen genommenen Brauerei. Der 
Bataillons-Kommandeur, welchem am Vormittag vom General dv. Gayl 
die Weifung zu Theil geworden war, im Yalle eines überlegenen An- 
griffs in dem nördlich gelegenen Thalgrund abzuziehen, empfing nad) 
Beginn des Gefechts eine anderweitige Mittheilung dieſes Generals, 
welche das bevorftehende Eintreffen von Verftärfungen aus der 
Gegend von Retonfay ankündigte. Als aber ein großer Theil 
der Iften Kompagnie aus den Weingärten nördlich des Dorfes nad) 
Oſten zurückgeworfen, die letzten Reſerven in die Feuerlinie hineinge- 
zogen waren und eine Umfaſſung von Seiten des Gegners fühlbar 
zu werden begann, ohne daß die erwarteten Verſtärkungen bemerkt 
wurden, zog Oberſt⸗Lieutenant v. Wienskowski um 5'/s Uhr fein 
Bataillon aus Noiſſeville zurück. Daſſelbe nahm nun mit der einen 
Hälfte am linken Thalrande des Vallioͤres-Baches, mit der an- 
deren im Thalgrunde von Neuem Stellung. 

Die bei Beginn des Kampfes zur Unterftükung des Iinfen Flügels 
entfendeten Theile des Negiments Nr. 3*) fahen fich nach einftündigem 
Feuergefecht gegen die öftlih von Nouilly eingenifteten Truppen der 
Divifion Metman durch beginmendes Flanlenfeuer aus der Rich 


9 ade a die Vergl. Seite 1434. 


1439 


tung don Noiffevilfe her veranfaßt, nad) der Chauſſee auszumeichen, 
an welcher fie ungefähr 1000 Schritte öſtlich dieſes Dorfes Auf- 
ftellung nahmen. 

Die Trümmer der 2ten Kompagnie Regiments Nr. 4, melde 
bei der Näummg von Noiffevilfe die Richtung nach Often eingefchla- 
gen hatten, trafen alsbald auf das im Vorrüden dorthin begriffene 
2te Bataillon dieſes Regiments. Daffelbe hatte beim Ueberſchreiten 
der Chauffee erheblihe Verluſte durch Flankenfeuer aus der ins 
zwifchen von den Franzoſen befegten Brauerei erlitten, gegen melde 
num aber die mit den Batterien der Iten Brigade vorgegangenen drei 
Kompagnien des Iften Bataillons das Gefecht aufnahmen. 

Das 2te Bataillon rückte in das vom Feinde noch nicht be 
tretene Noifjeville ein. Der Bataillons-Kommandeur, Major v. Con— 
ring, erhielt jedoch dafelbft die irrthümliche Mittheilung, daß die Näu- 
mung des Ortes auf höheren Befehl erfolgt fei; er zog in folge 
deſſen feine Mannfchaften gleihfall® aus demfelben wieder heraus. 
Noiffeville gelangte nunmehr nad) Ablauf der fechiten Nachmittags⸗ 
ftunde ohne weiteren Kampf in den Befig der Franzofen. — 

Bu der Zeit, als die Vierundvierziger fi) gegen Montoy men- 
deten, hatte die 3te Kavallerie-Divifion von Puche aus die Gegend 
nordöftlich von Flanville erreicht. Die Gte Kavalferie-Brigade blieb da- 
ſelbſt halten, und die reitende Batterie befchoß mit gutem Erfolge die 
mehr und mehr anwachfenden Franzöfifchen Truppenmaffen bei Montoy, 
gegen welche ſchon früher Major Müller mit den Batterien der 
Zten Infanterie-Brigade auf der anderen Seite des Thalgrundes in 
Thätigfeit getreten war. Die Tte Kavallerie-Brigade ging zur Auf— 
nahme der Verbindung mit dem Groß ber Iſten Divifion in eine 
Aufftellung an der Chauffee von Saarlouis; fie gerieth dort in das 
Aufanteriefener des Feindes aus der Gegend von Noiffevilfe her, 
durch welches Major Poten vom Ulanen » Negiment Nr. 5 töbtlich 
verwundet wurde, 

Die im vorderen Treffen des Regiments Nr. 44 befindlichen 
Füfilier-Kompagnien hatten fich allmälig von der Höhe links in das 
Thal von Montoy Hinabgezogen. Ihnen folgte das Iſte Bataillon 


Kämpfe bei 
Montoy und auf 
bem äuferflen 
Linten Flugel 
bes I, Armee» 
Korps. 

(5 bis 7 Uhr.) 
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und in einiger Entfernung Hinter diefem auch das 2te in der Rich— 
tung auf das ebengenannte Dorf, aus welchem den Preußifchen 
Truppen ein Iebhaftes Feuer entgegenfchlug., Da der Ort indeſſen 
nicht fehr ſtark beſetzt fchien, ſo befchloß der Regiments-Kommandeur, 
Oberft v. Boeding, ſich deſſelben durch fchnellen Anlauf zu be 
mächtigen, um demnächſt auch eine weiter weftlich aufgefahrene Mi- 
trailfeufen-Batterie zum Abzuge zu nöthigen. Er befahl der 3ten 
Kompagnie, das Dorf in der Front anzugreifen, während die 12te, 
unter Mitwirkung eines von Flanville aus vorgegangenen Zuges 
der 10ten,*) Montoy ſüdlich umgehen und den nad) 2a Planchette 
binziehenden Höhenrüden erfteigen folltee Die 9te und I1te Kom— 
pagnie erhielten die Beftimmung, Erftere der Zten, Letztere der 12ten 
als unmittelbare Unterftügung zu folgen; die Iſte und 2te blieben 
weiter rückwärts im Thale. 

Der fo eingeleitete Angriff wurde entfchloffen durchgeführt. Die 
Zte Kompagnie erreichte Montoy und fchritt fechtend im Dorfe vor; 
linls neben ihr erftürmte die 11te Kompagnie im Anfchluffe an die 
12te und den eben erwähnten Zug der 1Oten unter heftigem Feuer 
die füdlich gelegene Höhe. Doch nun erfolgte ein ungeftimer Gegen- 
ftoß des Feinded. Die Ifte Brigade der Divifion Montaudon, 
unterftügt von der Divifion Fauvart Baſtoul, ſchob fich in ftarfen 
Maffen dur den Ort und zu beiden Seiten deſſelben feilartig 
zwifchen die Preußifchen Abtheilungen ein, welche unter großen Ver— 
luften aus Montoy vertrieben und aud) von der Höhe theils in den 
Grund, theil3 in der Richtung auf Flanville zurücgebrängt wurden. 
Nur die He Kompagnie in den Weinbergen nördlich Montoy ver- 
mochte einen allmäligen Abzug zu bewerfftelligen. 

Zur Aufnahme der geworfenen Theile feines Regiments hatte 
mittlerweile Oberft v. Boeding die Ifte und 2te Kompagnie 
am ſüdlichen Thalhange aufgeftellt; weiter oberhalb an demfelben 
hielt fi die Öte zum Eingreifen bereit. Die übrigen Kompagnien 


” 10te und 4te 


47. waren bereits früher nad Flanville entſendet. Vergl. 


Seite 1437, 
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des 2ten Bataillons hatten auf Befehl des General v. Memerty 
Retonfay wieder bejegt, und auch die beiden Batterien der Brigade 
wurden ftaffelweife in der Richtung dorthin zurückgenommen, während 
die Litthauifchen Dragoner unter Oberft-Lieutenant dv. Maſſow den 
Abzug der Infanterie kräftig unterftügten. 

Die Franzöſiſchen Truppen hatten nach Beſitznahme von Montoy 
ihren Vorſtoß gegen Retonfay fortgefekt; fie geriethen aber bald in 
das zuſammenwirkende Feuer der im Thale und bei Flanville be- 
findfihen Theile des Negiments Nr. 44, fowie auch der öftlich der 
Brauerei entwidelten drei Grenadier » Kompagnien des Regiments 
Nr. 4. Die Bewegungen des Feindes kamen in Folge deffen ins 
Stoden und gingen vor Flanville in ein ftehendes Feuergefecht über, 
an welchem fich auch die mittlerweile wieder vorgegangenen Preußifchen 
Batterien betheiligten. Gegen 7'/s Uhr Abends ſammelte fich dann der 
größere Theil der Zten Infanterie-Brigade nordweftlih von Retonfay 
an der Ehauffee von Saarlouis,*) Die reitende Batterie der Zten 
Kavallerie» Divifion, welche aus ihrer Stellung nordöſtlich Flanville 
neben die Batterien der ten Infanterie-Brigade gerücdt war, trat zu 
diefer Zeit in den Verband ihrer Divifion zurück. — 

Während der eben gefhilderten Vorgänge bei Montoy war ber 
in der Mittagsftunde unterbrochene Kampf vor dem äußerften linken 
Flügel des I. Armee» Korps gleichfall® von Neuem aufgenommen 
worden. 

As der Kommandeır des Regiments Nr. 45, Oberft 
v. Mügfchefahl, die Bewegungen der Franzofen gegen Montoy 
gewahrte und auch die ihm gegemüberftehenden Truppen zum Theil 
dorthin abrücken fah, befchloß er, fich zunächft wieder in den Befik 
von Eolombey zu fegen, um dann in die rechte Flanke des Feindes 
vorzuftoßen. Letterer Hatte indeffen das Schloßgehöft geſchickt zur 
Bertheidigung eingerichtet und mit fo ftarfen Kräften beſetzt, daß der 


*) Die Ueberrefte der bei Montoy ind Gefecht getretenen Füſilier⸗Kom⸗ 
pagnien bed Regiments Nr. 44 waren vorläufig in eine Kompagnie zufammens 
geftellt worden; die Mannjdaften der Sten hatten fi anderen Kompagnien 
des Regiments angeichlofien. 


Angriffe ber 


Franzoſen gegen 
bie Stellung von 


Poir und Ser⸗ 
vignh. (6 bis 
nad 8 Uhr.) 
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von der Gten und 10ten Kompagnie Regiments Nr. 45 geführte, 
von der Iſten und Ilten unterftügte Angriff gegen dafjelbe fcheiterte. 
Der Feind Tieß nunmehr zwei abgefejfene Dragoner »- Schwabronen 
der Kavalferie-Divifion Elerembault und Theile der Brigade La- 
paffet auf Coincy vorgehen, während er gleichzeitig da8 von ben 
Preußen noch gehaltene Schloß Aubigny unter Artilleriefeuer nahın 
und demmächft ftärfere Abtheilungen gegen daſſelbe in Bewegung feßte. 
Die Fünfundvierziger, welche im Laufe des Nachmittags ihren rech— 
ten Flügel in der Richtung auf Coincy ausgedehnt hatten, fahen ſich 
nun von diefer Seite her umfaßt und bis Marſilly zurüdgebrängt; 
auch Aubigny mußten fie aufgeben. Ihnen gegenüber befegte bie 
Brigade Lapaſſet das eben genannte Schloß, indem fie zugleich auch 
Colombey fefthielt und ihren Tinfen Flügel über Coincy bis in die 
Nähe von Montoy vorfhob; ein Angriffsverfuh gegen Marjilly 
wurde aber von den Preußen zurückgewieſen. Etwa um 7 Uhr 
Abends verjtummte das Gefecht im diefer Gegend. Die Ate Ins 
fanterie-Brigade hielt fih mit ihren Vortruppen in der Linie von 
Marfilly, Ars Laquenery und Mercy le Haut. Zwiſchen Laquenery 
und Villers Laquenexy ftand außerdem noch die 28fte Brigade zum 
Eingreifen bereit. Diefelbe hatte auf Anfuchen des Generals 
v. Pritzelwitz die 2te leichte Batterie zur Verſtärkung des Yüfilier- 
Dataillond Negiment3 Nr. 4 nad) Frontigny abgegeben. — 
Ungefähr gleichzeitig mit der vorher erwähnten Befitnahme von 
Noiffeville hatte auch die Mitte der Franzöfifchen Angriffslinie ihre 
dich das Gefchütfener der Preußen längere Zeit gehemunten Bewe- 
gungen wieder begonnen. Das Ate Korps rückte gegen die Front 
der Stellung von Poix und Servigny vor, links die Divifion Grenier, 
rechts neben diefer die Divifion Ciſſey, hinter denfelben die Divi- 
fion Lorencez. Die Divifion Metman des dten Korps, welche 
den äußerften rechten Flügel bildete, wendete fich längs des Grundes 
von Nouiliy gegen die Südfeite von Servigny.*) Dichte Tirailfeur- 


*) Der amtliche Franzöfifche Bericht Spricht fich Hieriiber folgendermaßen aus: 
„Noiffeville widerftand länger, als voransgejehen wor; e8 wurde um 61/2 Uhr ger 
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ſchwärme näherten fich der auf dem Höhenrücken entfalteten Preu- 
ßiſchen Artillerie und überjchütteten diefelbe mit einem Hagel von 
Gefhoffen. Einzelne Batterien, welche im Verlaufe des Kampfes 
die allgemeine Geſchützlinie überfchritten hatten, mußten fich beim 
BZurüdgehen in Ddiefelbe der gegen fie andringenden feindlichen 
Schügen durch Kartätſchſchüſſe erwehren. Das ruhige und mwohlge- 
zielte Feuer der übrigen Batterien hielt zwar den Gegner noch 
immer in einer gewiffen Entfernung, fo daß er in der Front Feine 
weſentlichen Fortſchritte machte; aber die Flügel-Batterien, welche 
ſchon früher durch die an den Abhängen des Bergrückens vorge- 
ſchobenen Schützen empfindlich beläftigt worden waren, geriethen bei 
allmälig einbrechender Dunkelheit in eine nicht unbedenfliche Lage. 
Nachdem alle zehn Batterien zwei Stunden lang mit fichtlidyem Er— 
folge und ungeachtet ſchwerer Verluſte ihren wichtigen Poften 
ftandhaft behauptet Hatten, bewerfftelligten fie nunmehr gegen 
7 Uhr Abends ftaffelmeife in vollfommener Ordnung den ihnen 
befohlenen Abzug *) in die DVertheidigungslinie der Infanterie. 
Drei Batterien fuhren zu beiden Seiten der Chaufjee nah Met, 
zwei andere zwiſchen Poir und Gervigny auf; die bisherige 
linfe Flügel» Batterie nahın Stellung an der Südoſtſeite des 
letstgenannten Dorfes, Front gegen Noiffeville. Links neben fie 
feste fich die 2te reitende, welche vorher nördlich der Chauffee den 


nommen und num erft fonnten unſere Kolonnen gegen die Stellung von Servigny 
vorgehen. Das Ate Korps, deffen Bewegung fid) genau mit der des Bten verbinden 
jollte, hatte fi bis dahin umter einem heftigen Artilleriefeuer behaupten müſſen, 
um den Augenblid zum Angriff zu erwarten. (Campagne de Metz etc.).‘ Der vom 
Marihall Bazaine bei Grimont erlaffene Angriffsbefehl (vergl. Seite 1432 und 
Anlage Nr. 57) enthielt indefjen nicht die Vorſchrift fiir das 4te Korps, erſt nach der 
Wegnahme von Noiffeville feinerjeits zum Angriff zu ſchreiten. Das zögernde 
Verhalten des Letzteren ift daher vorzugsmweife wohl der mächtigen Wirkung des 
Preufifhen Artilleriefeuers zuzuſchreiben. 

*) Die in Franzöſiſchen Berichten aufgeſtellte Behauptung, daß den Batte— 
rien Geſchütze abgenommen ſeien, beruht auf Irrthum Weder am Z3lſten 
Auguſt, noch am Iften September iſt ein Preußiſches Geſchütz auch nur vors 
übergehend in Feindes Hand geweſen. 
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äufßerften rechten Flügel gebildet hatte. Die übrigen drei Batterien 
wurden hinter Servigny bereit geftellt.*) 

Das allmälige Abfahren der Preußiſchen Artillerie war für den 
Gegner ein ermunterndes Zeichen zum Angriff gegen die Dörfer, 
welcher nım auf der ganzen Linie lebhaft und Fräftig erfolgte. Den 
erften Stoß führte die Brigade Potier der Divifion Metman 
gegen die Sübfeite von Servigmy. Die Ite und 12te Kompagnie 
Regiments Nr. 41, welche fi als linke Flankendeckung der Batterien 
am Thalhange eingeniftet Hatten, mußten vor der Uebermacht weichen, 
bis fie füdlich des Dorfes von der 6ten und 8ten Kompagnie Re— 
giments Nr. 3 aufgenommen wurden. Letztere vollführten auf 
Beranlaffung des Generals dv. Gayl fogar einen Gegenftoß und trie- 
ben die Franzofen wieder bis an den Thalhang zurüd; fie mußten 
fi dann aber, da die feindlichen Maffen immer mehr anwuchſen, 
den nad) der Südoftfeite von Servigny abziehenden Batterien an— 
fliegen. Dorthin folgte auch die Hälfte des Iften Bataillons Re— 
giments Nr. 43, welches noch zur Zeit des Gefchütfampfes aus der 


*) Aufftelung ber Preußifhen Batterien bei Poig und Servigny nad 
7 Uhr Abends: 





— äte [were 
— 4te [were 


1fte ſchwere, 2te u. Ate leichte 
mim I] aut" 


NL 
2.8 


1445 


Referveftellung der 2ten Brigade*) vorgeholt worden war, um gleich- 
fall3 den linken Flügel der Artilferie zu decken. Der Divifion 
Metman gelang es jedoch nicht, den Südrand des Dorfes zu er: 
reihen; vor dem kräftigen Feuer der Bejagung ging fie bald wieder 
nad) dem Thale zurüd, in welchem fich weiter oberhalb Hauptmann 
v. Keber mit der Iften und Aten Kompagnie Regiments Nr. 43 
nachhaltig behauptete. 

Unmittelbar nad) diefem Angriff der Divifion Metman ftürmte 
die 1fte Brigade der Divifion Eiffey gegen die Weftfeite von Ser⸗ 
bigny. Der vor dem Dorfe liegende Kirchhof wurde genommen, und 
das 20fte Yüger » Bataillon gelangte bis am die vorderften Häufer 
des bereit3 an mehreren Stellen brennenden Ortes. Aber alle Ber: 
fude der Franzöſiſchen Schütenfhwärme, in das Innere deffelben 
einzudringen, fcheiterten an dem unerjchütterlichen Widerftande des 2ten 
Bataillond Regiments Kronprinz unter Major v. Elpons, weldes 
dur) die von der Südſeite her eingreifende 10te Kompagnie Negi- 
ments Nr. 41 unterftügt wurde. Ebenſowenig vermochte der Feind bei 
Poir einen entfcheidenden Erfolg zu erringen, obwohl diefes Dorf und die 
nördlich deffelben befindlihen Schüßengräben von der 2ten Brigabe 
der Divifion Eiffey und zugleich von der über Villers Orme**) 
borbrechenden Divifion Grenier angegriffen wurden. Das wirfjame 
Teuer der Musfetier-Bataillone Regiments Nr. 41, welche mit der 
2ten, sten, Aten und 6ten Kompagnie den Ort, mit der dten die 
Schütengräben an der Chauffee vertheidigten, während die Tte und 
Ste Hinter dem Dorfe in Reſerve ftanden, Hemmte auch dort das 
weitere Vorſchreiten des Gegners. 

Der zähe und erfolgreiche Widerftand der Preußen hatte ſich bisher 
im Wefentlihen auf die Vertheidigung von Poir und Servigny be- 
fhränft. Da der Feind aber fortgefetst mit neuen Maffen andrang und 
fein Beftreben, zwifchen den beiden Orten durchzubrechen, immer deut- 
licher Hervortrat, fo fette General v. Bentheim nunmehr das vor- 


*) Bergl. Seite 1435. 
**) Diefes Dorf war Preufifher Seits überhaupt nicht beſetzt, wurde alfo 
nicht genommen, wie der Franzöfiihe Bericht über die Schlacht angiebt. 
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dere Treffen der 2ten Iufanterie-Brigade*) zu einem Gegenftoße 
ein, welcher vom Oberften v. Legat geleitet und von einigen der 
bereit8 bei den Dörfern befindlichen Abtheilungen unmittelbar unter- 
ftütt wurde. Auf dem rechten Flügel diefer Angriffslinie wendeten 
fich die beiden Jäger-Kompagnien nach der Sübfeite von Poir. Links 
neben ihnen ging das Füfilier-Bataillon Regiments Nr. 3 zwifchen 
den Dörfern vor; die 11te und 12te Kompagnie wurden anfänglich 
in Reſerve zurüdgehalten, betheiligten fich aber bald darauf an dem 
allgemeinen Angriffe, ebenfo auch die Tte und Ste Kompagnie Negi- 
ments Nr. 41, welche aus ihrer Aufftellung Hinter Poir mit vors 
ftürmten. Noch weiter links nahmen die 5te und Tte Kompagnie 
Negiments Nr. 3 ihren Weg längs des Nordrandes von Servigny; 
die dort ftehende I1te Kompagnie Negiments Nr. 41 ſchloß fich ihnen 
an.**) Das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 43 follte ſüdlich von 
Servigny vorftoßen, verfehlte aber in der Dunfelheit den Weg und 
näherte fich erft fpäter dem Oftausgange des Dorfes. 

Inzwiſchen Hatten fich die übrigen Truppen, vom Schnelffeuer 
der Dorfbefagungen und der Preufifchen Batterien unterftügt, unter 
Trommelſchlag auf den Feind geworfen und denjelben überall zum 
Weichen gebradit. Bei Servigny wurden die Franzoſen bis über 
den Kirchhof hinaus zurücgetrieben, worauf die 11te Kompagnie Res 
giments Nr. 41 diefe Dertlichkeit und die Schüengräben vor der Weft- 
feite des Dorfes befegte. Es war mittlerweile völlig dunkel geworben, 
das Gewehrfeuer verftummt, das Gefecht jchien beendet. General 
v. Manteuffel, welder mit feinem Stabe auf der Höhe nordöftlid) 
von Noiffeville hielt und von dort aus den Kampf leitete, ließ daher 
nunmehr die Artillerie in ihr Bivonaf zwifchen Bremy und St. Barbe 
einrücden. Auch die zum Vorſtoße verwendeten Truppentheile der 
Infanterie gingen nach dem eben errungenen Erfolge im Allgemeinen 
wieder Hinter Poir und Servigny zurück. Das 2te Bataillon Res 
giments Kronprinz behielt das letztgenannte Dorf befegt; an der Süd» 


*) Vergl. Seite 1435. 
*«*) Vergl. Seite 1434. 
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feite defjelben Hatte fi die 10te Kompagnie Negiments Nr. 41 in 
einem ſchon früher erwähnten ummauerten Weingarten zur Verthei— 
digung eingerichtet. Das YFüfilier-Bataillon Regiments Nr. 43, 
defien eine Hälfte von Oſten her in den Ort einrüdte, während 
die andere denſelben rechts umging, betheiligte ſich mit einigen 
Zügen an der Befegung der nordweftlihen Dorfumfaffung. Auch 
das 2te Bataillon diefed Regiments z0g ſich aus der früheren Re— 
ferveftellung der 2ten Brigade näher an die Dftjeite des Dorfes 
heran. — 

In Ausführung des um 5 Uhr Nachmittags bei der 3ten 
Neferve-Divifion eingegangenen Befehls*) war zunächft die ſchon 
einmal nad) dem Bois de Failly entjendet gemwefene Kavallerie und 
die 6te Landwehr-Brigabe, eine halbe Stunde fpäter auch die Ste 
Landwehr-Brigade, auf St. Barbe in Marfch gejetst worden. Bei 
der zuerft abrüdenden Brigade befand fid) auch die 2te Reſerve— 
Batterie des XI. Armee-Korps. Diefe fuhr auf der Höhe öftlich 
bon Rupigny auf, wohin General v. Kummer bald darauf die 
beiden anderen Neferve-Batterien de XI. Korps folgen lief, um 
im Verein mit jener das Vorrüden des Feindes gegen die Stel 
lungen der Iften Divifion zu flanfiren. Alle drei Batterien be- 
theifigten fich erfolgreih an dem früher erwähnten Geſchützkampfe. 
Die 2te feste demnähft ihren Marſch nah) St. Barbe fort; die 
beiden anderen blieben unter dem Schuße einer Landwehr -Kom- 
pagnie und der Iften Schwabron des Iften Referve »- Dragoner- 
Regiments in der gewählten Stellung, aus welcher fie, nachdem die 
großen Franzöfifchen Artilferiemaffen zum Schweigen gebradht wa- 
ren, andere Datterien des Feinde am Bois de Grimont zum Ziele 
nahmen. 

An Stelle der Zten Landwehr-Divifion, deren beide Brigaden 
in der eben angegebenen Neihenfolge um 6'/s und 7 Uhr Abends 
die Gegend von St. Barbe erreichten, war die um 2"/s Uhr Nad)- 


*) Bergl. Seite 1435. 
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mittags unter Führung des Prinzen Ludwig von Hefjen bei Ans 
tilly eingetroffene 26ſte Divifion in füdliher Richtung vorgezogen 
worden. Die 5Ofte Brigade nahm eine Aufjtellung am Bois de 
Failly und befette mit dem Zten Negiment den Südweſtrand diejer 
Waldung; die übrigen Theile der Divifion bezogen im Allgemeinen 
die bisherige Neferveftellung der Landwehr nördlich des Abfchnittes 
von Charly und Malroy, die Kavallerie-Brigade auf dem rechten, 
drei Fußbatterien auf dem linken Flügel, die Ifte ſchwere und 2te 
feihte in den Geſchützſtänden weſtlich der Straße von Met nad 
Kedange. Zwei Schwadronen des 2ten Reiter-Regiments gingen nad 
Nupigny vor, um die Bedeckung der dort im euer ftehenden Preu- 
Fischen Batterien zu verftärfen. 

Die Verzögerung im Vorgehen des Aten Franzöfiihen Korps hatte 
ſich aud dem linken Flügel der Nhein-Armee mitgetheilt. Erſt gegen 
6 Uhr Nachmittags entwidelte fi) das 6te Korps mit der Divifion 
Tixier auf dem rechten, mit der Divifion La Font de Billiers 
auf dem linken Flügel fübweftlich der Dörfer Bany und Chieulfes, 
welche lurz vorher von einigen Partifan-Kompagnien befetst worden 
waren. Die Divifion Le Vaſſor Sorval befand fich im zweiter 
Linie an der Strafe nad) Kedange. Aber noch vor Beginn des nun 
beabfichtigten Vorrückens gegen die Front der Zten Neferve-Divifion 
erhielt Marfchall Canrobert eine Weifung des Ober-Befehlshabers, 
fich zunächſt gegen Yailly zu wenden, um durch Eroberung diejes 
Ortes die Befignahme der Stellung von Poir und Serviguy zu er- 
feichtern. 

Der Marfchall übertrug in Folge deffen feiner rechten Flügel— 
Divifion den Angriff auf Yailly und bfieb mit den beiden anderen 
abwartend in der augenblidlihen Stellung. Auf dem weftlichiten 
Theile des Schlachtfeldes Fam es daher am 31ſten Auguft nicht 
mehr zu erfteren Kämpfen. Etwa um 8 Uhr Abends beſchoß eine 
bei Chieuffes aufgefahrene Batterie das von den Preußen bejette 
Dorf Nupigny; ein gegen daffelbe unternommener Anlauf Franzöfiicher 
Infanterie wurde aber vom 2ten Bataillon Negiments Nr. 81 zurüd- 
gewiefen, 
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Die Divifion Tirier war befohlenermaßen gegen Failly vor« 
gerüdt; fie traf dajelbft auf das Füfilier-Bataillon Regiments Kron- 
prinz unter Major dv. Kurowski, welcher feine ſchwachen Streit- 
fräfte in folgender Weife vertheilt hatte: Der Ort felbft wırde von 
der I1ten Kompagnie bejegt gehalten; auf dem Höhenzuge nördlich 
defjelben befand fich in vorgefchobener Stellung die 10te, Hinter ihr 
am Kirchhofe die Ye, in den Schüengräben zwiſchen dem füblichen 
Dorfrande und der großen Strafe von Met die 12te Kompagnie. 
Die gleichfalls ſüdlich des Dorfes, aber gänzlich ungededt ftehende 
Ifte Kompagnie Regiments Nr. 41 wurde duch die Weinberge bis 
an die Chauffee in der Höhe von Poir zurüdgenommen, um fie dem 
Granatfeuer zu entziehen, mit welchem der Feind feinen Angriff eins 
leitete. 

Um 7'/s Uhr Abends brachen mehrere Franzöſiſche Bataillone 
aus Villers l'Orme gegen Failly vor; die 12te Kompagnie Regi— 
ments Kronprinz, unter Hauptmann Walden, fette dem fie links um— 
faffenden Vorſtoße kräftigen Widerftand entgegen; fie wurde jedoch), 
nachdem ihre Führer gefallen waren, theils in das Dorf, theils in der 
Nichtung auf Vremy zurüdgedrängt. Die 10te Kompagnie, von 
überlegenen Kräften in der Front und vechten Flanke bedroht, 
mußte ihre vorgefchobene Stellung aufgeben; fie behauptete fich dann 
aber im Verein mit der Iten in der Nähe des Kirchhofes, fo daß 
es dem Feinde nicht gelang, dort weitere Fortfchritte zu machen. 
Die Franzofen richteten nun ihre Anftrengungen hauptfächlich gegen 
das Dorf, welches von drei Seiten heftig befchoffen und zu wieder: 
holten Malen mit dem Bajonnet angegriffen wurde. Die 11te Kom 
pagnie Negiment3 Kronprinz, unter Hauptmann dv. Gersdorff, 
hielt indeffen der Uebermacht gegenüber unerfchütterlih Stand. ALS 
der Hauptmann fiel, übernahm Lieutenant v. Auer die Leitung 
des Kampfes, und das Dorf verblieb in den Händen feiner tapferen 
Beſatzung. 

Mittlerweile hatte General v. Bentheim die an ſeine Befehle 
gewieſene Landwehr-Divifion an der großen Strafe ſüdlich von Vremy 
bereit geftellt. Da verjprengte Mannfchaften der 12ten Kompagnie 
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Regiments Kronprinz bald nach 8 Uhr die irrthümliche Nachricht 
brachten, daß Failly vom Feinde genommen ſei, jo gingen zunächſt 
zwei Weſtpreußiſche Landwehr-Bataillone*) mit dem Auftrage vor, 
das Dorf wieder zu erobern; diefen folgte fpäter noch das Nieder: 
fchlefifche Landwehr- Regiment unter perſönlicher Führung des Dis 
vijions-Rommandeurs, General-Major dv. Senden.**) Die erft- 
genannten Bataillone fanden zwar den verloren geglaubten Poſten 
noch im Beſitze feiner VertHeidiger, fie brachten diefen aber eine will- 
fommene Berjtärkung, indem fie fih an der Befegung des Dorfes 
betheiligten und auch die ſüdlich defjelben befindlichen Schütengräben 
wieder einnahmen. 

In Folge des wiederholten Miflingens der Angriffe auf Failly 
und des gleichzeitigen Zurückgehens des Aten Korps aus der Stellung 
vor Poir und Serviguy hatte Marjchall Canrobert, wie e8 fcheint, 
vorläufig jede Hoffnung aufgegeben, feinen Auftrag erfüllen zu kön— 
nen. Er ließ die Divifion Tirier Failly gegenüber ftehen und 
30g die beiden anderen ungefähr in gleiche Höhe mit derfelben vor. 

Nachdem das Gefecht bereit eine Zeitlang auf der ganzen 
Schlachtlinie verftummt war, entbrannte daffelbe an einigen Stellen 
von Neuem. 

Während die Preufifchen Truppen in der vorher angegebenen 
Weife mit Wiederbefegung der Dertlichfeiten von Servigny beſchäftigt 
waren, und von Norden herüber tünende Franzöfiihe Signale aud 
die Beendigung des Kampfes bei Failly zu verkünden fchienen, nä- 
herte fih — etwa um 9 Ahr Abends — dem erfteren Dorfe von 
Weften her eine dunkle Maſſe. Es war die auf Befehl des Marſchalls 
Le Boeuf vorrüdende Divifion Aymard des Zten Korps, welche 
fich mittlerweile zwifchen die Divifionen Eiffey und Metman ein: 
gehoben hatte und mit dem Bajonnet auf die überrafchten Ver— 
theidiger ftürzte. 


*) Das Bataillon Sprottau des Weftpreußiichen Landwehr: Regiments bes 
fand fi) in Pont a Mouffon. Vergl. Anm. + auf Seite 1390, 

**) Mit Ausnahme eines Hald-Bataillons, welches die Richtung auf Poir 
nahm. 
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Nahdem fi) die 11te Kompagnie Negiments Nr. 41 vor dem 
übermäditigen Gegner aus dem Kirchhofe auf Poir zurüdgezogen 
hatte, kam es in Servigny zum beftigften Handgemenge. Nad) 
tapferem Widerftande mußten die Preußen den Ort räumen. Der 
Feind drang, namentlich von Süden her, mit ftarfen Maffen in den- 
felben ein; nur die 10te Kompagnie Regiments Nr. 41, unter Pre- 
mier-Lieutenant Lauterbach, hielt fih, vom Gegner unbeachtet, in 
dem ummauerten Weingarten an der Südfeite des Dorfes. 

Da während des funzen Kampfes fein einziger Schuß gefallen 
war, fo hatten die in der Nähe ftehenden Preußiſchen Truppen den 
Vorgang nicht bemerft. Sobald aber die höheren Führer von dem Ver- 
(ufte des wichtigen Poftens Kenntniß erhielten, trafen fie unverzüglich 
Anordnungen zur Wiedereinnahme deffelben. Auf Befehl des Generals 
v. Gayl drang zuerſt Major v. Olszewski mit der Iten Kom— 
pagnie Regiments Nr. 41 durd) den Ofteingang von Servigny bis an 
die Kirche vor, an welcher das Feuer des Tyeindes ein weiteres Fort⸗ 
fohreiten vorläufig hemmte. Inzwiſchen hatte Major v. Elpons bie 
fchnell wieder gefammelten Kompagnien des 2ten Bataillond Regiments 
Kronprinz herangeführt, von welchen die Öte den Einundvierzigern auf 
ber Dorfftraße nachrüdte, während die Tte und 8te gegen die Süd— 
feite des Ortes vorgingen. Bon Norden ließ der Kommandeur der 2ten 
Snfanterie-Brigade, General-Major v. Falkenſtein, die Gte und Ste 
Kompagnie Regiments Nr. 3 in den Vorſtoß eingreifen, an welchem 
auf Befehl des Oberft-Lientenants v. Hüllejjem aud die 1i1te 
Kompagnie Regiments Nr. 41 wieder Theil nahın, während die Gte 
Kompagnie dieſes Regiments einen Rückhalt für die angreifenden 
Truppen bildete. 

AS die genannten Abtheilungen von drei Seiten her mit lau— 
tem Hurrah gegen Servigny vorftürmten, erhob fi auch in beim 
Weingarten die 10te Kompagnie Negiments Nr. 41, welche bis dahin 
auf Geheiß ihres Führers lautlos den richtigen Augenblid zum Ein- 
greifen abgewartet Hatte und nun plötzlich die zunächſt ftehenden 
Franzöſiſchen Truppen mit lebhaften Schnellfener überjchüttete. Der 
Feind wurde unter großen DBerluften auf allen Punkten geworfen 

Feldzug 1970/71. — Text. 96 
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und bis über den Kirchhof zurüdgedrängt, welchen die 11te Kom- 
pagnie Regiments Nr. 41 von Neuen bejegte. Die übrigen am 
Gegenangriffe betheiligten Kompagnien verblieben innerhalb des Dor- 
fes und traten mit der wurjprünglichen Bejatung deſſelben unter 
den Befehl des älteften dort anweſenden Stabsoffiziers, Major 
v. Olszewski. Es war mittlerweile 10 Uhr Abends geworden. 

General Aymard Hatte feine Truppen am MWeftrande des 
Höhenzuges zum Stehen gebracht und entjendete im Laufe der Nacht 
Kleinere Abtheilungen gegen Serpiguy, welche mehrmals das Dorf 
beunruhigten, ohne indeffen einen ernften Angriff zu unternehmen. 

Auch an der Chauſſee von Saarloui8 war e8 in den Abend» 
ftunden noch zu einigen Zuſammenſtößen gekommen. 

Al General dv. Memerty in feiner nach dem Verlufte von 
Montoy genommenen Aufftellung bei Netonfay bemerkte, wie das Ge— 
feht der Iften Divifion wieder an Lebhaftigkeit zunahm, beſchloß 
er, diejelbe durch einen Angriff auf Noiffeville zu unterjtügen. Er 
ftelfte die in der Nähe befindlichen Theile der Zten Iufanterie-Brigade 
regimenterweife in zwei Treffen zufammen*) und beauftragte, wie 
bei der früheren VBorbewegung, das Dragoner- Regiment Nr. 1 mit 
Dedung der linfen Flanke, Die beiden Batterien, welche bereits 
zur Beſchießung von Notffeville vorgezogen und auf VBeranlafjung des 
Generals dv. Manteuffel durch die mit der Landwehr bei St. Barbe 
eingetroffene Nejerve-Batterie verjtärft worden waren, erhielten Be 
fehl, den beabjichtigten Vorſtoß zu begleiten; fie wurden indeſſen 
durch die Dunkelheit bald am Fenern behindert. 

Etwa um 8’/, Uhr Abends rückte die Infanterie unter Trommel- 
ſchlag gegen die Stellung des Feindes vor, welche nur durch das Auf: 
bligen der Gewehrſchüſſe zu erfennen war. Die Zte und Ate Kom: 
pagnie Negiments Nr. 4, auf dem linken Flügel des vorderen 





*) Erftes Treffen: au 2 ö In a 


Zweites Treffen: lite, 2te und gefammelte Theile von 5te, Ie, I1te u. 12te 
* EEE" 


Hinfichtlich der übrigen Theile der Brigade vergl. die früßere und die fol 
gende Daritellung. 
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Treffens marſchirend, wendeten ſich nach der Brauerei, wurden 
aber durch überwältigendes Feuer des Gegners zurückgeſchlagen. Die 
übrigen Theile des Regiments Nr. 4 hatten die Chauſſee überſchritten 
und die Richtung auf Noiſſeville genommen. Das 2te Bataillon 
erreichte da® Dorf und vertrieb ohne fonderlihe Mühe die, wohl 
in Folge des gleichzeitigen Kampfes bei Servigny, augenblicklich nur 
ſchwache Franzöfifhe Beſatzung. Die Ifte Kompagnie fuchte die 
Weinberge nördlich des Dorfes zu gewinnen, erhielt jedoch heftiges 
Feuer aus denjelben und zog fih daher wieder auf die Chauſſee 
zurüd, an welcher jich dann die drei Kompagnien des 1jten Bataillons 
vereinigten, mwährend das 2te Noiffevilfe befett hielt und die Vier: 
undvierziger ſüdlich der Chauffee eine MNeferveitellung einnahmen. 
General v. Memerty erfuhr nun aber durch eine ihm zugehende 
Meldung aus Flanville, daß diefer Ort von den daſelbſt befindlichen 
beiden Kompagnien des Negiments Nr. 44*) zwar noch gehalten wurde, 
daß aber weiter füdlih der Gegner bereits bis St. Agnan vor» 
gedrungen war. Der General bejchloß umter ſolchen Umpftänden, 
feine Brigade zur Sicherung der Straße nad) Saarlouis in der 
Höhe von Ehäteau Gras zu verfammeln. Er fette fich fogleich dort- 
bin in Marſch und erfieß auch am die vorgefchobenen Truppentbeile 
den Befehl, fih an die Brigade heranzuziehen. Das 2te Bataillon 
Negiments Nr. 4 räumte in Folge dejfen, ohne von den Franzoſen 
befäftigt zu werden, die bor einer Stunde eingenommenen Stellun- 
gen in Noiffevilfe und trat den Marjch auf Chäteau Gras an. Da 
inzwifchen das Gefecht im Norden volfjtändig verftummt war, und 
fomit die Möglichkeit eines alfgemeinen Zurückgehens des Feindes 
vorlag, jo lieh General v. Memerty das eben genannte Bataillon 
zur Befignahme von Noiffevilfe wieder vorrüden. Major dv. Con— 
ring führte feine auseinander gezogenen Kompagnien gegen das 
Dorf und die Brauerei vor, traf aber diesmal auf jo ftarken 
Widerftand, daß cr den Berfuch aufgeben mußte, fich diefer Oert— 


*) Vergl. Seite 1437. 
96* 


Stellungen ber 
beiderfeitigen 
Truppen in ber 
Naht vom diſten 
Muguft zum iften 
September. 
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lichkeiten zu bemächtigen; er folgte num den übrigen Truppen auf 
Chateau Gras. 

Die 4te und 10te Kompagnie Regiments Nr. 44 in Flanville 
hatten unter Führung des Hauptmanns dv. Lukowitz allen von 
Montoy aus gegen fie gerichteten Angriffen Stand gehalten. Erſt 
nad Eingang des eben erwähnten Befehls räumten fie, unbeläftigt 
vom Feinde, fpät Abends ihren Poften, welcher demnächſt von Theilen 
der Divifion Fauvart Baſtoul bejegt wurde. Die Preußifchen 
Kompagnien hatten vorläufig einige Hundert Schritte öſtlich des Dor— 
fes Halt gemacht; auf die irrthümliche Nachricht Hin, daß ihr Re— 
giment nach Courcelles abgerüdt fei, fetten fie fih um 11'/s Uhr 
Nachts dorthin in Marſch. Ahnen jchloffen fi) noch andere Ab- 
theilungen der ten Brigade an, welde im Laufe der früheren 
Kämpfe verjprengt waren und dann in der Dunfelheit den Anſchluß 
an die Brigade nicht mehr gefunden hatten. *) 

Das Gros der Lekteren vereinigte fich in der Gegend von Petit 
Marais, am Schneidepunfte der Strafen von Met nad Saarlouis 
und von Eolligny nah St. Barbe. Auch das 2te Bataillon Regi- 
ments Nr. 44 wurde um 11 Uhr Abends von Metonfay**) dorthin 
herangezogen, während die Ifte und Zte Kompagnie diefes Regiments 
in der Höhe von Chäteau Gras einen vorgefhobenen Poften an der 
erftgenannten Straße bildeten. Die 6Gte und Tte Kompagnie Negi- 
ments Nr. 44 gingen im Laufe der Nacht gegen Flanville vor; fie 
fanden aber das Dorf im Befite des Feindes und nahmen etwa 
400 Schritte norböftlih deſſelben Stellung, indem fie fih durch 
aufgerworfene Schügengräben zu deden fuchten. — 

Prinz Friedrih Karl war auf dem Horimont bei Foͤves dem 
Gange des Gefechts mit aufmerfjamen Blicken gefolgt. Der volfitän- 
dig zu überjehende Angriff des weit überlegenen Feindes gegen die 
Stellungen der Iften Divifion ließ die Abfiht eines gewaltſamen 
Durchbruchs deutlich erfennen und eine Erneuerung des Kampfes in den 

*) * und Theile von Zte, au, Me. 12te 


4) Vergl. Seite IHI, 
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Frühſtunden des folgenden Tages erwarten. Der Prinz hielt unter die- 
fen Umftänden ein Heranführen weiterer Berftärfungen auf das rechte 
Mofel-Ufer für dringend geboten und hatte daher um 7'/s Uhr Abends 
ein Schreiben an den General v. Manftein gerichtet, in welchem 
diefer von der Sachlage benachrichtigt und aufgefordert wurde, ſich 
mit den bei Roncourt befindlichen Theilen feines Korps fogleich über 
Marange und Hauconcourt nah St. Barbe in Mari zu fegen,*) 
um dafelbft bei Tagesanbruch zur Verfügung des Generals v. Manz 
teuffel zu ftehen. Letzterer Hatte auf telegraphifchem Wege Kenntniß 
von diefer Anordnung erhalten.**) ALS fi der Prinz fpät Abends in 
fein Hauptquartier nad) Malancourt begab, begegneten ihm bereits 
die von Roncourt vorrüdenden Truppen des IX. Armee-Korps. 

General v. Mantenffel fette gleichfall3 mit Beftimmtheit 
voraus, daß die Franzoſen mit Tagesanbrud) von Neuem zum 
Angriff vorgehen würden. Er meldete bei feiner Rückkehr nad) 
St. Barbe um 10 Uhr Abends an den Prinzen Friedrih Karl 
und den General dv. Steinmeg, daß der Kampf für jett erlojchen, 
die Truppen aber angewiefen feien, in aller Frühe wieder unter den 
Waffen zu ftehen. — 

Die unter dem Befehl des Generals v. Manteuffel vereinig- 
ten und während der Schladht ihm zur Verfügung geftellten Heeres» 
theile befanden fi) während der Naht vom Ziften Auguft zum Iſten 
September im Großen und Ganzen auf folgenden Punkten. ***) 

Die Linien-Brigade der Zten Reſerve-Diviſion hatte, tie 
bisher, die Stellung von Malroy und Charly, mit dem 2ten Ba— 
taillon Regiments Nr. 81 den vorgefchobenen Poften von Rupigny 
befegt. Hinter diefer Brigade lagerten fünf Batterien der Reſerve— 
Divifion und ſüdlich von Antiliy der größere Theil der Großherzog: 
th Heffifhen Divifion. Die 5Ofte Brigade der Legteren ftand an 
der Weſtſeite des Bois de Failly; fie hielt am Südrande der Wal- 


*) Die Munitions⸗Kolonnen follten mitgenommen werben, bie Traind aber 
auf dem linfen Mofel:Ufer verbleiben. 
**) Vergl. Seite 1435. 
***) Vergl. im Einzelnen den Schladtplan. 
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dung mit ihren Vorpoften nad beiden Seiten Verbindung mit den 
Preußiſchen Truppen. 

Die 1fte Infanterie-Divifion hatte, abgefehen von dem Ver— 
luſte des vorgefchobenen Poftens von Noiffeville, die vor Beginn des 
Kampfes eingenommenen Pläge im Wefentlichen unverändert beibehalten; 
die Ifte Brigade befand fich in vorderer Linie, Theile der 2ten Brigade 
und der Iten Pandwehr-Divifion waren zur Unterjtügung näher an 
diefelbe herangefchoben. Das Füfilier-Bataillon Negiments Kronprinz, 
zwei Batailfone des Weftpreufifhen und ein Halb-Bataillon des 
Niederjchlefiichen Landwehr-Negiments ftanden in und bei Failly, die 
beiden Musfetier-Bataillone Regiments Nr. 41 in Poir,*) das Fü— 
filier- Bataillon Negiments Nr. 3, ein Halb-Bataillon des Nieder: 
fchlefiichen Landwehr: Regiments umd die 2te Schwabron des Dra- 
goner-Negiments Nr. 1 öftlich diefeg Ortes; das 2te Bataillon Ne- 
giments Kronprinz, das Füfilier-Bataillon Negiments Nr. 41, das 
2te Bataillon Regiments Nr. 3 und zwei Bataillone des Nieder: 
ichlefiihen Landwehr-Negiment® waren um Servigny vereinigt.**) 
Das Ifte Bataillon Regiments Kronprinz hatte fich am linken Thal 
rande des Ballieres- Baches norböftlih von Noiſſeville aufgeftellt. 
Das Gros der Ijten Divifion,***) die Korps-Artilferie des I. Armee: 
Korps, die Gte Landwehr-Brigade und die beiden Nejerve-Ravallerie: 
Negimenter bivoualirten zwifhen St. Barbe und Vremy, welcher 
legtere Ort von der Iſten und Zten Kompagnie Jäger-Bataillons Nr. 1 
beſetzt geblieben war. 


9 ae zwifchen dem Dorfe und der Chaufiec. 


“*) I en I, bte N dte in und dicht am Dorfe, —8 


im Weingarten an der Südſeite, Ze auf dem Kirchhofe, die Übrigen Trup⸗ 


pentheile öftlih des Dorfes. 


mn 1fte, * atc * in Olattigny), Regiment Nr. 43 (auch Ifte u. die 53 ae 











Zte u. Ate 


zogen ſich während der Nacht aus dem Vallieres-Thale dorthin heran), ——— —., 
Jaͤger Nr. J. 


die vier Batterien und die beiden Pionier-Kompagnien der Diviſion. 
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In der linfen Flanke der Iften Divifion Tagerte die Zte Infan— 
terie-Brigade mit 3 Batterien und 3 Schwabronen des Dragoner- 
Negiments Nr. 1 in der vorher angegebenen Aufftellung bei Petit 
Marais, zu beiden Seiten der Strafe von Me nach Saarlouis, 
auf welcher zwei Kompagnien bis in die Höhe von Chäteau Gras 
vorgefchoben waren, während zwei andere Flanville gegenüber ftanden.*) 
Zur Linken der Iten Brigade bivouafirte die Zte Kavallerie-Di- 
vifion zmwijchen Netonfay und Glattigny. 

In weiterer Entfernung vom Schlachtfelde ftand die 4te Bri— 
gade der 2ten Infanterie-Divifion, melde nur mit ihren 
Vortruppen in den Kampf eingegriffen und den rechten Flügel der 
felben vor überlegenen Kräften nah Marjiliy umd Ars Laquenery 
zurüdgenommen hatte. Das Negiment Nr. 45 befand fi) in der 
vorderen Linie, deren linfer Flügel bis Mercy le Haut reichte, das 
Negiment Nr. 5 mit 2 Batterien im Lager bei Laquenery, dahinter 
bei Eourcelle8 der größere Theil der 28ſten Brigade mit einer Hu— 
ſaren⸗Schwadron und einer Batterie. Lettere Truppen hatten am 
Abend die Weifung vom General v. Steinmeg erhalten, in der 
dortigen Gegend zu verbleiben, wohin fich im Laufe der Naht außer: 
dem noch die vorher erwähnten Kompagnien der Iten Brigade von 
Flanville heranzogen. In der rechten Flanke diefer Aufftellung, öſt— 
ih von Maifon ijolde, beobachtete da8 Dragoner-Regiment Nr. 10 
die Strafe von Meg nad) Saarbrüden; in der linken, bei Frontigny, 
befand fih das Füfilier- Bataillon Regiments Nr. 4 mit einer 
von der 28ſten Brigade abgegebenen Batterie und der 12ten Kom» 
pagnie Megiments Nr. 77. Die im Gelände ſüdlich von Metz zurück— 
gelaffenen Vorpoften der 28ften Infanterie-Brigade und zwei 
Schwadronen der 3ten Kavallerie-Divifion unterhielten eine lofe Ver— 
bindung zwifchen dem linken Flügel der 2ten Infanterie-Divijion 
und den Truppen des VII. Armee-Korps an der Mofel oberhalb Met. 

Beim Ober-Kommando der I. Armee war bereit im Laufe des 


*) Vergl. Seite 1454. Nah Abrehnung bed Bataillons in Frontigny und 
der auf Eourcelles abgerüdten Theile hatte die Brigade nur etwa 3'/s Bataillone 
zur Stelle, 
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Vormittags ein Telegramm des Großherzogs von Medlenburg- 
Schwerin eingegangen, in welchem derſelbe meldete, daß die Spitzen 
feines Armee-Korps am folgenden Tage die Nied erreichen würden, 
Diefe Nachricht war dem Prinzen Friedrih Karl, fowie auch 
dem General dv. Manteuffel mitgetheilt, und das Telegramm des 
Grofherzogs dahin beantwortet worden, daß in Anbetracht der Ver- 
hältniffe vor Met ein baldiges Eintreffen des Korps münjchens- 
werth fei. — 

Die Franzöfifhe Armee hatte am Abend des 31ſten Auguft 
folgende Stellungen bezogen: Die Divifion Caftagny des Iten Korps 
bildete öſtlich des Forts Queuleu den äuferften rechten Flügel; ihre 
Bortruppen bei La Grange aur Bois ftanden in Verbindung mit der 
Brigade Lapaſſet, welche Eolombey, Aubigny und Coinch bejett 
hielt; zwijchen Colombey und Borny lagerte die Kavallerie- Divifion 
Balabregue. Zu beiden Seiten der Straße nah Saarbrüden 
hatte fich die Divifion Fauvart Baftoul des 2ten Korps ent- 
wicelt, weldye rechts auf St. Agnan, links auf Flanvilfe geftügt, 
den am weiteften nah Oſten vorgefchobenen Poſten einnahm. 
Die Divifion Berge ftand noch in Meferve bei Bellecroir; fie 
hatte aber das 32fte Linien-Megiment nach Noiffeville entfendet, um 
die dafelbft befindliche Brigade Clinchant zu unterftügen, während die 
andere Brigade der Divifion Montaudon das Dorf Montoy be 
fett hielt. Die Divifionen Metman und Aymard ftanden Ser— 
vigny gegenüber. Das Ate Korps machte mit der Divifion Ciffey 
gleichfall® Front gegen Servigny, mit der Divifion Grenier gegen 
Poir und Failly; die Divifion Lorencez ftand dicht Hinter ihnen 
in Reſerve. Das 6te Korps hatte auf feinem rechten Flügel bie 
Divifion Tixier vor Failly ftehen laffen und dehnte fich links über 
Dany und Ehieulfes bis an die Mofel aus. Die Garde war aus 
ihrer anfänglichen Stellung Hinter dem Bois de Grimont zu beiden 
Seiten der Straße nad Bouzonville vorgezogen worden; die Vol: 
tigeur» Divifion ftand nordöftlih von Mey hinter dem Aten Korps, 
die Grenadier-Divifion vor dem Schloßpark von Grimont. Rechts 


1459 


rückwärts der Letzteren lagerte das Kavallerie-Korps, fowie aud) 
die Artillerie-Referve der Armee. 

Die Kämpfe am I1ften Auguft Hatten alfo nur zu dem Ergebnif 
geführt, daß es einem Theile der Ahein-Armee gelungen war, fich eine 
furze Strede weit zwifchen die Stellungen der Preußifchen Iften und 
2ten Infanterie Divifion feilartig bineinzufchieben. Die den Leiste 
ren theils entriffenen, theil3 ohne vorangegangenes Gefecht bejetsten 
Ortſchaften Noiffeville, Montoy, Flanville, St. Agnan, Eoincy, Aubiguy 
und Colombey bezeichnen im Allgemeinen die öftliche Grenze bes 
bon den Franzofen eingenommenen Raumes. In der Hauptrichtung 
des beabfihtigten Durchbruchs Hatten fie aber feine Fortſchritte zu 
erzielen vermocht. Alle Angriffe gegen die Hochfläche von St. Barbe 
waren vielmehr an dem hartnädigen Widerftande der Preußen 
gefcheitert, und zu einem Vorgehen gegen die ben geraden Weg nach 
Diedenhofen fperrende Stellung von Charly und Malroy war es 
an diefem Tage überhaupt nicht gefommen. 


Fortfegung der Schlacht am Iften September. 


Kurz vor Tagesanbruh erfuhr General v. Mantenffel dur 
eine ihm zugehende Meldung über die legten Vorfälle bei Noiffevilfe, 
daß diefer Ort während ber Naht in den Händen des Feindes ge- 
blieben war. Da ein weitere Vorbringen des Lebteren über diefen 
Punkt hinaus auch die Stellungen von Servigny aufs Aeußerſte ge- 
fährden mußte, fo erfannte ber General den Wiedergewinn des ver» 
lorenen Poftens als feine nächte Aufgabe. Er befahl deshalb dem 
General dv. Bentheim, fobald als möglih zum Angriff gegen 
Noiffeville zu jchreiten, während er zugleich den General v. Memerty 
anmwies, nach Kräften hierbei mitzuwirken. 

Die 18te Divifion und die Korps - Artilferie des IX. Armee- 
Korps Hatten mittelft Nachtmarſches um 4 Uhr Morgens Antiliy 
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erreicht. Nah Rückſprache mit dem General v. Manftein, wel- 
cher mit dem Dragoner » Regiment Nr. 6 nah St. Barbe vor- 
ausgeeilt war, um das Eintreffen feines Korps auf dem rech— 
ten Mofel» Ufer perfünlich zu melden, beftimmte General v. Man- 
teuffel, daß die 18te Divifion Hinter dem äußerften vechten Flügel 
der Schladhtlinie, die 25ſte nebft der Korps-Artilferie bei St. Barbe 
Stellung nehmen follten. Im Folge deffen rückte die 3öfte Bri- 
gade mit drei Batterien der 18ten Divifion in die Neferveftellung 
nördlih von Malroy und Charly ein, während fi) die 36ſte Bri- 
gade zur Ablöfung der 5Often nach dem Bois de Failly, die 49fte 
mit der Korps⸗Artillerie IX. Armee-Korps nad St. Barbe in March 
ſetzte. — 

Ein dichter Nebel lagerte noch über dem Schlachtfelde, als be— 
reits in aller Frühe die in vorderer Linie ftehenden Truppen die vor: 
gejchriebenen Gefechtsftellungen einnahmen. Die Linien Brigade der 
Zten Neferve-Divifion hielt fi), wie am vorigen Tage, bei Malroy, 
Charly und Rupigny, die Iſte Infanterie-Divifion mit ihren Haupt: 
fräften bei Failly, Poix und Servigny zur Abwehr bereit. Hinter 
dem linfen Flügel der Leteren, welcher füdlich des oberen Ballieres- 
Thales gegen Noiffevilfe Front machte, fammelten fich die zum Ans 
griffe auf dieſes Dorf beftimmten Theile der 2ten Brigade. Die dte 
Landwehr: Brigade bildete mit den zur Stelle befindlichen fünf Ba- 
taillonen*) einen unmittelbaren Rückhalt für die Gefechtslinie von Failly 
bis Servigny; bei Vremy und Et. Barbe befanden fich noch Die 
6te Landwehr-Brigade, das dte Reſerve-Ulanen-Regiment, die Korps: 
Artillerie und etwa zwei Bataillone des I. Armee-Korps.**) — Die 
Zte Infanterie-Brigade hatte aus ihrer Aufftellung bei Petit Marais 
die dte und Ste Kompagnie Regiments Nr. 44 nad) Retonfay vor: 
gefchoben, wohin auch die Gte und Tte aus der Gegend von Flanvilfe 


*) Ein Bataillon befand fi in Pont & Mouſſon. 
R lfte, 2te, Ate EIER : * 
**, Jäger Nr. 1, 5m und die Pioniere. Die 2öfte Divifion 
und die Korps:Artillerie de3 IX, Armee-⸗Korps waren noch nicht eingetroffen. 
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wieder herangezogen wurden. Die Truppen der 4ten und 28ften 
Infanterie-Brigade nahmen ihre Gefechts- und Bereitjchaftsftellungen 
bei Laquenexy ein. 

An Stelle der Zten Kavallerie-Divifion, welche ſich auf Be- 
fehl des Generald dv. Steinmet um 3'/s Uhr Morgens wieder 
nad der Gegend von Pouilly in Marfch gefebt hatte, wurden die 
bei St. Barbe vereinigten fieben Schwadronen des Dragoner » Ne- 
giments Nr. 6 und des Iften Neferve- Dragoner- Regiments auf 
den linfen Flügel der Zten Infanterie-Brigade gezogen, um die Ver— 
bindung zwifchen den getrennten Theilen des I. Armee-Korps zu 
unterhalten. Zur gleichem Zwecke diente das Dragoner » Regiment 
Nr. 10 in der Gegend von Maijon ifolee. — 

Während man fi fo auf Deutjcher Seite zur Erneuerung des 
Kampfes anfhicte, erließ Marſchall Bazaine im Laufe des Morgens 
folgende Weifungen an ſämmtliche Korpg-Kommandeure : 

„Nach Mafgabe der Anftalten, welche der vor uns ftehende 
Gegner getroffen haben kann, ift Die geftern unternommene Bewegung 
fortzufeßen; e& handelt ſich dabei um die Befignahme von St. Barbe 
und um eine Erleichterung unferes Marſches nach Bettlainvile.*) 
Im Fall des Miflingens**) werden wir die eigenen Stellungen be- 
baupten, uns in denjelben befeftigen und am Abend wieder unter die 
Forts St. Julien und Queuleu zurüdgehen. — Laſſen Sie mir 
dur) den mit Weberbringung dieſes Befehls beauftragten Dffizier 
melden, was fich vor Ihrer Front ereignet.“ 

Bevor die Franzöfifhen Führer aber ihre Truppen zum Angriff 
entwickelt hatten, ſah ſich der rechte Flügel der Letzteren durch das 
Vorgehen der Preußen gegen Noiffevilfe auf die Vertheidigung be- 
ſchränkt. 

General v. Bentheim hatte um 5°/, Uhr Morgens zunächſt Kämpfe auf der 
die Batterien der Iften Divifion wieder in die vordere Gefechtslinie Front der IRen 


Diviſton. Bor» 
einrüden laffen. Die leichten fuhren zwischen Poir und Servigny auf; ſtöße ver 2ten 
und 3ten Ins 
fanteries Brigade 
gegen Roiffeville. 
*) An der Straße nach Ködange. 
**, „Dans le cas contraire.“ 
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die ſchweren gingen am Thalrande füdöftlich des letzteren Dorfes in 
Stellung und richteten beim Fallen des Frühnebels ihr Feuer gegen 
Noiffevilfe, in welches jpäter auch die von Petit Marais vorgehende 
Batterie der Tandmwehr-Divifion mit eingriff. Weiter rüdwärts im 
Thalgrunde näherte fi) unter Führung des Oberften v. Buſſe die 
mit der Wegnahme von Noiffeville beauftragte Infanterie. Nach— 
dem dieſes Dorf eine Zeitlang von der Artillerie befhoffen und in 
Brand gerathen war, auch bereit8 einzelne Franzöfifche Abtheilungen 
aus demfelben zurüdzugehen fchienen, fchritt man auf Preußifcher 
Seite um 6°/, Uhr Morgens zum Angriff. 

Das vorzugsmweife Hierzu beftimmte Regiment Nr. 43 hatte 
fi) in drei Treffen gegliedert; in dem mittleren befanden ſich auch 
die Öte und Tte Kompagnie des Regiments Nr. 3. Das Iſte Ba- 
tailfon Negiments Kronprinz erhielt den Auftrag, die rechte Flanke 
des beabjihtigten Vorſtoßes auf Noifjeville gegen die jenfeit3 des 
Ballieres- Thales entwidelten Streitfräfte des Feindes zu deden, 
während von der anderen Seite her die dte Brigade mit eingreifen 
follte. Letztere war indeffen noch ziemlich weit entfernt; man be- 
merkte bis jet nur ihre Batterien, welche füdlich der großen Straße 
von Saarlouis im Vorrüden begriffen waren, 

Das im vorderen Treffen des Regiments Nr. 43 befindliche 
Füfifier-Batailfon wurde beim Erfteigen des Höhenrandes nördlich 
von Noiffeville fo Heftig aus dem Dorfe und den Weingärten be 
hoffen, daß die Schügenlinien nur langfam fortzufchreiten vermochten. 
Bon der anderen Eeite des Vallieres-Grundes her begann außer: 
dem ein empfindliches Flanken- und Rückenfeuer, welches den rechten 
Flügel des Bataillon und das am füblichen Thalhange vorrüdende 
lite Bataillon Regiments Kronprinz nöthigte, dorthin Front zu machen. 
Die Bewegung gerieth einen Augenblid ins Etoden, wurde aber jo- 
gleich wieder fortgefett, nachdem die Schützenlinien verftärft und die 
beiden folgenden Treffen vorgezogen waren, Die Preußifche In— 
fanterie rüdte num in Halb-Bataillonen umfafjend gegen Noiſſeville 
vor; die Füfiliere wendeten fich gegen die Norbmeftede, das Iſte Ba- 
tailfon Regiments Nr. 43 und das Halb-Bataillon Regiments Nr. 3 


1463 


gegen die Nordfeite, das 2te Bataillon Negiments Nr. 43 gegen die 
Oſtſeite des Ortes. ALS fich die Truppen demfelben Hinreichend ge- 
nähert hatten, gingen fie auf den ermunternden Zuruf des Oberften 
v. Buffe zum Lauffchritt über und erreichten fo den öftlichen 
und nördlichen Dorfrand. Innerhalb des Ortes aber fahen ſich die 
Preußen mit mörderifhem Feuer empfangen; jedes einzelne Gehöft 
mußte mit ftürmender Hand genommen werden. inzelne Abthei- 
(ungen gelangten zwar unter großen Anftrengungen bis an die Weft- 
feite de8 Dorfes; bevor fie indeffen feften Fuß dafeldft faffen konn: 
ten, raffte fi) die Brigade Clinchant, vom 32jten Linien-Regiment 
der Divifion Berge umterftütt, zu einem kräftigen Gegenftoße auf, 
durch welchen nach längerem Ringen die Preußen wieder aus dem 
Dorfe vertrieben wurden. Major‘ v. Arnim vom Regiment Nr. 3 
und der Führer des Iften Bataillond Regiments Nr. 43, Haupt: 
mann v. Keber, waren gefallen, der Kommandeur des 2ten Ba- 
taillons, Major Schwende, Hatte eine ſchwere VBerwundung davon- 
getragen. 

Kleinere Abtheilungen, welche während des Kampfes um das 
Dorf und die Weinberge in den Thalgrund Hinabgedrängt und bort 
bataillonsweiſe wieder zufammengeftellt worden waren, gingen unter 
Führung des Hauptmanns v. Hinüber und des Lieutenants Gorkiga 
von zwei Seiten ber noch einmal gegen Noiffevilie vor. Da aber 
auch diefer Vorſtoß fcheiterte, fo nahm man von weiteren Angriffen 
vorläufig Abftand. Das Ifte Bataillon Regiments Nr. 43 und bie 
äulegt vorgegangenen Abtheilungen blieben auf dem Höhenrande mit 
der Front gegen Noifjeville ftehen; die übrigen am Kampfe betheiligt 
gewejenen Truppen fammelten fi im Thale ſüdweſtlich von Servigny. 

Der 3ten Infanterie»-Brigade gegenüber Hatten fi) be- 
reit3 jeit 5 Uhr Morgens feindlihe Truppenkolonnen in der Ge- 
gend zwiſchen Flanville und Montoy gezeigt. Zur Beſchießung 
derfelben waren zunächſt die beiden Batterien der Brigade un: 
ter Bededung de8 Dragoner » Regiments Nr. 1 zwiſchen Reton— 
fay und der Strafe von Saarlouis vorgegangen. Es gelang 
ihnen, zwei füblich von Montoy auffahrende Batterien des Gegners 
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zu vertreiben, während ſich die Franzöfifche Infanterie dem Gejchüt- 
feuer zu entziehen wußte und bald darauf wieder mit ftärkeren Maffen 
bei Montoy auftrat. General v. Manteuffel, welcher auf feinem 
Standpunkte das Erjcheinen des Feindes in der Imfen Flanke der 
Sten Brigade wahrnahm, ließ diefelbe etwa um 6°%/4 Uhr durch die rei- 
tenden Batterien der Korps-Artillerie verjtärfen, fo daß nunmehr vier- 
undzwanzig Gefchüte*) den Raum von Flanville bi8 Montoy unter 
wirkſamem Feuer hielten und ein Borbrechen der Franzoſen von 
dorther verhinderten. 

Zur Sicherung nad) diefer Seite hin hatte General dv. Me- 
merty außerdem das 2te Bataillon Negiments Nr. 44 über Ne 
tonfay gegen Flanville vorgejchoben und mit dem übrigen noch zur 
Stelle befindlichen Theilen der ten Brigade**) die Angriffsbewegung 
gegen Noiffevilfe angetreten. Die fieben Kompagnien des Regiments 
Nr. 4 bildeten nördlich der großen Straße den rechten, die Vierund- 
vierziger ſüdlich derjelben den linken Flügel. Aus den Weinbergen 
von Noiffeville, aus der Brauerei und gleichzeitig auch von ber 
Südſeite des Montoy » Thales her richtete der Feind ein heftiges 
Feuer gegen Front und Flanken der anrückenden Truppen, welches 
deren Vorſchreiten hemmte. Auf dem rechten Flügel drangen zwar 
einige Abtheilungen des Regiments Nr. 4 unter perjönlier Führung 
des Oberjten v. Tieken bis Noiffeville vor; doch vermochten fie 
nicht mehr einen Umſchwung im Kampfe der 2ten Brigade herbeizu- 
führen, deren Teste Vorftöße gegen das Dorf zu diefer Zeit ſchon 
gejcheitert waren. Der Angriff der Iten Brigade ging zumächft in ein 
jtehendes Feuergefecht über, dann wurde fie bis in die Höhe von Re- 
tonfay zurücgeführt. 

Der Franzöfiihen Divifion Montaudon war es fomit bis 
jett gelungen, fih in ihren Stellungen bei Noiffevilfe und Mon: 
toy zu behaupten und alle gegen erfteren Punkt gerichteten Bor: 


*) Zwei anfänglich bei Chäteru Gras zurüdgebliebene Geſchütze der Gten 
ſchweren Batterie waren fpäter gleichfalls herangezogen worden. 
ljte, Ste, Ate u. IL, 1fte, 2te u. zufammengeftellte Füſilier Kompagnie 
4. 44. 
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ftöße zurüdzufchlagen. Andererſeits aber hatten die Preußen, unge— 
achtet ihres augenbliclichen Mißerfolges, das nicht unmwichtige Er- 
gebniß erzielt, daß der ganze rechte Flügel des Franzöſiſchen Heeres, 
welchem jie im Angriffe zuborgefommen waren, fich auch im weiteren 
Verlaufe der Schlacht lediglich auf die Vertheidigung beſchränkte. — 

Während der eben gefchilderten Kämpfe näherten fich die zur Ver- 
ftärfung der 1ften Divifion beitimmten Theile des IX. Armee-Korps. 

Die 49ſte Amfanterie- Brigade hatte mit der Fußartillerie der 
2öſten Divijion um 8 Uhr St. Barbe erreicht; dvei Vierteljtunden 
jpäter langte auch die Zöjte Kavallerie-Brigade und um 9°/,ı Uhr 
die Korps-Artillerie daſelbſt an.) E3 wurde nunmehr das Öte Ne 
jerve-Ulanen-Regiment nad) Charly zurücgefendet, die Heſſiſche Ka— 
valferie aber auf dem Tinfen Flügel der Zten Infanterie-Brigade bis 
in die Gegend füdmweftli von Retonfay vorgezogen. 

Die 6te Landwehr-Brigade, welche bisher als Reſerve bei Et. 
Barbe geftanden Hatte,**) war nach Eintreffen der Heſſiſchen In— 
fanterie im Thale des Vallieres-Baches vorgerüdt, um auf Befehl 
des Generals v. Manteuffel die bei Noiffeville fechtenden Truppen 
zu unterftügen. General v. Bentheim war Anfangs Willens, mit 
den vier frifchen Bataillonen den Angriff auf das Dorf fogleich zu 
erneuern, bejchloß dann aber, gegen die offenbar ſtark bejette und 
kräftig vertheidigte Stellung des Feindes zunächft wieder die Artillerie 
wirken zu laſſen. Die Brigade verblieb daher zum Theil noch im 
Thalgrunde; das Iſte Pojenjche Landwehr-Regiment erhielt, als es 
zum Anjchluffe an die vorgejchobenen Abtheilungen der Dreiumdvier- 
ziger auf den Berghängen vorging, heftiges Feuer aus den Wein: 
bergen von Nouilly. Der Regiments-Kommandeur, Oberjt-Lieutenant 
v. Boenigf, wurde hierbei tödtlih verwundet. 


*) Die vom General v. Kummer vorläufig noch zurüdgehaltene 5Ofte Bris 
gabe erjt um 11. Uhr Vormittags. 

**) In der Stärke von vier Vataillonen. Tas Bataillon Neuftabt (1./19.) 
des 1ften Poſenſchen Landwehr » Regiments befand fich jeit dem 24ften Auguft 
bei Argancy, eine Kompagnie deſſelben in Antilly, das Bataillon Oftrowo (IL./59.) 
des 2ten Pofenihen Landwehr » Regiments bei ber Truppenabtheilung vor 
Diedenhofen. Bergl. Eeite 1407. 
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Der Stellung von Poir und Servigny gegenüber Hatte der 
Feind etwas Exrnftliches noch nicht unternommen. Da ſich nämlich Mar- 
ſchall Bazaine Angefihts der vom Vertheidiger entfalteten Artillerie, 
fowie der anfcheinend ſtarken Befegung und Verſchanzung der Dörfer 
auf dem Höhenrüden, von einem Yrontalangriff gegen diefelbe feinen 
Erfolg verſprach, fo Hatte er dem General Ladmirault befohlen, das 
Eingreifen des Marſchalls Le Boeuf zu feiner Rechten abzumarten.*) 
Das Ate Korps, deſſen Divifion Lorencez an Stelle der Divifion 
Ciſſey in die vordere Linie eingerüdt war, befchränfte ſich deshalb 
einftweilen darauf, einige Batterien in Thätigfeit zu bringen und Ti- 
railfeure im BVallieres » Thale vorzufhieben, um die Preufifche Ar- 
tifferie zu beunrubigen. 

Auf Seite der Legteren wirkten in der Richtung gegen das 4te 
Franzöſiſche Korps anfänglih nur die zwifchen Poir und Servigny 
in Stellung gegangenen leichten Batterien der Iften Divifion. Zur 
Rechten diefer beiden Batterien rüdten dann die vier Fußbatterien 
ber Korps-Artillerie I. Armee-Korps in die Feuerlinie ein. 

Auch der Mitte und dem linken Flügel der Gefchüglinie wurden 
demnähft auf Befehl des General3 v. Manteuffel erhebliche Ver— 
ftärfungen zugeführt, um dem beabfichtigten neuen Jnfanterie-Angriff 
auf Noifjevilfe eine Kräftige Geſchützwirkung vorangehen zu laſſen. 
Eine Batterie der Korps » Artillerie IX, Armee » Korps und brei 
Fußbatterien der 2öften Divifion fchloffen fich den füböftlih von 
Servigny aufgefahrenen an; die übrigen Fußbatterien dieſer Divi- 
fion fetten fi, über Chäteau Gras vorgehend, rechts neben bie 
füdlid der Straße von Saarlouis bereits im Feuer ftehende Artille- 
rie des Generald dv. Memerty. Dur die verheerende Wirkung 
diefer unter Leitung des General® dvd. Bergmann nun in Thä— 
tigkeit tretenden 114 Deutſchen Gejhüge**) wurde die Franzöſiſche 


*) Bergl. den amtlihen Beriht in „Metz. Campagne et n&gociations.“ 
**) Vom rechten Flügel an in nachſtehender Reihenfolge: Zte ſchwere, Ate ſchwere, 
Ste leichte, Ate leichte (Korps Artillerie J.), Iſte leichte, 2te leichte (Ifte Diviſion); 
diefe ſechs Vatterien gegen das Ate Franzöſiſche Korps wirkend. — Iſte fchmere, 
2te ſchwere (Iſte Divifion), 2te Referve-Batterie XI.; te ſchwere (Rorps-Artillerie 
IX.), Iſte ſchwere, 2te ſchwere, äte leichte, Ifte leichte, 2te leichte (2öfte Divifion), 
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Artillerie überall zum Schweigen gebracht, während ſich auch in der 
finfen Flanke der Iten Brigade bereits ein Umſchwung der Gefechts- 
lage zu Gunften der Preußen vollzogen Hatte. 


Auf dem äufßerften Tinten Flügel des I. Armee-Korps verfügte Kämpfe auf dem 


General-Major v. Prigelwig über die, wie erwähnt, früh Morgens 


Preußifhen lin⸗ 


ten Flügel, 


in der Gegend von Laquenery vereinigten Hauptkräfte von zwei In- Eingreifen der 


fanterie-Brigaden. Nachdem fich indeffen die eigentliche Angriffs: 
rihtung des Feindes durch den Aufmarſch der Nhein-Armee und den 
Berlauf des Kampfes am Z1ften Auguft deutlich ausgefprochen hatte, 
hielt der General eine geringere Truppenftärfe für ausreichend, um 
die feinem Schuge anvertrauten Stellungen vor Courcelles zu be- 
baupten. Es erſchien ihm der Sachlage am meiften entjprechend, zu 
letzterem Zwecke die mit den örtlichen Verhältniffen wohl befannte 
4te Brigade zu verwenden, die 28fte aber zur Unterftüung der 1ften 
Divifion in das Gefecht nörblih der Strafe von Saarbrüden ein- 
greifen zu laſſen. Er hatte daher den General-Major v. Woyna 
zu einem Vorſtoße über Ogy und Puche ermächtigt und demfelben 
hierzu an Stelle der nach Frontigny entfendeten Batterie die Gte 
leichte des J. ArmeeKorps überwiejen. 

General v. Woyna, welcher demzufolge um 6 Uhr Morgens 
mit 16 Rompagnien, einer Schwadron und zwei Batterien*) über 
Eolligny vorgerüdt war, erhielt bei Ogy von feinen Hufaren die 
Meldung, daß Flanville vom Feinde ftark bejegt fei, und befchloß 
nun, fogleich über Puche zum Angriff gegen jenes Dorf zu fchreiten. 
Das in der Avantgarde befindliche Füfilier - Bataillon Negiments 
Nr. 53 ließ die Ite Kompagnie gegen St. Agnan vorgehen, welche 
diefen Ort aber bereit3 vom Yeinde geräumt fand. “Die drei 
anderen Füfilier - Kompagnien fchwenkten nörblih der Straße von 
Saarbrüden gegen Ylanville ein und eröffneten vor der Dftfeite 


5te ſchwere, 6te ſchwere (2te Divifion), 2te reitende, Bte reitende (Korps. Ars 
tillerie L); dieſe dreizehn Batterien wirkten vornehmli gegen Noiffeville 
und bie Brauerei, die letgenannten ſechs etwas links rückwärts der übrigen. 
2te, 4te, II. u. Füſ. I, Bte u. Ste lfte 
” — — Di et Ste ſchwere Battes 
rie VII, und 6te leichte Batterie L Armee-Korps. Bergl. Seite 1430 u. 1457. 
Beldzug 1870/71. — Tegt. 97 


28ften Infan⸗ 
teriesBrigabe. 
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des Dorfes ein Schützengefecht gegen die den Ort beſetzt haltenden 
“ Truppen der Divifion Yauvart Baftoul. Die Mustetier-Kom:- 
pagnien des Regiments waren dieſer Bewegung gefolgt, die 2te 
und Ate vorläufig nur bis an die Chauffee; im der Mulde füblich 
derfelben ftefiten fich die Siebenundfiebziger auf. 

Die beiden Batterien, welche während des Einjchwenkens gegen 
Flanville den rechten Flügel der Brigade begleitet und dann etwa 
1200 Schritte öſtlich des Dorfes Stellung genommen hatten, be- 
kämpften zunächſt die zwifchen Montoy und Eoincy entfaltete Ar- 
tilferie des Feindes. Nachdem fie diefelbe zum Schweigen gebracht 
hatten, richteten fie, in das Scüßengefecht der Dreiundfünfziger 
eingreifend, ihr euer ebenfalls gegen Ylanville, um den SIufan- 
terie-Angriff wirffam vorzubereiten. Da jedoch ein Vorgehen gegen 
die Oſtſeite des Dorfes befonders ſchwierig erſchien, fo zogen ſich 
die drei Füfilier » Kompagnien Regiments Nr. 53 Hinter ihren im 
Teuer bleibenden Schüßenlinien links in die Thalmulde zwischen 
dem Dorfe und der großen Strafe; ebenborthin rüdte das 2te 
Bataillon, indem es ſich nun gleichfalls in bie vordere Gefechtsfinie 
einfchob. 

Anh vom linken Flügel der ten SImfanterie - Brigade aus 
waren feit einiger Zeit Abtheilungen auf dieſem Theile des Schlacht⸗ 
feldes in Thätigfeit getreten. Während die mit der Zöften Kavalle⸗ 
ries Brigade füdweftlih von Retonfay eingetroffene Heſſiſche reitende 
Batterie ihre vier Gefchüge*) gegen die Franzöſiſche Infanterie bei 
Montoy wirken ließ, ftand Hauptmann Easpari mit dem 2ten Ba- 
tailfon Regiments Nr. 44 bereitö feit längerer Zeit in lebhaften 
Gefechte der Nordoft: und Norbfeite von Ylanville gegenüber. 

Das Teuer der beiden Batterien der 2Bften Brigade, in wel- 
ches von Norden her zeitweilig auch der linle Flügel der großen 
Preußiſchen Artilferielinie mit eingriff, Hatte eine fo mächtige Wir: 
fung, daß der Gegner bald darauf das breunende Dorf zu räumen 
begann. Dies wahrnehmend, warf fi Hauptmann May mit ber 


*) Zwei Geſchütze waren in ber Schladht bei Gravelotte beſchädigt worden. 
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6ten Kompagnie Regiments Nr. 44 im Lauffchritt auf die nordöftliche 
Umfaffung; ihm folgte ein Theil der Tten Kompagnie, während von 
Süden die Dreiundfünfziger in Flanville eindrangen. Um 9 Uhr 
fiel daS Dorf anf allen Punkten in die Hände der Preußen, welche 
fih am Weftrande defjelben fowie auch in den anftoßenden Wein- 
bergen ausbreiteten und den auf Montoy und Coincy zurück— 
weichenden Gegner mit ihrem Feuer verfolgten. 

Die 28ſte Brigade entwicelte fid) num zu beiden Seiten der 
großen Strafe von Met nad) Sambdrüden. Auf den linken Flügel 
rücten die Siebenundſiebziger bis St. Agnan vor; zur Nechten der 
Dreiundfünfziger war das 2te Bataillon Negiment3 Nr. 44 durch 
diejenigen Theile der Iten Brigade verftärft worden, welche in ber 
Naht bei Eourcelfes gelagert Hatten, aber noch reihtzeitig heran 
gefommen waren, um nördlich von Flanville in das Gefecht mit 
einzugreifen. Die Dragoner » Negimenter Ar. 1 und 6 waren füb- 
lich) des Tetteren Dorfes angelangt. Die Batterien der 2öften Bri- 
gade, welche zu beiden Seiten der Ehauffee weiter vorgegangen waren, 
um den weichenden Feind möglichft wirffam gu befchießen, richtetett dem⸗ 
nähft auf Befehl des Generals v. Woyna ihr Feuer gegen Coincy. 
Um 10 Uhr Bormittags z0g der Gegner auch aus diefem Orte in 
weſtlicher Nichtung ab. 

Sobald Marfchall Le Boenf die rüdgängigen Bewegungen der 
Diviſieon Fauvart Baftoul bemerkte und die Stelfungen bei 
Montoy und Noiffeville in der rechten Flanke entblößt jah, befahl 
er diefer Divifion, von Neuem zum Angriff vorzugehen. Während 
in Folge deſſen ſtarle Maffen über Eolombey und La Planchette 
wieber im öftlicher Richtung vorrückten, ſchickte fich die 28jte Brigade 
eben zum Abmarfehe nach Norden an, um einer Aufforderung des 
Generals v. Manteuffel gemäß den bevorſtehenden Angriff auf 
Noiſſeville zu unterftügen. General v. Woyna ließ nun aber feine 
Datterien zunächft wieder gegen die Kolonnen der Divifion Fau— 
vart Baſtoul in Thätigfeit treten. Die Wirkung des Gefchüg- 
feuerd war auch diesmal eine fo gewaltige, daß Marſchall Le 


Doenf jenen Truppen den Befehl zum Rückzuge gab. 
97° 
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General v. Woyna hatte aus den eben geſchilderten Vor— 
gängen die Ueberzeugung gewonnen, daß ein Fefthalten der Stellun- 
gen bei Flanville und St. Agnan von befonderer Wichtigkeit jei, 
um den beabfidhtigten Angriff auf Noiffeville in der linken Flanke 
zu ſichern. Er berichtete in diefem Sinne an den General v. Man- 
teuffel und erhielt nunmehr von Leßterem den Auftrag, auch 
fernerhin an der großen Straße von Saarbrüden zu verbleiben. 

Da der Feind nicht wieder vorging, fo verftummte der 
Kampf auf diefem Theile des Schladhtfeldes. Zwar hatte Marſchall 
Bazaine ſchon während des Angriff der Preußen auf Flanville 
die beim Fort Queuleu ftehende Divifion Caſtagny angemwiefen, fich 
der Divifion Fauvart Baftoul über Colombey und Aubigny 
zu nähern; doc) gelangte jene nicht mehr zu einer Gefechtsthätigfeit. 
Die Batterien der 28ſten Brigade fanden nur noch einige Male 
Gelegenheit, Franzöſiſche Truppenmaſſen zu beſchießen, welche in 
ziemlich weiter Entfernung vor ihnen auftraten. — 

Auf der Front der Aten Infanterie-Brigade war es nur 
zu leichteren Gefechten gefommen. Der rechte Flügel der Vorpoften 
hatte fi) in der neunten Morgenftunde, nach einem vergeblichen Ver- 
fuche, gegen Eoincy und Aubigny vorzudringen, auf die Behauptung der 
Höhe nordweftlih von Marſilly bejchränft. Die Tte und Ste Kom- 
pagnie Regiments Nr. 45 mwaren beftig mit ſchwerem Geſchütz be- 
[hoffen und dann um 10 Uhr Vormittags von überlegenen Kräften 
aus ihren Stellungen bei Mercy le Haut verdrängt worden. Als das 
Geſchützfeuer eine Zeitlang nachgelaffen hatte, nahmen diefe Kompagnien 
das vom Feinde nur leicht vertheidigte Schloßgehöft von Neuem in 
Beſitz. Sie erhielten aber fogleich wieder Granatfeuer, und da 
außerdem im ihrer rechten Flanke Franzöſiſche Abtheilungen von 
La Grange aux Bois vorgingen, fo mußte die Vorpoftenlinie der 
Aten Brigade au auf diefem Flügel ein wenig zurückgenommen 
werden. — 
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Im Hauptquartier des Prinzen Friedrih Karl zu 
Malancourt hatte man feit 6'/s Uhr Morgens von Weiten her ent- 
fernten Kanonendonner vernommen und aus demfelben gefolgert, daß 
der Durchbruchsverſuch der Rhein » Armee mit einem gleichzeitigen 
Borrüden der Armee von Chälons im Zufammenhange ſtehe. Nach 
einer um 7°/ Uhr in Malancourt eingegangenen Meldung des 
Ober-Kommandos der I. Armee konnte andererfeit3 das Eintreffen 
der vorberjten Truppen des Großherzog von Medlenburg- 
Schwerin an der Franzöfifhen Nied gegen Mittag erwartet werden. 

Bald nad) 8 Uhr Hatte fich der Prinz mit feinem Stabe wieder 
nach dem Horimont begeben.*) Da er bereits auf dem Wege dort- 
bin aus dem Schall des Geſchützfeuers und einer ihm zugehenden 
Meldung des X. Armee -» Korps erfannte, daß der Kampf auf dem 
rechten Mofel-Ufer wieder Tebhaft entbrannt war, fo ließ er zu— 
nähft von Bronvaux aus dem III. Korps den Befehl zugehen, 
eine Divifion mit zahlreicher Artillerie zu feiner Verfügung nad) 
Maizieres zu fenden. In Folge deffen rückte die dte Divifion dort- 
hin ab, während die 6te in ihrer Aufftellung bei Terme Marengo 
verblieb. 

Bei feinem Eintreffen auf der Höhe des Horimont erfuhr 
Prinz Friedridh Karl durch ein um 7'/s Uhr abgegangenes Tele- 
gramm des Generals v. Manteuffel, daß derjelbe gegen fehr über- 
legene Kräfte in heftigem Gefecht ftand, was nunmehr auch deut» 
lich zu überfehen war. Unter diefen Umftänden befahl der Prinz 
dem General v. Voigts-Rhetz, mit allen in der Stellung des 
X, Korps entbehrlichen Truppen auf das rechte Mofel - Ufer über- 
zugehen und nad) eigenem Ermeffen in das Gefecht einzugreifen. 
Der General fegte, wie am Zlften Auguft, die zunächſt verfüg- 
baren Theile feiner beiden Divifionen ſogleich nach den Meofel- 
Brüden in Marſch; die übrigen folgten unter Zurücklaſſung der 


*) Ein im Hauptquartier zurüdgelaffener Dffigier war angemiejen, feine 
Aufmerkſamkeit fortdauernd auf den Geſchützdonner im Weſten zu ridten. 
Derfelbe rührte von den Kämpfen bei Sedan her und wurde in Malancourt 
bis 9/s Uhr Vormittags vernommen. 


Geſechte bei 
Failly und auf 
bem äuferfien 
schten Flügel, 
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Borpoften, fobald die Spiken der 5ten Divifion in der Gegend 
von Marange erfchienen. Lebtere traf um 11 Uhr Vormittags 
bei Maizieres ein; die 19te Divifion ſammelte fih, mie hier 
vorweg bemerft wird, demnächſt bei Argancy, während die 20ſte und 
die Korps-Artillerie nach bewerfitelligtem Uebergange bis in die Ge- 
gend füblich von Antilly vorgefhoben wurden. 

In Anbetracht der fichtlich zunehmenden Ausdehnung des Kampfes 
hatte Prinz Friedrich Karl bereits für alle Fälle noch eine weitere 
Berftärkung der Schladhtlinie ind Auge gefaßt. Um 9'/s Uhr war ein 
Telegramm an den General v. Zaftromw nad) Ars abgegangen, in wel⸗ 
chem derfelbe vom Prinzen ermächtigt wurde, mit dem größeren Theil 
des. VII, Armee-Korps in die Gegend öftlich von Met abzurüden, falls 
dies mit den Anordnungen des Ober-Befehlshabers der I. Armee nicht 
im Widerfpruch ftehe. ine Brigade des Korps werde vorläufig 
zur Fefthaltung der bisherigen Stellungen genügen, und auch dieſe 
könne nöthigeufalls durch das VIII. Korps abgelöft werden, deſſen 
Neferve zu dieſem Zwecke ſchon jetzt etwas rechts geſchoben wurde. 
Da der Gegner vor der Front der Zten Reſerve-Diviſion nur ge- 
ringe Thätigfeit zu entfalten ſchien, jo ertheilte Prinz Friedrich 
Karl auferdem noch wm 9% Uhr dem fchriftlichen Befehl an 
den General v. Kummer, mit feinen fänmntlichen Truppen nad) 
St. Barbe abzumarfchiren, fobald bie vorderfte Brigade des X. Korps 
zu deren Wblöfung bereit ftehen werde. Bevor aber der mit 
Ueberbringung dieſer Weifung beauftragte Offizier an Ort und 
Stelle eintraf, war die Linien- Infanterie der Zten Referve-Divifion 
im Berein mit der zu ihrer Unterftügung bereit ſtehenden 18ten Di- 
vifton fchon angriffsmweife vorgegangen. — 

Nachdem Batterien bes Gten Franzöſiſchen Korps bie Stel- 
lungen der Preußen bei Yailly etwa eine Stunde lang befchoffen 
hatten, waren um 8'/s Uhr Morgens einige Bataillone der Divifion 
Zirier gegen das Dorf vorgebrungen, nach kurzem Feuergefechte 
aber wieder zurückgewichen. Um 9°/s Uhr unternahm die genannte 
Diviflon mit ftärferen Kräften einen neuen Angriff, welcher indeijen 
durch das Teuer der Dorfbefagung umd durch eimen rechtzeitigen 


1473 


Borjtoß der nörblid) des Ortes ftehenden Iten Kompagnie Negi- 
ments Kronprinz ebeufalls abgewiefen wurde. Die Franzofen rich- 
teten nun ihre Anftrengungen befonders gegen die fübliche Umge— 
bung von Failly; doch fcheiterten fie auch dort an dem fräftigen 
Widerftande des Tandwehr-Bataillond Samter unter Major Hülfe- 
mann, welcher hierbei fchwer verwundet wurde. 

Auf dem Linken Flügel des G6ten Korps waren bereit früh 
Morgens ſtarke Zirailleurlinien über den Bach von Chieulles bis 
an den Südrand der jenfeitigen Höhe vorgefchoben worden. Unge— 
fähr gleichzeitig mit dem erften Angriffsverjuche der Divifion Tirier 
gegen Failly eröffnete Marfchall Canrobert mit feinen bei Chieulles 
aufgefahrenen Batterien ein ziemlich Tebhaftes euer auf das Dorf 
Rupigny, gegen weldes einige Zeit darauf auch Franzöſiſche In— 
fanterie umfafjend vorging. Das 2te Bataillon Regiments Nr. 81 
zog fich in Folge deffen von Rupigny nad) Charly zurüd, ging dann 
aber auf erhaltenen Befehl wieder vor und beſetzte nad) leichtem Ge— 
fechte von Neuem das erftgenannte Dorf. 

In dem Raume zwifchen Yailly und Rupigny griffen nun 
auch Theile der 18ten Divifion in das Gefecht ein. Die Söfte 
Brigade derjelben diente, wie bereit erwähnt, feit frühefter Mor- 
genftunde als Rückhalt für die Stellung von Malroy und Charly; 
die Z6fte Hatte die Heffifhen Truppen am Bois de Failly abge- 
(öft*) und mit ben Mustetier - Bataillonen Negiments Nr, 85 den 
Sübdrand des zwifhen Charly und Paouliy gelegenen Waldtheiles 
beſetzt.) Dom Regiment Nr. 11, welches mit der 2ten leichten 
Batterie der Divifion in einer Bodenfenfung weftlih des Gehölzes 
ftand, war das 2te Bataillon nach Charly Hineingefhoben worden 
und demmächft auf Befehl des Divifions-Kommandeurs, General-Lien- 
tenant dv. Wrangel, zur Unterftütgung der Einundachtziger nad) 
Rupigny vorgegangen. 

Zu der Zeit, als die Franzoſen in der eben erwähnten Weife 


*) Vergl. Seite 1460, 
ie a befand ſich als Bedeckung des Hauptquartiers in Malancourt. 
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ihre Angriffe gegen Failly und Rupigny richteten, beſchloß nämlich 
der eben genannte General, den am Höhenrande zwifchen dieſen 
Dörfern eingenifteten Gegner durch einen umfaffenden Vorſtoß gegen 
deſſen Front umd rechte Flanke wieder zu vertreiben. Er beauf- 
tragte hiermit den Kommandeur der 36ſten Brigade, General- 
Major v. Below, welcher über feine noch zur Stelle befinbfi- 
hen vier Bataillone in folgender Weife verfügte: Das 2te 
Bataillon Regiments Nr. 85, welches den linken Flügel der vor- 
deren Linie bildete, follte zunächſt die Richtung auf Failly neh— 
men und dann von Oſten ber dem auf der Höhe ftehenden Gegner 
in die Ylanfe gehen. Das Ifte Bataillon Negiments Nr. 85 und 
rechts neben diefem das Ifte Bataillon Regiments Nr. 11 wurden 
gegen die Front des Feindes in Bewegung gefekt, das Füfilier- 
Bataillon des letzteren Regiment in Reſerve behalten. Die zur 
Unterftügung der Infanterie vorgezogene Iſte ſchwere Batterie rüdte 
neben die 2te leichte, welche bereit zwiſchen Charly und dem Weft- 
rande de3 Bois de Failly Stellung genommen Hatte. 

Der fo eingeleitete Angriff wurde erfolgreich durchgeführt. Das 
linke Flügel » Bataillon, unter Major Ziermann, trat beim Bor- 
gehen auf Failly in Berührung mit dem dort befindlichen Füfilier- 
Bataillon Regiments Kronprinz; es erjtieg dann die rechts gelegenen 
Höhen und trieb durch Fräftige Anläufe feiner Schügen die feindlichen 
Zirailfeure von Stellung zu Stellung zurüd, worauf nun auch die 
beiden in der Front vorgegangenen Bataillone den nörblichen Thalrand 
des Baches von Chieulfes erreichten. Die 2te leichte Batterie der Di- 
vifion und die inzwifchen vom General v. Kummer dorthin entfen- 
dete Zte leichte Neferve-Batterie des XI. Armee- Korps folgten der 
Infanterie in ſüdlicher Richtung, bis fie das vorliegende Thal und 
den durch dafjelbe abziehenden Feind unter wirfjames Feuer zu neb- 
men vermochten, was mit fichtlidem Erfolge geſchah. Das Füſilier— 
Bataillon Regiments Nr. 11 und das von St. Barbe zurüdgefehrte 
5te Referve - Ulanen » Negiment dienten diefen beiden Batterien als 
Dededung. Bier andere Batterien der Zten Neferve - Divifion*) 


*) Die drei NReferve-Batterien des V. und die 1fte leichte Neferve » Batterie 
des XI. Korps. 
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wirkten aus den Geſchützſtänden zwifchen Malroy und Charly vor- 
nehmlich gegen die bei Chieulles aufgefahrene und vom Feuer der 
Feſtungsgeſchütze unterftügte Artillerie des Marſchalls Canrobert. 
Auch befchoffen fie die in der dortigen Gegend fich zeigenden feind- 
lichen Infanteriemaſſen. 

Während nämlich der rechte Flügel des bten Franzöſiſchen 
Korps durd den Stoß der 36ſten Infanterie-Brigade von der Hoch 
fläche zwijchen Charly und Failly verdrängt worden war, hielt der 
linfe Flügel ſüdlich umd weftlih von Rupigny noch immer Stand. 
Um aud dort eine Entjcheidung herbeizuführen, ließ General v. Kum- 
mer gegen 10'/ Uhr Bormittags feine Linien-nfanterie zum An— 
griff vorgehen; gleichzeitig fette fich auf Veranlaffung des Generals 
v. Wrangel das Negiment Nr. 36 aus der Neferveftellung der 
Zöften Brigade öftlih an Charly vorbei auf Rupigny in Bewegung. 

Eine Abtheilung der 12ten Kompagıie Regiments Nr. 19, 
welche von Malroy aus ihren Weg längs der Mofel nahm, ſah fich 
nah einiger Zeit durch Tlanfenfeuer von der anderen Seite des 
Fluſſes her im Vorfchreiten gehemmt. Die dte und Ste Kompagnie 
dieſes Regiments, welche öftlih der großen Straße vorzubringen 
fuchten, wurden von Chieulles aus fo heftig befchoffen, daß fie fi 
darauf befchränfen mußten, zwifchen Nupigny und der Straße Stel- 
lung zu nehmen. Bon diefem Dorfe aus gingen aber Theile der 
5ten und Bten Kompagnie Negiments Nr. 81 näher an Chieulles 
beran; auch gelang es der von Charly herangekommenen 12ten Kom— 
pagnie des Megiments, fih in dem Gehölze füblih von Aupigny 
feſtzuſetzen. 

Mit der Tten und Sten Kompagnie Regiments Nr. 11 und im 
Verein mit den Eimmmdachtzigern hatte Oberft Lieutenant v. Klein 
von Rupigny aus einen Angriff des Feindes zurüdgefchlagen und 
dann öftlich des Dorfes Stellung genommen, als num auch das Fü— 
filier- Regiment Nr. 36 dort eintraf. Das an der Spike befindliche 
Ste Bataillon verftärfte die Befagung der Südſeite des Ortes und 
{hob feine Flügel - Kompagnien” gegen Chieulles vor; die beiden 
anderen Bataillone ftellten fich in und nördlich von Aupigny auf. — 


Wieberbefegung 
von Noiſſeville 
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Während fo die Hochfläche nördlich des Baches von Chieulfes 
nah und nad) vollftändig vom Feinde gefäubert wurde, ftießen Ab- 
theilungen der Divifion Tirier um 11’/ Uhr noch einmal auf 
Failly vor. Sie wendeten fich diesmal vorzugsweife gegen bie 
Nordfeite der dortigen Stellung, gerieten aber hierbei in das 
Flankenfeuer der die Hochfläche bereit vollftändig beherrfchenden 
Z6ſten Brigade und mußten auch diefen Angriff bald wieder auf- 
geben. DBerfolgt durch das 2te Bataillon Regiments Nr. 85 und 
die unter dem Kommandeur des Weftpreufifchen Landivehr - Negi- 
ments, Oberften dv. Brandenftein, von Yailly aus vorrüdenden 
Truppen, wichen die Franzofen in der Richtung auf Villers POrme 
zurück. Marſchall Canrobert beſchränkte fich num einftweilen darauf, 
die Sübfeite de8 Bades von Chieulles feftzuhalten, bis die ins 
zwifchen auf dem rechten Flügel des Franzöfifchen Heeres eimgetretene 
Gefechtslage auch den Tinfen zum weiteren Rückzug veranlafte. — 

Das vereinigte Feuer der Deutſchen Batterien ſüdlich von Ser- 


berhrießreufen. vigny, welches fich feit ungefähr 9 Uhr Morgens anhaltend gegen 


Rüdzug ber 
Rhein » Armee 


Noiffevilfe gerichtet hatte, war von ganz auferordentlicher Wirkung. 


unterbie Mauern Da® Dorf brannte, die Branereigebäude waren von Geſchoſſen 


von Me, 


durchlöchert, alle in der dortigen Gegend aufgefahrenen Geſchütze 
des Feindes zum Schweigen gebracht, auch wiederholte Verſuche defiel- 
ben, frifhe Truppen nach dem bebrohten Punkte vorzuführen, jedes— 
mal gefcheitert. 

In Anbetracht diefer Umftände ertheilte General v. Bent» 
beim bald nad 10 Uhr Bormittags den Befehl, daß die am 
oberen Ballieres: Bade verfammelte Infanterie unter Führung bes 
General-Majors dv. Senden nunmehr von Neuem gegen Noifje- 
vilfe vorgehen und hierbei durch die an der Strafe von Saarlouis 
befindlichen Theile der ten Brigade *) unterftügt werden jollte. 


*) Vergl. Seite 1464. — Diefelbe war mittlerweile gleihfall® unter den 
Befehl des Generals dv. Bentheim geftellt worden, um eine einheitliche Leitung 
bes Angriffs gegen Noiffeville zu erzielen. 


1477 


Die von General dv. Manteuffel beabfichtigte Heranziehung der 
28ſten Brigade unterblieb aus dem bereit3 angegebenen Grunde.*) 

Um 10'/s Uhr trat die 6te Yandwehr-Brigade zu beiden Seiten 
bes Ballieres-Baches die vorgefchriebene Bewegung an, deren rechte 
Flanke durch das Bataillon Neutomifchel am nördlichen Thalhange 
gedeft wurde, während die übrigen drei Batailfone zunächft auf der 
Thalſohle jelbft und am Südhange vorrüdten. Da biefelben beim 
Erfteigen des Höhenrandes vor Noifjeville durch heftiges Flanken⸗ 
und Rückenfeuer aus den Weinbergen norböftlih von Nouilly im Vor⸗ 
fchreiten gehemmt wurden, fo ließ der Brigade-Rommandeur, Oberft 
v. Gilfa, auch das Bataillon Koften auf die Nordfeite des Thales 
übergehen. Nachdem es dajelbjt dem Bataillon Neutomifchel unter 
Hauptmann v. Baczko gelungen war, ben Franzoſen eine von ihnen 
ſtark befeßte Steinmauer zu entreißen, zogen Letztere, von beiden 
Bataillonen des 2ten Pofenjchen Landwehr-Megiments verfolgt, auf 
Nouilly ab. 

Die übrigen Preußischen Truppen fegten ihre Angriffsbewegung 
auf Noiffeville fort. Links neben dem Iften Pofenfchen Landwehr- 
Regiment marfchirte das Ifte Bataillon Regiments Kronprinz, und 
links neben diefem Hatte ſich das 1fte Bataillon Regiments Nr. 3 
eingefchoben, welches bereit8 vor längerer Zeit aus der Gegend von 
St. Barbe**) vorgezogen worden war, um ber Korps-Artilferie als 
Bedeckung zu dienen. Das Regiment Nr. 43 folgte anfänglich als 
Reſerve; das Ifte Bataillon deffelben wurde aber dann in der Rich— 
tung auf bie Strafe von Saarlouis vorgeführt und mendete ſich 
von dort gegen die Oftfeite von Noiffeville. 

Zur Linken diefer unter dem Befehle des Generals v. Senden 
vereinigten Bataillone Hatte die Infanterie der Item Brigade von 
Haufe aus ihre Richtung weiter ſüdlich gegen das Brauereigehöft 
genommen. Den rechten Flügel der Angriffslinie bildeten die fieben 


*) Vergl. Eeite 1470. 
**) ne Vergl. Seite 1460. — Das Zäger- Bataillon Nr. 1 war 


in und bei Bremy verblieben. 
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Grenabier » Kompagnien des Regiments Nr. 4, im vorderen Treffen 
die des Iften Bataillons, den äufßerften Linken Flügel die drei Kom— 
pagnien ded Regiments Nr. 44. 

Die vorrüdenden Truppen trafen nicht mehr auf Widerftand. 
Schon um 9°%/s Uhr hatte Marfchall Le Boeuf dem Ober-Befehls- 
haber der Nhein-Armee gemeldet, daß die Divifion Fauvart Baftoul 
vor einer Stunde gegen feine Befehle zurüdgegangen und in Folge 
defjen feine rechte Flanke völlig entblößt fei. Ummgeben vom Feuer und 
Angriffskolonnen in Front und Flanken, habe er bis zum Aeuferften 
Stand gehalten; doch fehe er fich jekt zum Rückzuge genöthigt.*) 
Nah Abgang dieſes Berichtes hatte der Marſchall feine Truppen 
aus Noiffeville und der Brauerei zurüdgezogen. Beide Oertlich— 
feiten wurden um 11 Uhr Vormittags ohne weiteres Gefecht von 
ben Preußen beſetzt, welche den Abzug des Feindes mit dem Feuer 
ihrer an der Straße von Saarlouis vorrüdenden Batterien be- 
gleiteten. Da General v. Manteuffel auf die dauernde Fejthal- 
tung von Noifjevilfe bejonderen Werth legte, jo ernannte er bis auf 
Weiteres den General-Major v. Senden zum Kommandanten dieſes 
eben wieder gewonnenen Poftend. — 

Es fcheint zu diefer Zeit in der Abficht des Marſchalls Bazaine 
gelegen zu Haben, noch einen Verſuch zu machen, mit der Ka— 
vallerie » Neferve und der Garde - Infanterie auf der freien Hoch— 
flähe über Servigny nah) St. Barbe durchzubrechen. Die rüd- 
gängigen Bewegungen des 2ten und Iten Korps liefen jedoch dies 
Vorhaben nicht mehr zur Ausführung gelangen und veranlaßten 
bald darauf auch den Abzug der übrigen Theile des Tyranzöfifchen 
Heeres. Das Ate Korps, welches ſich bisher nur mühſam unter dem 
Feuer der Preußifchen Batterien bei Poir ımd Servigny behauptet 
hatte, wurde nımmehr vom Marfhall Bazaine in der Richtung auf 


*) Die Divifion Fauvart Baftouf war allerdings um 9 Uhr aus Flan⸗ 
ville und Coincy vertrieben worden, dann aber wieder vor⸗ und erft auf Bes 
fehl des Marſchalls Le Boeuf von Neuem zurüdgegangen, obne von ben 
Preußiihen Truppen verfolgt zu werben. Ueberdies waren auf diefem Theile 
des Schlachtfeldes noch die Divifinen Berge und Caftagny zur Hand. 
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die Höhen von St. Julien zurüdgenommen. Nachdem dann auch 
dem 6ten Korps die Weifung zugegangen war, feine Stellungen am 
füdlichen Thalrande des Bades von Chieulles zu räumen, befand 
fi in der Mittagsftunde die gefammte Franzöfifche Armee im Rück— 
zuge unter die Kanonen von Meg. Derfelbe gefchah in vollfommener 
Ordnung. Um die Preußifchen Truppen vor unnöthigen Verluften zu 
bewahren, ließ General v. Manteuffel den mweichenden Gegner nur 
mit Artilferiefeuer verfolgen. — 

Prinz Friedrid Karl bemerkte zwar das allmälige Nach» 
laffen des Kampfes, hielt aber eine nochmalige Erneuerung defjelben 
Angefihts der auf dem rechten Mofel-Ufer angehäuften Truppen- 
maffen des Feindes für nicht unwahrſcheinlich und befahl deshalb, daß 
alle Truppen vorläufig in ihren augenbliclichen Stellungen verbleiben 
folften. Auch beſchloß er, für alle Fälle noch weitere Verftärkungen 
beranzuführen. Da die Stellungen des General3 v. Manteuffel 
auf der Hochflähe von St. Barbe, nady Eintreffen des X. Armee- 
Korps zwiſchen Argancy und Antiliy, nad diefer Seite hin genü- 
gend gefichert erfchienen, fo handelte es fich vornehmlich darum, 
einer wiedrholt vom Feinde verjuchten Umfafjung der Linken Flanke 
jener Stellungen zu begegnen. 

In diefem Sinne traf der Prinz um 1 Uhr Nachmittags fol- 
gende Anordnungen: Dem VII Armee-Sorpg wurde befohlen, in der 
Richtung auf Mercy le Haut vorzurüden, um noch im Laufe des Tages 
in eim Gefecht auf der Oftfeite von Mek eingreifen zu können. 
Das VII. Armee-Korps hatte mit drei Brigaden die Stellungen des 
VII. auf beiden Mofel - Ufern oberhalb der Feſtung einzunehmen, 
eine Brigade aber in dem Raume zwifchen Chatel und Juſſy zurücd- 
zulafien. Das bisher vom linken Flügel dieſes Korps befette Ge- 
lände von Chatel bis zur Höhe nördlih von Saulny wurde der 
6ten Anfanterie-Divifion überwiefen, zu deren etwaiger Unterftütung 
eine Divifion de3 II. Armee » Korps bei Amanvilierö bereit geftellt 
werben follte. — 

Inzwiſchen Hatte aber Marfchall Bazaine unter dem Eindrude 
bes gänzlichen Fehlichlagens feines Unternehmens für alle Theile der 
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Nhein-Armee den weiteren Rückzug in die vor der Schlacht inne 
gehabten Stellungen angeorbnet. Das 2te und 3te Korps verblieben 
demgemäß auf dem rechten Mlofel-Ufer; die übrigen Korps und die 
Meferven, welche bereit3 um Mittag begonnen hatten, die Brüden zu 
überfchreiten, erreichten noch im Laufe des Abends ihre alten Läger 
auf der linken Seite des Fluſſes. — 

Unter diefen Umftänden wurden auch auf Deutfcher Seite die 
für den Gefehtsfall getroffenen Mafregeln nad und nad) wieber 
eingeftellt. Die einzelnen Heerestheile nahmen im Allgemeinen wie⸗ 
der ihre früheren Plätze ein; nur blieb in Folge der Verſchiebung des 
VI. und des bald darauf erfolgenden Eintreffens des XIIL. Armee-Rorps 
die Einfchliefungslinie auf dem rechten Mofel-Ufer ftärker befeit, 
al3 es in dem Zeitraume vor der Schladt der Fall gewefen war, 

General dv. Manteuffel Tieß nach Beendigung bed Kampfes 
zunächſt die Zte Infanterie-Brigade auf Courcelles abmarſchiren und die 
Gefechtöftellung derjelben vorläufig von der 49ſten Brigade des 
IX. Armee-Korps einnehmen. Die Rüdfehr des Lebteren nach dem 
linken Mofel-Ufer wurde vom Prinzen Friedrich Karl auf den fol- 
genden Tag feftgefet, während das X. Korps bereit3 am Iften Sep- 
tember Nachmittags feine dortigen Stellungen wieder bezog. Auch 
die 5te Divifion marfdirte von Maizieres nad) St. Privat zurüd; 
die nad) Amanvillers entfendete Divifion des II. Korps follte dem- 
nächſt wieder nach Anbous abrüden. 

Bon dem auf den Straßen von Saarlouis und Saarbrüden 
anmarfchirenden XIII. Armee-Korps verſammelte ſich die 2te Land» 
mehr-Divifion an der Franzöfiſchen Nied bei Bontigny, die 17te In— 
fanterie »- Divifion bei Courcelles Chauſſy. Nachdem die vorderften 
Truppen*) um 1% Uhr Nachmittags bis Petit Marais und Maifon 
ifolee vorgefhoben worden waren, trat die 28fte Sufanterie - Bri- 
gade mit Genehmigung des Generald dv. Manteuffel gegen Abend 
den Rückmarſch nah der Gegend von Pouilly ar. 

General dv. Steinmek, welcher fi bei Wiederbeginn des 


*) Fünf Bataillone und eine Schwadron ber 2ten Lanbwehr:Divifion, ein 
Infanterie und ein Kavallerie-Regiment der 17ten Divifion. 
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Kampfes am Iften September Morgens mit feinem Stabe von Youy 
nach Courcelles fur Nied begeben Hatte, erfuhr daſelbſt durch ein- 
gehende Meldungen den Ausgang der Schlaht. Nachdem der Rüd- 
zug der Franzofen unter die Mauern von Mei; feftgeftellt war, 
ließ der General das von der Mofel her anrüdende VII. Armee» 
Korps an der Seille halten. Dafjelbe bezog ein Lager in der Ge- 
gend von Pournoy; General dv. Steinmeg nahm für die Nacht fein 
Hauptquartier in Eourcelles fur Nied. — 

Der Berluft an Todten und Verwundeten in der Schlacht bei 
Noiffeville betrug auf Deuter Seite einſchließlich der Dffiziere 
gegen 3000 Köpfe und entfiel zum weit überwiegenden Theile auf 
diejenigen Truppen des I. Armee » Korps, welche in dem Gelände 
zwifhen Failly und Montoy den Kampf geführt Hatten.) 


*) Anlage Nr. 58 enthält die Berluftliften ber Deutihen Truppentheile 
und eine aus dem „Journal d’un offcier de l’armde da Rhin“ ent- 
nommene Zufammenftelung ber Berlufte ber einzelnen Franzöſiſchen Korps, 
welde in der Geſammtziffer von der Angabe des amtlichen Berichtes nur 
unbebeutend abweicht. Die Ausrüdeftärle der Rhein-Armee am erften Schlacht« 
tage hat nicht genau ermittelt werben können. Am 22ften Auguft, jeit welcher 
Zeit wohl Feine erhebliche Veränderung eingetreten war, zählte nad dem Werte 
„Histoire de la guerre de 1870": 


das 2te Korps einjchließlich der Brigade Lapaſſet 16,000 Mann, 
Bte 


” NT Te Tr Tr Tr Tr Te 41, " 
PU _ Be a EN 29,687 „ 
3 ee 28,200  „ 
„GardbeKeryß. . 18,650 „ 
die Ravallerie-Refrme - . - 2 2 2 2 0 0. 2204 „ 
m Artillerier-Referve und Genie -» . » ... 1 „ 


im Ganyen 137,728 Mann. 

Hiervon find abjurehnen: die als Feftungsbefagung zurüdgebliebene 
Divifion Laveaucoupet und 10 Bataillone, 8 Schwabronen, welche die eins 
zelnen Korps in ihren bisherigen Borpoftenftelungen belaſſen Hatten. Die 
Ausrüdeftärte würde demnach etwa 120,000 Mann betragen haben. Zur Zeit 
ber Einſchließung beſaß die Rhein : Armee 528 Felbfanonen und 96 Mitrail⸗ 
leufen. — Diejen Kräften gegenüber ftanden am Ziften Auguft zunädft nur 
das I. Armee » Korps, die Ite Rejerve « Divifion, die 28fte Infanterie- Brigade 
und bie 3te RavallerieDivifion in der Gefammtftärle von etwa 36,000 Mann 
Infanterie, 4800 Pferden und 138 Geihügen. Hierzu traten am Zlften 
Abends die Zöfte Divifion mit 8540 Mann, 1150 Pferden und 36 Gefchügen; 
am 1ften September Morgens die 18te Divifion, die Korps:Artillerie des IX. 
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Der Gefammtverluft der Franzöfifhen Armee belief ſich auf 
146 Offiziere, 3401 Mann; unter den Verwundeten befanden ſich 
die Generale Montaudon, Osmont, Laffaille und Mandque, 
welcher Lettere feinen Wunden erlag. — 


Schlußbetrachtung. 


Während die Deutſchen in allen bisherigen Schlachten dieſes 
Krieges als Angreifer aufgetreten waren, hatte ſich ihnen nun 
zum erſten Male Gelegenheit geboten, die Vorzüge einer gut aus— 
gebildeten Infanterie und die Ueberlegenheit ihrer Artillerie im Ver— 
theidigungskampfe zur Geltung zu bringen. Gleichzeitig hatten 
die zur Einſchließung der Rhein-Armee getroffenen Maßregeln ihre 
erfte Probe beftanden. 

Die Anordnungen des Franzöfifchen Ober: Feldherrn und das 
BDerhalten feiner Truppen am 3iften Auguft ftellen e8 außer alfem 
Zweifel, daß auf Eeite des Gegner wenigſtens an dieſem Tage 
der feſte Wille vorherrfchte, die Linien des Deutſchen Heeres zu 
durchbrechen. 

Marſchall Bazaine hatte zwar am 26ften Auguſt in der Be— 
rathung zu Grimont den von einigen Generalen vorgebradhten Gründen 
für ein ferneres Verbleiben der Ahein-Armee bei Met *) durch feine An- 
ordnungen vorläufig zugeftimmt. Es mußte indefjen über kurz oder lang 
wieder die Erwägung an ihn herantreten, ob e8 nicht dennoch weit vortheil- 
bafter fei, in der großen Mofelfeftung nur eine ihrem Umfange und 
den vorhandenen Lebensmitteln entjprechende Kriegsbeſatzung zurüd- 
zulaffen, mit der Hauptmaffe der Armee aber das freie Feld zu ge- 


und in ber Mittagäftunde noch der größere Theil de X. Armee-Korps. Nah 
Abrehnung ber wieder abgerüdten Iten Kavallerie-Divifion verfügte man alfo 
auf Deutfher Seite gegen Ende ber Schlaht im Ganzen über etwa 69,000 
Mann Infanterie, 4800 Pferde und 290 Gefüge, 

*) Vergl. Seite 1412, 
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winmen, um an der Vertheidigung des Landes wieder unmittelbaren 
Antheil zu nehmen. Die am 29ften Auguft eingegangenen Nachrich- 
ten über die Annäherung der Armee von Chälons drängten gebiete- 
riſch zu letzterem Entjchluffe. 

Allerdings durfte der Marſchall felbft nach gelungenem Durd)- 
bruche nicht darauf rechnen, eine Vereinigung mit diefer Armee ohne 
Weiteres herzuftellen und durch das Uebergewicht der dann verbunde- 
nen Streitkräfte einen jofortigen und entjcheidenden Umſchwung in der 
Kriegslage zu bewirken, Solches wäre nur unter der ſchwer zu 
rechtfertigenden Vorausſetzung denkbar geweſen, daß die Armeen der 
Deutfchen Kronprinzen der VBorbewegung des Marfchalls Mac 
Mahon nah Dften vollfommen freien Spielraum gelaffen hätten. 
Wohl aber mußte das Auftreten eines Franzöfiichen Entjatheeres die 
Aufmerkjamfeit, vielleicht auch die Kräfte der Einſchließungstruppen 
theilen, ein Vortheil, welcher fih dem Marſchall Bazaine unter 
allen Umftänden darbot, mochte er feinen Hauptſtoß in gerader Rich— 
tung auf die erwartete Hülfe oder gegen einen anderen Punkt der 
Einſchließungsfront führen. 

Ueber die bejonderen Gründe, welche den Marjchall bei Wahl 
der Durchbruchs richtung beftimmten, äußerte er jich fpäter dahin, 
daß es im feiner Abficht gelegen habe, mit dem Iten, 4ten und 6ten 
Korps über Bettlainville und Kedange, mit der Garde und dem 2ten 
Korps auf dem geraden Wege über Malroy die Gegend von Dieden- 
hofen zu erreichen und dabei nöthigenfalls auch am linken Mofel- 
Ufer feften Fuß zu halten.*) Durch ein derartiges Vorgehen habe er 
die rechts und links vom Feuer der Deutfchen beherrichte Thalſtraße 
auf dem weftlichen Ufer und demnächſt das fchwierige Leberfchreiten 
der Orne vermeiden wollen. Mit dem zuerft in nordöſtlicher Rich— 
tung gegen St. Barbe eingeleiteten Hauptftoße habe er bezmwedt, 
den Gegner möglichjt lange darüber in Zweifel zu laffen, ob e8 fi) 
um einen Durchbruch nad Norden, oder um ein Durchſchneiden 
der nad) Deutjchland führenden Verbindungen handle. Das Ber: 


*) „Tout en gardant pied sur la rive gauche au besoin.“ 
Feldzug 1970/71. — Text, 98 
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zögern des Angriffs bis zum Nachmittag fucht der Marſchall da— 
durch zu begründen, daß er feinem Gegner habe Zeit geben wollen, 
gleichfalls Truppen nah dem rechten Mofel- Ufer herüberzuzie- 
hen, einmal, um dadurch das Anrücen der Armee von Chälons 
zu erleichtern, fodann au, um die Deutſchen daran zu Hindern, fich 
ihm noch mit hinveichenden Kräften auf dem linken Ufer bei Dieden- 
hofen vorzulegen.*) Andererſeits hoffte der Marfchall, durch ein 
wiederholte Auftreten im nordöſtlichen Vorlande der Feſtung die 
Deutfchen zu überrafhen, während den Franzöfifhen Truppen bie 
am 26jten Auguft erlangte Ortskenntniß zu Statten kommen follte.**) 

Abgefehen von diefen zum Theil einander wiberjprechenden 
Gründen läßt es fich keineswegs in Abrede ftellen, daß die vom 
Franzöfifhen Feldherrn eingefchlagene Richtung manche Vortheile bot. 

Ein Ausfall auf dem linfen Moſel-Ufer nad Weften oder 
Nordweſten würde ſchon vor den dortigen, ftarfen Stellungen des 
Einjchliegungsheeres auf hartnädige Gegenwehr geftoßen fein; über- 
dies vermochten die Deutfchen in furzer Friſt den größten Theil ihrer 
Streitfräfte Hinter jenen Stellungen zu verfammeln.***) Walls der 
Durchbruch dennoch glücte, mußten die Franzoſen bei fernerem Vor— 
fchreiten in weftlicher Richtung ein Zufammentreffen mit dem auf Paris 
vorrüdenden Deutſchen Heere gemärtigen, von deſſen Rechtsabmarſch 
nad Norden fie feine Kenntniß hatten. Wollten fie aber etwa über 
Briey in ben Bereich der nördlichen Grenzfeftungen gelangen, fo 
ftand ihnen zunächft noch ein unter ſchwierigen Umftänden zu bewerl- 
ftelligende8 Weberfchreiten der Orne bevor. 

Die früher geſchilderten örtlichen Verhältniſſe nordöftlich von 
Met begünftigten dagegen von vorneherein eine breite Entwidelung 
der Franzöſiſchen Armee und erleichterten ihr umfomehr den Angriff, 
al3 die Deutfchen auf dem rechten Mofel-Ufer nur mit verhältnigmäßig 
ſchwachen Streitkräften ftanden und zugleich die Straßen nach Diedenhofen 


*) Nach dem Werfe „L'armée du Rhin etc.“ 
**) Ausfage des Marſchalls vor dem Kriegsgericht im Jahre 1873. 
***) Mie bereits erwähnt, war Marihall Bazaine zw jener Zeit über bie 
Aufftellungen des Einfhliefungsheeres wohl unterrichtet. 
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fowie auch die Eifenbahnverbindung mit Deutjchland zu decken 
hatten. Ein augenblidlihes Gelingen des Durchbruches war alfo 
dort nicht unwahrſcheinlich. Vorausfihtlich würde zwar der Vor— 
marſch der Rhein» Armee bald wieder in's Stoden gekommen 
fein, wenn alle auf dem linken Mofel-Ufer verfügbaren Theile des 
Einſchließungsheeres in nördlicher Richtung vorrüdten, während die 
noch fampffähig gebliebenen Truppen des Generals v. Manteuffel 
in Flanke und Rüden des Feindes fi) anhingen. Die Lage der 
Franzofen mußte dann eine überaus ſchwierige werden; noch bedenklicher. 
aber fonnte fich diefelbe geftalten, fall8 Marſchall Bazaine nad) glüd- 
lichem Ueberfchreiten der Moſel bei Diedenhofen etwa den Verſuch machte, 
längs der Luremburgifchen und Belgifchen Grenze weiter vorzugehen. 

Weit geringere Schwierigkeiten boten die PVerhältniffe im 
Süden von Mes. Ein nad diefer Seite Hin gerichteter Vor— 
ftoß fand in dem dortigen Gelände, wie im Nordoften, einer 
breiten Entwidelungsraum auf beiden Seilfe-Ufern, an den drei 
großen Straßen nad) Solgne, Nomeny und Cheminot. Wenn 
die Hauptmaffen der Rhein » Armee möglichft überrafchend auf 
diefen Straßen vorgingen, während eine linke Seitenabtheilung ſich 
gegen Courcelles fur Nied wendete und eine andere unter fchütender 
Mitwirkung der Feftungsartilferie etwa in der Gegend von Fres— 
caty gegen Ars und Jouy Front machte, um das Preußifhe VII. 
und VIII. Armee-Korps beim Ueberjchreiten der Mofel aufzuhalten, 
fo ftand in Anbetracht der damaligen Aufftellung des Einfchliefungs- 
heeres das Gelingen des Durchbruches, und zwar ohne allzufchwes 
ren Kampf, in ziemlich ficherer Ausfiht. Allerdings würden die 
ranzöfifchen Heerführer unter allen Umftänden auf ein Mitnehmen 
der Trains haben verzichten müfjen und auch in diefem alle über 
furz oder lang von den nachdrängenden Korps des Einſchließungs— 
heeres in Flanken und Rüden bedroht worden fein. Immerhin 
fonnte aber Marſchall Bazaine hoffen, wenigſtens vor ſich die 
Marſchlinien frei zu finden,*) die nur ſchwach befegten Verbindungen 
0) es Ionnte ſich ihm bort höchſtens ein Theil des Belagerungstorps von 
Straßburg vorlegen. 9ge 
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der Deutjchen vorübergehend zu unterbrechen umd, wenngleich nicht 
ohne erhebliche Verpflegungsfchwierigfeiten, mit einem großen Theile 
feines Heeres nad) Süden zu entkommen, 

Da nun ungeachtet folder offenbaren Vortheile der Mar- 
fchall dennoch den gemwagteren Weg über Diedenhofen mählte, fo 
fcheint die Vermuthung geredtfertigt, daß die in dieſer Richtung 
erwartete Annäherung der Armee von Chälons eine gewiffe An: 
ziehungsfraft ausübte und beim Entjchluffe den Ausſchlag gab.*) 

Die Mafregeln zur Verſammlung der NRhein-Armee auf dem 
rechten Mofel-Ufer find fpäterhin von den Anflägern des Mar: 
ſchalls Bazaine im fcharfer und zum Theil wohl auch berech— 
tigter Weife getadelt worden. Die vorher erwähnten Gründe, 
welche den Marjchall angeblich zu einer abfichtlichen Verzögerung des 
Angriffs beftummten, können keinenfalls als zutreffend anerkannt wer: 
den; jeder Zeitverluft mußte dem auf einer neun Meilen langen 
Front vertheilt ftehenden Vertheidiger zu Gute kommen. Es fragt 
fich daher, ob nicht durch eine Vermehrung der Mofel-Webergänge, 
Mitbenugung der Stadt-Brüden, Verwendung ſämmtlicher bereits auf 
dem rechten Ufer befindlichen Divifionen des 2ten und Zten Fran— 
zöſiſchen Korps in vorderer Linie, frühes Vorziehen der Artilferie- 
Neferve, vielleicht au durch Beginn der Bewegungen zur Nacht: 
zeit,**) eine weſentliche Bejchleunigung des Aufmarfches hätte erzielt 
werben können. 

Während fomit die einleitenden Anordnungen des Marſchalls 
Bazaine***) noch auf ein gewiſſes Zaudern im Entjchluffe zu deuten 


*) In dem Prozeffe gegen den Marfhall Bazaine gab Oberſt Lewal 
die Ausfage ab, er habe jhon am 24ften Auguft dem Marfchall auf deſſen 
Frage, wohin der Ausfall zu richten fei, ohne Zögern geantwortet: „Man muß 
jedenfalls in nörblider Richtung vorgehen, weil Sie gefchrieben haben, daß 
wir in diefer Richtung marſchiren werden und die Armee von Chälons in Be: 
wegung ift.“ 

**) Man hätte dann den vollen Tag zum Schlagen vor ſich gehabt. 
Freilich würde das nächtliche Geräufh und die wohl unerläßlihe Beleuch—⸗ 
tung der Brüden und Wege der Aufmerkſamkeit der Deutihen Beobachtungs⸗ 
posten ſchwerlich entgangen fein. 

***) Vom Dberften Lewal ausgearbeitet, 
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einen, befunden feine am Nachmittag des 31ſten Auguft erlaffenen 
Angriffsbefehle den ganz entfchiedenen Borfa zum Durchbruche. 
Die für den Hauptftoß gewählte Richtung gegen die Hochfläche 
von St. Barbe, um erft nad) Gewinnung Ddiefer das geſammte 
umliegende Land beherrjchenden Dertlichfeit den Marih auf Die- 
denhofen fortzufeten, erjcheint durdaus zwedmäßig, ES wäre 
nicht angängig geweſen, unter bloßer Beihäftigung des I. Armee- 
Korps, mit dem Gros der Nhein-Armee in dem ſchmalen Ent: 
widelungsraume an der Straße nad) Kedange vorzugehen. Auch das 
erſte Anfegen der Streitkräfte in der eingejchlagenen Richtung war 
vollftändig jachgemäß. Die Truppen der Divijion Caſtagny, die in 
den bisherigen Vorpoſtenlinien verbliebenen Bataillone, vielleicht auch 
Theile der Feftungsbefagung, Hätten allerdings eine größere Thätig- 
feit, insbefondere auf dem linken Mofel- Ufer entfalten follen, um 
das Heranführen von Verſtärkungen nad) dem bedrohten Theile der 
Einfchliegungsfront möglichſt aufzuhalten. 

Aus dem weiteren Verlaufe der Schlacht geht unbedingt foviel 
hervor, daß abgefehen von einzelnen, zum Theil aus den Umftänden 
erflärfihen Mißgriffen und Irrthümern der Unterführer, auf beiden 
Seiten die ganze Bedeutung des Kampfes Kar erfannt und zum Er» 
reihen des erftrebten Zieles die beiten Kräfte eingefetst wurden. An 
der energiſchen Gegenmwehr der Iften Infanterie-Divifion und der 
übermwältigenden Wirkung der Preußifchen Artillerie fcheiterte das 
Vorgehen der Franzofen in der entjcheidenden Richtung; aller An- 
firengungen ungeachtet machte die Ahein-Armee bis zum Abend des 
31ſten Auguft überhaupt nur äußerſt geringe Fortfchrittee In dem 
Ausgange des Kampfes an diefem Tage lag aber gewifjermaßen fchon 
die Entfcheidung des ganzen Unternehmens, welches nur bei fchnellem 
und durchgreifendem Erfolge einige Ausficht auf Gelingen Haben fonnte. 

Sobald nämlih die Deutfchen Heerführer am 31ſten Morgens 
von den Bewegungen des Feindes Kenntniß erhalten und deffen Ab⸗ 
fiht erkannt hatten, fäumten fie nicht mit den entjprechenden Gegen- 
maßregeln. General v. Manteuffel, entfchloffen, ſich bis aufs 
Aeußerſte zu vertheidigen, zog zunächft innerhalb des eigenen Befehlsbe- 
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reiche8 alle verfügbaren Streitkräfte gegen den am meiften bedrohten 
Punkt heran. Bon der Seile her näherten fich theils aus eigenem 
Antriebe, theil3 auf Veranlaſſung des Generald v. Steinmek die 
in der ſchwach beſetzten ſüdlichen Einſchließungslinie abkömmlichen 
Truppen, während Prinz Friedrich Karl anſehnlichere Verſtärkungen 
vom linken auf das rechte Moſel-Ufer übergehen ließ. Die hierdurch 
in Ausſicht ſtehende Hülfe konnte freilich größtentheils erſt am nächſten 
Tage in Wirkſamkeit treten, und da bis zu dieſer Zeit das J. Armee-Korps 
faſt ausſchließlich die volle Wucht des Angriffs auszuhalten hatte, ſo 
faßte der Ober-Befehlshaber des Einſchließungsheeres auch die Mög— 
lichfeit ins Auge, daß der Widerſtand dieſes Korps vor erfolgtem 
Eingreifen der Unterftügungen überwältigt würde, Die für folchen 
Fall zum fofortigen Abmarfche nach Norden bereit gehaltenen Heeres- 
theile, da8 II. und III. Armee-Korp und die Iſte Kavallerie-Divi- 
fion, hätten alferdings, wenn fie von Haufe aus auf dem rechten 
Mofel » Ufer ftanden, dem dortigen Durchbruchsverfuche unmittelbar 
entgegentreten fünnen. Sie wären dann aber nur für diefen einen 
Zweck verwendbar gewefen, während fie aus ihren Aufjtellungen 
hinter der wejtlichen Einfchliegungsfront ſowohl bei Vertheidigung der 
Lebteren mitzuwirken, als auch, fall die Nhein-Armee nad) Norden 
oder Süden hin ausbrad), durch eine rechtzeitige Bewegung in gleicher 
Nichtung alsbald wieder die Flanke des Gegners zu gewinnen ver- 
modten. — 

Die Gefehtsführung auf Preufifcher Seite fennzeichnet fich 
an beiden Schlacdhttagen durch die Maffenverwendung der Artillerie 
und die mit wiederholten Fräftigen Angriffsftößen verbundene Ver: 
theidigung der Infanterie. Das erftere Verfahren machte es mög- 
ih, die weit überlegenen Bataillone des Gegners lange Zeit in 
Chad) zu halten und ihre Angriffskraft ſchon vor Beginn des eigent- 
lichen Stoßes zu lähmen. Das fortdauernde Beſtreben der Führer 
und Truppen, jeden verlorenen Poften fobald als möglich wieder: 
zugewinnen, ließ die Franzoſen ungeachtet ihrer großen Uebermacht 
nirgends zu erheblichen und dauernden Erfolgen gelangen. Der 
energiihe Charakter diefer angriffsweife geführten Vertheidigung 
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zeigte fich befonder8 am Morgen des Iſten September in dem Ent» 
fhluffe des Generals v. Manteuffel, dem von ihm erwarteten 
Angriffe der Franzoſen durch Wiedereroberung de8 am 3lſten 
Abends verlorenen Dorfes Noiffeville zuvorzufommen. Um fich den 
Bortheil der Ueberrafchung zu fichern, wurde hierbei auf eine längere 
Vorbereitung durch Artilferiefeuer verzichtet, auch das Eintreffen 
der von Norden her amrüdenden Verftärfungen nicht abgemwartet. 
Der jomit nur in geringer Stärfe unternommene Stoß miß- 
glüdte; er hatte aber zur Folge, daß fich nunmehr der Marſchall 
Le Boeuf lediglih auf die Vertheidigung befchränfte, zumal fich 
zu diefer Zeit das Auftreten der 28ſten Infanterie » Brigade in der 
rechten Flanke der Franzoſen ſchon im höchſt empfindlicher Weife 
fühlbar machte. In dem Berlufte von Flanvilfe und dem Aus— 
weichen der Divifion Fauvart Baftoul nad Colombey lag freilich 
noch fein zwingender Grund zum Rückzuge für den ganzen rechten Flügel 
der Ahein-Armee, zu deſſen Unterftügung noch immer der größte Theil 
der Divifion Berge und die Kavallerie-Divifion Valabrègue bereit 
ftanden, nöthigenfall3 auch die aus der Gegend vom Fort Queulen 
beranzuziehende Divifion Caftagny einzugreifen vermochte. Aber 
das unvermutbhete Auftreten jener Brigade des VII. Korps ver: 
ftärfte offenbar den niederfchlagenden Eindrud, welchen die wieder— 
holten Angriffe der Preußen gegen Noifjevilfe auf den Marjchall 
Le Boeuf gemacht hatten, und, von mehreren Seiten her fih umfaßt 
glaubend, meldete er dem Ober-Befehlshaber feinen Rückzug. 

Marſchall Bazaine mochte wohl bereits aus den Ergebnifjen 
des vergangenen Abends die Ueberzeugung gewonnen haben, daß eine 
Fortfegung des Kampfes am Iſten September auf noch größere 
Schwierigfeiten wie bisher ftoßen werde. Der am Morgen diefes 
Tages erlafjene Befehl faßte daher zwar eine Erneuerung des Angriffs 
ins Auge, traf aber gleichzeitig ſchon Beftimmungen für den Fall des 
Miplingens, war aljo feineswegs dazu angethan, die Unterführer zu 
thatfräftigem Handeln anzuregen. Als der eben erwähnte Be- 
richt des Marſchalls Le Boeuf in die Hände des Ober: Befehl3- 
habers gelangte, hatten fich auch die Verhältniſſe auf den übrigen 
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Theilen des Schlachtfeldes ungünftig für die Franzoſen geftaltet. 
Das Ate Korps behauptete fih nur noch mühſam unter dem Feuer 
der Preußifchen Batterien bei Servigny; ſämmtliche Angriffe des 
6ten gegen Failly waren abgewiefen worden, der linfe Flügel deſſel— 
ben über das Thal von Chieulfes zurücgedrängt; Angefichts der auf 
Deutfcher Seite noch fortdauernd eintreffenden Verſtärkungen ſchwand 
jede Hoffnung auf Erfolg. Unter diefen Umſtänden erließ Marſchall 
Bazaine am Iſten September Mittags den Befehl zum alfgemei- 
nen Rückzuge unter die Manern von Met. — 

Faſt zu der nämlichen Stunde alfo, in welcher auf den Gefilden 
von Sedan das Geſchick der Armee von Chälons befiegelt wurde, fchei- 
terte auch der erfte und lette in größerem Maßſtabe unternommene Ver: 
ſuch der Franzöfifchen Ahein-Armee, die Linien des Einjchließungsheeres 
zu durchbrechen, nicht wegen Mangels an gutem Willen ihres Ober: 
Teldherrn, fondern an den wirffamen Gegenmafregeln der Deut: 
fchen, vorzugsmweife aber an dem heldenmüthigen Widerftande der 
Dftpreußen unter General v. Manteuffel. 
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Allgemeiner Yeberblik des Denifch - Fcanzöfifchen Krieges 
bis Anfangs September. 


Mit dem Ausgange der gewaltigen Kämpfe bei Sedan und 
Noiffeville, in welchen die geſchulten Heere des Franzöfifchen Kaifer- 
reiches zum legten Male das freie Feld gehalten hatten, gelangte der 
Krieg an eimen emtjcheidenden Wendepunft. Raum einen Monat nad) 
Beginn der Teindfeligkeiten befand ſich die 300,000 Mann ftarfe 
Streitmacht, welche der Kaifer Napoleon den Deutſchen gegen: 
übergeftellt hatte, theils in Kriegsgefangenſchaft, theils in der Feftung 
Mes eingefchloffen. 

Ein Rückblick auf die gegenfeitigen Beziehungen der Europäifchen 
Großftaaten Ende Juni 1870 läßt erkennen, daß zu jener Zeit ein 
Grund zu ernften politifhen Verwickelungen nicht vorzuliegen fchien. 
Plöglich führte Frankreich eine foldhe herbei. Die kaum erflärliche 
Erregung, mit welcher diefes Land eine feinen eigentlichen Intereſſen 
fern liegende Angelegenheit aufnahm und behandelte, das verletende 
Anfinnen feiner Regierung an den König von Preußen und bie 
eifige Kriegserflärung mußten die Vermuthung nahe Tegen, daß ein 
Feldzug gegen den feit einigen SYahren unter Preußens Führung 
fihtlich erftarfenden Norbdeutihen Bund in Frankreich Tängft be- 
ſchloſſen, daß alfo auch die Franzöſiſche Armee vollftändig ſchlagfertig 
und in der Lage fei, binnen fürzefter Frift die Grenze zu über- 
fchreiten. Einer folchen Gefahr möglichft frühzeitig und Träftig zu 
begegnen, erkannte man in Berlin vor Allem für geboten. Der als» 
bald erfolgende rüdhaltlofe Zutritt Süddeutſchlands und die feit 
1866 in allen Deutſchen Staaten getroffenen Mafregeln zur Er: 
höhung der Kriegäbereitfchaft förderten weſentlich die Löſung diefer 
erften Aufgabe und demnächſt auch den fchnelfen Uebergang aus der 
Abwehr zum Angriff. 
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In der Mitte der Aufmarfchfront des Deutfchen Heeres brei- 
tete fi) die II. Armee über die Heffifhe und Bayeriſche Aheinpfalz 
aus. Hinter ihren mehr und mehr nach Weften vorgreifenden Avant- 
garden näherten fich die nachrüdenden Korps und Divifionen, fo viel 
al3 möglich unter Benutung der Eifenbahnen, ftaffelweife der Lothrin- 
giſchen Grenze. Zur Sicherung der rechten Flanke diefer fo im 
Fortfchreiten allmälig anwachſenden Streitmacht diente die I. Armee 
in bereits vorgeſchobenen Aufftellungen an der unteren Saar, wäh— 
rend die in der Gegend von Landau vereinigte III. Armee ihre Front 
nach Süden wendete. Da Lebterer die doppelte Aufgabe oblag, die 
linke Flanfe der IL. Armee und zugleich auch Süddeutſchland gegen 
Unternehmungen des Feindes aus dem Elſaß zu deden, fo war fie 
von vorneherein auf ein angriffsweiſes Vorgehen hingewieſen, und 
zwar in einer von den Bewegungen der beiden anderen Armeen an— 
fänglich abweichenden Richtung. 

Während num der unter folhen Gejihtspunften geleitete Auf- 
marſch der Deutjchen fehon vierzehn Tage nach dem Erlaß des Mo- 
bilmachungsbefehl3 im Wefentlichen beendet war, hatte ſich auf Seite 
des Gegners der voreilige Ausfpruc des Kriegsminifters*) durchaus 
nicht beftätigt. Die Führer der Franzöſiſchen Armee erachteten diefelbe 
bei Ablauf des Monats Juli zu größeren Unternehmungen noch nicht für 
fähig. Vier Korps ftanden zwifchen Met und der Preufifchen Grenze, 
zwei andere zwijchen Saargemünd und Straßburg, ein fiebentes ſam— 
melte ſich erjt bei Belfort und eine Reſerve bei Chälons. 

Den unter folhen Umftänden ziemlich bedeutungsloſen Vorftoß 
gegen Saarbrüden, mit welchem die Franzofen am 2ten Auguft den 
Feldzug eröffneten und diefen äußerſten Grenzpoften auf kurze Zeit 
in Befig nahmen, beantwortete da8 Deutjche Heer unmittelbar darauf 
durch fein Einrüden in das Elſaß. 

Am Aten Auguft überfchreitet der Kronpinz von Preußen mit 
der II. Armee in der Gegend von Weißenburg die Yandesgrenze 
und ſtößt dafelbjt auf die Franzöfifche Divifion Douay, welche nad) 


*) Vergl. Seite 12, 
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tapferer Gegenwehr zurüdgeworfen wird. Am folgenden Tage er- 
reiht der Kronprinz mit feinen vorderjten Heerestheilen den Sauer- 
Bad, Hinter welchem Marfhall Mac Mahon das Iſte und Theile 
bes Tten Korps in ftarfer Stellung auf den Höhen zwifchen Wörth 
und Neichshoffen vereinigt hat. Dem vom Deutfchen Ober-Kom- 
mando beabjichtigten Entjcheidungsfampfe mit verſammelten Kräften 
wird durch das ungeftüme Andringen der bereit unmittelbar am 
Teinde ftehenden Truppen um einen Tag vorgegriffen. Nachdem das 
V. Armee » Korps am bten Auguft in mehrftündigem heißen Ringen 
dem überlegenen Gegner anfänglich allein die Spike geboten hat, 
fieht fich Letterer von den nahrüdenden Deutſchen Korps in beiden 
Flanken umfaßt und entgeht nur durch regelloje Flucht der volljtin- 
digen Vernichtung. In Eilmärjchen und demmächft auch mit Be— 
nugung der Eifenbahnen entzieht fich die gejchlagene Armee der un: 
mittelbaren Verfolgung. Das Ste Franzöfiihe Korps, deſſen Zte 
Divifion noch bei Niederbronn in den Kampf einzugreifen verfucht 
hat, ſchließt fich diefer rüdgängigen Bewegung an, welde ohne 
Aufenthalt bis an die Marne fortgefegt wird. 

Am Hten Auguft kommt e8 auch an der mittleren Saar zum 
ernften Zufammenftoge. Die Vortruppen der I und der wejtlich 
des Hardtgebivges noch in fich aufjchliegenden II. Armee finden beim 
Vorrücken gegen jenen Fluß den wichtigen Uebergangspunft von Saar- 
brüden am 6ten Morgens nicht mehr im Bejige der Franzoſen. Die 
14te Divifion breitet fih in Folge defjen gegen Mittag mit ihren 
Spigen auf dem linken Ufer aus, um eine, wie es anfänglich jcheint, 
nur ſchwache Nachhut des Feindes zu vertreiben; fie ſieht fich aber 
bald darauf in einen heftigen Kampf gegen das ganze 2te Fran— 
zöfifche Korps verwidelt, welches die Gehölze vor Stiring und die 
befeftigten Höhen von Spicheren bejegt hält. Obgleich in der 
Minderzahl und mehrmals zurüdgeworfen, fchreiten die Preußischen 
Truppen immer wieder zum Angriff. Aber erft am Abend, nachdem 
berbeigeeilte Verftärfungen aus der I. und II. Armee das Gleich— 
gewicht der Kräfte hergeftellt haben, gelingt e8, den Linken Flügel 
de3 Feindes zurüczubrängen und diefen hierdurch auch zur Räu— 
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mung feiner Hauptftellung zu zwingen. Das Vorgehen einer Preu- 
Fifchen Divifion gegen Forbach befchleunigt den Rüdzug des 2ten 
Franzöfifhen Korps, während die zur Unterjtügung deſſelben bejtimm- 
ten Divifionen des ten Korps das Schlachtfeld nicht mehr erreichen. 
Unter dem Eindrude der Niederlagen von Wörth und Spicdheren 
wird die ganze vom Kaifer Napoleon in Lothringen verſammelte 
Streitmaht in den folgenden Tagen bis hinter die Nied zurückge— 
nommen, das 6te Korps aber von Chälons nach Met vorgezogen. 
Marshall Bazaine übernimmt den ObersBefehl über die nunmehr 
fünf Korps ftarfe „Rhein-Armee”. 

Der auf Deutſcher Seite befchloffene Vormarſch gegen die Mo- 
jel wird im Laufe der zweiten Auguftwoche mittelft einer allgemeinen 
Rechtsſchwenkung des Heeres durchgeführt. Die III. Armee über- 
fchreitet, eine Divifion gegen Straßburg abzmweigend, die Vogeſen und 
erreicht am 14ten mit ihren Spiten die Gegend von Nancy. Unge— 
fähr in gleicher Höhe mit ihr und vom Königlichen Ober-Feldherrn 
jelbft geleitet, bewegt fich der rechte Flügel des Heeres vor, die II. 
Armee in der Hauptrihtung auf Pont & Mouffon, die I. in fürzeren 
Märfchen gegen die Oftfeite von Me. 

In Folge wiederholter Schwankungen in den Beichlüffen der 
Franzöſiſchen Heeresleitung und der fi) an diefelben knüpfenden Quer- 
züge der Ahein-Armee bleiben die Deutfchen Führer eine Zeitlang im 
Unflaren darüber, ob der Gegner nod) öftlich der Moſel oder erft jenfeit3 
des Fluſſes eine Schlacht annehmen will. Nachdem die vorauseilende 
Kavallerie der II. Armee die Mofel-Uebergänge oberhalb Metz am 
12ten Auguft frei vom Feinde gefunden hat und diefe dann fogleich von 
nachrückender Infanterie befett find, gewinnt die Vermuthung Raum, 
daß die Hauptmaffe der Franzöfifchen Armee zur Zeit ihren Abzug über 
Met nad) der Maas bewerfitellige. Unter folder Vorausſetzung und 
in der Abficht, den Feind wo möglich nach Norden abzubrängen, 
. werben die weiteren Bewegungen derartig eingeleitet, daß die II. 
Armee, und zwar zuerft mit dem linfen Flügel, die Mofel überfchrei- 
ten foll, während der rechte Flügel und die I. Armee, Letztere in 
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einer Aufjtellung an der Nied, diefen Abmarjc gegen Unternehmun- 
gen aus Met zu deden haben. 

ALS die Vortruppen des VII. Armee-Korps am 14ten Nachmit- 
tags bemerken, daß die Franzoſen ihre bisher noch inne gehabten Lä— 
ger auf der Dftjeite der Feſtung räumen, greifen fie den abziehenden 
Feind bei Colombey an. Diejer unterbricht feine eben begonnene 
Bewegung nad dem linken Mofel-Ufer und nimmt mit zwei Armee- 
Korps den Kampf an, im welchen auf Deutfcher Seite etwa fünf 
DBrigaden des VII. und I. Korps nebft zahlreicher Artillerie, fpäter 
auch noch einige Truppentheile vom rechten Flügel der II. Armee 
eingreifen. Am Abend fieht fi) der Gegner auf der ganzen Linie 
bis unter die Mauern von Met zurücdgedräugt. 

Die Deutſche Heeresleitung läßt die in den Bewegungen des 
Feindes eingetretene Verzögerung nicht unbenugt. Unter der An- 
nahme, daß die Ahein-Armee ihren Rückzug nach der Maas wieder aufge- 
nommen bat, wird die II. Armee fogleich über die Moſel gezo- 
gen, ihr rechter Flügel aber gegen die füdliche Straße von Met nad) 
Verdun vorgeführt, um durch Flanfenangriffe den Marſch des Gegners 
zum Stehen zu bringen. Die zur Aufflärung vorausgefendete Ka— 
valferie und die über Gorze nachrücenden Theile des III. Armee- 
Korps bemerfen am 16ten Morgens Franzöfiihe Truppen in der 
Nähe von Rezonville, welche zuerft nur für eine ftarfe Nachhut des 
Feindes gehalten werden. Es ift aber die Hauptmaffe der Nhein- 
Armee, welche, mit der Front gegen Weften aufgeftelit, zu ihrer Medh- 
ten noch das Eintreffen der an der Schlacht bei Colombey betheiligt 
gewejenen Korps erwartet, um gemeinfchaftlich mit diefen den Marſch 
nach der Maas fortzufegen. 

Es entwidelt fih nun auf den Gefilden öftlich und weſtlich von 
Vionville die bintigfte Schlacht dieſes Krieges. Unvermuthet von 
Süden und Weften her angegriffen, nimmt Marſchall Bazaine nad) 
beiden Seiten hin den Kampf auf, in welchen allmälig faft feine 
ganze Armee eintritt, während auf Deutfcher Seite nur das X., fo- 
wie einzelne Theile des VII. und IX. Korps zur Unterftügung des 
III. Herangelangen. Dem rechten Flügel des Lebteren gelingt es 
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aber, die zuerft genommenen Dertlichfeiten zu behaupten und durch 
heftige Vorftöße die Hauptmacht des Gegners auf fich zu ziehen, 
welcher feine Rüdzugslinie nad) Met bedroht glaubt und dieſelbe 
nicht Preis geben will. Der linfe Flügel verlegt den Franzoſen die 
füdlihe Straße nad) Verdun und erwehrt ſich in ungleichem Ringen, 
unter heldenmüthiger Aufopferung feiner Kavallerie, der ihn bebrän- 
genden Uebermacht, bis die einbrechende Nacht auf allen Punkten dem 
Kampfe ein Ziel fett. 

In der beftimmten Erwartung, denſelben am folgenden Tage 
von Franzöfifcher Seite wieder aufgenommen zu fehen, haben bie 
Deutſchen Heerführer alle verfügbaren Theile der I. und II. Armee 
nach dem Schlachtfelde in Bewegung gefegt. Da aber der gänzlich 
erfhöpfte Feind am 17ten Morgens in der Richtung auf Met zu- 
rüdweicht, fo befchließt der König von Preußen, mit fänmtlichen weft- 
lich der Mofel vereinigten Streitkräften num feinerfeit3 zum Angriff zu 
fhreiten. In Anbetracht der noch herrfchenden Ungemwißheit, ob der 
Gegner in der Nähe der Feſtung zu fuchen ift, oder ob er die am 
16ten verhinderte Bewegung nad) der Maas mittlerweile auf ben 
nörbliheren Straßen wieder aufgenommen Hat, geht das Deutfche 
Heer am 18ten Morgens mit dem linken Flügel in der Richtung 
nad) Norden vor, während der rechte bei Gravelotte und am 
Mance-Thal gegen Met Front mad. 

Auf der Hochfläche von Amanvillers, welche ſich in weiten Bogen 
vor der Weftjeite der Feſtung ausdehnt, erwartet die Ahein- Armee 
in ftarfer, wohl vorbereiteter Stellung den Angriff der Deutfchen. 
Während ihres Vorrüdens hierüber aufgeklärt, ſchwenken Letztere mit 
dem linken Flügel gegen Often ein, indem fie den rechten der Fran- 
zofen von Norden ber zu umfaffen ftreben. Beide Theile fechten 
alfo nun mit vollftändig umgewendeter Front. Die mittleren Korps 
des Deutfchen Heeres, das IX. und rechts neben dieſem das VIIL, 
greifen ungeftüm den gegenüberftehenden Feind an. Sie entreigen ihm die 
in vorderer Linie befetsten Dertlichkeiten, vermögen aber nicht, bis in die 
Haunptftellung einzubringen, obgleich im ferneren Verlaufe des Kampfes 
auch das VII. und das in bejchleunigtem Marſche herbeieilende IL 
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Armee-Korps auf dem rechten Flügel unterftütend eingreifen. Erft 
die umfaffende Bewegung des Garde- und XII. Armee-Korps führt 
die Entſcheidung der Schlacht herbei. Nachdem der rechte Flügel der 
Nhein-Armee am Abend bei St. Privat geworfen und in voller Auf: 
löfung nad Often zurückgewichen ift, räumen am nächſten Morgen 
auch die übrigen Franzöfifchen Heerestheile ihre Stellungen, um von 
Neuem unter den Kanonen von Metz Zuflucht zu fuchen. 

Mit diefer wichtigen Entfheidung an der Mofel war der erfte 
Abſchnitt des Feldzuges beendet und neue Aufgaben traten nun an 
die Deutfche Heeresleitung heran. Um die vorläufig zwar aus dem 
Felde gefchlagene, aber in Achtung gebietender Stärfe bei Met verfam- 
melte Armee des Marſchalls Bazaine dauernd in Schach zu 
halten und ihr jede ummittelbare Theilnahme an der Landesverthei- 
digung fernerhin zu vermehren, wurde die eine Hälfte der Deutfchen 
Heeresmacht an der Mofel zurüdgelaffen. Die andere Hälfte mar- 
fhirte in breiter nach Weften gerichteter Front an der Maas auf, 
um fich unter Führung des Königlichen Ober-Feldherrn zumächft ge— 
gen die inzwijchen bei Chälons vereinigten Streitkräfte des Feindes 
zu wenden, welche bereit3 die beträchtliche Zahl von etwa 130,000 Mann 
erreicht hatten. Während num auf Deutfcher Seite vorausgefekt 
wurde, daß jenes neu gebildete Heer vornehmlich zum Schutze der 
Landeshauptftabt berufen fei, erging von diefer aus der beftimmte Befehl 
an den Führer der Armee von Chälons, die Vereinigung mit der Rhein- 
Armee herzuftellen, welche nach einer Mittheilung aus Me bereits in der 
Bewegung vermuthet werden Tonnte. Unter ſolchen Umftänden be- 
gannen am 23ſten Auguft die Franzofen von Reims und gleid;- 
zeitig auch die Deutfchen von der Maas ihren Vormarſch. Derjelbe 
fonnte nach Lage der Dinge die beiberfeitigen Heere nicht auf-, 
fondern nebeneinander vorbei führen, weil e8 im Intereſſe des Mar- 
ſchalls Mac Mahon lag, ſich fo wenig als möglich durch Gefechte 
aufhalten zu laffen, die Deutfchen aber, in Unkenntniß von den Be- 
wegungen ihres Gegners, zunächſt noch die Hauptrichtung auf 
Paris einhielten. Am 2öften Auguft erreichte der rechte Flügel der 
Armee von Chälons nad) manchen Berzögerungen und Ummegen die 
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Aisne bei Vonziers, der rechte Flügel der Maas-Armee die Gegend 
füdlih von Varennes. Bei weiterem Vorgehen beider Heere in der 
bisherigen Nichtung würden fie am folgenden Tage mit entgegen- 
gejetter Front einander in der Flanke geftanden haben; da führten 
die im Deutſchen Hauptquartier eingehenden Nachrichten am Abend 
des Zöften Auguft zu jenem für den ganzen Verlauf des Krieges jo 
folgenſchweren Entjchluffe. 

Schon am 26jten beginnen die Deutfchen den in feinen einzel 
nen Entwidelungsftufen früher dargeſtellten Rechtsabmarſch nad 
Norden,*) welcher zuerft ein Verlegen der geraden Wege nah Mek 
fiher ftellt, dann aber eine vollftändige Umfafjung des Feindes be- 
zwedt und erzielt. Während fi die Sachſen der wichtigen Ueber- 
gangspunfte an der Maas von Dun bis Stenay bemädhtigen, die 
übrigen Korps des Deutjhen Heeres in ftarfen Märſchen von Sü— 
den her zwifchen Maas und Aisne vordringen und der Bewegungs- 
raum für die Armee von Chälons ſich mit jedem Tage zujehends 
verengt, ftrebt Marjhall Mac Mahon unter fortdauerndem Drude 
der Weifungen aus Paris immer noch einem nicht mehr erreichbaren 
Biele zu. Die Armee von Chälons gelangt zwar mit der Spike 
ihres linken Flügel$ bis Carignan. Aber der rechte Flügel, welcher auf 
dem Abmarſche nah) den nördlicheren Maas-Uebergängen bereits 
von den Deutjchen erreicht und im machtheilige Einzelgefechte ver- 
widelt ift, wird am 30ſten Auguft in achtſtündiger Schlacht über 
Beaumont nad Mouzon und Nemilly zurüdgeworfen. Der Frans 
zöſiſche Feldherr zieht nunmehr feine ftarf gelichteten und erjchütter- 
ten Truppen um Sedan zufammen, verfäumt aber dort die Iekte 
Frift zum Rückzuge auf Mezieres, wo ſich das 13te Korps zu ſammeln 
beginnt. Nach ruhmvollem Verzweiflungsfampfe erliegt die Armee von 
Chälons am Iften September der fie umzingelnden und erbrüdenden 
Uebermacht der Deutjchen. Gleichzeitig fcheitert ein Verfuch der Fran- 
zöſiſchen Rhein-Armee, die Linien des Deutſchen Einſchließungsheeres 
vor Metz zu durchbrechen, in der zweitägigen Schlacht bei Noiſſe— 
ville — 


*) Bergl. Seite 1299 und folgende. 
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Die zahlreichen und erbitterten Kämpfe hatten auf beiden Sei— 
ten erheblihe Opfer gefoftet; der Gejammtverluft der Deutſchen 
an Todten und Verwundeten betrug bis Anfangs September mehr als 
70,000 Mann. In acht großen Schladhten war aber das Franzöfifche 
Heer der energijcheren Kriegführung und ftandhafteren Ausdauer der 
Deutjchen erlegen. Denn auch in folchen Fällen, wo es dieſen nicht ge- 
[ungen war, eine überlegene Truppenzahl auf dem Kampfplatze zu verei- 
nigen, wo fie vielmehr nur in gleicher oder in geringerer Stärfe fänpften, 
hatte der Gegner doch niemals den Sieg zu erringen vermocht. Die 
verheerende Wirkung des Chafjepotgewehrs hatte zwar bei der Deut: 
ſchen Infanterie Häufig zur Anwendung taftifcher Formen geführt, 
welche die Führung wejentlich erfchwerten; aber der innere Halt und 
die mufterhafte Hingebung der Offiziere und Mannfchaften, das 
rechtzeitige umd Fräftige Eingreifen einer Waffe in das Gefecht der 
anderen umd die entjchiedene Weberlegenheit der Deutfchen Artillerie, 
hatten ſelbſt über die bevenklichften Lagen glücklich hinweggeholfen. 
Auf den Schlachtfeldern und im den Lazarethen fpendeten Geiftfiche 
und Aerzte mit aufopfernder Pflichttreue Troft und Hülfe an bie 
Leidenden. Die übrigen Beamten und fonftigen Mitglieder des 
Heeres entfalteten einen unermüdlichen Wetteifer in der Sorge für 
die Bedürfniffe der Truppen. — 

Abgeſehen von dem Korps des Generals Vinoy, welches der 
Rataftrophe bei Sedan entgangen war und, auf dem Rückzuge von 
Mezieres nach Paris begriffen, augenblicklich noch das freie Feld 
hielt, beruhte die Widerftandsfraft Frankreichs Anfangs September 
faft ausfchließlich auf den Feitungen des Yandes. Bon Letzteren wa— 
ren bis jest außer Sedan nur die Heineren Plätze Lützelſtein, Lichten- 
berg, Marjal und Vitry theild ohne Kampf, theils nach furzer Gegen- 
wehr gefallen, Der für die rückwärtigen Verbindungen der Deutjchen 
nachtheilige Einfluß der Feſtungen Bitſch, Pfalzburg, Toul, Verdun 
und Diedenhofen, welche den gegen fie gerichteten Ueberrumpelungs- 
verfuchen und Beſchießungen aus Feldgefhüg Stand gehalten hatten, 
wurde theil durch Beobachtung, theils durch vorläufige Einſchlie— 
fung auf ein möglichft geringes Maß befchränft. Da zu diefer Zeit 
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Befehle 
des Prinzen Friedrid) Karl an die Korps der II. Armee, ausge 
fertigt bei Vionvilfe in der Mittagsftunde des 18ten Auguft. 


1. An das IX. Korps um 11. Uhr. 

Das Garde: Korps erhält jett Befehl, über Verneville nad 
Amanvillers und von dort aus eventuell gegen den feindlichen rechten 
Flügel vorzugehen. Ein ernftliches Engagement des IX. Korps ift, 
falls vor demfelben ſich die feindliche Front weiter nach Norden 
ausdehnt, jo lange aufzufchieben, biß das Garde-Korps von Aman— 
villers her angreift. 


2. Befehl für das Garde-Korps, ausgefertigt 
um 11'% Uhr. 

Der Feind fcheint auf dem Höhenrüden vom Bois de Baur 
über Leipzig in Schlachtordnung zu ftehen. Das Garde-Korps foll 
den Vormarſch über Verneville befchleunigen, bis Amanvillers aus— 
dehnen und von dort aus gegen den feindlichen rechten Flügel im 
Anſchluſſe an das IX. Korps zu einem ernfthaften Angriffe umfaffend 
vorgehen. Das IX. Korps geht gleichzeitig zum Angriffe vor und 
zwar von Verneville gegen la Folie. Soweit noch angängig, Tann 
das Garde-Korps den Weg über Habonville auf Amanvillers ein- 
ſchlagen. 

3. Befehl für das XII. Korps, ausgefertigt um 11%, Uhr. 

Das XII. Korps erhält Befehl, auf Ste. Marie aur Chenes 
vorzumarfchiven, durch Kavallerie gegen Briey und Conflans zu 
fihern und möglichſt Kavallerie bis in das Mofelthal vorzutreiben, 
um Eijenbahn und Telegraphen nad) Thionvilfe zu unterbrechen. 

Das VIL, VIIL, IX. und Garde-Korps greifen binnen zwei 
Stunden den Feind an, welcher auf den Höhen von Leipzig bis 
Bois de Baur, Nücden nad) Met, in Pofition fteht. 

In zweiter Linie folgen zur Unterftügung das IL, X., 


jowie das II. Korps. 
14 
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4. Befehl für das X. Korps um 12 Uhr. 
Der Feind fteht in Pofition auf den Höhen von Leipzig und 
vom Bois de Baur. 


Er wird heute dort angegriffen: 
vom Garde-Korps über Amanvillers, 
» IX. Rorps über la Folie, 
» VII und VIII. Korps in der Front. 
In zweiter Linie rückt zur Unterftügung nad: 
das XII. Korps auf Ste. Marie, 
: X =: » St. Ail, 
: IUI. =» ⸗Verneville, 
e IM. ⸗⸗Rezonpbille. 


5. Befehl an das II. Korps. 

Das II. Korps marfchirt von Burieres auf Nezonville vor, 
um als Rejerve für den rechten Flügel zu dienen. Die I. und 
II. Armee greifen heute den Feind in der Pofition dieſſeits Mek an. 

6. Das III. Korps, neben welchem der Prinz Friedrich 
Karl fih unmittelbar befand, erhielt nach 12'/s Uhr mündlichen Bes 
fehl, von Vionville auf Verneville abzumarfdiren. 
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Anlage Ar. 24. 


Berluftlifte für die Schlacht bei Gravelotte— St. Privat. 
I. Armee 
VII. Armee-Korps. 










Todt ober in Folge - j 
der —— Berwundet. Bermißt. 





Summa. 
geſtorben. 
Pr. 2E ae 2. 
F 03 e 
= . n . 
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13te Inf.-Divifion. 


1ftes Weftphäl. 
Infant. » Regt. 


Summa: 3 


2o ſte Inf.⸗ Mr. 13 ı 1 4 4 Ss 4 —— 5b 7 2 
Brig. Hannov. Füfil.- 
Reg. Mr. 73 | — 3 2 3 123 — — 6] 3 164 2 
2te3 Weſtphäl. 
Inf.-Regt. Nr. 
15( Bring Fried: 
26ite Inf.) rich der Sieber: 
Brig. \ lande) 2 14 u 23 575 — — 71 3 
b6tes Weſtphäl. 
Infant.-Regt. 
Nr. 55 — 13 — 4& 76 9 — 
Weſtphäl. Yäger-Bataillon | 
Nr. 7 — 11 11 — 4 5 1 
Ste Fuk-Abtheil. Weſtphäl. 
Feld⸗Art.Regts. Nr. 7 | — g 17 
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* peace char Berwunbet. Bermißt. Summa, 
geftorben. 
2 Fra | nd | 28 
Stäbe und Truppenteile. Bes SE, EI Bes 
ges „letis| . is „keig|, 
see 5 | & Jess 5 | 77 
ala = 0 |&,=h0 |5| = 
— — 
14te Inf.-Divifion. | | 
— Füſ. | | 
R ER 22 —- | 2 | — 
— * — 
Drig. — Regt. 
74.. — 11|j| — 23 1 _ 
tes Weſtphäl. | 
Infant.— er | 
28jte Inf.- N 11 Be 2 8 1 121-1. — 
Brig. a 3a nDIc- 4] — 
2te3 Hannover. | 
> RR | 
TE ; 2| 101 2 3 41 1 — 
a 5 2) 2 14 | — 
Hannover. Hufaren » Negt. | | 
NEID nr — 6 — 11 — 
(= 3 2) (—| — I — 
Ijte Fuß-Abthl. Weſtphäl. | 
Feld-Art.:Regts. Mr. 7 | — 23] 1 Vu] — 
| . | 
| Arzt 
| 
Summa: 649 30 8 222| 24 - 
(2 11 6) (2) 18) 5) 
| | undi | 
| Arzt | | 





Anmerfung. Die eingeflammerten Zahlen bezeichnen bie Berlufte im Gefechte im Bois de Baur am 
1ften Muguft und find in ben nicht eingeflammerten mit enthalten, 


Digitized by Google 





Zobt ober in Folge 







































ber Berwundung Bermunbet. Bermißt. Summa 
geftorben. 
i 2& 2< ae | z* 
Stäbe und Truppentheile. 35% 55% 5% 8% 
Bee E |. |EEEl 8 ‚, Et 8 | ‚lE88| & 
22 = |I2 Bea 8 | 2 BE 82 € | 2 
gseS 5 |5 Bei 5 | 5 Bei 5 |Seee 5 | E 
ad 
Korps-Artillerie. 
Reit. Abtheila. Weitphäl. 
* Art. Regts. Nr.7 
(2te u. 3te reit. Batterie) — 5 63% 3 31 3 _—— 3 36 71 
2te Fuß-Abthla. Weſiphal | | | 
Veld-Art.-Regts. Nr. 7 2 e 0 3 28 9 ——— 5136 59 
Summa: 2| 13 1181 0 591 121 —| —|—I1 8! 72| 130 
Sanitäts» Detade- | | | | | | 
ment3. — 1 -| —- 2 — — — — 3 — 
Geſammtverluſt des VII. Armee-Korps. 
13te In — [| 3) sn] aan) 141 — 64 ı7lacel 3 
14te Infanterie-Divifion . 6, 49 3 8 222] 24 — U 41 14 278 58 
Korps-Artillerie. .... i 2 13 118| 6 59| 12] — >77 8 72] 130 
Sanität8-Detahement? . ı! —- — 2 — —| -.- | 3 — 





— 
Summa: 154 159 28 654 50| —| 13 39 821| 213 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienſtthuenden und Aerzte, 

















Tobt oder in Folge der Bermunbung 
Stäbe und Zruppentheile, geflorben., Berwundet. 
Iſtes Weſtphäl. Inf.Regt. | 1) Sec.-2t. v. Bafle. 1) Oberſt v. Frankenberg⸗ 
Nr. 13. Ludwigsdorff. 
2) Sec.-2t. Blancke. 
>) - Frhr. v.Spiegel v. 
und zu Bedelsherm II. 
4) Bice⸗ Feldw. Schürhoff. 
Hannoverfches Füſ.-Regt. 1) Pr.»2t. Breyding. 
⸗ je a — 2) Sec.⸗et. —— 
) — ichmann. 
2tes Weftphäl. Inf.-Negt. | N Sec-tt. v. Paben. 1) O6.-8t. d. Pannewitz. 
Nr. 15 (Prinz Friedrich 2) Bort.-Bähne. Meyer. 2) Bice⸗ Feldw. Brede. 
der Niederlande). 
tes Weftphäl. Inf.-Regt. 1) Sec.-2t. v. Bode I. 
Nr. 55. 2 =» Lange. 
| | ) + Betri. 
) + rum 
Niederrhein. Füf.-Regt. | m Hptm. Gr. v. Stoſch. 1) Major d. Wangenheim. 
Nr. 39. 2) Bice-gelw. Mühlinghaus. | 2) Hptm. Koeppen. 
5tes Weftvhäl. Inf.-Negt. | 1) Sptm. Nüder. 1) Eec.-2t. Kehl. 
Nr. 53. 2) Pr.-2t. Wächter.* 2) Beſſerer. 


2) Eec..2t. Porking.**) 2 =» Lade* 


2tes Hannod. Inf.Regt. | m) Hptm. v. Frandenberg.* | 1) Pre. v. Schweinitz. 
Nr. 77. | 
3) Sec.-2t. d. Trotha.* 





Weftphäl. re 1) Hptm. Lemmer. 1) Hptm. Hafle. 
r. T. 2) Sec.⸗et. Ruhnle. 2) ESchweder. 
3) + Trautmann. 
4) Pru-tt. v. Hochwãchter. 
3 + Waldfhmidt II. 
6) Sec.-2t. Drees. 
nn » Müller. 
) - HumannlI. 
Außerdem: Mffit.-Art Dr. 
Beermann. 
Anmerkung. Die am 17ten Auguſt im Gefechte im Bois be Baur gebliebenen unb verwunbeten Offiziere 
find mit einem * bezeichnet. 
“", Mar Abjutant bei ber GeneralsGtappen-Infpeltion ber I. Armee und hatte fi zum Befehls.» Em: 
Flang auf das Schlachtfeld begeben. 


Etäbe und Truppentheile. 


General-Kommando ..... 
15te Inf.Diviſion. 


Stab der Diviſion ..... 

Oſtpr. Füͤſilier⸗ 

28ſteInf.⸗) Regim. Nr. 33 

Brigade. 7tes Brand. Inf.- 

Regim. Nr. 60 

Stab der Brigade 

2tes Rhein. Inf.- 

Z0ſte Inf.Regiment Nr. 28 

Brigade. —6 Magdeburg. 

Inf.Reg. Nr. 67 

Rheiniſch. Yäger-Bat. Nr. 8 

Königs-Hufaren- Ar ( Iſtes 
—2 ches) Nr 

ifte Fuß-Abtheilun Rhein. 

> « Artillerie » Regiments 


VII. Armee-Korps. 


Todt ober in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 
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ze 
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Mannid. 
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Summa. 
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Tobt ober in folge 





der — Berwundet. Bermißt. Summa. 
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Ste Fuß⸗ Abteilung Rhei— 
nifchen Feld - Artillerie: 
Regiment? Nr. 8 





Summa: 
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Zobt ober in Folge 




















ber Berwundung Bermunbdet. Bermißt, Summa. 
geftorben. 

m 2 2 a. 
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Korps-Artillerie. 


Reitende und 2te Fuf-Ab: 
theil. feld - Artillerie: 
















Regim. Nr. 8.....,. — 2 
| 
Sanität3- Detade- 
ments. — — — 2 — —— — 3 — 
Geſammtverluſt des VIII. Armee-Korps. 
15te Infanterie » Divifion 
nebft General-Kommando | 46) 563 18] 79) 1601] 281 —| 42) 1] 125) 2206| 47 
16te Infanterie - Divifion 18 195) 21] 351 638) 271 — 13) 2] 531 846) 50 
- Korps-Artillerie ..... — 7 23 — 31 — —— — 50 
Sanitätd-Detahementd . I — 1-—] — 22 — — —— — 3 — 


Summe: 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 








Stäbe und Zruppentbeile. Tobt ober in Felge ber Bermunbung Berwunbet. 
geftorben. 
Öeneral-Kommando. 1) Major u. ifter Mbj. v. Aweyde, 
vom Iften Heffiihen Inf.Regt. 
' Nr. 81. 
2) Major m. Ordonnanz » Offizier 
Frhr. v. Wenge-Wulfen. 


3) Pr.-2t. u. Ater Mi. Ör.v. Wes 
fterholt » Gyjenberg, vom 
Könige-Huf.-Negt. (1ftes Rhein.) 


Nr. 7. 
Stab der 15ten Inf.-Div. 1) Hptm. u. Div.» Mi. Rohde, 
vom Iften Hannov. Inf.-Regt. 
Nr. 74. 
Oſtpreuß. Füf.-Regt. 1) Major v. Reinhard. 1) Majer v. Knobelsdorff. 
Nr. 33. 2) Hptm. d. Jasmund. 2) - dv. Gilſa. 


3) - Gohen van Baren. | 3) Hptm. v. Etzdorff. 

4) Pr-tt. Gr. v. Rittberg. 9 +» Menner. 

5) - Molte. 5) Pr.-2t. Januslowsli. 

6) Eec.-2t. Fragſtein⸗ 6) Eer.-2t. Neihwald. 
v. Niemödorff III.) »-  Sraufe. 





7 * Oaddum. 9 » dv. Arnoldi. 
9) Rupe. ) + BE 
9) »- dv. Rofenberg:- 0) » aumeifter. 
Gruszcezinsli. 1) Port-Fäpne. Hunger. 
10) - Dehlmann. 12) Bice⸗Feldw. Thulde. 
1) MRoaderſchatt. a) + Porſch. 
7tes Brandenb. Inf.Regt. | 1 Hrtm. Maurer I. 1) Oberft v. Dannenberg. 
Nr, 60. 2) - d. Kaminietz. 2) Hptm. Schneider. 
3) » MPütter. 3) » Hohow. 
4) Pr...2t. Modrach. ) - dv. Khaynach. 
5) Gec.-2t. Haber. ) -» Gchmeling. 
9) * Lange. 6) Pr »2t. Lüdde⸗Neurath. 
7) »  Breithaupt. N) &ec.-2t. Lindow. 
9) ⸗Grieben. ) - dv. Colomb. 
) -  Koerner. ) + Edul;. 
0) »- Dittmann. 0) »- vd. Blumenthal. 
1) -  Braufe. 1) » Neumann. 
12) » Greiner. 2) -  Roehl. 
13) Wegener. 3) + Sremnik. 
14) Bice-felbw. Blume. 4) Guihle. 
15) » Hübner. 
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Stäbe und Truppentheile, 





Todt ober in folge ber Berwunbung 


geftorben, 





Berwundet. 





7tes Brandenb. Inf.Regt. 
Nr. 60. 


2tes Rhein. Inf.Regt. 
Nr. 28. 


Ates a — 
r. 67. 


Rhein. Jäger⸗Bat. Nr. 8. 


1) Major Pange. 

2) Hptm. Hoffmann. 

3) Pr.-2t. Jaenſch. 

) +  v. Relowsly. 
5) Gec.-2t, d. Rege. 


6) » rei 
eyer. 


ı) Hptm. Grüfon. 

2) Gec.-2t. Borberg. 
) = vd. la Viere. 
) : Müller. 

) - Kurke. 

9) =  Gottiched. 


7 ” v. a ei. 
9) » d —A 
9) Bice⸗Feldw. Thiele. 


1) Hptin, v. Bergfeld. 

2) » Gr. v. Stillfried. 
3) » May. 

4) Sec-tt. Sarer. 


16) Sec.»2t. Camp. 


7) + Bollmann. 
) + ellwig. 
19) ⸗ teffens. 


1) Major v. Koppelow. 

2) Hptin. Roos. 

3) + Diedmann. 

9 * — 

5) = orthmann. 

6) Pr.-2t. v. Wuſſow I. 
v. Malinowsli. 


7) . 

8) Sec.Lt. — 
- ölling. 

10) ⸗ Bötticher. 

1) Peſch. 

12) - Binder. 

13) -  Detmers. 

14) + Dübmanıt. 


15) Port⸗Fähnt. Baumgart. 


1) Major v. Wittich. 


2) - dv. Kutſchenbach. 

3) Hptm. Johannes. 

) - 2. ff. 

5) - Lindemanıt. 

69) »- db. Dagen. 

7) Pr.-tt. v. Schrader. 

9) » Sogenberg. 

9) - vd. Klöber-Heliche- 
born. 

10) v. Trotha J. 

1) » Micolai. 

12) Sec.t. Reigenflein. 

3) - Deften. 

u) + vd. Wiedebad. 

5) + einrich. 

16) — chulze. 

N) + Moers. 

8) - Gchmidt I. 


19) Vort.Fahnr. Rübſamen. 
20) Bice⸗ Feldw. Lang. - 


1) Major v. Oppeln⸗ 
Bronikowsli 

2) Hptm. v. Bünau. 

3) Pr.»2t. Weber I. 
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Stäbe unb Truppentheile, 





Rhein. Yäger-Bat. Nr. 8. 


3tes — en: 


Tted Rhein. Inf.-Regt. 
Nr. 69. 


Hohenzoll. Füf.-Regt. 
Nr. 40. 








Zobt ober in Folge der Bermunbung 


geflorben, 


| 5) Gec.-2t. Prinz zu Bent: 
heim-Tedlenburg-Rheda. 


1) Hptm. Denhard. 

2) - Gtephan. 

3) Pr..2t. dv. Manftein. 
4) Sec.-2t. Schmidt. 
) - Anbhäufer. 
) - Heimbad. 


1) Major v. Hadeln. 
2) Hptm. Struck. 


Berwunbet. 


4) Pr.-2t. v. Weife. 
5) Sec.⸗et. Steltzer. 
% +  hüden. 
nn *-  v. Rr.dom. 


1) ©6..2t. v. Blumroeder. 
2) Major dv. Elern. 

) + dv, Doering. 

4 Hptm. Pohl. 

5) Pr.»2t. v. Wefthoven I. 
6) + vd. Brauditich. 
7) v. Sraberg. 

8) Sec.2t. Aldenlortt. 


9) +» Ddebredt. 
0) - Müller I. 
1) Vrotzen IL 
2) - Müller II. 
3) - Samp. 

14) » Nütten. 


1) Oberſt Beyer- v. Karger. 
2) Hrtm. Stolle. 


) +» dv — ) - Blum. 

4) Pr-2t. Mind. ) - Müller. 

) - Albredit. 5) vr.«et. Henkel. 

6) Eec-tt. Hilt. 6) + vd. Lütden. 

7) +» dv. Reitenftein. 7) &ec.-2t. dv. Löwenſtein. 

s) ⸗Fryhr. v. Shroc- |) - v.d. Lippe II. 
ter 1.19 v. Maſſenbach. 

9) + Bram. 10) » Thomann. 

10) Port.-Fähne. Schmidtborn. |) = anz. 

1) — Reuſch. 2) » laömaders. 


4ted Thüring. Inf.-Regt. | 1) Pr.-tt. v. Kräwel. 
Nr. 72. 


Rhein. Feld-Art.»-Regt. 
y . 8. . 


13) Port.-Fähne. Küpper. 
1) Sec.»2t. Degner. 


‚ 1) Be..tt. Mindhorn. 
| 2) Sec.-2t. Yaupredit. 


9 = 1» Griesheim. 
9 =» Stange. 
|) ⸗Fiſcher. 


1) Br.»2t. Gillmeiſter. 
2) Sec.-2t. Burg UI. 
) » Stamp. 


195* 


Ike Kavallerie-Divifion. 





Summa 
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.» 0 8 0 0 te 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwunbeten Offiziere, 
Dffizierdienfttäuenden und Aerzte. 





Etäbe und Truppentheile. Zobt ober in Folge ber Verwundung 


— Verwundet. 
1ftes mau — | 1) Sec. et. Frhr. v. * off 
r. 4. 
2) = v. Weden II. 
3) +  Benste. 
2te8 Pomm. Ulan.-Regt. 1) Port .—. vd. Rohr⸗ 
Nr. 9. Wahlen⸗Jürgaß. 
Iſte reit. Batt. Oſtpreuß. 1) Hptm. Preinitzer. 
— — 1. 2) Pr.-2t. Schmidt. 


| 9 Sec.-er. v. Leibig. 


Geſammtverluſt der I. Armee. 














Zobt ober in Fotge 
ber Berwunbung 
geftorben. 


Verwundet. 
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VII. Armee-Korps . . 11) 154) 159] 281 654 821| 2183 
und 1 und 1 
Afl.s af 
Arzt. Urzt. 
VI. Armee-Korps . | 64) 761) 7a] 114 2260 Tal — 55! 3] 178] 3085| 147 
1jteavallerie-Divifion — dal 71 sine — a 7 8817 











Summa: 221 2 | 2 ; 


| 
und 1 Aſſ.Arzt. | und ı Afj-Arzt. 
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I, Urmee 
Garde-Rorps. 
i l 
Ger Germwunsung Berwandet. Bermift, Summa. 
geftorben. 
ae 2 re. ” 
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Feld-Art.Hegts.... | 2 18 3 46 


Summa: 


General-Rommando. ..|— | — I— | 11 — — 1| — — 
1fte Garde-Inf.- Div. 
Stab der Divifion ... 11 —I 3I 2 1 3 — 4 

Stabd.Brig.| — 151 3 — 2 3 ıl 7 

Gard 1ftes Garde: 
iſte gehe Megt. F 161 348] 12] 20 694 4 36 1086| 16 
Inf Brig. Igtes Garde 

Regt. 3. %.| 17) 304 6] 19) 7251 1 36, 1060 7 

Stabd.Brig.| — — 2] 2 2 a Wr 

„x Garde: 

t. 3. 95.1 20 333 131 191 7 — 
2te Garde: ——— | 3 715) 39| 1076| 13 
Inf.Brig. ) Met. 9 7 129 61 22) 385 ı 20 5241| 7 

Garde⸗Füß. 

Regiment. 2 72 Al 4 269 2 6 3433| 6 
Garde-Näger-Bataillon . 1 8 1] —| 39 — 1 4 1 
Garde-Huſaren-Regt... — 51 — 3 4 - 4 9 
1fte Fuß⸗Abtheil. Garde— 

| 4 
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Todt ober in Folge 
ber Be Bermunbet, Bermißt, Summa. 
geſtorben. 
Er 
Stäbe und Truppentheile, gs 

“oo a * ” 

Bes |, $& 

2a: |& 113 
aa | ” 


| 
| 
2te Garde-Inf.-Divif. | 


‚Stab d. Brg.| — —|—I| 1 — 2 ii — 2 
Kaiſer Alexan⸗ 
der Garde⸗ 
Ste Garde- Grenadier— 
Inf.-Brig. | Negt. Nr.1| 13) 234| 9| 14| 5481 3 27| 820 12 
3te3 Garde» 
erg 
Königin Eli- 
ſabeth ... . 4 128) 4| 17] 2971 6 21) 433| 10 
und I unbıi 
©. Et» 
j Arzt Arzt 
Stab d. Brig.| — — 11 — — 2 — — 3 
Kaifer Franz 
Garde-Gre— 
Ate Garde- / nadier-Negt. 
Inf.-Brig. | Nr. 2... 17 308 14] 21] 6991 1 38 1020| 15 
4te8 Garde: 
Ören.: Negt. 
Königin .. | 14 270) 8| 13] 6201 3 27) 9021 11 
Sarde-Schügen-Bataillon | 10) 147| 4] 9 2691 3 19] 431| 7 
ı 2 
Arıt Arzt 
2te8 Garde-Ulanen-Regt. — — 51 — 66 — 11 
Zte Fuß-Abtheilg. Garde— 
Feih i ent | 2 a — 53 aı 1 016 





2492| 67] — 90 1— 140, 30731136 





| undi 1 St.-Arztumd 
1 a. St.⸗ 1 Aſſ. Arjt 
Arzt | Arzt 
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Berwunbet, Bermißt. Summe, 


Stäbe unb Truppentheile 


tere unb 
terbienfts 





Reit. und 2te Fuß— 
Abtheil. Garde⸗Feld⸗ 
Art:Regtd...... 1 


Oarde:Pion.:Bat.. | — 


Korps-Artillerie | 














1fte Garde- Inf. Div. 
nebft General-Kom- 
mando. . er ne 871— 161 4177 180 

2te Garde-Inf.-Div. . 


1 St.-Arzt und 
1 Afj.sArzt 
Korps * Artillerie ... 
Oarbde-Pion.-Bat. .. | — 13] — 





Summa: 179 — 307, 1923420 
1 St.⸗Ar t und 


1 Aff.-Arzt. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 








Stäbe unb Zruppentheile, 


Zobt ober in Folge ber Verwundung 


geftorben. 


Berwunbet, 





General-Kommando. 


Stab der 1ften Garde- 
Inf.-Div. 
Gtab der 1ften Garde- 


Inf.» Brig. 


ifted Garde-Regt. z. F. 


1) Pr.-At.u. Div.⸗Adj. v. DaumL., 


vom 2ten Garde⸗Regt. 3. F. 


1) Oberft d. Roeder. 
2) Ob.-2t. dv. Stülpnagel. 
3) Hptm. Frhr. Geyr⸗ 

v. Schweppenburg. 
) » Gynold: v. Schüz. 
5) -» dd Schack. 
6) Pr.⸗et. v. Tresckow. 


7) ⸗Grer.v. Keller. 

) + Gr.v.d. Schulen— 
burg. 

9) Sec. un Arnim. I. 

10) . Krofigt II. 

1) » — 

2) » randis, 

13) — 4 Luck. 

4) - dv, Köller 

3) » dv. Lauer. 


16) Port.-Fäpne. v. Natmer. 


1) Hptm. u. ater Generalftabs-Dffiz. 
v. Stülpnagel, vom ıfen 
Garde ⸗Regt. ;. F. 


1) Hptm. im Generalſtabe 
v. Holleben. 
2) Pr-2t. v. Schlegell, vom iſten 
Garde ⸗Regt. z. F. Ordonnanz ⸗ 
Dffisier). 


1) Pr.stt, u. Brig.» Mj. v. Mit- 
laff, vom sten Garbe-Regt. 


. F. 

2) Sec.et. v. Keſſel, vom iſten 
Garde⸗Regt. z. F. (Ordonnanz · 
Diffizier.) 

3) Sec.-tt. v. La Chevallerie, 
vom Bten Garber Regt. ı. F. 
(Orbomnanz- Offizier). 


1) 06.91, Or. Find-v. Finden 
ftein. 

2) Hptm. v. Noeder. 

) » Gr. Find-v. Finden» 
ftein. 

4) Pr.2t. v. Block. 


) - dv. Bonin. 

6) = dv. Alvensfeben I. 

7) Eec-tt. Gr. v. Wartens⸗ 
leben. 

) + dv. Rantzau. 

) +  v. Werder. 

10) - vd. Woyrſch. 

1) » Sehr. v.Manteuffel. 

12) » .Marwitz. 

1) » Sr. zu Rankau. 

14) » vd. Hademik. 

15) + Frhr. v. Medem II. 

) v.r. d. Landen. 

m). Behr. v. Maltzahn. 

9) » lvensleben II. 

9) +- Gr. vd. Schlieffen. 


20) Bort.- Fähre. d. Löwenfeld. 


Stäbe unb Truppentheile. 


Ztes Garde-Regt. 3. F. 


Stab der 2ten Garde- 
Inf.-Brigade. 


2tes Garde-Regt. 3. F. 






Zobt ober in folge der Berwunbung 
geftorben. 






1) ©6.-8t. v. Holleben. 

2) Major dv. Notz. 

3) Hptin. Herwarth- v. Bitten⸗ 
feld. 


1) Oberft v. Rinfingen. 

2) Hptm. v. Lobenthal. 

3) + Bar. v. Eberftein. 
) + vd. Fabeck. 

5) » dv. d. Groeben. 

6) Pr.»2t. v. Kracht. 







) + dv. Raud. 
5) Pr»tt. d. Twardowski J. 


















6) =» vd. Sanden. ) + Triepde. 

7) Sec.-2t. Leonhardt. 8) Sec.2t. Frhr. v. Rhein⸗ 

s) -» vd. Quaſt J. baben 
) vr.d. Groeben. ) - Lang. 

0) vr. Sydow J. 10) + Gr. Bülow⸗ 

1) v. Wedelſtädt. v. Dennewitz J. 
12) » erlth. 11) Schröter. 

3) + Stieve. 12) — 

4) +  Banlomsti. 13) Beder. 

15) +  Kömenberg. 14) v. Loebell 

1) v. Hohnhorſt v. Quaſt II. 


15) ⸗ 
v. Jaſtrzembsli II. . vd. Jaſtrzembski I. 
v. Sydow Il. 
. Frhr. v. Tettau. 
. dv, Cramm. 
1) Gen.Major Frhr. dv. Medem. 
2) Pr.-2t. u. Brig.-Adj.d. Sydow, 
vom Kaifer Franz⸗ Garde ⸗ Gt. 
Regt. Nr. 2. 


1) Oberſt Gr. v. Kanitz. 

2) Ob... v. Puttlamer. 

3) Hptm. Herwarth⸗ v. Bitten⸗ 
eld. 


1) Hptm. Frhr. v. Loncker. 
2) + Gr. zu Rantau. 
3) Br.-2t. v. Franlkenberg. 
4) Exc.-2r. Gr. v. Beuft. 


) »  ». Berenhorft IL |9 » db. Wrochem. 

6) Frhr. v. Tettau. |9 * Bar. v. Collas. 

7) Arndt. 6) + vd. Pettom:Vorbed. 
8) Gr. dv. Monte. 7) + Frhr. v. Gleichen» 






gen. dv. Rußwurm. 
8) Pr.-2t. v. Portatius. 


9) 
10) 


Fehr. v. Salmuth. 
v.d. Marwitz. 


— 
» 
—⸗ 
“8 3 8 08 1 1 0 u un 


11) v. —5 1l. 9) Sec.2t. v. Schad. 

v. Trotha. 0) + vd. Schwerin. 
13) v. Alvendleben. |) + Ben v. Lyncker. 
14) v. Funde. 12) » vd. Koenen. 
15) Gregor. 1) + + dv. Weiher. 
16) Gr. dv. Schwerin. m - Lehnert. 
17) dv. Hagen. 1) + Fehr. v. Lüding- 
3) vr Oſterroht. haufen: gen. Wolff II. 
19) Port.-Gähne. d. Annesley. |) - Gr. vd. Schlippen⸗ 
“) = v. Eihhorn. bad). 


v. Schulenburg. 
15* 
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Stäbe unb Zruppentheile, Zedt ober Im — Berwunbung Verwundet. 
2tes Garde⸗Regt. z. F. 18) Sec.t. Gr. v. Heſſenſtein. 
19) Port.⸗Fähnt. Frhr. 
v. Troſchke. 
Ates Garde-Regt. z. F. |) Ob.-tt. v. Wolffradt. i) Oberſt v. Neumann. 
2) Major v. Kroſigk. Hptm. vd. Scholten I. 
3) Hptm. d. Briefen. v. Kunowslki. 


4) Sec.⸗et. Frhr. v. Lüttwitz. Behr. v. Ejebed. 
) = & Mork- v. War:| 5) + Lyons. 
tenburg.| 9 + v. Scholten II. 
9 +» vd. Niederitetter. nn + v. Carlowitz. 
7) Bort-Fähnr. v. Schlegel. | 8) Pr.-8t. v. Schmeling. 
) + Frhr. v. Müffling- 
gen. Weiß. 
10) + Brescius. 
11) Sec.t. MWerdmeifter. 
12) » zn 
13) Schmidt» v. Often. 


1) = x ——— 

»)» » Bofe. 

eo) + — Nickiſch⸗ 

Roſenegk. 

N) » erbandt. 

) * efternhagen. 

19)  » . Dewitz. 

2) + Namslau. 

—* Port.-Fähnr. Erich. 

22) Bice-Felbw. Caeſar. 
Garde-Füf.-Regt. 1) Oberft v. Erdert. 1) Hptm. d. Wallhoffen. 


2) Major Bleden- v. Schme- | 2) Fr.-2t. v. Saint Paul. 
ling» - Ebdfer-v. d. Planitz. 
4) Sec.-2t. v. Bergmann. 
Sarde-Fäger-Bataillon. | 1) Pr.-8t. v. Gersdorff. 


Stab der 3ten Garde⸗ 1) Oberſt Knappe⸗ dv. Knapp⸗ 
ſtaedt. 


Amf.Brig. 
Kaiſer Alerander-Garde- | 1) Major v. Schon. 1) Major v. un 
Regt. Nr. 1 2) Hptm. v. Sad. 2) Hptm. Gr. v. —— 
3) Pr.»2t. v. Schlabrendorff. urg. 
) + vd. Roſenberg⸗ ) » u 
Gruszezynski. 9 + ohne v. Freyend. 

5) Eec.-2t. Hallmann. 5) Pr.-2t. d. d. Hagen. 
0 » vd. Petersdorff. s) v. Canitz⸗u. Dallwitz. 
) Leidig. 7) » Bentbin. 
) +  Fled. 8) Sec.·et. v. Barfuß. 


) - dv. Zanthier. 
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Stäbe und Truppentheile, Zobt ober im Folge ber Berwunbung Berwundet 
geftorben. i 
ae Alerander-Garde- |) Sec.et. Frifch. 10) Sec.tt. v. Klitzing. 
en.⸗Regt. Nr. 1, 0) » dv. Tresfom. 2) v. Brandis. 


1) +» Fehr. v. Werthern. i2) Biee / Felbw. Suadicani. 
12) Port-Fäpm. d. Natzmer. | — v. Fries II. 
9) - v. Dewitz. —W— Koehne II. 


3ted Garde⸗Gren.⸗Regt. | 1) Major v. Knobelsdorff. 1) Db.8t. d. Grolman, 
Königin Elifabeth, 2) Sec.et. Ör. v. d. Rede- | 2) Hptm. Frhr. v. Plotho. 
Bolmerftein.| ») $.-8t. v. ychlinski. 
) » orn. ) =» Sr r. d. Fund. 
) + Grundmann. ) = r. v. Fircks. 
6) Gec.-8t. dv. Düring. 
7) - vd. Kaminietz. 
9) - hr. dv. Budden- 


brod=Hettersdorff II. 
) - vd. Schünig. 
0) »- üb. 
1) + Blüinner. 
2) » vd. Tſchirſchky⸗ u. 

ögendorff. 

13) + Daeöler. 
4) v. Bodum-Dolffs, 
s) . vd. Sperling. 





%) » dv. Schramm. 
17) Port.Fähnr. v. Frangois. 
Außerdem: Stabs⸗Arjt Dr. 


Mendel. 
Kaiſer — 2 1) Major v. Wittich. 1) Ob.et. v. Böhn. 
Gren.⸗Regt. Nr. 2. 2) Hptm. v. Bentivegni. 2) =» vd. Bentivegni. 
8) Pr-2t. v. Bärenfelö- 3) Major d. Pinfingen. 


Warnomw.| 4) Hptm. v. Kaldreuth. 
4) Sec.⸗et. Frhr. v. Patow. »- dv, Derfhau, 
) » dv. Kaphengft. 9) =» dv. Reichmeifter. 
v. Kaldften. D + Malotli- v. Trzebia- 
v. Kitzing. towsli. 
8) v. — 8) Pr-2t. Frhr. v. d. Horſt. 
9) v. Öleigenberg.. |9 + dv. Gaudy. 


6) ⸗ 
0) + vd». Stücradt. 0) + dv, Cell. 


7 


v. Hinderſin. 1) + Bauer. 
Biecenz. 2) + v. Wedel. 
Kops, 18) Gec.-2t. v. Beſſer. 
Meinede. 4) *  ». Wildenbrud. 

v. Riedefel- Eifen-1s) » m. Wartenberg. 

bad). ° vd. Thaden. — — 
6) v. Kehler. nn » vd. Schenck II. 
- Barey. 
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Stäbe und Truppentheile. 





geſtorben. 


Todt oder in Folge der — 


Berwundet. 





Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 
Gren. Ken Nr. 2. 


4ted Garde-Gren.-Regt. 
Königin. 


Garde⸗Schützen-Bat. 


Garde⸗Feld⸗ArtNegt. | 1 Hptm d. Friderici-Stein- ſv 5 


Sarde-Pionier-Bat, 


1) Major PrinzzuSalm-Salm. 


2) Sptm. d. augwitz. 

3) vrabt. v. Luttitz. 

) = vd Weltzien. 

>) - dv. Bonmer-Ejche. 

0) - vd. Kropff. 

) «dd Noftig. 

8) Gec.-tt. 2 Ujedom. 

) - üller. 

10) = Bring zu Salm⸗ 

Salm. 

1) + Gr. Nenburg- 
all ide 

12) » 

2) ». 9 N men. 

1) + Weägler. 

1) Major d, Fabeck. 

2) Hptm. v. Mafjow. 


3) Sec.-8t. d. d. Hagen. 
) + Gr. zu Dohna II. 


) + Gr. v. Sclieffen. 

0) - dv. Yangenbed. 

7) «- Bar. v. Budden- 

8) Port.-Fähur. Hans. 

9) . v. Waldow⸗ 
Reitzenſtein. 


10) unteroffiz. dv. Tepper = Pasli. 
(Dffiz.-Aepirant) 

Außerdem: fit. Arzt Dr. 
Franc v. 1 Örane d. Lichtenftein] 


1) Hptm. d. Friderici-Stein- 


mann, 
2) » v. Niederftetter. 
) - vd. Demik. 
4) Sec.-8t. v. Vangerow. 
) - Moth. 


0) * 
21) Port.-Fäher. Frhr. v. Lyncker. 


19) Sec..2t. Niffen. 
Kühn. 


1) Obert Gr. dv. Walderfee. 
2) Major dv. Rofenberg. 

3) Hpim. v. Trotha. 

0 + Bogel-v. 
) - Gr. v. Keller. 

6) Sec.⸗Lt. a —— 


7 Motz. 

9) - Frhr. v. an = 
berg. 

) - vd. Arnim 

0) - vd. Rieß. 

m) » —— 

2) » Mu x 

13) Port,-Fähnr. Frhr. v. Hil- 
ger. 


1) Hptm. d. Arnim. 
2) Pr.-2t. Benedendorff- 

v. Hindenburg. 
v. d. Kneſebeck. 


3) ⸗ 

) « Gr. zu Dohna J. 
) - dv. Medhom. 

6) Scc.-tt. vd. Maflom. 

7) » v. Sydom. 

) - vd. Neclam. 

) - dv. Rankau. 


. Hptm. — 


v. —— 


) v. Roon. 
5) + dv. Elern. 
6) Sec.⸗et. Frhr. dv. Tauchnitz. 
7) +  Weinede. 


s) = Bodrodt. 

) + vd. Winterfeld. 
0) + Dudy. 

11) Port.-Fähnre. Gropius. 

m) » Priefemuth. 


1) Hptm. v. Spanleren. 
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U, Armee-Rorps: 














Berwunbet, 
ea 
Etäbe und Truppentheile. SE, 
EEE E 
BEE 8 |£ 
aa |8 IE 
General. Kommando .. 2... —_— — 39 —l|_ 


Ste Inf.» Divifion. 


— König 

Friedrich Wilhelm IV. 

Ste Inf ! Ciftes Ponm.) Nr. 2 | 4 

Brigade. Integ Pommerſches In⸗ 
fanterie-Regt. Nr. 42 2 


o_ = 
| vo 
DD © 
8 
a 

v2 — 


x 


3te8 Pomm. Infanterie» 








6te Inf.) Regiment Nr. 14 .. 1] 20 21 5| 120— 
Brigade. 7tes Pomm. — 
Regiment Nr. 5 6, 45) 4 10) 239] 3 
Bommerf «8 Jäger. Batalllon Wr3 — 18 — 1 62— 
— iſches Dragoner-Regiment J 
— Aa Te rare — 1 1 — 
F * Abtheilung Pommerſchen 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. — — 8 1 26 








| 
Summa: J 1 18 2 za -| ar 12 1 


»y Google 


& 





























Stäbe und Truppentheile. 


te Inf.» Divifion. 
Stab der Divifion ...... 


ren En 
egt. Etes Pom- 
Te Inf» | merihes) Nr. 9. 
Brigade. Gles Pomm. Inf. 

Regiment Nr. 49 


Ates Pomm. Inf.- 
Regiment Nr. 21 
Stes Pomm. Inf. 
Regiment Nr. 61 


Ste Fuß⸗Abtheilung Pommer— 
og Feld» Artillerie - Regim. 
r. 2 


Ste Inf» 
Brigade. 





. 7 er Tee 


Summa ; 


At 08 % 
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&umma, 
— 2& as ae 
Stäbe und Truppentheile, EE% s ER 555 
_ f ” mia . re 
sun e ẽ 2 22* > 

see zes: 5 (255 elalEii $ |> 

— 5 |& - : | Bes: | eeR 5 Es 

E|® ı'& |» 00 Is aa ı ER | = 






2te Fuß - Abtheilung Pom— 
merſchen Ben erie-Re- 
giments Nr. 2 ....... — 


— II St⸗ 


—| —lı 6. 92 4 8 


Arzt 


Korps⸗Artillerie. | 
Sanitätd-Detahements]| — 


Geſammtverluſt des II. Armee - Korps. 








3te Infanterie-Divifion nebft 
General-Rommando ....| 13) 146| 181 29) 723 ı2l — ! 
4te Infanterie-Divifion.. . . 1l 29 11 282} 65 — — 2] 12] 311 10 
Korps-Artillerie ...... . — — — — 2 _ 


Sanitätd-Detahement? ...| — — 1,61 
Summa: | 14 175 20] „40]1008 


Arzt. 









54/1193 
und 1 St.⸗Arzt. 


1] | 4 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte, 


nn —— 


Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in folge der Verwundung 


geftorben. 


Berwunbet. 


—— — — — — — — 06 — — — —— 


General-Kommando. 


Gren.Regt. König Friedr. 
Wilh. IV. (Iſtes Pomm.) 
Nr. 2. 


5ted Pomm. Inf.⸗Regt. 
Nr. 42. 


Ztes Pomm. Inf.Regt. 
Nr. 14. 


7tes Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. b4. 


omm. Jãger⸗Bataillon 
eh geen 


Neumãrl. Drag.-Regt. 
Nr. 2. 


1) Sec.«2t. Filcher. 


2) .» Runge. 
3) Bice-geltw. Brüggemann. 
) + Fiſcher. 


1) Sptm. Clemen. 
2) Pr.2t. v. Maſſow. 


1) Major dv. Dantzen. 


1) Oberft v. Buſſe. 

2) Major Preſcher. 

3) Sec.-2t. Buſſe. 

) +  Breußer. 

) - vd. Rottwitz. 
6) Port.-Fähne. Donath. 


1) Pr.-2t. u. ter Mi. v. Nafo, 
vom 2ten Pomm, Ulan, » Rest. 


Nr. 9. 

2) Pr.-gt. u. dter Adj. Burchardt, 
vom sten Pomm. Inf.» Regt. 
Nr. 49. 

3) Cec.-2t. Mache, v.Ing.-Rorps, 
bj. des Kommt. ber Ingenieure. 


1) Hptm. Beelig. 


2) - Amanın. 

3) Pr.-2t. Berghaus. 

) - Birnbaum. 

5) » dv. Selter- gem. 
Stahn. 


6) Sec..2t. Neſſelhauf. 


1) Major d. Egloff. 
2) Pr.-2t. Kamlah. 


1) Oberſt v. Voß. 

2) Fr.-2t. v. Weltzien. 

3) Sec.et. v. Loeper. 

4) Port.-Fähnr. v. Derſchau. 
5) Bice⸗Feldw. Wildt. 


1) Sptm. — 
2 + vd. Bagensly. 
3) + Burkhardt. 

4) Pr.-tt. v. Seydlig. 


5) » Baper. 

9 + dardt. 

2) «- Schroeder. 

8) Sec.«2t. Stebenbürger. 


%) ⸗ Foß. 
10) Vort.⸗Fahnt. d. Buſſe. 


1) Sec.⸗et. Bar. v. Langer⸗ 
mann⸗ u. Erlenlamp. 


1) Seec.⸗et. v. Ramin. 


— — — —— — r Ü0 cGG — — 








Stäbe und Truppentheile. 


Todt oder in Folge ber Verwundung 


geftorben. 


Berwunbet. 





Colbergſches Gren.-Regt. 
(2dtes Pomm.) Nr. 9. 


btes Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 49. 

Ates Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 21. 

8te3 Pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 61. 


Pomm. Feld-Art.-Regt. 
Nr. 2. 


Sanitätd-Detachements. 


1) Sec.et. Schwarz. 


1) Hptm. d. Derten. 
2) Sec.-2t. Brandes. 


1) Sec»tt. Schuhmacher. 
2 + Düfing. 

3) + Brodes. 

4) » Giebe. 

5) Biceseldw. Burmeifter. 


ı) Sptm. Zembſch. 
2) Pr-2t, dv. Wolded-Arne- 
burg. 


1) Hptm, Melcher. 
2) Sec.⸗et. Schulz. 


1) Pr.et. Pauli. 


Stabs⸗Arzt Dr. Sauerhering. 
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III. Armee-Korps. 






Tobt ober in Folge 
ber Berwunbung 
geftorben. 


Stäbe und Truppentheile, 


iere unb 
ierbienfts 
wende. 


4 
Mannfd. 





Pferde, 
Dferbe. 


Din 






DOffizi 


Brandenburgifches Feld-Ar- 
tillerie « Regiment 3 


(General-Feldzengmeifter.) 50 59 


ı s0 59 





Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwunbeten 
Dffiziere, Offizierdienftthuenden und Aerzte. 





Stäbe und Truppentheile. Todt ober in Folge ber Bermunbung Berwundet. 
gefiorben. 


Brandenburg. Feld-Artill. 


1) Major Lenk. 
* iment Nr. 3 (Gene⸗ 


2) Sec.et. Cordemann. 








eldzeugmeiſter.) 


IX, Armee - Korps. 
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Zobt oder in Folge 
der Berwundung 
geftorben. 


Stäbe und Zruppentheile, 


iere und 
terbienft« 


* 
- 
4 
m 
“ 
= 
_ 


Difiz 
om 





General:Kommando .. . 
18te Inf.-Divifion. 


Stab der Bri- 
a ar ı 3 ı —ı 

agdeb. Fül.- 
Ssftesnf/ RKegt Nr.36 | 8143| 3] 21] 410 2 
Brigade. \Schleswigiches 
Inf. = Regimt. 
Nr. 84... 
2tes Schleſiſch. 


Se ll 1 


Brigade. )Sofft. Infant.- 
Regt. Nr. 85 11) 253! 6) 11| 499| 2 


10) 159) 2] 22] 362] 2 


Lauenburgifhes Jäager⸗ 


Bataillon Nr. 9 .. 21 45 7 1181 2 
Magdeburg. Dragoner— 
Regiment Nr. 6 . — 3 1 — 3 4 


1fte Fuß-Abtheil. Schles- 
wig⸗ Holſteinſchen * 


Ariillerie-Regim. Nr. 9 2 211183| 6 86| 31 
Sanität-Detahement.. | — — — — 2— 
| 
Summa: | 35| 6251203 











Bermißt, Summa. 
z3. 2%, 

zB € „ae 

see & |sietsı & |. 
see 5 |esee 5 |$ 
a) klamm | |e® 
— — — 2 —— — 
— —— 2 li 3 


— — 9 1168| 2 
— — — 6 11 
— — 8 107[| 214 





oo11asılaal -| J 1 1042123245 


Ninitizar hu > sie 
Digitized by Google 
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Todt oberin frolge 
ber Berwunbung 
geftorben. 










Berwundet. 





Stäbe und Truppentheile. 


* und 
— 
thuende. 

Mannid, 





8 
Dierbe, 


© L. i 
“ehe Bintfion. > | 


Stab der Divifion .... - 1— 1 — ı2 


1fte8 Infanterie: 
Pie In⸗ Hegiment....| 6 88 3 10 219 ıl — 
Br Er 2te8 Infanterie- 
rigade (Megiment.....| 5 78 — 11) 2286 2] - 


16 310 
16 307 


4 

2 

1fte8 Yager-Bataillon....| 7 ET U 3 217 1 — 10) 285) 2 
3 

3 

3 








Stab der Brigde| — — 1 1 2) — ı 1 
50fte In-\3te8 Infanterie | 
—— Regiment ....| A 72 11 8 226 11 — 12! 304 
rigade. /4tes Infanterie | | 
Regiment .... 3 24 1 23 771 E 5 103 
1 | 
2tes Zäger-Bataillon ....| A 33 21 ame — 8 1693| 2 
1ftes Reiter-Regiment — 323 1 8318 —— ı 11/20 
2ted Reiter-Negiment ....[ — 13 — 2 2] -- — 31.5 
Großherzoglich Heſſiſche Teld- | 


Artillerie: Abtheitung - ».-| 3 26 35 s 82 161 — 





Summa:] 33 


| 








892 s aus 46 





- 19 





2 N 100108 


















Todt ober in Folge 
der Berwundung Berwundet. Bermißt. Summa. 
geſtorben. 
1 * 
E , 2* am pP 22 
Etäbe nnd Truppentheile. 23) 52.2 55, IR 
Pe - = 523 2 ⸗ in » > 5 ⸗ 
E88 € EEE S | 28558 20 
& 2 5* 2128 
zee| 5 — 5 | BE jeeel 5 |Beeel 5 | E 
Ta 5 aaa | Rio IE |®looa | A er 





Korps» Artillerie. 
2te Fuß-Abtheil. und 2te 
reitende Batterie Schles: 
wig » Holjteinfhen Feld» 
Artillerie Regim. Nr, 9 























4 391259] 12 128 42l — 2 16 1691301 
1 &t.s 1 6t. 
. * 
Unter⸗ Unter« 
Arzt. Urzt. 


Gejammtverluf des IX, Armee⸗ſorps. 


18te Infanterie-Divifion 
nebft&eneral- Kommando 
Großherzoglich Heſſiſche 
(25fte) Divifion .... 
Korps Artillerie... - - 





35| 625 203] 691 1481| 44] — 17] 1] 104| 2123| 248 


33 392! 50] 46 1185| 461 — 19! 2] 791 1596| 98 
4 39259) 12] 128) 42] — 21 —] 16| 169] 301 
1 St.⸗ 1 St. 
Arzt Arzt 
u.1 nnb 1 
Unters r 
Arzt. Arzt. 


647 





1 St.⸗ 1 St.⸗ 
Arzt Arzt 
und 1 und 1 
Unters Unter» 

rzt. Arzt. 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Xerzte. 








Todt ober in Folge ber Berwunbung 


Stäbe und Truppentheile. — Berwundet. 
General-Kommando. 1) Major u. iſter Adi.p. Doering, 1) Hptm. Sommer, von ber aten 
v. Sten Weftphäl, Inf.-Regt. Nr. 57. Ing.-Inip., 2ter Ing.-Dffizier. 


Stab der3öften Inf.»-Brig. | 9 Pr-tt. u. Brig.-Mj. d. Horn, 1) Gen.-Major dv. Blumenthal. 
vom 2ten Garbesftegt. 3. F. 


ame Pig 1) Oberft v. Brandenftein. 1) Hptm. Looſe. 
. 36. 


9) - Müller 
19) Bort.-Fähnr. Breuning. 
2%) Bice-Feltw. Guiſchard. 


2) Pr.-2t. Brauıt. 2) v. Unruh. 
) -» enfchel. 3) + DBaath. 
4) Sec.2t. Fiſcher. 9 = vd. Roebe. 
) +  Bothe. 5) Pr.⸗et. Dohm. 
6) Port.-Fähne. v. Hänel %) - Kledl. 
N — v. Böhn. 7) Gec»2t. Bertram. 
8) Bice-Feltw. Römer. ) + vd. Krogh. 
) - Schröder. 
! 10) * Babit- dv. Ohain. 
2) - Drefel. 
2) » Barthel3. 
13) - Bod- v. Wülfingen. 
! 4) ⸗ gedorn. 
5) + Steh 
6) ⸗ öhnte. 
7) Wolpmann. 
I 


21) . Hille. 
Schleswigſches Inf. Regt. ) Hptm. v. Koſchembahr. 1) Mejor d. Reibnitz. 
Nr. 54, 2) Pr». Materne. 2) Hptm. d. Lieres⸗ u. Wilfau 
3) + Hoffmann. 3) + Lindau. 
4) Sec.2t. Bütow. ) » Fehr. v. Lützow. 
) -  Dfferien. ) v. Stüdradt. 
6) »  Lemble. 6) Pr. 2. Müller. 
7) »- Baumm. 7) + Marid. 
) +  Öravert. 8) Sec»tı. Braun. 
) » Gtörzel. ) » vd. Schweinichen. 
10) Bice-Feldw. Herrmann. |) - vd. Manitein. 
1) + Wichmann. 
2) +» du Plat. 
3) - Boldt. 
14) -  Böteführ. 
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Stäbe und Truppentheile, 





— Suſ⸗eg 


olſteinſches Inf.⸗Regt. 
* I a = 


Lauenburg. Yäger-Bat. 
—* 


Stab der Großherz. Heil. 
(2öften) Divifion. 


1ftes Inf.⸗Regt. 





Todt ober in Folge ber SEN. 
geftorben. 


1) Major Wolff⸗ v. — 


2) Hptm. v. Lengerke. 
8) Kurſava. 


En 
. Schuſier. 
Pr.» Et. Fauſt. 


N) Sec.-tt. Wolff. 


9) - Nitihmann. 
) - Le Sage de Fon- 
tenay. 
10) Bort,-Fähn. Hein, 
NM) » abig. 
. Port.-Fäpne. Allendorf. 
. v. Arnim. 


1) Pr.» 2. u. Div. Mi. Möller, 
vom dten — 


1) Major Hahn. 
2) Hptm. Löbenau. 
3) Pr.-tt. She. v. Stein. 


4) Sec-2t, Blad. 
5) Müller. 
6) ” Leiſtert. 


Verwundet. 





15) Sec.-2t. Lorenzen. 


) =» d. deſtenber iſch 


m) + Une. 

183) - Welten. 

19) Bort.-Fähne. Kinner. 
20) Bice⸗Feldw. Hahn. 
21) . Clauſen. 
2)— Willkens. 


1) Sec.2t, Voeltz. 


ow)2) - vd. Freyburg II. 
) -  Beiele. 
) ⸗Pet9erſen. 
5) » De 
9 -  Lührfen. 
7) * Bayer. 
9) +» Bönig. 
9) Bort.-Fähnr. d. "een. 
10) Malte. 


11) Biceseldw. Björnfen. 


1) Major v. Minckwitz. 
2) Hptm. d. Didtmann. 


3) v. Zawadzky. 
4) Pr-2t. Zobel. 
>) +  d. Hehydmweiller. 


6) Sec.-2t. Scriba. 


N »  Duttenhofer. 


1) Major Frhr. v. Röder I. 


2) Hptm. Keller. 

) - Römbeld. 

) v. Sr 
5) Sec.⸗Et. er v 

e)⸗ oldan. 

7) + Anton. 

9) + Loo2. 

9) Beft. 


10) Bort.-Fäher. Soldan. 
16 
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Stäbe und Zruppentheile. 


Todt ober in folge ber Berwunbung 


geftorben. 





Berwunbet. 





2te3 Inf. Megt. 


1ftes Yäger-Bat. 


Stab der 50ften Inf.-Brig. 


Sted Inf.⸗Regt. 


Ates Inf. Negt. 


2te8 Yäger-Bataillon. 


Uſtes Reiter-Regt. 


Schlesw. —— aa 
een 


1) Major Gräff. 

2) pr.⸗et. Kiſſner. 

3) Sec.et. Cullmann. 

) Steinberger. 
) - Gail. 


1) Major Pautenberger. 
2) Hptm. Schleuning. 
3) Pr.-2t. Seederer 


) - Geederer II. 
5) Eec.+2t. Sartoriuß. 
0) + Fran. 


7) Bicesgelbw. Lemp. 


1) Ob.⸗et. Stamm. 

2) Hptm. Bed. 

8) Sec.-2t. Weiß. 

4) Bice-Feldw. Seemann, 


1) Oberft Zwenger. 
2) ©ec.-2t. Pauth. 
3) Biee ⸗ Feldw. Lichthammer. 


1) Hptm. d. Hombergl zu Vach. 
2) Sec.2t. Hunfinger. 

3) -  Gramer. 

) «Kolbe. 


1) Mafor dv. Gayl. 

2) 8ptm. Roerdansz. 
3) vr.⸗et. Goeze. 

) ⸗Horrmann. 


1) Hptm. Riedel. 

2) + Leif. 

3) Pr.-2t. Heydader. 
) — aupt. 
) +» of. 

6) — ahn. 
7) Sec.-2t. Körner. 

) - Naumann. 


) » GCchäg. 
10) = Bogt. 

1) - Hohmanım. 
1) Hptm. Stod. 


2) Pr.2t. Hauß. 
3 Bicesfelbw. d. Kopp. 


1) vr.Et. u. Brig Abj. Krömmels 
bein, vom Großherzogl. Heff. 
aten Inf.-Regt. 


1) Major Pannert. 


n Hptm. Schul 1. 
« Fran 
s . tto. 


5) Pr-8t. Sartorius. 
6) Sec.⸗et. Lauckhard. 

n — äfer. 

8) Bice-eltw. Zeißberg. 


1) Hptm. Gerlach. 
2) Bice-Feldw. Mittler. 


1) Hptm. Beder. 

2) Sec.»2t. Lauckhard. 

) - dv. Wadter. 

4) Port.-Fähne. Adermann. 


1) Pr.»8t. Zimmermann. 


1) Oberft d. Jagemann. 
2) Ob.-2t. eg 

3) Hptm. Werner I 

) + od. 
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Etäbe und Truppentheile. 


Zobt ober in folge der Verwundung 








Bermunbet, 


ee ——— 


Schlesw. — I 
Art.-Regt. 9 


Großherzogl. Heſſ. Feld- 
rt.-Abtheilung. 


— 


geſtorben. 
5) Sec.et. Korſchefsky. 
c) Ladewig. 


1) Hptm. Ronſtadt. 
2 FIrhr. v. © 


3) Pr.»2t. v. Grolman. 


äffer- 
ernftein. 


5) Sptm. v. Baitineller. 


0 » Kindler. 
) » Werner. 
. Sec.Lt. Bil er. 
.«  Goeitfert. 
> Mexer. 
1) »  Srabe. 
12) s»  Gicje. 
13) =» Treutler. 
4) » Walther I. 
1) » GSchadjchneider. 
6) » Gchmidtl. 
7) *- Gchmidt II. 
18) Bice · Feldw. Fitel. 
Außerdem 
Stabsarzt Dr. Steinhauſen. 
unterarzt Dr. Scerte. 


1) Hptm. Weygand. 

2) Pr.-2t. Deiß. 

8) Bed. 

4) Sec.:ft. Goes. 

5) » Kehrer. 

6) Port. Fähne. Wagner. 


16* 
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X. Armee - Korps. 

























Todt oder in Folge 
ber Berwundung 
geſtorben. 


Berwundet. 





Stãbe und Truppentheile. 


ffiziere und 
Offig ierdienſt⸗ 
thuende. 


Maunſch. 
Pferde. 


19te Inf.Diviſion. 


ifte Fuß-Abtheilung Hans 
noverſchen Feld - Artillerie 


Regiments Nr. 10 — 18 
Summa: — — 1 
20ſte Inf.Diviſion. 
39fte Is Stab der Brigade pa I | Dep en en | 
——— 3te8 Hann. Inf. 
vigade. | Regim. Nr. 79. y u u 1 
Ates Weſtphäliſches 
40fte In-\ Infanterie, Regt. 
fanterie: ! Nr. 17 „2... — — 34 
Brigade. — Inf⸗ 
Regt. Nr. 92 .. — ı 3 2 
Hannoverſches Jäger-Batail- 
fon Ar. 10 „os, Fr re — 
2te3 Hannov. Dragoner-Re— 
giment Nr. 16.2... +. aa Fi 
2te Fuh-Abtheilung Hannov. 
Feld » Artillerie » Regiments 
SS 11 Er — — 497 


Digitized by Google 
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Todt ober in Fol 
der en Berwundet. Vermißt. Summa. 
geſtorben. 
Stäbe und Truppentheile. 85 3%, 2% 8°, 
BRE e | „Ietil $ s2E| € »zE 8 
Elze 5a less Ele jksil 5 |z 
Ber) 5 | 5 ee 8 | El 5 | ee 55 
miele |Alemaa |: s — 
————————— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
| | 
Korps-Artillerie. | | 
Reitende Abtheilung EIſte u. 
Ste reitende Batterie)... . ii 4165 3 1010 — 1— 4 15 26 
Ste Fup-Abtheilung Hannov, 
Feld » Artilleries Regiments | 
RE EEE — ıua- aa --1-J] 33 
mu „ | 
Summa: | 1 517] 3 12) 12 — 4 | 18 29 


Gejammtderluft des X. Armee » Korps. 


19te Infanterie-Divifion ..| — — — —| 1 — — 11 3 
20fte Infanterie-Divifion..| —| 14| 3] 2] 59 — 7 13 
Korps, Artillerie .....-.:[ 12 5171 I ala —- 1 — 18| 29 
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Namentliches Berzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 





Zobt oder in Folge ber Verwundung 


Stäbe und Truppentheile, geflorben. Berwunbet. 
Ztes Hannov. Inf.» Regt. 1) Sec.⸗et. Junder dv. Ober- 
Nr. 79. conraid. II. 
Braunſchweig. Inf.-Regt. 1) &ec.-2t. v. Hantelmann. 
Nr. 92. 
Hannov. DENE 1) Hptm. Friſch. 1) Oberſt Bar. v. d. Golk. 
Nr. 10. 2) Pr.2t. Frels. 


) =  Nehlopf. 
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XI, (Königlid) Sächſiſches) Armee - Korps. 


Todt ober in frolge 





ber Berwindung Berwundet. Bermift, Summa, 
geforben. 

Stäse und Truppeuntheile. ee, st 2 ER 88, 

see | er el lei. ee, 
ae 8 Else Eile 8 li kee 5 li 
als lea | ES jefco | ki =boa | 5 |=& 
1ftednfanterie-Divifion 
Nr. 23. 
Stab der Brigde| I — 21 — — 2 — — 1 — 4 
1ftes (Leib) Öre- 
nadier- Regiment 
ifte 9 Nr. 10 .... 3 88 2] 12] 219 23 ° — 25j| —| 15) 2832| 4 
nd ne Dies Gren.-Regt., 
Brigade | Kanig ZEN bon 3 91231] 1 2% 12] 321] 5 
gen Nr. 101 | zu — 19] 21 
Nr. 45. Preußen Nr. 10 6 4 MR 1 a“ 
Aff.e Aff.s 
Art. Arzt. 
Scüten- (Füfil.-) 
Negt. Nr. 108 . 2 34 3 4124 23 — 6 1 6) 164 6 
3tes Regimt. 
ne II ———— 
Nr s 46, Jites Iuf.-Negimt. 

Nr. 103 ....| I — — 0 2313— — — — — 23— 
Iſtes Reiter-Regt. Kronprinz 213) — 3 3 — ı 4 — 6% 
1jte Fuß-Abtheilung Feld— 

rtillerieRegts. Nr. 12..| J | j 33 — — — 1 33 

Summa:| 9139124] 26 583 13] —| 59) 5| 35| 781) 42 
unb 1 unb 1 
Aſf.⸗ Uſſ.⸗ 
Arzt. Arzt. 





Digitized by Google 
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Todt oder in Folge 
ber Berwundung 
geftorben. 


Stäbe und Truppentheile, 


ierdienſt⸗ 
uende 


DOffgiere und 
om 

t e 
Plerde, 





Ste Infanterie-Divifion 
Nr. 24. 


Stab der Divifion ..... 
Stab der Brigade 


5tes Infanterie, 
Negiment, Prinz 








Ste Ins 
fanteri- eo. Auguft e 
igade ples Inf. Me Negimt, 

Nr. AT. I Sr. 105 hi * 7 
1ftes Jäg.-Bat. 
Kronprinz, Nr.12 1 
Stab der Brigade — — 
7tes Infanterie⸗ 

Ate In⸗Regiment Prin * 

fanterie⸗Georg Nr. 1 67 3 

Brigade \Btes Inf. — 

Nr. 48. | Nr. 107 . 429) 3 
2tes Yäger » ‚ Bat. 
Ne. 13...» 231 — 

2tes | g 9 

2te Fuß⸗Abtheilung Feld⸗ ‚Ür- ö 

9 


tillerie-Regts. Nr. 12. 
dte Komp — Jionie⸗Va: 


taillons Nr. 12 ...... pre 


Summa: 2 20 20 ss soo 15] — 151 66 woo ze 





Digitized by Google 


* u — — — — 
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Todt ober in Folge 



























der Berwundung Berwundet. Vermiißt. Summa. 
geſtorben. 
Stäbe und Truppentheile. 23 | se se 2. 
zvEEl & | ‚„|e2El € vREi 5 Bel |, 
se 7 E — Be: ss El2bii ee 2 
= * = “4 » * -ıi 2 3 * * 
| slelo Is leo |S ls Is |® 
Kavallerie-Divifion | | 
Nr. 12. | 
Garde-Reiter: — a ee 
Ztes Neiter-Regiment . — ı3 ı -3 —- --4141 ı 4 
lfte reitende Batterie .. | — 1 1 — — J — — — — 1 11 
Summe: u 2 9 2 4 11 en 2] — 6) 20 
Korp3-Artillerie. 
Ste Fuk-Abtheilung Feld» j 
Artillerie: — Rr.i2 — 23 2 as — —— 23 4 21 
4te Fuß» Abtheilung und 
2te reit. Batterie Feld— 
Artillerie-Regts. N.. | — 13 — 47 — —— — 5 10 
Z3tes Sanität3-Detahem. | —| —| — — 1 — —— — — 
Sımma: | — 31161 21 1715 20 31 
Kolonnen-Abtheil.: 
Een — — — — — 


Geſammtverluſt des XII. (Königlih Sächſiſchen) Armee-Korps. 


iſte Inf.Diviſion Nr.23 | 9180 24] 26| 5831 13 59 
& 
r 

a 161 — 











2te Inf.-Divifion Nr. 24 ! 31) 276 
Kavallerie-Divifion Nr.12 2 
Korps-Artillerie ..... 3 
Kolonnen-Abtheilung .. 


15 
9 2 4 11 
16| 2 17115 
1 














unb 1 und 1 
Aſ.⸗ af.s 
Arzt. | Arzt. | 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Difizierdienftthuenden und Aerzte. 





Zobt ober in folge ber Berwundung) 


Stäbe und Zruppentheile. — | Berwunbet, 





Stab der Iften Iuf.»-Brig. | 1) Gen.-Major v. Craushaar. 
Nr. 45. 


1jte3 en — 1) Spt. Frhr. v. Berlepſch. ) Ob.et. Schumann. 
r. 100. 


2) Sec.-2t. Sende. 2) Major d. Brandenitein. 
3) Biee⸗ Felbw. Wemme. 3) Hptm. Frhr. dv. Keller. 
) - Müller. 
5) Pr.»2t. v. Rüben. 
0) s dv. Brüd, 


7) Sec.-2t. Frhr. v. Gregory. 
) » Ghalybäus. — 


) - Keller. 
0) - lauf. 
m) Wolf. 
12) Bice · Feldw. Roſt. 
2tes Gren.-Regt. König | 1) Hptm. dv. Ammon. 1) ©6.-8t. Frhr. dv. Kochtizky. 
Wilgelm von Preußen |9 Bice⸗Feldw. Wimmer. 2) Hptm. v. Zeſchau. 
Nr. 101. 3) Unteroffiz. Brandt v. Lindau.» + vd. Plato. 


4) Sec.2t. Blohm. 
) - Frhr. v. Uslar⸗ 


Gleichen 
9% - vd. Bünau. 
n +  Sehr.v. Hobenberg 
9) - Uhlemanın. 


) » Gafhük. 
ARE ei 2 BR 
Dr. 


oder. 


C hüten (Filfilier-) Negt. |) Major Allmer I. 1) Hptm. Jahn. 
Nr. 108. 2) Pr.-2t. v. Mindwiß. 2) Pr.stt. Jungblut. 
3) Sec.et. Blohm. 
4) Port.-Gähnr. Frhr. dv. Der. 


1fte Fuß-Abtheil. Feld» 1) Ob.et d. Watzdorf. 
Art.Regts. Nr. 12. 


Stab der 3ten Inf.Brig. | 1) Cherft v. Leonhardi. 
Nr. 47. 
5te8 Inf. Negt. Prinz 1) Pr.-2t. v. Schönberg. 1) Major Zillich. 


Friedrich Auguſt Nr. 104. | 2) Sec.2t. Burkhardt. 2) Hrtm. dv. Metzſch. 
3) Bice⸗Feldw. Dörfel. 3) Pr.»2t. Köring. 
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Stäbe und Truppentheile. 


5ted Inf.Regt. Prinz 
Friedrich Auguft Nr. 104. 


6te3 Inf.-Regt. Nr. 105. 


1ftes Jäger-Bat. Kron⸗ 
prinz Nr. 12. 


Stab der Aten Inf.-Brig. 
Nr. 48. 


Tte8 Inf.-Kegt. Prinz 
Georg Nr. 106. 


8ted Inf.⸗Regt. Nr. 107. 


2te Fuß-Abtheil, Feld- 
Art,»Regts. Nr. 12. 





Zobt ober im Folge ber Verwundung 
geftorben. 


1) Hptm. Scheffel. 

2) Pr.-2r. Blohm. 

) - dv. Kospoth. 
4) Sec.-2t. Langwagen. 


) +» Men. 

6) +  Bhilipp. 

n » rhr. v. Gutſchmid. 
) — iter. 


1) Hptm. v. Dieskau. 


1) Pr.2t. u. Brig-@dj. Belenn, 
vom Tten Inf.-Regt. Prinz 
Georg Nr. 106, 


1) Hptm. v. Schütz. 
2) ⸗Frotſcher. 
3) Sec.-tt. Müller. 
) +  Yandgraf. 
5) Bice-Feltw. Behring. 


1) Ob.et. v. Schweinig. 
2) Hptm. v. Gutbier. 
) -» 


9 - Wihmanır. 

5) » Meyer. 

6) Pr.-2t. Mehlig. 

) » Snauth. 

8) Gec.-2t. v. Götz. 

) - Iremild. 

10) Bice · heldw. Schäfer. 
iy)— Döberitz. 
i2) — Jehring. 
a) » Huth. 


Bermunbet. 


4) Br.-2t. v. Egidy. 
5) Sec.-2t. Bohle. 


) + Frhr.v. Münch⸗ 
haufen. 

7) + Naumanın. 

3) +  Fledfig. 

) +  Heinig. 


1) Major Günther. 

2) Hptm. v. Rouvroy. 

3) Sec.⸗et. Spalteholi 

4) Franke. 

3) - Raabe. 

6) Biee · Feldw. Schmerler. 
“. — Schmidt. 


Sec.Et. v. Metzſch. 
) Frhr. v. Hagen. 
3) Bice / Felbw. Piller. 


1) Oberſt v. Abendroth. 
2) Major v. d. Decken. 


1) Major Thierbach. 

2) » dv, Cerrini. 
3) Sptm, v. Wittern. 
4) Br.»2t. v. Wurmb. 
5) Sec.-tt. Hahn. 

6) »- v. Löben. 

N + Jah. 

$) + Gruhl. 


9) Bice ⸗ Feldw. uſſe. 
10) . Taßler. 
1) » Brobft. 


1) Sptm. Keyſſelitz. 
2) Pr.»2t. Friedrich. 
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Tr 


abu 
Etäbe und Truppentheile. Todt oder in Folge ber Berwu “| 


geftorben. Berwundet. 
— — — — — — — 
Garde⸗Reiter⸗Regt. 1) Rittm. Preußer. 
Ztes Reiter⸗Regt. 1) vr.⸗et. Rudolph. 
an ue Aa 
Kolonnen-Abtheilung. 1) Ob.et. Schörmer. 


5te Kavallerie - Divifion. 


TE — — — 









































Tedt oder in Folge 
ber Berwunbung Bermißt 
geftorben. 
* 2 2 PP 
Etäbe und Truppentheile, ee, ER | BE; ER 
wEE | „lee $ | „ \etil & | „ige: z 
— 5 | 2 228 8 | 2 ES3| E | 2 1 * 
Eu Ja SE» € 
aaa A | 5 |» jaQ = 
2tes Meftphäliiches Hufaren- 
Regiment Nr. 11 .....- — ——| 1 u 
Ober 
& 
Arzt. 





Summa: 


Namentliches Berzeichniß der gebliebenen, forwie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 


—— — — — — — — —— —— —— — ö—— nn 











i T 
Stäbe und Truppentheile. Todt ober im Folge ber Bertwumbung 


geftorben. Berwundet. 





2tes Weſtphäliſches Hu— 1) Ober-Gtabsarzt Dr. Zimmers 
faren-Regiment Nr. 11 mann. 
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Geſammtverluſt der II. Armee. 











Zobt ober in Folge 















ber Berwunbung Summa. 
Stäbe 28 ae 2.e 
und Truppentheile. — aus Es 

BEE 8 | „ JEREE | „er: € s 
— * 1-1 P — z a Io Pi 
z=m2 &E A & |tle2el € e 

= = zz je= 5 eier = 2 

a 5 =» ma | 5 |200 = Er 

















| 
1er) 9313) 252 100) 5431| 168] °— 179 — 307 









































Garde-Korps .. . 1923 420 
und 1 Aſſ.⸗Arzt. | und ı Stabs-Arzt. | 1 Stabes und 
Arz 
II. ArmeeKorps .| 141 175] 20) 41] 1009| 19 9 2] 55] 1193| 41 
III. Armee-Korps. — 4 571 2 45 23 — 1—| 2 50 59 
IX. Armeesflorps..| 71) 1056| 512 128] 2794| 132] — 38| 3| 199) 38881 647 
1 Etabt- und 1 Stabes» ımb 
1 Unter» Arzt. 1 Unter-Arzt. 
X. Armee-forp3 . 1 19° 201 5 721 233 — 82) 6 99 45 
XU. (Königl. Sächſ. 
Armee-Korps . . 40) 420 69] 66 1503| 544 — 190 51 106) 2113) 128 
und ı Afi.-Mrzt. und ı Aff,-Arzt, 
5te Kavallerie-Div. — — 465 {I 1 — 1-18: z _ 
Arzt. A 
Summa: | 253] 3987| 930 422110854 398] — 425|12| 675] 15266/1340 
—R »| 1 Den loben — 
1 All.» und 2 Afſ. Aerzte und 
1 Unter⸗Arzt. 1 Unter⸗ Urzt. 
Gefammtverluf 


in der Shladt don Gravelotte —St. Privat. 


68| 31 201 sooil 537 
und ı Afl.-Arzt, 


751 922] 278 u. 3004| 228 
und 1 Aſſ. Arzt. 


I Armee. ..... 

























II, Armee ..... 253) 3987| 930) 422] 10854] 398| — 425| 12] 675] 15266] 1310 
und ı Meet. | 3 Orsbakiente 5 3 Grabaenite 5 
1 Aff.-Arzt und 2 Anl» Aerite und 
1 Unter-rzt. 1 Unter-Arzt. 
Summa: | 328] 4909|1208] 571] 13858| 626 —| 493]43| 899| 19260 1877 
2 Erabacdlente 5 3 Grabadlerite I 
— ee 3 Mf-Merte 
1 Unter-Hrzt. 1 Unter-Arzt. 
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En 


Ordre de bataille 
der II. Referve-Dipifion. 
Kommandeur: General-Pieutenant d. Kummer, 


Generalfiabs- Offizier: Major v. Lettow-Vorbeck vom Sten Rhein. Inf.» Reg. 
Nr. 70. — Adjutanten: 1) Nittm. Edler: dv. Hymmen v. Weſtph. UL» 
Meg. Nr. 5. 9) Pr-tt. v. Widede v. 2ten Thiring. Zuf,- Reg. Nr. 32. 












Bataillone 


Kombinire Linien-Infanterie- Brigade, Gen.Maj. 
v. Blanckenſee. 


Mdjutant: Praet. v. Zülew dv. iſten Heſſ. Inf.Reg. Ar. 81, 


2tes Poſ. Inf.Regt. Nr. 19, Oberſt d. Goeben 
1ftes Hell. Inf. Regt. Nr. 81, Oberſ Frhr. v. Sell 


3te LCandwehr · Diviſion. 


T 
| 
1J 


Kommandeur, 


% 
— f. Anlage 5 Seite 88* und 89* 
* LandwBrigade 
e 
3te Zeſerve - Kavallerie · Arigade Gen. Maj. v. Stranf. 


Abdjutant: Preet. v. Goeßler v. iſten Hefl. Huſ.Reg. Nr. 18. 
1ftes Reſ.Drag.⸗Reg. Major v. Keltſch 


Az ee 
38 = Huf.-Meg. Oper. D. v. Glaſenapp 4— = 
2tes ſchwer. Reſ.-Reiter-Reg., Oberfl-tt v. utius. 4— — 
5te8 Ref.Ul.⸗Reg., Oberſet. z. D. v. Bode. — 4—| — 


Komb. Art.» Abth. des V. Armee» Korps (ıfte, 2te ſchwere, 
feite Ref.-Batt.), Majer v. Schweinichen ». d. stem Art. Brig || [18] — 
Konıb. Art.:Abth. des XI. Armee-Korps (ie, 2te, Ste Teigte 
Ref.-Batt.) Major z. D. v. Friedrich. 
Zte zen, des IX. Armee ⸗Korps, Hptm. Oraf- 
nder. 


Summa.. 
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Anlage Ur. 26. 


Stärle-Nadhweifung 
für die Schlacht bei Colombey — Nouilly 
am 14ten Auguſt 1870. 





Kombattanten ohne 
Offiziere u. aa Artillerie 
, foltaten 
Truppenkörper. Infanterie 
und Kaval⸗ heſpanute 
Pioniere | lerie Weſchuhe. 
Mann. Pferde. 


Bemerkungen. 







I. Armee⸗Korps. 
Iſte Infanterie-Divifion . 
2te Aufanterie-Divifion . 
Korps-Artillerie. ..... 


Summa: 24830 1219 
VU. Armee-Korps, 


13048 618 
11782 








13te Infanterie-Divifion 12407 610 
14te Infanterie-Diviſion 8565 618 


Korps-⸗Artillerie. .. ... — — 
Summa: 20972 1228 84 





18te Infanterie» Di- 






11) Ve 12857 615 24 
ifte Kavallerie» Di- 

— ——— — 3307 6 
3te Kavallerie-Divi— 

ee — — 2365 

Geſammiſtärke. 

I. Armee-Korps ..... 24830 1219 84 
VII. Armee-Korps. 20972 1228 84 
18te Infanterie Diviflon” 12857 615 24 
1fte — — — 3307 6 
Zte Kavallerie-Diviſion — 2365 6 
















Summa: 586600 8734| 20 
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Stärke-Nachweiſung 
für die Schlacht bei Vionville — Mars la Tour 
am 16ten Auguft 1870. 


Kombattanten ohne 
Dffiziere u. Trains Artillerie 
ſoldaten. 
Truppenkörper, Infanterie 
und | Ravalz beſpannte 
Pioniere | lerie Geſchube. 


Mann, 


Bemerkungen. 





II. Armee⸗Korps. 

5te Infanterie-Divifion . 
6te Infanterie-Divifion . 
Korps-Artillerie. ... . - . 


Summa: 22379 


VII. Armee⸗Korps. 
16te Infanterie » he 
(auigen. bie 31fte Infan⸗ 
terie-Brigade, 1 Schwas 
dron, 1 Batterie und 1 
Pionier-Kompagnie) .. 


IX. Armee⸗Korps. 


2tes Schlef. Grn.R.NT.11 
Großh. Heil. Eoſte) Div._| 


Summa: 


X. Armee⸗Korps. 
19te Infanterie-Divifion 
2ofte Infanterie-Divifion 
KorpssArtillerie . .... 


Garbe-Ravallerie- 
Divifion. 

Ste Garde⸗Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade und bie berfelben 
juseibette Iſte reitende 

latterie Garde-Feld— 
Artillerie-Regiments .. 
5te Kavallerie-Divi— 


ſion...... 
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Kombattanten ohne 
Dffiziere u. Train⸗Artillerie 
ſoldaten. 
Truppenlörper. Infanterie 
und | Kaval- Ipefpannte 
Pioniere | lerie ISefchüge. 
Mann, Pferde. 








Bemerkungen. 










Geſammiſtärke. 

III. Armee-Korps.. .. 22379 1232 84 
VIII. Armee-ſtorps ... 5574 450 18 
IX. Armee-Korps .... 13055 1199 36 
X. Armee-Korps ..... 23238 1176 84 
Garde⸗Kavallerie-Div. .. — 1202 6 
5te Kavallerie-Diviſion. — 5029 12 


6te Kavallerie-Divilion . 
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Stüärle:-Nadweijung 
für die Schlaht bei Gravelotte— St. Privat 
am 18ten Auguft 1870. 





Kombattanten chne 
Offiziere u. Train-Artillerie 





ſoldaten. 
Truppenlorper. Infanterie] gaval⸗ Bemerkungen. 
und ferie beſpannte 
Fieniere Geſchütze. 
Maun Pferde. 
Außerdem fland 
J. Armee. Ka al 
Mofelufer: 
VI. Armee⸗Korps. L. Armee» 
R 4 Korps: 
13te Infanterie-Divifion 10632 602 24 2 
14te Infanterie-Divificn 84415 608 24 —“ 
Korps⸗Artillerie. ..... — — 36 22200 Man, 
Summa: 19077 1210 84 | Kavallerie: 
1199 Pferbe, 
VIII. Armee-forps. Artillerie: 
15te Infanterie-Diviſien 13270 613 24  |84 beſp. Geſchutze. 
16te Infanterie-Divifion 10108 599 24 |steRavallerie- 
Korps-Artillerie. ». ... — — 42 Divifion: 
Summa: 23378 1242 90 |Ravallerie: 
2312 Pferde, 
ifte Kavallerie - Dis Artillerie: 
et 3301 6 |s Her. Gefüge 
Stürfe der I. Armee: 
VII. Korps ....... 19077 121 84 
A 23378 1242 co 
1fte Kavallerie-Divifion . — 3301 6 





— — rn 180 
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—— — — ——— — —— — —r — —— — — 





Kombattanten ohne 
Offtziere u. Train-Artillerie 
ſoldaten. 
Truppenkörper. Infanterie 
und | Kaval- heſpannte 
Pioniere | lerie Gefchütze. 
Mann. Pferde. 


Bemerkungen. 








II. Armee. 


Garde-Korps. | 
1fte Sarde-Infanter.-Div. 15432 588 
2te Öarbe-Infanterie-Div. 12723 602 24 
KorpssArtillerie ..... — — 42 
Garde-Kavallerie-Diviſ. 
ausgen. die 2te Garde⸗ 
Kav.⸗Brigade ...... — 1991 — 


Summa: 














II. Armee-Korps. 


Ste Infanterie-Divifion . 12822 611 
4te Infanterie-Divifion . 11702 607 
Korps-Artillerie ..... — — 








Summa:; 24524) 1218 5 
III. Armee-Korps. | 


k 


Ste Infanterie-Divifion . 8056 584 24 
6te er i 8057 590 24 
Korps-Artillerie ... . . == — 36 













Summa: 


IX. Armee-Korps. 
18te Infanterie-Divifion 
Großh. Hell. (25fte) Div. 
Korps-Artillerie .... . 
Sıtmma: 


— 610 
10124 
















21827 










X. Armee-Korps. 











19te Infanterie-Diviſion 7608 625 24 
20ſte Infanterie-Divifion a 503 24 
Korps: Artillerie . — — 36 


XII. Gönigl. Sädf.) 
Armee⸗Korpe. 

1fte Infanterie- Div. Nr.23 

2te Infanterie-Div. Nr, 24 






13999) 616 24 
13189 638 24 


ZT 12 48 
































Kombattanten ohne 
Offiziere u. Krain- 
folbaten. 





Artillerie 
Truppenlörper. 


Korps-Artillerie .... 
Kavallerie-⸗Diviſion Nr. 12 — 


Summa: 27188 


bte Kavallerie⸗Divi— 


fion. — 
Stärke der II. Armee. 
Garde-Korps . ...... 28160 3181 
II. Armee-Korps ..... 24524 1218 
MII. Armee-Korps .... 16113 1174 
IX. Armee-Korps .... 21827 1809 
X. Armee-Korps ..... 18551 112 
XII. (Königl. Sächſiſches) 
Armee⸗Kotps .. 2... 27188 3541 
5te Kavallerie-Divifien . — 4210 
6te Kavallerie-Divilion . — 2570 
Summa: | 136363 
Geſammiſtärke. 
Acmwe — 42455 5753 
135365 18831 





HU: rm 4145540 
Summa: | 1788181 24584] 
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Anlage Ur. 27. 


H. O. Doncourt den 19ten Anguft 1870 
Abends 11 Uhr. 


Dispofition für die Gernirung bon Metz. 





Bon Sr. Majeftät dem Könige mit dem Ober-Befehl über die 
Eernirungs- Armee von Mek, beftehend aus 
der I. Armee (inf. Divifion Kummer), 
dem II. Armee-Slorps, 


= 1, ⸗ ⸗ 
IX.⸗- ⸗ 
⸗ X. ⸗ ⸗ 


beauftragt, ſtelle ich als allgemeine Geſichtspunkte für das Verhalten 
Nachſtehendes auf: 

Die Cernirungs-Truppen rechts der Moſel — beſtehend aus 
dem J. Armee-Korps und der der J. Armee, ſpeziell dem J. Armee— 
Korps, zu überweiſenden Diviſion v. Kummer — haben folgende 
Aufgabe: — 

1) Durch eine Vorpoſtenlinie, bei welcher die Kavallerie eine 
große Rolle ſpielen muß, die Feſtung ſo feſt abzuſchließen, 
daß jede Kommunifation nad) außen verhindert iſt; 

2) die Truppen fo zu disfoziren, daß fie rechtzeitig größtentheils 
gegen den Verſuch eines feindlichen Durchbruch auf Thion- 
vilfe auf dem rechten Mofel - Ufer in einer auszumählenden 
Stellung fonzentrirt werden können. 

Seitens der Gernirungs » Truppen Tinf3 der Mofel 
würde gegen ſolches Unternehmen des Feindes eine Fräftige 
Kooperation in des Feindes linfe Flanke über bie zur fchla- 
gende und durch Heine Brücenköpfe zu fichernde Mofel- 
Drücke, etwa bei Hauconcourt, eintreten. 

(Mit dem Brückenſchlag und den fortififatorifhen Ans 


Feldzug 1870,71. — Beilagen. 18 


3) 


4) 


lagen der Brüdenfiherung unterhalb Met wird das 
X, Armee:Korps beauftragt.) 
Der Endpunkt unjerer Eijenbahn-Verbindung nad Deutjch- 
land und unjer erjter Magazin: Punkt ift die Eijenbahn- 
Station Remilly. 

Für deffen Sicherung gegen einen Ausfall bat das 
I. Armee-Sorps eine Stellung auszuwählen, in welder es 
demnächſt dur die anderen nächſtſtehenden Cernirungs- 
Korps von beiden Seiten unterftügt werden wird. 
Wendet fich die ganze Macht des Feindes gegen die Cer- 
nirungs- Truppen rechts der Moſel zu einer weit ausgrei- 
ferrden Operation in anderer Richtung, fo haben dieſe dem 
Stoße auszuweichen und ein ernjthaftes Gefecht gegen Ueber— 
macht zu vermeiden. 


Für die Cernirung links der Moſel find als Gefichtspunfte 
feftzubalten: 


1) 


3 


— 


Ein Durchbruch des Feindes auf Thionville im Mofel- 


Thal links des Fluſſes muß auf eine vorbereitete Stellung 


des dort mit der Gernirung beauftragten X. Korps ftoßen, 
wodurch zugleih die zu fchlagende Mojel-Brüde gefichert 
it. Das nebenftehende Korps würde dann gegen die feind- 
lihe linfe Flanke eingreifen, und ebenjo von rechts ber 
Mojel über die Brüde Unterftügung zu fenden fein. 

Die in Meg eingejchloffene, gejchlagene feindliche Armee 
fann, nachdem fie ſich einigermaßen vetablirt, verjucdhen di— 
relt nach Weften durchzubrehen. Diejer VBerfuh muß an 
der durch Verhaue, Schügengräben und Schanzen dicht ab» 
zufchließenden Cernirungsstinie felbft durch die Truppen der 
erjten Linie und die heraneilenden Reſerve-Korps aufgehalten 
werben. 

Verſucht der Feind im Mojel-Thale aufwärts gegen Pont & 
Mouſſon vorzuftoßen oder durchzubrechen, jo muß er auf 
das im Mofel-Thale oberhalb Mek à cheval des Fluſſes 
mit einer geficherten Brücken-Verbindung aufzuftellende VII. Ar» 
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mee-Korps ftoßen, welches dort in fortifizirter Stellung 
Widerftand leiſtet, bis es von beiden Seiten unterftügt 
wird. 

Das VII Armee-Korps übernimmt, an das 
VI. Armee-Korps links anfchliegend, die zu fortifizirende 
Eernirungs-Linie bis in die Höhe von Moscou Fr Damit 
ift die nördliche Grenze des Cernirungs-Rayons der I. Ar: 
mee auf linkem Mofel-Ufer bezeichnet. 

Nördlich hieran ſchließt fi) die zu befeftigende Cernirungs-Linie 
des II. Armee-Korps, welches — mit dem Hauptquartier vor- 
läufig in Verneville — nördlich die Sicherung der Strafe Woippy— 
St. Privat mit übernimmt. 

Dem X. Armee-Korps fällt die Aufgabe zu, die Abhänge 
de3 linken Miojel» Thalvandes zu verbauen, in dem Moſel⸗ 
Thale bis zum linfen Ufer des Fluſſes eine Abſchlußlinie zu ziehen 
und die zu fchlagende Mofel-Brüde Herzuftellen und auf beiden Ufern 
zu fortifiziven, 

Die jo in erfter Linie jtehenden Korps zur Cernirung links der 
Moſel richten ihren Dienft und ihre Dislofation fo ein, daf, 

1) ftarfe Borpoften an der befeftigten Cernirungs-Linie bereit 

find, 

2) ein angemefjener Theil der Korps täglih zum Arbeitsdienft 
behufs fortwährender Berftärtung der Cernirungs-Linie bes 
ſtimmt wird und 

3) der übrige Theil der Korps nad rüdwärts fo im gute, 
täglich zu verbejjernde Hüttenläger verlegt wird, daß er 
jehnelf herangezogen werden Fann. 

Das III. Armee-Korps dient als Neferve für den rechten 
Flügel der Cernirungs-Linie und erbaut fich täglih zu verbeſſernde 
regelmäßige Läger in der Gegend von Caulre 3: Für den linfen 
Flügel der Cernirungs-Linie wird das IX. Armee-Korps in Hütten- 
läger bei St. Ail—Ste. Marie aux Chenes gelegt. 

Die nody zu beftimmenden Hauptquartiere der Korps follen 


möglihft untereinander und mit meinem Hauptquartier (vorläufig 
18* 
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Doncourt) telegraphiſch verbunden werden. Zunächſt wird morgen 
telegraphiſche Verbindung von St. Privat über Verneville bis zum 
Eiſenbahn-Telegraph im Mofel-Thale oberhalb Metz hergeſtellt werden. 
Für den Unterhalt der Cernirungs-Armee dienen: 
1) Das Hauptmagazin in Remilly, 
2) das von dort zu fpeifende Magazin in Pont & Mouffon, 
für defien Dienft, beſonders zur Herbeifhaffung von Wa- 
gen, 1 Bataillon und 1 Eskadron der Divifion v. Kummer 
alsbald als Etappen-Garnifon nah Pont à Mouffon zu 
legen find, und 
3) Requifitionen, welche in fyftematifcher Weife unter Mitwir- 
fung der Intendantur und unter Beihülfe der Kavallerie 
möglichft weit nad rüdwärts auszudehnen find. Die Re— 
quifitions-Grenzen werben fo feftgejegt, daß der J. Armee 
alle Ortſchaften rechts der Mofel, und linkls der Mofel die 
jüblih der Strafe Gravelotte—Eonflans — jedoch excl. 
der an diefer Straße liegenden Ortſchaften — verbleiben. 
Das III. Armee-Korps requirirt in dem Nayon, der zu— 
nächſt nördlich diefer Linie liegt und begrenzt wird durch eine Linie 
von Gaulre Ferme auf Hatrize und weiter Fleville — die genannten 
Orte inf. 

Das II Armee-Korps requirirt nördlich Hiervon bis zur 
Linie Berneville—Batilly— Moineville Immonpille u. ſ. f. 

Das IX. Armee-Korps nördlich bis zur Straße Ste. Marie — 
Briey, inkl. der au diefer Straße gelegenen Ortſchaften. 

Dem X. Armee-Korps verbleibt der Rayon norböftlich der 
Chauſſee Meg—Briey bis zur Mojel. 

- Die I. Armee hat 2 Kavallerie-NRegimenter unter einem Bris 

gade-Kommandeur zur Gernirung von Thionvilfe auf beiden Mojel 
Ufern zu detachiren. 


(ge3.) Friedrich Karl, Prinz von Preußen. 
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H. Q. Gravelotte den 2Often Auguft 1870. 
Armee» Befehl! 


Ueber die Ausführung der für die Gernirung von Met erlaſſe— 
nen Dispofitionen Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich) Karl 
beftimme ich wie folgt: 


A. Für die Gernirungs-Truppen rechts der Moſel. 


Den Befehl über fünmtlihe Truppen rechts der Mofel, mit 
Ausnahme der de8 VII. Korps, mithin: Divifion Kummer, I. Ar- 
mee-Rorps, 3te KRavallerie-Divifion, übernimmt der General der Ra- 
valferie v. Manteuffel, und wird mir diefer umgehend nach Ars fur 
Mojelle melden, wohin er fein Hauptquartier verlegt. Die Dispofi 
tionen ad 1, 2, 3, 4 der Beilage hat General v. Manteuffel aus- 
zuführen und mir baldmöglichſt darüber Bericht zu erftatten. Seine 
DO perationsgrenze ift einerfeit3 die Mofel unterhalb Metz, anderer- 
feit8 die Linie Corny, Orny, Frescati, Met. 


B. Für die Eernirung links der Mojel. 


ad 1. Bei einem Durchbruch des Feindes auf Thionville im Mofel 
Thale auf dem linfen Ufer hat das auf dem rechten Ufer 
zumächft ftehende Detachement des General v. Manteuffel 
fofort dem X. Armee-Forps zu Hülfe zu eilen, fei e8 durch 
direften Uebergang oder durch eine flanfirende Stellung. 

ad 2. Das VII. Armee-Forps, deifen Hauptquartier noch Heute 
nad Ars fur Mofelfe zu verlegen ift, hat eine Aufſtellung 
& cheval der Mofel zu nehmen; fein VBertheidigungs- 
Nayon, der auf das Stärkfte zu befeftigen ift, geht im An— 
ſchluß an das VIII. Armee-Korps von den Höhen von 
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Suffy bis gegen Frescaty, um einem Vorſtoße gegen Pont 
à Mouffon nachdrüdlihen Widerftand entgegenjegen zu 
fünnen. Außer der ftehenden Brüde bei Ars umd der 
Ketten-Brüde bei Corny ift für zahlreiche Uebergänge zu for- 
gen, und wird zu biefem Behuf der Bonton-Train des 
VIII. Armee-Korps dem VIL Armee-Korps zur Verfügung 
geſtellt. 

Das VIII. Armee-Korps nimmt ſein Hauptquartier in Gra— 
velotte. 

Die Iſte Kavallerie-Diviſion verbleibt in ihrem Bivouaf bei Re— 
zonvilfe bi3 auf weiteren Befehl. In Betreff der auszuführenden 
Fortififationen haben Se. Königlihe Hoheit noch befonders her— 
vorgehoben, daß hier nicht von leichten Vertheidigungs-Maßregeln die 
Nede fei, jondern von den widerftandsfähigften. Es ift daher mit 
alfen Kräften und mit ausreichender Ablöfung zu arbeiten, um eine 
formidable Pofition — nicht blos für die Vorpoften — in fürzefter 
Zeit zu Schaffen. Sch empfehle dabei die Anlage von bichten Ver— 
bauen in den Wäldern, die Befeftigung der Ortſchaften und einzel 
nen Geböfte, die Anlage von mit Wegweijern verjehenen Kolonnen- 
wegen für die rüdwärts gelegenen Truppen. Sm Uebrigen leitet der 
Oberſt Leuthaus des Ingenieur-Korps auf Befehl des Höchſtkomman⸗ 
divenden die Berjchanzungsarbeiten auf dem linken, der General 
v. Biehler die auf dem rechten Ufer, und haben die Truppen 
deren Requifitionen Folge zu geben, was jedoch nicht ausſchließt, 
daß fie die erften Anlagen fofort beginnen. 

Es find mir über die fortififatorifchen Anlagen Berichte mit 
Croquis einzureichen, auch ift mir zu melden, wie über die Truppen 
zu den Vorpoften, den Vertheidigungsftellungen und als Neferve dis- 
ponirt ift. 

In Betreff der Verpflegung füge ich zu den gegebenen Beftim- 
mungen noch hinzu, daß das Bataillon und die Eskadron der Di- 
vifion Kummer unter Benugung aller Hülfsmittel fo ſchleunig als 
möglich nad) Pont à Mouſſon zu dirigiren find. Ferner beftimme ich, 
daß das VII. und VIII. ArmeesKorps je einen Intendantur-Beamten 
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zur 1jten Kavalferie-Divifion Shit, um von diefer die nöthigen Re— 
quiſitions-Kommandos fich geben zu laſſen. Bei Mangel an Wagen 
find die leeren Wagen ihrer Fuhrparks-Kolonnen zu diefen Komman- 
dos zu benußen. 

Die Nequifitionen für die Cernirungs-Truppen auf dem rechten 
Mofel-Ufer hat General v. Manteuffel jelbftftändig anzuordnen. 

Dem VII. Armee- Korps gehören die Ortſchaften im Mojel- 
Thale ohne die Seitenthäler; auf dem rechten Mofel-Ufer bildet 
die Grenze mit dem Korps Manteuffel die Linie Orly, Fey, Lorry 
und rückwärts. 

Schließlich bemerfe ih) noch, daß unter Zuhülfenahme der Lan— 
desbewohner mit aller Energie das Begraben der Leichen und Pferde: 
fadaver betrieben wird, damit bis morgen unter allen Umftänden 
dies völlig erledigt ift; aud find ſämmtliche Waffen und braud)- 
baren Kriegsvorräthe aufzufammeln und der Beftimmung gemäß ab- 
zuſenden. 

Die Aufräumung des Schlachtfeldes von Rezonville hat, inſo— 
weit dieſelbe noch nicht beendet iſt, die Iſte Kavallerie-Diviſion aus— 
zuführen; die des Schlachtfeldes von Gravelotte das VIII. Armee: 
Korps, mit Ausnahme des Theils, welcher dem VII. Armee-Forps 
angehört. Ebenſo find alfe leicht oder gar nicht verwundeten, ver- 
Iprengten Franzoſen aufzufammeln und an die Etappe Corny abzu- 
geben, von wo fie weiter zu transportiren find. 

Die am Schluß der Dispofition befohlene Einfchliegung von 
Thionvilfe ift durch 2 Kavallerie-Regimenter der Divifion Kummer 
auszuführen, 

Tie Etappenlinie des I. Armee-Korps geht nad) wie vor von 
Saarlouis über Boulay, Varize, Raville, Bazoncourt, Corny. 

Die General-Etappen-Infpeftion verbleibt in Corny. 

Der Ober-Befehlshaber der I. Armee. 
(ge3.) dv. Steinmet. 
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Anlage Ar. 29. 


Maas · (IV.) Armee. *) 


Dher:Befehlshaber: General der Infanterie Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz von Sachfen. 


Perſönliche Adjutanten: 1) Königl. Sächſ. Gen.-Maj. und Gen-Abjut. Prinz Georg 
v. Scönburg- Waldenburg. — 2) Königl Cägf. Hauptm. Graf Listhun 
v. Eckſtädt. 

Chef des Generalftabes: Asuigl. Preuß. Gen-Maj. Frhr, v. Schlotheim. 

Generalftab: 1) Könige. Sächt. Mai. v. Holleben gen. v. Normanu. — 
2) Königl. Sächſ. Maj. Schweingel. — 3) Königl. Sächſ. Haupt. Edler 
v. d. Planip. 

Adjutantur: 2) Königl. Sädf. Maj. Frhr. v. Weld. — 29) Königl. Sid. Prrtt, 
Edler v. d. Planitz, v. Garde-Reiter-Regt. — 3) Königl. Sächſ. Sit. 
v. Hinüber, v. Garde-Reiter-Regt. — 4) König!. Preuß. Sek.Lt. v. Ja⸗ 
gow, v. Weſtphäl. Drag.» Wegt. Ar. 7. — 5) Königl. Preuf. Set.-Lt. Graf 
v. Arnim, v. Regt. d. Gardes du Korps. — 6) Abnigl. Preuß. Sek.-£t. Graf 
v. Weſterholt⸗Gyſenberg, v. 2ten Weſtphäl. Huf.-Regt. Nr. 11. — 7) Kö. igl. 
Preuß. Seht. dv. Wasmer, v. Schlesw.-Holſt. Wan Negt. Nr, 15. 

Armee-Intendant: Königl. Sächſ. Maj. Schurig, v. Kriegs-Minif, 

Armee⸗General⸗Arzt: Kdaigl. Sächſ. Geu⸗Arzt Dr. Roth. 

Kommandant des Hauptquartierd: Könige Sächſ. Haupim. dv. Wurmb, v. 
Shiüpen- (Füſil.) Negt. Ar. 108. 

Kommandeur der Stabswache: König. Freuf. Pr-tt. v. Kroſigk, v. Regt. d. 
Gardes bu Korps, 


General-Etappen-Infpelteur: Königl. Preuß. Obert v. Blücher. 

Adjutanten: 2) Pr-2t. v. Drygalsli, v. d. Sandw.-Inf. d. Ref.-Laudw. ·Vat. (Berlin) 
Nr. 35, — 2) Eel-tt. Simſon, v. d. Landw.-Kav. d. iſten Braubenb. Landw. 
Regte, Nr. 8, 


Im Hanptquartier anweſend: 


Karl Theodor, Herzog in Bayern, Königl. Hoheit. 
Adjutant: Könige. Tayer. Riten. Frhr. v. Red, v. iſten Kür. Regt. 


Allgemeine Truppen-Heberfit. 


Garbe:Rorps 29 Bat. 32 Schwadr. M Geſchüde. 
IV. ArmeesKorps 25 »* 8 Er . 
XII. (Königl Sächſ.) Armee⸗Korps 23° 1 ⸗ 96 Pr 
ste Kavallerie» Divifion _ . 36 . 12 . 
öte D . “.) — ⸗ 16 6 . 


—— 32%: —— ——— 
Summe der Maas» (IV.) Armee 83 Bat, 116 Schwadr. 239 Gefüge. 


*) Die während ber Einfpliefung von Paris ſewohl beim Etabe, wie bei ben Truppen 
eingetretenen Beränderungen werben feiner Zeit Erwähnung finden, 

20) Ohne das bei der II. Armee verblichene Brandenb. Huſ.⸗Regt. (Zietenſche Hu⸗ 
ſaren) Nr. 3, 
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Anlage ir. 30. 
Marfchtableau 


der III. Armee für die Tage vom 17ten bis 20ſten Auguft. 






17ten | 18ten | 19ten | 20 ften 





U. Bayer. Armee: 
Korps. 

V. Armee-forps u. 
Württemb. Yeld- 
Divifion. 


XI. Armee⸗Korps. 


Ruhe Bor Toul Lay St. Remy | Menil la Horgne 





Maizieres un [88 | Baucouleurd Treveray 


on 
Bezelfe IC olombey | Pagny la Blanche | Gondrecourt 
ı Cote u. Sauvigny | 


St.Nicolas | Maiziered | Blenod les Toul | Void 





I. Bayer. Armee- 
Korps. 


VI. Armee-Korps. | Luneville | Bayon | Begelife | Paany la Blandye 
öte 

2te Kavallerie-Div. | Gerbeviller | Gripport | Vaudremont Greux fur Meufe 

Hauptquartier. Nanch | Gondreville Etreval Vaucouleurs 


Anlage Ur. 31. 


Stärke - Nachweiſung 









Kombattanten ohne Offiziere u. 
ZTrainfoldaten. Artillerie. 
Infanterie. | Kavallerie. | Befp. Gefüge. 


Dann. | pPferde. 


III. Armee. 

















Bemerkungen. 



















V. Armee⸗Korps 


einſchl. des bei Toul uud 


— 18,574 | 2,110 | 81 

. Armee:forps 23,953 1,278 84 

XI. Armee-Korps 20,638 1,239 83 ee, 

I. Bayeriſches Korps 20,817 2,369 96 Brig, 1 Ehewaurlegers- 

II. Bayeriſches Korps 20,783 3,985 96 Rest, 2 Batt. — 4200 

MWiürttemb. Feld-Divifion — un 2 Kombattanten Inf., 450 
3,6 1 — 


2te ae ——— Pferde, 12 Geſch. 


4te Kavallerie-Divifion 
Summe der III. Armee | 118,095 


3,435 12 
T 10,567 | 505 | 









SHans- Armee. 
Garde⸗Korps 20,027 4,215 90 
IV, Armee-Korps 24,916 2,157 84 
XII (Kol. Sädjf.) Armee- 
Ko 25,085 3,570 96 
Ste Kavallerie-Divifion — 4147 12 
6te Kavallerie-Diviſion — 2,158 6 





Summe d. Mand-Armee| 70,028 16,247 288 l 


Summe beider Armeen | 188,123 | 35,814 | 13 | 
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Anlage ir. 32. 


Drdre de bataille 


der Armee von Ehälons am 25ſten Augujt 1870. 


Dhber:Befehlahaber: Mearfchall de Mac Mahon, 
Herzog don Magenta. 


Chef des Generaljtabed: General Faure. 
Kommandeur der Artillerie: General Forgeot. 


Kommandeur der Ingenieure: General Vicomte Dejean. 
Oeneral-Intentant: Rouffillon (vom 6ten Korps). 


























Truppen: 
& 24 Ü Mit 
= |8:|$ 2 
3 w F 3 Geſchütz. Mit aill. 
1fte8 Korps (Ducrot) 56 24 | 20 9%6| 24 
5tes Korps (Hailly) . 32 16 15 72 18 
7tes Korps (Douay) 38 12 15 72| ı8 
12te3 Korps (Pebrun) 40 24 28 150 | 18 
SavalleriesKejerve . = 36 3 12 6 
Summe 166 112*)} 81 | 402 | 81 











Außerdem beim Kaiferlihen Hauptquartier 1 Bataillon Grenadiere 
und 1 Schwadron Guides der Kaiſerlichen Garde. 


*) Bei Berehnung ber Schwadronen ift jebes Kavallerie » MNegiment zu 4 Shwabronen 
angenommen mworben. 
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Uſtes Armee-Korps. 


KAommandirender General: General Pucrot. 
Chef des Generaljtabes: Oberſt Mobert. 
Kommandeur der Artillerie: General Joly Frigola. 







Iſte Divifion. 2|, 5 Er 
Kommandeur: General Wolff. = 312125 
ifle Brigade, General Moreno. 29|8|18 
Linien-Regiment Nr. 18 . er — 
Linien-Regiment Nr. 96 . —— 
Jäger-Bataillon Nr. 13 J 
2fe Brigade, General de Doris du BERN | 
Pinien-Regiment Nr. 45 . : ee u ae 3i—— — 
Zuaven-Regiment Nr. 1 . JJ 


Artillerie: 
Kommandeur: Oberft:Lientenant Reevendre, 
Batterie Nr. 6 und 7, EAum⸗ Nr. 8 EEE REN 
des Art.Regts. Nr. 9 ; —1126 
Genie: Ite Komp. des Genie. Regts. M.ı1 


Summe ber Iften Divifion [13112] 6] 1 





2te Diviſion. 
Kommandeur: General Pens, 


1fle Brigade, General Belletier de Montmarie. 


Linien-Regiment Nr. 50. 2. 2 2 2 2 2 222. Bol 
Linien-Regiment Nr. A. 2 2 2 2 22222. hal 
Säger-Bataillon Nr. 16 . . . . ... . U—— — 
2te Brigade, General Sanil. 
Linien-Regiment Nr. 78. . —418— 
Algeriſches Tirailene-Regiment m. I an 3 — 
Marfc-Regiment Nr. 1 ee Aue 
rtillerie: 


Kommandeur: Oberft-Lieutenant Cauvet. 


Batterie Nr. 9 und 12, Batterie Nr. 10 — RN 
ded Art.Regts. Nr. 9. . —12) 6) — 


Genie: 8te Roinp, des Genie-Regts. Mi. .... — — 1 
Summe ber 2tem Divifion j1sj12] $ 1 
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Ste Dipifion. 2|.j® H F 
Kommandeur: General Seriller. Sı8[2828 
Ssıisizi52 
ifte Brigade, General Garteret Trecourt. a |9 58 
Sinien-Regiment Nr. 36. one = a ie — 
— ing N 11— 
äger-Bataillon Ne. 8. EEE | zo 
2fe Brigade, General — 
Linien⸗Regiment Nr. 48 . ee... | Inin 
Algeriſches Tiraileur-Regiment R. — 
Baͤlaillon der Franctireure von Pari. ‘am 
Artillerie: | 


Kommandeur: Oberft-Fientenant Cheguillaume, | 


Batterie Nr. 5 und 6, Batterie Nr. 9 KENEON EN) | 
des Art.Regts. Nr. 12 R —— 

Genie: te Komp. des Genie- Regis Nr. 
Summe ber äten Diem 1412| 6 


— 





1 





Ate Diviſion. | 
Kommandeur: General de Lartigne. 


ifie Brigade, General Fraboulet de Kerlender. 
Pinien-Regiment Nr. 566. » » .. » TEN — 
Zuaven Regiment MN. 3. 00 * 3 
Fäger-Batarllon Nr. 1...» - En EV 
2te Brigade, General de Bellemare. 
Marfh-Regiment Nr. 2 . 13 
Algeriſches Tirailleur-Negiment 1 —— 
Artillerie: | 

Kommandenr: Oberft-Fieutenant Ramande, 


Batterie Nr. 7 und 11, Batterie Kir. 10 RAN eN) 
des Art.Regts. Nr. 12 Se 
Genie: 13te Komp. des Senie-Regts. N.i1. 
Summe ber ten Divifion [1312| 6| 1 


Kavallerie: Dipifion. 
Kommandeur: General Duhesme, ae dem 2öften Auguft 











General Michel 4 Säwatrenen. 
1fte Brigade: General de Eeptenil. 
Hufaren-R egt. Nr. 3 und Chafjenr-Regt. Nr. 11. . 8 
2te Brigade: General de Nanſouth. Lancier-Regtr. Nr. 2 
und 6, Dragoner:Regt. Nr. 10 . . 12 


Ste Brigade: General Midel, Küraffier-Regt. Nr... 4 
Eumme ber Ravallerie-Divifion 24 
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Artillerie-Reſerbe. 
Kommandeur: Oberſt Grouvel. Gefüge. 


Batterie Nr. 11 und 12 des Art.-Regts. Nr.6 . . . . 12 
Batterie Nr. 5 und 11 des Art.-Regts. Nr. 9. . . ; 12 
Batterie Nr. 1, 2, 3 und 4 des (reit.) Art.-Megts. Nr. 20 24 


Eumme ber Artillerie-Referve 48 


Genie-Komp. 
Genie⸗Reſerve: 2te Komp. Mineure des DOC He. = 1, 
ı/s Komp. Sappeure ded Genie-Regt3. Nr. 1 . 1Y/ 


i2 


Summe des Iſten Korps: 52 Bat. Inf., 4 Yäger-Bat., 21 Schwadr., 
96 Geſch., 24 Mitraill., 5'/, Genie-Komp. 


dtes Armee-Horps, 
Kommandirender General: General de Failly. 
Chef de3 Generalftabed: General Zeſſon. 
Kommandeur der Artillerie: General Liödot. 


Ifte Divifion. 








ei. 
3 — 
Kommandeur: General Goze. 2* 
#153 
ifte Brigade, General Grenier, Ber General Saurin. 5a” 


Linien-Regiment Nr. 11 . 

Linien-Regiment Nr. 46 . 

Yäger-Bataillon Nr. 4 i . 
2te Brigade, General Baron — Micolat. 


LiniensRegiment Nr. 61 . 
Linien-Regiment Nr. 86 . 


Artillerie: 
Kommandeur: Dberft-Fientenant Roland. 


Batterie Nr. 5 und 6, Batterie Nr. 7 — 
des Art.⸗Regts. N... 


Genie: 6te Komp. des Genie⸗Regts. Nr. 2. ; 
Summe ber iften Divifion 113 12] 6| 1 
2te Dipvifion. 
Kommandeur: General de L’Abadie D’Aydrein. 


ifle Zrigade, General Lapaſſet. 
Linien-Regimenter Nr. 84 und 97, fowie Jäger-Bataillon 


| 
Il 





. 14; waren bei der Armee von Met. 
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I F 
5337* 
z25857 
323322 
2fe Zrigade, General de ern 2,885 
Linien-Regiment N...» A 3-1 — 
Linien-Regiment Nr. &8 . 3 — 
Artillerie: 
Kommandeur: Oberft-Lientenant Bougault. | 
Batterie Nr. 7 und 8, Batterie Nr. 5 ERROR) | 
des Art.-Regts. NM... . 1-12] 6| — 
Genie: Bte Komp. des Genie-Negt2. Re 
Eumme ber 2ten Disiien | 6 12] ' 1 
Ste Divijion. 
Kommandeur: General Guyot de Lespart. | 
1fte Brigade, General Abbatueci. 
Linien-Regiment Nr. 17... 20 une 3 — — 
Linien⸗Regiment Nr. 27 JJ. 13—— 
Jãäger⸗Bataillon Ne. 19... . te — 
2te Brigade, General de — de Couzan. | | 
Linien-Regiment Nr. 200. 13-— 
Linien⸗Regiment Nr. 66.13-2— 
Artillerie: | | | 
Kommandeur: Oberſt-Lieutenant Montel. | 
Batterie Nr. 11 und 12, Batterie Nr. 9 ——— | | 
des Art.-Negts. N.2. Sa Bi 6 — 
Genie: 14te Komp. des Genie-Regt3. Nr. 2 — —— — 1 


Eumme der aten Diviſion 1312 6] 1 


Kavallerie:-Divifion. 
Kommandeur; General Brafauf. 
1jte Brigade: General Vicomte de Pierre de Bernis. Hu— 
ſaren⸗Regt. Nr. 5, Chaſſeur-Regt. Nr. 12. 
2te Brigade: General de la — Lancier-Regtr. 2 3 
1190 ER er 
— der — 


Artillerie-Reſerve. 
Kommandeur: Oberſt de Saliguac Fenuelon. 
Batterie Nr. 6 und 10 des Art-Regts. Nr. 2 ... 
Batterie Nr. 11 des Art. Negtd. Nr. 0... .. 
Batterie Nr. 11 des Art.Regts. Nr. 14. . . 
Batterie Nr. 5 und 6 des (reit.) Art.-Regts. N. . 


Summe ber Artillerie Referve 


E&wabrouen. 


je») 


1 


© 


Geigüre. 
12 
6 
6 
12 


36 
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Genie⸗Komp. 
Genie⸗Reſerve: bte Komp. und '/; Sappeur⸗Komp. des 
Genie-Regts. 2 VE 1'/; 


Cumme des 5ten Korps: 30 Bat. Inf., 2 Yäger-Bat., 16 Schwahr., 
72 Geſch., 18 Mitraill,, 41, Genie-Romp. 


Ttes Armee-Korps, 
Kommandirender General: General Douay. 
Chef des Generalftabes: General Menfon, 
Kommandeur der Artillerie: General Baron de Liegeard. 


lite Divifion. 
Kommandeur: General Eonfeif Dumesnil. 

Uſte Brigade, General Morand, nad) deflen tödtlicher 
Verwundung am 3Often Auguſt General le Brettevillois, 
Linien-Negiment Nr. 3 2. a rn 
LiniensRegiment Nr. 21 . 

Jäger-Bataillon Nr. 17 a ae 
2te Brigade, General Chagrin de St. Hilaire. 
Linien-Regiment Nr. 47. 2 2 2 .... .2 
Linien⸗Regiment Nr. 99. o 2 2 2220. Bd 








Gefchũ be. 

Mitrailleufen. 

Genie-fom: 
pagnien. 


Bataillone. 


ce 

J— 
| 
| 


1} 


* 
J 


Bi 
| 
| 


Artillerie: | 
Kommandeur: Dberft-Lieutenant Guilfemin. | 
Batterie Nr. 5 und 6, Batterie Nr. 11 (Mitrailleufen) 
des Art-Megtd. N.T . 02 0. 12] 6 — 
Genie: 2te Sappeur-Komp. ded Genie-Negts. Nr.2 . I ——| 1 
Summe ber iſten Dieifion ya 6 


2te Diviſion. 





Kommandeur: General Liehert. 
ifle Brigade, General Guiomar, 








Linien-Regiment N.5 2 2 en | — 
Linien-Regiment Nr. 37. 2 2 en — — 
IB RC oe en 
2fe Brigade, General de la Baſtide. | | 
Linien-⸗Regiment Nr. 53 oo 2 2 een 31 |—| — 
Linien Regiment Nr. 8. 2 on ren —_—— — 
Urtillerie: | 
Kommandeur: Oberft-Lientenant Elonzet. | 
Batterie Nr. 8 und 9, Batterie Nr, 12 (Mitrailleufen) | 
des Art.Regts. Nr. 7 . ; 12 6 


_ — 
Genie: Zte Komp. des Genie-Regts. Nr. .... Ei ı 1 
Summe der 2ten Divifion |13]12| 6| 1 
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Ste Dipifion. sI.$ 5, 
aim! = 
Kommandeur: General Pumont. 5 = HE 5 
ifle Brigade, General Bordas. 2156 5 
Linien⸗Regiment Nr. 828... — 
LiniensRegiment Nr. 72... » .. I i— — 
2fe Brigade, General Bittard des — | | | 
Liniensegiment Nr. 82. . 2 2 2 en. 3——| — 
Linien- Regiment Nr. 3. 2 2 2 nen. 3  — 
Artillerie: 
Kommandeur: Oberſt-Lieutenant Bonnin. 
Batterie Nr. 8 und 9, Batterie Nr. 10 (Mitrailleufen) 
des Art.-Regts. Nr. 6 . ee FE 
Genie: Ate Komp. des Genie-Regts. MR. 2... ——— — 


Summe ber 3en Divifion 12112) 6] 1 
Kavallerie-Divifion. 


Kommandeur: General Ameit. Schwadronen. 
Iſte Brigade: General Sanbrid, Gejsen - Rrtt Nr. 4, 
Lancier-Regtr. Air. 4 und 8 . 12 


2te Brigade: — Jolif du Couiombier. Hufaren-Pegt. 
Nr. 6, Dragoner-Regt. Nr. 6 (waren in yon geblieben). 


Summe ber Kavallerie-Divifion 12 


Artillerie-Reſerve. 


Kommandeur: Oberſt Aubac. Gelhäge. 
Batterie Nr. 7 und 10 des Art.Regts. Nr. 7. » .. . 12 
Batterie Nr. 8 und 12 des Art.Regts. Nr. 1 . Fa 12 
Batterie Nr. 3 und 4 des (reit.) ai. Regts. Nr. 5 12 
Summe ber Artilerie-fteferve 36 


Genie-Romp. 
Genie » Referve: 12te Komp. de3 —— * 2, 
!/a Sappeur⸗Komp. des Genie-Regts. Nr. 1 . . 1% 


Summe des Tten Korps: 36 Bat. Inf., 2 Jäger Bat, 12 Schwadr., 
72 Geſch., 18 Mitraill., 4'/ Genie-Komp. 


12tes Armee-Korps. 
Kommandirender General: General Lebruit. 
Chef des Generalftabes: Generat Gresley. 


Kommandeur der Artillerie des Gten und 12tem Korps: Eenerat Ladafie. 


Kommandeur der Artillerie des 12ten Korps: General Prouvrier de Billgſy 
Vicomte de Bruniquel. 


lite Divifion. 


Kommandeur: General Granddamp. 


1fle u General Cambriels. 


Linien⸗Regiment 2 Sr = Rn —— — 
Linien-Regiment Nr. Fri Beer 
Marfhedäger- Bataillon . .» - » 


| 
2fe Brigade, General Eourjon de la Bilenense, | 
2] 


LinienRegiment Nr. 58 . » 2. 2 ee ee. | 3 
Linien-Regiment Nr. 79. 2 2 2 2 een ee I — 


Artillerie: 
Kommandeur: Oberit:Fieutenant de Rolfepot. 
2 Batterien des Art.» Negts. Nr. * Batterie Ar. 4 | | 
(Mitrailleufen) des Art.:Regts. Ar. 4. . +» . . 1-12 6 — 
Genie: 1 Komp. des Genie-Regts. * "3 Be a rn — 1 
Summe ber iſen Divifion J13112| 6 1 


| 
2te Divifion. | 
Kommandeur: General Laerefefte. 
1fle Brigade, General ER ALAND: 
Linien-Regiment Nr. 14. . . Zee —— — 
Linien⸗-Regiment Nr. 20ö0. 13— 
Linien Regiment Ar. 31... 2... ER Tr 








pagnien. 


Gefüge. 
Mitrailleufen. 


Genie-Koms 


Bataillone. 








m oo 





2fe Brigade, General — 

Bude Negiment Nr. 3 De re a a A EB — 

Marſch-Regiment Nr. 2 2 2 2 0. in — 
Artillerie: 

Kommandeur: Major Janiſſon. 


2 Datterien des Art.-Reats. Nr. 7 J. . li! — 
1 Batterie des Art.Regts. Nr. 1... 22: ccm — — 


Attachirt vom 6ten Korps: 
Kommandeur: Oberſt-Lientenant Coleomb. 
Batterie Nr. 10, — Nr. 11 ORIG Benin) * 
Art.Regts. N. ; — rn 6 6 — 
Genie: 1 Komp. des Genie Negts. 0 a FE ee IB ee 


Eumme ber 2ten Tivifion 
Feldzug 1970/71, — Beilagen, 1) 
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Ste Divifion, 
Kommandeur: General de Baſſoigne. 


ifle Brigade, General Reboul. 
Marine-Infanterie-Regiment Nr. 1 . 
Marine-Infanterie-Negiment Nr. 2 ; 
2fe Brigade, General Martin des Ballares, 
Marine-Infanterie-Regiment Nr. 3 i 
Marine-Infanterie-MRegiment Be 4 
Artille 
Kommandenr: Chef are de Guilhermh. 
3 Batterien (eine — — des — — 
Regiment? . ; 
Attahirt vom 6ten — 
Kommandeur: Oberſt-Lieutenant Nourh. 


Batterie Nr. 7, 8 und. 9 des Art.Regts. Nr. 10 
Genie: 1 Komp. des Genie-Regts. Nr. 3 . . 


Sımme ber äten 7 —I 6] 1 









Kavallerie:Divifion*). 


Kommandeur: General de Salignac Foͤnelon. 


Brigade General Savareſſe. Lancier-Regtr. Nr. 1 und 7 

Brigade General de Béville. Küraffier-Kegtr. Nr. 5 und 6. 

Ich DREH TO deſerener ” —  Chaffeur - Rep 
r. 7 un 


Artillerie: 
Batterie Nr. 1 des (reit.) Art.Regts. Nr. 19 . 


Summe ber Ravallerie- 55 


Artillerie-Reſerve. 


Kommandeur: Oberſt Zriſac. 


Batterie Nr. 3 und 4 des Art.-Regts. Nr. 8. ——— 
Batterie Nr. 10 umd 12 des Äri Regts Nr. 14... . 2 
3 Batterien des Marine-Art.-Regte. . » . Br 18 


—— —— 


®) Derfelben ſcheint General Lichtlin attachirt gewefen zu fein. 


253* 


Gefhlge, 
42 
Attahirt vom 6ten Korps: 
Kommandert: Oberſt Desprels. 
Batterie Nr. 5, 6, 10 und 12 ded Art. -Regib. Nr. 10 
(Oberft- Lieutenant — app) 
Batterie Nr. 8 und tt, Reg. Di 14 Senf 
Lieutenant Haltım u“ 
— der Artillerie⸗ — 78 


Genic-Romp. 
Gente-Referve: 2 Komp. des Genie-Regts. Nr. 3 ; 2 


Summe de3 12ten Korps: 39 Bat. Inf., 1 Yäger-Bat., 24 Schwadr., 
150 Geſch., 18 Mitraill., 5 Genie-Komp. 


Havallerie-Referve. 


lite Divifion, 
Kommandeur: General Aurquerlite. 
ifte Brigade, General Tillard. 
HufarensNegt. Nr. 1, Chafjeur-Regt. NRr.6. . . » 
He Brigade, General de Galliffet. 
1jtes, tes, Ate8 Regiment Chafjeurs d’Afrique . 
Artillerie: 
Batterie Nr. 2 des (reit.) Art.Regts. Nr. 19 ; 
Summe der iſten Divifion 20 is 





Mitrailleufen, 






Geſchutze. 


2te Diviſion. 
Kommandeur: General Vicomte de Zonnemains. 


Ufle Brigade, General Girard. 
Küraſſier-Regimenter Nr. lmd 4... . .. 1) 60 2 


2fe Brigade, General de Brauer. 
Küraffier-Regimenter Nr. 2 ud 3. 2 2 2 2 20. JB 


Artillerie: 
Kommandeur: Chef d'Escadron Afier. 


Datterie Nr. 7, Batterie Nr. 8 — * * 
Art. Regts Nr. 19. . . I-| 6| 6 


am ber 2ten Dieifin T16| 6] 6 


Summe der Kavallerie-Referve: 36 Schwadr., 12 Gefd., 6 Mitraill. 
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Bemerkungen. 


te Armee⸗KRorps. 
Das Bataillon Franctireure von Paris traf am Aſten, die beiden Marich: 
Regimenter am 28ften Auguſt beim Korps ein. 
Die Brigade Michel Hatte bei Wörth ſolche Verlufte erlitten, daß das Ste 
und Ite Küraffier-Regiment zu einem Regiment vereinigt wurden. 


12te8 Armee⸗ſtorps. 

Die Ifte Divifion war bei Ausbruch des Krieges an ber Spaniſchen Grenze 
zurüdbehalten worden. 

Die 1fte Brigade der 2ten Divifion gehörte zum 6ten Korps, hatte Metz 
aber nicht mehr erreiht. Die Kavallerie und Artillerie des Gten Korps blieben 
gleichfalls im Lager und wurben der Armee von Chälons angeichloffen. 

Die Kavallerie: Divifion Salignac Fenelon hatte von ihren 3 Bri« 
gaben eine (Tillard) zur Kavallerie: Referve abgeben müflen, dafür die bei Aus: 
bruch des Krieges an der Spaniſchen Grenze verbliebene und am 26ſten Auguft. 
bei der Armee eingetroffene Brigade Venbeuvre erhalten. 

Die Batterien der Marine-Artillerie trafen am 27ften beim Korps ein. 


Kavallerie-Referve. 

Die Me Brigade der Iften Neferve » Kavallerie » Divifion der Rhein = Armee 
(General Margueritte, 1ftes und Ste Regiment Chaſſeurs d’Afrique) war 
nebft einem Bataillon Garde und einer Schwadron Guiden ald Bebedung bes 
Kaiferlichen Hauptquartierd von Met nah Chälons gefommen. Das Ate Re— 
giment Chaſſeurs d'Afrique war fo fpät aus Algier eingetroffen, daß es ſogleich 
nad dem Lager befördert wurde. 

Das Garde:Bataillon und die Schwadron Guiden find bis zur Kapitulation 
beim Hauptquartier verblieben. 
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Anlage Ar. 33. 


9.:D. Pont ä Mouffon, ben 2iften Auguft 1870, 
Vormittags 11 Uhr. 


Nachdem ein großer Theil der Franzöfifhen Armee gefchlagen 
und durch 7'/s Armee-Sorp in Metz eingefchloffen ift, werden bie 
Armee-Abtheilung des Kronprinzen von Sachen, Königliche Hoheit, 
und die III. Armee den Vormarſch gegen Weften in der Art fort- 
jegen, daß Letztere linfS der Erjteren im Allgemeinen um eine Etappe 
vorausbleibt, um den Feind, wo er Stand hält, in Front, und rech— 
ter Flanke anzugreifen und nördlid von Paris abzudrängen. 

Zufolge der Hier eingegangenen Nachrichten jollen zunächft in 
Berdun feindliche Abtheilungen ftehen, wahrfcheinfih nur im Rück— 
marſch auf Chälons begriffen, dort fich aber Theile der Korps Mac 
Mahon und Failly, fowie Neuformationen und einzelne Regimenter 
aus Paris und dem Weften und Süden Frankreichs verjammeln. 

Gegen diejen Punkt werden zum 26ften Auguft die Armee-Abthei- 
lung des SKronprinzen von Sachſen und die III. Armee auf der 
Linie St. Menehoud— Vitry le Frangais fi) Fonzentriven. 

Die Erftere bricht am 2öften d. M. auf und dirigirt ſich auf die 
Linie St. Menehould — Doncourt— Givry en Argonne, woſelbſt die 
Avantgarden am 2öften eintreffen müſſen. 

Berdun ift durch Handftreich zu nehmen oder unter Beobach— 
tung füdlich zu umgehen. 

Die III. Armee bricht fo auf, daß fie am 2öften mit ihren 
Avantgarden die Pinie St. Mard fur le Mont—Pitry Te Frangais 
erreicht. 

Das große Hauptquartier Sr. Majeftät des Königs geht am 
23ften nad) Commerch, woſelbſt das IV. Armee-Korps ein Bataillon 
als Beſatzung zurückzulaſſen Hat. 

(gez.) v. Moltke. 
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Anlage Ur. 34. 


H.O. Bar le Duc, den 2öften Auguft 1870, 
Abends 11 Uhr. 


Eine joeben eingegangene Nachricht ſtellt e8 als nicht unwahr- 
fcheinlich hin, daß der Marſchall Mac Mahon den Entjchluß gefaßt 
bat, den Verſuch zum Entſatz der in Met eingefchloffenen feindlichen 
Hauptarmee zu machen. Er würde in diefem Falle feit dem 
23ften d. M. im Marfche von Reims fein, feine Teten könnten 
dann heute Vouziers erreicht Haben. In diefem Falle wird es nöthig, 
bie Armee-Abtheilung Sr. Königlihen Hoheit des Kronprinzen von 
Sachſen nach dem rechten Flügel hin zu vereinigen, der Art etwa, 
daß das XII. Korps auf Varennes rüdt, während das Garde und 
IV. Korps an die Straße Verdun — Varennes heranziehen. 

Ebenfo werden event. das I. und II. Bayerifhe Armee-Korps 
diefer Bewegung folgen. 

Das Antreten derfelben indeffen tft abhängig von den Melbun- 
gen, welche Se. Königliche Hoheit der Kronprinz von Sachen bereits 
haben werden, und die hier nicht abgemwartet werben können. 

Das Garde» und IV. Armee-Korps haben von bier Befehl 
erhalten, zunächft morgen früh ven ihnen heute befohlenen Marſch 
nicht anzutreten, fondern abzulochen und Befehl zum Marſch abzu- 
marten. 


(ge3.) v. Moltle. 
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Anlage Ar. 35. 


Meldungen aus dem Bereiche der Mans-Armee am 
2öfen Auguft. 


I. Meldungen der 6ten Kaballerie-Divifion. 


1) Früh 6'/ und 9 Uhr. Das Lager des Feindes bei Vou— 
zier8 wird verlaffen. Der Feind marſchirt nach Norden, ob 
nad) Quatre Bras oder Attigny ift noch nicht ermittelt*). 

2) Nachmittags 2 Uhr. Das Korps Douay ift von Vouziers 
auf Quatre Champs abgerüdt. Bei Voncq und Ballay 
befinden fich feindliche Läger. 

Mac Mahon foll mit vier Korps an der Maas ftehen. 
Attigny ift nicht defekt. 

3) Nachmittags 4°/4 Uhr. Bei Voncq ftehen noch) ſechs Bataillone 
mit etwas Kavallerie und Artiferie, der Reſt ift auf Le 
Chesne abmarſchirt. Diefe Truppen fcheinen nicht zum 
Korps Douay zu gehören**). Der Kaifer Napoleon und 
Mac Mahon befinden ſich bei Stenay. Seit dem 23ften foll 
Attigny von 12,000 Mann paffirt worden fein. 


1I. Meldungen der Garde-Kadallerie, 


1) Vormittags 11 Uhr. Ungefähr zwei feindliche Brigaden find 
im Vorrüden auf Buzancy fihtbar (Prinz Albrecht). 

2) Mittags 12 Uhr. Bar und Harricourt find vom Feinde 
befegt. Nördlich Bar feindliche Kavallerie, ungefähr ein Res 
giment. Südlich der Straße Buzanıy— Reims ein feind- 
liches Bivouak (Prinz Albredt) ***). 


*) Beide trafen im großen Hauptquartier am 2Eften Nachmittags 21/3 Uhr ein. 
**) Es war das Iſte Franzöfiiche Korps. 
***) Diele Meldungen trafen im großen Yauptquartier am 28ften Abends 
I Uhr ein. 


258* 


3) Nachmittags 1'/s Uhr. Am Walde von Autruche, Front 
gegen Dar, ftehen Feinde aller Waffen, öſtlich Germont 
zwei Kavalferie-Negimenter. (Major v. Heinge.) 

4) Ueber die Nefognogzirung des Sächſiſchen Garde-Reiter-Ne- 
giments meldete Lieutenant v. Schele: Weſtlich Harricourt 
ungefähr eine Divifion, die Höhen find mit Artifferie befegt. 

5) Nachmittagg 3 Uhr. Feindlihe Truppen marjdiren von 
Beaumont auf Autruche —Vouziers. (Hauptm. v. Merdel, 
Adjutant des Prinzen Albrecht.) 

6) Nachmittags 6'/s Uhr. Der Feind, ungefähr ein Armee: 
Korps, marſchirt von Autruche nach Oſten. Wetter Har, 
genau gefehen. (v. Scele.) 

7) Abends 9%, Uhr. Feindliche Wachtfener auf der Linie 
Bar—Fofje, Bois des Dames und in der Nichtung nad 
Stenay vor der ganzen Front der Maas-⸗Armee. Nouart 
folf vom Feinde befegt fein. (v. Roon, Premier-Lieutenant 
im Garde⸗Füſilier-⸗Regiment.) 

8) Abends 9°/s. Uhr. Franzöfiihe Infanterie ift auf Nonart 
vorgegangen; in Folge deſſen hat ſich die 12te Kavallerie 
Divifion nach Andevanne zurückgezogen, wo fie bivoualirt. 
(Graf Groeben, Rittmeifter im Garde-Hufaren-NRegiment.)*) 


III. Meldungen der 12ten Kadallerie-Divifion.**) 


1) Am Morgen. Ein Einwohner von Nouart — rother Re— 
pubfifaner — hat den VBorpoften bei Nouart mitgetheilt, daß am 
2Tften Nachmittags 10,000 Franzofen unter General Mar: 
gueritte bei Sommauthe geftanden hätten; 17,000 befänden 
fih in Le Chesne und Mac Mahon marfchire mit dem 
Gros der Armee, weldhe im Ganzen 150,000 Mann ftarf 
fei, von Vouziers auf Buzancy. 

2) Das jchon oben mitgetheilte, durch die Garde-Kavallerie ge- 
meldete Refultat der Refognoszirung gegen Harricourt. 

*) Dur das Dber-Kommando der Maas-Armee ging ein Auszug dieſer 


Meldungen am 29ften Nachmittags 4 Uhr im großen Hauptquartier ein. 
**) Eingegangen im großen Hauptquartier Abends 6 Uhr. 
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Anlage Ar. 36. 


I. Meldungen des Garde-Korps am 29ſten Auguſt. 

1) 10 Uhr Vormittags. Bei Boult aur Bois befinden ſich 
3 große feindliche Bivouaks, 2 Infanterie, 1 Kavallerie- 
Negiment, 

2) 12'% Uhr Nachmittags. Feind hat Germont und Autruche 
befegt. Hinter diefer Linie findet der Abmarfch von Trup- 
pen aller Waffen ftatt und zwar von Autruche gegen Beau: 
mont. Bon Beaumont noch feine Meldung. 

3) 1°/s Uhr Nachmittags. Feind marfchirt feit 2 Stunden in 
einer fortlaufenden Kolonne von Authe gegen Le Chesne. 
Man weiß noch nicht, ob er gegen Beaumont abbiegt. 

4) Nachmittags 5 Uhr von Fontenois. Der durch Autruche 
abgezogene Feind bezieht Läger bei St. Pierremont und 
Oches. (Rittmeifter v. Scholten.) 


I. Meldung des Prinzen Georg von Sachſen am 2dften Auguft 
Abends 7'/ Uhr. 


Die feindlichen Kräfte bei Nonart waren Anfangs gering, be— 
trugen jpäter mindeftens 1 Divifion mit 5 Batterien, 1—2 Mitrail- 
leufen-Batterien und 2 Kavallerie-Megimenter. Das Korps ift im 
Befik von Nouart. Bei St. Pierremont fteht ein feindliches Armee- 
Korps im Lager.*) 

II. Meldungen der 6ten Kavallerie-Divifion am 29ften Auguft. 

1) Um 9 Uhr früh: Quatre Champs ift noch ſtark vom Feinde 

befett. Zahlreiche Bivouafs von dort bis Ballay. Boult 
aur Bois ift von Snfanterie beſetzt. Von Voncq iſt der 
Feind auf Le Chesne abmarſchirt, wo nur noch c. 200 Mann. 
2) Um 11°/4 Uhr Vormittags: Voncq iſt durch 2 Eskadrons 
Hufaren genommen. Bei Le Chesne zahlreiche Läger aller 


*) Eingegangen im großen Hauptquartier am 30ften früh 5 Uhr. 
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Waffen; diesfeits Ye Chesne große Wagentrains unter Bes 
dedung von Kavallerie-NRegimentern. 2 ftarfe Infanterie-Ne- 
gimenter haben Quatre Champs befegt und verhindern das 
Deboudiren aus Ballay. Ebenjo find Boult aur Bois und 
Belleville noch von feindlicher Infanterie befegt*). 

3) Um 5 Uhr Abends: Feind verläßt Quatre Charaps und fcheint 
in der Richtung auf Petite Armoijes abzuziehen. Bei Ye 
Chesne fteht anfcheinend mehr als 1 Korps. In Voncq hat 
das Ifte Franzöfiiche Korps geftanden**). 

4) Um 10 Uhr Abends: Feind geht von Le Chesne zurüd, ans 
jeinend auf Beaumont. Bei Le Chesne ift noch eine ftarfe 
Arrieregarde, Quatre Champs ift vollftändig geräumt, Chä- 
tilfon noch befegt***), 


* — im — — am 29ften Nachmittags 4!/a uhr. 
⸗28/80ſten Nachts. 
⸗ ⸗ ⸗ gIoſten 9 Uhr Abende, 


* J 
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Anlage Ar. 37. 
Verluſtliſte = das Gefecht bei Nouart. 


Maas- Armee. 


XH. (Königlich Sächſiſches) Armee-Korps. 


Tobt oberin Folge 












ber Berwunbung Berwunbet, Bermißt. Summe, 
geftorben. 
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IfteInfanterie-Divifion 
Nr. 23, 


3te3 Infanterie » Negiment 
1 


Kronprinz ii 10 — 
4te8 Infanterie . Regiment 

NE IOE: 2 re 13) 338| 5 
1ftes Reiter Regiment Kron- 

— 15 





10 





EEECE 





Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
—— — und Aerzte. 











Todt oder in Folge der Verwundung 


Stäbe und T theile. 
e u ruppentheile —— 


Berwunbet, 








3ted Infanterie-Regiment 


Kronprinz Nr. 102. 1) Hptm. Hohlfeld. 
Ates Inf Regt. Nr. 103. 1 Majerv. Schönberg-Pöttingl.| 1) Hptm. v. Döring. 
2) » Sogebue, 
3) » Adam. 
) » Börfter. 
5) Prstt. Käufler. 
6) » Meper. 
7) Get.-8t. Püttner. 
8) ⸗ Bee er. 


9) Bort.-Fähne. Lucas. 
10) Bice · deldw. Schmidt. 
11) ⸗ Dro ſcha. 


12) = Berger. 
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Anlage Ir. 38. 


Befehl des Ober: Kommandos der III. Armee für den 
30ſten Auguſt. 





H. Q. Senuc, den 30ſten Auguſt 1870, 
21/. Uhr Morgens. 


Von Seiner Majeſtät dem Könige iſt für den heutigen Tag der 
Angriff der feindlichen Stellungen zwiſchen Le Chesne und Beaumont be- 
fohlenworden. Die Armee-Abtheilung Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
von Sachſen wird diefen Angriff öftlih der Straße Buzanch —Beau- 
mont ausführen, während bie III. Armee weftlih dieſer Straße 
vorgeht. 

Hierzu werben folgende Märfche angetreten: 

1. Das I. Bayerifhe Korps bricht um 6 Uhr früh auf * 
dirigirt ſich in 2 Kolonnen auf Buzancy und Bar und von 
dort auf Sommauthe, von wo es in der Nichtung der gro- 
Ben Straße gegen Beaumont vorgeht und den Feind zu— 
vüchoirft. 

2. Das II. Bayerifche Korps bricht um 7 Uhr auf und folgt 
unmittelbar dem I. Korps als Nejerve bis auf eine viertel 
Meile ſüdlich Sommauthe, wo es Stellung nimmt. 

3. Das V. Armee-Korps bricht ebenfall® um 6 Uhr auf und 
dirigirt fich über Briquenay und Authe auf St. Pierremont 
und Oches, von wo es je mach den Umftänden in das Ge- 
fecht eingreift. 

4. Die Württembergifche Divifion tritt ebenfall® um 6 Uhr an 
und birigirt fi über Mourons, Longwe, Bault aur Bois 
auf Ehätilfon, von wo fie gegen Le Chesne vorgeht (fie be- 
fommt diefen Befehl direft vom Ober-Kommando). 

5. Das XI. Armee-Korps bricht um 6 Uhr auf und geht über 


10. 


31, 


12, 


13. 
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Bouziers, Quatre-Champs auf Ze Chesne, eine Seiten:Kolonne 
über Terron und Voncq; das Korps hat ſich in den Befit 
von Le Chesne zur feken. 

Das VI. Armee-Korps geht heute Vormittag von Autry auf 
Vouziers, wo es auf dem linfen Ufer der Aisne enge Kan: 
tonnirungen bezieht. 

Die Hte Kavallerie » Divifion fucht bis in die Gegend von 
Zourteron zu kommen, um feindlichen Abtheilungen ven 
Rüdzug nad Weften zu verlegen. Gegen Reims ift zu de- 
tachiren. 

Die Ate Kavallerie-Divifion folgt dem XI. Armee-Korps bis 
Quatre-Champs und dirigivt fi dann auf Chätilfon, wo 
fie bi8 auf Weiteres zur Dispofition ftehen bleibt. 


. Die 2te Kavallerie-Divifion paffirt die Aisne von 9 Uhr 


ab bei Senuc und marjchirt auf Buzancy, wo fie nördlich) 
diefer Stadt und Dar Aufftellung nimmt. 

Die 6te Kavallerie- Divifion geht morgen früh 6 Uhr über 
Voncq nad) Semuy, von wo fie nad) Bouvellemont detachirt, 
um die feindlichen Verbindungen zu beunrubigen. 

Die Traing der beiden Bayerifchen Armee » Korps können, 
vom I. Korps bis Champigneulle, vom II. bis St. Juvin 
herangezogen werden. Die des V. Armee-Korpg und ber 
Wiürttembergifchen Divifion bis Grand Pre; fie dürfen nicht 
vor 10 Uhr antreten. Die Trains de8 XL. Armee- Korps 


“ werben bei Vouziers auf dem linfen Ufer parfirt, des VI, 


Korps bei Savigny fur Aisne. 

Die Feldlazarethe und Sanitäts:Detachements folgen den 
Truppen unmittelbar und find während des Gefechtes überall 
vorbeizulaffen. Den Truppen darf fein Fuhrwerk irgend 
einer Art unmittelbar folgen, mit Ausnahme der Medizin: 
farren und Mumitionswagen. 

Das I. Bayerifche, das V. und XI. Armee » Korps und 
die Württembergifche Divifion haben Avantgarden zu for 
miren, die noch vor der befohlenen Zeit aufbrechen. 


264* 


14. Sch werde während des Gefechte bei St. Pierremont 
Meinen Standpunkt nehmen. 
15. Das Armee-Hauptquartier geht vorausfichtlich nach Briquenay. 
(gez.) Friedrich Wilhelm, 
Kronprinz. 


Anordnungen des Ober⸗Kommandos der Maas-Armee 
für den 30Often Auguft. 


H.⸗Q. Bayonpilfe, den 30ſten Auguft 1870, 
früh 3 Uhr. 
J. 


1. An das Königliche IV. Armee-Korps. j 
2. Un das XII. (Königlich Sächſiſche) Armee-Korps. 

Se. Majeftät der König haben befohlen, daß die Armee - Ab- 
theilung heute morgen 10 Uhr zum Vormarſch auf der Linie Beau- 
clair— Foffe in der Richtung auf Beaumont bereit ftehen foll. 

Dementfprechend haben das IV. und XII. Korps fo zeitig ab- 
zufochen, daß um 10 Uhr ausgeruht zum Vormarſch bereitftehen: 

Die Ste Infanterie-Divifion bei Foffe, die Tte Infan- 
terie- Divifion bei Nouart, eine Divifion des XII. Korps 
weſtlich des Gehölzes von Nouart, eine Divifion des XII. 
Korps bei Beauclair. 

Die befehlholenden Offiziere haben anftatt "/s7 Uhr bereits um 


6 Uhr hier einzutreffen. 
Bon Seiten bes Ober-Kommandos 
der Armee-Abtbeilung der Maas. 


(gez.) v. Schlotheim. 
3. An das Königliche Garde-Korps. 

Seine Majeftät der König haben befohlen, daß das Garbe-florps 
die Straße Buzancy — Beaumont heute früh 8 Uhr geräumt haben 
foll, damit auf derfelben Truppen der III. Armee vorrüden können. 
Demzufolge hat das Garde-Korps noch vor 8 Uhr eine Rendezvous— 
Stellung öftlih Buzancy zwifchen diefem Orte und dem Bois de la 
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Folie zu beziehen und nur die Avantgarde in ihrer jegigen Aufftellung 
fo lange zu belafjen, bis das erfte Armee-Korps der III. Armee Bus 
zanch paffirt hat. Die Kavallerie-Divifion wird fich gleichfalls noch 
vor 8 Uhr füdöftlih von Buzancy aufzuftellen haben, 

Es erſcheint unter diefen Umftänden angemeffen, daß das Garbe- 
Korps erft in diefer neu einzunehmenden Stellung abkocht, welche fo 
zeitig zu beziehen fein dürfte, daß das Korps um 10 Uhr wirklich 
abgefocht hat und zum Abmarjch bereit if. Der befehlholende Of— 
fizier hat anftatt um 1/7 Uhr fon um 6 Uhr Hier einzutreffen. 


Bon Seiten des Ober-Rommanbos 
ber Armee-Abtheilung der Maas. 


(gez.) v. Schlotheim. 


II. 


H.⸗O. Bayonville, den 30ſten Auguft 1870, 
Morgens 6 Uhr. 


Alle geftern eingegangenen Nachrichten ſtimmen darin überein, 
daß die feindliche Armee fich heute Vormittag mit ihren Hauptfräften 
zwischen Beaumont und Le Chesne, event. ſüdlich diejer Linie be— 
finden wird. 

Seine Majeftät der König haben den Angriff anf den Feind 
befohlen, und wird die Armee - Abtheilung um 10 Uhr als rechter 
Flügel über die Linie Beauclair—Foffe in der Nichtung auf Beau- 
mont vorrüden. Die Wege öftlih der großen Straße Buzancy— 
Beaumont ftehen ihr Hierzu zur Verfügung. 

Demzufolge werden um 10 Ubr: 

die 8te Ynfanterie-Divifion von Foſſé, 
die Tte . «= von Nouart, 
eine Divifion de8 XII. Korps von dem Gehölze von 
Nouart aus, 
die andere Divifion des XII. Korps von Beauclair aus 
den Vormarſch event. den Angriff auf den Feind antreten. 
Mit Nüdficht auf das fehr bewaldete Terrain empfiehlt e8 fi: 
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daß das IV. Korps feine Korps » Artillerie der &ten Infante- 
ries-Divifion, das XII. Korps feine Korps» Artillerie und feine Ka— 
valferie-Divifion der über Beauclair vorgehenden Divifion folgen läßt. 

Die einzufchlagenden Richtungen find: 

für die Ste ISnfanterie-Dipifion: von Foffe über Belval, 
meftlich am Etang la Forge vorbei durd) das Bois du Pt. Dieulet 
in gerader Richtung auf Beaumont; 

für die Tte Infanterie: Divifion: von Nouart über Grand 
Champy im nördlicher Richtung durch das Bois de Belval und bei 
Terme de Belle Tour auf das offene Terrain füböftlih von Beau— 
mont; 

für eine Königlich Sächſiſche Infanterie-Divifion: auf 
dem Wege öftlich vom Bois de Nouart nad) Beaufort und von hier 
in nordweftlicher, auf Beaumont gehender Richtung durch den Foret 
de Dieulet, auf dem Wege, welcher nad) Ferme de Belle Tour führt. 
Beim Austritt aus dem Walde in mehr nördlicher Richtung über das 
offene Hügelterrain; 

die andere Königlich Sächſiſche ISnfanterie-Divifion 
geht von Beauclair auf der Straße bis Laneuville vor und benutzt 
von hier aus die Ehauffee von Stenay nad) Beaumont. 

Das Garde-Korps, welches beftimmt ift, zunächit in Neferve 
zu treten, rüdt um 10 Uhr von feiner jegigen Aufftellung weftlich des 
Bois de la Folie in eine Nendezvous-Stellung weftlid von Nouart. 

Ich werde mich von 10 Uhr an auf der Höhe weſtlich von 
Nouart aufhalten. 

Die Trains find korpsweiſe vereinigt Hinter den heutigen Bi— 
vouals der Truppen zurückzulaſſen. 

(gez.) Albert, Kronprinz von Sadjen. 
General der Infanterie. 
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Anlage Ur. 39. 


— — —— 


Marſchordnung des IV., XII. und I. Bayeriſchen 
Korps am 30ſten Auguft 1870. 


IV. Armee - Korps: 


General der Inf. v. Alvensteben I. 


Tte Infanterie-Divifion: General: Yient. v. Groß- gen. v. Shwarzboff. 
Avantgarde: /,3te Schwadr. Weſtphäl. Drag.-Kegtd. Nr. 7. Ser.» Eicut. 
v. Guftedt. 
Füſ.⸗Bat. Zten Magdeb. Inf.⸗Regts. Nr. 66 Maj. d. Thompjon. 

3te Feld-⸗Pion.Komp. Hptm. v. Waſſerſchleben. 
2tel. Batt. Magdeb. Feld-Art.Regts. Nr. 4 Hptm. Saenger. 


Gros: (13te Inf. - Brigade) Gen.-Maj. v. Borries. 
Ztes ee. Inf.-Regt. 
tr. 66 1fte® Bat. Mai. dv. Rauchhaupt. 
Oberſt⸗Lieut. Graf Find- dv.) 2ted Bat. Hptm. Raabe. 
Finckenſtein. 
Iſte Fuß⸗Abth. Magdeb. ( Ifte I. Batt. Sptm. Faeſſig. 
Feld.⸗Art.Regts. Nr. 4 | Ifte ſchw. Batt. Spim. Loewe. 
DOberfi-Lieut. v. Freyhold. ( 2te ſchw. Batt. Spim Reyher. 
1jtes — Inf.-Regt.| Iftes Bat. Maj. Fritſch. 
ir. 26 2tes Bat. Maj. dv. Roſtken. 
Oberſt v. Schmeling. | Füf.-Bat. Hptm. v. Lucadou. 


14te Infanterie-Brigade: Gen.-Maj. dv. Zychlinski. 
Anhalt. Inf. » Regt. 1fte8 Bat. Hptm. v. Wentel. 
Nr. 93 2te3 Bat. Hptm. v. Weife I. 
Oberſt v. Kroſigk. Füf.-Bat. Mai. v. Fuchs. 
2tes Ba 1fte8 Bat. Mai. Schramm. 








r. 2 2te8 Bat. Hrtm. v. Werder. 
Oberſt v. Prefientin. Füf.-Bat. Oberſt⸗Lieut. Hildebrand. 
Weitphäl. Drag.-Regt. Nr. 7 E iſte, 2te, Ate u. Y, 3te Schwadr.) 
Oberſt Lieut. Frhr. dv. Schleinitz. 
Eanitätd-Detachement Nr. 1. 





Ste Infanterie-Divifion: Gen. Lieut, v. Schoeler. 


Avantgarde: Oberſt v. Scheffler. 
Borhit: — 
2te wadr. r. Huſ. 
Regts. Nr. F > — 
Maj. v. Rauch (etatsmäß. Stabe Off. Barry. 
im Thüring Huf.-Megt. Nr, 12). 1fte Komp. Magdeb. Yäg. 
Batd. Nr. 4, Hptm. Frhr. 
v. Reibnitz. 


Feldzug 1870/71. -- Beilagen 20 
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Thüring. Huſ.⸗Regt. Nr. 12 (dte, Ate, Ste Schwadr.) Oberft- 
gieut. dv. Sudow. 
Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4 (2te, Ste, 4te Komp.) Mai. 


Fihr. v. Lettow-Borbed. 
Benllh.mane, Sir 4 | de [Dat on Werner, 
Moi. dv. Gilfa 3te ſchw. Batt. Hptm. Diedmann. 


Gros der Avantgarde: Dierk d. Horn (Rommbr. bes Sqeewis⸗ 


Holftein. Inf. Regts. Nr. 86). 

: 1ftesBat.Maj.Frhr.v. Boyneburgk. 
Schleswig » Holft. Inf.» | 2tes Bat. — 

Regt. Nr. 86 Füf.-Bat. Obern · eieut. v. Normann. 

wen Sting SE Regt. ues Bat. Oben · unn v. Ritfee 

v. Redern Füf.-Bat. Oserf-tieut. v. Bangels. 


ifte Feld-Pion.-Komp. 
und leichter Feld-Brüden-Train. Hptm. Sdult I. 
te Sekt. des Sanitätd-Det. Nr. 2. 


Gros: General-Maj. v. Kehfer. 


Füf.-Bat. Iften Thüring. Inf.⸗Regts. Nr.31 Mai. v. Beczwar⸗ 


owsly. 
te Feld-Pion.-Komp. Hptm. Tetzlaff. ’ 
Ste [. Ratt. Magdeb. Feld-Art.-Regts. Nr. 4 Hrtm. Richter. 
4te fehro. Batt. Magdeb. Held-Art.-Kegtd. Nr. 4 6pim. Laube. 


1ftes Thüring. Inf. 1ftes Bat. Oserf-Lieut. v. Peterh. 


egt. Nr. 3 
= v. Boni. 2te3 Bat. Maj. Muffet. 


ztes Thüring. Inf.» ( 1ftes Bat. Hptm. Bergemann. 
Regt. Nr. 71 2ies Bat. Mai. dv. Beuft. 
Dberfi-Lient. v. Kloeden. ( 3ted Bat. Maj. v. Wolffersdorff. 


1fte Selt. des Sanitäts-Det. Nr. 2. 


Korps- Artillerie: Obern Crufius. 


iſte und 2te Komp. Tten Thüring. Inf. Regts. Nr. 96, 


Keit. Abth. Magdeb Mai. v. Ploetz. 
—— — 2te reit. Batt. Hptm Mann. 


Ste ſchw. Batt. Hptm. v. Seebad). 
Ste Fuß⸗Abth. Magdeb. | 6te Br Batt. Hptm. Bode. 
Feld-Art.Negts. Nr. 4 | dte I. Batt. Hptm v. Se 
or 


Mai, Steiger. ; 
6te [. Batt. sptm. Zſchetzſchingck. 
Ste und Ate Komp. Tten Thüring. Inf.-Regts. Nr. 96, 


Hptun. Baumbad). 
Sanitätd-Detahement Nr. 3. 
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XII. (Königl. Sächſiſches) Armee-Korps. 
General-Pieut. Prinz Georg von Sahfen K. H. 


Ife Infanterie - Divifion Ar. 23: General-Maj. v. Montbe. 
Avantgarde: Dberft Frhr. v. Haufen [Rommbr, des Schützen- (Hüfitier-) Regts 
Nr. 108) 
Ate Schwadr. 2ten Neiter-Negt3.*) Nittm. Schubuth. 
1ftes Bat. Dberfi- Lieut. v. Leon⸗ 
Schützen⸗ (Füſ.-) Regt. hardi. 
Nr. 108. 2tes Dat. Maj. v. D; —*—* 
Ztes Bat. Hptm. dv. Loſſow. 
2te I. Batt. Feld-Art.-Negts. Nr. 12 Hrtm. Weſtmann. 
3te Komp. Pion.-Bat. Nr. 12 Hrtm. Schubert. 


Gros: (ifte Inf.»-Brigade Nr. 45) Oberſt Garten. 


12te Komp. 1ften (Leib)-Gren.⸗Regts. Nr. 100 

Hptn. v. Tſchirſchnitz. 

Ifte Fuß-Abth. Feld» | 1fte l. Batt. Hptm. Lengnick. 
Art.-Regts Nr. 12. 1fte ſchw. Batt. Hptm. Rothmaler. 
Dberftstieut. v. Watdorf. | 2te ſchw. Batt. Mai. Yeonhardi. 

Korps-Artillerie: Ober Funde. 

6fte l. Batt. Hptm. Fellmer. 
4te Fuß» Abth. Feld— Tin - Batt. = Bucher I. 
Art.Regts. Nr. 12 ste f w. Batt. Hptm. Portius, 

Dberf-tieut, Oertel. 2te reit. Batt. Hptm. Müller. 
Ste Fuß» Abth. Feld» | 5tefchw. Batt. Pr.-#t. Piorkowski. 
Art.» Kegts. Nr. 12 | 6te ſchw. Batt. Hptm. Verworner. 

Mai. v. d. Pforte. dte I. Batt. Hptm. dv. Zeſchau. 
2te8 Gren.Negt. König 


Wilhelm von Breußen 1ftes Bat. Sptm. Frhrv. Berlepſch. 
Nr. 101 


2te8 Bat. Hptm. Ha ger. 
Dserfstient. dv. Schimpff. (Otes Bat. Mai. v. Klür. 


2te Infanterie-Brigade Nr. 46: Oberſt v. — 


ber 

Ztes Inf-Regt. Kron- ( 1fte® Bat. Mai. v. Lentz. v 

prinz Nr. 102, 2tes Dat. Mai. Frhr. d Bye. 
Oberſt Rudorff. Ztes Bat. Maj. v. Einſiedel. 
1ftes Bat. Hptm. Auenmüller. 


Ates Inf. Negt.Nr.103**)) 9 — 
Oberſt⸗Lieut. Dietrich. en —— 


2tes Reiter-Regiment (3 Schwadronen) Maj. Genthe. 


Kavallerie-Diviſion Nr. 12: General-Maj. Graf zur Lippe. 
Ifte Kavallerie-Brigade Nr. 23: Gen-Maj. Krug v. Nidda. 








*) Für ben doſten Muguft war bas 2te Meitersftegiment ber 23ften, das ıfle Relter⸗ 
Negiment ber 24ften Divifion zugetheilt, 
"*) 3168 Bat. in Stenay. 
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Garde » Keiter » Regiment Mai. dv. Funde. 
Ifte reit. Bart. Feld» Art.-Regtd. Nr. 12 Hp'm. enter. 
2te Kavallerie» Brigade Nr. 24: General» Mai. Senfft 


v. Bilfac. 
Ztes Reiter Negiment Oberft v. Standtfeft. 
. . 2te8 Ulanen-Kegiment Nr. 18 Oderf-tieut. v. Trosky. 
Rechtes Seiten: Detahement. 
(Leib) Grenadier-Regt.; 1fted Bat. Hptm. d. Raab. 
Nr. 100 2tes Bat. Hptm. Frhr. dv. Keller. 
Dserft - Lient. Schumann. | 3te8 Bat. Hptm Döring. 





2te Infanterie Divifion Nr. 24: Gen.-Maj. Nehrhoff v. Hoſderberg. 

Avantgarde; Oberſt v. Efterfein (Mürrer der Sten InfanterierBrigade Nr. 47). 
ljted Reiter: Regiment Kronprinz Oberft:vieut. vd. Watdorf. 
1ftes Zäger-Bat. Kronprinz Nr. 12 Mai. Graf v. Holgen- 


dorff. 

5te8 Inf.-Regt. — Friedrich Auguſt Nr. 104 Mat. 
artdy, Iſtes Bat. Maj. Allmer 11. 

4te I. Batt. Feld-⸗Art.Regts. Nr. 12 Pr.-Lient. v. Kreder: 
Droſtmar. 

Ztes Bat. 5ten Inf.⸗Regts. Prinz Friedrich Auguſt Nr. 104 
Hptm. Frhr. dv. Haufen. 


Gros: 2tes Bat. 5ten Inf.» NRegtd. Prinz Friedrih Auguft Nr. 104 
HP 


6 n tm. Müller I. 
ren rg 4te ſchw. Batt. Hrtm. Grob. 


Major Richter. 3te ſchw. Batt. Set.Lieut. Erner. 


1fte8 Bat. Mai. v. Keffinger. 
6te3 Inf.⸗Regt. Nr. 105 ) 2les Bat. Mai. dv. Tettenborn. 


Obern d. Tettau. Ztes Bat. Hptm. Baumgarten. 
4te Infanterie-Brigade Nr. 48 Sen.-Maj. v. Schul. 
7tes Inf.» Regt. Prinz (Iſtes Bat. Hptm. Penömann. 
Georg Nr. 106 2tes Bat. Spim. Naundorff. 
Mai. v. Mandelsloh 3tes Dat. Mai. Brinckmann. 
3te I. Batt. — = 12 Hotm. vw II. 
2 . ( 1fted Dat. Hptm. v. Herrmann. 
8:03 Inf-Regt. Nr. 107 ) 2les Bat. Hptm. v. Gersdorff. 
Oberg · eieut. Frhr. v. Linde) gez Rat. Hptm. Küftner. 


man. 
2te8 Yäger-Bat. Nr. 13 Mai. v. Götz. 





— —— —— 
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I. Sayerifches Armee- Korps. 


General der Infanterie Srhr. v. m. 3. d. Tann -Rathſamhauſen. 
2te Infanterie-Divifion: General-Major Shumader. 
Avantgarde: Gen.-Maj. Frhr. v. m. 3. d. Tann - Mathfamhanfen. 


Gros: 


O berſi 


1fte u. 2te Schwadr. Aten Chevauxrlegers-Regts. Oberſt Frhr. 
v. Leonrod. 

Ttes Jäger-Bat. Oserf-Lieut. Schultheiß. 

Ate Apfündige Batt. Iften Art-Regts. Hptm. Baumüller 

13tes Inf.-Negt. Obern 2te3 Bat. Maj. Frhr. v. Schön-. 


5 hueb. 
Graf v. Nienburg: 
——ãS 1ftes Bat. Raj. Endres. 
ste u. Ate Schwadr. Aten Chevaurlegerd » Regts. 
6te bpfündige Batt. Ijten Art.Regts. Hptm. Sigmund. 
3ted Bat. Mai. dv. Lacher. 
10te8 Huf. » Regt. er 2te8 Bat. Mai. Fepthäufer. 
Örhr. v. Öuttenberg. ) Iftes Bat. Mai. d. Heeg. 
Schuch d. 3ten Inf.-Regts. 
1ftes Jäger-Bat. Oberf-tient. Schmidt. 
2te Apfündige Batt. Iften Artill.»Regts. Hptm. Schropp. 
ötes — Maj. 1ftes Bat. Stabehptin. Birlmann. 
Kohlermann. Ztes Bat. Maj. Mud. 


12188 Inf. Regt. Mai. | 1fted Bat. Stabehpim. Pangenfee. 
Frhr. Kreß v.reßenftein.} 2te8 Bat. Mai. Harrad). 


Ste Gpfündige Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. Sewalder. 


Küraffier-Brigade: Gen» Maj. dv. Taufc. 


6tes Chevaurlegerd-Negt. Oberſt Frhr. v. Krauß. 

1fte reit. Batt. Iten Art.Regts. Hptm. Frhr. v. Lepel. 
1jtes Kür.Regt. Oder Feichtmayr. 

2te3 Kür.Regt. Ose Baumüller. 





Ifte Infanterie-Divifion: Gen.-Pieut. v. Stephan. 


313 Chevaurlegers-Regt. Ober Frhr. v. Yeonrod. 


2te Infanterie-Brigade: Gen+Maj. v. Orff. 


Ates Jäger-Bat. Maj. Reſchreiter. 
Htes Jäger-Bat. Oberft-Lieut. Frhr. v. Maſſenbach. 
Ste Apfündige Batt. Iften Art.Regts. Hptm. v. Grundherr. 
1fte8 Bat. Maj. v. Sauer. 
218 Inf. » Rent. Ober ſ | _ Bat. Mai. Mehn. 
Öchr. d. d. Tann. Ztes Bat. Mai. Steurer. 
11te8 Inf. Regt. Oberft Iſtes Bat. Mai. Bäumen. 
Gr. v. Leublfing. | 2tes Bat. Maj. Boehe. 
( Ste 6pfündige Batt. Hptm. Frhr. 


ifte Art. » Abth. Iften v. Hutten 
Art.⸗Regts. Oderft : Lieut. : ; i 
Kitter dv. Bollmar. | a a RR 


*) ateh Bataillon betahirt ald Befagung in Bar le Duc, 
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Urtillerie-Neferve-Abtheilung (tes Artillerie-Negiment) 
Ob erſt Bronzetti. 
2te reit. Batt. Sptm. dv. Hellingrath. 

ifte Div. Ste bpfündige Batt. Hptm. Söldner. 
Maj. Gramid). Ate Gpfündige Batt. Spti. Prinz Peopold, 
Kol. Hoh. 

2te Div, | Ste bpfündige Batt. Hptm. Neu. 
Maj. Daffner. ! 6te Gpfündige Batt. Hptm. Mehn. 


te Div. | Tte bpfündige Batt. Hptm. Peringer. 
Maj. Will. Ste Hpfündige Batt. Hptm. Neder. 


1fte Infanterie-Brigade: Gen-Maj. Dietl. 
2te3 Jäger-Bat. Mai. v. Ballade. 
ifte Batt. Iften Art.-Regts. Sptm. Gruithuifen. 
Inf.-Peib-Regt.[ Iftes Bat. Maj. Edart. 


DOberft 2te8 Pat. Mai. v. Sauter. 
Ritter v. Täufs | 3te3 Bat. Mai. Graf v. Joner - Tetten- 
fenbach. weiß. 


1ftes Inf.⸗Regt. 1ftes Bat. Maj. dv. Lüneſchloß. 
Oberſt Roth. | 2te3 Bat. Mai. Daffenreither. 
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Anlage Ar. 40. 


Verluſtliſte für die Schlacht bei Beaumont am 30ften Auguft 1870. 


IV. Armee-Korps. 





Stäbe und Truppentheile. 


Tte Inf.»Divifion. 


Stab der Divifion 
'Stab der Brigade 
1fte8 Magdeburg 


13te Inf! Inf-Regt. Nr. 26 
Brig. Zles Magdeburg. 
Inf. Regt. Nr. 66 
Stab — vg 

2te8 Magdeburg. 

14te Inf.» Inf.Regt. Nr. 27 


Brig. Anhaltiihes Inf. 

Regt. Nr. 93. 

Weftohäl. Drag.-Regt. Nr. 7 
1jte Fuß-Abtheil. Magdeburg. 
Feld⸗Art.Regts. Nr. 4... 


Summe: 


Tr — — — — — — — — — — — — — — 


Todt oder in Folge 











ber Berwundung Berwundet. 
geſtorben. 
585 53, 
Beil e | „EEE & r 
— Ele 5 | 
oo |& |» = Es |a 
11 | 105 5) 2311 1 
10 | 115 11 479 1 
Außerdem: 
2 Affıfl.-Merzte. 
— — — 2 
1 48 179) — 
—| 3 1101| 2 
1 1 | RR 
— 4134 
23 





Außerdem: 
2 Aſſiſt⸗Aerzte. 





Bermißt. 


terbienft» 
ende. 


aiere und 


[i 


— 


O 





Maunſch. 
Pferde. 








Summe. 
33 
22. 
— 5 |3 
S 5- IE 
an = Zr 





N 

339) 1 

| 6801 9 
Außerbem: 

wi 

238 — 

144| 3 

2) 8 

46|.56 





Kr 2 
ſſiſt⸗Uerzte. 
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Todt ober infolge 





ber Berwunbung Bermunbdet. Dermift, Summe. 
geftorben. 
‚ | 2 | Pr d 

Stäbe und Truppentheile. JEE, BE, | Er BE, 
— . 2 . 
Eger | „EEE SEE € |, 
zee 5 le lese 5 |E ee 5jtlee 5 | € 
ale leo IE /|Eo |!Sie eo | SS |» 














Ste Inf.»Divifion. 
Stab der Divifion ... . 


| 
"br 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
137 





1ftes Thü en | | 
1te Inf.) Regt. | 9 29114 387 5/3120) 607 8 
Brig. )3tes Thir. * 
Regt. Rr.r1.1—| — 42 12 11 — | ——I 2 121 1 
Stab d. Brigadel — 1 — 2 — —— | —-I 2 il — 
eöwig » Holft. | 


ch 
16te Inf.- inehege a| 80 ıalıs | 343] al — | sıl_| 22 | 163 16 
Drig. )7tes hi. Inf. 


J— 10 204| 









































Nest. Nr.96 . 3 ı8 ıl 7! 185 4 
—— Jäger: Bataillon | | 
SE ae re a — 41 — 3 158) — — — J 3 1935 — 
Ting, Hufaren-Regiment | 
—— — —— | —J— 3 8 
— Rbiheii Dagdebung | 
Feld-Art.-Regts. Ad. ıl 35] 60 64 |I——| E| 6 
| Außerbem: Außerbem: 
| 1 Unter-Arxyt. | | 1 Unter-Hrzt. 
Iſte Feld-Pionier-Rompagniel — | — | — — i——-1-—|- 7 — 
2te Feld⸗Pionier-Kompagnie) 1 — — — — — —4 — 
J 
15 | | 57 
| Außerdem: Außerdem: 
| | 1 Unter-Urzt. | 1 Unter» Arzt. 
RKRorps-Artillerie ....| — 3/24 2| 16)| I — | ——I 21 19 33 
3te Fuß⸗Abtheil. Ma — Außerdem: Außerdem: 
Feld-Art.-Regts. 1 Stabs-Arzt. 1 Stabt- Arzt. 
| 1 Affif.- Arzt. ı Affiſt.⸗Arzi. 
Gejammtverluf des IV. Armee-Korps. 
J Infant.Diviſion .. el 5307| 40) 34 1041| 4 — | 51l—] 57] 1399| 80 
ı 254! 51] 52] 1149 82] — | 57| 2 J 1460 135 


— Arie... | — 3 2] 2] 10 9 - | a 19 33 





2] 126) 3578 248 





mm 88 22061131] — — 


muUnter⸗Arzt. 


Außerdem: Außerdem: 
ı Stabe⸗Arzt. ı Stabe· Arzt. 
3 Affiſt.⸗Aerzte. 3 AſſiſtAer te. 


Nauter · Arzt. 


Ramentliches Verzeichnig der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
DOffizierdientthuenden und Aerzte. 








Gtäbe und Truppentheife, Zobt ober in Folge ber VBerwunbung Berwunbet. 
geftorben. 
Stab der Tten Inf Div. .». » 2 2 2 220. | 1) Pr.sft. u. Div.-Mbj. v. Jagow, 
| von ber Ref. db. Magbeb. Kür.: 
Negte. Ar. 7. 


Etab der 13ten Inf.⸗Brig. 22... 1) GenMaj. v. Borries. 


1ftes Magdeb. Inf.-Regt.| 1) Hrtm. Steinwehr. 
Nr. 26. 


1) Pr.»8t. Reuter I. 


2 = dv. Bismard. 2) Set». Frhr. von und zu 
>) = Wilde. ri I. 

4) Pr.2t. Staabs. 3) =» Bunge. 

5) Eer.-8t. v. Krofigt. 9 =» Stepper. 

9 = d. Kotze. 5) Bort.»-Fäpıe. Nöldechen. 
N . Barfilom. 

In.» Müchel. 


) - Gturkel. 
1 = Gtierling. 
11) Bice⸗Feldw. Jordan. 


3ted Magdeb. Inf.-Regt.| 1) Ob.et. Graf Find- 1) Major dv. Thompfon. 
. 66. v. Findenftein. | 2) Eer.et. v. Koſchitzky. 
2) Sptm. d. Bredom. ) = Heyne. 
9 = vd. Doſſow. ) = Maizier. 
) » Bonfac. >) = Hahn. 
5) Pr.»2t. d, Trott. 6) = Niemann. 
6) >» vd. Hertel. 7) Port,-Fähne. Honigniann. 
7) » Gteinbart. 3) » Rofenfranz. 


8) Set.-8t. d. Bodum:Dolfi3. | D - v. Stoephafius. 
) >» Frhr. v. Steinäder. | 10) Bice-geldw. Ebermanır. 
10) Port.-Fähne. Kaempfe. n) = WBufterhaus, 
Außerbeut: 
aifif.-Art Dr. Loewe. 
» Dr. Träntel. 


2tes Magdeb. Inf.:Regt.| 1) Praet. v. Weftphal. 1) Hptm. d. Witzleben. 
Nr. 27. 2) Bett. Frhr. dv. Bradel. 
3) ©et..8t, v. Sommerfeld. 
9 ⸗ v. Vollard-Bockelberg. 
5) = —— 
6) = enzel. 

7) Port.» Fähnr. Fleiſcher. 

8) Bice⸗Feldw. Graeſer. 
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Todt oder in Folge ber Berwunbung 
geftorben, 





Stäbe unb Zruppentheile, Berwunbet. 





ae: EDDIE Raumer. 
2) Pr.stt. dv. Loſch. 
3) Ser.-8t. Faber. 
4) Bice-felbw. Olberg. 
) » Schlegel. 


Anhaltiſches Inf.Regt. 
Nr. 93. 


Weſtphäl. Drag.:Regt. | m Sernet. v. Manteuffel. 
Nr. 7. 


1fte Fuß⸗Abtheil. Magdeb. 


«et. Kirchheim. 
Feld-Art.-Negts. Nr. 4. 1) Pr.2t. Kirchheim 


) =» Eilert. 
3) Set.-2ı. Köſtler. 


Stab der Sten Inf.»-Div.| » © 2 2 2 000.0. 9 Hot Frhr. v. Humbracht, ara 
suite be4 Ten Thür, Inf.-Megts, 
Nr. 96, perfänl. Adjut. des Fürften 
von Shwarzburg-Rubolftabt, D. 


1ftes Thüring. Inf.-Regt. | 1) Major v. Berzwarzowäly. | 1) Hptm. Graf v. Herzberg. 
— Nr 31. 2) Hptm. v. Schönberg. 2) Pr»2t. Frhr. v. Ledebur. 
3) » Fehr. v. Hammerftein-| 3_ » vd. Becherer. 
Equord. | 4) Ser.-tt. v. Rabenau. 


4) Set.⸗et. v. Graberg. ) =» MWeidermann. 
>) » Irhr. dv. Dandel: ) » vd. Heinemann. 
mannIlL|n = oller. 
6) Port.Fahnr. Hagemeifter. 2) = Kod. 
) * Dogemeißer. 
1) =» vd. Madelung. 
1) = vV. Pırd. 
12) ⸗Remde. 


13) Bice-Feltw. Henniger. 
4) s Slemm. 


Ztes Thüring. Iuf-Regt.| » » >» 2 nee | N Geste v. Loefen II. 
Nr. 71. 2) =» vd. Bodungen. 


Stab der 16ten Inf Brig.| - -» =» 2 0 2000. | 9 Oberſt dv. Scheffler. 
2) Seh.-Rt. u. Brig-Mj dv. Albe⸗ 
dyll, vom Gren.-Regt.Nönig Fried ⸗ 
rich Wilhelm IV. (iftes Pomm.) Nr. 2, 


Schleswig-Holftein. Füf.- | ı ©6.-8t. —* 1) Oberſt v. Horn. 
Regt. Nr. 86. 2) Set.et. Lichtenſtein. 2) Hptm. dv. Maliszewsli. 
2 » Golms. 3) Br.-2t. dv. Clauſewitz. 
)  » Gorge ) »  v».d. Trend. 


) » Kahrenlamp. 
9% >» Hinnius, 
7) &et..et. v. Keiſer. 
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tä 
Stäbe und Truppentheile. geſtorben. 


Schleswig-Holſtein. Füf.- 
—* Nr. 86. 


7tes Thüring. Inf.-Regt. ) Hptm. v. Quadt. 
Nr. 96. 2) Set..2t. Schivaner. 


) Jumig. 


Magdeb. Jäger-Bataillon 
Nr. 4. 


2te Fuß-⸗Abtheil. Magdeb. | Set.-2t. Stephani. 
Feld⸗Art.Regts. Nr. 4. 


2te Feld-Pionier-Fomp. !1) Bice ⸗Felbw. Schotte. 


Korps Artillerie. — san 


Todt ober in Folge ber Berwunbung 











Bermunbet, 


8) Eet.8t. Oberüber. 
) = dv. Beltheim. 
10) » v. Donat. 


1) » Milftrich. 
1) = Se 
13) » Beder. 

4) » zum 
5) »- Selb. 

6) =» Schneider. 
1) » arte. 


18) Bice Feldw. Schmidt. 


1) Prs2t. v. Hagen. 

2) Set.Et. Schmidt. 

) — anf weitere 
- t.v. Ketelhodt I. 

5) ⸗ Sonnentalb. 
⸗Becker. 
⸗Schumacher. 


1) Maj Frhr. v. Lettow⸗ Vorbeck. 
2) Set..2t. Bode. 


8) Port.Fahnr. Amtöberg. 


) Hptm. Wermelslirch. 


2) Pr.-2t. Sacobi II. 

3) . Eiedel. 

4) Set.t. Roth. 

) = Hube. 

Außerdem Unterayt Dis Gerſon. 


) Set-tt. Mittelbach. 
2) =» Blomehyer. 


Hüußerd, St-Aryt Dr. Rothmann 


aſſiſt -Art Dr. Wugt. 
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XII. Armee-Rorps, 



















Todt oder in Folge 
ber Berwunbung Sumutie, 
— 


Stäbe und Truppentheile. 


ierbienfts 
enbe. 


siere und 
u 





f 
BE; 
Mannſch. 
| Pferde. 


1fte Inf.»Divifion Nr. 23. 

















Kavallerie-Divifion Nr. 12. 





| 
| | 
| | | 
1jtes (Leib⸗) Grenadier- | | 
Regt. Nr. 100 — | 2 — — |18 |— — il — | 20 — 
1fte Inf.- 2tes Lrenao. Re t. König | | 
Brigade ar von Preußen | | 
Nr. 45 ) Nr. 101... ...... ı| 1-11 |3-11|/89|- 
Säioen: (if). Rd | | 
TITEL il 3) 2301 
+ su —* ei. Art.-Regts. | 
— Me 
Summe: | | — 3 19 2 
| 
2te Inf.-Divifion Nr. 24. | | | 
| | | 
> Jäger » Bataillon Kronprinz | | | 
REST ——— — — — — 1 1—I— — — 1 — 
e "Buh Abtheil. Feld Art.Regts. u | u il Se bel 
Summe: | — - i 
er | 
| 
Ztes Reiter-Regiment „2... ..- — —: 2] ı| 1— 2 
ifte reitende Batterie FFeld-Artill.- | | | 
Regts. Nt. | 4 4 






Summe: 

Korps-Artillerie. 
Ste Fuß -Abtheil. Feld-Art. Regts. 
Nr. 12... 





. ER Tee 





Digitized by Google 


el 


— 
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Gefammtverluft des XII. Armee-Sorps. 








Todt ober in Folge 





















der Bermunbung Bermunbet. Bermißt. Summe. 
geftorben. 
) | | 
: | & | 3 | lea | 
Eräbe und Teuvpentheile E:, Ex ae ,| BE, | 
sBele| „ |rtii es Eee | .|e8t| 8 
EESi& | 5 jESEI SE | z ESSIS ISlEER $ | > 
zee| 5 | E BER 5 | ERS |See® 5 | & 
aa IE ı 2 ma |E | a0 5 lc | A| > 
n : — J =. R 
lſte Infanterie-Divifion Nr. 23] 1) 11 1) 266 1 — #‘—]| 3|81| 2 
2te ” ” Nr. 24 — — — — | 7 — | — | 2 — 
Kavallerie-Diviſion Ne. 22. — -—— 211 1) 4 —] 11116 
Korps Artillerie .. .. ... a a a Kt eh Yezaeı vor Bam MR 1 
* 
Summe | 111 ; | 3 70 el _ | 4185| 9 














Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienftthuenden und Aerzte. 





— _——— 





Zobt ober in Folge ber Beenuitung | 


Stab tz eile, 
äve unt Zruppentheile — 











2te8 Gren.-Regt. König v) Set-tt. Frhr. dv. Sedendorff: 
Wilh. v. Preußen Nr. 101 | Gudent. 


Schützen⸗ (Fü'.-) Regt. ... ee Set.et. Rour. 
Nr. 108. 19 ⸗ ehr. v. Lorenz. 


Ites Reiter-Negiment. nenn. N Kitten d. Kreutzburg 


280* 


I. Bayeriſches Armee-Korps. 






ber Berwundung 
geftorben. 















Stäse und Truppentfeite.  |E* , BE, 
u2%2 3 us2 
EEE E | s |EES H 
see 5 | Et IEpR 
4 er 
aa |ıBS |= la = 








1fte Inf.-Divifion. 


| 
Ifte Inf.-Brig.: 2te8 Jäger⸗ 
Bataillon . 2.2.2 2.... 
2tes Inf.» Regt. 
2te Inf») Kronprinz . 
Drig. JIItes —2X 
Ates Jäger-Bat. 
Aes Jäger-Bataillon . ... 
Iſte Artillerie-Abtheil.: Ste | 


| 
— 

| 

| 


63 
| . 





II 
Dun® ww 
II 


l\-Io 


Batt. Iften Art.-Regte. . 


| 


I 
| 


Summe: _ 


| 
| 


2te Inf.-Divifion. 
3te3 Inf. » Negt. 


| 


Prinz Carl von | 
Ste Inf.» ) Bayern. .... — — —— 4 — — ——— — 
Brig. )12te8 Inf.Regt. 
Königin Amalie 


J1111 
_I _ vu 
Ban 
J1111 
- Ilel 
I 1 

I TI 


von Griehenland | — | — 
1ftes Yäger- Bataillon... | — | 6 


| 
| 
| 
| 
| 


Prinz Pudwig . | 3 | 
dte Inf.(13tes Inf.» Regt. 
Brig. / Kaif. Franz Joſ. 
von Deftsrreich 1 
7tes Däger » Bataillon... | — | 


bez] 





10te8 Inf.» Regt. | 





je + 50 


4teö Chevauxlegers⸗ Regmt. 


1 — — 1 — 5 11 








| 

| 
on 
la 


4te Sanitätd-Sompagnie .. | — 


= 


1jten Art.-Regt.)..... — 3 | — — 2 
—— 1 
Summe: | 4/45 | 


5] 11 1293] 16) — | 61 | 1] 15 [809/16 


Digitized by Google 


— — — u — — — 
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Todt ober in Folge 









ber Berwundung Berwunbet. Bermißt. Summe. 
geitorben. 
. f Pr 2 & Fr 
Stäbe und Truppentheile. — &s BE ER ER 5 ER 
geil | „ ee & | „ JEeS $ |sje88] © |, 
— | 2 E32 & | 2 Er: It 8 2 
em Ss >» lEE < Ko E s |& — 8 
caalaı = 10a Ss |2 oa |5 l=ioo 13 = 
1jte geld-Genie-Divl — | — | 1 | — | — | — 


Geſammtverluſt des J. Bayeriſchen Armee⸗Korps. 


F Infanterie-Divifion 2 9 — 
45 5 203 61 | 11 15 
Ihe Feld-Genie- Dibiſi ion 11 — ——A— 


— — 1 
Summe: | 4]47] el DI mTıB[arT 


22 
399 


16 


— —— 


























Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Offizierdienſtthuenden und Aerzte. 











Todt oder in Folge ber VBerwundung Berwunket. 


Etäbe und Truppentheile. geftorben. 





1ftes Jäger-Bataillon. een [N Meat. Stummvoll. 


10168 Inf. Regt. Prinz | 1) Stabshptm. Roth. 1) Hptm. Eitzenberger. 
Ludwig. 2) Hptm. Ritter v. Hilger. 2) Lieut. Mühlbaur, 
3) Sieut. Ruppert. 3) -» Gchmitt. 

) » MWiedenmann. 
13te8 Inf.-Regt. Kaifer | 1) Ober-2t. Schöner. 1) Lieut Schufter. 
Franz en von Defter- 2) » Mebinger. 

reich 3) ⸗Gertter. 


7tes Jäger-Bataillon. > A a a ie er ——— ae. 
2) Licut, Kaiſer. 


9) » (Egger. 
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Geſammlverluſt 
in der Schlacht bei Beaumont. 





dt oder in Fol 
7* sche Bermunbet, Bermißt. Summe. 
geitorben. 









* * 
2& | a “u 
* = = 

Stäbe und Truppentheile. ag x| — * * $ * 
J— — J 214 
zum 8 2 1=52 => 8 = 
— 5 & EE- — & = 
“a | a Ian a |» 

















; | 
IV. Armee-Korps .... | 38 | 564 j115] 88 9206]131 — | 108) 2 186) 2978] 248 
! Außerbem: | | Außerdem : 
| 1 Stabs- Arzt. i 1. Stabs-Hrzt. 
3 Affit.-Merzte, | 3 uffift.-Merzte, 
| 1 Unter-Ürzt. | 1 Unter-Ürzt, 
XI. Armerforps ... | ıl u) | 3 oo d|—| a 4 8 9 
1. Vayer. Armee-forws. | 4 | a7ı el nl ol 10) — | 70 ıl_15| a2 17 
Summe: | 43 | 622124] 102)2550,147| — 182 3] 145| 33341274 
| Außerbem: Auferbem: 
| 1 Stabe-Arjt. | Stabs · Arzt. 
| 3 Aſſiſt.⸗Aerzte. | 3 Affiß.-Herste, 
| | ? Unter» Arzt, N | 1 Unter» Arzt, 
Digitized by Google 


— — 


— 
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Anlage Ur. 41. 


Drdre de bataille 


de3 Franzöfiichen 13ten Armee-Korps am 28ften Auguft 1870. 


Kommandirender General: General Binoy. 
Chef des Generalflabes: General de Baldan. 


Kommandeur der Artillerie: General Aenaull d'Abexi. 
Kommandeur de3 Genie: Oberſt Duponöt. 


lite Divifion. 


Kommandeur: General d’Exea. 


Mitrailleuſen. 
Genle⸗Kom⸗ 
paznien. 


Belhüge. 


1fle Brigade, General Mattat. 


Marich-Regiment Nr. 5 

Marih-Regiment Nr. 6 

2 Kompagnien Jäger (eine dom sten, eine vom Tten 
Jäger-Bataillon) . ; ; 


2ie Brigade, — — 
Regiment Nr. 7 
ep ‚Regiment Nr. 8 
Artilleri 


Kommandeur: Chef d'Escadron Gharpentier de Eofjigny. 


Batterie Nr. 3 und 4 de3 10ten, Batterie Nr. 3 des 
11ten Art.Regts. (darunter eine Mitrailleufen) 
Genie: Iſte Komp. Sappeure des Genie-Negts. Nr. 2 . 





© ©] Bataillone, 











Summe ber iſten Divifion [121,212 | J 
2te Diviſion. 
Kommandeur: General de Maud'huy. | 
fie Brigade, General Gnerin. I 
Marjch-Negiment Nr. 9 3 = 
Marich-Regiment Nr. 10 . AST 3 
2fe Arigade, General Blaije. | 3% 
Marſch-Regiment Nr. 11. 2 2 2 2 2 2 2220.13 — — 
Marſqh⸗Regiment Nr. 12. 2» 2 2 43 —— 
12 1—1-i— 


Feldzug 1870,71, — Beilagen, 21 
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s | [Eli 
s |25]°8 
Artillerie: 8 82188 
Kommandeur: Chef d’Escadron Berthant. a 555° 

a -— = 

Batterie Nr. 3 und 4 des 2ten, Batterie Nr. 4 des | 

Hten Art.-Regtd. (darunter eine Diitvaillenfen) . .| — |12 6 
Genie: 15te Komp. Sappeure des Genie- Negtd. Nr. 2] — I—— 1 


Summe der 2ten Divifion | 12 |12| 6) 1 


Ste Divifion. 
Kommandeur: General Blandard. 
1fte Brigade, General Baron Susbielle. 


Marfh-Regiment Nr. 13.» 2 2 2 
Marie Regiment Nr. 14. » 2» 2 0er 
2 Kompagnien Jäger (eine vom AIſten, eine vom 2ten 
Yäger-Bataillon) . De ae ee ar ra 

2te Brigade, General Guilhem. 


Pinien-Regiment Nr. 35 . a a 
Linien-Regiment Nr. 42 x. 2 2 2 
Artillerie: 
Kommandeur: Chef d’Escadron Magdelaine. 
Batterie Nr. 3 des Iten, Batterie Nr. 3 und 4 des 
13ten Art.Regts. (darunter eine Mitrailleufen) .| — 12 6— 
Genie: 15te Komp. Sappeure des Genie-Regts. Nr. 3] — I—i—| 1 
Summe der Sten Divifion [12'/2,12| 6] 1 





Reſerve-Artillerie. 
Kommandeur: Oberſt Hennet. Geſqhutze. 


Batterie Nr. 3 und 4 des ArtRegts. Nr. 11...112 
Batterie Nr. 3 und 4 des Art.Regts. Nr.6. 2... 12 


Batterie Nr. 3 und 4 des Art.:Regtd. Nr. 12... . 12 
Summe ber Referbe-Artillcrie 36 
Ehwabronen. 


Dem 13ten Armee» Korps attahirt: Hufaren-Regt. Nr. 6 4 
Der Ijten Divifion attadhirt: Dragoner-Kegt. Nr.6 . . 4 


Eumme ber Kavallırie 8 


Summe des 13ten Armee-Korps: 36 Bat. Infanterie, 4 Komp. Jäger, 
8 Schwadronen, 15 Batterien mit 72 Gefhügen und 18 Mitraideufen, 
3 Öenie-Kompagnien. 
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Anmerlung. Die Reierve » Artillerie bed Korps beftand aus zmei 
Apfündigen und vier 12pfündigen Batterien. Die Kanonen:Batterien der Divis 
fionen waren 4pfündige. 

Die Marjch:Regimenter waren aus ben bei den Depots ber Linien-Regis 
menter gebildeten vierten Bataillonen zujfammengejegt und zwar beftand das 
Mari: Regiment 
Nr. 5 aus den vierten Bataillonen der Linien:Regimenter Nr. 2, 9 und 11, 


" 6 " " ” * ” " " " 12, 15 " 19, 
" 7 * ” " " " " ” " 20, 23 " 25, 
” 8 ” " " " 1 " ” " 29, 41 ” 43, 
2 9 ” n " " " n ” n 51, 54 " 59, 
” 10 " " m " " n " n 69, 70 n 71, 
" 11 " " "„ " " " " n 75, 81 ” 86, 
n 12 " " n n " ” " " R, 93 ” 9%, 
" 13 " " " " ” " [2 ” 28, 32 " 49, 
" 14 " " " " 2 " " " 55, 67 " 100. 
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Buzanch, den 30ſten Auguſt 1870, 
Abends 11 Uhr. 


Armee-Befehl! 

Wenngleich bis zur Stunde eine Meldung darüber, an welchen 
Stellen die Gefechte der einzelnen Korps geendet haben, noch nicht 
eingegangen, ſo ſteht doch feſt, daß der Feind überall gewichen oder 
geſchlagen worden iſt. 

Die Vorwärtsbewegung iſt daher auch morgen in aller Frühe 
fortzuſetzen und der Feind überall, wo er ſich dieſſeits der Maas 
ſtellt, energiſch anzugreifen und auf den möglichſt engen Raum 
zwiſchen dieſem Fluß und der Belgiſchen Grenze zuſammenzudrängen. 

Der Armee-Abtheilung Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
von Sachſen fällt fpeziell die Aufgabe zu, den feindlichen Linfen 
Flügel am Ausweichen in öftlicher Richtung zu verhindern. Hierzu 
wird es ſich empfehlen, daß möglichft zwei Korps auf dem rechten 
Maas » Ufer vorbringen und eine etwaige Aufftellung gegenüber 
Mouzon in Flanke und Rücken angreifen. 

In gleicher Weife hat fich die III. Armee gegen Front und 
rechte Flanke des FFeindes zu wenden. Möglichft ftarfe Artillerie- 
ftellungen find auf dem bieffeitigen Ufer fo zu nehmen, daß fie den 
Mari und die Lagerung feindlicher Kolonnen in der Thalebene des 
rechten Ufers von Mouzon abwärts beunrubigen. 

Sollte der Feind auf Belgifches Gebiet übertreten, ohne fogleich 
entwaffnet zu werden, fo ift er ohne Weiteres dahin zu verfolgen. 

Ce. Majeftät der König begeben Sih um 8"/s Uhr Morgens 
von bier nach Sommauthe. Die Seitens der Armee-Kommandos ere 
lafjenen Dispofitionen find bis dahin hierher einzufenden. 

(ge3.) v. Moltke. 
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Befehl für die Mans: Armee. 


H.Q. Beaumont, den 31ſten Auguft 1870, 
früh 6 Uhr. 

Die Armee-Abtheilung wird heute ihren Vormarſch auf beiden 
Ufern der Maas gegen Sedan fortfegen. 

Die Kavallerie-Divifion des Garde-Korps überfchreitet die Maas 
bei Pouilly früh 8 Uhr und marſchirt über Autreville, Malandry 
und Sailly gegen Earignan. Bon 9 Uhr an folgen die Teten der 
Infanterie» Divifionen des Garde: Korps und marſchiren wo möglicd) 
in zwei Divifionsfolonnen: die erjte von Pouilly aus längs des 
Maas-Ufers, an Autreville füdlich vorbei, durch das Bois d’Inor 
auf Malandıy und Sailly als rechts vorgeſchobenes Echelon, die 
zweite Kolonne über Autreville zwifchen dem Bois de Moulins und 
dem Bois de Blanhampagne hindurch auf Vaux. 

Die Kavallerie-Divifion des XII. Korps überfchreitet um 8 Uhr 
Morgens die Maas bei Letanne und geht über Moulins auf dem 
Höhenrüden, in gleiher Höhe und Verbindung haltend mit ber 
Garde: Kavallerie-Divifion, Maad- Thal abwärts. Die Tete der 
Sächſiſchen Infanterie paffirt die Maas bei Letanne um 10 Uhr 
und marfchirt über Ferme St. Nemy und Moulins nad) dem vor- 
genannten Höhenrüden, um auf demfelben, oder wenn nad) Mel- 
dung der Kavallerie der Feind bereits gewichen fein jollte, im Maas— 
Thale felbft gegen Douzy vorzurüden. 

Das IV. Armee» Korps fteht von 11 Uhr an weſtlich von 
Mouzon in MRendezvous-Stellung und erwartet weitere Befehle. 

Sch marfchire mit dem XII. Korps. 

Sollte der Feind auf Belgifches Gebiet übertreten, ohne fogleich 
entwaffnet zu werden, fo ift er ohne Weiteres zu verfolgen; außerdem 
ift das Betreten der Belgifchen Grenze fireng zu vermeiden. 

(ge3.) Albert, Kronprinz von Sachſen. 


288? 


Befehl für die III. Armee. 


St. Pierremont, den 31ſten Auguft 1870, 
früh 3 Uhr. 

Der geftern geſchlagene Feind ift heute im aller Frühe weiter 
bis an die Maas zu verfolgen und überall, wo er fidh ftellt, ener— 
gif anzugreifen und auf den möglichft engen Raum zwifchen dieſem 
Fluße und der Belgifhen Grenze zufammenzudrängen. Während die 
Armee » Abtheifung Seiner Königlihen Hoheit des Kronpringen von 
Sachſen gegen Mouzon und auf dem rechten Maas-Ufer vordringt, 
wird die III. Armee in nördlicher Michtung vorgehen. Hierzu 
treten die einzelnen Korps aus den Bivouals um 6 Uhr Morgens 
ihren Vormarſch in nachftehender Weije an: 

1. Die Württembergifhe Divifion geht von Stonne über Pa 
Neuville und Vendreſſe auf Boutaucourt und nimmt dort 
Stellung an der Maas, die linfe Flanke gegen Mezieres 
fihernd. 

2. Das XI. Armee-Korps dringt von Stonne über Chemery 
und Eheveuges vor und bejett die Maas-Ufer bei Dondery; 
gegen Eedan ijt zu detachiren. 

3. Das I. Bayerifhe Korps geht über Raucourt auf Nemilly 
und nimmt bier Aufjtellung. — 

Alle drei Kolonnen haben das Terrain zu beiden Seiten ihrer 
Marſchlinie aufzullären und vom Feinde zu fäubern, mit ihrer Ar— 
tifferie an dem Maas-Ufer folhe Stellungen zu nehmen, daß das 
Thal und die gegenüberliegenden Kommunifationen beftrichen werben, 
und nach vorhergegangener Refognoszirung das Schlagen von Brüden 
zum Webergang über den Fluß vorzubereiten. 

Eolite der Feind nah einem etwa erfolgten Webergange der 
III. Armee, oder Theile derjelben, über die Maas auf Belgifches 
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Gebiet übertreten, ohne fogleih entwaffnet zu werden, jo ift er ohne 
Weiteres zu verfolgen. 
Die übrigen Theile der Armee führen folgende Bewegungen aus: 


4. 


Das V. Armee-Korps briht um 8 Uhr auf und marſchirt 
auf Ehemery, wo es weitere Befehle erwartet. 

Das II. Bayerifche Korps marſchirt um diefelbe Zeit auf 
Raucourt. 

Das VI Armee⸗-Korps marſchirt noch am heutigen Tage nad) 
Attigny und Semuy und Fantonnirt in den umliegenden 
Dörfern. 

Die Ate Kavallerie-Divifion bat bereit3 Ordre erhalten, um 
5 Uhr Morgens aufzubrehen und den Feind in nördlicher 
Richtung bis zur Maas zu verfolgen. 

Die Gte Kavallerie-Divifion geht über Bouvellemont in der 
Richtung auf Meziere8 vor, während bie Ste, im ihrer 
heutigen Aufftellung verbleibend, gegen Reims detachirt. 
Die 2te Kavallerie» Divifion rückt bis Chemery Hinter das 
V. Korps. Die Traing haben die Linie Le Chesne— Beau: 
mont nicht zu überfchreiten. 


Meldungen treffen mic) von 9 Uhr an bei Chémery oder auf 
dem Wege von dort nad) Dondery. 


(gez.) Friedrih Wilhelm, Kronprinz. 
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Soldaten! 


Der Anfang des Krieges war nicht glücklich, und wollte Ich 
daher, von jedem perfönlihen Vorurtheil abjehend, das Kommando 
der Armeen denjenigen Marſchällen übergeben, welche die öffentliche 
Meinung bejonders hierfür bezeichnete. 

Bisher hat ein Erfolg eure Anftrengungen nicht gekrönt; Ich 
vernehme jedoch, daß die Armee des Marjchalls Bazaine fih unter 
den Mauern von Met wieder gefräftigt hat, und die des Marſchalls 
de Mac Mahon ift geftern nur leicht angegriffen worden. Es ift 
daher feine Veranlaſſung vorhanden, den Muth finfen zu Taffen. 
Wir haben den Feind verhindert, bis zur Hauptſtadt vorzudringen, 
und ganz Frankreich erhebt fih, um die @indringlinge zu verjagen, 
Unter fo ernten Verhältniſſen habe Ih, von der Kaiſerin in 
Paris würdig vertreten, die Rolle des Soldaten der des Herrichers 
vorgezogen. Nichts werde Ich ſcheuen, um unfer Vaterland zu retten. 
Es birgt noch, Gott fei Dank, beberzte Männer, und — wenn es 
Teiglinge giebt — wird das Sriegsgefe und die öffentliche Ver— 
achtung fie ftrafen. 

Soldaten! Seid würdig eures alten Rufes! 

Gott wird unfer Pand nicht verlaffen, wenn Seder feine Schuf- 
bigfeit thut. 

Gegeben im Raiferlihen Hauptquartier Sedan, 

den Zlften Auguſt 1870, 


(gez.) Napoleon. 
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Anlage Ur. 44. 


Marſchordnung des I. Bayeriſchen Armee - Korps am 
31ſten Auguft 1870. 


Armee- Korps- Aommandant Gen. der Inf.: Frfr. v. m. zu d. Tan“ 
Rathſam hauſen. 

Avantgarde. Vorhut: Oberſt Ritter v. Tãuffenbach (Kommtr. d. Inf.⸗Leib ⸗Regté.) 
1fte und 2te Schwadr. Z3ten Chevaurlegers⸗Regts. 
2tes Jäger-Bat. Maj. v. Vallade. 
2 Geſchutze der Iften 4pfünd. Batt. 1ften Art.Regts. 

Gros der Avantgarde (ſſte Inf.» Brig.) Gen.» Mai. Dietl. 

3te und 4Ate Schwadr. Iten Chevauxlegers-Regts. Oberſt Frhr. 


v. Peonrod. 
1fted Bat. Inf.-Peib-Regts. Mai. Edart. 
4 Geſchütze der 1ften Apfünd. Batt. Iften Art.⸗-⸗Regts. Hptm. 
Gruithuifen. 
Tte ſchw. Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. v. Schleich. 
2te3 Bat. Inf.-Leib-Regts. Mai. dv. Baur. 
3te8 Bat. Inf.»Leib-Regts. Mai. Gr. v. Joner⸗Tettenweiß. 
1ftes Inf.-Regt. | 1fted Bat. Maj. v. Lüneſchloß. 
Oberſt Roth. 2te8 Bat. Maj. Daffenreither. 
Gros: Gen.-Lieut. v. Stephan. 
(2te Inf.» Brigade) Gen.-Maj. v. Orff. 
4te3 Yäger-Bat. Mai. Refchreiter. 
( Ste Apfünd. Batt. Iften Art.» Regts. Rss 
. v. Grundherr. 
Artill.-Abth. * spfünd. Batt. Iften Art.-Regte. —— 
Frhr. dv. Hutten. 
2tes Inf.⸗Regt. Kronprinz Iftes Dat. Mei. d. Sauer. 


2te3 Bat. Mai. ; 
Oberſt Frhr. v. u. 3.d. Tann. 3 en — zen 


11te8 Inf.Regt. v. d. Tarın (Iſtes Bat. Mai. v. Bäumen. 
Ob erſt 84 v. Leublfing. 2Z2tes Bat. Maj. Boehe. 
Ited Jäger-Bat. Oberſ⸗et. Frhr. dv. Maſſenbach. 
Artillerie-Reſerve-Abth. (3tes Art.Regt.) Oberſt Bronzetti. 
3te Div. öte bpfünd. Batt. Hytm. Reder. 
Major Will. | Tte 6pfünd. Batt. Sptu. Peringer. 
2te Div. | 6te bpfünd. Batt. Hptm. Mehn. 
Mai. Daffner.! bte 6pfünd. Batt. Hptm Neu. 
, 4te 6pfünd. Batt. Hptm. Prinz Leopold, Kö— 
ifte Div. nigl. Hoh. 
Maj.Gramich.) 3te Gpfünd. Dakt. Hptm. Söldner. 
2te reit. Batt. Eptm. v. Hellingrath. 
2te Inf.-Divifion: Gen.Maj. Shumader. 
4 Bat., 2 Schwadr., 2 Batt. derfelben in Pourron. 
Küraffier-Brigade Gen-Maj. dv. Tauſch. 
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Anlage Nr. 45. 
nn —— 
Berluftlifte für die Gefechte am 31ſten Auguft 1870. 


Todt oberin Folge 
ber Berwundung Verwundet. 
geſtorben. 











Bermißt. Summe, 








Stäbe unb Truppentbeile, 


ere und 
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uenbe. 


fiztere md 
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sh ierbicnit« 
tbuende. 
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Hferbe, 


off 





Gefecht an den Brücken bei Bazeilles. 
I. Bayeriſches Armee⸗Korps. 


iſte Inf.⸗Diviſion. | | 


































ifte Inf.- -|Infgeib-dte . Ile Be - [ 4. 
Brig. 12te8 Jäger-dat. | 1 — I — — 2 — — 2 — 
He Inf. Regt. — —— u— — 
2te PN ine Ines. | | 2 | ı al d— | 8ı 
4te3 Yäger-Bat. 3 7I— 2| 68 — 5) Ta — 
* = A — 6 — 2 TI — 2 37 — 
— der Iſten 
Diviſion: 1ſtes Art-Regt. — — —— 2 5 — 2 5 
Artillerie-Ref.-Abthl.: 
Stes At-Regt ...--1—| 1| 1 —| — I — — ı 41 
3116| 2| 6109| 59 —| 81 - 133] 7 
Avantgarden-Gefedt bei Frenois. 
4te Kadallerie-Divifion. 
Weſtpreuß. Ulan.s | 
He Rad) Regt. Nr. 1. .I|— | — | 3 —| 1|-—|— — 1/2 
Brig. ſThüring. Nlanen- | 
Negt. Nr. Rune ii B—|- ı| 2/10 
2te3 Leib »- Huf.- | | | 
10te Kap.) Regt. ir. 2 .|—| ı 3 — 1 I! — — 2168 
Brig. Rhein. — 
Rat Mr. 5. | — ı|-4-|-| 1-|j-|-14-| : 
en 
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Todt ober in Folge 


ber VBerwundung Bermunbet, Vermißt. Summe. 
geftorben. 

28 ee | 2& 

Etäbe und Truppentfeile. [38% SE, E55 
see E |, 3 * 4 r 
Ess 5 sus — |. [E88 
gee 5 |Elees) 5 |E less € 
aa ia ja, 500 Es 





Avantgarden-Gefecht bei Flize nnd hvernaumont. 


6te Kadallerie-Divifion. 


| 1 54 |--I-| al 


Württembergiſche Feld -Divifion. 
| - - - - 


Avantgarden- Gefecht bei Donzy. 


XII. Armee» Korps, 
| 
| 
| 


5te3 Inf.⸗Regt. König Karl 
1ftes Reit.» Megt. König 

arl . * . “ * * m. 1 
Tte (4 pfdge.) Batterie . —|1 


1 


— u 




















— — 







2te Infanterie— 
Diviſion Nr. 24. 


2te3 Jäger⸗Bat. Nr.13..|— | 1 











Nr. 12. 


Ravallerie-Divifion | 


1fte Rav.| —— 


Brig. ſuſtes ianhee 
g Hegi. 
3 | RE. 1.444 





Nr. 23. 
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Namentliches Verzeichniß der geblisbenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 





Todt oder in folge ber Berwunbung 


Stäbe und Zeuppentheile. ae 


Bermunbet. 





L — — 
Korps. 


11te3 Infanterie-Regt .... Ober⸗et. Muſchi. 
2) Landw.-DOffy.-Aspir. Bauhof. 


Ates Yäger-Bataillon. |1) Hptm. Slevogt. 1) Ober-t. Frhr. v. Leoprechting. 
2) Ober⸗ẽt. Kollmann. 2) Lient. Pauſch. 
8) Lient. Frhr. v. Donnerdberg. 
Ite3 Yäger-Bataillon. Denen. [N Hptm. Eichenaner. 
2) Ober-2t. Bernhardt. 


4te Kavallerie» 
Divifion. 


Thür. Uanen-Regt.Nr.6.| » » > 2 2 2 2000. [9 Prutt. Lohde. 
XI. Armee-Korps. 


1fteö Ulanen-Regt. Nr. 17.| 1) Set.-8t. v. d. Deden. F Ober v. 2 
2) Pr-2t. v. Globig. 
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Anlage Ur. 46. 


H.Q. Chemery, den 31ſten Auguft 1370, 
9 Uhr Abends. 


Um den Feind, welcher fich etwa auf dem rechten Ufer der 
Maas von Sedan nad Mezieres zurüdziehen follte, aufzuhalten und 
ihm den Meitermarfch unmöglich zu machen, wird ein Theil der 
Armee morgen den Iften Eeptember bei Dom le Mesnil und Don- 
chery die Maas überjchreiten. 

E3 werden folgende Bewegungen ausgeführt: 


1. 


2. 


Das XI. Korps bricht vor Tagesanbruch auf und dirigirt 
fih über Dondery auf Vrigne aur Bois, wo es den Bad) 
vor der Front fich fo aufjtellt, daß dem Feinde der Marſch. 
nah Mezieres zwiichen der Maas und der Belgijchen 
Grenze unmöglich wird. 

Das V. Armee- Korps tritt aus feinen Bivouaks um 
5 Uhr au, folgt dem XI. Armee» Korps über Donchery 
und fchließt fi fo an da8 XI. Armee-Korps an, daß der 
rechte Flügel über die Vrigne vorgefchoben wird. Die Ar: 
tilferie muß fo placirt werden, daß die Strafe Vrigne — 
Sedan beftrihen wird. 

Die Württembergifhe Divifion ſchlägt noch in der 
Nacht eine Brüde bei Dom le Mesnil, überjchreitet mit 
Tagesanbruch diejelbe und ſtellt jih an der Strafe Sedan— 
Mezieres fo auf, daß fie Front gegen Mezieres machen 
und gleichzeitig dem XI. Armee» Korps als Reſerve dienen 
kann. Die Brücke bfeibt bejekt. 

Das II. Bayerifhe Korps bricht um 5 Uhr mit einer 
Divifion auf, geht über Bulfon auf Frenois und befett die 
Höhen, Donchery gegenüber, auf dem linfen Maas-Ufer mit 
der Neferve » Artillerie; diefe it an die Tete zu nehmen. 
Die andere Divifion geht bei Noyers vorbei und nimmt 
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zwifchen Frenois und Wadelincourt Aufftellung gegen Se- 
dan, um ein Deboucdiren aus der Feſtung zu verhindern. 
Das J. Bayerifhe Korps verbleibt in Nemilly, wenn 
nicht das Vorgehen des Kronprinzen von Sachſen ein Ein- 
greifen des Korps in das Gefecht nöthig machen follte. 


. Die 6te Kavallerie-Divifion bridt um 5 Uhr von 


Mazerny auf und geht über Boutaucourt und Boulzicourt 
auf Flize an der Maas, wo fie bis auf Weiteres fich 
aufftellt. 


. Die dte Kavallerie-Divifion Fonzentrirt fih ſüdlich von 


Frénois, wo fie weitere Befehle erwartet. 


. Die 2te Kapvallerie-Dipvifion bridt um 6 Uhr aus 


ihren Kantonnements auf und geht nad) Boutaucourt, wo 
fie fich füdlich diefes Ortes aufftellt. 

Die dte Kavallerie» Divifion und das VI. Armee- 
Korps verbleiben in ihren Kantonnements. 


Meldungen an das Ober - Kommando find nah Frénois zu 


richten. 


Die Trains bfeiben vorläufig ftehen. Hauptquartier bleibt 


Chemery. 


- Im Auftrage: 
(gez.) v. Blumenthal. 


HD. Mouzon, den Iften September 1870, 
Morgens 1°/s Uhr. 


Dispofition für den Iften September, 


Es ift genügender Grund vorhanden, um fich überzeugt zu 
halten, „der Feind wird es im diefer Nacht verfuchen, ſich mit Zus 
rüdlaffung allen Gepäds auf der Strafe Sedan — Mezieres abzu- 


ziehen." 


Ein Theil der III. Armee wird noch vor QTagesanbruch bei 
Dazeilles, bei Dondery und bei Dom le Mesnil die Maas über- 
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fhreiten und den Feind auf der Straße Sedan — Mezieres angreifen. 
Für die diefjeitigen Korps wird Folgendes beftimmt: 


1. 


Das Garde-Korps läßt fofort alarmiren und rüdt 
mit einer Divifion über Escombres, Pouru aur Bois auf 
Billers Cernay; mit der anderen Divifion über Sachy, Pouru 
St. Remy auf Francheval, diefer Divifion ift die Korpg-Ar- 
tilferie beizugeben. 
Das XI. Korps läßt ebenfalls fofort alarmiren und kon— 
zentrirt fih füdlih Douzy an der Ehauffee, um von da 
über Lamecourt gegen La Moncelle vorzuftogen. 
Um 5 Uhr muß die Angriffsbewegung mwenigften® mit den 
Avantgarden von Pouru aux Bois, von Pouru St. Remy 
und von Douzy beginnen. Die Gros folgen fo bald und fo 
dicht auf als möglich. Die drei Angriffskolonnen halten Ver: 
bindung untereinander. 
Das IV. Armee-Korps rückt mit einer Divifion und der 
Korps-Artillerie nad) Remilly fur Meufe zur etwaigen Un— 
terftügung des I. Bayerifchen Korps, welches auf Bazeilles 
vorgehen wird. Die andere Divifion des Korps paffirt bei 
Mouzon die Maas und rüdt auf dem rechten Ufer der 
Maas bi8 Mairy vor und dient als allgemeine Reſerve. 
Der Abmarſch des Korps findet auch fo fchleunig als 
möglich ftatt. 


. Alle Train und Bagagen bleiben ftehen und find auch bie 


Tornifter dafelbft zurüdzulaffen. 


. Meldungen treffen mich auf der Höhe öftlih Amblimont. 


(ge3.) Albert Kronprinz von Sachſen, 
General der Infanterie. 
Für Nichtigkeit: 
(ge3.) v. Schlotheim, 
General-Major. 
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Anlage Ur. 47. 


Marfchordnung des I. Bayerifchen und XII. Korps, 
II. Bayerifchen, V. und XI. Korps 


I. Bayeriſches 


General der Infanterie 
Ueber die Eifenbahn-Brüde gegangen: 
Ifte Infanterie-Dipifion: 
Grite Linie: Gen.-Maj. Dieit, 
Detahement der 2ten Infanterie-Brigade, Führer: Mai. 
v. Sauer. 
Ate Komp. Iten Jäger-Bat. Hptm. v. Meyer. 
1fte8 Bat. 2ten Inf.Regts. Mai. v. Sauer.*) 
3ted Dat. 2ten Inf.“Regts. Mai. Steurer.**) 
Anfänglich hinter der Brüde verbleibend: Detahement der 2ten 
Infanterie-Brigade, Führer: Oberſt Graf v. Leublfing. 
ifte, 2te und Ste Komp. Iten Yäger-Bat. Oserft » Lieut. Frhr. 


v. Maſſenbach. 
11te8 Inf.-Regt. 


Dkerft Iſtes Bat. Mai. dv. Bäumen. 
Graf v. Leublfing. | 2te® Dat. Mei. Boche.***) 


Reſerve: Gen.Maj. v. Orff, 


2te Infanterie⸗Diviſton: 


— — 





*) ıfle Komp, zur Artillerie⸗Reſerve alkommandirt. 
*) 9te Komp. deegleichen. 
27) Ste Komp. ale Vebecung zur Artillerie abkommandirt. 
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ber Sten Sinfanterie-Divifion, ſowie des Garbdes, 


am 1ften September 1870, 


Armee-Korps. 
Hrhr. von und zu der Taun · Raihzſamhauſen. 

Ueber die Ponton»Brüde gegangen: 
Seneral:Lient. v. Stephan, 


Kommand. ber iſten Infant.» Brigade, 


1fte Infanterie-Brigade. 
2tes DYäger-Bat. Major dv. Ballade. 


1ftes Inf.Regt. | 1ftes Bat. Maj. v. Lüneſchloß. 


Oberſt Roth. 


2te3 Bat. Maj. Daffenreither. 
1ftes Bat. Maj. Eckart. 


Inf.Leib⸗Regt.*) 2tes Bat. Mai. v. Baur-Breitenfeld. 
OserrRitterv. Täuffenbach.) Ztes Bat. Mai. Graf v. Joner- 


Tettenweiß. 
ifte Apfündige Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. Oruithuifen. 
4te Schwadr. 6ten Chevauxrlegers-Regts. Rittm. Gra 7er mi 

önburg. 


Kommand, ber 2en Infant.»Brigabe, 


3te8 Chevaurlegerd-Regt. Oberſt Frhr. v. Leonrod II. 
Ates Yäger-Pat. Maj. Rejchreiter. 
Ste Apfündige Batt. Ijten Art.-Regt3. Hptm. v. Grundherr. 


2te3 Inf.Regt. 


Oberſt Frhr. v. u. 3. a 2te8 Dat. Mai. Mehn. 


1fte Abt. 
O berſt⸗Lieut. 
v. Vollmar. 


General⸗Maj. 5chumacher. 


Ste Infanterie-Brigade: Ost Schuch. 
1ftes Jäger-Bat. Oberſt⸗Lieut. Schmidt. 


Frhr. dv. Hutten. 





Tte bpfündige Batt. 1ften Art.-Regts. Hptm. 
v. Shleid. r . 


3te3 Inf.-Regt.**) Mai. | 1ftes Bat, Stabebptm. Birknann. 


Kohlermann. 


Ztes Pat. Maj. Mud. 


12te8 Inf.» Regt. Mai. 1fted Bat. Stabehptm. Pangenfee. 


Frhr. Kreß v. Kreßenftein. ) 2te8 Bat. Maj. Harrach. 


6te bpfündige Batt. Iften Art.» Regts. Hptm. 
— Si * n 8 
Muffinan. 2te 3 Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. 





*) Ste Komp. war am Morgen bei Millicourt geblieben und folgte ſpäter nad. 
Iite Komp. war als Art.»Bebedung, 12te Komp. zu den Fahrzeugen ablommanbirt. 


“*) etee Bat. in Bar le Duc, 
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Ueber die Eifenbahn-Brüde gegangen: 


4te Infanterie-Brigabe: 
Zted Bat. 10ten Inf.⸗Negts. Mei. v. Lacher. 
Ztes Inf.-Regt. 
Oberft 1fted Bat. Maj. Endres. 
Graf dv. Nienburg- 2te3 Bat. Mai. Frhr. v. Schönhneb. 


Philippseich. 
4te efinbige Sort Men ArtRegts. Hm. Baumuller. 
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Ueber bie Bonton-Brüde gegangen: 


General»-Major Frhr. d. u. z. d. Tann⸗Rathſamhauſen. 
7tes Yäger-Bat. Oserf-Lieut. Schultheiß. 
10te8 Inf.-Regt. Oberſ ifted Bat. Mai. v. ” 
Frhr. v. Guttenberg. 2te8 Bat. Mai. Leyt äufer. 
te Gpfündige Batt. Iften Art.-Regts. Hptm. Sewalder. 
4te8 Chevaurlegerd-Regt. Oberſt Frhr. v. Leonrod I. 
ArtillerierReferve-Abth. (8tes Art.-Regt.) Osert Bronzetti. 
2te reit. Batt. £ptm. v. Hellingrath. 
1fte Div. ) 3te 6pfünd. Batt. Hptm. Söldner. 
Maj Gramich.) Ate 6pfünd. Batt. Hptm. Prinz Leopold von 
Bayern, Königl. Hoh. 
2te Div. | öte 5* Batt. Hpim. Neu. 
Mai. Daffner.! 6te Hpfünd. Batt. Hptm. Mehn. 
Ste Div. | Tte Hpfünd. Batt. Hptm. Peringer. 
Majer Will. ! Ste Gpfünd. Batt. Hptm. Reder. 
Küraffier- Brigade: Gen»Maj. dv. Tauſch. 
1ftes Kür.-Regt. Oberſt Feichtmahr. 
2te3 Kür.Regt. Oder Baumilller. 


6ted Chevaurlegers-Negt. (1fte, 2te u. Zte Schwadr.) Oberſt 
. dvd. rauf. 


ifte reit. Batt. Iten Art.Regts. Hptm. Frhr. v. Lepel. 


*) ıfle Komp. zur Saupt-Munitiontfolonne ablommantirt. 
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XI. (Königl. Sächſiſches) Armee-Korps, 
General-Pientenant Prinz Georg von Sahfen Königl Hoß. 


2te Infanterie-Divifion Nr. 24: Gen. -Maj. Nebrhoff v. Holderberg. 
Avantgarde: Sen.-Maj. v. Schulz, Kombr, ker Aten Infanterie-Brigade Wr. 48, 
Ifte Schwadron 2ten Keiter-Regiments Rittm. Schultze. 


8tes Inf.-Negt. Nr. 107 


Oberft-Lieut. Frhr. d. Linde 1fte® Bat. Hptm. dv. Herrmann. 


man Ztes Bat.*) Hptm. Küjtner J. 
4te 1. Batt. Feld-Art.-Regts. Nr. 12 Pr-Lient. v. Kreder- 


Droftmar. 
Tte Komp. Sten Inf.-Regtd Nr. 107 *). 


! 1fte8 Bat. Maj. dv. Keffinger. 
— * — 2tes Bat. Mai. v. Tettenborn. 


Ztes Bat. Hptm. Baumgarten. 








Rechtes Seitendetahement der Avantgarde. 
2tes Jäger-Bat. Nr. 13 Mei. v. Götz. 


Gros: Dberft ». Elterlein, Bührer der Sten Infant.-Brigabe Mr. 47. 
2tes Neiter-Regt. (2te, Ate und bte Schwadron) Maj Genthe. 
1ftes Zäger-Bat. Kronprinz Nr. 12 Mai. Graf v. Ge 
orff. 
2te Fuß-Abth. Feld» ( Ate fchw. Batt. Setm. Grob. 
Art.Regts. Nr. 12 Zte * Batt. Sek.-Lient. Exner. 
Maj. Nichter. te I. Batt. Hptm. Bucher II. 


5te8 Inf.» Negt. Prinzi 1ftes Bat. Mai. Allmer II. 
Friedrich Auguft Re 2ted Bat. Hptm. Müller I. 
104 Mai. Bartdy. Ztes Bat. Hptm. Frhr. v. Hauſen. 
7tes Inf.» Negt. Prinz 4 1ftes Bat. Hptm. Leusmann. 
Georg Nr. 106**) 2ted Bat. Hrm. Naundorff. 
Maj. v. Mandelöloh 3ted Dat. Mai. Brindmann. 


Korps-Artillerie: Oberſt Funde. 


6te ſchw. Batt. Hptm. Verworner. 
öte Fu = Abt . Feld: * ior⸗ 
Art.⸗Regts. — 12 Ste ſchw. Batt. Pr.-Pient. Pior 


lowsli. 
Mei. v. d. Pforte. ( Hte l. Batt. Hptm. v. Zeſchau. 


Ate Fuß - Abth. Feld— | 6te l. Batt. Pr.-Lieut. Koppraſch. 





Or s Tte ſchw. Batt. Sptm. Bucher I. 
* t8. E A 
pe — mu Ste ſchw. Batt. Hptm Portius. 
up 2te reit. Batt. Hptm. Müller. 


*) Die Ste, 6te, Ste und lote Komp. kamen nach bem Abmarſch ber Avantgarbe auf ben 
Sammelplay und folgten auf bem Fürzeften Wege. 
**), Dad Regiment traf von Bréͤvilly ber erſt nad ber 23ften Divifion auf bem Schlacht⸗ 
felbe ein. Die 6te Komp. welde ben Bahnhof von Douzy befegt hatte, marſchirte mit der 
231en Diviflon vor. 
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Iſte Infanterie » Divifion Nr. 23: General-Major v. Montbe. 


2te Infanterie-Brigade Nr. 46 *): Oberſt v. al 
enberg. 

1fte und 2te Schwad. Iften Neiter-Regtd. Kronprinz Rittm. 
v. Tümpling. 

1ftes Bat. Iten Inf.Regts. Kronprinz Nr. 102 Mai. v. Lenk. 


ifte Fuß-Abth. Feld— | 1fte ſchw. Batt. Hptm. Rothmaler. 


Art. » Negts Nr. 12. 
— v. Wabdorf. 2te I. Batt. Hptm. Weſtmann. 


Ztes Yuf.-Regt. Kron- 
prin; Ies 109. | 2te3 Bat. Maj. Frhr. 6 Born. 


Osert Nudorff. Ztes Dat. Mai. v. Einfiedel. 


4ted Inf. » Negt. Nr. ( 1ftes Bat. Hptm. Auenmüller. 
103**) Oberft-ient. | 2te8 Dat. Maj. v. Schönberg- 
Dietrich. Pötting IL 


1fte Infanterie-Brigade Nr. 454) Oberſt Garten. 


Ste und Ste Schwadr. Iften Reiter» Regts. i 
v. r. 
1fted Bat. Schützen- (Füf.-) Regts. Nr. 108 Oberf- Lieut. 
v. Leonhardi. 
ifte I. Batt. Feld-Art. Regts. Nr. 12 Hptm. Pengnid. 
2te ſchw. Batt. Feld-Art.-Regtd. Nr. 12 Mai. Leonhardi. 


sam FÜ) Regt.| Hrsg Bat, Mai. v. Diiembowsty. 


tr. > — Frhr. zies Bat. dun. v. Loffom. 


2tes Gren.⸗Regt. König 
Wilhelm von Preußen 
Nr. 101 


— 


1ftes Bat. Hptm. Frhr v. Berlepſch II. 
2tes Bat. Hptm. v. Engel, 
3tes Bat. Maj. v. Klür. 


ifte® Bat. Hptm. dv. Raab I. 
2te8 Bat. Hptm. Frhr. v. Keller. 
Ztes Bat.r}) Hptm. Döring. 





DOberftstient. dv. Schimpff. 

1ftes (Leib) Grenadier - 
Negt. Nr. 1 

Derft » Lieut. Schumann. 





*) Kam mit zwei Shmwabronen u. zwei Batterien aus dem Bivouak bei Tataigne. 
“*) dtes Bat, sten Inf.sRegts. Nr, 103 in Stenah. 

7) Kam mit zwei Ehwabronen u, zwei Batterien aus bem Bivonaf bei Euillh. 
rt) Sam von Carignan, . 
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te Infanterie-Divifion. 
General-Pientenant v. Scoefer, 


Adantgarde: General-Maj. v. Achler. 
2te8 Bat. ten Thüring. Infant.» Regtd. Nr. 71 Mai. 
v. Beuft. 
4te l. Batt. Vr. Lieut. Balle. 
4te ſchw. Batt. Hpim. Laube. 
3te l. Batt. Hptm. Richter. 
Ste ſchw. Batt. Spin, Dieckmann. 
Thüring. Huſ.⸗Regt. Nr. 12 Oberſt-Lieut. v. Suckow. 
Iſtes Bat. 3ten ge Inf. Rgts. 
Kommandr. bed ten Nr. 71 Eptm. Bergmannm. 
— Inf.⸗“Regts. Magdeb. Yäger-Bat. Nr. 4 Hptm. 
. —8 v. Keibnik. 
Oberſt⸗dieut. v. Kloedeu. Filſ. Bat. 3ten —— Inf.Rgts. 
Nr. 71 Mai. dv. Molffersdorff. 
Sanität3-Detarhement Nr. 2. 


Gros: (i6te Infant.-Brigade) se v. Scheffter. 


2te Fuß⸗Abth. Magdeb. 
Feld⸗Art.Regts. Nr. 4 
N. dv. Gilſa 





Tiet — TE MEBE Ftes Hat. Dserfstient. d. Nitſche. 
* are Füſ.⸗Vat. Oser-tieut. dv. Bangel3. 





Negt. Nr. 86 Oserfistieut.‘ Aes Bat. Hptm Braun. 
dv. Norman. Ztes Bat. Hptm. Goebel. 


2te Feld⸗Pion. Komp. Sptm. Terlaff. **) 
Neſerde: Oberft v. Bontn, Kommandr. des iſten Tpüring. IMmfrfegte. Rr. 31. 


i üf.-Bat. Hptm. v. Windheim. 
1ftes Thüring. Inf. d 
ya 9 31 2te8 Bat. Mei. Muſſet. 


1ftes Bat. Operf-tteut. v. Petery. 


Schleswig » Holft. * 1fte3 Bat. Maj. Frhrdv. Boyneburgk. 


*) ıfles Dat. war Debedung ber Korps. Artillerie. 
*) iſte BFelb-Pion-Romp, (Hptin. Schultz 1.) folgte fpäter ber Divifion nad, 
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Garde-Korps. 
General der Kavallerie Yıtiz Auguſt von Würklömberg Königl. Hoh. 


1fte Garde-Infanterie-Divifion: General-Daj. v. Yape. 
Avantgarde: Oberft-Pieut. v. Wapflein, Kommanbr, des Garbe-Füf-Regte. 
Garde-Huf.-Negt. Operh-emat. v. Hymnen. 
Sarde-Fäger-Bat. Mai. 9. Arnim. 
ifted Bat. Mai. Feldmann. 
2te3 Bat. Mai, Frhr. v. — 
ro 


Ztes Dat. Ma. v. Sanitz. 
Gros: te Garde-Infanterie-Brigade Gen-Maj. Sirfr. v. Medem. 


ates Garde ⸗ Regt. } J 2te3 Bat. Hptm. v. Clauſewitz. 


ot 1ftes Bat. Mai. dv. Sichart. 
Moj. dv. Tietzen⸗ u. Hennig. Füſ.Bat. Sptm. v. Scholten IT. 


Garde-Füf.-Hegt. 





Fũuſ.⸗Bat. Eptm. v. Kropff. 
21.8 Garde⸗Regt. 3. F.) 2te8 Bat. Mai. dv. Görne. 
Ani. Paſſow. iftes Bat. Hptm. dv. Francken⸗ 


or 
ifte I. Batt, Hptm. Edler. v. d. 
A lanitz II. 

1fte Fuß⸗-Abth. Gatde» | Dre I. Batt. sytm. Kuhlmann. 
— — 2te ſchw. = Sptm. ritt⸗ 
eieut. By rg. s u. Gaffron. 

ifte ſchw. Batt. Hptm. v. Gas 


metzki. 
1fte Garde-Infanterie-Brigade: Gen. Da. d. Keſſel. 
1fte8 Bat. Hpta. Graf v. — 
iftes Garde-Regt. z. F. derſee. 
—— v. Rn 2tes Dat, spim. J ade 
Füſ. Bat. Sptm. dv. Arnim. 
Stes Garde⸗Regt. 3. 5) Iſtes Bat. gern. v. Seel. 


Dr}. v. Seegenberg. | „ee Dat. Gytm. b. Lobenthat. 


Füſ.Bat. Sptm. dv. Altrod. 


2te Garde-Infanterie-Divifion: General-Lieut. v. Budrigkt. 
Abantgarde: Oberſt Prinz Seinrich von Seffen- m. Dei Ahein, Grof- 


Herzogl. Heß, Kommanbr. bes 2ten Garbe-Ulan.-Regts, 
ifte n. Ste Schwadt. 2tett Garde - Ulan. ne — 
v. Winterfeld. 
5te 1. Batt. Garde ⸗Feld⸗Art.Negts. oyun. v. Unruh. 
6te I. Batt. Garde ⸗Feld⸗Art.Regts. Brent. Villaume. 
Korps-Artillerie“) Oberſt d. Scherbening. 


*) Die Korpẽe⸗ Artillerie ſchob ih während bes MNarfſches in die Avantgarde ber 2ten 
Garde ⸗Infanterie⸗Diviſton ein, 
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Ste I. Batt. Hptm. v. Keudell. 
2te Fuß» Abth. Garde- | Ate I. Batt. Pr.-ieut. v. Roehl. 
Veld» Artill.»Regts. Maj. | 4te nn Batt. Hptm. Seeger. 

v. Krieger. Ste ſchw. Batt. Pr.-Lieut. 
v. Prittwig u. Gaffron. 

Füf.-Bat. Hptm. dv. Trotha. 


a — 
el» d. 


Königin Mal v. Behr. iſtes Bat. — Boael 
Taldenftein. 
Gros: General:Maj. v. Berger, Kommandr. der ten Garbe,Iuf.»Brigabe, 
Kaiſer Franz Garde ; 1fted Bat. Hptm. v. Chappuis. 
Gren.⸗Regt. Nr. 2 Mai. ! 2ted Bat. Hptm. dv. Coelln. 
v. Derenthall. Füf.-Bat. Hptm. Giefart. 
Ste Garde-Infanterie-Brigade: Oserk v. Linfingen. 
Kaiſer Alerander Garde» ( 1fted Bat. Hptm. v. Henninges. 
Gren.-Regt. Nr. 1 Diet 2te3 Bat. Mai. v. Schmeling. 
dv. Zeuner. Füf.-Bat. Hptm. v. Nöffing. 
1ftes Bat. Hptm. v. Tippelskirch. 
Königin Elifabeth Oberſ 2tes Bat. Oberfsticat. D. 5— 
v. Baluölowäli. Füf.-Bat. Hptm. v. Renthe-Fint. 
Garde⸗Schützen⸗-Bat. Mai. v. Boeltzig. 
Ste u. Ate Schwadron 2ten Garde⸗Ulan.Regts. Mai. v. Kaphengſt. 
Ste Fuß» Abth. Garde⸗ 5te ſchw. Batt. Hpta. v. Roon. 


Feld⸗Art.⸗Regts. Oberſt 
dieu v. — 6te ſchw. Batt. Hptm. v. Oppell. 


Sanitäts⸗Detachement Nr. 2. 


3te8 Garde-Gren.-Regt. 





Garde-Kavallerie-Divifion: General-Lieut. Graf v. d. Golf. 


ifte Garde-Kavallerie-Brigade: General-Maj. = 
vd. Brandenburg I. 
Regt. der Gardes du Korps Oserk v. Kroſigl. 
Garde-Kürafi.-Regt. Osert Frhr. dv. Brandenftein. 
1fte reit. Batt. Garde-Feld-Art.-Regts. Hptm. Edlers v. d. 
Planitz I. 
2te Garde-Kavallerie-Brigade: General-Lient. Prinz Albrecht 
von Preußen, Königl. Hoh. 
1fte8 Garde-Ulan.-Regt. Oberf-Lieut. v. Room. 
Ztes Garde⸗Ulan.Regt. Oberſt Prinz zu Hohenlohe-Ingel- 
ngen. 
Zte Garde-Favallerie» Brigade: General-Maj. Graf 
v. Brandenburg II. 
1ftes Garde-Drag.-Regt. Mai. Frhr. v. Heinge. 
2te8 Gardes-Drag.-Regt. Mai. Frhr. dv. Zedlig-leipe. 
Reit⸗Abth. Garde- Feld» ; 2te reit. Batt. Hptm. v. Öraeve- 
—— Maj. Baron nitz. 
v. Buddenbrock. Zte reit. Batt. Hptm. v. Anler. 
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II. Bayerifches Armee- Korps. 


General der Infanterie Nitter v. Hartmann. 


Rehte Flügel-Kolonne über Angecourt und Nohers. 


Ste Infanterie-Divifion: General-Pieut. Ritter v. Walther. 
6te Inf.- Brig. Oberſt dv. Wißell. 
14te3 Inf Itegt. | 1ftes Bat. Maj. v. Michels. 
Obert Diehl. 2te8 Dat. Mai. Frhr. dv. Reitenftein. 
Ste Apfiind. Batt. 4ten Art.Regts. Hptm. Nitter v. Lößl. 
15te8 Inf.Regt. 1ftes Bat. Maj. Steger. 
Oberſt Frhr. v. —— 2tes Bat. Maj. v. Schintling. 
berg. 3ted Bat. Maj. Schieder. 
Ztes Jäger-Bat. Oberſt-Lieut. Frhr. dv. Horn. 


5te Inf.Brig. Generat-Maj. v. Schleich. 
8tes Jäger-Bat. Oberf-tieut. Kohlermann. 
Ate 4pfünd. Batt. Aten Art.Regts. Sptu. Baur. 
6ted Inf.Regt. 1fte8 Bat. Maj. Keck. 
Oberſt Bösmiller. — Les Bat. Mai. Damboer. 


Ted Inf.Regt. 2te8 Bat. Mai. Ganıbs. 
Oberſt Höfler. Ztes Bat. Maj. Peichtenftern. 


Ulanen-Brig.: Generst-Maj. Frhr. v. Mulzer. 
5ted Chevaurlegers-Regt. Obeiſt dv. Weinrid). 
Iſtes Ulanen-Regt. Oberſt Graf v. Nienburg-Philippseich. 
2tes Ulanen:Regt. Oberſt Frhr. v. Pflummern. 
2te reit. Batt. 2ten Art.Regts. Hptm. Frhr. v. Maſſenbach. 


Hierzu trat bei Noyers das zwifchen Aillicourt und Remilly ftehende 
Detachement: 
1ftes Chevaurlegerd-Negt. Oberſt v. Grundherr. 
| Tte bpfünd. Batt. Aten Art.» Regts. 


dte Abth. 
Maj. Mehler. 


HSvim. Hofmeifter. 

te Hpfünd. Batt. Aten Art. » Negt3. 
Hrtm. Reuf. 

6te 6pfünd. Batt. ten Art.-Negtd. Ober-Lieut. Geßner. 

te 6pfünd. Batt. 2ten Art.Regts. Hptm. Speck“). 


*) Bon ber Artillerie⸗Reſerve⸗ Abtheilung. 
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Linke Flügel-Kolonne über Bulfon und Chehery. 


Artilleries-RefervesAbtheilung Etes er Oberſt 
v. Pillement. 
1ite und 12te Komp. Gten Inf.Regts. Ma. Ball*). 


* Iſte reit. Batt. Hptm. Frhr. v. La er 
ljte Divifion 
—— flo — Ate 6pfünd. Batt. Hptm. Frhr. A 


2te Divifion bte Spfünd. Batt. Hptw. Weigand. 
Maj. Blanc. 6te Gpfünd. Batt. Hrtm. Blume. 


Ste Diviflon | Tte 6pfünd. Batt. Hptm. Schmauf. 
Mai. Hollenbach. L Ste Gpfünd. Bott. Hptm. Hausmann. 


Ate Infanterie-Divifion: General-Lient. Graf v. Holger. 
1 Zug der Iften Schwadron 2ten Chevauglegerd-Regts. 


Tte Infanterie-Brigade Benerat-Maj. Nitter v. Thiered. 
6ted ZYäger-Bat. Mai. Garies, 
10tes Jäger-Bat. Oserf-Licut. v. Hedel. 
1fted Bat. Maj. Gebhard. 
5teB Info Regt. 2ies Bat. mel. Goch, 


1fte Apfünd. Batt. Aten Art.Regts. Hptm. Kichhoffer. 


Ste Infanterie-Brigade: General. Maj. Maillinger, beigeges 
ben Oberſt Mühlbaur, Kommbr. des Sten Inf.-Regte, 
5te3 Jäger-Bat. Dberf-Lient. Frhr. v. Gumppenberg. 
Ztes Bat. Iften Inf.-Megts. Mai. Frhr. v. Dürſch**). 
Ztes Bat. dten Inf-Regis. Mai. Frhr. v. Crailsheim. 
Ztes Bat. Ilten Inf.-NRegtd. Mai. v. Gropper. 
3ted Bat. 14ten Inf.Regts. Mai. v. Remich. 
Kommidr. d. Aten Abth. 
— Gral 2te Apfünd. Batt. Aten —* 
eim. 
2tes Chevauxlegers-Regt. (2. Ifte, 2te und Ite Schwadron) 
Oberſt Horadam. 


Vom Korps waren ablommandirt und im Anmarſch von Toul: 
ges Iuf.-Regt. 1ftes Bat. Stasapptm. Weißmann. 
Ds dv. Heap. | 2ies Bat. Stabahptm. Frhr. v. Wulffen. 
Ztes Bat. Maj. Frhr. v. Ebner. 
4te Schwadron 2ten Chevaurlegers-Regts. 
5te 6pfünd. Batt. Aten Art.Regts. Hptm. Herold. 


In Anmarfhe von Niederbronn: 
1fte8 Bat. Tten Inf.-Regts. Maj. Curtius. 





*) Hte unb 10te Romp. sten Inf.-Megts. zur Haupt: Munitionstolonne ablommanbirt, 
**) 9te Komp. iſten Inf,eMegts, zu ben Fahrzeugen oblommanbirt. 
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V, Armee- Korps. 
Beneral der Infanterie v. Kirchbach. 
Avantgarde: 20ſte Infant.-Brigade, General-Maj. WBalther- v. Monbary. 
Kurmãrliſches Dragener-Regt. Nr. 14 Obern v. Schoen. 


1fted Bat. Weftfäl. Füſ.Regts. Nr. 37 Mei. Lügen. 
6te ſchw. Batt. Niederſchl. Feld-Art.-Regis. Nr. 5 6pim. 


Schmedes. 

Gte T. Batt. Niederſchl. Feld-Art.-Regts. Nr. 5 Hptm. 
Caspari. 
Weſtſäl. Füf.-Negt. 2tes Bat. Mai. Frhr. v. d. Busſche 
a 37 Oberft —— 


v. Heinemann. Z3tes Dat. Mei. v. Sydow. 
Ztes Niederſchl. Inf.⸗ Iſtes Bat. Maj. v. Röſſing. 
Regt. Nr. 50 i 2te8 Bat. Maj. Crüger. 

v. Sperling. Füf.-Vat. Hptm. Diedhoff. 
1fte Seltion des Ganitätd-Detachements Nr. 2. 


Gros: General-Lient. v. Shmidt, Kommandeur der 10ten Infanterie- 
Divifion. 


19te Infanterie-Brigade Obern v. Henning» auf Schönhoff. 
Füf.-Bat. Iften Weftpr. Gren.⸗Regts. Nr. 6 Hptm. v. Gößnitz. 
—— — Ste ſchw. Batt. Hptm. Kirſch. 


gr . te I. Batt. Hptm. Schmidt. 


Korps- Artillerie Oserf-Lieut. Koehler. 


Ste ſchw. Batt. Hrtm Metzke I. 
2te Fuß-Abth. Niederfchl.\ Ate ſchw. Batt. Spim. v. Pi ienhoff- 
Feld⸗Artill.Regts Nr. 5 Zwomitzli. 

Oberſt · Lieut dv. Borries. ) 3te I. Batt. Hptm. Knaack. 
4te I. Batt. Hptm Habelmann. 


Neit. Abth. Niederſchl. ( 2te reit. Batt. Hptm. Wendt. 
Veld-Art.-Regts. Nr.5 5 Ste reit. Batt. Sptm. v. Gorvifart- 
Mai. Pilgrim. Montmarin. 


Sanität3-Detahement Nr. 3. 


= ra Br | 1ftes Bat. Sptm. dv. Thadden. 
Oberſt⸗Lieut. v. Webern. 2tes Bat. Maj. Bauer. 


iſtes Niederſchl. Inf. | Iſtes Dat, Mal. v. Gallwig-Drey- 


ling. 
Regt. Nr. 46 2te8 Bat. Mai. v. Maliszemsli. 
Oberſt d, Eberhardt. Füſ. Bat. Maj. Campe. 
2te Feld-Pionier-Kompagnie Hptm. Hummell. 
te Feld-Pionier-Kompagnie Hrtn. Güntzel. 
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He Infanterie-Divifion: ge v. Sandrart. 
1fte8 Schlef. Drag.Regt. Nr. 4 (Ifte und 2te Schwadron) 
DOberftsLieut. v. Schend. 
108 eg — Nr. 5 Hptm. Boedicker. 
e Fuß: ifte ſchw. Batt. Spim. Matſchke. 
ae > Art.» ) 2te Schw. Batt. Hptm. Anders. 
a lite I. Batt. Pr.-tient. Meyer. 
Hptm. ice, 2te I. Batt. Pr.-Sieut. Haupt. 
17te InfanteriesBrigade: Ober Flöckher. 
4te3 vn er Regt. ( 1ftes Bat. Hpim. v. d. Wenſe. 
2te8 Bat. Mai. Ehrhardt. 
Mai. Shiä. Füf.-Bat. Mai, Cumme. 


3te3 Pofen. Inf.- 1ite8 Bat. sptm. Wernede, 


t. Nr. 55* L 
ne 2 * ) 2tes Dat. Mai. Böttcher. 


Ste und Ate Schwadr. 1ften Schleſ. Drag. — Nr. 4, 
v. Rettberg. 


18te Infanterie-Brigade: General-Maj. v. ee 


1fte3 Bat. Hptm. Maſu 
2te3 — ag zu Bat. irn v. Enhım. 


Negt. Nr. ; . 
Oberft v. Sotom. BNP SER SE —— 
Königs Gren.Regt. 


ve «*)) 1fted Pat. Hptm. v. Kracht. 
s bs x "enden. I| 2te8 Bat. Hptm. Raade. 


Sanität3-Detahement Nr. 1. 


*) Füf.-Bat. Negte, Nr. 53 (Maj. dv. Klaß) in Ehemery. 
*) Füf-Bat. Negts, Nr. 7 (Hptm. v. d. Mülbe) in Tenbreffe, 
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XI. Armee - Korps. 
General: Lieutenant v. Gersdorff. 
2ifte Infanterie» Divifion: General-Lientenant v. Shahtmeyer. 


Rechte Kolonne über Montimont, 


4ljte Infanterie-Brigade: Osert Grolman. 
2te Schwadr. 2ten Heil. Huf.-Negts. Nr. 14 Ritt. v. Schön- 


felbt. 

uſtes Naſſauiſches Inf. [ duf. Bat. dym. v. Sifner-Treien 
Regt. Nr. 87 2tes Bat. Maj. v. Grote. 
Mai. Schulz. 1jte8 Bat. Spim. Stritter. 


5te I. Batt. Heil. Feld-Art.-Regts. Nr. 11HPtm. Frhr. v. Gillern. 
2te Seltion des Sanitäts-Det. Nr. 1. 


Mittlere Kolonne über Briancourt. 


42fte Infanterie Brigade: General-Maj. v. Thile. 
Ste Schwadr. 2ten Heil. Huſ.-Regts. Nr. 14 Rittw. — 
ein. 
Füf.-Bat. 2ten Naſſauiſchen Inf.Regts. Nr. 88 * Sehr. 
v. Hilgers. 
-2te ſchw. Batt. Hei. Feld Art. Negts. Nr. 11 Sptm. Engelharb. 
ifte l. Batt. Heil. Feld-Art-Regts. Nr. 11 Hptm. Normann. 


2tes Vaſſauiſches Inf.» | 2tes Bat. Oberſt-Lieut. v. Zglinitzli. 


Regt. Nr. 88 
eis cd Preuß. 1ftes Bat. Mai. Heye. 


2te8 Heil. Inf. = Negt. | 1ftes® Bat. Hptm. v. Lulowitz. 
Nr. 82 Mai. Graf | 2te3 Dat. Mai. v. Marſchall. 
v. Schlieffen. Füſ.Bat. Hptm. v. Verfen. 
dte Schwadr. 2ten Heil. Huf..Regtd. Nr. 14 Rittm, v. Pieres- 
und Wilfau. 
ljte Seltion des Sanitäts-Det. Nr. 1. 


Korps-Artillerie: Mai. Knipfer. 

Ste Fuß» Abth. Hell. ( Hte l. Batt. Hptm. Kühne II. 
Feld-Art.-Regts. | 5te ſchw. Batt. Pr.-Lieut. Thiel. 

Nr. 11 Maj. Arnold. | 6te ſchw. Batt. Hptm. Wettſtein. 

— Berg ifte reit. Batt. Set.-Lieut. Spabier. 

$ptm, dv. Ohneforge. 3te reit. Batt. Pr.-Lient, Pauls. 

ifte u. 2te Komp. Hell. Jäg.-Bat. Nr. 11 Srtm, v. Wangenheinr. 

1fte Seltion des Sanitäts-Det. Nr. 3.*) 

1jte Schw. Batt. Heil, Feld- Art.Regts. Nr. 11 Hptm. Neumann. 


—. 





*) Die 2te Seftion war feit dem 2ten Auguſt an bie dte Kav. Diviſion abgegeben. 
Feldzug 1970,71. — Beilagen. 23 


312* 


44fte Infanterie-Brigade Oserft Marſchall- v. Bieberftein.*) 
Ifte u. 2te Schwadr. Iften Heſſ. Huſ.Regts. Nr. 13 Oberft- 
rieut. d. Heudud. 
4te I. Batt. Hefl. Feld-Art.-Regts. Nr. 11 Fr.-Lieut. dv. Heppe. 
Ste l. Batt. Hell. Feld-Art-Regts. Nr. 11 Hptm. Goßler. 
1ftes Bat. Iten Heſſ. Inf.-Negts. Nr.83 Mai. v. Schorlemmer. 
2te Feld-Pion.Komp. Eptm. Edert. 


Ztes Heſſ. Inf.-Regt. 2te8 Bat. Hptm. John dv. Freyend. 


Nr. 83 
Oberftstieut. Weber. Füſ.⸗Bat. Hptm. Moyoͤ. 


5te Komp. 5ten Thüring. Inf.Regts. Nr. 94 Hptm. Schnell- 
v. Schnellenbühel. 
Linte Kolonne über Brigne aur Bois: General-Maj. v. SchRopp. 
43fte Infauterie-Brigade: Oberſt v. Kontzli. 
Zte u. Ate Schwadr. Iften Heſſ. Huf.-Negtd. Nr. 13 Mai. 
v. Griesheim. 
2te8 Thüring. Inf.» ( 2te8 Bat. Oberft-tient. v. Zacha. 
Regt. Nr. 32 | 1ftes Bat. Maj. dv. Holtzendorff. 
Dberit v. Förfter. Füf.-Bat. Mai. Fiſcher. 
btes Thüring. Inf.» (Füſ.Bat. Maj. Laube. 
Regt. Nr. 95 Oberſt⸗ 2te3 Bat. Maj. dv. Gahette. 
Lient. v. Baſſewitz. 1fte8 Bat. Hptm. Wippert. 
te Feld-Pion.-ftomp. Hptu. Küſter. 
2te Fuß - Abth. Hefl. ; 4te Fi Batt. Hrtm. Reichert. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr.11 Ste ſchw. Batt. Pr-tient. v. Barde- 
Maj. v. Uslar. leben. 
Sanitäts-Det. Nr. 2. 


Detachement des Oberſt-Lieut. dv. Detinger: Truppen, die 
durch das V. Armee» Korps an der Brüde von Dondery 
aufgehalten. 
1fte Schwadr. 2ten Heff. Huſ.-Regts. Nr. 14 Rittm. v. Colomb. 
3te u. dte Komp. Hell. — Nr. 11 Hptm. d'Orville. 
2te I. Batt. Heil. —— * Nr. 11 — — Freyberg. 

tes Bat. Maj. v. Below. 
Heſſ. —— Nr. 80) Zes Bat. Hpım. v. Lengerte. 
Oberſt⸗Lieut. v. Vetinger. 1ftes Bat. Hptm. dv. Strantz. 


*) Das ste Thlring. Inf⸗Regt. Nr. 94 (Oberſt v. Beffel) war mit bem Iften (Mai, 
dv. Neder) und 2’en Bat. (Maj v. Schauroth) in Hannogne und St. Martin, mit bem Füf.- 
Bat. (Maj.v. Gslieu) in Bendreffe. Die beiden erften rüdten von Montimont aus gemeinichaft- 
lich mit der Aöften Brigade vor; das Fiüſ.Bat, langte erft Nachmittags 4 Uhr auf dem Schlacht. 
felde an. 
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Anlage Ur. 48, 


„Monsieur Mon Frere, 


En regrettant les circonstances dans lesquelles 
nous nous rencontrons, jaccepte l’Epde de Votre 
Majeste, et je la prie de vouloir bien nommer un de 
vos officiers muni de vos pleins pouvoirs pour traiter 
de la capitulation de l’armee, qui s’est si bravement 
battue sous vos ordres. De mon cote, j'ai designe 
le general de Moltke à cet eflet. 

Je suis de Votre Majeste, 


Le bon Frere, 


Guillaume.“ 


Devant Sedan, le 1er septembre 1870. 


23* 
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Anlage Hr. 49. 


Berhandlung. 


Zwiſchen dem Unterzeichneten, dem Chef des Generalftabes Sei- 
ner Majeftät des Königs von Preußen, Ober-Feldhern der Deutfchen 
Armee, und dem Ober-Befehlshaber der Franzöfifchen Armee, beide 
mit Vollmacht des Königs Wilhelm und des Kaifers Napoleon 
verfehen, ift der nachftehende Vertrag abgejchlofjen worden: 

Art. 1. Die Franzöfifhe Armee, unter dem Befehle des Ge- 
neral de Wimpffen, welche augenblicklich von überlegenen Streit- 
fräften bei Sedan eingefchloffen, ift Friegsgefangen. 

Art. 2. Mit Rückſicht auf die tapfere Gegenwehr diefer Armee 
find hiervon ausgenommen alle Generale und Offiziere, fowie aud) 
die höheren Beamten mit Offizierrang, welche ſich ſchriftlich mit 
ihrem Ehrenwort verpflichten, biß zu Beendigung des gegenwärtigen 
Krieges die Waffen gegen Deutſchland nicht zu ergreifen und in 
feiner Weife gegen die Intereffen Deutſchlands zu handeln. Die 
Offiziere und Beamten, welche diefe Bedingungen annehmen, behalten 
ihre Waffen und ihr Privat-Eigenthunm. 

Art. 3. Alle übrigen Waffen, fowie ſämmtliches Armee-Material, 
al3 Fahnen, Adler, Standarten, Geſchütze, Pferde, Kriegskaffen, 
Armee Fuhrwert, Munition u. m. werden in Sedan an eine von 
dem Franzöfifchen Ober » Befehlshaber eingefegte Militair » Behörde 
abgeliefert, um von diefer unverzüglich dem Deutſchen Bevollmächtigten 
übergeben zu werben. 

Art. 4. Die Feftung Sedan wird dann in ihrem gegenwärtigen 
Zuftande und zwar fpäteftens am Abend des 2ten September Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen überliefert. 
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Art. 5. Diejenigen Offiziere, welche die im Art. 2 erwähnte 
Verpflichtung nicht eingehen, fowie die entwaffneten Mannſchaften wer: 
den regimenterweife und militairijch geordnet abgeführt. Dieſe Maf- 
regel beginnt am 2ten September und muß am äten beendet fein. 
Die Abtheilungen werden auf dad von der Maas umfloffene Terrain 
bei Iges gebracht, um den Deutjchen Bevollmächtigten durch ihre 
Offiziere überliefert zu werden, welche Letztere alsdann den Befehl 
an die Unteroffiziere abgeben. 

Art. 6. Die Militair » Aerzte bleiben ohne Ausnahme zurüd, 
um die Pflege der Verwundeten zu übernehmen. 

So gefchehen zu Frenois am 2ten September 1870. 


(ge3.) v. Moltke. (gez) de Wimpffen. 
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Anlage Ar. 50. 
Berluftliften für die Schlacht bei Sedan. 
II. Armee 


V. Armee - Korps. 




















































der Verwundung Berwunbet, Bermißt, Summe. 
geftorben 
Stäbe und Truppentheile. RR 85 Fi 85, 88, 
si ,keis | kiss), kt s 
ze ee | 
SsIzMO | 5 = oa |& |» = = 
| 
| 
Ite Inf.-Divifion. | 
— ve 4te3 Pojen. Inf.- 
Regt. Nr. 59 —| 2 — 12 — — 3 — 17 2 
— kchleſ. Jäg.Bat. Nr. 5 44 Ah — 4 130 — — — 81 171 — 
— — rag.-Regt. 
— — 1 — — — — _ 3 — 
Außerbem: Außerbem : 
ı Stabs-Arst. 1 Siabs⸗Arzt. 
Summe: 8 191 
erb 
1 Stabs-Hrzt. 
10te Inf.- Divifion. 
Stab der Brigade li — 2 
iftes Weftpreuf. | | | 
19te Inf.- Gren.Regt. Nr. 6 | 10) 341 17) 4621 4 
Brig. | Außerdem s Auferbem: 
N 1 Stabd-Arzt | 1 Stabs-Hrzt. 
1jte3 Niederichlef. | 
Inf-Regte.Nr.46| 6. 103 14 254 1 
Außerdem: | Außerbem: 
1 Stabs- Arzt. | 1 Stabs-Arit. 
Weſtfäliſch. Füſ. | 
20ftednf.-) Negt. Nr. 37 . 1 1 — 
Brig. Pies Niederſchleſ. 
Inf. Regt. Nr. — — 
Kurmärk. Drag.-Regt. Nr. 14 3 29] 34 
Ste Fuß Abtheil. Niederfchlef. | 
Feld-⸗Art.Regts. Nr.5.. — 211 90 
1 


Summe: 18 2206| 38 


Außerdem: Außerdem: NAußerbem: 
ı Stabs-Arzt. j1 Stabs-Arzt. 2Stabs · Aerzte 
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Tobt ober in Folge 



















ber Berwundung Berwundet. Bermißt. Summe. 
geſtorben. 
am » 2 
Stäbe und Truppentheile. 55, BE, | EA | | 
EEE $ |. Ei & BEE s S|, 
za 5 IE ke 5 Se 5 5 | 
als | po | & oa |ı& ale 





und 2te Fuß, Abtheil. 


Korps-Artillerie. 
Niederichlef. Feld: | 


Reit. Abtheil. (2 Batt.) 
— 1 


— — — — — — — 












Art.Regts. Nr.5.. 131 3 11 277 — — — 3 12 40 
Geſammtverluſt des V. Armee-Korps. 
Ite Inf.Diviſion ... 4 14 1 —| 3 8 191] 2 
Außerdem: Außerbem: 
ı Stabs-Arjt. 1 Stabs⸗Arzt. 
10te Inf.-Divifion . . 36| 770| 71 
Außerdem: Außerbem; 
1 Etab8- Arzt. 2 Stabs-Herzte. 
Korps-Artillerie. . . . 13[ 11| 2 3) 12] 40 








Summe: 
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Namentliches Berzeichniß der gebliebenen, ſowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienfttäuenden und Aerzte. 





Stäbe und Truppentheile. 





Todt ober in Folge ber Berwunbung 


geftorben. 


1ftes Schlef. Jäger: Bat. P Set.-2t. Lemp. 
Nr. 5. |29 - “ — 


| 1ftes Schlef. Drag.-Negt. 
= Nr. 4, . 


Stab der 19ten Inf.-Brig. 


1ftes Weftpr. Gren.-Regt. 
Nr. 6. . 


1 tes —— — 
Regt. N 


Weſtf. Füf.-Regt. Nr. 37 
Kurmärk. Drag. » Regt. 
Nr, 14. 


Korps Art. (2te Fup-Abth. 
Niederfchlef. Feld - Art. 
Regts. Nr. 5). 


| 


3) — Zitzew 
4) Port.⸗ —— v. 


1) Hptin. v. Goeßnitz. 
2) Pre. Fleſſing. 


4) Bice-Felbw. Hanspach. 
5) ⸗Fehlan. 
) >» Be 


7) räuer 


1) Brett. Breslau. 

2) » vd. Roeder. 

3) Get.-et. Kaulfus. 

%) .- Kreußinger. 

5) + Zegtmeher. 

6) Bice-Feldw. Flieger. 
Außerdem: 
Stabs· Arzt Dr. Schifftan. 


Vesstrig. 


| 
| 
| 


3) Port.-Fähne. dv. Zedtwitz. 


Berwunbet. 





| 1) Hptm. Nolte. 

| 2) &et.-2t. v. Spieß. 

3) + Bavel. 

4) Pori.-Fäpne. v. Rothkirch⸗ 
Tra 





Stabs⸗Arzt Dr. Winkler. 


1) Pr.stt, u. Brigabe-Abj. 
v. Wangenheim v. sten Bor. 
Juf.Regt. Nr. 59. 


1) Oberft-2t. v. Webern. 

2) Major Bauer. 

3) Hptm. v. Thadden. 

9 - vd. Tyszla. 

5) Br.» “ v. Normann. 

| 6) Eet.-8t. Richtfteig. 

7) - Schmidt. 

) + Mect. 

) - Schmerfahl. 

10) Bice-Feldw. Otto. 
Außerbem: 

Stabe⸗Arzt Dr. Herzfeld. 


| 
| 


1) Major Campe. 

2) Eet.-et. Rödenbed. 

2) + Lehmann. 

) + Erbe. 

5) + Heinemann. 

6) » artmann. 

7 +» Cdul;. 

8) Port-Fähn. MWiedner. 


1) Set.-2t. v. Staedel. 


1) Set.-2t. Kloer. 

2) » dv.d. Berswordt. 
Außerdem vermißt: 

Set.⸗et. Wacholtz. 


1) Sptm. Knaack. 
2) Pr-2t. Scholtz. 
8) Set.et Piebig I. 
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XI, Armee - Korps. 
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der —— Berwundet. 
geſtorben. 
am 22 
Stäbe und Truppentheile. 55% E$, 
| „je, r 
— | 2 lei 5 | $ € 
aa — aa ke u -_— 
sñs — aı= > 





| 
Seneral:Kommando ..... 1 - 


21jte Inf.-Divifion. 


Stab der Brigade —— 
AſtegInf⸗ Sell Sit. » Regt 
"2 1ftes Naſſ. Inf. 
Negt. Nr. 87. . 
er Pa ar —— 

P te3 ei. nf.⸗ 
er Regt. Nr. 82... 


3 
2tes Nail. Imf.- 
Rest. Nr. 88... 1 18 — 
2 









5 87 — 

















Hell. Yäger-Bat. Nr. 11.. 14 — — 51 — — 
2te8 Heſſ. Huſ.Regt. Nr. 14 4 6 — 2 4 10 
1fte Fuß-Abtheil. Sen. Feld⸗ 
Art.⸗„Regts. Nr. 11.... — 4 Aal 5 31 16 63 
Außerdem: 
1 Affiſt. Arzt 
Sanitäts-Detachement Nr. I1I — — — 2 












— 3 


85 





Auferbem: 
ı Affifl.- Arzt 














ä 31) 531 
Außerbem: 
ı Affift,- Arzt 





ad by Google 
| by Google 
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Todt oder in Folge 
der Berm —* Berwundet. Bermißt. Summe. 


geftor ben. 










Stäbe und Truppentbeile. 


ierbienft» 
tbuenbe. 


a 
z 
= 
= 
& 

* 

— 


Bi 
5 
oa 5 


Pferde. 












22fte Inf.-Divifion. 






Brig. )gtes Thiir. Inf. 




































Regt. Nr. 95. 4 54 
3tes Hell. fe 
Regt. Nr. 83. 6 56 1 
Aſte Inf.⸗ 
Brig. Ptes Thür. Inf. 
Regt. Nr. 94 
———— von 
Sadjfen) . . . 3 2 
1ftes Hell. Huſ.⸗Regt. Nr. 13 9 2 u 
Aufierbem: 
Aſſiſt.⸗Arzt 
2te Fuß - —— „Del Feld⸗ 
Art.-Kegts. 1 
2te Feld— en -Kompagnie 1 
Ste Feld-Pionier- Kompagnie 1 
Sanität3-Detachement Nr. 2 
18 g 49| 43) 652| 46 
Außerbem: | 
1 Stabs-Arzt 
fi Arzt 





Korp3-Artillerie. 


(3te u. reitende Abth. Heil. 
Feld-Art.:Negts. Nr. 11) 


Sanität3-Detahement Nr. 3 





| 144 





Summe: 





4 58 


igitized by Google 


A — — — —— — 32334 
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Namentliches Berzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte, 








Todt ober in Folge ber —— 





Stäbe und Truppentheile. Verwundet. 
geſtorben. 
General-Rommando. 1) Gen.-2t. v. Gersdorff. 1) Maf. u. iſter Abi. d. Wulffen 
vom 2ten Oſtpr. Grenab, + Regt. 
Nr. 3. 
2) Ritt. u. 2ter Adjut. Frhr. 
v. Dörnberg vom 2ten Rhein. 
Huſ.Regt. Nr. 9. 
3) Preft, u. dter Adi. v. Pfuhl- 
ftein vom sten Thüring. Inf.» 
Negt. Nr. 94 (Großherzog von 
Sadfen.) 
Stab d. Alten Inf.-Brig. 1) Oberſt Grolman. 
Heſſ. Füſ.-Regt. Nr. 80. 1) Fr.tt. v. Kehler. 
iftes Naſſ. Inf. Negt. | m Ser-tt. Schultz. 1) Pr.=2t. v. Birdhahn. 
Nr. 87, 2) = Gänmerer II. 2) Sek.-2t, Gordan. 
) = dv. Relowski. 
4) Bice⸗Fetdw. Pieber. 
2te8 Hell. Inf.⸗Regt. 1) Sptm. Laßmann. i) vr.et. Brandau I. 
Nr. 82. 2) Sel.:2t. Breithaupt. 2) = fragftein- v. — 


) — rang. 
m » &et..t. Fehr. v. —R 
) ⸗Brandau II. 
5) Vort.Fähnr. Heinzel. 
6) Bice⸗ Feldw. Dtto. 
) Gaehling⸗ v. Lan⸗ 
zenauer. 


2tes A Be Regt. 1) Hptm. v. Wedell. 1) Setet. Nolde. 
2) Port.-Fähne Caaſsmann. 
3) Bice⸗Feldw. Herta. 
4) ⸗ Medler. 
>) ⸗Wehowsli. 


Heſſ. Jäger-Bat. Nr. 11. ) Sptm. dv. Wangenheim. 
2) Pr.2t. Schimmelpfeng. 


2te3 Thüring. Inf.-Regt. i) Pr-2t. Bauer- v. Bauern.) 1) Mai. v. Holgendorff. 
Nr. 32. 2) Se.-2t. v. Merder. 2) Hptun. v. Aſchoff. 
|) = v. Wurmb. 3) = dv. Spoͤnla. 


322* 





— nn nn — 





Stäbe und Truppentheile. Tedt ober in Beige ber Verummbuug Berwunbet, 
geftorben. 





2tes Thitr, Inf.» Regt. 4) Set.-tt. > 
Nr. 32. ) >» angenheim. 
6) Port.Fähnr. Häufin 
7) Biee⸗Feldw. Schmitzdorf 


6te3 Thür. Inf.» Regt. 1) Ovaf-et. v. Baſſewitz. 
Nr. 9. 2) Cet.-8t. v. Linſtow. 
3) Vice⸗Feldw. Kerſt. 
4) unteroffiz. Blank. 


Ztes Heil. Inf.-Regt. |1) Eer-et. v. Henning: auf 
Nr. 83. Sc 


önhoff. 


) + vd. Flotom. 

) - Emit. 

) = vd. Apell II. 
5) Bice-Feldw. Menzer. 
) = Krieſch. 


Ztes — Inf.-Regt. Oberſt v. Beſſel. 
(Großherzog — ) 


1ftes i .Regt. 
J— 





) Hptm. Schnackenburg. 


5) ⸗Rabe. 

6) Pr.»2t. Pörſch. 

) » Dobt. 

8) Set.⸗et. Beerbohm. 

%) = Lehmide. 

10) » SRallmeper. 

1) =  Gporleder. 

22) = dv. Blumroeder. 
13) = Nabbat. 

14) =  Gerlad. 


15) Bice⸗· Felbw. Simon. 


1) Sptm. MWippert. 


2) = Mernede. 
3) Set.-2t. Renz, 
) « Ko 


5) Port.-Fähnr, Jobſt. 
6) Bice⸗Feldw. Roßbach. 


1) Oberfi-tt. Weber. 


2) Mai. v. Schorlemmer. 

3) Hptm. John- dv. Freyend. 
) » vd. Schilgen. 

5) 5 Otto. 

9) = vd. Trümbach. 

N = vd. Treslow. 

9) =» vd. Scheel. 


9) Pr.2t. v. d. Malsburg. 

0) Scheffer I. 

11) Set.-8t. Silber. 
Außerbem: 

Stabs-Arzt Dr. Platner. 


1) Maj. dv. Neder. 

2) Hptm. Winterberger. 

3) Br-tt. Adalbert Graf zu 
Stolberg-Stolberg. 

4) Sec.-2t. Thieme. 

5) sv». Maffow. 

«) - Graf v. Reller. 


1) Rittm. Hann- v. Weyhern. 
2) Set.⸗et. Cramer. 


Außerbem: 
af. Dr. Kriſch. 
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Todt ober in Folge ber Verwundung 


Stäbe und Truppentheile. geftorben. 


Berwunbet. 





2te Feld-Pion.- Komp. ... . |D Set Schubert. 
te =» = ⸗ a 66 ie OR 


Heil. Veld » Art.» Rest. | » -» 2 2 1) 5ptm. MWettftein. 
Nr. 11. . 2) » Kühne II. 
3) Set.-2t. Beier. 
) = Urfins v. Baer. 


) = vd. Dieride. 
9) = Schneider. 
N = rimann. 
8) = offbaner. 


) =» agens. 
10) Blce-Feldw. Schmidt. 
Außerbem: 
afſiſt. Arzt Dr. Rother. 


Gejfammtverluft des XI. Armee - Korps. 





























Todt ober in Folge 
ber Bexwundung VBerwunbet. Bermißt. Summe, 
geftorben. 
Stäbe und Truppentbeile, 88; 88, BE; ER 

ge $| „|| — 
wee 5 | ee | lee Eee 5 | € 
aa B| = oa a >» oo | 5 /»iao0 & = 
Seneral-Kommando .. iı — — 3 — ı — aA 4 — ı 
21fte Infanterie-Divifion 8 117) 60) 23 404 25 — 10— 31) 5531| 85 

Außerdem: Außerdem: 

1 Affift.» Arzt ı Affift.»Arzt 
22fte Infanterie-Divifion | 18) 200) 49] 43] 652] 46) — 15—| 61l 867) 95 

Auferbem: Außerbem: 

1 Stabe-Arzt 1 Etabt-Arzt 

1 Affift.» Mrpt 1 Affift.» Arzt 
Korps-Artillerie. .... —| 9 105 4 a 39 — — 4 d0 144 
Summe: | 273261 214| 7311105] 111] — 25-| 100 1456| 325 

Mußerbim: ) Außerdem: 

1 Stabs⸗Arzt. 1 Stabs Arzt. 


2 Aſſiſt.Aerzte. | 2 Atfift.-Merzte, 
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I. Bayerifhes Armee-Rorps. 








Stäbe und Truppentheile. 


1fte Inf.-Divifion. 


\nlsundais 

Iſtes und 2tes Bat. 

ife Juf. Iften Inf.-Negts. 
Brig. König. 


2tes Yäger-Bat. 


2tes Inf. -Negt. 
Kronprinz .. . 

2te Inf. iſtes u. 2te8 Bat. 
Brig. | 11teninf.-Regte. 
v. d. Tann... 

Ates Jäger = Bat. 

Ites Fäger-Bataillon.. . . . 


ifte Art-Abth.: (vom Iften 
Art.-Regt.) Ite, dte,TteBatt. 





Summe: 




















Todt oberin Folge 
der Berwundung 


81 76 — 

3 30 ı 

51 3 — 
10° 95) — 
lese 

ıı ı — 

| 18 — 

— 26 
| 29) 248! 27] 


Bermißt, 





iziere und 
ierbienft= 


3 37— 
9; 138 — 
— 15 
1 23— 
2) 17— 
1| 2633 








] 


Mannſch 
Pferde. 


268 1 
114 2 
74 — 
275 — 
18 — 
4 
51 — 
28| 59 


itized by Google 
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Zobt oder in Folge 





der Berwundung Berwunbet. Bermißt, Summe, 
geftorben. 
u ae ö " - - 
Stäbe und Truppentheile. FFR BE, BE, BE, 
-. . — —— 25 — im » 
warn E72 . 
Ess € 2 j555 5 | 2 [Eee 2jEt € |$ 
we Ei 5 we- 18 — 5 See*| 8 2 
oa | 5 | =jac | ® | 60 | s jelo | a |® 





2te Inf. -Divifion. 


1ftes u. IRtes Bat. 

sten Inf.Regts. 

Being Carl von 
anf, ) Bayern... ... 71 55—1 s| 1260 -— | s|-]ı15 | 240 — 

” Sf. 1ftes ır. 2tes Bat. 

12ten Inf. Rgts. 

Königin Amalie 

von ®riehenland | 7 100 —I 9 200 — 15 


— 16 | 322 — 
Aſtes Jäger-Bat. 11 2i—| 3) 66 — — 13 21 A| 10 2 
Stab d. Brigadde/ I — —ã— — — 1 — | — — — 1 
1068 Inf. -Kegt. 
Prinz Ludwig .| 8 | 66 —I S| 7 — 27 — 16 30 1 
4te Inf.. ‚Iftes u. 2te3 Bat. 
Brig. | 1tenInf.-Rgte. 
Kaif. Franz Hof. 
von Defterrid | — | 15 —| 1| 301 — — |35|—] 1 80 — 
Ttes Jäger-Bat. bI 3 —| 3 711 —I— | 17|-]1 8| 11 — 
2te Artillerie-Abtheil. (vom 
Iften Art.-Regt.).... . 2 9126] 3 291 27 — | — — 5 381 53 
Mun.:Kol. d. 2ten Inf.-Div. | — | — | —| — ıiı — — | — I] — ii — 
He Sanität3-Rompagnie..1— I — | 31 — | — I -1— | —— — — | 3 





Summe: 137 29] — 116] 2 
Artill « Ref. - Abtheil. | 
(Ztes Art.Regt.).....— 2 —| 121199 —|-|U — 14| 40 
Gefammiverluf des I. Baherifhen Armee-Korps. 
ifte Infanterie-Divifion . . | 29 | 248] 27| 26 | 462 — |122 555 832] 62 
2t .1 30 | 289| 29| 35 | 737| 29) — |116 | 2] 65) 1142| 60 
1 


€ ⸗ ⸗ 
Art.⸗Reſ.⸗Abtheilung ....1— | 2320] -11—— 14| 40 
Summe: | 59 | 539] 76| 61 1211 83| — 238 3| 120] 1988]162 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, forwie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 





Stäbe und Truppentbeile. 





Todt ober in Folge ber Berwundung 


geftorben, 








Bermunbet. 





Inf.-Leib:Kegt. 


1jtes Inf.-Regt. König. 


2te8 Jäger-Bataillon. 


2tes Inf. Regt. Kronprinz 


11te3 Inf.-Regt.v.d. Tann. 
Ates Yäger-Bataillon. 
tes Yäger-Bataillon. 


ifte Artill. » Abth. (vom 
Iſten Art.-Regt.) 


1) Hptm. Stritzl. 

2) Ober-ft, Sehr. v. Schrent. 
3) - Riümmelein. 

) »- Hartmann. 

5) Lieut. Schneemann. 

6) +» Frhr. v. Du Prel. 
7) = Böhm. 

) =» dv. Sraft. 


1) Hptm. Kramer. 
2) ⸗ 
3) Ober-tt, Bürklein. 


1) Hptm. Frhr. v. Harold. 
2) - Frhr. v. Zu Rhein. 
3) Ober-2t. Merkel. 

4) Lieut, Oberſt. 

5) - Dornad). 


1) Major Steurer. 

2) Stabahptm. Glodner. 

3) Hptm. Klein. 

4) Oder-2t. d. Grundherr. 
3) = Meflom. 

6) Lient, Morgenroth. 

7) =» Enzenöperger. 
9) = vd. Krempelhuber. 
9) » Hofmann. 

10) Offz⸗Aſp. Münzinger. 


1) Lient, Müller. 
1) Ober»2t. Gulielmo. 
1) Lieut. Wagner. 


Frhr. v. Reigenitein. 


1) Hptm. Neumeyer. 

2) Lieut. v. Herigoyen. 

3) » Graf v. Dürkheim- 
Montmartin. 

) + BZwierlein. 


1) Hptm. Dillmann. 

2) Lieut. Kollmann. 

3) » Frhr. v. Poißl. 
‘) Ofj.-Afp. Grief. 

s) Raſp. 

6) .« Kir 


1) Major v. Ballade. 
2) eieut. Hinterliccher. 
3) - Dörner. 


1) Ober⸗Lt. v. Fleckinger. 
2) Lieut. Zürn. 

9) = tauber. 

% ⸗Auracher. 

5) FIrhr. v. Barth. 
6) » Scmelder. 

7) » NRiederer. 

9) Offz.Aſp. Nieberle. 

) =» Gteiner. 


1) Lieut. Lindhamer. 


1) Hptm. v. Meyer. 
2) Lieut. Neuffer. 


1) Of. Ap. Frhr. dv. Gumppen⸗ 
berg. 
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Stäbe und Zruppentheile. 





Todt oder in Folge ber Berwundung 


geftorben. 





Bermunbet, 





Ztes Inf.» Regt. Prinz 
arl von Bayern. 


12te8 Inf.Regt. Königin 
Amalie von Griechenland. 


1fte8 Yäger-Bataillon. 


* 


10tes Inf.-Regt. Prinz 
udwig. 


13tes Inf.Regt. Kaiſer 
Franz Joſeph Fr Oeſter⸗ 
reich. 


Ttes Jäger-Bataillon. 


2te Artill.-Abth. (vom Iſten 
Art.-Regt.) 


Feldzug 1870/71. — Beilagen. 


1) Stabshptm. Birlmann. 
2) Hptm. Halder. 

) » Gteinmadr. 

4) Ober⸗Lt. Sichart. 

5) =» dv. Breflensporf. 
6) Lient. Rees. 

N =» Heimdl. 


1) Major Harrad). 
2) Sta' shptm. Yangenfee. 
3) Hptin. Pehning. 
) » Geuppert. 


5) Ober-2t. Frhr. v. Pindenfels. 


6) Lieut 


Heydemann. 
ok 


unlel. 


1) Sieut, Ulmer. 


1) Hptm, Bernreither. 
2) - Bhilipp. 

8) Lieut. Miühlbaur. 
) » Dolles. 

5) - NRügemer. 
6) - Funk. 

N = Pettenbaur. 
8) Offz⸗Aſp. Knitel. 


” . * . J . ” 


1) Hptm. vd. Schmid. 
2) Lient. Dit. 

3) » Bader. 

4) * — 
5) - Babjtmann. 


1) DOber-tt. Borzaga. 
2) Offz.⸗Aſp. Drakos. 


— — — — — — 


— — — — — — — — — —— — —— —— —— —— — — 


1) Major Kohlermann. 

2) - Mud. 

3) Hptm. Wagner. 

4) « Gteinberger. 

5) Ober⸗Lt. v. Grundherr. 


0) - Frhr. dv. Andrian- 
Werburg. 

7) Lieut. Winkler. 

89) - Lbhland, 

1) Hptm. Hans, 


2) Ober⸗Lt Schlatter. 
) =» Gondinger. 
) + Seller. 

5) Sieut, Horn. 

6) » GSimmeth. 
Widemann. 
acherl. 
Neumeyer. 


1) Hptm. Zimmer. 

2) eg Dettl. Auffeß 

8) Lıeut. Frhr. dv. Aufſeß zu 
Aufſeß. 


1) Oberſt Frhr. v. Guttenberg. 
2) Hptm. Yohrer. 

8) Ober-2t. Goes. 

4) Lieut. Miller. 

) » Gräf. 

6) » Eben. 

nn = Hübner. 

9 Ofi.-Ap. Staudinger. 


1) Ober-tt. v. Berg ee 
chrimpf. 


8) » 


1) Ober-8t. Urban. 
2) Lieut. Rh v. Lützelburg. 
told. 


8) » 


1) Eptn. Sigmund. 
2 Scropp. 
3) Oberstt. Lenz. 


24 
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II: Bayeriſches Armee- Korps. 















Tobt oder in Folge 
ber Bermundung Berwunbet. 
geftorben. 


Bermißt. Summe. 






Stäbe und Truppentheile. 






























1 
reußen. 9 | — 
Brig. \2tesu.dtesBat. 
tendnf.-Ngt8. 
Hohenhaufen . | 9 2 
Steg Yäg.-Bat. | 3 — 
Stab der Brig. 1 
1jtes und 2tes 
— 
egts. Hart- 
ste Inf.⸗ Ma ; = * 1 
Brig. \15tesInf.-Ngt. | 
— ———— 
von Sadjen . | yo — 
Z3tes Jäg.-Bat.| 2 36 — 
Iſtes Chevaurlegers⸗Regt. 
Kaiſer Alexander von 
Rußland ........ 12 
Artill.-Abtheil. (vom Aten 
Art. Regt) ...... 24 
41 


Summe: | 
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Todt oder infrolge 
der Berwundung Bermift, Sunme, 
aeftorben, 
f 2 2 ac 
Stäbe und Eruppentheile, SE, BE, BE, BE, 
— _ 7 J — 
&&8 BES € | s [EEE] S |sjEES € |, 
— zee 5 —1 
AO QaQ Alsoo |& Iea | & = 
4te Inf -Divijion. 





1jtes u. 2te8 Bat. 

u ‚it Inf.-Regts. 
‘te Inf Großherzog von 
Brig. Helen ..... 
6te8 Jäg.-Bat. 


Z3tes Pat. 5ten 

Sur. Rygts. ea 

„.. ‚herzog von Heilen 
Ste Infr (Frog Bat, Ye 
Brig. Inf Negis. d. d. 
X) 

5ted Düg.- Bat. 


10tes Fäg.-Bat. ....». 
2tes ie Regt. 
a 
Artill. » Abtheil. (vom Lten 
At.-Regt) oo 0000. 


Summe: 














Ulanen- Brigade. 


5tes Chevaurlegers » Rest. 
Prinz Dt... ....> 
2te reit. Batt. (vom 2ten 
Art.⸗Regt.). ........ 


Summe: _— — 


Artill. » Rejerve -Abtheil. 
(2te8 Art.-Regt.).... . — 14 


IB. SE ee ae Eee a ee 
. a Su SE 2 — 

——— 
— || 
ie N — 
CE LT w_ os | 
- | 119 | | 
—L | 
I 1 11 | | 
Il | | 
a | Il | Il 





Geſammiverluſt des II. Bayeriſchen Armee-Korps. 
3te Snfant RR 448 
Ate 1 


Wanen-Brigade. a ee 
Artill.»Referve-Abtheil.. _ 


— 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 





Stäbe und Truppentheile. 





Zobt oder in Folge ber Berwunbung 


geftorben. 





Berwunbet. 


6ted Inf.» Regt. König | 1) Stabehptm. Frhr. v. Juncker⸗ 1) Major Damboer. 


Bigatto.| 2) Stabshptm. vd. Berg. 


Wilhelm von Preußen. 


Ttes Inf.» Regt. Hohen- 
haufen. 


8tes Yäger-Bataillon. 


Stab der 6ten Inf.Brig. 


14te8 Inf. Regt. Hart- 
mann. 


2) Hptm. Rösling. 

3) » vd. Grundherr. 

4) Ober⸗Lt. Gemming. 

5) = Frhr. Kref d. Kreßen⸗ 


ein 
6) Lieut. Schleiß v. Löwenfeld. 
N =» Burger. 

8) Offiz.Aſp. Yuber. 


1) Ober-8t. Scharrer. 
2) Lieut. Pehmann. 


3) = Höggenftaller. 
) =» Spiker. 

5) = Gtod. 

6) = Sperber. 

) » Schmid. 

9) = Burger. 

9) - Gollwiger. 


1) Oberft-2t. Kohlermann. 
2) $ptm. Graf dv. Butler- 
aimhaufen. 
Frhr. dv. Sainte- 
Marie: Eglife. 
4) Lieut. Döderlein. 


1) Hptm. Kühlmann v. Generat- 
ftabe. 


3) » 


1) Sptm. Horlomus. 
2) = Altmann. 

) * Baudenbad. 
4) Lieut, Wiinderlein. 
5) = Sattler. 

6) = Kiefer. 

N =» Griefimeper. 
9) -» Walther. 


IN » 


3) Hptm. Petzoldt. 

4) Ober-2t. Franzowitz. 

5) Lieut. Schieder. 

6) = Mitter v. Bincenti. 
Pohl. 

9) - Dredöler. 

9% Off.-Afp. Drechſel. 


1) Major Gambs. 

2) Stabshptm. Schleicher. 
3) Hptm. Gleichauf. 

4) Ober-2t. Naila. 

5) =» Geiger. 

6) Lieut. Unger. 

7 + dv. Wißell. 

9 + Stiderlfin. 

9) Offiz.Aſp. Klaumünzer. 


1) Oder:2t. Rampf. 
2) Sient. Bernhard. 
3) - Herrmann. 


1) Major v. Michels. 

2) - Sehr. v. Reitzenſtein. 

3) Ober-8t. Frhr. Loffelhol 
v. Golberg. 

Sterneder. 

5) ⸗Schöpf. 

% = Geuffert. 

7) ieut. Sommer. 

8) Meyer. 

9) Koch. 

10) Weltermaper. 

1) E den. 

12) Barbed. 


4) — 


[BE SE u u 1 


331* 








Stäbe und Truppentheile. 





geſtorben. 


Todt oder in Folge der Berwundung 


Berwundet. 








15tes Inf.-Regt. König 


1) Major Schieder. 
Johann von Sadjen. 


2) Hptm. Sammtiller. 


3) =» BParavifo. 
) =» Funk. 
) » Luz. 


6) DOber»2t. Schoberth. 


1) Major v. Schintling. 

2) Stabshauptm. Kohlermann. 
3) Hptm. zu v. Meldthal. 
9 «- Cdart. 

5) Ober-Pt. Hörhammer. 

6) Lieut. Wellinger. 


7) ient. v. Mayerhofen. 7) » Eichheim. 
) » Wild. 8) - Meber. 
9) = Fifcher. 9) = Körber. 


10) Offiz.⸗Aſp. Stoiber. 


3te8 Yäger-Bataillon. 


2) bel. 


btes Yäger-Bataillon. 


11te8 Inf. - Regt. v. d. 
Tannn. 


Ztes Yäger-Bataillon. 1) eieut. Sartorius. 


—— Graf v. Tattenbach. 


10) Offiz.⸗Aſp. Demler-Melder. 


1) Ober-2t. Geiger. 
2) Lient. Mill, 


1) Ober-8t. Dorſch. 








1) Lient. Reisner. 


1) Hptn. Ney. 
2) Sieut, Pleitner. 
3) = Biſchoff. 


Württembergifhe Feld - Diviſion. 


Todt oder in Folge 
ber Berwundung 








4tes Reit.Regt. Königin Olga 
Summe: 







geftorben. 
Etäbe und Truppentbeile, SE, 

ges |$|, 
ze 75 
aa Ile 
Ste Inf.Regt.......... — 3— 
iſtes Jäger» Bat ee — —| — 
Iſtes Reit Regt. König Karl... | — — — 
Ztes Reit. Regt. König Wilhelm |’ — | 3 
nd 

3 


— 


(Gefechte zwifhen Dondery und Mezieres.) 











Bermunbet. Bermiät. Summe, 
ER 88, 88, 
— lt leere lt |Erel 5 | £ 
aa ‚A2lao /Elaljlac |i|® 
1 laıl is 1 24 1 
Außerbem: Außerbem : 
1 Regts. Arzt 1 Negts,-Arzt 
— Fit — (4-1 — | 1- 
— —1— 
— ee ee 
= El I] — | 114 
a8 I 133] 
Außerdem : Außerdem: 


1 NRegts,-Arzt | 1 Regts.-Arzt 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 





Todt ober in Folge ber Verwundung 
geftorben, 


Etäbe und Zruppentheile, Berwundet. 











Stes Infanterie-Regt. .... 


1) Hptm. Schuntter. 
Außerdem: 
| | Regiments-Argt Dr. Epting. _ 


Gejammiberluft der III. Armee. 


Todt oder in Folge 



























































der Berwundunz Beriwunbet, Summe 
geftorben. . 
" I a I * “ 
Stäbe und Truppentheile. BE, If) | BE, EP 
see €& | „EEE, € | „ 888) st: & 5 
SEur Bart Bi Bar 
ca |& |& ala | ka aa 
| 
V. Armee⸗Korps 17 271 51 29) s78! 49 1 24 1 u — 113 
Außerdem: Außerdem: Außerdem: 
1 Stabe⸗Arzt 2 Stabt-Herzte 3 Stabs-Nerzte 
XI. Armee-Korps . .| 271 326] 214| 73) 1105| 111] — 25 — 100] 1456| 325 
| | Außerbem: Außerdem: 
| | 1 Stabt-Arzt 1 Stabe-Arzt 
| | 2 Affift.:Merzte 2 aſſiſt Aerzte 
I. Bayr. Armee Korps 59) 539) 76] 61] 1211] 831 — 238 3120 1888 162 
II. Bayr. Armee-Korps! 43 429 35] 50 1104 2141 — 35656 1 o3 A88s8 57 
Württemberg. Diviſinn - 3 I U AM 1 — 6 ıl. 33 12 
Auferbem: Außerdem: 


Summe: | 146, 1568| 381 


Außerdem: 
1 Stabs-Arzt 


1 Regts,-Arzt 
214| 4122| 265 


Nußerbem: 
1 Regtd.-Arzt 
3 Etabs-Merste 
2 Aififtl. Werte 


1 648 






1 Regts.⸗Arzt 


23l 361 6338| 669 
Außerdem: 
1 Regis Arzt 
4 Stabes: Herzte 
2 Aſſiſt.⸗Aerzte 
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Maay- Armee 
Garde - Korps. 












Stäbe und Truppentheile, 


| 
1fte Garde-Infanterie- | 











| 
| | 
Divifion. | | 
Aftes Garde | | 
1jte Garde- egt. & F. 1 41-1 —- 1741 4 
Inf.“Brig. ) tes Garde: 
Re I I 1-1] | 4-1 177 5: 3 
Garde - Füf.- | | 
2te Garde» | Regiment. . 4 62 1 W129 I — — — A 181 1 
Inf.-Brig. | dtes Garde- | 
Re. | U] 4 8 -| -| | 1 en 
Sarde-Jäger-Bataillon . . . > 1 5 > - —J——— 
GarderBufaren-Regt. ee —— 451 — —— — 55 
1fte Fuß-Abtheilung Garde» | | 
Feld-Artillerie-Regts... . . | — 5 gg 1 1 13 Eon 1] 12] 22 
2010| 9165 18] — 13| 235| 28 





Digitized by Google 
a4 ke C 
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Stäbe und Truppentheile, 


2te Garde - Infanterie- 
Divifion: 

Ste Garde- a Bent 

Inf- Brigade’ gön. Gtifabeth 


\ Kaifer Franz: 
Garde - er . 
Negt. Nr. 2. 
Ates Garde— 
Gren.-Regt. 
Königin ... 


Zte Fuß-Abth. Garde-Feld- 
Artillerie-Regiments ... 


Ate Garde— 
Inf.Brigade 





Summe: 


Sarde-Ravallerie: 





Divifion: 
Regt. der Gar- 
1fte Garde ) des du Corps 
Kavd.-Brig. — 
Regt ... 
Stab d. Brig. 


He Garde⸗ 1jtes Garde- 


Rav.-Brig. Ulanen : Regt. 


3te8 Garde» 
Ulanen- Regt. 


1ſtes Garde: 
3te Garde. | 


Dragon. »Regt. 
Kav.-Brig. | 2te8 Garde: 


inch « Regt. 


Summe: 


Todt oder in Folge 




















der Berwundung Berwunbet, Bermißt, Summe, 

geftorben. 
25, e& | je&s | |eE 
is], [Eis s |. Eee ‚je 
— | Eee 5 | Eee 5 tler 
Ba läle ala leRa |S|e 

2 

2 

4 

=; 

| 

4 

1 


Pa) EBEN 





zed by 


Pferde, 


Google 
C 


———— 
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Todt ober in frolge 


ber Berwundung Bermwunbet, Bermift, 
geitorben. 
⸗ De 2m er 
Stäbe und Zruppentbeile, Ep E55 55, 
zZ = 3 vn ß 
ges $ |. jere &| „its |, 
—— E I2 1532 E | 2 1535| 5 | 2 
zEe# 5 |E jEER 5 | EB jee#l 5 | 
aa |) 5 Ban | A| "po |Ale 


Summe, 
2* 
au 2 
see | 5 
wen Hi € 
— — 
a 5 * 


Korps-Artillerie. | | | | 

















ı 


Stab der Korps- Artillerie . li —— —. — — — — — — — 
2te Fuß-Abtheilung. — —2j| — 55 4 — — — — 5 6 
Sanitäts- -Detachement a —- — 3 — an er -| 3 — 
Summe: | N - ] - 5 4 - - - \ s 6 
Geſammtverluſt des Garde- Korps: 
* — —— Di- 
EN 13 285] 28 
a —— 
—— ERSITE 5 127 38 
Garde» Rapallerie -Divifion 6 54| 118 
Korps-Artillerie ... . . - 1| 8 6 






Summe: 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 








Stäbe und Truppentheile. 


Tobt ober in Folge ber Berwunbung 


geftorben, 





Verwundet. 





Garde⸗Füſilier-Regiment. 


Ates Garde⸗Regt. z. F... 


1fte Fuß⸗-⸗Abtheil. Garde— 
Feld⸗Art.⸗Regts. 


Kaiſer Franz Garde- dal 
nadier-Negt. Nr. 2 


Zte Fuß-Abtheil. Garde- 
Gelber Regie 


Stab der 2ten Garde-Ha- 
vallerie-Brig. 


3te8 Garde» Ulanen-Regt. 
1ftes Garde» Drag.-Regt. 


2te3 Garde» Drag.» Regt. 


Stab der Korps-Art. 


1) Prstt. v. Henning auf 


Schönhoff. 
2) Set.et. v. N irn J. 
3) » vd. Alvensleben II. 
14) Bicesgeldw, Schulze. 


1) Scl..tt. 
2) = 


v. Tiedemann. 
v. Twardowski. 


1) Hptm. v. Roon. 
2) Port.-Fähne. Tesdorf. 


= 


| 


= 


1) Set.-2t. v. Reudell. 


| Oberſt v. Scherbening. 





1) Hptm. Bleden- v. Säue 
ing 
2) Set.-2t. Frhr. dv. Troſchke. 


3) =: d Dewitz. 
) = dv. Cariſien. 
5) =» dv. Dewiß- gen. 
v. Krebs. 
) = d Weller. 
7) Bice⸗Feldw. Frhr. v. Albe- 
dyll. 


1) Set.et. Otto. 


1) Hptm. v. Prittwitz⸗ und 
Gaffron. 


1) Prstt. Frhr. dv. Tauch nitz 


1) Pr.» 2. m. Brig.-Mbi. Graf 
zu Eulenburg, vom Oftpreuf. 
Kür.»Negt. Nr. 3 Graf Wrangel. 

1) Seh-tt, Frhr. dv. Lilien— 

cron II. 

1) Set-8t. v. Kröcher. 

2) Port.-Fähnr. Graf dv. Brühl. 


. 1) Rittm. v. Trotha. 
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IV. Armee - Korps. 











Tobt ober in Folge 





























der Berwundung Berwunbet, Bermißt. Summe, 
geftorben. 
Stäbe und Truppentheile. se, BE, BE, BE, 
FE HE I 
zee 3 | Eee: ker: 
a Bi aa  E en Arm — 
Stab der Sten Infanterie 
ANRNER =: ee a 
Stab der Löten Infanterie- 
Brigade... cr 2 0. held — 1 14 
3te3 Thüring. Inf.» Negt. | 
I ARE 6 70 — gas 1 — 6 — 15 202 1 
7tes Thüring. Inf.-Regt. 
R ee ne. ————— 941 
Schleswig-Holſtein. Füſ. | | | 
Regt. Nr. 86 ...... N — 
Magdeb. Jäger⸗Bat. N. — 53 — 1 — — — J 1 3 ı 
2te Fuß⸗Abth. Magdeburg. | | | | | | 
Feld Art. Regie. Nr. 4 | — 1 i ıı 0 I ——— ı u ı 
| | I 1 | | 
Summe: s “ ) 11|251| 12 - s ı J 332| 22 








ine Verzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienftthuenden und Aerzte. 


Zobt ober in folge ber Berwundung 
geftorben. 





Stäbe und Truppentheile, Bermwunbet, 











Ztes Thüring. Inf.-Negt. 
Nr. 71. 1) Pr.-2t. v. Schlegel. 1) Hptur. v. Loefen. 
2) Set.-2t. Graf 13 Rantzau. 2) » Kühne. 
9) - Lorenz ) + vd. Woedtle. 
4) Vort.Fähnt. v. Wentzel. 4) Eet.-2t. dv. Schrader. 


5) Bice-geltw. Pehmann. ) - ©. Por 

) Richter. 6) Bolze. 
N v. Loefen I. 
9) Kaufmann. 
) v. Bonin. 


Magdeb. Jäger-Bataillon 
Nr. 4. 2.0 are Dam on Sc 
Magdeb. Feld-Art.-Regt. 
Hy ee are I be 
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XII, Armee-Rorps. 














Todt ober in Folge 









der Berwundung Berwunbet Summe, 
geftorben. 
Stäbe und Truppentheile, 85, 8, | 
-. » 22 . 
zer 5 8 eeel 5 |E 
oa 5 oo 'B|® 




















SeneralsKommando... _ — —J — — — —— ——— 
lite Infanterie-Diviſion 
Nr. 23. | 
Divifions:Stab . .. + -- — --ı — ——4 —- -7 4-1 41 
Brigde-Stab ..| — 1—I| — — — — — — 4 Y- 
Iſtes (Leib⸗) Gre⸗ | 
nad.» Negt. Nr. 
I: ee 2 31 2] 2 5n— — 17 — 410|:2 
Ifte Inf.⸗ tes Grenad⸗Regt. | 
Ale König Wilhelm 
49 I von J Nr. 
0 5 47| 1 1 54! —I| — 4 03] 6|j 105 4 
Schützen-(Füſil.)— 
Regt. Nr. 108. ı 5233 — 3-1 — — 717 192 
nr (Ste Inf. = Regt. | 
—— Kronprinzur.ioö26 2 60 11 8123 1 — 8 — 10] 2 
Nrsac jites Inf. Regt. | | 
Nr. 103..... ı 16-12 95-1 1 —-| 3 11 
1jtes Neiter-Regiment Kron— | 
= RE — — — 1-1 — — — — 1-—- 
1jte Fuß⸗Abtheil. Feld-Art.- | 
Regie. Nr. 12... 2... ee ae ee 1321 
Summe: | J u 13 a i 5/5603 


Digitized by (St ogle 


— — 








Tobt oder in Folge 







































der Berwundung Summe, 
geftorben. 
o v “ “ 
Stäbe und Truppentheile. EE, €, SE, 
»ü = 2 2€ 3 — 2 > 
cube» — * » 5 = ER 8 we Pr 
=esi = | 3 — 5 — 'z 3 
er = bi = — * 
= 3 BEr| 8 E 
aaa |ı= & MT a Tu Bu u = 


2te Inf.-Divifion 
Nr. 24. 


Divifiond: Stab... ... — 
Ztes Inf.Regt. 

Prinz Friedrich 

3te Inf.» ' AuguftRr.104. 4 
Brigade 6tes Inf -Negt. 
Nr. AT. 


Nr. 108, ... 1 

1jtes Jäger-Bat. 
Kronprinz Mr.t2.]| 2 
Stab der Brigade — 

7tes Inf. Regt 

4te Inf— a Dr 
Brigade / er 
2 





2te3 Jäger- Bat. 
Ar.13..... 4 
2tes Reiter: «Regiment . . — 
2te Fuß-Abtheilung Feid: 
Art.Regts. Nr. 12, — 
Sanit.Detachement Nr. —— 


Summe: 


Nr. 48, Bi du Kegt. 








Korps-Artillerie. 


Stab der Korps-Artillerie | — 
Ste Fuß-Abtheilung Feld— 
Art.-Regts. Nr. 12. 1 
Ate Fuß-Abtheilung Feld- 
Art.Regts. Nr.12...]| — 
Sanit.-Detachement Nr.3.]| — 


umme: | 





Gefammtderluft des F Armee⸗Korps. 





General Kommando ... ui ee I a 

ie Inf.-Divifion Nr. 23 11| 150 19 12 ssıl 10 1 29 .3| 24] 560° 32 

Nr. 24 = 230| 35 2 er z —| 16| 31 32] 757 71 

Seen Miller EEE 2 : — —— 5| 4 7 
Summe: il | 1365| 1 


\sOOdQY 


e 
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Namentliches Berzeichniß der gebliebenen, fowie der verwundeten Offiziere, 
Dffizierdienfttäuenden und Aerzte. 


— — — — — —r s— — — — — — — — 








Todt oder in Folge der Verwundung 








Stäbe und Truppentheile. — Verwundet. 
— — — — — — — — — — — — —— 
General-Kommando... 2 2 2 20000.) Optm. m. 2terIng.-OfPortins. 
Iſtes Leib⸗Gren.⸗Regt. 1) Ser.-8t. v. Witzleben. 1) Set.⸗et. Richter. 
Nr. 100. 2) Port-Fähne. Nichter. 2) Port.-Fähnr, v. Reitzenſtein. 


ed Gren.-Regt. König | m Hptm. Frhr. dv. Berlepſch. 1) Pr-et. v. Trotha. 
Wilhelm von Preußen 2) » v. Mengerien. . 
Nr. 101. 3) Sel.-tt. v. Altrod. 
4) =» von der Deden. 
5) Bice-Feldw. Battmann. 


Schügen- (Füftlier) Regt. | Set.et. v. Rohrſcheidt. 
Nr. 108. 


Ztes Inf.» Regt. Kron- | 1 eet.-et. Haile. 1) Major Frhr. 6'Byen. 
prinz Nr. 102. 2) - Schmidt. 2) Hptm. v. Polen. 

3) Pr.-2t. Steindorf. 
4) Set.-8t. Geißler I. 
5) = Baumann. 
6) Bort.-Fähnr. v. Müde. 
7) Bice-Feldw. Hofmann. 
9) = Bahrdt. 


Ates Inf.Regt. Nr. 103. | 1) Set.-tt. Henle. 1) Br.-2t. Kannengiefer. 
Außerdem: 
Ser.»2t. Kariſch ſchwer verwundet, 
ſeitdem vermißt. 
5te3 Inf.-Regt. Prinz 1) Major Allmer II. 1) Major Bartcky. 
Friedrich Auguft Nr. 104. | 2) Hptm. Schiller. 2) Pr.»2t. Rofe. 
3) Bice-Felbw. Härtel. 8) Set-2t. Meißner I. 
) » Bellmann. ) = Rühle v. Lilienftern. 
5) Bice · Feldw. Netto. 
5) = Frenfel. 
btes Inf.-Regt. 1) Hptm. v. Raab II. 1) Set.-8t. Erfurtb. 
Nr. 105. 
1fted Yäger-Bat. Kron-. | 1) Ser-et. Blume, 1) Br.-2t.v. Schulz. 
prinz Nr. 12. 2) Bicgelw. Platzmann. 


Stab der Aten Infanterie |. 2 2 2 2 2 200 + ID Gen.Maj. v. Schulz. 
Brigade Nr. 48. 
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Stäbe unb Truppentbeile, 





Todt ober in folge ber Berwunbung 


geftorben. 








Berwunbet. 





8tes Inf.Regt. Nr. 107. 


2tes Jäger-Bat. Nr. 13. 


2te Fuß: Abth. 
Regts. 


Stab der Korps- Artillerie. 


Teld > Art. 
r. 12. 


Ste Fuß-Abth. —— 
Regts. Nr. 


ate Fuß-⸗Abth. Feld-Art.- 
Regts. Nr. 12. 


1) pr.et. v. Beulwitz. 
— NT zum 
altenftein II. 


1) Hptm. v. Weld II. 

2) Pr.-2t. v. Treitſchle. 

3) = vd. Schönberg. 

4) Bice⸗Feldw. Denneberg. 


1) Sptm. v. Zeſchau. 


1) Hptm. v. Gersdorff. 
2) = Frhr. v. Bülow. 
3) Pr.-2t. Regler. 

4) Ser.-2t. Wohlmann. 
5) = Bed. 

9) = vd. Schweinig. 
N) = li 

8) Bice⸗Feldw. Kleine. 


1) Biee⸗ geldw. Breiting. 


1) Bice⸗ Feldw. Strid. 
1) Oberft Funde. 
2) Pr.-2t. v. Watzdorf. 


1) Set»2t. Prager. 


1) Port. Fähre. Lotzmann. 
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Gelammineriuß der Maas» Armee. 


bt ob l 
m 8 en Berwunbet. Bermift. Summe. 







































geftorben. 
Stäbe und Truppentfeile. |3€ 88, 28, 88; 
5558 — —— 
— —3 ——712 
— — 
| 
Garde-Korps . . . 10) 104 81] 15) 319] 107) —| 1) 2] 25) 424] 190 
IV. Armeeforps . . 6 5 Arien he Te 22 
XI. Armee:Korps. . 25) 3851 93] 361 9351 83 11 45| 6 02 1365| 182 
| At 
Summe: a 5 183 de a ya ı 32) 9] 1042121) 394 
| 
Gefammtoverluft 


in der Schlacht bei Sedan. 


II. Arme. . . . 146) 1568 





381 N 4122] 265| 1 648 23 ssıl 6338| 669 








Auferbem: Außerdem: Außerbem: 
1 Stabs-Arzt 1 Regtd.-Urzt Regts.»Arzt 
3Stabs- Aerzte Stabs:Herztel - 
2 Affift.-Werzte Aſſiſt. Aerzte 
Maas⸗Armee 








| 


" 564) 183 1505, 202] 1] 52] 9 aan 2121] 394 


Summe: 1872132 564 2765027 





467 2 zone 465|8459 1063 





Außerdem: Außerdem: Anferdem: 

1 Etab8-Arzt 1 Regts.Arzt Negts, Arzt 
3Stabd-Aerzte | 42tab8-Werz 
2 affift.-Merzte affit.-Aerz 
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Anlage Ur. 51. 


Befagung von Straßburg am Aten Auguf 1870. 





Infanterie: 


FTites Linien⸗Regiment (3 Bataillone) Oberft Alot. 

4te3 Bataillon 18ten Linien-Regiments nebft Depot. 
4ted Bataillon I6ften Pinien-Regiments nebft Depot. 
Depots ded 10ten und 13ten*) Chaffeur-Bataillons. 





Kavallerie: 
Depot des 6ten Lancier-Regiments. 





Artillerie: 


11 Kompagnien des 16ten Artillerie-Regiments (Bontoniere) Oberſt Hievet. 
Depot des 5ten Artillerie-Regiments. 
Depot des 20ften Artillerie-Kegiments. 





Außerdem: 


Artillerie- Handwerker und Train (bei der Kapitulation noch 6 Offiziere 
458 Mann), Wallauffeher, Gendarmen, Grenzwädhter. 


*) Rach ben bei ber Kapitulation übergebenen Rapport: „13te3”, nah dem 
Bude des Generals Uhrich: „Ibtes.“ 


Felbyug 1870/71. — Beilagen. 25 
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Anlage Ar. 52. 


Ordre de bataille 


de8 Belagerungskorps vor Straßburg. 


Dher: Befehlshaber: General: Lieutenant vd. Werder. 


Chef des Generalftabes: Oserf-Lieut. v. Ceszczynsſti vom Großherz. Badiſchen 
Generalſtabe. 


Generalſtab: 


1) aönigl. Preuß. Major v. Grolman. — 2) Großherz. Vad. Hptm. v. Friedeburg. — 
3) Königl. Preuß. Hptm. Ziegler vom Oſtfrieſ. Inf.-Regt. Nr. 78, Zur 
Dienftleiftung: Großferzogl, Badiſch. Pr-tt, du Jarrys Frhr. dv. La 
Roche vom Iten Inf.-Regt. 


Adjutantur: 


1) Rittm. Graf Hendel v. Donnerdmark von der Landw.Kav. des Ref.-Landw.-Bat, 
(Etetlin) Nr. 34. — 2) Hptm. d, Stülpnagel vom Lauenb. Jäger-Bat. Nr.9. — 
3) Pr.»2t. Poebbede vom sten Niederl. Inf. Regt. Nr. 50. — 4) Pr.» 2t, 
d. Brünned vom ıften Garde-Drag.⸗Regt. — Attachirt: Nittm. v. Pepel 
vom iſten Hannov, Ulanen-Regt. Nr. 18, Rommanbirt: Seh-2t. Graf 
v. d. Schulenburg vom 2ten Ref.Huf.-Regt. 


Artillerie-Dffizier beim Stabe: Oberſt-Lt. Hartmann & In suite bes Heſſ. Feld» 
Art.Regts. Mr. 11. 

Ingenieur-Dffizier beim Stabe: Mai. Albrecht von der 2ten Ing.-Infp. 

Attahirt: Korv.Kapit. Frhr. dv. Reibnitz. 


Kommandeur der Belagerungs-Artillerie: General-2t. v. Peder. 

Chef des Stabes deffelben: Oserf-tt. v. Scheliha vom Generalſtabe. 

Adjutantur: 2) Oberftstt. Himpe von der Sten Art.-Brig. — 2) Hptm. Neumann von 
ber ten Art.Brig. — 3) Hptm. Reinsdorff von der iſten Art.-Brig. — 4) Hptm. 
Baenſch von der 10ten Art.-Brig. — 5) pri⸗et. Hagemeyers gen. v. Niebel- 
ſchütz von der Sten Art.Brig. 

Zeng-Dffizier: Zeug-Pr-2r. Hensgen. 
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Chef-Ingenieur: General»-Major v. Mertens. 
Chef des Stabes deſſelben: Oserft:tt. v. Mangenheim vom Kriegs-Mirifterium, 
Adjutantur: 1) Hptm. Wagner von der Iften Ing.-Infp. — 2) Pr-2t. Wolff I. von 
ber aten Ing--Infp. Kommandirt: Pr.et. Kutzbach von der 2ten Ing.-Infp. 
Trandee-Majore: 1) Oberft-tt. v. Gayl von ber sten Ing,»Infp. — 2) Maj. Bayer 
von ber ıflen Ing.-Infp. 
Ingenieur · Offiziere: 1) Hptm. Hertberg 
2) - Chevalier 
3) +» Bornemann 
) *v. Scheven I 
5) Großherz. Bad. Hptur, Kirchgeßner. 
Außerdem: 10 Lieutenants. 


Kommandeur der Feld-Artillerie: Oberſt v. Freydorf, Kommandeur des Bad. 
Feld⸗ Art.Regts. 


Adjutant: Pr.tt. Frhr. v. Neubronn vom Bad. Feld-Art.⸗Regt. 


Im Hauptquartier anweſend: 
Großherzog Friedrih von Baden, Königliche Hoheit. 

Adjutanten: 1) General-gt. Frhr. Neubronn v. Eifenburg, Gen-Adj. — 2) Mai. 
dv. Vogel. — 9 Hrtm. Deimling. — 9 Rittm, Frhr. Göler v. Ravens— 
burg, Wlügel-Adjutanten. 

Prinz Wilhelm von Baden, Großherzogliche Hoheit. 
General-?t. Hermann Fürft zu Hohenlohe-Langenburg als Delegirter der 
freiwilligen Krankenpflege. 


von ber Sten Ing.-Infp. 


2 ’ . = £ — * 

Badiſche Feld-Diviſion. 881288 

=|sj2|2 3 

Kommanbdenr (in Bertretung"): General · Lieutenant du Jarrys | 3 '$ 3 *5 


Frhr. v. La Roche, Kommandeur der 1ften Inf -Brigade. 
Chef des Generalftabes (in Vertretung): Mai. Frhr. Täts 
v. Amerongen. 

Generalftab: 1) Hptm. Oberhoffer. — 2) Hptm. Frhr. Roder 

v. Diersburg. 
Abjutantur: Pr.-2t. Nöldele von der Pion.Abth. 
Artagirt: Pr-2t. Frhr. Röder dv. Dierdburg, agge. d. (Iften) 
Leib⸗ Gren.⸗Regt. 
Komb. (Ifle) Infanterie-Brigade, m. d. Führ. beauftragt: 
Gen.Maj. Frhr. v. Degenfeld. 

Abjutant: Pr.-2t. Stabel vom (iſten) Leib⸗Gren.⸗Negt. 

( Iſtes) Leib⸗Gren.⸗Regt., Oberſt Frhr. v. Wechmar. 3i——| — 
1ftes Bat., Mai. Frhr. v. Gemmingen. 
Med =  Dberf-tt. Hofmann. 

Fü » Mai. Ber. 


®) Für ben erkrankten General-Pieutenant v. Beyer. 
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2ted Gren.-Regt. König von Preußen, Osef dv. Renz. 3 — — 


i1fted Bat., Maj. Bleibtreu. 
He +  Dser-2t. Hieronimus. 
Füſ.⸗ -» Mai. Wolff. 

Ates Inf.⸗Regt., Oderft Bayer. 3——| — 
1ftes Bat., Oberf-tt. Arnold. 
Hi =. Mai. Held. 
Füſ.⸗⸗ ⸗ auer. 


Komb. (3te) Infanterie-Brigade, Gen.-Maj. Keller. 
Abjutant: Pr.-2t, Grohe vom Sten Inf,-Megt. 


Ztes Inf.Regt., Osert Müller. 3——| — 
1ftes DBat., Oser-tt. Khuon v. Wildegg- 
2ies Bat., Maj. Steinwachs. 
Füſ⸗⸗⸗Widmann. 

5ted Inf.:Regt., Oberſt Sachs. 3 
1ftes Bat., Mai. Bachelin. 
28 » = Frhr. Röder v. Dieröburg. 
Füf- » » Sacobi. 

Füf.-Bat. ten Inf. Negts,, Mai. Kieffer. 1-1 — 


Aavallerie- Brigade, Gen.-Maj. Frhr. v. La Roche⸗ 
Starfenfels. 
Adjutant: Pr.stt. Frhr. v. Reichlin⸗Meldegg vom 2ten Drag. 
Regt. Markgraf Marimilian. 


(1fted) ag Sa t., in Bertr. Maj. v. Merhart. — 4— — 
tes Drag.-Regt. Markgraf Marimilian, Oserr Wirth. — 4 — 
tes .« Prinz Karl, Obepsst. Frhr. v. Gemmingen. — 4—| — 
Reitende Batterie, Hptm. Frhr. v. Stetten. 6 — 


—— t., in Bertt. Oberfi-tt. v. Fabert. 
iviſions⸗Artillerie, Oberſt⸗et. v. Theobald. 
ifte l. Batt., in Berte.: Pr-2t. Frhr. v. und zu Bodmann. —— 
2tel. =»  Hptm Graf v. Leiningen-Billigheim. —— 
1fte ſchw. Batt., Hptm. v. Porbeck. _i— 
2ite = . « Göbel v. Hartant. -— 
Korps-Artillerie, Maj. Rochlitz. 
Ste l. Batt., Hptm. Holt. _—— 
4te = ⸗ ⸗ untz. 
Zte hm.» » Hedt. —— 
de = = s vd. Froben. —i— 


Summe EIER — 
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Detachement in Kehl. 


Kommandeur: Oberft » Pientenant raus, 


Iſtes Dat. 6ten Badifchen Inf.Regts., Oberf-gt. Kraus. 
6te u. Tte Komp. » . 

Detachement der Beſatzungsſchwadron Raftatt, Ser.-8t.Stodhorner- v. Starein. 
ifte Komp, Badılden delt.» Artill.-Bat. (mit Feldgefh. aus erüftet), 


Hptm. Frhr. dv. Geldened. 
Artillerie » Detadhement, Maj. Nebenius, 
2te Komp. Badifchen Geft.-Artill.-Bat., Hptm. Föhrenbach. 
de =» . > = Mohl. 


bie » . » : dv. Faber.*) 


Garde = Landiwehr - Divifion. 


Kommandeur: General» Lieutenant Frhr. v. Loẽn. 
Generalſtabs⸗Offizer: Hptm, Herwarth⸗ v. Bittenfeld vom 
Atem Garbesftegt. 5. F. — Abjutanten: 1) Hptm, v. Yſſelſtein 
vom Garde-Füſ.-Regt. — 2) Pr.»2t. v. Grone la suite bes 
sten Garbe-Regts, z. F. 


ifie Garde · Sandweßr-Brigade, Oberft Girodz⸗ d. Gaudi, 
Abjutant: Pr-2t. v. Moon vom Garbe-Füf-Regt, 


1jtes Garde-Landiw.-Regt., Oberſt v. Plehwe vom äten Garde⸗ 
Regt. z. F. 
Landw.⸗Bat. Königsberg, Mai. v. Arnim vom sten Carter 
Rest. z. F. 
Landw.-Bat. Stettin, Mai, Herwarth⸗ dv. Bittenfeld vom 
ıflen Garde: Regt. 3. F. 
Lantıv. » Bat. Graudenz, Mai. v. Rauch vom iſten Garte- 


Rest. 3. F. 
2te8 Garde-Landw.Regt., Oserft dv. Grawert vom sten Garbe- 
Nest. 3. F. 
Landw.-Bat. Berlin, Mai. v. Baumbachv.2ten Garde ⸗ Regt. z. F. 
⸗ Magdeburg, Mai. d. Kuczkomsti v. ten Garde, 
Rest. z. F. 
Landw. Bat. Kottbus, Maj. v. Pill jeſtröm v. Garde-Fů.egt. 





Pionier- 
Kompagnien, 


Schwabronen, 
Gefüge. 


Bataillone, 


9 Da) VEN 


2te Garde- andwehr · Arigade, Oberft v. Roehl. 
Adjutant: Pr.-2t.d. Caprivi v. Kaifer Franz Garde⸗Gren.⸗NRegt. Nr.2. 
Iſtes Garde⸗Gren.Landw.⸗Regt., Osern:gt. Prinz zu Schön⸗ 
burg-Waldenburg & 1a suite der Armee.**) in 
Landiv.-Bat. Goerlitz, Mai. Sehr v. Steinäder. 
D Breslau, ⸗ vd. Albert vom äten Garbe-Gren.. 
Regt. Königin Eliſabeth. | 
Landw.-Bat. Poln. Liſſa, Oserk-er. v, Mündhaufen. 


— 


*) Für ben verwundeten Hauptmann v. Faber vom sften Muguf ab Pr.-2t, 
v. Gleichen ſtein. 

**) Oberſt⸗Lt. v. Rauchhaupt, durch Allerh. Kab.Orbre vom 2. Sept. zum Komman⸗ 
beur des daten Magbeb, Inf Regts, Nr.o6 ernannt, führte das iſte Garde ·Gren.⸗Landw.⸗ Regt. 
Eis zum 11. Sept, 
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2tes Garde⸗Gren.Landw. Regt., Dberft-tt. v. Beſſer.*) 3— 
Pandw.- Bat. Hamm, Naj. dv. Wißmann vom Kalfer Franz 
Garde ⸗Gren.⸗Regt. Nr. 2. 
Landw.⸗Bat. Koblenz, Mai. v. Witzleben. 
⸗ Düfjeldorf, Maj. v. Elern vom sten Garde · Greu.⸗ 
Megt. Königin. 
2tes Neferve « Hufaren - Regiment, Mai. Graf zu Dohna 
vom 1ften Garbes-Drag.-Regt. — 4 — 
Komb. Artill.Abth., Mai. v. Schweizer. 
1fte ſchw. Reſ.⸗Batt. des Garde Korps, Hptm. Deibel. —— 6| — 
2te + ⸗ ⸗ v. dem 
Snefebed. 6— 
leichte Witte. —— 6| — 


Badiihes Sanitäts-Detachement, Rittm. Rapferer. 
Badijcher Feldbrückentrain und Schanzzeug-Kolonne. 


iſte Neferve = Divifion. 


Kommandeur: General-Major v. Tresclow. 
Generalftabs-D fiigier: Hptm. v. Schulgendorfi. — Adin- 
tanten: 1) Hptm. Störmer vom sten Oftpreuf. Inf.» Regt. 
Nr.43. — 2 Pr-2t. v. Baſſewitz vom Gren.Regt. König Brieb- 

rich Wilhelm IV. (iftes Bomm.) Nr. 2. 


Aombinirte Infanterie - Brigade, Gen.Maj. d. Boswell. 


Adjutant: Vr.⸗et. Baron Schuler: dv. Senden vom Pomm. Füf.- 
Negt. Nr. 34, 


Ates Rheiniſches Inf.“Regt. Nr. 30, Oberf-tt. Nadtiga. | 3I—I—| — 
1fted Bataillon, Hptm. edel.**) 
2te3 ⸗ Maj. dv. Berlefeldt. 
Füſ.⸗ ⸗ Maj. Schmidt. 

Bommerjhes:Füf.-Regt. Nr. 34, Oberſt Wahlert. 3i—— — 
1ftes Bataillon, Mai. Graf v. — 
2tes Dserf-2t. Baron d. d. Oſten ⸗ gen. Sacken. 
Ztes ⸗ DOserf-2t. dv. Weſternhagen. 


— — — — 

*) Oberſt Dejaniez⸗ v. Gliszezynski, durch Allerh. Kab.⸗Ordre vom 2iften Auguſt 
zum Kommandeur des Medlenb. Füſ.Regts. Nr. 90 ernannt, führte das 2te Garbe-Gren.- 
Landw.Regt. bis zum 2ten Sept. 


“*) Operft:2t, Gründler, durch Allerh. Qab.Ordre vom 23ſten Auguſt verſetzt, führte 
das Bataillon His zum 10ten September, 


— 





ifte Sandwehr- Brigade, Dberft Baron v. Buddenbrod. 
Abjutant: Pr-2t dv, Studnitz vom sten Pomm. Inf.-Regt. Nr. 49, 


Iſtes fomb. Bomm. Landw. Regt. Nr. 14/21, Oserft v. Zitzewitz. 
Landw. Bat. Gneſen, Maj. rupe vom 3ten Pomm. Inf.⸗Regt. 
Mr. 14, 
Landw.-Bat. Schneidemühl, Mei. Weißhun. 
= Konig, Hptm. Kauf vom Sten Pomm. Inf, Regt. 
Ar. 61, 
2tes komb. Pomm. Landiw. » Regt. Nr. 21/54, Oserft 
v. Oſtrowsli. 
Landw.»Bat. Inotwrazlam, Hptm. v. Chagnian vom Tien 
Pomm. Inf. Regt. Mr. 54. 
Landw.-Bat. Bromberg, Mai. dv. Peterh vom Tten Pomm. 
Inf.»Regt. Nr. 51. 
Landw.-Bat. Deutjch - Erone, Mai v. Pawelsz vom ıten 
Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21. 


2ie Sandwehr-Brigade, General:Major d. Abemann. 
"Adjutant: Pr.-2t. Naundorf vom Anhalt. Inf.-Regt. Nr. 9, 
3tes Tomb. Pomm. Landw..Regt. Nr. 26/61, Oberk v. Ber: 
ger vom ıflen Magbeb. Inf.-Negt. Nr. 26, 
Landiv.-Bat. Stendal, Mai. Reppert. 
. Burg, Oberſt⸗et. v. Schütz. 
⸗ Neuſtadt, Hrtm. Baron v. Tſchammer vom 
Sten Pomm Inf.-Regt. Mr, 61. 
4te8 Tomb. Pomm. Landw. Regt Nr. 61/66, Osert Geride 
vom Kriegs-Minift, 
Landiw.-Bat. Halberftadt, Hptm. Uterwedde. 
. euhaldensleben, Hptm. v. Wefternhagen 
vom ıIften Magbeb. Inf.» Regt. Nr. 26, 
Landw.-Bat. Pr. Stirgardt, Maj. v. Bojan vom Sten Pomm. 
Inf.-Regt. Ar. 61. 


ifte Beferve- Aavallerie- Brigade, Gen.-Maj. Krug: 
v. Nidda. 


Adjutant: Pr.s2t. v. Maſſow vom Pomm. Drag-Regt. Nr. 11. 

2te8 Rejerve-Ulanen-Regt., Oberſt v. Bredom, 

2te8 Rejerve » Drag. » Negt., Maj. v. Walther vom Magbdeb. 

Draz.-Regt. Nr. 6. 

1jte fomb. Artill.-Abth., Maj. Meigelt von der 9ten Art.» Brig. 
1jte I. Ref.-Batt. II. Armee-Korps, Sptm. Pangemat. 
1iftel »- IX. * «vd. Braunſchweig. 
Be L =. IR . « Weinberger. 

2te lomb. Artill.-Abth., Mai. — von ber 7ten Art.» Brig. 
he Ihw. Rei.-Batt. I. Armee-Korps, Hpim. Ulrich. 
ijte I. Ref.-Batt. III. Armee-Korps, Hptm. Riemer. 
2te I. . II. 5 ⸗Fiſcher. 
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Komb. Feftungsartillerie- Regiment, Oberſt Meißner vom Oftpr. Fef.-Art.r 
Rest. Nr. 1. 
ifte Abtheilung, Mai. Eckhardt von der Iren Artill.-Brig. 
1fte Komp. 10ter Felt.-Artill.-Abth., Hptm. Einbed. 
Me > Ten Feſt.⸗ArtillRegts. - Trüftedt. 


de = = ‚Hüger. 
be » - ⸗ ieterichs. 
16te⸗ ⸗ Glodkowsky. 


2te Abtheilung, Maj. Röttiger von ber stem Artill.Brig. 


1fte Komp. 6ten Feſt.Artill.⸗Regts., Hptm. Kayſer. 

2te = ⸗ ⸗ . vd. Gironcourt. 
Ate ⸗ ⸗ = vd. Mechow. 
be =» ⸗ ⸗ :» v. Schramm. 
16te ⸗ = Halle. 


Ste Abtheilung, Mai. Bauſch von ber Sten Artill.- Brig. 
2te Komp. 10ter Feft.-Artill.-Abth., Hptm. Streich. 
de» Gten Feſt.⸗Artill.Regts,. = dv. d. Lochau. 
Te » # s s vd. Berge: u. Herrendorfi. 
13te » . ⸗ » Gtephan. 
1öte » ⸗ s Hoppe. 
Ate Abtheilung, Mai. Hude von der sten Artill.-Brig. 
He Komp. Garde-Feit.-Artill.-Regts., Pr.-tt. v. Ihlenfeld. 
13te » ⸗ Hptm. v. Ehrhardt. 
de ⸗Sten Feſt.Artill.Regts. Hrtm. Meiste II. 
13te > Pr s Prtt. Winkler. 
Ste Abtheilung, Mei. Kleinſchmit von der aten Artill-Brig, 
= Komp. Aten Feſt.⸗Artill.Regts, Sptm. Ströhmer. 
e s 


⸗ ⸗ sd Sichart. 
Te » . . Pr-2t. Pierer. 
Ste >= ⸗ ⸗ Hptm. Schweder. 
16te⸗ ⸗ ⸗ Pr:2t. Weißwange. 


6te Abtheilung, Maj. Hein von der Garde⸗Artill.Brig. 
Ifte Komp. Oardesizeft.-Artill.-Regt3., Hptm. Mogilowsli. 
2te 5 . :s dv. —8 
He = . Fr.-2t. dv. Seebad). 
de = ⸗ Hptm. Blume. 
te o » - » Weinberger. 

Tte Abtheilung, Oberſt v. Barttruff. 
ie Feſt.Batt. der Württemb. Feft-Artill-Abth., Hptm. Be 

⸗ e. 


e 5 ⸗ 
Ste Abtheilung, Oberk-2t. Frhr. v. Neubeck. 
2te Fußbatt. Zten Bayer. Artill.Regts., Hptm. Fahrmbacher. 
Zzte ⸗ ESchulze. 


Komb. Pionier⸗Regiment, Oberſt Klotz. 
Iſtes Tomb. Pion.-Bat., Mai. Schultz. 
Ar Beft.-Pion.-Komp. = Arniee⸗Korps, Sptm. Andrene. 
e > : 


3t v Soehnle. 
e ⸗ ri ⸗ € . 
ifte . VI ⸗ Ledebour. 
Ste . VI „ . vd, Morftein. 
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2te8 fomb. Pion.-Bat., Mai. v. Quitzow. 
ifte Feft.-Pion.Komp. VII. Armee-Korps., Hptm. v. Didtman, 
Iſte VID. . 


s . flaume. 
Iſte ⸗ X. ⸗ ⸗ ertz. 
2te . X. = s Mensel. 
2te ⸗ VID. = v. Alter. 


Ztes Tomb. Bion.-Bat., Mai. Wentz. 
he a a Armee-Korps, Hptm. Roeſe. 
Iſte 


s s Kamlah. 
Badiſche Feft.-Pion.Romp., Hptm. Koch. 
1 — — Lichtenauer. 


Badiſche Kolonnen-Abtheilung, Mai. Engler. 
Artil.-Munit,Rolonne Nr. 1, 2,3. Juf.Munit.Kolonne Mr. 1, 2, Ponton⸗Kolonne. 


Badifhe Train: Abtheilung, Mai. v. Chelius. 
PferbesDepot, BeltbädereisKolonne, Proviant- Kolonne Nr. 1, 2,8, Felb⸗Lazarethe Nr. 1, 
2,3,4,5. ZrainsBegleit»Detahement. Fuhrpark:Kolonne Nr. 1, 2, 8, 


Belagerungspark, Maj. Hoffmann. 
Abintanten: 1) Hptm. Priwe. — 2) Pr.-et. Schering. 
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Anlage Ar. 53. 


Nachweiſung 
der Standorte der Etappen-Truppen am Aten September 1870. 





Truppentheil. 





Standort am dten Septbr. 1870, 





Bemerlungen. 





I. General-Etappen-Infpeltion der I. Armee. 


Nhein. Landw.⸗Regt. Nr. 25/65, Oberft-2t. 
v. Schramm vom sten Rhein. Inf.⸗Regt. 


Nr. 68, 
Bat. Aachen, Major Meinede. 


-» Eupen, » v. Schack. 
« Erkelenz, Hptm. Anders. 
« Yülih, Major Müller. 
Ates Weſtfäl. Landw.-Regt Nr. 17, 

DOberft-2t. v. Schnehen. 

Bat. Geldern, Hptm. Mejer vom 4ten 
Weſtfäl. Inf,-Negt. Ar. 17. 

Bat. Düffeldorf, Hptm. Miller vom 
Sten Hannov. Inf.Regt. Nr. 79. 


a Pendel dten Rhein. 
andıv.-Megt3. Nr. 30, Major v. Metzen. 


7tes Rhein. Landw.Regt. Nr. 69: 
Dat. Andernach, Major Hermwarth- v. 
Bittenfeld vom Iten Rhein. Inf.» Negt. 
Nr. 29. 
Bat. Simmern, Major dv. Coburg. 
lfte, 2te u. 3te Schwadr. Reſ. Ulanen- 
Regts. Nr. 6, Oserft-tt. Vietſch. 
1fte Schwadr. Ref. Huf.-Regts Nr. 6, 
Pr.-2t. Grof v. Wolf-Metternid). 
Schwere Ref.-Batt. Rhein.-Feld- Art. 
egt3. Nr. 8, Hptm. Schott. 


Auf dem St. Blaife und 
in Gros Peur. 
Bivouak bei Corny. 
Noveant und Corny. 
Bivouak bei Corny. 


Trier und Pold. 


Auf der Gtappenftraße 
I, Armee-Rorps. 


Ensficähen, Prüm u. Pitte| tor vn. ArmeeLorp, 


urg 
Simmern, Morbach, Her- 
mesfeil und Lebach). 
Boulay, Courcelles fur 
| Nied, Teterchen, Les 
Etangs und PBange. 


Bivouak bei Corny. 
dedgl. und Trier. 
Bivouak bei Corny. 
deögl. 
desgl. 


| bgl. VIII. Armee»-Korps, 
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Truppentheil. Standort am aAten Septbr. 1870. Bemerkungen. 





II. General-Etappen-Inſpektion der II. Armee. 


Landw.-Regt. Nr. 16/55, Oserft Lettgau 

vom 2ten Naff. Info Negt. Nr. 89, 

Bat. Detmold, Major v. Maſſow vom | Remilly. 
sten Weftfäl, Inf.sRegt. Nr. 55, 

Bat. Paderborn, Hrtm Oehlſchlägel Herny und Faulquemont. 
vom Gten Weffäl, Inf.:Regt. Nr. 55. 

Bat. Soeft, Hptn. Oldendorp vom sten | Forbach und St. Avold. 
Weſtfäl. Inf -Megt. Nr. 16, 

Bat. Unna, Major dv. Bodelmann vom | Saargemünd und St. Jo— 
Dlvenb. Inf,»Regt. Nr. 91, hann. 


2te Schwadr. bten Reſ.Huſ.⸗Regts. Remilly, Faulquemont u. ge ur ei 


St. Avold. 
1jte mobile Feft.-Pion.-Komp. V. Armee- | Aoricourt. nn 
— Hptm. Haumann von ber 2ten a ae 
8 sup. bron f. weiter unten. 
Sächſiſche —— Brigade, Oberſt 
v. Schmieden: 
Stab. Pont à Mouſſon. 
2te3 Beſatz.⸗Bat., Hptm. Raabe vom do. Das iſte Befakunge- 
sten Inf. Regt. Nr. 105, Bat. ſeit auſten Auguft 
Ztes Beſatz.⸗Bat., Oberf-Pt. Bubanı vom | Nomeny, Chätean Salins dem Gen. + Gouv. 
sten Inf.»-Regt. Prinz Georg Nr. 106, und Delme, für Lothringen über- 
4te3 Beſatz.⸗Bat. Majord. Rohrfcheidt. | Bouillonville, Gorze, wiefen, 


Ancy und Arnaville. 


III. General» &tappen»Infpeltion der III Armee. 


Landiw.-Negt. Nr. 27/67, Oberſt v. Hippel: 
Bat. Aſchersleben, Major v. Zalus- 
8 en vom Anhalt. Inf.-Regt. Nr. 93. 
at. Halle, Sptm. dv. Pattre vom sten 
Bof. Inf.Regt. Nr. 58, Vor Toul. 
Bat. Bitterfeld, Major v. Gerdtell vom 
4ten Magbeb, Inf. Regt. Nr. 67. b 
Bat. Torgau, Hptm. Frhr. d. Linde» | Nancy und St. Nicolas 
man vom Anhalt. Inf.-Regt. Nr. 9. du Port. 


1jte8 Thür. Landw.-Regt. Nr. 31: 


Bat. Sangerhaufen, Hptm. Meißner |vor Pfalzburg und in 
vom Iften Thür. Inf.-Regt. Ar. 31. Sarrebourg. 
Dat. Mühlhauſen, Major Noche. Lunéeville und Roͤchicourt. 
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Zruppentheil. 





Ztes Thür. Landw.⸗Regt. Nr. 71: 
Bat. Erfurt, Major dv. Giefe vom sten 
Thlir. Inf.Regt, Ar. 71. 
Bat. Sondershaufen, Hptm. Heß vom 
aten Thür. Inf.»Regt, Nr. 71. 
3te3 Rej.-Drag.-Regt., Major dv. Kuylen⸗ 
ftjerna vom Wehtfäl. Kür.-Regt. Nr. 4 
Ste mobile Feit.-Pion.-Komp. VII. 
Urmee- Korps, Pr-2t. Becker von ber 
iften Ing.-Infp. 


Bayerifhe General: Etappen» Infpeft., 
General vd. Mayer. 
Bapyerifches Ite3 Landw.-Bat., Major 
Jouvin vom iſten Inf.-Regt. König. 
Bayeriſches btes Yandw.-Bat., Major 
itſch vom 2ten Inf.-Regt. Kronprinz. 
Bapyerifches 13te3 Yandiw.-Bat., Hptm. 
Frhr. v. Waldenfeld vom 10ten Inf.» 
Negt. Prinz Ludwig. 
— 27ſtes Landw.⸗Bat., Hptm. 
aur 


Ba erife es 29ſtes Pandiw.-Bat.,Majo 
on * 


Etappen-Schwadron, Rittm. Fiſcher 
vom aten Chevaurlegers⸗Regt. König. 


Etappen⸗Genie Komp., Hrtn. Bauer. 


Badiſches Iſtes Landw.-Bat., Oberſt 
Eiſenlohr vom sten Inf.Regt. 

Badiſches 2tes Landw.⸗Bat., Major Frhr. 
Bödlin v. Böcklinsau vom 2ten Inf.-Regt. 

Badifches Ates Landw.⸗Bat., Major Nuß- 
baumer vom 4ten Inf-Regt. 


4te Komp. Badischen 6ten fandw.-Bats,, 
Hptm. Bieringer vom sten Iuf-Regt. 





Etanbort am 4ten Sepibr. u Bemerkungen. 


Bor Pfalzburg. 


Bar le Duc, vor Toul und 


Pfalzburg. 
Bar * Die 


Stab Bar le Dur. 
Bar le Duc und Ligny. 


Weißenburg, Niederbronn 
und Frouard. 
Nancy, Blamont und 
arjal. 


Lunoͤville, Colombey, 
Ecrouves und Void. 
Weißenburg. 


Vitry und an der Straße 
zwiigen Weißenburg u. 
anch. 
Bor Toul. 


Brumath. 


Karlsruhe, bei Marau u. 
Lauterburg- An. 
Bifhweiler, Bendenheim, 

Hagenau und Herrli- 
beim. 
Selk. 


1ftes Bat. Aten Württemb. Inf.⸗Regts., Zabern und Lützelſtein. 


Oberft-2t. Seybold. 


IV. General» Etappen» Infpeltion der Mans» Armee. 


Landiw.-Regt. Nr. 53/56, Oberft-8t. Bauer 
vom 5ten Weſtfäl. Inf»Megt. Nr. 58. 
Bat. Wefel, Major Chytraeus vom sten 
Weſtfal. Inf.-Regt. Mr. 58, 





Fresnes und Etain. 
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Zruppentheil. Stanbort am aten Septbr. 1970. Bemerkungen. 








Bat. Borken, Hptm. Wolter vom sten | Dampiller und Dun. 
Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 58. 
Bat. Bodum, Major Behrend vom Tıen | Clermont, Buzanch, 
Weſtfäl. Inf.-Regt. Nr. 56. Beauzde und Barennes. 
Bat. Iſerlohn, Hptm. v. Auer vom Ten] St. Mihiel und Thiau- 
Weftfäl, Inf.-Regt. Nr. 56, court. 
3te und Ate Schwadr. 5ten Ref.-Huf.- | Sedan, St. Mibhiel, 
Regts., Oberſt⸗Li. Heufinger- v.Waldegg. | Fresnes, Etain, Dam» 
villerd und Dun. 
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Snftruftion 
für den General-Gouverneur offupirter feindlicher Landestheile. 


1. Der General: Gouverneur eines offupirten feindlichen Lan— 
deötheil8 übt die gefammte adminiftrative und militairische Gewalt 
in diefem Gebiete aus. Mit einer ftrengen Handhabung feiner Be- 
fugnifje hat der General-Gouverneur die thunlichite Schonung des 
Landes und der Einwohner zu vereinigen. 

2. Die Autorität der feindlichen Staatsgewalt tritt in dem 
Bereiche des General-Gouverneurs außer Kraft und an deren Stelle 
die militairifche Autorität deffelben. 

Die Inftruftion vom 2öften Juli cr. für die Befehlshaber von 
Offupationstruppen in einem feindlichen Gebiete gewährt in dieſer 
Beziehung auch für den General-Gouverneur den erforderlichen An- 
halt zur Ausübung der militairifchen Gewalt. 

Der General- Gouverneur disponirt über alle diejenigen in ſei— 
nem Bereihe aufgeftellten Truppen, welche einem Armee-VBerbande 
nicht angehören. 

3. Für die Ausübung der abminiftrativen Gewalt hat der 
General- Gouverneur ſich des unter ihn geftellten Civilkommiſſars 
und durch diefen der Eivil-Verwaltungsbehörden feines Bezirks zu 
bedienen. Werden geeignete Civil-Bermwaltungsbehörden nicht vor— 
gefunden, fo hat der General-Gouverneur diefelben einzufegen. 

4. Die abminiftrative Thätigfeit de8 General-Gouverneurs 
und feiner Organe erftredt ſich zunächſt auf die Forterhebung ſämmt— 
liher Staatsabgaben, die für die Kaffe des General-Gouvernements 
zu vereinnahmen und, foweit fie nicht für dieffeitige Zwecke ver- 
wendet werden, an die General-Kriegskaſſe abzuführen find. 
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5. Es obliegt ferner dem General-Gouverneur die Handhabung 
der landesüblichen polizeilichen Vorſchriften, foweit diefelben mit den 
militairifchen Intereſſen vereinbar find. 

Die Civilgerichtsbarkeit wird nach den Landesgejegen ausgeübt. 

6. Der Erhaltung aller für die Verbindung der Armeen in 
Betraht kommenden Kommunikationen ift befondere Sorgfalt zu 
widmen. 

7. Dem General» Gouverneur wird die Befugniß beigelegt, 
den Poſt-, Telegraphen- und Eiſenbahn-Verkehr des Publikums zu 
überwachen, zu regeln und nad) Ermeſſen vollftändig oder theilweife 
zu ſiſtiren. 

8. Kontributionen und Requifitionen werden in dem offupirten 
Gebiete durch den General-Gouverneur nad) eigenem Ermeſſen oder 
auf Anfuchen des General- Intendanten der Armee ausgefchrieben 
und nach feinen Anordnungen ausgeführt. Die Höhe der in dem 
Bereiche der General-Gouverneure etwa feftzufegenden Verpflegungs- 
gelder ift von demfelben mit dem General ntendanten zu verein- 
baren. 

9. Am 1ften und 1dten jeden Monats ift Mir ein Bericht 
über den Gang und die Refultate der Verwaltung, über befondere 
Ereigniffe und Mafregeln zc. zu erftatten. 

HD. Pont & Mouffon, den 2iften Anguft 1870. 


gez. Wilhelm. 
ggez. Gr. v. Bismard. v. Roon. 
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Anlage Ur. 55. 


H.Q. Doncourt, den 22ften Auguft 1870, 
Nachmittags 5 Uhr. 


Armee: Befehl. 


In Bervollftändigung der Dispofition über die Gernirung von 
Mes vom 19ten d. M. befehle ich auf Grund der ſeitdem vorge: 
nommenen ZTerrain-Mefognoszirungen: 


1. 


Die I. Armee dehnt den Gernirungs-Rayon des VIII. Korps 
bis in das Thal von Ehatel St. Germain inkl. aus, jo daß 
das II. Korps feinen rechten Flügel im Anfchluß daran in 
das Bois de Ehatel Tegt und von dort über die Ferme 
St. Mamice und Saulny feine immer ftärfer zu befeftigende 
Cernirungslinie zieht. Die Läger des II. Korps find dem- 
nach ſämmtlich norböftlich der im Bau begriffenen Eifenbahn- 
linie zu nehmen. 

Diefer Wechſel der Aufftellung muß bis morgen Vor- 
mittag 10 Uhr ausgeführt fein. 
Die Kavallerie-Divifion Hartmann wird morgen nad) 
und um St. Marcel verlegt. 
Das X. Korps hat, nachdem die Divifion Kummer ihre 
Aufftellung bei Malroy— Charly auf rechtem Mofel-Ufer jett 
eingenommen bat, nod) eine Mofel-Brüde oberhalb der von 
Hauconcourt an geeigneter Stelle zu fchlagen und im Ein- 
vernehmen und unter Ufertheilung mit dem General-Lieute- 
nant v. Kummer fortififatorifch zu ſichern. Das Material 
zum Brüdenfchlag ift eventuell auf Grund der Requifition 
X. Korps vom IX. Korps zu ergänzen. Auch bat das 
X. Korps innerhalb feines Bereiches Fuhrten zu relognoszi- 
ren und zu bezeichnen. 
Das IX. Korps verlegt morgen eine Infanterie - Divifion 
als Nejerve für das X. Korps nad) der Gegend von Ma- 


359* 


range, den übrigen Theil des Korps und das Hauptquartier 
nah Roncomt. Die Herftellung der Wege nad) dem Mofel- 
Thale von Roncourt über Marange :c. ift die morgende 
Aufgabe des IX. Korps. 

5. Das II. Korps verlegt morgen Vormittag feine Läger nad) der 
Gegend von Habonville und nimmt dort das Hauptquartier. 

Mein Hauptquartier Doncourt bleibt Seitens des III. 
Korps mit Infanterie belegt. Ebenſo bleibt im Lager bei 
Doncourt das Zietenſche Hufaren- Regiment. 

6. Die telegrapbiiche Verbindung von Mezieres im Moſel-Thale 
über Marange nad) Roncourt, von dort über Ferme Ma- 
rengo (öftlih St. Privat an der Chauffee) nach Habonville, 
von Habonville nach Doncourt und von bier nach Gravelotte 
wird ungefäumt hergeftellt werden. 

7. Das UI. Korps hat morgen Kolonnenmwege von Habonville 
nach dem Plateau von Plappeville zu refognosziren und her- 
zuftellen. 

8. Die Vorpoftenlinien ſämmtlicher Korps find morgen früh, 
nachdem nunmehr die erjten Arbeiten für fortififatorifche Ver: 
ftärfung der Cernirungslinie hergeftellt, ringd um die Feftung 
fo meit vorzuſchieben, daß überall unmittelbare Berührung 
unferer Infanterie - Schleihpatrouilfen mit der feindlichen 
Vorpoftenlinie ftattfindet; jeder Vorpoften - Kommandeur ift 
mir dafiir verantwortlih, daß er volljtändig Ausfunft geben 
Kann, wo und wie die feindliche Vorpoftenlinie ihm gegen- 
überfteht. 

Es ift meine Abficht, auf diefe Weife ſämmtlichen auf 
Vorpoſten ftehenden Truppen Gelegenheit zu verichaffen, in 
Heinen Patrouillen-Unternehmungen gegen die feindliche Poften- 
linie die Ueberlegenheit unferer Truppen in der Felddienſt— 
Ausbildung umd im Schiefen dem Feinde gegenüber zur Gel- 
tung zu bringen. 

9. Jedes Korps hat in feinem Rayon die beftehenden wie die 


Kolonnenmwege mit ausreichenden Wegweifern zu verjehen und 
Feldzug 1970/71. — Beilagen. 26 


10. 


11. 


12, 


13. 


neben der in erfter Linie ftetS fortgehenden fortififatorifchen 
Berftärkung der Eernirung für Erbauung immer augreichen- 
derer Hlüttenläger Sorge zu tragen. 

Auf denjenigen Punkten in vorderfter Linie, von denen aus 
vielfach eine fo volfftändige Einficht in das Mofel-Thal bei 
Metz, auf die Feitung und die Läger ftattfindet, find Seitens 
der betheiligten Korps permanente Beobachtungspoften 
(von Dffizieren) zu etabliren, von welchen mir täglich Mor- 
gens und Abends die Korps die eingegangenen Meldungen 
(event. vacat) im Original einzufenden haben. 

Die I. Armee hat ihre Verbindungslinie vom Mofel- Thale 
nad) dem Plateau auf dem linken Ufer auf der Straße Ars 
fur Moſelle nad) Gravelotte, die II. Armee benutt hierzu 
bis jet ausfchließlich die Strafe Noveant— Gorze, wobei 
vorbehalten bleibt, in den nächſten Tagen die Verbindung 
der nördlich dislozirten Korps über die Mofel-Brüden unter- 
bald Met nad) den Eijenbahn-Stationen von Remilly und 
Courcelles zu verlegen. 

Nachrichtlich bemerke ich, daß in dem nächften Tagen in Ars fur 
Moſelle 50 gezogene 12 Pfünder nebft Bedienungsmannſchaft 
eintreffen werden, welche zur Verftärfung der Cernirungs- 
linie und demnächſt zur Theilnahme am Bombardement von 
Met beftimmt find. 

Eine Verwendung diefer ober unſerer Feldgefhüge zur 

Bekämpfung der Feftungsartilferie von Met würde vorläufig 
meinen Abfichten nicht entjprechen. 
Die vom Feinde beantragte Ausmwechfelung der Bleſſirten 
und Gefangenen kann Seitens der Korps unter der ftreng 
feftzuhaltenden Bedingung erfolgen, daß die Offiziere nad) 
ihrer Charge an Ort und Stelle, die Mannfchaften nad) 
ihrer Zahl Zug um Zug ausgewechfelt werben. Mein Ge- 
ſichtspunlt dabei ift, möglichſt alle unfere Verwundeten aus 
Metz zurück zu erhalten, bevor das Bombardement und die 
Noth dort beginnen. 
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14. Die durchweg günftige Rage, in melcher ſich die Cernirungs- 


Armee befindet, könnte nur durch den Ausbruch von Epide- 
mien gefährdet werden. Um dieſe nad) Kräften zu verhin- 
dern, mache ich es ſämmtlichen Herren Generalen der Armee 
zur dringenden Pflicht, in den von ihnen befekten Rayons 
die nicht bejchäftigten Leute zu ftetigem Erhöhen der Erde 
über den Leichenhügeln zu verwenden. 

Uebrigens wird meinerfeit3 Sorge getragen werden, daß 

ſchleunigſt Leibbinden, Zelte für die Vorpoften und bittere 
Elirire herangefchafft werben. 
Nachdem nunmehr die Armee-Abtheilung des Kronprinzen 
von Sachſen den Marfch weiter nad) Weiten fortgeſetzt Hat, 
werden die der I. Armee, refp. den Armee-Korps in der 
Dispofition vom 19ten Auguft überwieſenen Rayons nad) 
Weiten reſp. Nordweſten wie folgt erweitert: 

Die nördlihe Grenze für die I. Armee auf dem linfen 
Mofel-Ufer bleibt die Chauffee Conflans — Etain bis gegen 
Verdun exkl. der an der Chauffee gelegenen Ortjchaften. 

Das III. Armee-Rorps requirirt nördlich bis zur 
Linie Hatrize — Flepille — Baudoncourt — Damvillers und 
von da wmeitlih bis zur Maas, die genannten Drt- 
haften inkl. 

Das II. Korps von diefer Linie nördlich bis zur 
Straße Briey—Longuyon exkl. Ortfchaften an diefer Straße. 

Das IX. Korps nördlich der Straße Briey—Longuyon 
inf. Ortfhaften an diefer Straße, nad Oſten bis zum 
Mofel-Thalrande. 

Das X. Korps requirirt im Mofel- Thale links des 
Fluſſes bis gegen Thionville. 

Die immer weiter auszuſendenden Requiſitions-Kom— 
mandos dienen zugleich als Rückendeckung der Armee vor 
Mek. 

Der General der Kavallerie. 
gez. Friedrich Karl. 
26* 
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Befehl 
des Marſchalls Bazaine für den 26ſten Auguſt. 


(Entnommen Fay: Journal d'un officier de l'armée da Rhin.) 


„Le 3° corps laissera une division ä Metz; elle prendra 
position en avant de Queuleu vers Grigy. — Les trois autres 
divisions, la cavalerie, l’artillerie, iront s'établir en arriere 
de Noisseville, refusant leur droite qui sera appuyde & la 
route de Sarrelouis, la gauche sur la hauteur entre Mey et 
Nouilly, au bois de Mey. — 

Le 4° corps, en avant de Grimont à 1800m., perpendi- 
culairement à la route de Sainte-Barbe, la droite pres du 
bois de Mey se reliant au 3° corps, la gauche à 1200m. de 
Villers l’Orme; cavalerie en avant; il prendra le pont d’amont 
de Chambiere. — £ 

Le 6° corps; en avant du bois de Grimont, en arriere 
de Villers l’Orme, sa droite à hauteur de la gauche du 
4° corps, mais refusant sa gauche jusqu’& la cöte 216, & 
gauche de la route de Bouzonville; sa cavalerie en avant 
pont d’aval. — Le 2° corps, en 2° ligne, derriere le 3°, la 
droite ä la ferme de Bellecroix, la gauche sur les hauteurs 
de rive droite du ravin de Vantoux; il passera par la porte 
de France, puis par celle des Allemands, et prendra la route 
de Sarrelouis. — Les divisions de cavalerie des 3° et 2° corps, 
sur le flanc droit de leur corps, pour l’&clairer. — Les re- 
serveg d’artillerie et les compagnies du genie suivront leurs 
‚corps et se placeront derriere la 2° ligne de leurs corps. 

La garde, le corps de reserve de cavalerie, la r&serve 
generale d’artillerie entre le fort Saint-Julien et le bois de 
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Grimont, & cheval sur la route de Bouzonville; la gauche 
en arriere de Chatillon, la droite vers la gauche du 2° corps. 
— Ils passeront par les ponts de Chambiere apres les 4° et 
6° corps, vers 7 heures et demie du matin probablement. 
Grand quartier-general au village de Saint-Julien. — Tous 
les services et les bagages à Chambiere. 

Le 6° corps laissera & ses lignes un regiment d’infan- 
terie, un de cavalerie; le 2° corps, egalement; le 4°, un re- 
giment d’infanterie seulement; le 3° corps un bataillon à 
Montigny. — Ces troupes se feront voir et la cavalerie exe- 
cutera des reconnaissances.“ 


Zuſätze für dem 31ſten Auguft. 


„Le 3° commencera sont mouvement de bonne heure, sa 
2° division restera & Metz. Le 4° arrivera & 6 heures au 
plus tard sur les bords de la Moselle et la franchira par 
les trois ponts à la fois. — Le 6° pourra probablement 
commencer le passage vers 7 heures et quart; la garde ä 
8 heures et demie, la reserve generale d’artillerie & 9 heures 
et quart et le corps de reserve de cavalerie ä 10 heures.“ 

„I y aura un officier de l’etat-major à chaque pont, 
pendant toute la durde du mouvement de l’armee; un officier 
de l’&tat-major de chaque corps et de chaque division sur- 
veillera &galement le passage du corps et de la division 
auxquels ils appartiennent.“ 
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Anlage Ar. 57, 


Instructions sommaires pour l’attaque du 31° aoüt. 
(Entnommen Bazaine: L'armée du Rhin.) 


„Le 3° corps cherchera à aborder la position de Saint- 
Barbe par la gauche (chäteau de Chanly), et prendra position 
ä la cöte 319 du bois de Cheuby et à Avancy (270). Le 
4° corps abordera la position de Saint-Barbe par la droite 
(Villers l’Orme, Failly et Vremy), et fera son possible pour 
aller prendre position à Sanry-les-Vigy. Le 6° corps abor- 
dera les positions en avant de Chieulles, Charly, Malroy, et 
se portera sur Antilly, oü il prendra position, appuyant sa 
gauche sur Argancy. Le 2° corps suivra la marche du 3®, 
en veillant sur la droite, et est place sous les ordres du 
mar6chal Le Boeuf. La Garde en réserve.“ 
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Anlage Ar. 58. 


Verluftliften für die Schlacht bei Noiffeville. 







Zobt oberin Folge 
ber Berwunbung 
rben. 
























Stabe und Truppentheile, 


General-fommando ..... 


1fte Inf.-Divifion. 


(rin —* 
prinz (Iſtes 
ifte Inf) preuß.) Kr. 1..| 7 9 
Brig. \5tes Oftpr. Inf. 
Negt. Nr. 41..| — 2% 1 


2te8 Oftpr. Gren.- 
Rest. Nr.3... 2) 86 1 
btes Oſtpr. Inf. 
Negt. Wr.43..| 2] 109) 5 


Oſtpreuß. Yäger-Bat. Nr. 1] — — — 
Litthauiſch. Drag.-Regt. Nr.1 
(PrinzAlbrehtvonPreufen) | — 6 
lite Fuß - Abtheil. Oftpreuf. 
Feld-Art.-Regts. Nr. 1... 1 618 
Ste eld-Pionier-Kompagnie| —| — 


2te Inf.- 
Brig. 
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Zobt ober in folge 
ber Berwunbung 
geftorben. 


Berwunbet. Bermißt. Summe. 

























Stäbe und Truppentbeile, 


iere und 
ierbienft» 
uende. 





— und 
Ditizierbienfts 
thuende · 
86* und 
Dffisierbienft> 
tbuenbe. 

isierbienfts 


Mannſch. 
Pferde. 
Manuſch. 
Pferde. 
Pferde. 
866 und 
Mannſch. 
Pferde. 


OSff 
om 











2te Inf.-Divifion. 
tes Oſtpr. Gren.⸗ 
Zte Inf) Regt. N.4.. .“ 1 232 — 1u 17) 1 — 55 121 254 1 
Brig. )Ttes Oftpr. Inf. 
Regt. Nr.dt .| 1146| — 6 304 — 23 0-| 9 5401 — 
Ate —— Oſtpr. Inf.⸗ | 
Brig. Regt. Nr. 45 . 6 Ti 3 4 79 — — 16 10 142} 2 
| 
Oſtpreuß. Drag.-Negt.Nr.10| — — 1 — 1 — — — — ı 1 
Ste Fuß⸗Abtheil. Oftpreuf. 
Feld⸗Art.Regts. Ar.i..| - 5 11 3 8 11 — —— 3 23 28 
Außerbem: 


| | Außerbem: 
1 Stabs⸗Arzt 






J 




















Summe: 301 24 579 347 960) 32 
Außerdem: Auberbem 
1 Stabes Arzt 1 Stabs⸗Arzt 
Korps-⸗Artillerie. | | | | 
Oſtpreuß. Stab 2.2... et ee 
Feld» Me Fuß Ahtheit. | 2) 5 A 1 Aal 409 — —ıl 3 4 72 
u Reit. Korheil, | | a a a 1 18 34 
%. 4. 




















nn | | 2 2 = 9 | | 1 u Pe 


Geſammtverluſt des I. Armee · Korps. 





















General-Kommando..... — 1 193 — — 1 — — — 
1fte Infanterie-Divifion . .| 12] 325) 381 40 780 53| —| 7 52| 1175] 93 
te Infanterie-Divifion. . .| 81 220) 20] 24 5791| 12] 2] 161 

Auferbem: ° 

I Etabd- Arzt | ı Stabs-Arzt 
Korps⸗Artillerie . . ..... 2| 9 36 568 71 







2| 





Außerdem: 
1 Stabs-Arzt 
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Stäbe und Truppentheile. 8; 
FE Na os o 
ze 5 
os ıs|ı® £ 


5ted Weſtf. Inf⸗Regt. Nr. 53 | — 3 2) 21 — — 
2tes Hann. Inf.⸗Regt. Nr.77 — — -{|/ 1 = 


| 

10 

> 
u 


28fte Inf.» Brigade, | 
| 
























IX. Armee- Korps. 
18te Inf.-Divifion. 
 (Magdeb. Füf.-Regt. | | | 
3öfteInf.) Nr. 36 ...... 13 — — 23 - ——--]7 1 3 — 
Drig. )Schlesw. Inf.Regt 
Nr. 84 ....5. — — — — 232 — — — — — 2 — 
2tes Schleſ. Gren. |. | 
36ſte Inf⸗) Regt. Nr.i11...| — 3 — 2 71 — — — - 2 0 — 
Brig. )Holftein. Inf.-Regt. 
REM 0.0 13 — 49% — — — — 519 — 
Magdeb. Drag.:Reat. Nr.6I| — — — — 1 — —— — — 1 — 
1fte Fuß⸗Abth. Schlesw.-Holit. 
Feld. -Art.-Regts. Nr. 9 .. 1 8 




















Summe: 238 — 610 8 — — — 8188 8 
Wentpergent Heſſiſche | 
(25fte) Diviſion. | | 
2te8 Infanterie» Regiment..| — — — — 232 - — — — — 23 — 
1jte8 Yäger-Bataillon. .. . . — — 4 — 1 — — — — ll — 











Summe: | 
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Zobt ober in Folge 
ber 2 Berwundet. Berwißt. Summe. 







geftorben. 
. * au 2 2 & 
Etäide und Truppentheile. 555 E ER FE F g Ef 
Eis | „ |EE3 & | „ |ERSIE |, BES Fi 
— | 2 l222 $ — E * 
S | £ lese 5 ———— £ 
aa alla 5 s 7— a 


3te Referve-Divifion. 


Linien ) Nr. 19. ...... | 15 — 5 9 
N. Inf.⸗Regt. 


Kombin. (?tes Pof. Inf.-Negt. 
e 
—— ıs3 — 4 76 


3 nf.⸗ 1jte3 
Brig. | Wr. 


3te Landwehr-Divifion. | 











Ste Kombin. Weftpreuf. 
Sandin., J,gandw.-Regt....| 2 1 — 2] 31 
Brig, |Kombin. Niederſchl. 
9 | Landw.ftegt....| 1 3 — 3 35 
Außerbem: 
1 Stabd-Arzt 
— = fombin. Bof.| 2 9 1 = Ei 
Brig. (2tes ſLandw. Regt. |] —| 4 50 
5ztes Reſ. Ulanen⸗Regt aaa — 1 44 — — 
Art.⸗Reſ.⸗Abth. des V. Armee- 
J TENT — — — 2 
Art.Reſ.⸗Abth. des XI. Armee— 
Ver ——— ee ee > 9 
Summe: 18: 358 
een | 


nn 








1 Stabd-Arzt 


3te Kavallerie -Divifion. 





Tte Kav.Brigade. | | | 
Weſtfäl. Ulanen-Kegt. Nr.5. . 1 — — b 5 — 1 





3 1 6 8 
2te8 Hannov. Ulanen » Kegt. R 
— 6 


ey VE 7 ı 2 
ifte reit. Batt. Art.-Regts. Nr. 7 | — — 






Summe: | 14 
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Todt ober in Folge 
der Berwundung 











geftorben. 
Stäbe und Truppentfeile. |, ER BE, 
»2E & „2 32 $ 
SH g% sieesl 8 | 5 
oo |& Q =100 | = 











Gefammtverluft 
in der Schlacht bei Noiffeville, 
| 
J. Armeesforpd ...... 22 554) 96] 66] 1417 137 2 231) 3| 90] 2202| 236 
| Außerdem: | Außerdem: 
1 Stabs-Arzt 1 Stab3-Arzt 









VIL ArmeeRorpe ....| — 3 —| 2 22 — — — 212 3 — 

IX. Armee-Korps ..... 2 38 — 6 193 8 — un on MR We 

3te Referve-Divifion ...| 7 50 5 18 38 8 — 112] | 419 15 
Nußerbem: Außerdem: 

1 Etabs:Arzt 1 Stabs-Arzt | — 

Zte Kavallerie-Diviſion . . ıy23—- ul 9 — ı3 u 13 14 
3 '243| 8| 126| 285 






Auferbem:; 


Außerbem: 
2 Stab8: Aerzte 


2 Stabs-Herzte 
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Namentliches Verzeichniß der gebliebenen, verwundeten, ſowie der vermißten 
Dffiziere, Offizierdienftthuenden und Werzte. 





Stäbe und Truppentheile, 


geftorben. 


Todt ober in Folge ber Verwundung 





Gren.-Regt. Kronprinz 


( Iſtes DOftpreuf.) Nr. 1. 


5te3 Dftpreuß. Inf.Regt. 
Nr. 41. 


2tes Oſtpreuß. Gren.⸗ 
Regt. Nr. 3. 


btes reuß. Inf.Regt. 
u — 


Oſtpreuß. Jãger⸗Bat. 
Kr. 


1) Hptm. v. Gersdorff. 
2) » v. Arnim. 
3) » Walden. 

4) Pr.⸗et. Hörnede. 

5) Set.-2t. dv. Schau. 


6) =» vd, Schleußing. 


 » Lehmann. 


1) Major d. Arnim. 
2) Set..2t. Müller. 


1) Sptm. v. Keber. 
2) Bice⸗Feldw. Reid). 


1) Pr.»2t. Dehlmann. 
2) Sek-2t. Neide. 


3) = Barlomsti II. 
) = Sleift. 

5) = dv. Hegener I. 
6) = Gembrigty. 

N) » dd. Trend. 
8) ⸗Feherabend. 

9) = Borde. 

10) » dv. Maſſenbach. 


11) Bort.-Fähne. v. Crehtz. 
12) Biee⸗Feldw. Frobeen. 


1) Hptm. Jany. 
2) Sek.nEt. — 
3) Port.-Fäpır. Göttlich. 


1) Hptm. Schliewen. 
2) Eet-tt. Pauly. 

) = Schroeder. 
4) Port. Fähnr, Beder, 
5) = MReiff. 


1) Major Schwende. 

2) Hptm. Puppel. 

) » Behm. 

%) » dvd. Hinüber. 

5) Gek.-2t. Koſſal 1. 

6) = Lindenau. 
Sperling II. 

Diefte. 

Steil. 

Bock. 

12) = vd. Horn. 

12) Bice · Feldw. Velthuſen. 

18) =» Kolb. 

14) = Raklomsli. 


= 
9) « 


1) Set.-tt. v. Normann. 
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ae Jh — 


Stäbe und Truppentheile. geftorben. 


Zobt ober in Folge ber Berwunbung 


Berwunbet, 


a — 


1jte Fuß: Abth. Oftpreuß. | 1) Hptm. v. Horn. 
Teld-Art.-Regts. Nr. 1. 


1) Br..2t. v. Malonef. 
2) = Ghriftiani. 
3) Sel.-8t. Fund, 

) = v. Leslie. 
5) ⸗ v. Marces,. 





Ztes Oftpreuß. Gren.- | 1) pret. Hellwig. 
Negt. Nr. 4. 


Tted Oftpreuß. Inf.-Regt. | 1) Port.-Fäpm. Rüdiger. 
Nr. 44. 


8ted DOftpreuß. Inf.-Regt. | 1) Major v. Wedell. 
Nr. 45. 2) Pr.»2t. Roepell. 

3) Set.»2t. Fiſcher. 
) = Meilel. 
5) Port.-Fähne. Nabe. 
6) Bice-Feldw. Dahms. 

Ste Fuß-Abth. Oftpreuf. FERN TE 

Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 1. 


1) Hptm. d. Kornagfi. 

2) = Burruder. 

3) Pr. 2t. v. Lettow⸗Vorbeck. 
4) Sel.-2t. Imme. 


5) = . 
6) Hellwig II. 
7) Neumann. 

8) aafe. 

9) = Gchadenberg. 

10) Vort. Fähnr. v. Heyden IL 
11) Biee⸗ Feldw. Fiebellorn. 


1) Hptm. Caspari. 
2) Pr.2t. v. Frantzius. 
3) Sek.-2t. Bar. Schuler- 
v. Senden. 
4) = Hohn. 
>) = Dhlenfchläger. 
6) Vice · Feldw. Johannesfon. 


Außerdem vermißt: 


1) Set.et. Schroeder. 
2) Bice⸗Feldw. Wegner. 


1) Set.»8t. v. Reclam. 
2) =» Wundfch II. 
3) = dv. flagler. 
) - Hevelle. 


1) Set.-2t. Morgen. 

2) = Michaelis II. 

3) Port.-Fähne. Knospe. 
Außerdem: 

Stabe⸗Arzt Dr. Hinze. 
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Zobt ober in Folge ber Berwunbung Berwundet. 


Stäbe und Truppentheile. — 





2te Fuß-Abth. Oſtpreuß. 
Veld-Art.-Regts. Nr. 1. | 1) Eet.-et. Grolp. 1) Hptm. Schmidt. 
2) » d Horn. 


Reit. Abth. Oftpreuf. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 1. een. . | u 6ptm. Cruſe. 


Ste Weſtf. Inf.» Regt. 
ig Fi e “een 0.0. | DEM v. Albedyll. 
2) = vom Dahl. 


Magdeb. Füſ.-Regt. 
Nr. 36. 1) Eekstt. Strauß. re te 


2te3 Schleſ. Gren.Regt. 
Nr. 11. 2.0 ee. | N Major v. Hauteville. 
2) Bice-Feltw. Münd. 


olftein. Inf.» Regt. 
* Nr. 85. st 1) Bice · Feldw. Stüdradt. Vr.et. v. Scholten · 
2) Sel.-8t. v. Forckenbeck. 
8) = Schmidt. 
Bice⸗Feldw. Gloy. 


2tes Poſ. Inf.Regt. 
Nr. 19. 1) &et.«8t. Tietze. 1) Sptm. d. Oberniß. 
2) Port.-Fäher. Arnold. 
3) Bice⸗ Feldw. Pieper. 
9 = Landwehr. 
5) = vd. Radziewsli. 


1ftes Heſſiſches Inf.-Regt. 
m. ni * * 1) Bice⸗Felbw. Scharlock. 1) Set.et. Budde. 
2) Baumann. 
) ⸗Weſte. 
Bice · Feldw. Kügelgen. 
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Stäbe und Truppentheile. 


Todt ober in Folge ber Berwundung 


geſtorben. 





Verwundet. 





Komb. Weſtpreuß. Landw.⸗ 
Regt. 


Komb. Niederſchl. Landw.⸗ 
Regt. 


1fted komb. Poſ. Landw.⸗ 
Regt. 


2tes komb. Poſ. Landw. 
Regt. 


Weſtf. Ulanen-Regt. 
Nr. 5. : 


1) Pr.»2t. Orlovius. 
2) vortFahnr. Douglas. 


1) Hptm. MWiebener. 


1) Oberſt⸗et. Frhr. dv. Bönigk. 
2) Pr.2t. Hartog. 


1) Major Poten. 


1) Major v. Schachtmeyer. 
2) Pr.2t. Döring. 


1) Major — 

2) Hptin. Mulsti. 

3) Set.et. v. Maſſenbach. 
Auherdem: 

Stabs · Arzt Dr. Heymer. 


1) vr.et. Uttech. 

2) ⸗Boehm. 

8) Setstt. Reuſch. 
4) Port. Fähne. Licht. 
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Verlufte 
der Nhein= Armee in der Schlacht bei Noiffeville, 


(Entnommen: Journal d’un offcier de l’armöe du Rhin.) 


Dffiziere Unteroffiziere und Soldaten. 
Armee: 3 ” 3 n 
5 S E 5 = E 
Korps. KA E | 8 u. 2 5 E 
— 8 8 * 2 8 8 3 
2 2 19) 2 =} 2 169] 





2 — 2 
8 96 22 126 
164 1448 422 2034 
71 610 186 867 
42 223 103 | 368 
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